
ÄngcncnZatung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 62 94. Jahrgang Freitag, 3. August 1990 Einzelpreis 1DM D 4449B 

Gutachten bestätigt Verdacht auf 

illegale Ablagerung in Buchschlag 

MdL Kurth berichtet von Informationen aus dem Umweltministerium 
Langen/Dreieich - Der SPD- 

Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth, der n>it einer parlamentari- 
schen Initiative die Gefährdungen, 
die von der Deponie Buchschlag 
durch illegale Ablagerungen aus- 
gehen können, klären will, hat 
vom Hessischen Umweltminister 
Weimar weitere Informationen 
und Unterlagen in dieser Sache er- 
halten. 

In einer ersten Bewertung hält 
der Abgeordnete den Verdacht, in 
Buchschlag seien in illegaler Weise 
Abfälle der Kategorie 2 (Industrie- 
müll) abgelagert worden, für er- 
härtet. Insbesondere ein von der 
Statsanwaltschaft Darmstadt beim 
Institut Fresenius in Auftrag gege- 
benes Gutachten kommt nach 
.'Vuskunfl Kurths zu dem Ergebnis, 
daß die Umlagerung des Mülls der 
Höchst AG in den Jahren 1985 bis 
1987 nicht hätte stattfmden dürfen, 
da der Kriftel-Müll keine Haus- 
müllqualität hatte. 

Das Institut konnte inzwischen 
auch den Nachweis führen, daß die 

bei Bohrungenen entnommenen 
Proben aus der Deponie Buch- 
schlag hinsichtlich ihrer Belastung 
weitgehend identisch mit dem 
Kriftel-Müll der Höchst AG sind. 
Da es der Staatsanwaltschalt mög- 
lich war, die Rückstellproben zu 
beschlagnahmen, die während der 
Umlagerungsaktion entnommen 
worden waren, wurden insgesamt 
20 dieser Proben analysiert. 

„Insgesamt ist festzustellen, daB 
die untersuchten 20 Rückstellmu- 
ster mit bestimmten Schadstoffen 
zum Teil sehr hoch belastet sind, 
wie zum Beispiel mit aromatischen 
Aminen, polychlorierten Bipheny- 
len, chlorierten Benzolen oder 
auch bestimmten Schwermetallen. 
Auch die Meßergebnisse dieser 
ausgewählten Parameter der 
Rückstellmuster-Proben lassen 
aus gutachterlicher Sicht lediglich 
die Einstufung in die Abfallkatego- 
rie 2 bzw. 3 entsprechend dem Ab- 
fallkatalog des Landes Hessen aus 
dem Jahr 1981 zu", heißt es in dem 
Gutachten. 

Gut gerüstet. Hier wird eine Bautücke im Stadtinnem geschlossen. 
Foto: rt 

Matthias Kurth schlußfolgernd 
daraus: „Da diese jetzt analysierten 
Proben aus den Lastwagen stam- 
men, die von Kriftel in Buchschlag 
eintrafen, sind jetzt auch die Zwei- 
fel beseitigt, ob der in Buchschlag 
gefundene Müll nicht auch aus an- 
derer Quelle stammen dürfte. Zu 
klären bleibt jetzt allerdings die 
FYage nach den Verantwortlichen 
und für die Staatsanwaltschaft die 
Frage nach der Strafbarkeit der 
Beteiligten." 

Hier findet nach Aussage des 
Abgeordneten zur Zeit ein heftiger 
Gutachterstreit darüber statt, ob 
die seinerzeit angewandten Analy- 
semethoden dem Stand der Tech- 
nik entsprachen und daher nie- 
mandem ein Vorwurf zu machen 
sei, oder ob nicht bereits damals 
mehr als eine rote Wamlampe 
hätte aufgehen müssen, um den 
Abfallfluß aus Kriftel zu stoppen. 

Neben der gutachterlichen Frage 
und der strafrechtlichen Seite des 
Falles interessiert den Abgeordne- 

CDU beantragt 

Geschirrmobil 

Plastikmüll vermeiden 
Langen (rt) - Einen Antrag in 

Richtung Müllvermeidung hat 
jetzt die Langener CDU-Fraktion 
an die Stadtverordnetenversamm- 
lung gerichtet: „Für die Anschaf- 
fung eines Geschirrmobiis werden 
25 000 Mark in den Haushalt 1991 
eingestellt". 

Durch die Inanspruchnahme ei- 
nes Geschirrmobiis könne auf Ein- 
weggeschirr aus Plastik verzichtet 
werden, erklären die Antragsteller. 
Dadurch werde ein wichtiger Bei- 
trag zur Vermeidung von Müil. Ge- 
rade die Beseitigung von Plastik- 
müll bringe erhebliche Probleme 
mit sich. 

Das F^irzeug ist mit T^sen, Tel- 
lern, Bestecken und einer Spülma- 
schine ausgestattet. Es soll nach 
Auffassung der CDU Vereinen und 
anderen Veranstaltern gegen Ko- 
stenerstattung zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Bei der Vielzahl der Langener 
Vereine und deren Aktivitäten er- 
scheine diese Anschaffung sinn- 
voll, erklären die Christdemokra- 
ten und bitten die anderen Fraktio- 
nen um Zustimmung. 

ten in erster Linie, wie die Gefähr- 
dungen des Grundwassers und der 
Bevölkerung einzuschätzen sind. 
Das Gutachten enthalte jedenfalls 
Hinweise, die nicht nur beunruhi- 
gen, sondern aufschrecken müß- 
ten, erklärte Matthias Kurth zu- 
sammenfassend . 

Tot unterm Radlader 

Arbeiter von Zehntonner überrollt 
Langen - Der sofort herbeige- 

rufene Notarzt konnte am Mon- 
tagmorgen einem 63jährigen 
jordanischen Arbeiter nicht 
mehr helfen. Der Mann war 
vom Rad eines zehn Tonnen 
schweren Radladers an der 
Langener Kiesgrube erfaßt und 
überrollt worden. 

Wie es zum dem Unglück 
kam, ist nach Angaben der Poli- 
zei noch ungeklärt. Zum Zeit-, 

punkt des Unfalls wurde ein 
Lastwagen beladen. Dabei 
wurde die schwere Arbeitsma- 
schine vor- und rückwärts be- 
wegt. Vermutlich stand der ge- 
tötete Arbeiter im toten Winkel 
und war vom dem Fahrer des 
Radladers nicht zu sehen. Bei 
der Rückwärtsbewegung des 
Fahrzeugs muß der Mann von 
dem Rad erfaßt worden sein. 

Im Eilzugtempo rasten am Dienstag kurz nach 13 Uhr rund hundert Radfahrer In einem Pulk durch Langen, 
eskortiert von Pollzelfahrzeugen und Gerätewagen mit zahlreichen Rennrädern auf ihren Dächern. Es waren die 
Teilnehmer der Intematlonalen Hessen-Rundfahrt, deren erste Etappe (177,5 Kilometer) von Wiesbaden nach 
Viemhelm führte und einen Abstecher durch Langen machte, wo In der ZImmerstraBe (unser Bild) eine erste 
Sprintwertung um das „WelBe Sparfcassen-Sprint-TVIkot" erfolgte. Aus 17 Nationen nehmen 101 Fahrer an dieser 
Hessen-Rundfahrt teil, die In Wiesbaden gestartet wurde, durch ganz Hessen auch über Mühlhausen In Thüringen 
führt und Ihr Ziel In Frankfurt am Main hat. Insgesamt Ist eine Strecke von rund tausend Kilometern zurückzule- 
gen. Foto: rt 

Türkei die stärkste Nation 

4 109 Ausländer in Langen / Anteil zurückgegangen 
Langen - In Langen sind neben 

den deutschen Einwohnern 71 Na- 
tionen vertreten. Dies geht aus der 
jüngsten Statistik - Stand 30. Juni 
1990 - des Kommunalen Gebiets- 
rechenzentrums in Frankfurt her- 
vor. Demnach leben in Langen 
4 109 Ausländer. 

Vergleicht man die neue Stati- 
stik mit der vom 31. Dezember des 
vergangenen Jahres, fällt auf, daß 
es inzwischen 247 Ausländer (5,7 
Prozent) weniger in Langen gibt. 
Ein Blick auf die Statistik vom 30. 
Juni 1989 läßt diese Differenz aller- 
dings auf 70 zusammenschrump- 
fen. 

Die am meisten in Langen ver- 
tretene Nation ist die Türkei mit 

917 Mitbürgerinnen und Mitbür- 
gern, gefolgt von Jugoslawien 
(835) und Italien (574). Mit deutli- 
chem Abstand folgen dann die 
Spanier (175), die US-Amerikaner 
(164), die Österreicher (137) und 
die Marokkaner (135). 

Eine Reihe von Ländern wie- 
derum ist nur mit einer Person ver- 
treten: Birma, Bulgarien, Gambia, 
Ghana, Indonesien, Island, Lybien, 
Mavu-etanien, Mauritius, Neusee- 
land, Panama und der Sudan. Aus 
den Nachbarländern Deutschlands 
leben in Langen neben den Öster- 
reichern 74 Franzosen, 39 Nieder- 
länder, 20 Schweizer, neun Dänen 
und zwei Luxemburger. 

Nach den Zahlen des Kommu- 

nalen Gebietsrechenzentrums be- 
läuft sich der Ausländeranteil in 
Langen auf 12,4 Prozent. 2 189 aus- 
ländische Mitbürger sind männ- 
lich und 1 920 weiblich. 964 sind 
unter 16 Jahre alt. Der Anteil aus- 
ländischer Jugnendlicher an der 
Gesamtzahl der Jugendlichen in 
Langen beträgt damit 16,9 Prozent. 

Die Gesamtsumme der Einwoh- 
ner Langens gibt das Frankfurter 
Rechenzentrum mit 33 260 an. 
Mitgezählt sind hier allerdings 
auch die Neberrwohnsitze. Nach 
Mitteilung der Einwohnermelde- 
abteilung im Langener Rathaus 
haben in der Stadt 752 Personen 

' eine Nebenwohnung angemeldet. 

Gelbe Mützen - Signal zum Bremsen 

Magistrat hat Sicherheitsvorkehrungen für Abc-Schützen getroffen 
Langen - Nach den Sommerfe- 

rien beginnt wieder der Schulall- 
tag. Für die Abc-Schützen ist 
dann der Zeitpunkt gekommen, 
dem man so lange mit Spannung 
entgegenfieberte. Auch in Lan- 
gen gibt es wieder zahlreiche 
Schulanfänger, die über wenig 
Erfahrung im Straßenverkehr 
verfügen. 

Zur Sicherheit der Buben und 
Mädchen, für die der tägliche 
Schulweg besonders am Anfang 
mit vielen Gefahren verbunden 
ist, wurden nach Angaben des 
Langener Magistrats zahlreiche 
Vorkehrungen getroffen. Dem- 
nach sind die für die Grundschu- 
len der Albert-Schweitzer- 
Schule, der Ludwig-Erk-Schule, 
der Geschwister-Scholl-Schule 
und der Wallschule erstellten 
Schulwegpläne den Schulleitun- 

gen übergeben worden. Am er- 
sten Schultag erhält jeder Abc- 
Schütze dann seinen Plan. Der 
Magistrat bittet die Eltern, daß 
ihre Kinder den eingezeichneten 
Schulweg unbedingt einhalten. 

Zugleich werden dank einer 
Spende der Sparkasse Langen 
wieder gelbe Mützen ausgege- 
ben. Auch hier die Bitte an die El- 
tern: „Achten Sie darauf, daß Ihr 
Kind die signalfarbene Kopfbe- 
deckung aufsetzt." Weiterhin ist 
vorgesehen, über den Straßen vor 
den vier Grundschulen Transpa- 
rente zu spannen, die auf die 
Schulanßinger aufmerksam ma- 
chen. 

An verkehrsreichen Punkten, 
wo Schulwege von stark befahre- 
nen Straßen gekreuzt werden, 
sind zusätzliche Hinweistafeln 

aufgestellt und Fahrbahnmarkie- 
rungen aufgebracht worden, die 
motorisierte Verkehrsteilnehmer 
zur besonderen Rücksicht den 
Kindern gegenüber ermahnen. 

An die Eltern ergeht femer die 
Bitte, mit dem Kind den Schul- 
weg abzulaufen und ihm dabei 
Gefahrenpunkte bewußtzuma- 
chen. Außerdem sollte man sich 
auch einmal von seinem Kind 
führen lassen, um sich dabei 
überzeugen zu können, ob es auf 
seinem Schulweg auftretende 
Verkehrssituationen selbständig 
bewältigen karm. Weiter appel- 
liert der Magistrat an die Eltern: 
„Prägen Sie Ihrem Kind ein, daß 
es in schwierigen Situationen mit 
anderen Verkehrsteilnehmern 
Blickkontakt aufnimmt und daß 
eine Bordsteinkante grundsätz- 

lich ,Halt!' bedeutet." 
Auch die Polizeistation Langen 

wird eine Aktion „Schulwegsi- 
cherung" durchführen. Auf den 
Straßen rund um die Grundschu- 

' len werden demnach vor Beginn 
und Ende des Unterrichts die Po- 
lizeistreifen verstärkt. Außerdem 
wird eine Beamtin mit den Abc- 
Schützen und den Eltern spre- 
chen und anschließend den 
Schulweg ablaufen. 

An alle Auto-, Motorrad- und 
Mopedfahrer ergeht seitens des 
Magistrats der dringende Appell, 
vor allem dort langsam und vor- 
sichtig zu fahren, wo Kinder mit 
den signalfarbenen Kopfbedek- 
kiuigen unterwegs sind und wo 
Verkehrszeichen, besondere Pla- 
kate oder Markierungen auf den 
Schulweg aufmerksam machen. 

Feuerwehr ohne Ruhe 

Sechs Brandeinsätze in zwei Tagen 
Langen (rt) - Langens Brand- 

schützer sind rekordverdächtig. 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim re- 
gistrierte am Mittwochabend den 
419. Einsatz in diesem Jahr. Im 
ganzen Jahr 1989 waren es 280. 

Am Dienstag gegen 15 Uhr 
brannte im Stadtwald an der Ein- 
zelheckschneise eine Fläche von 
etwa 3 000 Quadratmetern. Ursa- 
che vermutlich Selbstentzündung. 
Der Windbruch des Frülyahrs läßt 
die Sonne an den Waldboden, der 
sich erhitzt und selbst entzün- 
deLBis 18.30 Uhr waren die Feuer- 
wehrleute im Einsatz. Die Wehren 
aus Egelsbach, Dreieich und Neu- 
Isenburg sorgten für den Wasser- 
nachschub. 

21.30 Uhr: etwa 60 Meter von der 
Brandstelle entfernt war wieder 
Feuer ausgebrochen. Offensicht- 
lich war die Glut unter der Ober- 
schicht des Bodens weitergewan- 
dert. Noch einmal rund 500 Qua- 

dratmeter brannten. Um 23.30 Uhr 
war der Einsatz beendet. 

Gegen 2 Uhr Alarm aus Egels- 
bach, wo das Lager einer Papier- 
handlung in der Schulstraße 
brannte. Bis 3.15 Uhr waren die 
Helfer am Werk, nachdem sie auf 
dem Weg zur Brandstelle „im Vor- 
beifahren" einen brennenden 
MüUcontainer in der Emst-Lud- 
wig-Straße gelöscht hatten. 

Gegen 4.20 Uhr meldete ein Be- 
wohner der Annastraße Brandge- 
ruch in einem Haus. Er kam von ei- 
ner Abfalltüte im Keller, in der 
sich offenbar Reste von glimmen- 
der Holzkohle befanden. Außer 
der Geruchsbelästigung war kern 
Schaden entstanden. 

Am Mittwoch vormittag um 10 
Uhr schließlich gab es noch einen 
Einsatz im Schnainweg in Höhe 
des Bahnübergangs, wo ein kleines 
Feuer schnell gelöscht werden 
konnte. «I" 
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Auf Umwegen ins Loh 

Berliner Allee zwei Tage gesperrt 
Langen - Wer am Montag und 

Dienstag ins Loh fahren uill, 
muß unter Umständen Um- 
wege in Kauf nehmen. Der Weg 
dorthin führt an den genannten 
Tagen nur über den Bahnüber- 
gang Leukertsweg, die Berliner 
Allee ist gesperrt. 

Bei der Errichtung von 
Wohnhäusern am Ende der 
Berhner Allee ist der Fahrbalin- 
belag durch Baufahrzeuge teil- 
weise erheblich in Mitleiden- 

schaft gezogen worden. Auf ei- 
ner Länge von etwa hundert 
Metern von der Richard-Wag- 
ner-Straße an in Richtung Loh 
muß die Asphaltdecke unbe- 
dingt erneuert werden. Diese 
Arbeiten sollen am Montag und 
Dienstag durchgeführt werden. 

Fußgänger und Radfahrer 
können auch während der 
Bauarbeiten die Baustelle pas- 

Die Seehunde fühlen sich im 

Frankfurter Zoo pudelwohl 

Zum erstenmal gab's drei Geburten in einem Jahr 

Prima Platz. Auf einem aua- 
gedienten Sesael thront Gregor 
Uber der Rutache an der Ellaabe- 
thenatraße. Foto: hki 

Ein Nachmittag gemeinsam 

im Kreis der Angehörigen 

Jakob-Heil-Heim feierte sein erstes Sommerfest 
Langen (ast) - Erstmals feierte 

das Jakob-Heil-Heim, Alten- und 
Pflegeheim des Deutschen PxJten 
Kreuzes, ein Sommerfest in gro- 
ßem Stil. Der Erfolg gab den Initia- 
toren, allen voran die Leiterin des 
Heims, Oberschwester Hildegard 
Schmitt, recht. An die 400 Besu- 
cher hatten sich angemeldet und 
wollten mit ihren Angehörigen, die 
im Heim wohnen, einen schönen, 
entspannten Sonntagnachmittag 
verbringen. Ein Festzelt war aufge- 
baut, es gab Gegrilltes und Musik. 
„Alle Bewohner, außer den Bettlä- 

Langen - Seit 1983 züchten die 
Seehunde im Frankurter Zoo. 
Meist waren es zwei Robbenmüt- 
ter, die Junge aufzogen. In diesem 
Jahr erfolgten erstmals drei Ge- 
burten; Am 17. und 21. Juni sov/ie 
am 1. Juli brachten die Robben- 
mütter „Susi", „Dorle" und „Her- 
mine" ihre Jungen zur Welt, Damit 
ist die Gruppe dieser einheimi- 
schen Robben auf 10 Tiere ange- 
wachsen. 

Neugeborene Seehunde sind 
neun bis elf Kilogramm schwer. 
Das nach der Geburt einsetzende 
Körperwachstum kann nur als 
atemberaubend bezeichnet wer- 
den. Die Muttermilch der Robben 
ist aber auch alles andere als Diät- 
kost: 45 Prozent Fett enthält der 
weiße Saft, den die Robbenbabys 
an Land und im Wasser von der 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. August, um 15 Uhr in 
der Hotel-Gaststätte „Deutsches 
Haus", Darmstädter Straße. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir erinnern nochmals 

an unseren Odenwald-Ausflug am 
Donnerstag, 9. August. Abfahrt ist 
um-12.30 Uhr an der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Dienstag, 7, August, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststatte am Jahn- 
platz. 

Die Omnibusfahrt am 11. Sep- 
tember ist ausgebucht. Abfahrt ist 
um 10 Uhr am Autohaus Schroth, 
Darmstädter Straße, anschließend 
bestehen Zusteigemöglichkeiten 
an der Südlichen Ringstraße, Steu- 
benstraße und Bahnstraße. 

Bei dem Treffen am kommen- 
den Dienstag liegt die Speisekarte 
aus. Dann können die Vorbestel- 
lungen für das Essen aufgegeben 
werden. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird deshalb gebeten. 

gerigen, sind hier" stellte die 
Heimleiterin fest. 

Das Fest bedeutete auch für die 
42 Pflegerinnen und Pfleger sowie 
die 13 Zivildienstleistenden viel 
Arbeit, obwohl sich die anwesen- 
den Familienmitglieder um ihre al- 
ten und teilweise pflegebedürfti- 
gen Angehörigen kümmerten. 

Dennoch war es eine „leichte 
Übung" für das Pflegepersoal des 
Heims, verglichen mit der Arbeit, 
die sie sonst zu leisten haben. In 
nächster Zukunft bestehen Pläne, 
das Heim auszubauen, um drin- 
gend benötigte Pflegeplätze zu 
schaffen. Ein Umbau solll für 74 
neue Pflegebetten sorgen. Zudem 
ist ei.T gebäude mit 32 Wohnungen 
geplant, in denen ein betreuendes 
Leben ermöglicht werden soll. 

Schon jetzt besteht ein großer 
Margel an Pflegepersonal für die 
167 Bewohner des Heims, von de- 
nen 76 pflegebedürftig sind. Genü- 
gend Arbeit für das Pflegeperso- 
nal, aber auch für neue Mitarbeiter. 
Doch die gibt es biusher noch 
nicht. Ob es gelingt, mit der für die 
künftigen Pflegerinnen nun ko- 
stenlosen Ausbildung neue Kräfte 
zu gewinnen -die Heimbewohner 
zahlen sttdessen täglich eine Mark- 
ist angesichts der allgemeinen Ar- 
beitsbedingungen ungewiß. 

Auch bei den Zivildienstleisten- 
den herrscht Mangel; nur 13 von 20 
Stellen sind besetzt. Die Arbeit 
scheint schwer und belastend zu 
sein. Die Zivis des Altenheims je- 
doch klagen nicht und fühlen sich 
recht wohl. Häufig bilden sich per- 
sönliche Beziehungen zwischen 
den Zivildienstleistenden und den 
alen Menschen, die die Arbeit er- 
strebenswert machen, so erstre- 
benswert, daß ein Zivildienstlei- 
stender sogar den Beruf eines Pfle- 
gerfi erlernen will. 

Leckere Salate und GrlllapezIalltSten 
Abnehmer. 

fanden beim Sommerfeat dankbare 
Foto: ast 

mütterlichen Brust absaugen. Da 
wundert es fast nicht mehr, daß 
Jungrobben bereits nach vier Wo- 
chen ihr Geburtsgewicht verdrei- 
facht haben. 

Weil dieses Jahr die Geburten 
zwei Wochen auseinanderlagen, 
kann auch der Zoobesuoher dieses 
enorme Wachstum gut am Größen- 
unterschied der Jungen ablesen: 
Die beiden älteren Heuler „Jörg" 
und „Peter" sind mom^tan gut 
doppelt so schwer wie der am 1. 
Juli geborene „Klaus". 

Doch die Freude an der fetten 
Muttermilch währt nur kurz: Nach 
vier bis sechs Wochen versiegt die 
mütterliche Milchquelle - und 
auch die Fürsorge. DÜenn anders als 
bei Landraubtieren müssen die 
Robbei\jungen den Futtererwrb 
ganz ohne die Hilfe der Mutter 1er- 

Krankheitstage 

zählen nicht 

zum Urlaub 
Langen - Werden Arbeitnehmer 

im Erholungsurlaub krank, zählen 
die Krankheitstage nicht zum Ur-' 
laub. Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen erläutert: „Nach 
dem Bundesurlaubsgesetz wird 
der Urlaub mit Beginn der Arbeits- 
unfähigkeit unterbrochen; er en- 
det, wenn die Krankheit länger als 
der Urlaub dauert." 

Ein Arzt, so Hinkel weiter, muß 
die Arbeitsunfähigkeit bestätigen. 
Es reicht nicht, wenn der Urlauber 
sagt, er sei krank geworden. Will er 
seinen Urlaub nach Genesung um 
die Krankheitstage verlängern, 
muß er das mit dem Arbeitgeber 
vereinbaren. Eine eigenmächtige 
Verlängerung kann ein Kündi- 
gungsgrund sein. 

nen. Das ist nicht weiter bedroh- 
lich: Die angetrunkene Speck- 
schicht läßt eine längere Fastenzeit 
und damit Trainingsperiode zu. 

Im Zoo beziehen die Jungrobben 
in der Entwöhnungsphase ein Ex- 
tragehege, um durch den Pfleger 
an die Fischnahrung und vor allem 
an die Fütterung von Hand ge- 
wöhnt zu werden. Haben sie dies 
gelernt, kehren sie aus der „Rob- 
benschule" in das Schaubecken 
zurück. Gemeinsam mit den Alt- 
tieren werden sie dann bei den Füt- 
terungen um 10.30 Uhr, 15 und 17 
Uhr das Wasser verlassen, um den 
begehrten Fisch aus der Hand des 
Tierpflegers entgegenzunehmen. 
Im Augenblick allerdings können 
die Zoobesucher noch dem Rob- 
ben-Nachwuchs beim Säugen, 
Wachsen und Spielen zusehen. 

TVL wandert 

mit Senioren 
Langen (hki) - Auch Neulinge 

sind eingeladen, sich an den regel- 
mäßigen Senioren-Wanderungen 
des TV Langen durch die schöne 
Umgebung zu beteiligen. Die 
Dauer beträgt zwischen eineinhalb 
und zwei Stunden. Abmarsch ist 
jeweils dienstags um 14.15 Uhr. 7. 
August Forsthaus; 14. August 
Schwimms^dion 

Jahrgang 1919/20 Rentenberatung 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 9. August, zur ge- 
wohnten Uhrzeit in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 7. August, wie gewohnt 
im „Lämmchen". Die für den 4. 
September geplante Zusammen- 
kunft ist auf den 11. September 
verlegt worden. 
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Langen (ast) - Die nächste Ren- 
tenberatung der Arbeiterwohlfahrt 
Langen findet am Mittwoch, 8. Au- 
gust, von 15 bis 17 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt 
Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 
5, Langen statt. 

Neue Straße - nur für Eingeweihte? 

Erlebnistour eines Gerätelieferanten / Im Notfall kann's schlimm sein 
Langen (srö) - Seit dem Vor- 

jahr hat Langen eine Geister- 
straße. Offiziell heißt sie Geiß- 
bergstraße und verbindet im 
Neubaugebiet „Wingert" die ver- 
längerte Gabelsbergerstraße „An 
der Pforte" mit der Wingert- 
straße, die bei der Liebfrauenkir- 
che von der Frankfurter Straße 
abzweigt. So die planmäßige Ord- 
nung dieses Straßen-Hufeisens, 
doch wo bleibt der Ordnung Se- 
gen in eben der Geißbergstraße? 

Verblüfft sieht der Besucher 
ihre acht schmucken Reihenhäu- 
ser im Hintergrund sich erheben, 
nach ansteigenden Gärten und 
meterhoher Stützmauer an der 
Straße. Zu ihnen gelangen karm 
der Unkundige nur mit Geduld, 
Aufwand und Zeit. Ob diese bei- 
spielseweise der zu nächtlicher 
Stunde gerufene Notarzt haben 
kann, oder die Polizei im Ein- 
bruchsfalle? 

Folgendermaßen, und das ist 
bezeichnend für die „Durch- 
schaubarkeit" der Wohnanlage, 
erging es einem Firmenfahrer, 
der ein größeres Elektrogerät an- 

liefern wollte: Gleich hinter der 
Wohnanlage Wingertstraße 
rechts einbiegen, das Schild 
„Geißbergstraße" bestätigt es. 
Die Häuser stehen nur Unks, also 
langsam abwärts rollen lassen 
und die gewtlnschte Hausnum- 
mer suchen. - Wie, Num- 
mernschilder nicht zu erspähen, 
gar keine Hauseingänge vorhan- 
den? Terrassentüren sind dort 
oben - die Häuserzeile zeigt die- 
ser stolzen Geißbergstraße ihre 
Kehrseite. Folglich auf die andre 
Seite fahren. Laut Plan ist dort 
keine Straße, aber ... - richtig, 
ein einziges &hild gebietet „ge- 
sperrt für Fahrzeuge über 2 t", 
also darf ich gerade noch (doch 
die armen Kollegen der Möbel- 
branche?). 

Dort die Hausnummern 1-3-5 
- Stopp, schwere Blumenkübel 
versperren die Weiterfal^. Aha, 
Privatstraße, man will nicht von 
Durchgangsverkehr belästigt 
werden. Wie kurzsichtig. Ohne 
aufklärende Beschilderung am 
Eingang bewirkt man doch das 

Gegenteil; mein Rückwärtsfah- 
ren beweist es, denn ich muß in 
die obere Hälfte. 

Wieder um die vier „An der 
Pforte" stehenden Reihenhäuser 
gleichen Baustils - rückseitig - 
herum und die Geißbergstraße 
diesmal hinauf. Dabei vergewis- 
sert, daß hier keinerlei Hinweise 
auf die rückwärtigen Zugänge ge- 
geben sind wie an der gegenüber- 
liegenden Straßenecke für die zur 
 Pforte" gehörenden Häuser. 

Einbiegen nach rechts in die 
Wingertstraße. Hier war ich 
schon vor der Irrfahrt, mit eini- 
gen hundert Metern weniger auf 
dem Tacho und dafür mehr im 
Tank. 

Wer verantwortet diese unnö- 
tige Umweltbelastung vor (imd 
hinter) diesen Neubauten? Ab- 
gase und Geräusche der Geiß- 
bergstraße können leicht zu den 
Terrassen und Baikonen hinauf- 
ziehen. 

Am oberen Ende dieser na- 
menlosen Hintergasse zeigt es 
sich; auch hier sind das ja Rei- 

hen-„Hochhäuser". Von beiden 
Seiten präsentieren sie sich auf 
einem Höhenzug, Außentreppen 
mit zehn Stufen und weiß lak- 
kiertem Rohrgeländer - da muß 
ich für die Lieferung frei Haus 
meines Großgerätes den zweiten 
Mann holen. 

Das Verkehrsschild an diesem 
Straßenende verbietet Kraftfahr- 
zeugen gleich ganz die Einfahrt, 
also Wenden und „tatü"! Wenn es 
mich sonst schon mal ärgerte, 
daß wir Anlieferer nicht so 
schnell fahren dürfen wie die 
Feuerwehr - bei solchem ver- 
kehrten Verkehren(müssen) 
kann sie es auch nicht schneller, 
da helfen kein Blaulicht und 
Martinshorn. 

Doch keine Schadenfi«ude, Zu 
leiden haben unter dieser „spie- 
gelverkehrten" Neubebauung 
und ihren Folgen nur hieran Un- 
schuldige. Ob das im übrigen der 
Baustil der Zukunft Ist: für jede 
Reihe Einfamilienhäuser gleich 
zwei Straßen? Lassen Schildbür- 
ger grüßen? 

An langen Tichen aaßen die Bewohner des Jakob-Hell-Heima mit ihren Angehörigen In gemOtiicher Unterhaltung. Foto: ast 

Langen - Zu den Sommerveran- 
staltungen, die der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 
seinen Mitgliedern anbietet, gehört 
eine Fahrt zu den Heppenheimer 
Festspielen. Am Dienstag, dem 7. 
August, ist es wieder einmal so- 
weit. Der Bus startet um 18 Uhr am 
Depot der Firma Autobus-Becker 
in der Flachsbachstraße, damit die 
fünfzig Teilnehmer vor Beginn der 
Aufführung noch Gelegenheit ha- 
ben, einen kleinen Bummel durch 
das bezaubernde Städtchen Hep- 
penheim zu machen oder zur Ein- 
stimmung in einer der vielen Gast- 
stätten einzukehren. 

Feriem'eisende haben aus Lan- 
gens englischer Partnerstadt Long 
Eaton Berichte über den Long Ea- 
ton Carnival mitgebracht. Diese 
Veranstaliüng findet alljährlich im 
Mai oder Juni statt, wenn man mit 
einigermaßen gutem Wetter rech- 
nen darf. Auch dieses Jahr hatten 
die Veranstalter Glück, und der 
Festzug mit etwa 25 Wagen und 
vielen Fußgruppen zog ohne Be- 
einträchtigung durch die Straßen 
der Stadt, bestaunt und beklatscht 
von Tausenden von Zuschauem, 
die anschließend in den Westpark 
zogen, wo etwa 30 Vereine Stände 
und Buden aufgebaut hatten. 

Inzwischen waren die schönsten 
Wagen prämiert worden und fuh- 
ren nun langsam hinter der Band 
der Breaston Highlander und dem 
Prunkwagen der Carnival-Queen 
auf den Veranstaltungsplatz ein, 
wo die Menge sie noch einmal 
hochleben ließ. Mrs. Betty Con- 
quest von der Long Eaton Twin- 
ning Association eröffnete das Fest 
mit einer kleinen Ansprache, in 
der sie vor allem den zahlreichen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern der 
Vereine und Organisationen für 
die Ausgestaltung des Festes 
dankte. Dann schwebten aus dem 
blauen Himmel Formationen der 
Fallschirmspringer des Rover Sky- 
"diving Teams herab; in dem groß- 
räumigen Gelände fanden nun 
Wettbewerbe verschiedenster Art 
statt, die Vereine stellten ihre Akti- 
vitäten vor, für Essen und Trinken 
war reichlich gesorgt - alles in al- 
lem ein rauschendes Volksfest, das 
jedem etwas bot. Der Chairman 
der Carnival Organisation, Mr. B. 
Cook, überschreibt seinen öffentli- 
chen Dank im Long Eaton Adverti- 
ser mit den Worten „Gut gemacht, 
Long Eaton!" 

Nächstes Jahr wird die Camival- 
Veranstaltung ihr Diamantenes 
Jubiläum feiern. Anlaß genug, das 
Fest auf zwei Tage auszudehnen. 
Schon jetzt werden in Vereinen 
und Organisationen Ideen gebo 
ren, mit welchem Beitrag man zur 
Verschönerung dieses 60. Geburts 
tages antreten könnte. Viel Glück 
und Erfolg, liOng Eaton! 

Awo-Grillfest 

muß ausfallen 
.Langen - Das für Samstag, 

den 4. August, an der rechten 
Wiese vorgesehene Grillfest der 
Arbeiterwohlfahrt ist vom Ver- 
anstalter abgesagt worden, 
Grund ist die zur Zeit herr- 
schende große Hitze. 
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A RUND UM DEN 
VitrrghfnbruBneB 

Spülen für den 

Umweltschutz 
(rt) - „Wir brauchen keine 

Spülmaschine! Wofür ist man 
schließlich verheiratet?" Solche 
Sätze hört man öfters, wobei 
nicht nur die Männer diese 
Sprüche loslassen. Auch 
Frauen wissen es zu schätzen, 
wenn ihr Flartner nicht nur „aus 
Erfahrung gut", sondern auch 
um des lieben Hausfriedens 
willen bereit ist, den Schwamm 
und das Abtrockentuch zu 
schwingen. 

In den letzten Jahren hat sich 
die Sitte eingebürgert, beim 
Anfall größerer Geschirrmen- 
gen, beispielsweise bei Grillfe- 
sten oder Vereinsfeiem, auf das 
Spülen zu verzichten und Ein- 
weggeschirr zu benutzen. Nach 
dem Essen verschwindet alles 
im Müllsack. Man hat die Ar- 
beit gespart, allerdings mehr 
Geld ausgeben müssen. Aber 
was macht das schon? sagen 
viele. 

Kaum jemand denkt dabei an 
die Berge von Plastikmüll, die 
täglich anfallen. Wohin mit dem 
Zeug? Es verrottet nicht und 
stellt eine enorme Belastung 
für die Müllentsorgung dar. 

Inzwischen gibt es bereits 
Veranstalter, die ihre Gäste bit- 
ten, ihr Geschirr selbst mitzu- 
bringen. Das mag vielleicht un- 
höflich klingen, doch man 
sollte es nicht zu eng sehen und 
lieber an den Effekt denken, 
der dabei erreicht wird: weniger 
Plastikmüll. 

Spülen für den Umwelt- 
schutz. Wenn viele auf diesen 
(bedanken kommen und solche 
Beispiele Schule machen, kom- 
men unendhche Tbnnen Pla- 
stik zusammen, die dann nicht 
mehr in den Mülltonnen lan- 
den. 

FVeilich kann man auch beim 
Spülen umweltsündig werden, 
wenn man glaubt, mit größeren 
Portionen von Spülmitteln sich 
die Arbeit zu erleichtem. Er- 
stens stimmt dies nicht, und 
zweitens belastet man damit die 
Kläranlagen. Auf das Gefühl 
der Fingerspitzen kommt es 
also an, die man im Spülwasser 
gleichzeitig pflegen kann. 

In Amerika "übrigens gibt es 
bereits Geschirr, das man nach 
CJebrauch verspeisen kann. Da 
ist doch was: zum Nachtisch ei- 
nen Suppenteller oder bei klei- 
nerenj Hunger eine Untertasse. 
Es muß ja nicht gleich ein Ttller 
mit Himbeergeschmack sein, 
auf dem man den Salzhering 
serviert. 
Ihr Tbbias 
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I Lotto in der Langener 

I Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
§ Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- \ 
^ ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, f 
= Pblgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark f 
1 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark i 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
p 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- j 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. [ 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. [ 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener [ 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei [ 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Ein altes Löschgruppenfahrzeug soll 

nächstes Jahr ausgetauscht werden 

Langen - Innenminister Gott- 
fried Milde hat der Stadt Langen 
zur Beschaffung eines Löschgrup- 
penfahrzeuges LF 16/12 für das 
Haushaltsjahr 1991 - als Projekt- 
förderung im Wege der Festbe- 
tragsfinanzierung - einen Zuwen- 
dungsbetrag in Höhe von 116 000 
Mark bewilligt. Ein entsprechen- 
der, von dem Minister unterzeich- 
neter Bescheid ist dem Magistrat 
der Stadt Langen bereits zugegan- 
gen. 

Die Beschaffung eines Lösch- 
gruppenfahrzeuges ist als Ersatz 
für ein Löschgruppenfahrzeug, das 
aufgrund seines Alters (Baiyahr 
1964) erhebliche alters- und kon- 
struktionsbedingte Mängel auf- 
weist, aus brandschutztechnischei 
Sicht dringend erforderlich. 

Durch die Ersatzbeschaffung sei 
gewährleistet, daß bei Einsätzen 
der Freiwilligen Feuerwehr der 

Stadt Langen ein ordnungsgemä- 
ßer Brandschutz erfolge, betonte 
der Minister. Außerdem werde 
durch die Beschaffung dieses 
Löschgruppenfahrzeuges eine wei- 
tere Vertesserung für den örtli- 
chen Brandschutz und für Einsätze 
im Bereich der Bundesautobahn 
geschaffen. 

„Mit diesem Zuschuß von bis zu 
ca. 40 Prozent der zuwendungsfä- 
higen Kosten will ich den Brand- 
schutz in Langen erhöhen, aber 
auch unterstreichen, daß die Feu- 
erwehren in unserem Land einen 
substantiellen und unverzichtba- 
ren Beitrag für die Sicherheit der 
Bürger Hessens leisten. Der Be- 
deutung des Brandschutzes und 
der Technischen Hilfeleistung 
mißt das Land Hessen einen hohen 
Stellenwert bei", betonte der 
Staatsminister. 

Internationales Fest auf der 

Straße der deutschen Einheit 

Große Begegnungsfete mit Spielen, Folklore und Tanz 
Langen - Die in der Aussiedle- 

rarbeit tätigen Verbände in Langen 
- der Caritas-Verband, das Diako- 
nische Werk und das Jugendsozial- 
werk des Internationalen Bundes 
für Sozialarbeit - organisieren in- 
nerhalb ihrer integrativen Betreu- 
ung und Beratung ein großes Som- 
mer-Begegnungsfest. Gefeiert 
wird am Samstag, 25. August, ab 14 
Uhr in der Straße der deutschen 
Einheit, am Hessischen Über- 
gangswohnheim in Langen. Mit- 
veranstaltet wird das Ganze von 
der städtischen Kulturabteilung 
und der Ausländerberatung inner- 
halb der Kultur- und Bildungs- 
reihe für deutsche und ausländi- 
sche Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger „Der gelbe Faden". 

Unter dem Motto „Deutsche 
Einheit, Europäische Vereinigung, 
Internationale Begegnung und 
Verständigung" ist ein attraktiver 
Programmablauf geplant. Dabei 
soll die gesamte Straße der deut- 
schen Einheit in das Festgesche- 
hen einbezogen werden. 

Ein Schwerpunkt sind Spielan- 
gebote für Kinder in der Zeit von 
14 bis 16 Uhr und auch später. Zwi- 
schen 16 und 19 Uhr gibt es eine 
Reihe von Folklore-Darbietungen 
mit internationaler Beteiligung. Ab 
20 Uhr erklingen flotte Rhythmen 
im Festzelt Es darf geschwoft und 
getanzt werden. Unter dem Motto 
.■Songs pur" wird die Gruppe 
i.Stimmband" Musik für fast alle 

Geschmäcker anbieten. 
Das Rahmenprogramm setzt 

sich zusammen aus den verschie- 
densten Ständen. Es gibt Info- 
Wände, kulinarische Genüsse und 
Spieltische mit lustigen Angebo- 
ten. 

Hinter dem Begegnungsfest 
steht das Ziel, den Bewohnern und 
Nachbam mnd um das Übergangs- 
wohnheim sowie allen Gästen Ge- 
legenheit zu geselligem Beisam- 
mensein und zum Reden Mitein- 
ander zu geben. Dokumentiert 
wird die Situation der Aussiedler 
in ihren Herkunftsländem; die 
Folklore-Gruppen werden viel- 
leicht weitere Gesprüchsanreize 
bieten. 

Das Übergangswohnheim hat 
mit der Belegung von Aus- und 
Übersiedlern eine zentrale Bedeu- 
tung. In der Nachbarschaft haben 
sich viele ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger angesiedelt. 
Das Zusammenleben verläuft 
nicht immer unproblematisch. 
Vorurteile und die Diskriminie- 
rungen von Ausländern hinterlas- 
sen ihre Spuren. 

„Wir wissen, daß wir die Pro- 
bleme nicht kurzfristig lösen kön- 
nen, und daß viele Menschen und 
Institutionen dabei mithelfen müs- 
sen", sagen die Veranstalter des 
Begegnungsfestes. Ein derartiges 
Fest solle dazu beitragen, eine 
Brilcke zu schlagen im zwischen- 
menschlichen Bereich. „Es soll ein 

kleiner Schritt sein, dem weitere 
folgen müssen. Und es soll vor al- 
lem, und ohne den erhobenen Zei- 
gefinger, informieren und Vorur- 
teile abbauen helfen, wobei der 
Spaß und die Unterhaltung eine 
dominierende Rolle spielen wer- 
den", meint Wolfgang Bauer- 
Schneider, Einrichtungsleiter im 
Jugendgemeinschaftswerk Lan- 
gen. 

Bei der Gestaltung und Organi- 
sation des Festes werden einige 
Bewohner persönlich beteiligt 
sein. Die Veranstalter werten dies 
als Beitrag zu einem harmonischen 
Miteinander und als Zugang zur 
Problembewältigung, Hervorge- 
hoben wird außerdem der träger- 
übergreifende Aspekt bei der Or- 
ganisation, der Planung und dem 
Ablauf des Festes. „Denn hier fm- 
det eine fruchtbare Kooperation 
und Koordination der in der Aus- 
siedlerarbeit tätigen Verbände 
statt, die sich mit großem Engage- 
ment um die Integration von Aus- 
siedlem und Ausländem bemü- 
hen", sagt Wolfgang Bauer- 
Schneider. 

GVL-Stammtisch 
Langen - Der Gewerbeverein 

Langen lädt seine Mitglieder und 
Interessenten zu seinem nächsten 
Stammtisch ein, der am Dienstag, 
dem 7. August, um 19 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus" beginnt. 

I Wort mit vier Buchstaben: LEIM g 
I Gewinner: Hildegard Kober, SchillerstraBe 3, 6070 Langen § 

i Wort mit fünf Buchstaben: MILLE = 
i — 
I Gewinner: Ilse Heilmann, Feldbergstraße 27, 6070 Langen | 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
i Gewinner: KEINER = 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = 
I Gewinner: KEINER | 

Jaclq)ot: DM 3 340,- | 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches S 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 5 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
i sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. S 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Studienfahrt in 

den Herbstferien 
Langen (hki) - Eine Studien- 

fahrt in die DDR für 14 bis IBjäh- 
rige veranstaltet die Stadt Langen. 
Vom 6. bis 10. Oktober dauert die 
Ost-Tour nach Berkenbrück (zwi- 
schen Frankfurt/Oder und Berlin) 
und Königstein (Sächsische 
Schweiz). 

Zum KInderfaat kommt am Samatag, 25. August, 14 Uhr, ein Meiater der 
Improviaation zum übergangawohnhelm an der StraBe der deutschen Ein- 
heit. Es ist Wolfgang Kreba, der bei verschiedenen Auftritten In Langen 
schon die Herzen der Kinder erobert hat Sein Clowntheater lat eine bunte 
Revue aua Mualk, Zauberei, Pantomime, Slapatick, Tanz und artiatlachen 
Einlagen. AuBerdem gibt's bei dem Begegnungateat für die Kinder eine 
Menge SpaB, viele Spiele und eine rlealge HOpfburg. Foto: p 

Schwimmkurse 

für jedes Alter 
Langen - Die Stadt Langen bie- 

tet wieder Schwimmkurse an. Kin- 
der vom vierten Lebensjahr an. Ju- 
gendliche und Erwachsene kön- 
nen im Hallenbad lemen, wie man 
sich mit Muskelkraft im Wasser 
fortbewegt. Die Kurse umfassen je- 
weils zehn Stunden. Die Kurszei- 
ten werden bei der Anmeldung 
mitgeteilt 

Die Gebühren betragen für Kin- 
der und Jugendliche von vier bis 
17 Jahren 40 Mark. Erwachsene 
zahlen 80 Mark. Das Eintrittsgeld 
für das Hallenbad ist in diesen Ge- 
bühren bereits enthalten. Anmel- 
dungen werden vom 1. August an 
entgegengenommen im Rathaus, 
Zimmer 10, oder unter der Tfelefon- 
Nummer 203-143. 

Unermüdlich apendet der Vierröhrenbrunnen Wasser. Foto: ast 

Geld aus Wiesbaden 

für den Brandschutz 
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Der „Vogel des Jahres '90" nistet 

auch in der Langener Gemarkung 

Pirol Pfmgstvogel oder Golddrossel zählt zu den bedrohten Vögeln 
 , SO dach weniestens eehört. Zu den tig ist. In Hessen wird der Bestand nen wohlklingend 

Nach IQassikensemble 

,Tote Ärzte' und ,Slags' 

Stadthalle mit variablem Musikangebot 
  t  Hpr mehrsi 

Langen (thn) - Man nennt ihn 
Pfmgstvogel oder auch Golddros- 
sel, lateinisch „Oriolus Orioliis" 
und meistens einfach Pirol. Selten 
geworden ist er in unseren Breiten, 
und deshalb wurde er vom DBV 
{Deutscher Bund für Vogelschutz) 
zum Vogel des Jahres 1990 ge- 
wählt. 

Zu Gesicht bekommt man den 
wirklich sehr auffälig gefärbten 
Sommergast wenig, denn der Pirol 
ist ein äußerst scheuer Vogel, der 
nur selten den Bereich der Baum- 
wipfel verläßt. So ist er meist öfter 
zu hören als zu sehen., Das Feder- 
kleid des Männchens ist kontrast- 
farben, leuchtend goldgelb sind 
Brust und Rücken, die Schwingen 
schwarz. Der spitze Schnabel und 
die Augen sind rötlich gefSrbt. Das 
Weibchen nimmt sich dageger um 
einiges schlichter aus, die Ober- 
seite ist olivgrün, die Unterseite 
hellgrau mit dunklen Längsstri- 
chen. 

Der Pirol verweilt bei uns nur 
etwa drei Monate im Jahr und das 
auch nur zur Aufzucht der Jungen. 
Als einer der letzten kehrt er erst 
Mitte Mai aus dem Süden nach 
Mitteleuropa zurück. Die restliche 
Zeit des Jahres lebt er in den Tro- 
penwäldem und Gebüschzonen 
Afrikas. Pfmgstvogel heißt er weil 
seine Ankunft meistens in die 
Pfmgstzeit fällt. Schon Ende Au- 
gust macht er sich wieder auf die 
Rückreise ins ferne Afrika. Sein 
Lebensraum hier ist der voll be- 
grünte Laubwald. 

Auch in Langen waren in den 
vergangenen Jahren Pirole anzu- 
treffen. Er fmdet sich in den hohen 
Buchengehölzen in der Koberstadt 
und im Stadtwald. Sogar in den 
Pappeln in der amerikanischen 
Siedlung im Neurott und im Lan- 
gener Freibad haben ihn Ornitho- 
logen, wenn schon nicht gesehen. 

so dach wenigstens gehört. Zu den 
ausgesprochenen „Kulturflüch- 
tem" jedenfalls gehört er nicht. In- 
wieweit sich allerdings die verhee- 

*renden Sturmschäden des Früh- 
jahres auf die Population der Pi- 
role auswirkt, bleibt abzuwarten, 
obwohl er wahrscheinlich nicht 
ganz so schlimm betroffen sein 
dürfte, wie einige andere. 

Zur Familie der Pirole gehören 
insgesamt 34 Arten. Sie bewoh- 
nenBaumsteppen und Wälder ins- 
besondere in den tropischen Zo- 
nen. Der auch bei uns heimische 
Spezie fmdet sich, außer in Eng- 
land und Skandinavien, in fast 
ganz Europa. Allein seine Dichte 
wird geringer, und er ist in der Ro- 
ten Liste der bestandsgeführdeten 
Vorgelarten in Hessen als „be- 
droht" eingestuft. Die Gründe für 
die Gefährdung des Pirols liegen 
haupUächlich bei den menschli- 
chen Eingriffen in seinen natürli- 
chen Lebensraum. Er brütet be- 
vorzugt in lichten Auenwäldern, 
aber auch in alten Laubwäldern, 
feuchten Feldgehölzen, an Gewäs- 
serufern mit geeignetem Baumbe- 
wuchs oder in Park und großen 
Gärten mit alten Baumbeständen. 
I.nsbesondere die Auenwäldler 
sind in der Bundesrepublik stark 
zurückgedrängt. Es gibt nur noch 
ein paar Reste am Mittel- und 
Oberrhein sowie an der Isar, Do- 
nau oder Elbe. Durch Flußbegradi- 
gunfj und Eindeichung wurden 
viele wertvolle Lebensräume nicht 
nur des Pirols sondern auch ande- 
rer Tiere und Pflanzen zerstört. 

Aber nicht nur hier, sondern 
auch in seinen tropischen Über- 
winterungsgebieten ist der Pirol 
von Gefahren betroffen; Pestizi- 
deinsatz und Tropenwaldvemich- 
turg tragen nicht gerade zu einer 
Verebesserung seiner Lebensbe- 
dinRungen bei, wie leicht einsich- 

tig ist. In Hessen wird der Bestand 
der brütenden Paare nur noch auf 
etwa 1000 Stück geschätzt. 

Der Pirol baut ein kunstvolles 
Nest, bevorzugt in Eichen, Pap- 
peln oder Erlen. Meistens wird 
eine möglichst waagrechte Astga- 
bel in luftiger Höhe ausgesucht, an 
der dünne Ästchen mit Brennes- 
selfasern oder Spinnweben zu ei- 
nem schaukelnden Körbchen ver- 
flochten werden. Während die Au- 
ßenseite des Nestes von beiden Ge- 
schlechtem gemeinsam hergestellt 
wird, ist für die Innenausstattung 
das Weibchenm allein zuständig. 
Etwa Anfang Juni erfolg die Eia- 
blage. Die vier bis fünf weißen Eier 
sind leicht rotgefleckt, etwa drei 
Zentimeter lang und zwei Zenti- 
meter breit. Beide Elternteile brü- 
ten abwechselnd. Der jeweils 
„freie" Partner geht auf Futtersu- 
che. 

Nach etwa zwei Wochen Brutzeit 
schlüpfen die Jungen. Sie haben 
ziemlich lange scharfe Krallen, 
was sich als sehr vorteilhaft er- 
weist. Mit ihnen klammern sie sich 
am Boden fest, damit sie nicht aus 
dem schwankenden Nest hinaus- 
fallen. Die Nestlingsdauer beträgt 
nochmal etwa 14 Tage. Am Ende 
fliegen sie zusammen mit den Alt- 
vögeln zurück ins Winterquartier. 

Die Nahrung der Pirole besteht 
überwiegend aus Insekten, insbe- 
sondere Raupen und Schmetter- 
linge verzehrt er mit Vorliebe. 
Aber auch Obst, wie Pflaumen, 
Birnen oder Kirschen verschmäht 
er nicht. Besonders gerne mag er 
noch Holunderbeeren. Der Pirol, 
etwa amselgroß ist ein quirliges, 
ruheloses Tierchen und ständig in 
Bewegung. Typisch ist auch der 
wellenförmige Flug. Außerdem ge- 
hört er zu den besten Sängern un- 
serer einheimischen Vogel weit. 
Von morgens bis abends läßt er ei- 

nen wohlklingenden, flötenden 
Gesang ertönen, egal bei welchem 
Wetter. 

Charakteristisch ist der wieder- 
holte Ruf seines Namens:„Piirol - 
Piirol" - ruft er und bei Aufregung 
gibt er ein hektischen Krächzen 
von sich. 

Es bleibt zu hoffen, daß mit der 
Wahl zum Vogel des Jahres dem 
Pirol auch ein bißchen geholfen 
wird. Leidor sind es politische Ent- 
scheidungen, die dazu geführt ha- 
ben, daß der natürliche Lebens- 
raum der Pirole eingeengt wird. 
Luftverschmutzung und Naturver- 
giftung, vor allem Pestizideinsätze 
tun das ihre. Der Pirol ist nur eine 
von vielen bdrohten Tierarten, und 
es wäre an der Zeit, endlich einmal 
auch auf sie Rücksicht zu nehmen. 

Langen - Für völlig neue Klan 
gerfahrungen steht das Forum 
Neue Musik. Es präsentiert am 
Freitag, 5. Oktober, 20 Uhr, in der 
Stadthalle das „Phorminx Ensem- 
ble". Das bekannte Ensemble 
spielt Werke von Stefan Streich, 
Andreas Heinz Hugo Suberg, Mi- 
chael Harenberg, Frank Fiedler 
und Andrei Roumiantsev. 

„The Slags" und „Die toten 
Ärzte" geben sich am Samstag, 17. 
November, 20 Uhr, die Ehre. Ab 20 
Uhr geht auf der Stadthallenbühne 
die Post ab. „The Slags" ist eine 
neue Band der Frankfurter Szene 
mit zwei altvertrauten Gesichern 
der Langener Szene, nämlich Suse 
Michel und Aiya Kraft. Die vier 
Damen spielen in der klassischen 
Viererbesetzung, ungehobelte, 
rauhe Eigenkompositionen und 
ausgewählte Klassiker, unter ande- 
rem von T. Rex und Jimi Hendrix. 

Der Pirol beim Füttern seiner Jungen. Foto: thn 

Immer steht jedoch der mehrstim- 
mige Gesang und der Spaß am 
Krachmachen im Vordergrund. 

„Die toten Ärzte" geben ihren 
Fans eine letzte Chance. Auf der 
ersten Abschiedstournee wird wei- 
tergetobt wie gewohnt. Der frech- 
sten Combo seit Bestehen der Bun- 
desliga gehören diesmal neben 
Ring'o Staar, Frank Mill, dem grö- 
ßenm Gonzo und den Minor Broth- 
ers auch der Schlagzeuger von 
„Flatsch", Seppl Niemayer, und 
der neue Gitarrist Manni aus Me- 
xiko an. 

Die Früchte ihrer Arbeit präsen- 
tieren Bands aus Langen/Dreieich 
auf dem 2. Fruits Festival am 
Samstag, 8. Dezember, ab 20 Uhr, 
in der Langener Stadthalle. Auf 
das die Ohren klingeln wie Mai- 
glöckchen: Dune Tune, The blue 
Velvets, Night Cruise und die 
Heinz Tigers. Als Gast wird auf 
dem Festival die Blues Brothers 
Revivel Band begrüßt. Leute auf 
der Bühne, schwarze Seelen und 
schwarze Musik. Garantiert: eine 
Party bis in die Puppen. 

Kinder im Auto 

oft geßlhrdet 
Langen - Jährlich verunglücken 

12 000 Kinder im Auto, davon 100 
tödlich, meldet die Verkehrsunfall- 
Statistik. Bei der wachsenden An- 
zahl zugelassener F^irzeuge steigt 
die Dichte im Straßenverkehr. Da 
heißt es, auf die zahlreichen Vor- 
sorgemöglichkeiten für die kleinen 
Beifahrer zu achten. Trotzdem 
werden Sicherheitsvorrichtungen 
wie etwa Dreipunktgurte und Kin- 
der-Rückhaltesysteme nur unzu- 
reichend verwendet. Viele Kinder 
sind Mitfahrer mit hohem Unfallri- 
siko. Nur 46 Prozent aller Kinder 
im Straßenverkehr sind im Auto 
mit Gurt gesichert. 

Vom 

30. 7.-11. 8. 

Wir haben 

nochmals enorm 

REDUZIERT 

Guten Tag, 

:i' meine Herren. 

Für die sportlichen 

HERREN 

Herren- 4 

Sommeranzüge 1 141 l- 

Herren- 4 

Freizeitjacken 1 2! 9.- 

Herren-Blazer 1 119.- 

Anzüge 
für feine Leute | 

der Luxusklasse, 
weich, wertvoll | 
und angenehm, 

in Woilsiegel-1 
. Qualität, 

Damen-Kleider | 

für den festlichen Anlaß ' 

Damen-Röcke 19.- 

Damen-Blusen l5i' 

Damen-Pullls 

Herren- i 

Sportsakkos 

Herren-Hosen 
. bügelfrei., voll waschbar, 
auch für Dicke 

Herren-Jeans OQ 

u. Cordblousons Oai 

Herren-Hemden 4 Q 

und Pullis I vi 

t Darmstadt-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

LANGEN 
Garte^nstraße 6 • Tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonher Straße 40 
Tel. 06142/4 14 1^ 
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„Die Energieberater" geben den 

Verbrauchern bald wertvolle Tips 

Auch die Stadtwerke Langen gehören neugegründeter Gesellschaft an 
Langen - Können Bloclcheiz- 

kraftwerke zu einem Stützpfeiler 
der kommunalen Energieversor- 
gung werden ? Welche Auswirkun- 
gen hat die gesetzlich vorgeschrie- 
bene Neugestaltung der Stromta- 
rife für die Bürger ? Was sind die 
Ziele der jetzt gegründeten Ener- 
gieberatungsgesellschaft für Stadt 
und Kreis Offenbach ? Diese und 
andere aktuelle Fragen der kom- 
munalen Energie- und Wasserwirt- 
schaft waren das Thema einer In- 
formationsveranstaltung, die vom 
„Verband kommunaler Unterneh- 
men (VKU))" gemeinsam mit der 
Energieversorgung Offenbach 
(EVO) und den Stadtwerken in 
Langen, Dreieich und Mühlheim 
veranstaltet wurde. 

Die Versorgungsuntemehmen 
aus Stadt und Kreis Offenbach wa- 
ren sich einig, daß in der Vergan- 
genheit schon viel für eine um- 
weltschonende Energie- und Was- 
serversorgung geleistet worden ist. 
Das neue Heizkraftwerk und der 
Femwärmeausbau in Offenbach, 
die Errichtung von Blockheizkraft- 
werken in Langen und Dreieich- 
Sprendlingen sowie die Bemühun- 
gen um die Reinhaltung des Trink- 
wassers wurden als Beispiele ge- 
nannt. Man war sich aber auch im 
klaren darüber, daß die ökologi- 
schen Gefahren in Zukunft eher 
zu- als abnehmen dürften - auch in 
der kommunalen Versorgungs- 
wirtschaft. 

Wo die Probleme liegen und was 
zu ihrer Lösung getan werden 
kann, wurde in verschiedenen Ex- 
pertenvorträgen und in Diskussio- 
nen mit den Vertretern der Versor- 
gungsuntemehmen aus Stadt und 
Kreis OfTenbach deutlich. So wies 
Felix Zimmermann, Hauptge- 
schäftsführer des VkU, in einem 
Vortrag über „Klimawende und 
Energieversorgung" darauf hin, 
daß das Schlagwort „global den- 
ken, lokal handeln" auch fXir die 

örtliche Energieversorgung seine 
Berechtigung hat. Zimmermann 
sieht vor allem in der Förderung 
der sogenannten leitungsgebunde- 
nen Energien (zum Beispiel der 
Fernwärme) eine Möglichkeit, die 
umweltschädlichen Kohlendioxid- 
Emissionen zu reduzieren. Durch 
das Ausnutzen der Kraft-Wärme- 
Kopplimg mit zentraler Erzeugung 
von Strom und Heizwärme entfalle 
der Schadstoffausstoß vieler, oft- 
mals veralteter Einzelfeuerungs- 
anlagen. Deshalb sei es wün- 
schenswert, so Zimmermann, die 
Diskussion örtlicher und regi- 
onaler Versorgungskonzepte im 
Hinblick auf den koordinierten 
Einsatz der leitungsgebiindenen 
Energieträgher Femwärme und 
Gas weiterzuführen. 

Die Auswirkungen der neuen 
Stromtarife, die nach dem Willen 
des Gesetzgebers bis Mitte 1992 
von allen Stromversorgungsunter- 
nehmen angeboten werden müs- 
sen, erläuterten Dr. Winfried 
Ohlms (VkU) und Klaus Weber, 
Geschäftsführer der Mühlheimer 
Gesellschaft für Wirtschaft- und 
Energieberatung (web). Notwen- 
dig wird die Anpassung der Tarife 
durch die neue Bundestariford- 
nung Elektrizität (BTO elt), die seit 
dem 1. Januar in Kraft ist. Schon 
im ersten Paragraphen der Verord- 
nung wird das Ziel deutlich ge- 
nannt: Neben einer möglichst si- 
cheren und preisgünstigen Elektri-. 
ziztätsversorgung soll der ratio- 
nelle und sparsame Umgang mit 
der Edelenergie Strom, eine Resso- 
urcenschonung und eine möglichst 
gereinige Umweltbelastung er- 
reicht werden. Die Verordnung 
soll also einen stärkeren Anreiz 
zum Stromsparen bieten. Der ver- 
brauchsunabhängige Grundpreis 
wird verringert, der verbrauchsab- 
hängige Arbeitspreis dagegen er- 
höht. Daduch müssen Kunden mit 

einem geringeren Sromverbrau.ch 
künftig durchschnittlich weniger 
pro Kilowattstunden bezahlen als 
bisher, Kunden mit einem hohen 
Stromverbrauch dagegen mehr. 

Die Bevölkerung in der Region 
Offenbach, die entweder von der 
EVO direkt oder von den Stadt- 
werken in Langen, Mühlheim, 
Neu-Isenburg und Dreieich mit 
Strom beliefert wird, muß sich da- 
her auch auf neue Stromtarife ein- 
stellen. Konkrete Zahlen wurden 
aber noch nicht genannt, da man 
sich auch in Oflfenbach noch in 
der Analysephase befindet und 
endgültige Entscheidungen noch 
nicht gefallen sind. 

Für die Bevölkerung in Stadt 
und Kreis Offenbach dürfte eine 
Mitteilung von Dr. Günter Ludwig, 
Prokurist bei der EVO, besonders 
interessant sein: Ab Herbst wird 
eine neue Energieberatungsgesell- 
schaft ihre Arbeit aufnehmen, die 
kürzlich von der EVO und den 
Stadtwerken in Langen, Mühl- 
heim und Dreieich unter dem Na- 
men „Die Energieberater" gegrün- 
det worden sind. „Neutrale Bera- 
tung nicht nur der Kunden, son- 
dern der gesamten Bevölkerung 
über den sparsamen und umwelt- 
schonenden Umgang mit Energie 
und Wasser wird im Vordergmnd 
stehen", so Dr. Günter Ludwig. 
Geplant sei, die Bürger möglichst 
direkt anzusprechen. In den Städ- 
ten und Gemeinden, wo keine Bü- 
roräume für die Energieberatung 
vorhanden sind, werde man eine 
mobile Einrichtung einsetzen. So 
soll demnächst ein Beratungsbus, 
ausgestattet mit Fachpersonal, De- 
monstrationsobjekten und Infor- 
mationsmaterial, im Kreisgebiet 
seine Runden drehen. 

Das Projekt befindet sich zur 
Zeit noch in der Aufbauphase. Man 
arbeitet an einem Konzept, das den 

Dienstleistungscharakter der Ver- 
sorgungsuntemehmen deutlicher 
herausstellen wird. Kempounkt:,, 
Wir wollen mit der Energiebera- 
tung keine Werbung zur Absatz- 
steigerung betreiben. Ganz im Ge- 
genteil: Wir nehmen unseren Auf- 
trag emst, als Dienstleistungspart- 
ner in Sachen Energie dazu beizu- 
tragen, d8iß die Notwendigkeit zum 
Energie- und Wassersparen noch 
stärker ins Bewußtsein der Leute 
kommt." Dr. Günter Ludwig 
machte aber auch deutlich, daß 
eine umfassende und neutrale 
Energieberatung für die gesamte 
Bevölkerung in Stadt und Kreis 
Offenbach bei den beteiligten Un- 
temehmen erheblichen Aufwand 
hervorrufe. Die Gründungsmit- 
glieder rechnen aber damit, daß 
weitere Versorgungsuntemehmen 
in der Region der Energiebera- 
tungsgesellschaft beitreten. 

AOK unterstützt 

Umweltprojekt 
Langen - Die Rettung der Natur 

sehen viele Jugendliche als wich- 
tigste Aufgabe unserer Gesell- 
schaft. Im Rahmen der Aktion 
„Jugend schützt Natur" fördert der 
WWF (World Wide Fond for Na- 
ture) - die größte private Natur- 
schutzorganisation - Aktivitäten 
zum Schutz unserer Umwelt. Die 
AOK Offenbach unterstützt dieses 
Projekt. 

Gute Ideen, wie ein sinnvolles 
Engagement für unsere Natur aus- 
sehen könnte, haben viele Jugend- 
liche. Meistens fehlt es am Geld. 
Die Aktion „Jugend schützt Na- 
tur" gibt fachliche und finanzielle 
Unterstützung bei ökologisch sinn- 
vollen Projekten. Der Kreativität 
sind dabei keine Grenzen gesetzt, 
angefangen beim Anlegen von 
Biotopen oder Wildwiesen, bis hin 
zur Plenaturierang von Bachland- 
schaften. 

„Schweinereien" zum Schmunzeln gibt es im Hoiiday 
Park in Haßloch (P'alz) zu sehen. Die Stuttgarter Wirtin Erika Wilhelmer 
(Bild) sammelt seit Jahren alles rund um das Borstenvieh - vom silbernen 
Schweinekopf bis zum rosafarbenen Stofftier. Mehr als 1 000 Exemplare 
hat sie bislang zusammengetragen. Die „tierische" Ausstellung stSBt so- 
wohl bei kleinen als auch bei großen Besuchern auf enormes Interesse. 
Einhelliges Urteil: „saustark". Foto: p 

Sonntag, 5. August 1990 (8. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 

Johanneskapelle, Carl-Ulricli- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Sehring) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr. K. Barth) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 

ler) 

Stadtkirchengemeinde 
7. August, 19 Uhr, Frauenhilfe 

trifft sich bei Frau Huck, Egelsba- 
cher Straße 

Seniorenausflug nach Bacharach 
Abfahrtszeiten: 

10.05 Altes Rathaus 
10.10 Egelsbacher Straße/Südl. 
Ringstraße 
10.15 Südl. Ringstraße/Goethe- 
straße 
10.20 Mörfelder Landstraße/Sie- 
mensstraße 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 5. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 7. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 5. August 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Wo gibt's das noch; Für 8 Mark Rock + Bluse! 

Reinkommen und zugreifen; 

BAUR Qualität im SSV 

Her ist Ihre Mark eanz stark... 

Damen-Röcke, 
Streifenmuster 

Damen-Streifen-Blusen 
oder 
Jersey-Rock je 

Damen-Sommerhosen oder 
Röcke, verschiedene 
Formen und Qualitäten ode 
Blusen, 
sommerlich leicht je 

Herren-Hemden, 
langer o. kurzer Arm oder 
Krawatten, 
verschiedene Dessins je 

3 
1 

o c 
ro o 
S o . > 

Jogging-Hosen oder 
Jogging-Jacken 
mit Kaputze 

i 
Röcke, hochwertige 
Qualitäten oder 
Blusen, viele Farben u. 
Formen oder 
Damen-Hosen, topl je 

10.- 

10.- 

20r 

Herren- 
Sommer-Hosen, 
verschiedene Materialien 

Herren Sakko 
in Karo-Dessin 

Herren-Hosen, 
verschiedene Formen 
und Qualitäten 

Herren-Sakko, 
verschiedene 
Qualitäten 

Herren-Lederblouson 
mit kleinen Fehlern 

i -mi 
m» 1 BAUR 

KAUFHAUS 

_5r-. HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Jugendl. Sandalette, 
Leder oder 
Damen-Sandaletten, 
Synthetik, versch. Farben je 
Damen-Flamenco-Pumps, 
Leder oder 
Damen-Ballerina, Leder 

je 
Damen-Luftpolster-Schuhe, 
Slipper/Schnürschuh oder 
Damen-Schnürballerina, 
Leder, versch. Farben 
Damen-Sling- 
Sandaletten oder 
Damen-Keilsandaletten, 
verschiedene Modelle je 

Herren-Schnürschuh 
oder Slipper, versch. 
Modelle, Obermaterial 
Leder u. Ledei futter 
Damen-Sandalette 
oder 
Slingpumps, alle mit 
Fußbett, Leder je 

Damen-Umhängebeutel 
oder jugendliche 
Umhängetasche je 
Berufs- u. Bnkaufstasche, 
Schultasche zum Umhängen, 
Damen-Umhänge- oder 
Unterarmtaschen, versch. 
Farben, Synthetik je 



LANGEN 

Im Juni mehr Unfälle als in anderen Monaten 
Langen - Von einem unerfreuli- 

chen Trend spricht das Darmstäd- 
ter Regierungspräsidium nach 
Auswertung einer Statistik über 
das Unfallgeschehen auf den Süd- 
hessischen Autobahnen für das er- 
ste Halbjahr 1990. Im Vergleich 
zum ersten Halbjahr 1989 sind 
nicht nur die Unfallzahlen deutlich 

angestiegen, sondern auch die Zahl 
der Toten und Verletzten hat sich 
erhöht. 

Wie die Pressestelle des Darm- 
städter Regierungspräsidiutns mit- 
teilt, kam es von .Tanuar bis Juni 
dieses Jahres auf den Autobahnen 
im Regierangsbezirk zu insgesamt 

4 771 Verkehrsunfällen. Im Jahr 
zuvor registrierte man noch 4 617 
Unfälle. 29 Verkehrsteilnehmer 
mußten in diesem Halbjahr bereits 
ihr Leben lassen, während es im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres 
noch 23 Tote gab. Die Zahl der Ver- 
letzten wiederum erhöhte sich von 
1 225 auf 1 299. 

Als den unfallreichsten Monat 
des Halbjahres 1990 weist die Stati- 
stik bisher den Monat Juni aus. In 
diesem Monat gab es auf den süd- 
hessischen Autobahnen 910 Un- 
fälle, wobei sieben Personen ums 
Leben kamen und 262 verletzt 
wurden. 

Eisenmangel kann 

Krebs fördern 
Langen - Jede zweite FYau zwi- 

schen 15 und 50 Jahren ist, wie 
Wissenschaftler der Weltgesund- 
heitsorganisation (WHO) warnen, 
wegen Eisenmangels anfällig für 
Krebs und Infektionen. Eine eisen- 
reiche Ernährung stärkt die Ab- 
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Wehrkräfte, so daß der Körper - 
wie die Kaufmännische Kranken- 
kasse - KKH schreibt - mehr „Kil- 
lerzellen" bildet. 

- Anuig« 
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AIDS-Fragen: 
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38. Fortsetzung 

Adam begleitete ihn zur Tür, wartete, bis er 
sicher am anderen Ende des Flurs war, und brach 
dann in wildes Gelächter aus. Er fiel in einen 
Sessel, lehnte den Kopf zurück und lachte, bis 
seine Brust schmerzte, sein Atem in kurzen, 
harten Stößen ging. , , ^ . j- rr- 

William steckte den Kopf durch die Tun Mit 
runden, ängstlichen Augen sah er Adam an: „Sie 
in Ordnung, Mist' Adam?" 

„Ja..., ja, William." Er wischte sich mit einem 
Tuch über die Augen. „Ich habe nur geraderen 
etwas Witziges denken müssen, das ist alles." 

Und es war witzig. Ein Riesenspaß. Zu schade, 
daß er der einzige war, der ihn verstand. Die 
ganze Mühe, die sie sich machten, für nichts und 
wieder nichts. Die Einladungen zu den Spazier- 
gängen am Sonntagnachmittag, Dominiques 
schüchterne Flirtversuche. Die kleinen Abend- 
einladungen. Wenn Armand doch nur wüßte, 
daß er sich all diese Mühe machte, um sein 
geliebtes Mündel mit seinem eigenen unehe- 
lichen Sohn zu verheiraten! Noch dazu ein Sohn 
mit schwarzem Blut! Ach, es war köstlich... und 
natürlich unmöglich. Oder nicht? 

„William!" brüllte er. 
„Ja, Sir?" 
„Man soll mir mein Pferd bringen! 
„Jawohl, Sir." William eilte davon. 
Adam drückte die Zigarre aus. Er mußte he^ 

ausfinden, ob seine Vermutung bezüglich 
Moreaus Finanzen richtig war. Rhymer könnte 
das für ihn erledigen. . 

Der große Mann winkte ihm von seinem Büro 
aus zu; „Adam... Ich hätte nicht gedacht, daß 
Sie vor nächster Woche noch einmal in die Stadt 
kommen." . 

„Ich auch nicht. Aber ich mußte mich um 
gewisse Dinge kümmern..., sowohl geschäft- 
licher als auch privater Natur." 

Rhymer bedeutete Adam, auf dem schweren 

Eichenstuhl vor seinem Schreibtisch Platz zu 
nehmen. „Was kann ich heute für Sie tun?" 
erkundigte er sich. 

„Ich brauche Informationen. Ich mochte einen 
vollständigen Bericht über die Finanzen von 
Armand Moreau. Das können Sie doch für mich 
erledigen, oder?" 

„Ich denke. Wann brauchen Sie ihn? 
„Wie bald kann ich ihn haben?" 
Rhymer lachte; „Ich denke, ich versuche es 

mal mit Bestechung. Elvira wartet immer noch 
darauf, daß Sie zum Abendessen kommen. Haben 
Sie schon Pläne für morgen abend?" 

„Noch nicht." Adam grinste ihn an, da ervioißte, 
was kommen würde. 

„Fein. Dann sage ich Elly, sie soll Sie um acht 
erwarten. Bis dahin habe ich den Bericht für Sie 
fertig." 

t- 
Elvira Tfate war eine kleine lächelnde Frau, 

die ihrem Mann nur bis zur Brust reichte. Doch 
Adam erkannte sofort, daß sie genau wußte, we 
sie ihren großen langsamen Mann lenken mußte, 
und daß Rhymer es genoß. 

„Ihr beide setzt euch jetzt hin. Auf dem Tisch 
steht noch etwas von dem Brandy aus Cincin- 
nati, Rhy. Der wird euren Appetit anregen." 

„Ich glaube kaum, daß ich da.s nötig habe , 
bemerkte Adam. Seit er das Haus betreten hatte, 
waren ihm die köstlichsten Düfte aus der Küche 
in die Nase gestiegen. „Was riecht da so wmnder- 
bar?" , 

Elvira Täte zog die kurze Nase kraus und 
schnupperte; „Könnte der Schweinebraten sein, 
oder nein, ich glaube, es ist der Zuckerkuchen. 
Wie auch immer, ihr habt gerade noch Zeit für 
euren Brandy." Sie wandte sich ab, dann wieder 
ihm zu: „Ich freue mich, daß Sie gekommen 
sind. Ich habe soviel Gutes über Sie gehört..., 
und Rhy ist ein so guter Menschenkenner." 

„Es ist mir ein Vergnügen, hier zu sein." Adam 
meinte es ernst. Es gab nur wenige Orte, an 
denen er sich so wohl gefühlt hatte. 

Die beiden Männer sahen ihr nach, als sie in 
die Küche ging. Dann wandte sich Rhymer Adam 
zu • Setzen Sie sich, ich hole uns einen Brandy." 

Das Zimmer war so angenehm wie die T^tes 
selber. Nichts war neu oder glänzend. Alles wirkte 
sehr gepflegt, aber benutzt, von der Roßhaar- 
couch bis zu den hölzernen Schaukelstühlen 
und dem altrosa Teppich unter ihren Füßen. 

Nachdem Rhymer jedem ein Glas Brandy eiri- 
geschenkt hatte, ging er zu dem hohen Mahagoni- 
sekretär hinüber und zog aus der obersten 
Schublade einen dicken Umschlag hervor. 

Adam überflog die Papiere, die er enthielt, 
schnell, aber sorgfältig. Und da stand es - alles, 
was er vermutet hatte, wurde von präzisen, kal- 
ten Zahlen bestätigt. 

„Ist es das, was Sie erwartet haben? erkun- 
dige sich der Bankier. 

„Ja, genau, wie ich dachte." 
Rhymer griff nach seinem Glas: „Ich denke, 

Moreau wird bald ordentlich in der Patsche sit- 
zen. Aber er kann natürlich immer noch etwas 
von seinem Grundbesitz verkaufen." 

Einen Moment war es still im Zimmer, und 
dann hörten sie das Klirren von Kristall aus dem 
Speisezimmer. 

„Rhymer, bitte, behandeln Sie die ganze Ange- 
legenheit streng vertraulich, ja?" bat Adam. 

„Absolut. Ich hätte nie etwas anderes gedacht." 
später, in seinen Zimmern im Hotel, ging Adam 

die Zahlen wrieder und wieder durch. 
Gott..., Dominique Dubois heiraten! War ihm 

die Möglichkeit, sich an den Moreaus zu rächen, 
direkt in den Schoß gefallen? Als Ehemann von 
Dominique, als der Mann, von dessen Geld sie 
abhingen, konnte er sich auf tausenderlei Arten 
rächen. Und immer hing das Damoklesschvvert 
über ihnen. Er konnte Armand Moreau erzäh- 
len, wer Adam Kingston wirklich war -- wenn er 
es wollte, wann er es wollte - und er konnte 
zusehen, wie dieser stolze Hochmut zerstört 
wurde. „ , 

Er warf sich aufs Bett, blickte zur Decke empor 
und lachte. Großer Gott, es war unglaublich. Er 
konnte das nicht tun! , . . i 

Aber war es wirklich so viel unglaublicher als 
das, was Moreau seiner Mutter angetan hatte? 
Und ihm? Was war ihm überhaupt noch geblie- 
ben? ■ • t 

Josh hatte Molly gebeten, ihn zu heiraten, 

hatte er Adam erzählt, als sie sich das letzte Mal 
getroffen hatten. Und wenn sie ihm auch noch 
keine Antwort gegeben hatte, so würde sie das 
doch bald tun. Sie würfe ja sagen..., und Josh 
würde sie lieben und für sie sorgen. 

Diese Art von Liebe, Ehre, die Ehe mit der 
Frau, die er begehrte, waren Dinge, die ihm für 
immer versagt waren - ein Luxus, den er sich mit 
all seinem Geld nicht leisten konnte. 

Aber er konnte sich Rache leisten - einfach 
dadurch, daß er am Leben war und Dominique 
Dubois heiratete. 

* 
Dominique konnte sich nicht auf die Musik 

konzentrieren. Sie saß im Orleans Theater in 
der Loge, die immer für die Familie Moreau 
reserviert war. Papa Moreau saß auf der einen 
Seite neben ihr, Etienne auf der anderen, und 
hinter ihm Adam Kingston. Sein Sitz war leicht 
nach vom geneigt, so daß sie ihn gut sehen 
konnte..., und er sie, wie sie plötzlich begriff. 

Sie hoffte, sie sah gut aus. Sie hatte sich sorg- 
fältig zurechtgemacht, trug das grüne Seiden- 
kleid mit dem gerafften Oberteil, weil es sie 
voller aussehen ließ, als .sie war. Sie errötete, als 
sie sich ihre Gedanken eingestand. , ^ 

Ihr Haar hatte sie aufgesteckt. Zsamelda hatte 
ihr dabei geholfen und einen Strang Perlen 
mit hineingewunden. Sie war ungewöhnlich 
schweigsam gewesen bei ihrer Arbeit, und Domi- 
nique hatte überiegt, ob die Negerin wohl von 
dem Gespräch wußte, das sie vor einer vollen 
Woche mit Papa Moreau geführt hatte. Es schien 
unwahrscheinlich, und doch schienen Zsamelda 
und Plato immer alles zu wissen, selbst Dinge, 
die sich hinter verschlossenen Türen abspielten. 

Dominique war in Papas Arbeitszimmer geru- 
fen worden, was an sich schon ungewöhnlich 
war. Die weiblichen Mitglieder der Familie gin- 
gen nicht oft dorthin. 

„Ist etwas nicht in Ordnung?" hatte sie gefragt, 
als ihr Vater sie mit ernstem Gesicht erwartete. 
„Habe ich etwas getan, was dir mißfallen hat?" 

„Ma Chöre..." Er ergriff ihre Hände und lächelte 
sie beruhigend an; „Im Gegenteil." (Fortsetzung folgt) 
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Bau Steine Erden 

infomiert wieder 
Langen - Der Ortsverband Lan- 

gen der IG Bau Steine Erden lädt 
seinen Seniorenkreis zu einer Zu- 
sammenkunft am Dienstag, dem 7. 
August, um 15 Ulir, in die Gast- 
stätte „Wilhelmsruhe" in der Wil- 
helmstraße ein. Nach zweimonati- 
ger Pause wird ein zahlreicher Be- 
such erwartet. 

Neben anfallenden Tagesthe- 
men und Organisationsfragen soll 
über die geplante fahrt in den Bay 
rischen Wald gesprochen werden. 
Diese findet vom 29. August bis 5. 
September statt. 

LANGEN 

Neue Broschüre mit Tips für Urlauber 

Langen - In den vergangenen 
Jahren hat der internationale Rei- 
severkehr gewaltige Dimensionen 
angenommen. Man reist heute 
nicht nur häufiger, sondern auch 
schneller - manchmal in letzter Mi- 
nute. Oft ist sich der Reisende, der 
gesundheitlichen Gefahren nicht 
bewußt, die eine Femreise mit sich 
bringt. Die Vorsorge gewinnt des- 
halb zunehmend an Bedeutung. 
Wer sich nicht rechtzeitig infor- 
miert, welche Schutzmaßnahmen 
getroffen werden müssen, kann 

seine Gesundheit unter Umstän- 
den auf Dauer schädigen. Zu den 
Standard-Vorsorgemaßnahmen 
gehören Schutzimpfungen und die 
Malaria-Prophylaxe. Die jetzt vor- 
liegende aktualisierte Broschüre 
der Weltgesundheitsorganisation 
„Reisen und Gesundheit" (Heraus- 
geber ist das Deutsche Grüne 
Kreuz) informiert ausführlich über 
die für einzelne Reiseziele notwen- 
digen Schutzimpfungen und über 
die Malaria-Vorsorge. 

Die Broschüre kann bei der Ur- 

laubsvorbereitung zu Hause ein 
nützlicher Ratgeber sein; sie wen- 
det sich aber vor allem an alle Stel- 
len, von denen der Reisende Rat- 
schläge für die Gesundheitvor- 
sorge erwartet: an Gesundheitsbe- 
hörden, Ärzte, Krankenkassen, 
Reiseveranstalter, Flug- und Schif- 
fahrisgesellschaften, Automobil- 
clubs und so weiter. 

Die Impfbestimmungen und In- 
formationen zur Malaria-Situation 
sind nach Indern in alphabeti- 
scher Reihenfolge geordnet - von 

Afghanistan bis Zypern. Im Kapi- 
tel über Gesundheitsrisiken für 
Reisende werden die wichtigsten 
Krankheiten bei Femreisen und 
die umweltbedingten Gesund- 
heitsrsiken am jeweiligen Urlaubs- 
ort dargestellt. Hierzu gehören Ge- 
fährdungen durch Nahrungsmittel 
und Getränke (Durchfall) durch 
Sonne, Hitze, Feuchtigkeit, Insek- 
ten und andere Tiere (Tollwutge- 
fahr) durch sexuell übetragbare 
Krankheiten (zum Beispiel Aids), 
durch Virusinfektionen, Malaria 
und so weiter. 
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Krank im Urlaub 
Langen - Werden Arbeitnehmer 

im Erholungsurlaub arbeitsunfä- 
hig krank, dann zählen die Krank- 
heitstage nicht zum Urlaub. Nach 
dem Bundesurlaubsgesetz wird 
der Urlaub mit Beginn der Arbeits- 
unfähigkeit unterbrochen; er en- 
det, wenn die Krankheit länger als 
einen Monat dauert. 

Die Arbeitsunfähigkeit muß von 
einem Arzt bestätigt werden. Es 
genügt nicht, wenn der Urlauber 
sagt, er sei krank geworden. Will er 
seinen Urlaub nach Genesung um 
die Krankheitstage verlängern, 
muß er dies mit dem Arbeitgeber 
vereinbaren. 

SKNET R^YAL 
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Burggarten 
Fr, 3.8. 20.30 
Fidelio 
Sa, 4.8. 20.30 
Fidelio 
So, 5.8. 11.00 
3. Sinfoniekonzert 
So 5.8. 16.00 
Tom Sawyer 
So, 5.8. 20.30 
Fidelio 
Mo, 6.8. 20.30 
Fielio 
Di, 7.8. 20.30 
Fidelio 
Mi, 8.8. 20.30 
Der Widerspenstigen Zähmung 
Do, 9.8. 20.30 
Der Zigeunerbaron 
Fr, 10.8. 20.30 
Der Zigeunerbaron 
Sa, n.8. 16.00 
Der Zigeunerbaron 
Sa, 11.8. 20.30 
Der Zigeunerbaron 
So, 12.8. 11.00 
Best of Glenn Miller 
So, 12.8. 16.00 
Der Zigeunerbaron 
So, 12.8. 20.30 
Der Zigeunerbaron 

Dampfbahn 

fährt wieder 
Langen (rt) - Für alle Fans histo- 

rischer Eisenbahnen sei hier ein 
Fest angekündigt, das sicher Inter- 
esse finden wird. Die Dampfbahn- 
freunde Kahlgrund veranstalten 
am Sonntag, dem 5. August, ihjr 
diesjähriges Bahnhofsfest in Alze- 
nau am Main. Aus diesem Anlaß 
verkehrt der Dampfzug mit der 
Dampflok .Xahltal 1" (Henschel 
1952, Typ Bn2t) zwischen Kahl 
und Mömbris nach folgendem 
Fahrplan; ab Kahl um 10.40, 13.40 
und 16.40 Uhr, ab Mämbris um 
11.50, 14.50 und 17.50 Uhr. 

Außerdem finden Pendelfahrten 
mit einem historischen Schienen- 
bus zwischen Alzenau und Kahl 
statt, ab Alzenau um 12.50 und 
15.20 Uhr, ab Kahl um 12.35 und 
15.35 Uhr. 

Weitere Attraktionen sind ein 
Kinderkarussell und ein Märchen- 
wagen, eine Oldtimerschau und 
ein musikalisches Programm zum 
Frühschoppen mit den Musik- 
freunden Kahl, am Nachmittag mit 
den Trebataler Jagdhornbläsern 
aus dem Vogtland Dazu gibt es ku- 
linarische Spezialitäten, Eisen- 
bahnsouveniers sind erhältlich 
und eine Schau historischer Eisen- 
bahnuniformen dürfte auch das In- 
teresse der Eisenbahnfans finden. 

©Imusterrmg 
Wir führen 
die internationale 
Musterring- ■■ 
Kollektion 
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SSV-Fieber hält sieh in Grenzen 

Heißes Weter beeinflußt Kaufverhalten / Lust auf Schnäppchen bleibt 
Langen (cho) - Vorbei ist's mit 

dem rationalen Käuferverhalten, 
es ist wieder Sommerschlußver- 
kauf. Jetzt gilt das Motto „wer zu- 
erst kommt, malt zuerst". Wie 
wichtig es für einige ist, der erste zu 
sein, verdeutlichen Bilder ver- 
schiedener Nachrichtensendun- 
gen kurz nach dem Startschuß des 
diesjährigen Sommerschlußver- 
kaufs. Bereits geraume Zeit vor 
GeschäftseröfTnung versammelten 
sich große Trauben von Kaufwüti- 
gen vor den Türen eines großen 
Berliner Kaufhauses, darauf ver- 
sessen, zu den ersten am Wühltisch 
zu gehören. 

Dann, ein kurzes Klicken in den 
Türschlössern, wilde Entschlos- 
senheit in den Gsichtern, und die 
Masse stürmt los. Zwei Kaufhau- 
sangestellte konnten sich gerade 
noch mit einem Sprung zur Seite 
retten. Angesichts der „Redu- 
ziert"-Plakate scheinen sich sonst 

so besonnene Bürger in wilde 
Tiere zu verwandeln. Vor allem die 
noch SSV-unerfahrenen DDR- 
Bürger witterten ihre Chance zum 
kaufrentablen Rundumschlag. So 
konnten die ersten Tage Sommer- 
schlußverkauf trotz -oder gerade 
wegen- des heißen Wetters als er- 
folgreich verbucht werden. 

Auch wenn Berliner Verhält- 
nisse nicht gerade auf Langen 
übertragbar sind, so zeigen sich die 
Anbieter auch bei uns mit ihren 
Einnahmen zufrieden. Besonders 
leichte Sommerkleidung für die 
ganze Emilie seien aufgrund der 
anhaltenden heißen Temperaturen 
der Rehner, ließ ein Kaufhaus wis- 
sen. „Textilien der niedrigeren 
Preisklasse gehen weg wie warme 
Semmeln, aber auch Markenware 
höheren Preisniveaus, um einiges 
reduziert, finden reichlich Abneh- 
mer." Trotz des heißen Wetters sei 
eine rege Kundennachfrage zu re- 

gistrieren, sogar ein Plus gegen- 
über dem Voijahr sei zu verzeich- 
nen. 

Vom Schlußverkauf fast unbe- 
rührt bleiben die Schuhgeschäfte. 
„Durch das anhaltende sommerli- 
che Wetter ist die leichte Ware 
schon größtenteils seit geraumer 
Zeit vergriffen. Für den Schlußver- 
kaufhaben wir deshalb kaum noch 
etwas besonderes anzubieten", so 
eine Sprecherin. Tatsächlich sind 
die Auslagen bereits mit Herbst- 
modellen bestückt, die gar nicht so 
recht zu der momentanen Hitze- 
welle passen wollen. 

Auch die Herren- und Damen- 
boutiquen bekommen vom SSV- 
Fieber wenig mit. „Dadurch, daß 
wir schon vor Beginn des Schluß- 
verkaufs deutlich reduziert haben, 
wurde schon viel verkauft. Das Ge- 
schäft mit luftiger Kleidung lief 
diesen Sommer ohnehin gut, so 
daß wir auch gar nicht mehr so viel 

Hoch türmen sich die Waren aul den Wühltischen beim Sommerschlußverkauf. Wer sucht, der findet auch etwas. Foto: cho 

anzubieten haben", kommentiert 
eine Langener Boutiquenbesitze- 
rin. 

Ein Blick hinein „lohnt" sich je- 
doch allemal, denn ein Schnäpp- 
chen ist auch jetzt nicht auszu- 
schließen. Hier kann man es noch 
finden, das lang erträumte, doch 
bisher unerschwingliche italieni- 
sche Modellkostüm, reduziert auf 
einen Preis, der es zwar immer 
noch in sich hat, aber eben doch - 
und darauf kommt es ja an- redu- 
ziert ist. 

Plötzlich ist es da, das Gefühl, 
gespart zu haben, durch beherztes 
Zugreifen zu einem Schnäppchen 
gekommen zu sein. Doch ob im Ei- 
fer des Gefechts der kneifende 
Hosenbund oder die schreiende 
Farbe toleriert wird oder die preis- 
günstigen BHs ohne Anprobe 
gleich im Fünferpack über den La- 
dentisch gehen, der Katzergammer 
läßt oftmals leider nicht lange auf 
sich warten. Dann wandert der De- 
signer-Hosenanzug nach mehreren 
mißglückten Diätversuchen zur 
Altkleidersammlung, und die 
schlechtsitzenden BHs verschwin- 
den in der hintersten Schublade, 
wo sie sich selbst drücken können. 

Im kollektiven Kaufrausch 
scheint der „kritische Ver- 
braucher" eben nicht mehr ganz 
Herr seines Geldbeutels zu sein. 
Da wird nicht mehr gefragt, ob 
man etwas auch braucht oder ob es 
auch paßt. Hauptsache, man hat 
mit einem Schlag eine Menge ge- 
spart. 

Doch warum nicht einmal fünfe 
gerade sein lassen und sich willen- 
los dem Kaufrausch ergeben? Der 
Kauf des sündhaft teuren und ei- 
gentlich unnötigen Designerko- 
stüms erhält durch die Preisredu- 
zierung sein Alibi, das Gewissen ist 
entlastet, und obendrein hat man 
sogar noch das Gefühl, einen Ge- 
winn gemacht zu hat)en. Das 
macht uns in der Schlacht des SSV 
schließlich alle zu kleinen Gewinn- 
ern, und das ist doch auch schon 
etwas wert, oder? 

„Ob diese Bluse paßt?" Da der Preis zu verlockend ist, wird sie gekauft. 
Oftmals stellt sich dann zu Hause heraus, daß man seine Figur unter- 
schätzt hatte. 

Frauen beraten Frauen 
Langen - Auf ein Modellpro- 

jekt an der Universität Ham- 
burg weist die Langener Frau- 
enbeauftragte Annerose Geb- 
hardt hin. Unter der Leitung 
von Professor Dr. Angelika 
Wagner wird in der Hansestadt 
an der Entwicklung eines Kon- 
zepts für ein Beratungsnetz ge- 
arbeitet, in dem beruflich quali- 
fizierte Frauen im Ruhestand 
ihr berufliches und persönli- 
ches Erfahrungswissen an 
junge Frauen weitergeben. 

Langfristig gesehen soll die- 
ses Beratungsnetz zu einer posi- 
tiveren Einschätzung des Alters 
und der Kompetenzen von 
Frauen beitragen, den Dialog 
zwischen den Generationen 

durch Wissenstransfer anregen 
und gegenseitiges Verständnis 
aufbauen. Es soll den jüngeren 
Frauen Hilfen zum Start in den 
Beruf oder während ihres be- 
ruflichen Fortkommens geben, 
Unterstützungsnetzwerke un- 
ter Frauen insgesamt selbstver- 
ständlicher machen und so 
dazu laeitragen, die Benachteili- 
gung von Frauen abzubauen. 

Nähere Informationen erteilt 
Annerose Gebhardt im Rat- 
haus, Zimmer 120, Telefon 203- 
103, oder das Expertinnen-Be- 
ratungsnetz Hamburg, Büro: 
Schule Brucknerstraße 1, 2000 
Hamburg 76, Telefon 040/ 
2997607. 

Zuckerschlecken für Philatelisten: DDR 
Abgeschlossenes Sammelgebiet in Aussicht 

ABC.- Am 1. Juli 1990 wurde in der DDR die DM 
eingeführt - der Staatsvertrag ist abgeschlossen und 
unterschrieben. Damit beginnt in der DDR nicht 
nur ein neuer geschichtlicher Abschnitt, sondern 
auch für den Philatelisten ein neues Sammelgebiet. 
Wer damals, seit 1943, alle DDR-Briefmarken kom- 
plett gesammelt hat, ist heute „fein heraus". Denn 
er besitzt alle Raritäten und wertvolle Marken - 
von der „Marienkirche" bis zum „Ziffernsatz". 

her 1989 bereits äußerst beliebte 
und interessante Briefmarken 
geschaffen haben, die man der 
Bundespost als Beispiel vorge- 
halten hat. 

Schon zweimal gab es in 
Deutschland Währungsreformen 
- beide Male zählten die Samm- 
ler, die von Anfang an die Brief- 
marken und Münzen in neuer 
Währung gesammelt haben, zu 
den Gewinnern. Zwei Beispiele 
beweisen dies: 

Fünf Wochen nach der Wäh- 
rungsreform von 1923 erschien 
die Flugpostserie „Holztaube" zu 
einem damaligen Postpreis von 
6,85 Mark. Heutiger Katalogwert 
ist 3200 DM. 

Die erste Freimarkenserie, die 
in Berlin gegen „DM-West" nach 
dem zweiten Weltkrieg verkauft | 
wurde, hat heute einen Katalog- 

^etl die Serie ™'der Post nur Auf dem Weg^zur Einheit; Bundeskanzler Kohl und M^nj^tex- 
6,46 Mark, präsident de Maiziere. hoio. apa 

Millionen Sammler in der gan- 
zen Welt werden die gleiche Idee 
haben: Wir müssen jetzt die DDR 
ab der Währungsunion komplett 
sammeln. Denn hier eröffnet 
sich ein Sammelgebiet der Zu- 
kunft - neu. übersichtlich und 
mit Sicherheit bald abgeschlos- 
sen. Und dies ist ja für Philateli- 
sten das Wichtigste: die Vollstän- 
digkeit der Sammlung. 

Konsul Hermann \Valter Sie- 
ger, der Inhaber von Europas 
[rößtem Briefmarkenversand- 

.laus in Lorch/Württemberg, rät 
all seinen Kunden und Samm- 
lern, sich jetzt eine komplette 
Sammlung der DDR nach der 
Währungsunion anzulegen: „Un- 

ser Haus liefert Briefmarken 
nicht erst seit gestern, sondern 
seit vielen Jahrzehnten, und des- 
halb wissen wir, daß es eine gol- 
dene.Regel gibt: Wenn ein Land 
seine Währung reformiert, wer- 
den die Ausgaben, die nach der 
Währungsreform erscheinen, in 
der Regel immer gut, wenn nicht 
f ogar sehr gut." 

Ein Währungsrisiko gibt es 
nicht - die Marken erscheinen 
in der neuen Währung, der gu- 
ten alten DM - eine der besten 
Währungen der Welt. 

Daß die künftigen Ausgaben 
schöner und interessanter sein 
werden, dafür garantieren jene 
Grafiker, die seit dem 9. Novem- 

DcWciaCll uica.    

Sammler profitieren von der Währungsunion 
Große Nachfrage nach Münzen und Briefmarken - Geheimtip: Numisbriefe 

Wir sind 

das Volk 

Die RevdutkMismarke 
schlechthin - innertialb woni- 
ger Wochen beschloisen, vor- 
bereitet und gedruckt; Son- 
dennarfce zu Ehren der fried- 
lichen Demonstrationen In 
Leipzig. 

Die neue 

DDR 

Unglaublich, aber wahr; In der 
DDR - dort, wo jahrzehntelang 
die Kirche untefxlrückt wurde- 
erscheint eine Marke zum 70. 
Geburtstag von Rapst Johan- 
nes Paul 11. 

Der vorletzte Schritt zur deut- 
schen Einheit ist vollzogen. Seit 
dem 1.7.1990 ist die DM gesamt- 
deutsches Zahlungsmittel. Kaum 
jemand, der nicht dem T^g ent- 
gegenfieberte, kein Zweifel auch, 
daß praktisch alle DDR-Bürger 
froh sind, endlich die letzten Fes- 
seln von 40 Jahren Bevormun- 
dung abstreifen zu können. 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
und Ministerpräsident Lothar de 
Maiziere (Unser Bild) haben maß- 
geblichen Anteil daran, daß sich 
der Erfolg der großen politischen 
und gesellschaftlichen Verände- 
rungen in Europa für die Bürger 
der DDR so schnell einstellen 
konnte. 

Die Filiale der Deutschen Bank 
am Ost-Berliner Alexande^latz 
war von Anfang an dabei und 
sorgte dafür, daß die Ost-Berliner 
in der Stunde Null auch gleich 
das neue Geld ergattern konn- 
ten. Rüdiger Wrede, Leiter der 
dortigen Filiale: „Dies ist ein hi- 
storischer Moment. Um null Uhr 
wird die DM offizielles Zahlungs- 
mittel in der DDR. Es ist der 
erste Schritt zur deutschen Ein- 
heit, deshalb öffnen wir unsere 
Filiale um Mittemacht." 

Dennoch herrscht noch Unsi- 
cherheit und ein gerüttelt Maß 
an Ängsten. Ob die „Goldenen 
90er Jahre" für die Menschen 
in der DDR auch wirklich an- 
brechen werden? 

Für einige jedoch ist schon be- 
reits mit dem Fall der Mauer am 
9. November 1989 ein goldenes 
Zeitalter angebrochen - für die 
Sammler in Ost und West. 

Das Ende der deutschen Ost- 
Republik macht die DDR für 
Briefmarken- und Münzsamm- 
ler zum „abgeschlossenen Sam- 
melgebiet". 

Besonders die Sammler von 
Numisbriefen gehören schon 
jetzt zu den großen Siegern - 
denn ihre Sammelstücke enthal- 
ten ja sowohl die seltenen Mar- 
ken als auch die dazugehörigen 
Gedenkmünzen. 

Dabei sind die in Fachkreisen 
äußerst beliebten, aber einer 
breiten Bevölkerung nur wenig 
bekannten Numisbriefe etwas 
ganz Besonderes. Jeder Numis- 
brief hat vier unabdingbare 
Bestandteile: 

w Die Münze - offiziell als Zah- 
lungsmittel herausgegeben. 
• Die exakt zur Münze passen- 
de Briefmarke. 
• Den zur Münze und zur Brief- 
marke passenden Poststempel. 
• Den künstlerisch gestalteten 
Sonderumschlag. 

Bei Numisbriefen gibt es nur 
wenige Gelegenheiten für eine 
Herausgabe; so gibt es z. B. in 
„Deutschland" pro Jahr höch- 
stens vier bis sechs Numisbriefe 
mit internationaler Qualität. 
Denn Voraussetzung für die Aus- 
gabe ist, daß zusätzlich zur Mün- 
ze eine passende Briefmarke her- 
ausgegeben wurde und ein pas- 
sender Poststempel existiert. 

DEUTSCHE 
WÄHRUMGSUI^IOM 

Der Numisbrief als Wertstück. 

Ein besonderer Knüller vei^ 
spricht nun der Numisbrief zu 
werden, der eigens zur Wäh- 
rungsunion herausgegeben wur- 
de. Denn - und das ist die Sen- 
sation - er enthält gleich zwei 
Münzen - ein Deutsches Mark- 
Stück der Bundesrepublik imd 
eine Ostmark der DDR. Zusätz- 
lich gibt es eine Sondermedaille, 
auf der das vereinigte Deutsch- 
land mit dem Brandenburger Tbr mit der Inschrift „Deutschland - 
einig Vaterland" abgebildet ist 
(siehe Abbildung). 

Fachleute erwarten, daß mit 
der Einheit auch alle westdeut- 
schen Münzen und Briefmarken 
kräftig im Preis anziehen, da die 
bislang unterversorgten DDR- 
Sammler von Juli an unbe- 
schränkten Zugang zum Markt 
haben. Besonders hoch steigt der 
Wertzuwachs, wenn das verei- 
nigte Deutschland sich einen 
neuen Namen geben sollte - dann 
zählen auch die Briefmarken und 
Münzen der Bundesrepublik 
Deutschland als abgeschlossenes 
Sammelgebiet. 

Die Numisbriefe gelten schon 
lange als Geheimtip, da sie stets 
in limitierter Auflage erscheinen 
und sehr schnelle WerUteigerun- 
gen versprechen. Der Numisbrief 
zur Währungsunion verspricht 
der Renner der Saison zu 
werden. 

Weitere Informationen: ABC 
der Briefmarke, Hermannstra- 
ße 36, 6000 Frankfurt/Main 1, 
oder direkt telefonisch beim ge- 
bührenfreien Auskunftsdienst 

Foto: ABC der Firma Sieger: (0130) 4040. 
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Diktiergeräte weg Geld gestohlen Lästige Insekten 
Langen - Am Wochenende dran 

gen Unbekannte in Büroräume der 
Kiesgrube Sehring ein, durchsuch- 
ten Schreibtische, verpflegten sich 
aus dem Kühlschrank und nah- 
men zwei Diktiergeräte mit. 

Langen - Bargeld in Höhe von 
tausend Mark stahlen Unbekannte 
in der Nacht zum Montag aus ei- 
nem Büro in der Raiffeisenstraße, 
zu dem sie sich gewaltsam Eintritt 
verschafft hatten. 

Langen - Ein Zweig Zitronenme- 
lisse in einer Vase auf dem Fenster- 
brett oder mit Nelken gespickte Zi- 
tronen vertreiben lästige Insekten 
ganz ohne Gill und ohne chemi- 
sche Mittel. 

Man muB einem Auto nicht gleich aufs Dach steigen, aber unter die Lupe nehmen sollte man ein Fahrzeug schon, 
ehe man es aus zweiter oder weiterer Hand erwirbt Oftmals werden Gebrauchtwagen mit miesen Tricks ins 
rechte Licht gerückt, und der Käufer merkt es zu spSt, daß er hineingelegt wurde. Foto: P 

Viel Geld für Schrott bezahlt 

Auf dem Gebrauchtwagenmarkt ist Vorsicht geboten 
Langen - Die meisten Bundes- 

bürger befriedigen ihren Wunsch 
nach Mobilität auf dem Gebraucht- 
wagenmarkt. Immerhin werden 
auf diesem Wirtschaftssektor jähr- 
lich nahezu 60 Milliarden Mark 
umgesetzt. Es ist also nicht weiter 
verwunderlich, daß sich gerade auf 
diesem Markt Betrüger besonders 
gToße Chancen ausrechnen. 

So auch im Fall des Werner K., 
der glaubte, ein besonderes 
„Schnäppchen" gemacht zu ha- 
ben. Er kaufte auf einem Ge- 
brauchtwagenmarkt in Hannover 
einen Pkw für 3 500 Mark. Die Tat- 
sache, daß der TÜV abgelaufen 
war, störte ihn dabei zunächst we- 
nig. Das dicke Ende kam jedoch 
postwendend: Der TÜV Hannover 
bescheinigte dem Fahrzeug so er- 
hebliche Mängel, daß es aus dem 
Verkehr gezogen werden mußte 
und nur noch einen Schrottwert 
von 500 Mark hatte. 

Ahnlich üble Erfahrungen 
macht Klaus B. aus München. Er 
erwarb für 6 500 Mark ein Kfz, das 
- nach mündlicher Zusicherung 
des Verkäufers - einen überholten 
Motor haben sollte. Binnen kürze- 
ster Zeit war der Traum von der 
Freiheit auf vier Rädern leider vor- 
bei; der Motor hatte einen Lager- 
schaden. 

Wer beim Gebrauchtwagenkauf 
auf Nummer Sicher gehen will, 
sollte die folgenden Tips der 
Kriminalpolizei beachten: 

„Lassen Sie sich nicht von dem 
gepflegten Äußeren des Autos te- 
eindrucken, sondern prüfen Sie 
das Fahrzeug anhand einer Check- 
liste (bei Automobilclubs erhält- 
lich) genau. Nehmen Sie möglichst 
einen vertrauenswürdigen Fach- 
mann zur Überprüfung des Autos 
mit. 

Prüfen Sie alle Angaben in den 
Fahrzeugpapieren (z.B. Fa'nrge- 

stellnummer, TÜV-Plakette) am 
Fahrzeug nach. 

Bestehen Sie auf einer angemes- 
senen Probefahrt, und lassen Sie 
sich alle „zugesicherten Eigen- 
schaften" des Fahrzeugs (z.B. tat- 
sächliche Laufleistung, Austau- 
schmotor, Unfallfreiheit) im Kauf- 
vertrag schriftlich bestätigen. 

Bezahlen Sie nur, wenn Fahr- 
zeug, Fahrzeugbrief und Fahrzeug- 
schein übergeben werden. Zeigen 
Sie Ihr Geld nicht unnötig vorher 
vor. 

Falls Sie Ihr Auto verkaufen, 
sollten Sie den Kfz-Brief nicht auf 
die Probefahrt mitnehmen und das 
Fahrzeug sowie dessen Papiere nur 
gegen Barzahlung abgeben. Las- 
sen Sie sich den Personalausweis 
des Käufers vorlegen, und schrei- 
ben Sie sich seine Anschrift auf 
Melden Sie den Verkauf Ihres Au- 
tos umgehend der Zulassungs- 
stelle und der Versicherung." 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 4. bis 10. August 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'äSl» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Warum betrachten Sie die Situa- 
tion, in der Sie gerade stecken, 
nicht einmal unter dem Aspekt 
eines abenteuerlichen Erlebnis- 
ses? Halten Sie noch ein wenig 
durch, es geht wieder aufwärts. 

Sie können gar nicht leugnen, daß 
Sie in dieser Sache noch keine 
eigenen Erfahrungen haben. War- 
um wollen Sie sich dann keinen 
Rat einholen? Im übrigen: eine 
ganz erfreuliche Woche. 

Sie sind ein bißchen zu selbstkri- 
tisch. Werfen Sie ruhig mal Ihre 
Hemmungen über Bord - sieh da, 
es glückt, und die staunende Um- 
welt applaudiert begeistert. Tun 
Sie mehr für Ihre Gesundheit. 

Atmen Sie auf - die schlimmste 
Zeit liegt hinter Ihnen. Sie haben 
immerhin etliches dabei gelernt. 
Für den bisherigen Verzicht auf 
eigene Wünsche werden Sie nun 
bald entschädigt. 

Machen Sie doch endlich mal den 
Mund auf. Wenn man nicht weiß, 
was Sie bedrückt, kann man Ih- 
nen auch nicht helfen. Sie verder- 
ben sich alle Chancen bei Ihrer 
Umwelt durch Ihren Griesgram. 

Natürlich könnte es Ihnen besser 
gehen, aber warum tun Sie ei- 
gentlich nichts dafür? Auf Wun- 
der zu warten hat wenig Zweck. 
Zeigen Sie Ihren Freunden Ver- 

24.8. - 23.9. trauen, imd lassen Sie sich beraten. 

Irgendwann einmal sollten Sie 
sich auch zu einer Entscheidung 
durchringen. Es hat keinen Zweck, 
sie immer weiter hinauszuschie- 
ben. In punkto Liebe stehen sehr 
erfreuliche Dinge in Aussicht. 

Versuchen Sie es mal mit Diplo- 
matie. Allzu große Offenheit brüs- 
kiert, und Sie schaffen sich unter 
Umständen Gegner. Die nächste 
Zeit bringt viel Arbeit, aber auch 
viel AneAennung. 

Das Schicksal meint es gut mit 
Ihnen. Es warten Aufgaben auf 
Sie, bei denen Sie sich bewähren 
können. Dennoch müssen Sie nicht 
meinen, daß sich der Erfolg von 
heute auf morgen gleich einstellt. 

Machen Sie doch nicht aus jeder 
Mücke einen Elefanten! Wenn das 
jedem anderen passiert wäre, fän- 
den Sie es nur halb so schlimm. 
Warum leben Sie eigentlich so un- 
gesund? Seien Sie vorsichtiger. 

Ihr Unternehmungsgeist ist neu 
entfacht und wirkt einfach mitrei- 
ßend. Aber überstürzen Sie Ihre 
Entschlüsse zur Zeit nicht, son- 
dern überlegen Sie alles sorgfäl- 
tig. Freuden am Wochenende. 

So kommen Sie natürlich nicht 
weiter, wenn Sie nicht lernen, 
Ihre Arbeit einzuteilen. Zeigen 
Sie, daß Sie auch Ausdauer besit- 
zen, dann kommt der Erfolg ganz 
bestimmt. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

4H 

21.2.-20.3. 

Schluß- bei C&Al 

Verkauf Vom 30. Juli 

bis 11. August. 

... wo Mode so wenig kostet n 
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Zoo ist stolz auf Kranich-Nachwuchs 

Frankfurter Tiergarten ist ein gutes Pflaster für seltene Vogelarten 

k 
L 

I 
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Langen - Noch ist die Brutsaison 
1990 nicht abgeschlossen. Doch 
läßt sich jetzt schon eine erfreuli- 
che Bilanz für die Kranichzucht im 
Frankfurter Zoo ziehen: 6 Kranich- 
Kinder (1 Klunker-, 2 Mandschu- 
ren- und 3 Weißnackenkraniche) 
wachsen in den Anlagen an Strau- 
ßen- und Giraffenhaus heran. Das 
ist ein Erfolg, auf den Tierpfleger 
und Zooleitung mit Recht stolz 
sein können, denn alle 3 Krani- 
charten sind in freier Wildbahn 
recht selten geworden. 

Vom schwarz-weißen Mand- 
schurenkranich aus Asien sind 
zwei Populationen bekannt, von 
denen die. größere in Sibirien und 
in de"- Mandschurei brütet und zur 
ÜV Winterung nach SUdchina 
und ins wärme Korea zieht. Die 
kleinere Population lebt auf der ja- 
panischen Insel Hokkaido und 
zwar merkwürdigerweise als 
Strandvogel. Über ihre Bestixnd- 
sentwicklung wissen die Fachleute 
recht gut Bescheid. 

Obwohl die Kraniche als heilige 
Vögel galten, wurden sie im letztem 
Jahrhundert unerbittlich gejagt. 
Zu Beginn dieses Jahrhunderts 
schienen sie in Japan ausgerottet. 
Doch 1924 entdeckten dann Jäger 
eine Kolonie von circa 20 Tieren 
auf der Insel Hokkaido. Obwohl 
dieser Kranich-„Restposten" um- 

gehend unter Schutz gestellt 
wurde, erholte sich die japanische 
Population nicht wesentlich. 1952 
zählte man lediglich 33 Kraniche 
auf Hokkaido. Doch in diesem 
Winter passierte etwas Merkwürdi- 
ges. Durch strenge Fröste waren 
Böden und Gewässer zugefroren. 
Für die vorwiegend von Bodenin- 
sekten, Würmern, Schnecken, 
Amphibien und Fischen lebenden 
Kraniche war eine Nahrungsauf- 
nahme unmöglich geworden. Die 
ausgehungerten Vögel suchten die 
Nähe der menschlichen Siedlun- 
gen auf - und wurden von der örtli- 
chen Bevölkerung mit Getreide- 
fütterungen (Kraniche nehmen 
auch pflanzliche Nahrung auf) 
über den Winter gebracht. Diese 
„Winterhilfe" wurde seitdem bei- 
behalten, und in der Folge wuchs 
die Zahl der Kraniche stärker, so 
daß 1983 schon 319 Tiere gezählt 
werden konnten. Die Hauptpopu- 
lation auf dem asiatischen Festland 
wird auf 700 Tiere geschätzt und 
damit dürflen knapp über 1 000 
Mandschurenkraniche in freier 
Wildbahn leben. 

Zu den bedrohten Vogelarten 
gehört auch der Weißnackenkra- 
nich. Etwa 1 000 von ihnen über- 
wintern im südlichen Japan, 1 200 
wurden in der entmilitarisierten 

Zone zwischen Süd- und Nordko- 
rea registriert, und eine weitere Po- 
pulation ist aus Südchina bekannt. 

Beide asiatische Kranicharten 
stehen unter Schutz. Doch die Le- 
bensraumzerstörung durch den 
Menschen macht ihnen das Über- 
leben schwer: Die Ausweisung 
neuer Ackerflächen, Trockenle- 
gung von Feuchtgebieten, Ver- 
nichtung von Bruchwäldern, aber 
auch die Störungen durch neue 
Straße und Industrieansiedlungen 
lassen das Angebot an Brutplätzen 
schwinden. Auch für den aufrika- 
nischen Klunkerkranich ist die 
Zerstörung seiner Biotope zur 
größten Gefahr geworden. Exper- 
ten schätzen den Wildbestand auf 
6 000 bis 7 500 Tiere. 

So wird die Erhaltungszucht für 
alle drei Arten in den nächsten 
Jahren einen noch größeren Stel- 
lenwert erhalten. Der Trend weckt 
Hoffnungen, denen weltweit (und 
daran hat auch die kontinuierliche 
Zucht am Main seinen Anteil) sind 
die Zoobestände in den letzten 
Jahren angewachsen. Registrierte 
das Internationale Zoo-Jahrbuch 
Anfang 1974 56 Weißnacken-, 58 
Mandschuren- und 79 Klunkerkra- 
niche in Menschenhand, waren die 
Bestände bis Anfang 1988 auf 214, 
193 und 123 Tiere angestiegen. Da 
bei ist für 1988 besonders der hohe 

Anteil an Zoogeborenen erfreu- 
lich: 67 Prozent der Weißnacken-, 
80 Prozent der Mandschuren- und 
51 Prozent der Klunkerkraniche 
schlüpften in Menschenobhut. 
Durch seine guten Zuchterfolge 
konnte der Frankfurter Zoo in den 
letzten Jahren Mandschurenkrani- 
che an die Tiergärten in Wuppertal, 
Hamburg, Krefeld, Duisburg, 
Augsburg, Berlin, Münster und 
Amsterdam sowie Weißnackenkra- 
niche an Hongkong, Berlin, Nürn- 
berg und Banham/England abge- 
ben. 

Schutzimpfung 

wird bezahlt 
Langen - Gegen den häufigsten 

Erreger der Hirnhaut- und der 
Kehlkopfdeckel-Entzündung gibt 
es jetzt einen wirksamen Impfstoff 
Manuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen informiert, daß 
die DAK die Kosten für die vor- 
beugende Schutzimpfung über- 
nimmt. Bereits Säuglinge können 
im dritten und fünften Lebensmo- 
nat und nochmals zu Beginn des 
zweiten Lebensjahres geimpft wer- 
den. 

Eine ungewöhnliche Glücksfee: Bei der wM-Au8io«ung im 
Holiday Park in Haßloch zog Papagel „Lucky" die Gewinner. Die Beaucher 
der Freizeitanlage hatten vor Beginn der FuBball-Wettmeisterschaft in Ita- 
lien einen Tip abgeben können. Mbhrere tausend Teilnehmer tippten auf 
die Bundesrepublik und nahmen somit an der Verlosung teil. Der erste 
Preis, eine Weltreise für zwei Personen, ging ins bayerische Fürth. Foto: p 

»"St 

Herren- 

ScIilafanzügeÄA 
Jockey, kurz 

OFFENBACH Frankfurter Str. 32 Am Aliceplatz 
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Schmunzel- ECKE 

Lach doch mal! 
Sagt der Kassierer zum Bank- 

räuber, während er ihm die Pla- 
stiktüte mit Geldscheinen voll- 
stopft: „Also wissen Sie, an Ihrer 
Stelle würde ich aber nicht mit 
soviel Bargeld herumlaufen... 
wollen Sie nicht ein Konto bei uns 
eröffnen?" 

* 
„Was für Sünden soll ich eigent- 

lich bekennen. Hochwürden?" 
sa^ der Mann im Beichtstuhl,, je- 
den Abend gehe ich um neun Uhr 
zu Bett, treibe keine Unkeusch- 
heit mit Frauen, trinke nicht, steh- 
le nicht, tue keiner Fliege etwas 
zuleide, gehe jeden Sonntag in die 
Messe..." - „Gut, gut, mein Sohn, 
aber wie wird es werden, wenn 
du hier erst raus bist?" unterbricht 
ihn der Gefängnispfarrer. 

* 
„Welche Flüssigkeit wird nie zu 

Eis?" - „Heißes Wasser!" 

Schluchzend kniet der Domp- 
teur vor seinem Löwen und deu- 
tet auf den erloschenen Feuer- 
ring: „Kapier's doch endlich, 
springen sollst du, nicht pusten!" 

* 
Sagt die Holzwtirmmutter: „Un- 

ser Sohn hat es jetzt endlich ge- 
schafft, er arbeitet in einer Bank!" 

„Seit wann leiden Sie denn an 
der Zwangsvorstellung, ein Hund 
zu sein, Herr Schulze?" - „Seit 
meiner Zeit als Welpe, Herr 
Doktor!" 

♦ 
Treffen sich zwei Fliegen auf 

Robinson Crusoe. Meint die eine: 
„Du, ich muß jetzt gehen, aber wir 
sehen uns am Freitag!" 

* 
Zwei Knirpse graben den ge- 

samten Garten um. Nach drei 
Stunden sagt der eine: „Mensch, 
Vater hat gesagt, er habe in die.sen 

Garten fünfhundert Mark gesteckt 
- irgendwo müssen die doch zu 
finden sein!" 

„Olaf, was stellst du dir unter 
einer Hängebrücke vor?" - „Na, 
Wasser halt!" 

Der Sonntagsjäger präsentiert 
seiner Frau einen Hasen. Die wun- 
dert sich: „Aber der ist ja schon 
abgezogen." - Der Jäger: „Ich ha- 
be ihn unten am Fluß erwischt - 
er wollte gerade baden!" 

* 
Im Frankfurter Schauspielhaus 

wird Goethes „Faust" aufgeführt. 
Ein Zuschauer, der kein Programm 
hat, fragt seinen Nachbarn: „Ver- 
zeihung, von wem ist das Stück 
eigentlich?" - „So genau weiß ich 
das auch nicht", erwidert dieser, 
„aber es soll von einem Hiesigen 
sein!" 

* 
„Meine Phantasie reicht nicht 

aus, mein Engel, dir den richtigen 
Namen zu geben", flüstert er ihr 
ins Ohr. - i^iberleg nicht lange", 
ermuntert sie ihn, „gib mir ein- 
fach deinen!" 

Am Strand verläuft vieles im 
Sand! 

* 
„Ich verstehe nicht, wie du 

von unserem Urlaub schwärmen 
kannst, Klaus, wo doch alles eine 
Katastrophe war: das Essen, das 
Hotel, das Wetter..." - „Das schon, 
aber wir hatten immer eine freie 
Autobahn, und der Wagen lief wie 
eine Eins!" 

* 
Beim Metzger: „Da sind doch 

hoffentlich keine TMchinen in der 
Wurst?" - Antwort: „Keine Soi^ 
ge, wir haben sie extra an beiden 
Enden zusammengebunden, da- 
mit keine hineinkönnen!" 

„Ottokar, unternimm doch endlich 
etwas gegen die Maus!" 

Abgeblitzt 
Ein schon etwas bejahrter Gast 

möchte mit der reizencfen Kellnerin 
flirten, die in seinem Hotel bedient. 

„Ich weiß gar nicht", sagt er lä- 
chelnd, „wie ich es bisher ohne Sie 
ausgehalten habe." 

„Nun ja", erwidert sie kühl, „in den 
ersten vierzig Jahren Ihres Lebens 
bin ich noch gar nicht auf der Welt 
gewesen." 

Kein Steinschlag 
Auf der Ttrrasse eines Hotels in 

den Dolomiten lie^ ein junger Mann 
lässig in einem Liegestuhl und läßt 
sich, da er einen Verband um den 
Kopf trägt, von den Damen als ver- 
unglückter Bergsteiger bewundem. 

Eine junge Dame, die ihn ebenfalls 
schwärmerisch betrachtet, sagt zu ih- 
rem Begleiter: „Das war sicher Stein- 
schlag bei einer schwierigen Kletter- 
tour?" 

„Alles Ai^abe", sagt der Herr. „Das 
war nicht Steinschlag, sondern der 
Schlag einer Sennerin." 

Wer ist wer? 
Auf der Kurpromenade von We- 

sterland sagt ein Herr: „Donnerwet- 
ter, ist das eine tolle T^e! Messer- 
haarschnitt, Zigarette im Mundwin- 
kel, so enge Bluejeans, daß keine Be- 
wegungsfreiheit mehr bleibt. Ist das 
nun ein Mädchen oder ein junger 
Mann?" 

„Das ist meine Tochter", wird ihm 
entgegnet. 

„Oh, entschuldigen Sie vielmals, ich 
wußte nicht, daß Sie der Vater sind." 

„Wieso Vater? Ich bin die Mutter." 

Flaschenkind 
Sie saßen auf einer Aussichtster- 

rasse am Rhein, und er schwärmte: 
„War es nicht eine wundervolle Idee, 
hierher zu fahren? Ich fühle mich wie 
veijün^." 

„Das merke ich", murrte sie 
schlecht gelaunt, „du greifst ständig 
zur Flasche." 

Der Zuschlag 
In einem kleinen Bergdorf, das sich 

große Mühe gibt, ein Kurort und ein 
wintersportplatz zu werden, betrach- 
tet ein Sommerfrischler erstaunt die 
Rechnung. 

„Herr Wirt", sagt er, „Sie berech- 
nen mir pro T^g drei Mark Zuschlag 
für die Zentralheizung. Das muß ein 
Irrtum sein. Erstens haben wir jetzt 
Sommer, und Sie haben gar nicht ge- 
heizt, und zweitens haben wir gar kei- 
ne Zentralheizung." 

Der Wirt wird verlegen, dann meint 
er: „Die Sache ist die, daß ich mir mit 
diesem Zuschlag eine Zentralheizung 
zusammensparen möchte." 

Genau berechnet 
Die Ferieninvasion in Italien war in 

vollem Gange. Herr Petermann konn- 
te in einem italienischen Nest mit ei- 
nem kleinen Hotel kein Quartier mehr 
finden. Schließlich erklärte sich der 
Hotelier bereit, ihn auf dem Billard- 
tisch schlafen zu lassen. 

Als der Gast am nächsten Morgen 
die Rechnung erhielt staunte er nicht 
schlecht. Er sollte für die unbequeme 
Schlafgelegenheit umgerechnet 72 
Mark bezahlen. 

„Istdasnichteinlrrtum?" fragteer. 
„Ich hatte kein Zimmer, ich schlief 
auf dem Billardtisch." 

„Das ist kein Irrtum", meinte der 
Wirt ungerührt. „Die Benutzungsge- 
bühr für das Billard beträgt umge- 
rechnet 9 Mark in der Stvmde. Und 
sie lagen acht Stunden drauf!" 

Schottischer Fußball 
Ein Tburist, der in Schottland Ur- 

laub machte, hörte im Hotel, daß der 
kleine örtliche Flißballverein recht 
gute Spieler habe. Als Fußballfan frag- 
te er den Hotelier, ob während seines 
Hierseins nicht ein örtliches F^ball- 
derby stattfinde. 

„Leider nicht", sagte der Hotelier. 
„Unsere Fußballmannschaft hat sich 
aufgelöst. Es ist da nämlich eine 
schreckliche Sache passiert. Beim 
letzten Spiel wurde dem Verein der 
Fußball gestohlen." 

Gefiederte Freunde 

„Der nächste, bitte, der näch- 
ste, bitte!" 

® ra i 

. es folgt eine Sendung für 
unsere Vogelfreunde!" 

„Faß auf beim Käfigöffnen. 
Die Vögel sind im Nu auf und 
davon!" 

„Hier ist der automatische • 
Anrufbeantworter..." * 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 

Schachaufgabe Nr. 32 
Partiestellung 
Schwarz zog zuletzt Dc7 - 
c6. Welchen Pfeil hatte nun 
Weiß im Köcher? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, Dc2, Tel. Td4, 
Ba4, c4, e3, f2, f3, h2 (10) 
Schwarz: Kh8, Dc6, TaS.TfS, 
Ba6, b6, e6. f6, n, h? (10). 

S'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben:che-die- der - e - e - 
ech - er - er - gat - ge - in - la - lais - lar - le 
- le - le - Ii - lus - ma - ma - mau - mu - nie 
- no - nung - or - po - pu - ran - re - ro - ro 
- sa - se - se - ster - ta - ta - te - thel - tu - u 
- u - sind 20 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Steinwand, 2 Gilde. 3 engl. Königs- 
haus, 4 Schuppenkriechtier, 5 Vorsaal, 
Flur, 6 Farbton, 7 Laubbaum, 8 Fehllos, 
9 Silberlöwe, 10 radioaktives Metall, 11 
Bruder d. Remus. 12 männl. Figur aus 
„Don Carlos", 13 mohamm. Geistlich- 
keit, 14 elektr. Schaltung, 15 Blume, 16 
Musikergemeinschaft, 17 engl. Frau- 
enname, 18 Amtstracht, 19 Stockwerk. 
20 Mündungsarm d. Weichsel. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gelesen 
-nennen den Anfang von C.F. Meyers 
„Morgenlied". 

Besuchskarte 
Welche Oper liebt diese Dame? 

Ria Vatt 
Ala. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Zwergstaat 
in Europa. 
ALGE + BAR = Buchstaben- 

rechnung 
RAND + ENE = Kirchenfie- 

derdichter 
DADA + WIR = ind. Völker- 

gruppe 
PUNT + OIE = Feigenkaktus 
REIS -I- SEM = Wechselart 
BUDA + MIR = franz. Dichter 
ALMA + KAR = Stadt i.d. 

Niederlanden 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a e e e i 
sind den folgenden Mitlauten: 

nthndrws 
so beizuordnen, daß sich ein Schau- 

spiel von Lessing ergibt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: akt - an - är - bild - 

bo - ehe - del - e - ein - em - er - ern - 
füh - ge - gen - gen - ger - hau - ir - 
kömm - 1er - 1er - ling - mer - ne - neh 
- nis - pa - per - ra - ral - rau - re - re - 
ren - rung - se - sied - stel - streik - te - 
te - teil - trag - trans - trau - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 jemand, der Kunstwerke zer- 
schlägt, 2 Platte auf der Gesuche 
eingereicht werden, 3 Hausflur, auf 
dem eine Heiratszeremonie statt- 
findet, 4 Wasservogel, der mit sei- 
nem Fett haushält, 5 hochwertiger 
Rhombus, 6 kurvenförmiger Nie- 
derschlag, 7 Leitung von Verwirr- 
ten, 8 einzelner Kolonist, 9 Befehls- 
verweigerung hoher Offiziere, 10 

jemand, der sich Bruchstücke 
aneignet. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Ausrüstung einer Artillerieeinheit. 

Schüttelrätsel 
Mark - Robe - Orden - List - 

Seil - Inka - Labe 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den 
Geburtsort Napoleons. 

Houit- 
MMtV. 
Nwd- 
kHM 

ge- 
rduscN 
arm 

Louteml 
Sohnd. 
Judo 
lniA.T. 

engl. 
Anrede: 
Herr 

Teil der 
West- 
korpotan 

—f Antell- 
nohme 

Italie- 
nisch: 
sechs 

Brunnen 
In Ron) 

Unkraut 
«nt- 
lanMfl 

uneigen- 
nütziger 
Mensch 

► 
T T 

TeUd. 
Gawicht- 
h«lMnt 

Inbegittf 
hSctuter 
Vollkam- 
nwntwit 

ZOO- 
logisctM 
Unter- 
art 

Tonloll, 
Beto- 
nung 

HuB 
durch 
Gerono 
(Sponlen; 

► 

► 
▼ Stoot 

In 
Mlttel- 
omeflko 

Hopen- 
ptkinze 

▼ 

r 

Htlll- 
qwiblk) 
oefOst- 
Utctw 

Iskim. 
waih 
tohits- 
ziel 

▼ 
► 

nohr- 
hottes 
Getränk 

Hug, 
0^ schelt 

SdHuB 
kit.: 
zwi- 
schen 

T 
► Ttouben- 

emte 
Schnep- 
fen- 
strauB 

T 
> 

T 

KM- 
ilunga- 
itOck 

► Gegner 
LuttMin 

Übung 
der 
Hohen 
Schule 

T flOs- 
ttQM 
Fett 

Abk.: 
Od»- 
bitum 

AM.: 
lOo- 
pond 

Sctiwer- 
nwton 

T 
*■ 

Zeichen 
fOr 
Radon 

Zek:hen 
lUr 
lonkim 

► 
T 

Uf- 
chritR. 
UabM- 
moM 

ICtIOIt« 
Bltgung, 
Kum 

f 
► 

Ver- 
kihn- 
weg 

f 

1 -i® 
Mfao- 
itodtln 
Jopon 

► im- 
geblg ► 

miiu 

i 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine Käsespezialität. 

Khan - flott - Brei - 
Plan - Ehe - Rat. 

Silbenwurm 
hamchilkathörneichchin 

ratstereichtehauspa 
schengoldpamhalazese 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie sechs Nagetiere 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kai - b2. a2 - alD; 2.Thl 
X al, h2 - hlD; 3. Dh7 x hl matt. Ver- 
blüffend einfach?!. 

Luftiges Silbenrätsel: 1 Unter- 
zeichnung^, 2 Rundschreiben, 3 Hor- 
tensie, 4 Exkurs, 5 Bemutterung, 6 
Eidotter, 7 Ruhestand, 8 Rechen- 
schaft.sbericht, 9 Export, 10 Chimäre, 
11 Halbmesser, 12 Tafelaufsatz, 13 
Elfenbein. — Urheberrechte. 

Silbendomino: Senner - Nerven - 
Ventil - Tilsit - Sitte - Teja - Japan = 
Pansen. 

Silbenrätsel: 1 warnen, 2 Elite, 3 
New Jersey, 4 Nagel, 5 Etüde, 6 Spie- 
gel, 7 Fahrer, 8 Ingwer, 9 Nase, 10 
Sieger, 11 Taiwan, 12 Eiger, 13 Regie, 
14 Inster, 15 Spezi, 16 tabu, 17 Sessel, 
18 Chinese, 19 Erbin, 20 Ironie. — 
Wenn es finster ist, scheint jeder 
Weg weit zu sein. 

Mixrätsel: Pendeluhr, Ebenholz, 
Lampions, Zaster — Pelz. 

Im Handumdrehen: Star - Otto - 
Laus - Mai = -Rosi (Mittermaier, 
Olymp. Winterspiele 1976, 2 Gold- 
medaillen). 

Besuchskarte: Die Meistersinger 
von Nürnberg. 

Hier darf gestohlen werden: Wo 
waere die Macht der Frauen, wenn 
die Eitelkeit der Maenner nicht 
waere. 

Schwedenrätsel 

DRAP I ERUNGHI KONE 
■HAIHTHEHEBOLIHP 
■ 0 S THH 0 T E LHHA R I E 
■EHZOOHEHDEINBRH 
U N DHHS A RGHMHO LAS 
■REIN^H^ROBEGABT 
■ AL L E I N^EARL^IWO 
ZDF^PFEIL^YANKEE 
■■T Y PHN E L S ON^I H R 

n/ 

ra* u\ »I, 

' ' 4 - 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
t für Elektrofchnik 

AutfOhrung von E»«ktroanl»o*n aiMr Art 
Li«torung * Mont*9« von El«ktro-0«rlt*n u. Lampen 
Kund«ntil«ntl * t»chn. Beratung 

Rapamturan 
Planung + Montaga von Nachtapatohar-Hairg. 
WIrma-Pumpan 
lSO-V»rtaHungan 

6070 Lang«n/H*«Mn 
WlaaglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Larigener Steinmetzbötrieb 
Grabmäi-KUHN 
vorm: Schäfer 
BiWhaüer und SleinmelzmcIster 

Langen. Sudl. Ringslr. 184 Frledhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORtVtEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Altbausanierung • Fassadenverkleiduna • 
Dachgebdlk ■ Dachstuhlausbau • Oachfen- 
sterombau • Qauben • Vordächer • Wlnter- 
gfirtan • Pergolen ■ Gerüstbau 

SDDLfD[iaQ®[?®8 

IXlQDDOfccBD 
Norbert Hunksl - Nackarslraße 54-8070 Langen . • 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 80 ^ 

gegr. 192S 

H. STEITZ OMBH 
Mehrgeachlh 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

HKnrIcMIr. 32. Tal 06103/22842 

Damen-Lodan-MMntal 
Rdcke und Trachten- 
bluaan. 
Oaman- und Harran- 
HUta und -Kappen. 
"PUjmadmffC. 7UU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLalMiing (Ocinprar*!, InMaltaVon, Oathelziing 
Ihr« iMu« Wann« 
In 3 Stundmi. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Rlesenschaden. 

ScbafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
*070 LANQEN/Hesaen 

DteKiiniMlpoHnirit: 

msu 

Kennzeictinen Sie 

Ihre WMgegenstände. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z. B. Banksafe). 

Wir wollM. diB Sie sidicf Mwr. 
ibrePoHzeL 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 7 2 35 12 

NBU a NBU a NKU 
Bowlingcenter und Spielsalon 

wieder eröffnet 
ORIENT-Restaurant für den venwöhnten Gast. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein paar nette Stunden In gepflegter Gastlichkeit. 

Täglich ab 13 Uhr bis 1 Uhr geöffnet 
Diabursar SIraB« 1, e070 Lansan 

Inhabar Koo-Bahrl, Talafon B 37 33 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wa«iwrga«M 12, Lansan, Telafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kontpletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgass.e 1, 6070 Lafigen, Telefon 2 29 68 

Arbeitslos^ 
Jugend-Los? 

Dar EvdldJ 
/Du ZMQnis in dar Taichi und dtn Schulabgängern. Wv in dann Slampein gehen - d« untrem Land auf die Zukurrtt} 

mKht sich statt Lust auf den setzt muft der Jugend eine 
Beruf gefahrlicher Frusl breit b« Chance geben. 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Ulir: 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwocli, 8. August 1990 
Frau Dr. Diritsen, Praxis: Bahnstr. 6, Tel. 2 2010, 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten jm 8.30 
Uhr und endet am nächsten N/Iorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 4.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 5.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 6.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Di., 7.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mi., 8.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 9.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 8. August 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 3.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 4.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 5.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 6.8. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 7.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 8.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 9.8. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

4. und 5. August 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 8. August 1990 
Dr. Schulze, Götzenhain, Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 
8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 3.8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 4.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 5.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.6 73 32 

Mo., 6.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 7.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 8.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 9.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

WicM^Rutam«n 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
4., 5. -f 8. August 1990 
Dr. Klaus-Jürgen Bertram, Neu-Isenburg, Huge- 
nottenallee 70, Tel. 06102 / 2 58 53 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich    
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Dreieich  

580 
23711 

110 
112 

23045 
61029 
2 20 07 
49222 
611 22 

77 77 
6 66 66 

20 61 48 
6020 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herz & Veratand: 

Kauf 
Wohlfiihrtsbriefimarken 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
bnanc* M IxM utn m< ok r«« ««rminnt e* ext ntnnn'Hn'ttiriM 

lär^cncrlatuncf 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Leckierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

langen, Waaaargaaaa 11 
Talafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchenar 
Versicherungen 

Schlllerstraea 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 26 93 

Neu-i-UnMlBckung 
Spenglerartelten 
Fordern Sie unt 
Referenzen In Ihrer 
NachbarBchaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Eröltte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-91970 

Omnlbiubctricb LUDWIG RATH 
Rhemstiaße 79 u Im Geisbaum 4 6073.EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 -f Sg'PCätge 

ittr RaiMn, Auafltts* und all« Oalageniiattan 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EG£LSBACH - DREIEICH 

WIR Stollen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckerstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststofi, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgitter. Schsrengltter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuSerhalb S016 - a. d. Dannst. Ldstr. 
6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

Blumenlloristik • 

Heim- und Gartenbedari 

91,0u»9«» 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Wir trauern um meinen lieben Mann und meinen fierzensguten Vater 

Walter Jähnert 
* 24. 3.1930 t 30. 7.1990 

Wir gedenken in Dankbarkeit und Liebe: 
Anna Jähnert geb. Meyer 
Bernd Jähnert 
und alle Angehörigen 

Langen, Lessingstraße 12 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 3. 8. 1990, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Am 30. Juli 1990 verstarb 

Herr Walter Jähnert 

Im Alter von 60 Jahren. 
Herr Jähnert war seit 1953, zuerst bei der Stadtwerke Langen GmbH und später bei der 
Stadtvenwaltung Langen, als Erster Schwimmeister und Leiter der städtischen Bäder tätig. 
Er hat sich besonders bei der Einrichtung des Strandbades Langener Waldsee und beim 
Hallenbad verdient gemacht. Seine verantwortungsvolle Tätigkeit übte er mit großem 
Engagement und Pflichtbewußtsein aus. 
Mit Dank und Anerkennung trauern wir um einen zuverlässigen und guten Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 
Erster Stadtrat 

Der Personairat der Stadtverwaltung Langen 
Heer 

Personalratsvorsitzender 

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du konntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unseren Herzen stirbst Du nie. 

Wir trauern um einen guten Freund 

Attilio de IViatteo 

Deine guten Freunde vom Cafö Treusch: 
Familie Treusch, Petra Schmidt, Käthe Knipp, 
Familie Rauscher, Familie Tron, Familie Becker, 
Bettina Schwan, Frank Gruber, Detlef und Gabi Giese, 
Anni und Josef, Sigrid Graf, Hannelore Bauer, 
Cilly Tratar 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner lieben 
Schwester, unserer Tante, Großtante und Schwägerin 

Betty Oeder 

geb. Walter 

die uns im Alter von 88 Jahren verlassen hat. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hilde Zimbrich geb. Knecht 

6070 Langen, Goethestraße 100a 

Die Beisetzung fand am Freitag, dem 3. August 1990, auf dem Friedhof 
in Langen in aller Stille statt. 

PletäiSehNng 
Inh. ffatorKfIppar 

7 
Krd-und 

rmuftfmtmttung»n 
ÜbmrtOhrungmit 

»mrglmgw 
8070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder l^ndatraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder j>rlvat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - iederzsit •rraichbarl 

Junger Zimmerermtittsr übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

10 Fartifemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im Dezember 
1990, In bar, oder In bequemen 
Raten. 

(Rnanzkauf). 
Rufen sie doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwIrigertstraSe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon Oeiei / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Gott hat ihm die ewige Ruhe gegeben. 

Robert Paul Wilkens 

Doktor der f\/ledlzin 

*12.2.1919 131.7.1990 

In Trauer: 

Joachim, Andreas, Robert, Paul 
Ursel, llknur, Sissi, Florentina 
und Enkelkinder 

Langen, Elisabethenstraße 7 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 7. August 1990, um 10.15 Ulir in Langen 
statt mit anschließendem Requiem in der St.-Albertus-Magnus-Kirche, Langen. 

Statt Karten 

Frau Rita IVIüller-Diehl 

* 14. Juli 1945 t 1- August 1990 

Meine liebe Schwester und Schwägerin, unsere liebe Schwiegertochter ist nach 
langem, schwerem Leiden ihrem Mann nachgefolgt. 

In tief er Trauer: 

Im Namen ihrer Angehörigen und Freunde 
Hildegard und Hubertus J. Müller, Frankfurt am Main 

Hildegard und Gerhard Müller, Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. August 1990, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

- Helene Schick 

geb. Gressler 
* 7. 4. 1909 t 31. 7. 1990 

ist nach langem Leiden sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Hannelore Schick 

8000 München 40, Dreschstraße 7A 

Trauerfeier am Montag, dem 6. August 1990, um 9 Uhr im Nordfriedhof 
in München. 

Herzlichen Dank 

allen Verw^andten, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Katharina Anthes 
geb. Werkmann 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden bekun- 
deten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hancke und dem DRK-Pflegeheim, Station 3, für die 
gute Betreuung, Frau Pfr. Eich-Ganske für die tröstenden Worte und den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1905/06. 

Hans Anthes 
Franziska Müller geb. Anthes 
Willi Schäfer und Frau Lieselotte geb. Anthes 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 15, im August 1990 

.Holz. 
für Garten und Freizelt 

iffiiiiijilliij 

Ein Schmuckstück fflr 
Ihren Qart*n, vom Geräte- 
haus bis zum geräumigen 
Freizeithats. Wr bieten 
Ihnen viele Möglichkeiten in 
allen Preislagen. 

z. B. 150x 180cm DM 799.- 
180 x240 cm DM 1298.- 
400 X 500 cm DM 6800.- 

.. die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr Sa. 8-12.30 Uhr Albr»cht-Dürmr-3traßm 2$ (direkt an der B 446) 605!^ OberlMhauaen Telefon 06104/48 01 
Fordern Sie unseren Qanenkatalog an 

Das geeignete CaK 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFi 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

f^Mum¥w»um 
Um WS 7,5 I 

> VirtciL Unusytvsits 
&»IU»II|S« M ItoMl SÜDL RINQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
• gew. 

Mirfclln, Fleltchmann, Trix, Roco * 
Amoid-Modelleitenbahn-Fachge- 
•ch«ft, Hobby ^ Technik. DA-Wix- 
hauem, Me»seler«Park>8traBe 31 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetll, Ottenthal, 06074/50064 
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Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun- 
denheit mit unserem Entschlafenen 

Josef Bernhard Botzem 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler und der Bundesbahndirektion 
Frankfurt. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Botzem 
und Angehörige 

Langen, im August 1990 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen Bekannten, Freunden und Nachbarn 
für die Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Albrecht Günthner 

zuteil wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pater da Costa für die Worte aus dem christli- 
chen Glauben sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Sophia Günthner 
Guido und Waltraud Lasar geb. Günthner 
und Enkel Björn 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 17 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
Bekannten sowie dem Jahrgang 1910/11, die durch ihre Anteilnahme beim Heim- 
gang meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und unserer Oma 

Elisabeth Löffler 

geb. Anthes 

mit Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden ihrer gedachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden VVorte, Herrn Dr. Ma- 
yer für die ärztliche Betreuung sowie dem Schwestern- und Arzteteam des Drel- 
eich-Krankenhauses Station 2B. 

In stiller Trauer: 
Manfred, Hannelore, Uwe, Anja 
und Angehörige 

Egelsbach, Thüringer Straße 4, im Juli 1990 

Statt Karten 
Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten, Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
sagen wir allen unseren verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
herzlichen Dank. 
Unser ganz besonderer Dank gilt dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Wail- 
mann, dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Dr. Keller, dem Bürgermeister der 
Stadt Langen, Herrn Pitthan, dem SPD-Ortsverein Langen, der ArbeitenNohlfahrt und 
dem Tanzclub Blau-Gold. 

Ferdinand und Karolina Mayer 
geb. Kullmann 

Langen, Elisabethenstraße 46, im Juli 1990 

Nmm Emt* 
Tafel-Äpfel 

# 

•u» kontrolli«i1«m btologiftchen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-DOrer-StraBe 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/515 28 

POSTER 

20 X 30 vom Negativ und Dia, mati o. gidnzend 

1.'® 
Lieferzeit nur 3 Tage 

^111WIIU!WIIIII«'IIIII» 
Longen • Rhemstroße 37- 39 • Am Lutherplotz 

kaui 

st 'd 

Federkern-Ma tra tzen 

Federkem-Matratze 
Gold-Marie 
PunktofleX'Federkern mit über 400 Federn, 
verstärkte Mittelzone im 
Bandscheit>ent>ereich. 
Schurwoll-AtJdeckung. 
90/190,90/200. 100/200 cm . 

Latex-Matratzen 

Diuilopnio 
Lattenrost „Cortina" 
Munuelle Kopf- & Fußteilverstelli^^ 
7 Mittelzonenvorstärkungen. 
Geeignet für alle Matratzen. 
90/190.90/200. 100/200 cm , 

Motor-Lattenros te 

Spende Blut! 

+ 

BLUT8PENDEDIEN8 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Motor-Lattenrost-: Motor-Lattenrost-:^^,^ 
mit 2 Motoren, getrennte Kopf- S 2-.--^ 
FuOverstellung. MitzusAtzl. 
Mittelzonenverstärkung. gg 
90/200. 100/200 cm  

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

f\/larkenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

DUnlopHlo 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Fnuiz Kunplaus 

2 

3 

o- 

c 

(0 

I 

o 

c 

0) 

Latex-Matratze 
„Royal", Kavemen-Latex mit 
3 cm Dunloflex-Softschaum- 
Unterseite. Schun/olle- 
Uegeseite. 
90/200. 100/200cm  399.- 

ROTBAND 
Latex-Matratze 
„Latexana", Stiftiatex. beki- 
seitige Schurwoll-Atxieckung. 
hochflexible Körper- 
Anpassung. 
90/200.90/190. 100/200 cm 590.- 

Taschenfederkern 

e?ml ZyUnder- 
Taschenfederkem^ 

SupeH 

590.- 

mit Softschaumträger. Schurwoll- 
Abdeckung, 100% Baumwoll- 
Drei!, extrem gute Körper- 
stützfähigkeit. 
90/190, 90/200. 100/200 cm 

§ 

MISE^ Q 

MaurtatraftoS 
5100AMh«n 

SCHIARAFFIA 
Tonnen-Taschen- 
federkemmatratze 
„Havard", Latex-. Softschaum- & 
Kamelhaar-Schurwollabdeckung. 
hochflexit>el. Hervorragende 
Körperanpassung; extrem 
guter Feuchtetransport 
90/190, 90/200. 100/200 cm 

IHlillirail ^mad. 
Komfort-Motor-Lattenrost 
„Buro^Flex", stufenlose 
motorische Kopf A Fuß- 
verstellung. Präzistons- 
genau. GS/TÜV geprüft. ^ 
90/190.90/200. J 
100/200cm  

Kiefern Liege 
Maaalvholz, umweltfreundlich " 
lackJert. Geeignet für alle 
handelsübltohen Lattenroste 
und Matratzen. m g 
loo/zoocm  

[nläl@©in)ll l^made 
Seniorenbett _____— 
mit S5-cm-Sitzhöhe/Liegehöhe gup®*^' -   
zum Einlegen aller vorge-    
nannten Systemlattenroste 
und Matratzen. 
90/200 cm  

799.- 

Postgiro Köln 556-505 

Bettwäsche 

Bettwäsche 
Großauswahl 
Markanqualitäten, in allen 
gängigen Größen. gd 
In aktuellen, chtoen ^ 
Dessins, ab  " 9.95 

VERMISCHTES 

Krankenschwester sucht für ihren 
9)ährigen Sohn liebe ältere Dame für 
stundenweise Betreuung am Nach- 
mittag.Tel.2 13 67  
Afters Dame sucht unabhängige 
Frau zum Einkaufen, Tel. 2 1 o 57 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Werner und Sigrun Kammer 
geb. Pascher-KneiBI 

Langen, Taunusstraße 36 

Naturhellpraxis G. Oltrogge 

Bahnstraße 36 
6070 Langen 

Telefon 5 35 50 

Bettfedern- 

Reinigung 
täglich zum Dr^ufwarien -. ^ . 
Kopfkissen 3 Mark 
Federbett 7 Mark 
Karo-Step 10 Mark 

Schurwolle-Steppbett 
Super atmungaaktlv 
700 g Schurwolle 
135/200 cm  

Urlaubvom4.8. bis17.8.1990 K» 

DasJohntsich__ 

Pqalsbach 

Gewerbege^ 

r^ähe Massa J 

49. 
Wildseide-Steppbejl. 
Edelgewebe. Bezug mit 
800 g Wildseide & 
Schurwoll-FOIIung. 
135/200. 155/200. 165/220 cm 
DM 69.', DM 89.-und  
Wildseide-Steppbett 
„Top-Slaapar", 70% Wild-    
seide mit Schurwolle ent- SUP®*^' 
bastet. Percal-Trikothülle. —' 
100% Baumwolle. Hohe 
Feucht!gkeitsaufnahme/ 
Abgabe. 135/200 cm  
Kamelhaar-Steppbett 
„Top-Slaeper", 85% Kamel- 
haar mit Schunvolle. Hohe 
Feuchtigkeitsaufnahme/ 
Abgabe. 135/200  

Herzlichen Dank 
allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Hannelore und Winfried Becker 
6070 Langen, WIesgäßchen 20, im Juli 1990 

I^^IBSBimann 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Husselsheim'. Bonner SUafie 40,,Tel. 4 14 14 • ' 
Langen, am LuJherpiati, Gartenstrafle' 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

HAINER 

WOCHENBLATT 

'     

PMI ^ f JimJI.J.. -^1 ! .Ii" 
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Aufgabenhilfe 

für Schüler 
Dreieichenhain - Die Aufga- 

benhilfe der Stadt Dreieich bie- 
tet für Schüler, die eine Prü- 
fung zur nachträglichen Verset- 
zung ablegen müssen, wieder 
kostenlose Kurse an. Sie dauern 
vom 6. bis zum 17. August und 
finden jeweils montags, mitt- 
wochs und freitags von 9 bis 
10.30 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain statt. 

Wer Interesse an dem Ange- 
bot hat, kann sich während der 
genannten Zeiten beim Kurslei- 
ter Wilfried Schrötwieser in der 
Ludwig-Erk-Schule melden. 

Die Stadt weist darauf hin, 
daß auch Schüler teilnehmen 
können, die einfach nur Ver- 
säumtes aufholen möchten. 

Ausschuß tagt 
Dreieich - Der Ausschuß für 

Umwelt, Planung, Bau und Ver- 
kehr trifh sich am Mittwoch, 8. Au- 
gust, 19.30 Uhr, zu seiner nächsten 
Sitzung. Getagt wird im Sitzungs- 
saal des Sprendlinger Rathauses. 

Nicht gerade handlich sind diese Schöpfungen von Ted More. Beide mes- 
sen fast 70 Zentimeter. Wunderschön anzusehen sind auch die phantasie- 
vollen Kleider. Foto: fm 

Seltsame Figuren bevölkern 

derzeit das Dreieich-Museum 

Ausstellung mit Puppen, Marionetten und Masken 

Diese Hohnsteiner Handpuppen hat der Dreieicher Jürgen Eckhardt ange- 
fertigt. Die Klassiker des Puppentheaters sind im ObergeschoO "'■s 
Museums ausgestellt. Fotr n 

Pestizide sind „out" in 

Grünanlagen der Stadt 

Magistrat legt Zwischenbericht vor 
Dreieieb - Private Firmen, die 

städtische Flächen pflegen, ver- 
wenden keine chemischen Pesti- 
zide mehr. Das geht aus einem 
Zwischenbericht hervor, den der 
Dreieicher Magistrat vorgelegt hat. 
Wie die Verwaltungsspitze mitteilt, 
sei dies bereits vertraglich geregelt 
worden. Das Stadtparlament hatte 
am 20. Februar in Bezug auf die 
Einschränkung bzw. das Verbot 
von Pestiziden einen Beschluß ge- 
faßt. Verschiedene Maßnahmen 
sollten dazu eingeleitet werden. 

Wie aus dem Zwischenbericht 
hervorgeht, erarbeitet das städti- 
sche Umweltamt derzeit Informa- 
tionsmaterial für die Dreieicher 
Bürger. Als Grundlage dienen Bro- 
schüren anderer Kommunen. Laut 
Beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung sollen die Info- 
schriften ausgelegt und an Garten- 
besitzer verschickt werden. 

Was die Auf>:I;lrung über Pesti- 
zide und Alternntiven betrifft, läßt 
der Magistrat wissen, daß das Am.t 
70 in Zusammenarbeit mit der Ar- 
beitsgemeinsclioft Umwelt und 
Naturschutz (L'mweltkreis) ent- 
sprechende Maßnahmen vorbe- 
reite. Dazu gehören Infoveranstal- 
tungen, Schulungen, EJeratungen 
und Bodenuntersuchungen, 

In welcher Form eine Kleingar- 
tenordnung erstellt werden kann, 
werde derzeit von Recntsamt, Um- 
weltamt und Liegenschaflsamt ge- 
prüft. Dazu beziehe man Informa- 
tionen des Städtetags sowie umlie- 
gender Gemeinden mit uin. Für 
alle Pachtverträge, die auf Garten- 
und L-andschaftsflächen bezogen 
sind, sollen Änderungskündigun- 
gen ausgesprochen werden, aller- 
dings erst nach Inkrafttreten der 
Kleingartenordnung, so der Magi- 
strat. . 

Dreieichenhain - Nach Friedrich 
von Schiller spielt der Mensch nur, 
„wo er in voller Bedeutung 
Mensch ist, und er ist nur ganz 
Mensch, wo er spielt". Der Puppe 
und dem Puppentheater kommt 
dabei ein ganz besonderer Stellen- 
wert zu. Das Theater „live" zu erle- 
ben, die Atmosphäre im Zuschau- 
erraum, der unmittelbare Kontakt 
mit den Darstellern, das fordert 
auch die volle Konzentration des 
kleinen Zuschauers und wird da- 
mit zum ganzheitlichen Erlebnis. 
Doch auch viele Erwachsene las- 
sen sich gerne in die Welt des Pup- 
pentheaters entführen. 

Im Dreieich-Museum in Dreiei- 
chenhain sind derzeit bizarre Figu- 
ren aus der Puppen-Welt zu sehen. 
Marionetten, Masken, Stab- und 
Handpuppen blicken aus den 
Glasvitrinen, manche mit lebendig 
wirkenden Augen, „Leben" 
haucht ihnen freilich erst der Pup- 
penspieler mit geschickten und 
unsichtbaren Händen ein. 

„Masken, Marotten, Marionetten 

und Puppen" ist der Titel der Aus- 
stellung, die noch bis zum 23. Sep- 
tember in den Museumsräumen 
im Dreieichenhainer Burggarten 
besucht werden kann. Die Figuren 
im Erdgeschoß sind Schöpfungen 
von Ted Mor^, Betreiber der Pup- 
penbühne „Die Werkstatt". Der 
Maler, Schriftsteller, Filmemacher 
und TTieatermensch hat alle Stil- 
richtungen seiner Figuren selbst 
geprägt. Phantasie und handwerk- 
liches Experiment stehen bei der 
Gestaltung der Puppen im Vorder- 
grund. „Die Werkstatt" hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Theater in komö- 
diantische Form zu bringen, wobei 
in erster Linie darauf geachtet 
wird, das Publikum in einer sehr 
eigenwilligen Art anzusprechen. 
Die heitere Note soll vordergrün- 
dig pädagogische Mitteilungen in 
sich haben. 

In Dreieichenhain ist nur ein Teil 
von Ted Mor4s Sammlung zu se- 
hen. Dazu gehören Handpuppen 
zu einer Faust-Inszenierung für 
Schüler; Marotten (Stockpuppen), 

die für die Aufführung „Doctor 
Faustus über Zeit und Raum" ent- 
standen waren; Maulpuppen, Stab- 
puppen und verschiedene Mario- 
netten. 

Im Obergeschoß des Museums 
können private Leihgaben bewun- 
dert werden. Beispielsweise die 
original Hohnsteiner Handpuppen 
des Dreieichers Jürgen Eckhardt. 
Der böse Räuber und die liebe 
Oma - beides klassische Figuren 
des Puppenspiels - kommen sich, 
zumindest in den Museumsvitri- 
nen, nicht in die Quere. 

Mädchen und Jungen der Ger- 
hart-Hauptmann-Schule in 
Sprendlingen steuerten die Ergeb- 
nisse ihres Werkunterrichts zur 
Ausstellung bei. Tuch-, Tüten- und 
Fingerpuppen ergänzen deshalb 
das Spektrum. 

Geöffnet ist die Ausstellung 
dienstags bis freitags von 9 bis 
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr, sams- 
tags von 14 bis 18 Uhr sowie sonn- 
tags von 10.30 bis 12.30 Uhr und 14 
bis 18 Uhr. 

Auch Marionetten sind in Dreiel- 
chenhaln zu sehen. In den Händen 
eines Puppenspielers können sie 
„putzmunter" werden. Foto: fm 

SOQjährige Nordwand 

der Biu-g restauriert 

Mephisto: „Oberteufel als Vertreter der Hölle auf Erden." Eine der skurri- 
len Figuren von Ted More, die derzeit Im Dreielch-Museum bewundert wer- 
den können. Foto: fm 

^ diesom Jahr setzte der Qeschlchts- und Heimatverein Dreieichenhain die Sanlerungsarfoelten an der ver- 
•Inselgenen Burgruine fort. Diesmal stand die Restaurierung der Palas-Nordwand auf dem Programm. Das brü- 
chige Mauerwerk muBte samt Mauerkrone neu befestigt werden. Foto: fm 

Fünf-Jahres-Prograi 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein setzte 
auch 1990 die Sanierungsarbeiten 
an der vereinseigenen Burgruine 
in Dreieichenhain fort. In diesem 
Jahr stand die Sanierung der rund 
800 Jahre alten Palas-Nordwand 
auf dem Progranim. Das brüchige 
Mauerwerk müßte samt der Mau- 
erkrone neu befestigt werden. Der 
Treppenaufgang vom ehemaligen 
Kirchhof in den Palas wurde abge- 
tragen und wieder neu errichtet. 

Die Arbeiten wurden erschwert 
und verteuert durch Jugendliche, 
die dem Mauerwerk keine Zeit 
zum Trocknen ließen und immer 
wieder frisch vermauerte Steine 
rausrissen. An verschiedenen Stel- 
len mußten die Bauarbeiter Barri- 
kaden errichten, damit die Arbei- 
ten pünktlich zum Beginn der 
Festspiele abgeschlossen werden 
konnten. 

Die ausgeführten Arbeiten sind 
Teil eines Sanierungsprogramms, 
das auf Anregung des Hessischen 

im zur Sanierung 
Denkmalpflegers Professor Kie- 
sow für die Jahre 1990 bis 1994 aus- 
gearbeitet wurde. In den kommen- 
den vier Jahren sind Restaurie- 
rungsarbeiten an der Palas-Süd- 
wand, der mächtigen Mauerkrone 
des Bergfrieds und der Burgmauer 
unterhalb des Dreieich-Museums 
vorgesehen. Die Kosten für diese 
Projekte sind auf rund 250 000 
Mark veranschlagt. Der größte Teil 
dieses Betrages wird durch öffent- 
liche Zuschüsse abgedeckt: Jähr- 
lich werden jeweils 10 000 Mark 
vom Land Hessen, dem Landkreis 
Offenbach und der Stadt Dreieich 
in die Vereinskasse fließen. 

Dennoch hat der Geschichts- 
und Heimatverein einen erhebli- 
chen Teil der Kosten selbst zu dek- 
ken. In diesem Jahr sind es bei- 
spielsweise 17 000 Mark, die die 
Vereinsmitglieder durch ilire Bei- 
träge, der Durchführung von Ver- 
anstaltungen und dem Sammeln 
von Spenden aufzubringen haben. 



Hessens Innenminister Gottfried Milde (r) b«slchtlgta anltBlich selnat Besuche« im Sprend- 
linger Rathau« auch die Pollzelatatlon Dreielch, die dort auf 145 Quadratmetern untergebracht l«t. Viel zu Klein l«t 
der Platz für die Beamten, die unter «chwlerlg«ten Bedingungen Ihren Dienst tun, wa« der Dlen«t«tellenlelter 
Hor«t Mayer (I) nicht auadrückllch zu t>etonen brauchte. Da« «ahen auch Bunde«tag«abgeordneter Dr. Klau« Llp- 
pold (2.V.I.), Landtag«abgeordneter Frank Lortz (3.v.r.) und Staatssekretär Claus Demke (2.v.r.). Drelelchs Bürger- 
meister Bernd Abein (m) konnte mitteilen, daB sich die Raumsituation bald verbessern werde, wenn Teile der 
Stadtverwaltung ausgelagert und dadurch Räume frei werden, die dann dem Land Hessen vermietet werden kön- 
nen.   

■■■IH Jahrgang 1905/04 
Dreieichetihain - Wir 

am Dienstag, 7. August, 17 Uhr 
Naturfreundehaus Ko- 

a|Pm^ t)erstädter Straße. 

,J' Jahrgang 1906/05 
/%, Dreieichenhain - Wir treffen uns wieder am Donnerstag, 9. August, 

1 Skv um 17 Uhr 
Krone" (F^hrgasse). 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am um 
Uhr in der des TV Drei- 

an der Koberstädter 

Jahrgang 1915/14 

^ ^ meraden des Jahrgangs 
treffen zu ihrem nächsten mo- 

Spaziergang am Don- 
um 16 Uhr auf 

dem Dreieicliplatz. Die Einkehr er- 
folgt anschließend in der Gast- 
stätte des SV Dreieichenhain. 

Stadtwerkechef sieht 

Wasser nicht in Gefahr 

Asbestzementrohre: Bericht des Magistrats 
Dreieich (fm) - Knapp ein Vier- 

tel (22,64 Prozent) des 160 Kilome- 
ter langen Rohrleitungsnetzes der 
Stadtwerke Dreieich tjesteht aus 
Asbestzementrohren. Laut Stadt- 
werkechef Wolfgang Lammeyer 
besteht aber kein Grund zur Beun- 
ruhigung. „Die Gefahr ist gleich 
Null", erklärte Lammeyer in der 
Magistratspressekonferenz. Er 
schränkte allerdings ein, daß der 
„Wert, der gesundheitlich bedenk- 
lich ist, nicht definiert ist". 

Das Femversorgungsnetz des 
Zweckverbandes Wasserversor- 
gung Stadt und Kreis Offenbach, 
der die Stadtteile Götzenhain, 
Dreieichenhain und Offenthal be- 
liefert, besteht fast vollständig aus 

■Asbestzementrohren. Die Frage 
nach dem Asbest in den Leitungen 
hatte das Stadtparlament an den 
Magistrat gerichtet. Die Verwal- 
tungsspitze fragte bei Energiever- 
sorgungsuntemehmen, Bundesbe- 
hörden und wasserwirtschaftli- 
chen Verbänden an. Bislang liegt 

Zusätzliche Aufgaben kommen jetzt auf den Leiter der Polizei- 
station Orelelch, Pollzelhauptkommlasar Hcrat Mayer, zu. lnnonmlnl«ter 
Qottfried Milde (I) ernannte ihn anläBlich seine« Besuches Im Sprendlinger 
Rathaus zum Vertreter des Leiters der 2.Pollr.ellnspektion, die für alle Poli- 
zeldlenststeilen des Kreises Offenbach zuständig Ist. Foto: rt 

Für die uns übermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer 

Vermählung 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Helmut und Manuela Nohel 
geb. Michel 

NiddastraBe 9, Dreielch 

Jahrgang 1917/16 
Dreieichenhain - Zum nächsten 

Spaziergang treffen wir uns am 
Freitag, 10. August, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Einkehr ist 
diesmal in der Gaststätte des SVD. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

8. August, treffen wir uns um 16 
Uhr zum gemeinsamen Spaier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend (gegen 17.30 Uhr) kehren wir 
in der SVD-Gaststätte (Im Haag 1) 

FDP: Mehr Geld für Erzieherinnen bei 

gleichzeitiger Anhebung der Beiträge 

Liberale trafen sich mit Vertreterinnen aus den Kindertagesstätten 
Er stellt einen eklatanten Nach- gen werden könnten. Dreieich - Vor einigen Wochen 

hatten sich die Erzieherinnen der 
pädagogigschen Einrichtungen in 
Dreieich in einem Protestbrief an 

" den Magistrat der Stadt Dreieich 
gewandt und Forderungen zur 
Verbesserung ihrer Arbeits- und 
Einkommenssituation erhoben. 
Ein Durchschlag des Briefes ging 
damals an Stadteltembeirat und 
die Fraktionen im Stadtparlament. 

, Nach einem vorbereitenden Ge- 
spräch mit dem Vorsitzenden des 
Stadteltembeirats Bernd Lange 
traf sich nun die FDP-Fraktion mit 
Vertreterinnen aus den Kinderta- 
gesstätten. Bei dem Meinungsau- 
stausch zeigten die Liberalen Ver- 
ständnis für den Schritt der Erzie- 
herinnen in die politische Öffent- 
lichkeit, Die drei Fraktionsmitghe- 
der Ingeborg Hiemisch, Werner 
Nickel und Heinz Wolff waren 
übereinstimmend der Meinung, 
daß die Bezüge für Erzieher in kei- 
nem Verhältnis zu der zu leisteten- 
den Arbeit stehen. Die Stadt Drei- 
eich, die bisher als besonders at- 
traktiver Arbeitgeber galt, liegt 
heute, was die Arbeitsbedingun- 
gen und die Bezahlung betrifft, im 
unteren Mittelfeld im Rhein-Main- 
Gebiet, meinen die FDP-Abgeord- 
neten. 

Die Liberalen verweisen darauf, 
daß sie bei der Beratung des Haus- 
haltsplans bereits am 5. März 1990 
gefoMert hatten, wegen der Perso- 
nalknappheit und dem besonderen 
Arbeitsdruck als Folge der Arbeits- 
zeitverkürzung auf 38,5 Stunden, 
eine Stellenzulage von monatlich 
100 Mark zu gewähren. „Die Ar- 
beitszeitverkürzung wurde in Drei- 
eich weitgehend durch Verkür- 
zung der Vorbereitungszeit und zu 
Lasten der Betreuungsintensität 
ausgeglichen", mahnt die sozialpo- 
litsche Sprecherin der FDP-Frak- 
tion, Ingeborg Hiemisch. 

Die von der FDP beantragte 
Zahlung sollte nicht nur als Aus- 
gleich dienen für die besondere 
Beanspruchung der Erzieherin- 
nen, sondern auch den Tarifpar- 
teien signalisieren, daß die Einstu- 
fungskriterien für die Bewsol- 
dungsgruppen dringend korrigiert 
werden müßten. „Der Sotzialbe- 
reich hinkt in der Gehaltswent- 
uricklung der Wirtschaft weit hin- 
terher", meint BUP-Franktions- 
vorsitzender Werner Nickel, der 
die Lage durch seine hauptamtlich 
Tätigkeit als CJeschäftsführer der 
hessischen Albert-Schweitzer- 
Klnderdörfer einzuschätzen weiß. 

Wuchsmangel fest, hervorgerufen 
durch eine neue Ausbildungsver- 
ordnung, die den Erzieherberuf 
weitgehend unattraktiv gemacht 
hat. Deshalb unterstützen die 
Freien Demokraten nachdrücklich 
die Forderung, die Bezüge für alle 
Beschäftigen im Erziehungsdienst 
um 400 Mark zu erhöhen und die 
Mindestentlohnung für Vorprakti- 
kantinnen auf 700 Mark monatlich 
festzusetzen. Die FDP-Politiker 
sind sich mit den Vertreterinnen 
aus den Kindertagesstätten und 
dem Dreieicher Elternbeirat einig, 
daß die zusätzlichen Anforderun- 
gen (Vorschulerziehung, Vermitt- 
lung von sozialem Verhalten, Inte- 
gration von Behindertem), die an 
die Erzieher gestellt werden, in ei- 
ner leistungsgerechten Entloh- 
nung ihren Niederschlag finden 
müssen. 

Im Gegensatz zu anderen Par- 
teien vertreten, die Liberalen je- 
doch die Ansicht, daß - bei entspre- 
chender Berücksichtigung sozialer 
Notfalle ditfch Nachlässe oder Be- 
freiung ■ die Kindergartenbeiträge 
erhöht werden müßten, damit etwa 
ein Drittel der geforderten Perso- 
nalkostensteigerungen aufgefan- 

allerdings nur ein Zwischenbericht 
vor, da, so Bürgermeister Abeln, 
viele Briefe bislang unbeantwortet 
geblieben seien. , 

Seine Erkenntnisse begründet 
Wolfgang Lammeyer mit den Er- 
gebnissen von Wasserproben, die 
gelegentlich bei Rohrbrüchen ent- 
nommen würden. „Wir haben 
durch unsere Aufbereitung Wasser 
mit einem neutralen pH-Wert. 
Dem Wasser wird die Aggressivität 
genommen", erklärte er. Die Kalk- 
aggressivität sei ein wichtiger Indi- 
kator. Nur „aggressives" Wasser 
könne die Patinaschicht, die sich in 
den Leitungen bilde, zerstören und 
somit Asbest freisetzen. 

Ob Asbest im Trinkwasser 
krebserregende Wirkung (wie As- 
beststaub) haben kann, darüber 
sind sich auch Experten nicht ei- 
nig. Das hessische Sozialministe- 
rium teilte dem Magistrat mit, daß 
über die Folgen von Asbestfasem 
im Wasser nichts bekannt sei. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung des Vereins 
findet am Freitag, 17. August, um 
20 Uhr auf der Ranch von Zucht- 
freund Lothar Kühn statt. Es wird 
die Arbeitseinteilung für die bevor- 
stehende Freilandschau vorge- 
nommen. Der Vorstand bittet des- 
halb um zahlreiches Erscheinen. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Treffen der Gartenfreunde ist am 
Sonntag, 5. August, um 10 Uhr im 
Vereinsheim der Kleingärtner an 
der Breite Haagwegschneise. 

OWK: Ausflug 

ins „Ungewisse 
Dreieichenhain - Keine Wand- 

erausrüstung erforderlich; Etwas 
ungewöhnlich für die Mitglieder 
des Odenwaldldubs Dreieichen- 
hain. Aber am Sonntag, 12. August, 
startet der Verein eine Fahrt ins 
Blaue. Der Personalausweis sollte 
nicht vergessen werden. Nach der 
Abfahrt um 7 Uhr (Dreieichplatz) 
und 7.05 Uhr (Siedlung) kann das 
Rätsel gelöst werden, wohin die 
Fahrt denn nun geht. Eine T^es- 
fahrt und Personalausweis? Für 
Spannung scheint gesorgt zu sein. 
Auf die Sieger des Rätsels warten 
Preise. Gegen 20 Uhr werden die 
Wanderfreunde wieder in Dreiei- 
chenhain sein. Gäste sind dem 
Odenwaldklub herzlich willkom- 
men. Anmeldungen für den Aus- 
flug nimmt Lothar Stroh (Tfelefon 
8 24 28) entgegen. 

Gesprächsabend 

im Dietrichsroth 
Dreieichenhain - Das nächste 

Dietrichsrother Gespräch findet 
am Mittwoch, 8. August, um 18 
Uhr im Haus Dietrichsroth (Tau- 
nusstraße 54) statt. Der Orthopäde 
Dr. Wolfgang Seeger hält ein ^fe- 
rat über Osteoporose (Knochenab- 
bau im Alter). Er wird sich dabei 
gleichermaßen der Vorbeugung 
und der Behandlung widmen. 

Interessenten, die schlecht zu 
Fuß sind und keine Fahrgelegen- 
heit haben, müssen auf eine Teil- 
nahme an der kostenlosen Infor- 
mationsveranstaltung nicht ver- 
zichten. Sie sollten sich bis späte- 
stens 7. August unter der Telefon- 
nummer 8 20 14 melden, damit ein 
Fahrdienst organisiert werden 
kann. 

Sperrmüll wird 

eingesammelt 
Dreieich - Im Stadtteil Götzen- 

hain wird am Freitag, 10. August, 
Sperrmüll aus nicht brennbarem 
Material abgefahren. Dazu gehö- 
ren feste Abfälle aus privaten 
Haushaltungen, die aufgrund ihrer 
Größe nicht in die Mülltonne pas- 
sen, aber gemeinsam mit dem 
Hausmüll beseitigt werden kön- 
nen. Am Abfuhrtag müssen die 
Sachen bis 6 Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt werden. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Diesmal tref- 

fen wir uns am Mittwoch, 8. Au- 
gust, um 16.30 Uhr bei unserem 
Schulkameraden Heinz Würz und 
seiner Frau im Garten am Ende der 
Schillerstraße. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, 8. August, 
um 16 Uhr in der Maienfeldstraße. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir dann in der Gaststätte des SV 
Dreieichenhain (Im Haag) ein. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Die Freien Demokraten vertre- 
ten die Ansicht, daß sich die Ver- 
teuerung öffentlicher Dienstlei- 
stungen auch bei den Bürgern, die 
sie in Anspruch nehmen, nieder- 
schlagen müssen. Aus diesem 
Grunde kündigen die Dreieich 
Freien Demokraten an, daß sie bei 
den nächsten Haushaltsplanbera- 
tungen erneut eine Anhebung der 
Erzieherstellen bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Eltembeiträge bean- 
tragen werden. 

Kritik üben die Freien Demokra- 
ten auch am Stellenplan, insbeson- 
dere fordern sie die Schaffung von 
mehr festen Stellen statt zeitlich 
befristete Arbeitsverträge und die 
Eiruichtung von zentralen Sprin- 
gerstellen, die bei Ausfall von Per- 
sonal im gesamten Stadtgebiet ein- 
gesetzt werden körmen. „Die Zahl 
der geleisteten Überstunden, für 
die ein Freizeitausgleich nicht ge- 
boten werden kann, spricht in der 
Stadt Dreieich eine deutliche Spra- 
che", meint Ing ^borg Hiemisch. 
Mit mehrem Anfl^en wollen sich 
die Freien Demokraten in der 
nächsten Stadtverordnetensitzung 
mit der Situation in den Kindergär- 
ten beschäftigen. 

Burg^drchengemeinde 
Samstag, 4. August: 14 Uhr 

Trauung in der Burgkirche: Ste- 
phan Schüllermann und Nac^ja 
Neubecker, 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Bernd Schifferdecker 
und Garen Frenzel, 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser). 

Sonntag, 5. August; 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 6. August; 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
BTahrgasse 57. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Flahrgasse 57, Tel. 8 15 05; 
Sprechzeiten; dienstags von 18-19 
Uhr, freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Pfarramt II; Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Dekan Rudat befindet sich bis 21. 
August in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fährgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr, Kantorin; Chri- 
stiane Willand-Kessler, Bahnstraße 
51, Tel. 81623. KUster: Erwin 
Schröder, Pahrgasse 57, Tel. 
8 51 18, Pflegestation Bahnstraße 
32, Ibl. 8 44 39 

Katholisches 
Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Gottesdienst für die Zeit vom 
4. 8. - 12. 8.1990; 

Sa., 4. 8.; 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö. 

So., 5. 8.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus den 
Entwicklungsländern. 

Mo., 6.8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 7. 8.; 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 8. 8.; 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 9.8.; 19 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 10.8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 11. 8.; 18 Uhr Meßdienor 

stunde Gruppe I in Drh. 
So., 12. 8.; 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine; Sa., 11. 8., 18 Uhr Meß- 
dienerstunde Gruppe I in Drh. Alle 
anderen Gruppenstunden fallen in 
den Ferien aus. 

öflhungszeiten der PfarrbUche- 
rei in Gö.: sonntags je Vj Stunde 
vor und nach dem Gottesdienst. 

Redaktion 

@21012 

AnzeigenA^ertrieb 

@ 21011 
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Darmstädter 

Straße 26 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Freitag, 3. August 1990 

Auf den Spuren van Goghs 

Dreitägige Exkursion der Kirchengemeinde St. Marien 
Dreieich - Im Rahmen der Er- 

wachsenenbildung veranstaltet die 
katholische Kirchengemeinde 
St.Marien Dreieich gemeinsam mit 
dem Katholischen Bildungswerk 
Südhessen eine dreitägige Exkur- 
sion zu Ausstellungen mit Werken 
von Vincent van Gogh. Vom 26. bis 
28. Oktober können sich Interes- 
sierte ein Bild vom Lebenswerk 
des vor 100 Jahren verstorbenen 
niederländischen Malers machen. 

Erste Station des Ausflugs ist das 
Museum Folkwang in Essen. „Vin- 
cent van Gogh und die Moderne, 
1890 bis 1914" ist der Titel der Aus- 
stellung, die dort gezeigt wird. Zu 
sehen sind dort 50 ausgewählte 
Bilder van Goghs sowie 120 Ge- 
mälde von 54 bedeutenden Künst- 
lern der europäischen Avantgarde 

aus den Jahren 1890 bis 1914. 
Weiter geht's in Rijksmuseum 

nach Amsterdam. Dort werden 
erstmals die Briefe von Vincent an 
seinen Bruder Theo und an seine 
Freunde gezeigt, in denen er mit 
Sldzzen und Illustrationen berich- 
tete, an welchen Werken er gerade 
arbeitete. 

Außerdem steht ein Besuch des 
Ryksmuseums Kröller-Müller in 
Amheim-Otterlo auf dem Pro- 
gramm. Dort können vor allem Öl- 
bilder van Goghs bewundert wer- 
den. 

Neben den drei vorgÄiannten 
Ausstellungen besteht in Amster- 
dam die Möglichkeit, das Gesamt- 
werk des französischen Malers 
Emile Bernard zu studieren, der zu 
den engsten Freunden van Goghs 

gehörte. 
Die Reisekosten betragen 420 

Mark pro Person (Doppelzimmer). 
Für ein Einzelzimmer müssen 80 
Mark mehr berappt werden. Der 
Preis für das kunsthistorische Se- 
minar beinhaltet Fahrtkosten, 
Übernachtung mit Halbpension, 
anteilige Honorarkosten, Skriptko- 
sten sowie Eintrittsgelder. 

Die Leitung der Exkursion und 
die Führungen in den Museen 
übernimmt Johann Kepser, Archi- 
tekt und Kunsthistoriker aus Drei- 
eichenhain. Er nimmt auch die An- . 
meidungen entgegen. Bis 15. Au- 
gust können sich Interessenten bei 
ihm melden: Johann Kepser, Am 
Wolfgang 6, Dreieichenhain, Tele- 
fon 8 24 85. 

Balthasar THatsch, der letzte Satt- Der letzte Schmied, Christian Wumt. Seine Werkstatt In der Emst-Ludwig- Zeichen des letzten „Feldschmitt", 
ler. R3to: Archiv Horst Stornfels Straße blieb der Nachwelt erhalten. Foto: Archiv Karl Knöß ' Heinrich Vollhardt Foto:hkl 

Der letzte Wagner Egelsbachs, Christian Vollhardt. Foto: Archiv Karl KnöB 

Horst Stomfels, VorslUender des Geschichtsvereins, beim Durchstöbern 
des Privat-Archivs. Poto: hkl 

Anna Schäfer, die letzte Spinnerin Im Ort. Foto: Archiv Karl Knoß 

Vom Balgtreter und der Schnittern 

Ausgestorbene Berufe in Egelsbach / Früher Bauerndorf, heute Großgemeinde 
Von unserem Redaktionsmitglied Holger Kintscher 

tgeisDacner Holzfäller. Untertitel des Onginals; „Zur Erinnerung an die Holzhauerei 1904-05". Foto: Archiv Karl Knöß 

Egelsbach - Datentypistin, Rota- 
tions-Offsetdrucker, Systemsoft- 
ware-Techniker oder Propagandist 
- vier Berufe willkürlich entnom- 
men einem Zeitungsteil für Stel- 
lenanzeigen anno 1990. Arbeits- 
meirkt und Berufsbilder als treffli- 
ches Spiegelbild für die soziale Ty- 
pisierung der Bevölkerung? 

Vor gut 100 Jahren als Egelsbach 
noch ein gewachsenes, reines Bau- 
erndorf war, existierten noch Be- 
rufe, die mittlerweile (schon lange) 
ausgestorben sind. Der Wandel 
setzte nach Ansicht von Horst 
Stornfels vom Geschichtsverein 
Egelsbach mit der Eröffnung der 
Bahnstation am 1. Mai 1873 ein. 
Durch die Main-Neckar-Bahn 
wurde es den Egelsbachern ermög- 
licht, sich neue Erwerbsquellen in 
den (nunmehr) nahen Städten 
Frankfurt und Darmstadt zu er- 
schließen. Als Folge wurden tradi- 
tionelle Handwerksberufe nach 
und nach aufgegetjen und eine Ab- 
kehr von der Landwirtschaft be- 
gann langsam um sich zu greifen. 

Stornfels: „Zunächst waren es 
die Handwerker (Zimmerleute 
und Maurer), die sich loslösten und 
nur noch als Nebenerwerb das el- 
terliche Feld bestellten." Für den 
kleinen Ort der Beginn eines riesi- 
gen Einschnitts, denn zuvor war 
jahrhundertelang fast alles, was die 
Leute zum Leben benötigten, auch 
im Dorf hergestellt worden. 

Zudem waren die meisten Egels- 
bacher Bäcker, Metzger und Gast- 
wirte noch bis in das zwanzigste 
Jahrhundert hinein im Hauptberuf 
Landwirte. Mit ihnen verschwan- 
den der Gänse-, Kuh-, Sau-, Schaf- 
und Ziegenhirt, die einstmals im 
Dienst der Gemeinde standen. 
Nicht mehr gebraucht wurde der 
Wiesenwässerer, der zum Zweck 

einer optimalen Bewässerung der 
Felder und Wiesen Rinnen in den 
Boden geschlagen hatte. 

Der Faselwärter, zuständig für 
die Vermehrung des bäuerlichen 
Viehl>estands, hielt sich noch bis 
Ende des Zweiten Weltiu-iegs. Er 
zeichnete für Hege und Pflege der 
Zuchttiere der Gemeinde verant- 
wortlich. Gegen Entrichtung einer 
Gebühr führten die Bauern iiire 
Kühe, Pferde oder Ziegen zum 
Decken in den Faselstall. 

Herr über alle Brunnen 

Eine verantwortungsvolle Tätig- 
keit hatte der Brunnenmeister 
inne. Wie Stornfels zu berichten 
weiß, durfte Heinrich Werner IX. 
„in Anbetracht seiner Dienstflei- 
ßigkeit und seiner Gewissenhaftig- 
keit" sogar eine Dienstmütze tra- 
gen. Werner, der über alle Brun- 
nen und die Wasserversorgung 
wachte, hatte bemerkt, daß im 
Auftrag des in Schloß Wolfsgarten 
residierenden Großherzogs Ernst 
Ludwig begonnen worden war, das 
in der Koberstadt befindliche Was- 
serreservoir der Gemeinde anzu- 
grat)en. 

Wichtig auch die Position des 
Wiegemeisters. Er wog auf der Ge- 
meindewaage die bäuerlichen Ge- 
spanne und stellte hierüber ein Do- 
kument aus. Beim Nachwiegen der 
für die Bezugs- und Absatzgenos- 
senschaft bestimmten Güter ergab 
die Differenz zwischen Leer- und 
VoUgewicht den Ernteertrag. 

Auch Frei- und Nebenberufler 
starben einer nach dem anderen in 
Egelsbach aus. So verschwanden 
die Büglerin und die Hebamme. 

Die Apothekenfrau wurde mit An- 
siedlung einer Apotheke im Ort 
nach dem Zweiten Weltiirieg über- 
flüssig. Vorher hatte sie als Lauf- 
botin gegen Gebühr täglich die re- 
zeptpflichtigen Arzneien aus der 
Langener Münch-Apotheke be- 
sorgt. 

Seinen Dienst quittieren mußte 
des weiteren der läader. Sein Me- 
tier war es gewesen, Haare zu 
schneiden, Zähne zu ziehen und 
Patienten mittels Blutegel zur 
Ader zu lassen. Ebenso erging es 
der Totenfrau. Sie kam in die Trau- 
erhäuser, wusch den Leichnam 
und zog ihm das Totenhemd an, 
bevor der VerstorV)ene nach seiner 
Aufbahrung vom Wohnhaus mit 
dem Gemeindewagen auf den 
Friedhof überführt wurde. 

Klammernschnitzen war ein in 
den Wintermonaten praktizierter, 
wirtschaftlich aber völlig unbedeu- 
tender Nebenverdienst. Dennoch 
brachte er den „Elschbächern" die 
bis heute gebräuchliche Titulie- 
rung des „Klammerndörfers" ein. 
Neben der Spinnerin gab es früher 
auch die sogenannte Schnittern. 
Nach der Weißkohlernte erschien 
sie mit einem großdimensionierten 
hölzernen Hobel auf den Höfen, 
um den Kohl zum Saueritrautein- 
machen einzuschneiden. 

In Egelsbach mittlerweile ausge- 
storbene Handwerksberufe sind 
die des Holzfällers, Korbflechters, 
Köhlers, Küfers, Leinewebers, 
Sattlers, Schmieds, Seilers, Wag- 
ners, Zieglers und Zimmerers. 
Während der Küfer in der Regel 
Fässer fertigte und der Sattler das 
lederne Sattelzeug herstellte, be- 
schäftigte sich der Wagner mit der 
Konstruktion von hölzernen Wa- 
genrädern und Erntewericzeugen. 
Vereinzelt produzierte er auch 

kleinere Emtefahrzeuge aus Holz. 
Aus der Werkstatt des Zieglers ka 
men die Ziegelsteine. 

„Genau in dem Moment, als die 
Dorfschmiede den Wohn- und Ge- 
schäftsbauten weichen mußte, ver- 
lor das historisch gewachsene Orts- 
bild seinen ursprünglichen Cha- 
rakter", so Horst Stornfels. Mit der 
städtebaulichen Veränderung wi- 
chen der Chausseeknecht und der 
Gassenhüter. Beider Aufgabenbe- 
reich war wohl die Bepflanzung 
der Wege und die Ausbesserung 
von Straßenschäden gewesen. 

Ortsdiener bis 1935 

Natürlich ziehen auch der 
Nachtwächter und der Laternen- 
anzünder ihre Runden schon län- 
gere Zeit nicht mehr durch das 
Klammerndorf. Genauso lebt der 
Ortsdiener, der noch bis 1935 die 
gemeindliche B<!kanntmachungen 
ausschellte und sie anschließend 
aushängte, heute nur noch in der 
Erinnerung fort. 

In den Kirchen wurden Glöck- 
ner und Balgtreter durch die Tech- 
nisierung überflüssig. Letzterer 
hatte den für die B^ienung der 
Kirchenorgel notwendigen Blase- 
balg getreten und damit Luft in die 
Orgelpfeifen gepustet. 

Mit Sicherheit ist die Aufzählung 
der ehemals in Egelsbach behei- 
mateten und nunmehr ausgestor- 
benen Berufe nicht vollständig. 
Der Geschichtsverein und sein 
Vorsitzender Horst Stornfels (® 
4 96 35) freuen sich daher jederzeit 
über Hinweise, die zur Auffindung 
weiteren historischen Materials 
dienen. 
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Erstmals „Beach-Party" im Freibad 

Auch „Nessle" - hier Im Vordergrund bei seinem Einsatz Im Langener 
Schwimmstadion - wird bei der „Beach-Party" im Egelsbacher Freibad mit 
von der Partie sein. Foto: thn 

Nationalitäten-ABC 

reicht von Ägypten 

bis V wie Vietnam 

Jugoslawen zahlenmäßig am stärksten 
Egelsbach (hki) - Menschen aus 

52 Nationen leben derzeit in Egels- 
bach. Von A wie Ägypten bis V wie 
Vietnam reicht das Nationalitäten- 
ABC, das dieser Tage von der Ge- 
meinde veröffentlicht wurde. 

Zum Stichtag 30. Juni 1990 belief 
sich die Anzahl der ausländischen 
Gemeindebewohner auf 955. Bei 
einer Gesamteinwohnerzahl von 
9 770 beträgt der Ausländeranteil 
damit fast zehn Prozent. Nicht mit- 
gerechnet wurden hierbei die An- 
gehörigen der Nato-Truppen, die 
nicht der Meldepflicht unterliegen. 

Angesichts dieses hohen Anteils 
fremder Nationen unter den Ein- 
wohnern erhalten Überlegungen 
nach einem Ausländerbeirat nun- 
mehr neuen Auftrieb. Schon im 
vergangenen Jahr hatte es diesbe- 
zügliche Gedanken gegeben. Jetzt 
sollen, Gemeindesprecher Man- 
fred Kraus zufolge, die Vorausset- 
zungen dafür geschaffen werden, 
um die Ausländer künftig an der 
Arbeit der politischen Gremien zu 
beteiligen. 

Zahlenmäßig stärkste fremdlän- 
dische Nation sind die Jugoslawen, 
die mit 199 Personen hauchdünn 
vor den Türken (197) rangieren. 

Platz drei geht an Spanien (87) ge- 
folgt von Osterreich (78) und Ita- 
lien (54). Immerhin 47 Menschen 
stammen aus Äthiopien, das damit 
noch vor den USA (43) Rang sechs 
einnimmt. 

Jeweils ein fremdländischer Be- 
wohner des Klammemdorfs 
kommt aus Afghanistan, Austra- 
lien, den Bahamas, Bolivien, Costa 
Rica, Finnland, Kenia, Kolumbien, 
Korea, Malaysia, Mauritius, Me- 
xiko, Peru, Rumänien, Saudi-Ara- 
bien, der Sowjetunion und aus 
Thailand. 

Auch über das Verhältnis der 
Geschlechter gibt das Zahlenwerk 
Auskunft. Danach stehen den 
4 804 Männern (4 065 über 16 
Jahre) exakt 4 966 Frauen (4 248 
über 16 Jahre) gegenüber. Bei den 
Ausländern dominiert das „starke 
Geschlecht" mit 539 zu 416. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 5. August 
10 XJhr Abendmahlgottesdienst 

(Pfarrer Giebner) 

N 
In Zukunft % 

gehen wir unseren ^ 
Weg gemeinsam 

Klaus Busecke Petra Busecke 
geb. Walter 

Taunusstraße 13 Bahnstraße 55 
6073 Egelsbach 

Kirchliche Trauung; Samstag, 4. August 1990, um 15 Uhr in der evan- 
gelischen Kirche zu Egelsbach. Der Polterabend findet am 3. August 
in Egelsbach, Erzhäuser Straße, statt. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 
danke Ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
Herrn Pfarrer Giebner, dem Jahrgang 1909/10, den Landfrauen und 
der SGE Abt. Turnen recht herzlich. 

Kunigunde Knöß 

Längerer Straße 24, 6073 Egelsbach 

Ein herzliches Dankeschön 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag 
sage Ich allen. 
Besonderen Dank Herrn Landrat Dr. Keller, der Gemeindeverwaltung 
und der Bezirkssparkasse Langen. 

Karl Barth 
Ernst-LudwIg-Straße 35, 6073 Egelsbach 

Abwechslungsreiche Sport- und Spielfete für jung und alt am 12. August 
der Besucher die Möglichkeit, sich 
mit anderen zu einer Kannschall 
zusammenzuschließen und um 
Ehren zu schwimmen und zu wer- 

Egelsbach - Freibad, Sparkasse 
Langen und Musikservice 2001 
veranstalten am Sonntag, 12. Au- 
gust, mit Unterstützung der DLRG 
im Egelsbacher Freibad eine „Be- 
ach-Party". Diese, in Egelsbach 
erstmals stattfindende Veranstal- 
tung, bietet jung und alt ein ab- 
wechslungsreiches Sport- und 
Spielprogramm am und im Was- 
ser, sowohl zum Zuschauen als 
auch zum Mitmachen. 

Ab 11 Uhr kann jeder Besucher 
die Faszination der Unterwasser- 
welt kennenlernen. Beim 
„Schnuppertauchen" hat jeder 

einmal die Möglichkeit, mit Preß- 
lufttauchgeräten zu probieren, ob 
ihm das Sporttauchen vielleicht als 
neues Hobby gefallen würde. 

Um 13.30 Uhr öffnet die „Ba- 
hama Pool-Bar". Exotische Drinks 
und Erfrischungen lassen die Le- 
bensgeister der Partyaktiven zu- 
rückkehren, oder sorgen für ent- 
sprechende Stimmung vor den 
Wettkämpfen. 

Ab 14 Uhr geht es dann richtig 
los. Spiele und Wettbewerbe für je- 
dermann. Auf der Wiese und im 
Wasser wird dann die Stimmung 
steigen. Selbstverständlich sind 

auch interessante Preise zu ge- 
winnen. 

Wettschwimmen, Wasserstaffel, 
Kleiderschwimmen, CD-Tauchen 
sind die ersten Aufgaben. Beim 
Tarzanspiel zeigen die Teilnehmer, 
wie man über das Wasser läuft. Ein 
Krokodilwettschwimmen wird. 
dem Gewinner ebenfalls einen 
schönen Preis bescheren. 

Die Superattraktion im Nicht- 
schwimmerbecken: „Nessie" - das 
Ungeheuer von Loch Ness ist per- 
sönlich anwesend und lädt die klei- 
nen Badegäste zum Spielen ein. 

Beim Wasserballtumier hat je- 

fen. Rasenhockey, Tauziehen, Rie- 
enweltkugel, Grasski, Frisbee - für 
Landratten gibt es auch außerhalb 
des Wassers genügend Angebote, 
sich im sportlichen Spiel zu betäti- 
gen - und zur Erfrischung folgt 
dann ein Sprung ins beheizte 
Schwimmbecken. Für die kleinen 
Gäste steht die Riesenhüpfburg 
bereit. Als Eintrittsgeld wird am 
12. August nur der Tagespreis er- 
hoben. 

Im Winter Wärmedämmung, 

im Sommer kühler Schatten 

Gemeinde bezuschußt Dach- und Fassadenbegrünung 
Egelsbach - Derzeit ist 13 Pro- 

zent der Fläche des Landes Hessen 
besiedelt - bebaut mit Häusern 
und versiegelt durch Straßen und 
Parkplätze. Darüber hinaus ver- 
schwinden täglich fast elf Hektar 
unter Asphalt und Beton. Eine 
Möglichkeit, der Natur eine 
Chance zu geben, ist die Dach- und 
Fassadenbegrünung von Wohn- 
häusern sowie Industrie- und Ge- 
werbebauten. 

Die Egelsbacher CJemeindever- 
tretung hat für den 90er Haushalt 
20 000 Mark bereitgestellt, um pri- 
vaten Hauseigentümern und Fir- 
men die Entscheidung für ein 
Grasdach oder eine bewachsene 
Fassade zu erleichtem. Aus dem 
Steuersäckel sollen Investitionszu- 
schüsse von bis zu 50 Prozent (bei 
Dachbegrünung maximal 50 Mark 
pro Quadratmeter) erhältlich sein. 
Noch bis Ende dieses Jahres, so 
Gemeindesprecher Manfred 
Kraus, will der Gemeindevorstand 
entsprechende Richtlinien veröf- 
fentlichen. 

Kraus weiter: „Egelsbach ist si- 
cherlich nicht das, was man eine 
Betonwüste nennen würde." Ganz 
im Gegenteil - jeder der schon ein- 
mal vom Feuerwehrturm herabge- 
blickt habe, könne die sehr aufge- 
lockerte Bebauung, vor allem im 
alten Ortskeni, erkennen. 

Abgesehen von der ökologi- 
schen Bedeutung begrünter Fassa- 
den und Dächer, böten Pflanzen 
am Haus durchaus handfeste Vor- 
teile, heißt es in einer Pressemittei- 
lung der Gemeinde. Das Blattwerk 
wirke wärmedämmend durch die 
Luftschicht zwischen Mauerwerk 

Züchter grillen 

an der Waldhütte 

Egelsbach (hki) - Der Kanin- 
chenzuchtverein veranstaltet am 
Sonntag, ab 10.30 Uhr, sein Grill- 
fest an der Waldhütte. Neben di- 
versen Spezialitäten vom Rost 
werden auch Kaffee und Kuchen 
angeboten. Eingeladen sind Mit- 
glieder, Freunde und Gönner. 

und Gewächsen. Außerdem werde 
der Wind abgehalten, der in den 
hiesigen Breiten durchaus zu ei- 
nem Gesamtenergieverlust eines 
Gebäudes von bis zu 50 Prozent 
führen könne. Im Sommer würden 
die Blätter kühlenden Schatten 
spenden und zuverlässig Schlagre- 
gen von Mauerwerk und Verputz 
abhalten. 

Für die Begrünung der Fas.saden 
eignen sich nach Ansicht der Ge- 
meinde eine Reihe von Pflanze- 
narten. Efeu, Wilder Wein, Spin- 
delstrauch, Kletterhortensie und 
Trompetenblume würden sich 
gänzlich ohne Unterstützung 
durch Rankgitter im Lauf der 
Jahre über das Mauerwerk winden 
und einen dichten Blätterteppich 
bilden. Andere Sorten wie Kletter- 
rosen, Geißblätter, Waldreben, 
Knöterich, Blauregen, Pfeifen- 
winde, Echter Wein und Hopfen 
bräuchten allerdings Unterstüt- 
zung durch Klettergerüste. 

Besonderes Wissen erforderten 
Nutzpflanzen wie Brombeeren - 
und in geschützten Lagen Kiwis - 
oder Obsvoaliere, mit deren Pflege 
und Hege sich der Hobbygärtner 
freilich ein wenig beschäftigen 
müsse. 

Wie Kraus weiter ausführt, sei 
die Dachbegrünung keine neue Er- 
findung im Zuge der fortschreiten- 
den Versiegelung der Landschaft. 
Vielmehr werde diese Form der 
Dachbedeckung schon seit Jahr- 
hunderten sowohl im kalten Klima 
Skandinaviens als auch in beson- 
ders heißen Gegenden der Erde 
angewendet. Die dichte Pflanzen- 

Altpapier wird 

eingesammelt 

Egelsbach (hki) - Die Jugend- 
feuerwehr führt am Samstag eine 
Altpapier-Sammlung durch. Das 
Material sollte gebündelt - nicht 
im Plastiksack - bis spätestens 7 
Uhr bereitgestellt werden. Die Ab- 
holung erfolgt an allen Straßen, die 
mit dem Lkw zu erreichen sind. 

«iV' 

decke biete zusammen mit der 
Erde, auf der sie wachse, eine her- 
vorragende Wärmespeicherung 
und -dämmung. Während die 
Temperatur auf einem herkömmli- 
chen Dach um 100 Grad Celsius 
schwanken könne, lägen die Tem- 
peraturunterschiede eines Gras- 
dachs bei maximal 30 Prozent. 

Der grüne Pflanzenschirm 
schütze außerdem vor UV-Strah- 
lung und Erosion; das mache Gras- 
dächer wirtschaftlich und erhalte 
sie auf lange Zeit. Im Gegensatz 
zur Fassadenbegrünung sei der 
Aufwand für ein Rasendach, ge- 
rade wenn es nachträglich angelegt 
werden soll, erheblich und mit ho- 
hen Kosten verbunden. 

Ohne Statiker und vielleicht 
auch Garten- oder Landschaftsar- 
chitekt werde es, so Manfred 
Kraus, nicht gehen, wolle man 
nicht massive Schäden an der 
Dachkonstruktion in Kauf neh- 
men. Ganz besondere Chancen 
böte die Dachbegrünung all derje- 
nigen, die sich sowieso mit einer 
Dachsanierung beschäftigten oder 
aber eine Neueindeckung in Erwä- 
gung zögen. 

Unter Berücksichtigung der ge- 
planten Bezuschussung aus öffent- 
lichen Mitteln müsse ein begrüntes 
Dach nicht notwendigerweis mehr 
kosten als eine Sanierung nach 
herkömmlichem Muster. Kraus 
bedauert in diesem Zusammen- 
hang, daß es wenig Privatinitiative 
in diesem Bereich gebe. Nur eine 
Handvoll Egelsbacher hätte bisher 
die Vorteile einer Dach- oder Fas- 
sadenbegrünung genutzt. 

Jahrgang 1926/27 

Männergruppe 

Egelsbach - Nächster Treff- 
punkt der Jahrgangsmänner ist am 
Dienstag, 7. August, um 17 Uhr, in 
der Gaststätte „Elias". Zur Bespre- 
chung zukünftiger Aktivitäten und 
Termine sind auch Neu-Egelsba- 
cher und bisher säumige Alterska- 
meraden eingeladen. 

Drei Brände 

hintereinander 
Egelsbach (hki) - Gleich an 

drei Stellen brannte es in der 
Nacht zum Mittwoch in Egels- 
bach. Beim Feuer in einem La- 
gerschuppen, das auf das Dach 
eines angrenzenden unbe- 
wohnten Hauses übergriff, ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
über 100 000 Mark. Eine Elek- 
trofirma hatte in dem Schup- 
pen Kabel gelagert. Die Feuer- 
wehr verhinderte ein Übergrei- 
fen der Flammen auf ein Wohn- 
haus. 

Der Brand eines Müllcontai- 
ners in der Emst-Ludwig- 
Straße war schnell gelöscht. Ein 
VW-Golf brannte in der Rhein- 
straße. Unbekannte hatten das 
Auto durch ein geöffnetes Fen- 
ster entzündet. 

Auch in den beiden anderen 
Fälle vermutet die Polizei 
Brandstiftung. Hinweise wer- 
den unter * 2 30 45 entgegen- 
genommen. 

JU zeigt ihre 

Frankreich-Dias 
Egelsbach (hki) - Von ihrer 

Fahrt in die künftige Partnerstadt 
Pont St. Esprit berichtet die Jun- 
gen Union am Samstag, ab 20 Uhr. 
Ort der Diaschau ist das Arresthaus 
am Kirchplatz. 

Wir gratulieren 

Frau Gertraude Schweitzer, 
Woogstraße 5, zum 96. Geburtstag 
am 3. August. 

Frau Friederike Müller, Emst- 
Ludwig-Straße 83, zum 83. Ge- 
burtstag am 3. August. 

Frau Elisabeth KnöB, Frankfur- 
ter Straße 5, zum 94. Geburtstag 
am 6. August. 

Frau Mathilde Arndt, Dresdener 
Straße 31, zum 83. Geburtstag am 
6. August. 

Kirchenchor 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Leser sprechen sich aus 

Erlebnis am Bruchsee 

K6nn6n96l6mt haben sie sich In Darmatadt, Jetzt begehen sie am 
Samitag, 4. Augutt, Ihre Goldene Hochzeit Der Egelebacher Karl KnöB 
und seine aui Klmbach/Odenwatd atammende Ehetrau Maria, geborene 
Lang, wohnen seit 1954 In der NlddaetraBe 69. Zum fOnfzIgJlihrlgan Jubl- 
Itum gratuliert neben Ihrem Sohn ajjch die „Langener Zeltung". Foto: hki 

Es war an einem Samstagabend 
bei herrlichem Sommerwetter. 
Ort: der Bruchsee, das schöne Frei- 
zeitgelände unserer Gemeinde. Die 
Ruhebänke auf dem Seedamm wa- 
ren besetzt, einige Besucher genos- 
sen munter plaudernd bei einem 
Spaziergang auf dem Damm die 
friedliche Stimmung. 

Ich beobachtete von der anderen 
Uferseite, daß drei junge Männer 
Äste und Zweige vom Waldrand 
holten, zerbrachen und damit ein 
Feuerstapel vor einer Bank vorbe- 
reiteten. Das auch ausgerechnet 
noch da, wo der Waldrand nicht 
weit von der Bank entfemt ist. 

Mir gefiel das langsame Ver- 
schwinden der Sonne hinter den 
Bäumen, die Veränderung des 
Lichtes und der Farben, die Ver- 
wandlung des hellen Tages in den 
Übergang zur Nacht. Doch mich 
quälte dabei ständig die Vorstel- 
lung, aus dem Gefühl der Mitver- 
antwortung, mit den jungen Leu- 
ten über ihr Vorhaben reden zu 
müssen. Denn die Brandgefsihr für 
den Wald vor Augen und das Bild 
der Sturmschäden zwang mich, 
dies zu tun. 

Ich wartete eine Weile, bis die 

meisten Besucher das Gelände 
verlassen hatten, ein Zeitraum, der 
mich gewaltig plagte: Wie sollte ich 
den jungen Leuten begegnen, die 
sich auf das Erlebnis mit dem 
Feuer freuten, um auf keinen Fall 
einen Streit auszulösen. 

Am frühen Sonntagmorgen 
machte ich mich auf den Weg zur 
Bank am Bruchsee, um nach dem 
Ergebnis meiner Bemühung Aus- 
schau zu halten. Es bewegte mich 
der Gedanke: Ob es wohl eine Le- 
bensenttäuschung mehr werden 
wird? 

Doch was fand ich vor? Der 
Holzstapel wurde nicht angezün- 
det und die Äste und Zweige sind 
in den Wald zurückgebracht wor- 
den. Ein schönes Sonntagserleb- 
nis. Hinzu kommt die Freude, daß 
ich mich für das Nichtanzünden 
schon im voraus bei den jungen 
Männern bedankt hatte. 

Dieses Erlebnis ist ein Gegenge- 
wicht zu der Realität, in der die Ne- 
gativszenen an diesem Ort - be- 
schämende Bilder menschlichen 
Fehlverhaltens auf Kosten der 
Bürger - sicherlich überwiegen. 

Heinrich Schlichtmaim 
WoogstraBe 26 
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Punktspielstart der SGE 

heute gegen die Kickers 

Anpfiff am Berliner Platz um 19 Uhr 
Egelsbach (rt) - Die Zeit der Vor- 

bereitung auf die neue Verbands- 
runde ist nun zu Ende. Wenn heute 
um 19 Uhr am Berliner Platz der 
Pfiff des Schiedsrichters ertönt, 
beginnt für die Mannschaften der 
Landesliga Süd wieder der Emst 
des Lebens, nämlich die Jagd nach 
den begehrten Punkten. 

In Egelsbach kommt es dabei 
gleich zu einem interessanten 
Nachbarderby, denn mit der Re- 
serve der Offenbacher Kickers 
stellt sich ein Team vor. das den 
Egelsbachem sicher einiges abver- 
langen wird. 

Im vergangenen Jahr hatten es 
die Egelsbacher in der Oberliga 
noch mit der ersten Garnitur aus 
der L^derstadt zu tun und lieferten 
dem „großen Bruder" packende 
Kämpfe. Diesmal dürfte die Favo- 
ritenrolle bei der Buchmann- 

Truppe liegen, die jedoch den Geg- 
ner nicht unterschätzen sollte. 

Zieht man die Ergebnisse aus der 
Vorbereitungszeit heran, dann 
muß man von Egelsbacher Seite 
sehr optimistisch in die Landesli- 
gasaison gehen. In den Spielen ge- 
gen durchweg höherklassige Geg- 
ner ging man bis auf eine Aus- 
nahme als Sieger vom Platz, und 
diese eine Niederlage gegen den 
letztjährigen Oberligameister Rot- 
weiß Frankfurt fiel mit 0:1 denkbar 
knapp aus. 

Nach dieser gründlichen Vorbe- 
reitung darf man heute abend mit 
einem guten Spiel rechnen. Bis auf 
den angeschlagenen Franusch sind 
alle Spieler an Bord. Der Mann- 
schaft würde es sicher gut tun, von 
einer großen Zuschauerkulisse an- 
gefeuert zu werden. 

Der „harte Kern". Hier wurde schon manches FuBballsplel ganz ohne Ballberührung entschieden, wenn 
die Fans der Egelsbacher FuBballer am Berliner Platz zusammensitzen. Foto* rt 

Am Wochenende steigt das 

zwölfte „Dreieich-Tumier" 

Acht Mannschaften spielen beim TVD um den Pokal 

Punktspielstart 
bei Germania 94 
Dreieichenhain (rt) - Für die Fuß- 
baller des SV E)reieichenhain ist 
die Phase der Vorbereitungsspiele 
zu Ende. Bereits morgen (Sams- 
tag) steht das erste Punktspiel der 
neuen Runde in der Bezirksober- 
liga Frankfurt auf dem Spielplan. 
Dabei muß man bei Germania 94 in 
Frankfurt antreten. 

Man wird abwarten müssen, wo 
die Mannschaft leistungsmäßig 
steht. Mit dem letzten Test beim 
Turnier der Langener Zeitung war 
man nicht ganz zufrieden. Vor al- 
lem die Ausnutzung der vorhande- 
nen Torchancen ließ noch zu wün- 
schen übrig. Der SVD kam auf den 
fünften Platz, konnte aber zusätz- 
lich den Faimeßpreis in Empfang 
nehmen. 

Nicht um Punkte geht es am 
Dienstag, dem 7. August, um 18.30 
Uhr, auf dem Sportplatz an der Ko- 
berstädter Strafe. Dann kommt die 
fYankfurter Eintracht mit ihrem 
kompletten Bundesligakader zu ei- 
nem Freundschaftssoiel eeeen den 
SVD 

Dreieichenhain (rt) - Zum 
zwölften Mal wird am kommenden 
Wochenende das Dreieich-Tumier 
für Fußballmannschaften ausge- 
tragen. Veranstalter ist der TV 
Dreieichenhain, der seine Gäste 
auf dem Sportplatz an der Kober- 
städter Straße erwartet. 

Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, dem 4. August, um 14 Uhr mit 
den Gruppenspielen, die bis gegen 
18 Uhr beendet sein sollen. Am 
Sonntag, dem 5. August, geht es 
um 9 Uhr mit den Gruppenspielen 
weiter, und ab 14 Uhr kommt es 
dann zu den Spielen um die Plätze. 

Insgesamt spielen acht Mann- 
schaften in zwei Gruppen. In der 
Gruppe 1 ist der Titelverteidiger 

des vergangenen Jahres zu finden, 
der A-Ligist SG Götzenhain, der 
am vergangenen Wochenende 
beim Tumier der Langener Zei- 
tung eine sehr gute Vorstellung lie- 
ferte und im Endspiel dem FC 
Langen erst im Elfmeterschießen 
unterlag. Gute Karten haben in 
dieser Gruppe auch die beiden Be- 
zirksligisten FC Offenthal und 
SKG Sprendlingen, während der 
SC Buchschlag die Rolle des Au- 
ßenseiters spielt. AberTumiere ha- 
ben ihre eigenen Bedingungen, 
und schon oft hat es dabei U^rra- 
schungen gerade durch nieder- 
klassige Mannschaften gegeben. 

In der Gruppe 2 stehen mit der 
Susgo aus Offenthal und dem FC 

BeachtUche Leistungen 

auf europäischer Büluie 

Schäfer und Presser starteten in Budapest 
Langen (hki) - In der ungari- 

schen Metropole Budapest fanden 
in der ersten Juliwoche die Euro- 
päischen Senioren-Wettkämpfe 
statt. Von der Leichtathletikge- 
meinschaft Langen (LG) hatten 
Horst Schäfer und TTieo Presser 
ihre Meldungen abgegeben. 

Die äußeren Bedingungen waren 
nach Auskunft der Athleten 
durchweg in Ordnung, nicht so der 
Zustand der Ausweichstätten. Mit 
ihren erzielten Ergebnissen zeig- 
ten sich Schäfer und Presser alles 
in allem zufrieden. 

Horst Schäfer (AK M 55) ver- 
paßte sowohl über 200 als auch 
über 400 Meter in einem stark be- 
setzten Teilnehmerfeld die End- 
läufe. Trotzdem lag er mit 63,22 
um eine Sekunde unter seiner bei 
den Bezirksmeisterschaften erziel- 
ten Zeit. Nur die 27,87 Sekunden 

über 200 Meter waren geringfügig 
schlechter. 

Altmeister Theo Presser (AK 
M 70) erreichte im Kugelstoßen 
mit einer Weite von 11,22 Meter 
unter 28 Akteuren den siebten 
Platz. Eine beachtliche Leistung 
auf der europäischen Bühne, die 
sich nur durch Pressers beständige 
Trainingsarbeit erklären läßt. 
Beim Speerwerfen wurde er Neun- 
ter und mit dem Diskus kam er auf 
Rang zehn. 

Als nächste internationale Auf- 
gabe stehen nun die Welt Senio- 
ren-Wettkämpfe im nächsten Jahr 
in Finnland auf dem Terminkalen- 
der. Ab sofort werden sich die LG- 
Sportler intensiv auf dieses Groß- 
ereignis vorbereiten, um auch hier 
mit guten Leistungen glänzen zu 
können. 

Langen ebenfalls zwei Bezirksligi- 
sten, die hoch einzuschätzen sind. 
Dazu kommen die beiden A-Ligi- 
sten SG Dietzenbach und der Gast- 
geber TV Dreieichenhain, die kei- 
neswegs als Punktelieferanten an- 
zusehen sind, sondern in den ver- 
gangenen Spielen gezeigt haben, 
daß mit ihnen zu rechnen ist. 

Alles in allem ist mit zwei inter- 
essanten Fußballtagen zu rechnen, 
bei denen alle beteiligten Vereine 
in Anbetracht des bevorstehenden 
Saisonbeginns wohl mit ihren 
stärksten Formationen antreten 
werden. Für Speisen und Getränke 
ist während des Tumiers bestens 
gesorgt. 

Fußball kurz 

Fußball-Fans können sich 

auf zwei Weltmeister freuen 

SVD: Im Jubeljahr Spiel gegen Eintracht Frankfurt 
Dreieichenhain - Nach einer 

Pause wird das Jubiläumspro- 
gramm des Sportverein 1890 
Dreieichenhain fortgesetzt. Im 
August werden zwei Spitzenver- 
anstaltungen angeboten. 

Einen besonderen sportlichen 
Leckerbissen bietet dabei die 
Fußballabteilung im SVD. Den 
Termin, Dienstag, 7. August, 
sollten sich die Fußballfans aus 
Dreieich und Umgebung unbe- 
dingt merken. Ex-Spielaus- 
schußvorsitzender Hans Wek- 
kesser nutzte seine Kontakte zu 
Eintracht Frankfurt, um dessen 
Profi-Team zu einem Jubiläums- 
spiel zu verpflichten. Die Frank- 
furter haben zugesagt mit allen 
Stars, also auch mit seinen Welt- 

meistem Uwe Bein und Andy 
Möller, anzutreten. 

Das Spiel gegen die SVD-Kik- 
ker wird um 18.30 Uhr auf der 
Sportanlage Koberstädter Straße 
angepfiffen. Die Eintrittspreise 
betragen für Männer 10 Mark 
und für alle anderen Personen- 
gruppen (Frauen, Rentner, Ju- 
gendliche, Wehr/Ersatzdienst- 
ler) 5 Mark. Also eine günstige 
Gelegenheit die Fußballstars der 
Eintracht einmal ganz nali erle- 
ben zu können. Der Vorverkauf 
läuft ab sofort in allen Filialen 
der Volksbank Dreieich sowie 
bei allen Vorstandsmitgliedern 
und Spielern der SVD-Fußball- 
abteilung. 

Eine ganz andere Art von Ver- 
anstaltung steht dann am Sonn- 
tag, 26. August auf dem Pro- 
gramm. Da dreht sich im Burg- 
garten Dreieichenhain alles um 
Musik und Unterhaltung. Bei 
der „Großen Musikschau" wer- 
den neben dem Blasorchester 
noch fünf weitere Orchester zwi- 
schen 10 und 17 Uhr ihr Können 
unter Beweis stellen. Auch ein 
Show-Teil ist eingebaut. Für das 
leibliche Wohl ist diesmal etwas 
ganz Besonderes vorgesehen. 

Zum Abschluß steigt dann 
„Das große Finale", ein bunter 
Abend im Bürgerhaus Sprend- 
lingen am Samstag, 29. Septem- 
ber. 

• Sampdoria Genua, italienischer Er- 
stligist und Europacup-Gewinner der Po- 
kalsieger, gemeBt itn Supercup gegen 
den Ligakonkurrenten AC Mailand zuerst 
Heimrecht. 

Vizetitel für 

REC-Läufer 
Langen - Einen großartigen 

Erfolg feierten Gerhard 
Schenko vom Roll- und Eis- 
sportclub Langen und Martina 
Pleyer (Frankfurter REC) iiei 
den süddeutschen Meister- 
schaften der Rollkunstläufer m 
Freiburg. Im Paarlaufen der 
Meisterklasse sicherten sich die 
beiden mit 18 Punkten Vor- 
spmng auf das drittplazierte 
Paar den Vizetitel. 

In der Nachwuchsklasse der 
Damen ging Stefanie Priewe an 
den Start. Die REC-Läuferin 
kam auf den 15. Platz. 

Auf allen Strecken vertreten 

RLT-Läufer aktiv: Vom Volkslauf bis zum 80-km-Ultra-Lauf 
Rodgau (ort) - Auf allen Strek- 

ken - von der 10-km-Distanz bei 
Volkslauf in Hausen bis hin zum 
Ultra-Lauf über 80 km in Karls- 
ruhe fühlen sich die Läufer des 
Rodgau-Lauftreff (RLT) zuhause 
und halten ihre Vereinsfahne mit 
beachtlichen Leistungen hoch. 

Die Kleinsten des RLT belegten 
in Hausen auf der 400-m-Strecke 
allesamt Plätze im Vorderfeld. 
Björn Appel siegte nach 1:48 Minu- 
ten in seiner Altersklasse, Jennifer 
Appel wurde nach 1:15 Minuten 
Dritte, und Nicole Böhm ging nach 
2:14 Minuten als Siebte durchs 
Ziel. 

Auf der 10-km-Strecke erzielte 
Stefan Leginovic in genau 51:00 
Minuten eine neuer persönliche 
Bestzeit. Vor ihm plaziert waren 
Gerhard Walper (40:09 Minuten), 

Dietmar Low (42:44 Minuten) und 
Gerhard Kinz (45:32 Minuten). 
Über die Halbmarathon-Strecke 
wußten gleich mehrere Läufer 
Bestleistungen zu erzielen. Hein- 
rich Appel (1:25:46 Stunden), Her- 
bert Hillenbrand (1:30:40 Stunden) 
und Heinrich Kaluza (1.41:46 Stun- 
den) verbesserten ihre persönli- 
chen Marken, Horst Böhm benö- 
tigte 1:38:03 Stunden und Günter 
Gottfried legte die Strecke in 
1:42:51 Stunden zurück. 

Bei einem Ultra-Lauf über 60 km 
in Schweinfurt waren drei RLT- 
Athleten am Start und standen 
ihren Mann: Gerhard Walper ging 
nach 4:55:17 Stunden durchs Ziel, 
Heinrich Appel benötigte 5:01:01 
Stunden und Joachim Bleyel 
5:34:06 Stunden. 

Sieger in der Altersklasse und 

neue persönliche Bestzeit lieferte 
Ulrich Neumann mit 35:26 Minu- 
ten beim Offenbacher Stadtlauf 
am Landgrafenring. Weiter waren 
dabei Joachim Quaisser (38:07 Mi- 
nuten), Gerhard Walper (38:19 Mi- 
nuten) und Dietmar Loew (40:59 
Mmuten). 

Beim Abendsportfest in Bingen 
vertrat Matthias Döring die Farben 
des RLT beim 3.000-m-Laufin 9:37 
Minuten und einem zweiten Platz 
hervorragend. 

Als letzten Ereignis der RLT-Bi- 
lanz des abgelaufenen Monats 
bleibt noch die Teilnahme von 
Gerhard Walper beim 80-km Ultra 
in Karlsruhe zu erwähnen, wo er 
nach 7:29:04 Stunden fast die dop- 
pelte Marathon-Distanz zurückge- 
legt hatte. 

4wel, die Qrund zur Freude haben; Roland Pfeffer (links) schaffte m« der 
•rsten Mannschaft dar SVD-Bahnengolfer den Klassenerhalt In der Hes- 
*enliga. Die zweite SVO-QamItur um Thorsten Weiland (rachU) feierte den 
Qewinn der Meisterschaft In der Bezirksliga (Gruppe B). Für den Sprung In 
die Qruppenliga reichte es in diesem Jahr aber noch nicht In der Auf- 
*tlegsrunde spielten die Nerven nicht mit Poto: fm 

Versöhnliches Ende im Jubiläumsjahr 

SVD-Bahnengolfer nach Erfolg über Walldorf weiter in der Hessenliga 
Dreieichenhain - Die Bahnen- 

golfer des SV Dreieichenhain ha- 
ben zwar die Saison 1089/90 mit 
ihrem besten Ergebnis seit Beste- 
hen der Abteilung überhaupt abge- 
schlossen (Mannschaftsschnitt 
24,82), trotzdem lange es nur zu 
10:50 F^inkten und damit zum letz- 
ten Tabellenplatz. Ein Zeichen da- 
für, welch hervorragende Leistun- 
gen in der Hessenliga gebracht 
worden sind. Normalerweise be- 
deutet der letzte Tabellenplatz den 
Abstieg in der Gruppenliga. Steigt 
jedoch der Meister in die Bundes- 
liga auf, ohne daß eine andere 
Mannschaft in die Hessenliga aus 
der Bundesliga absteigt, trägt der 
Tabellenletzte der Hessenliga mit 
dem Tabellerizweiten der Grup- 
penliga eine Relegationsmnde mit 
Hin- und Rückspiel um den freien 
Platz aus. 

Nach teilweise enttäuschenden 
Plazierungen während der Punkt- 
runde haben die Mannen um den 
amtierenden Deutschen Meister 
der Senioren II, Wemer Lom- 
matzsch, in der Relegation gegen 
die SKG Walldorf gleich zweimal 
den erst im Herbst '89 aufgestell- 
ten Vereinsrekord von 559 Schlä- 
gen zunächst auf 552 Schläge 

(Schnitt 23,0) und dann auf 546 
(Schnitt 22,75) verbessert. Im Hin- 
spiel verschafften sich die Dreiei- 
chenhainer einen beruhigenden 
Vorsprung von nicht weniger als 
60 Schlägen. Die einzelnen Ergeb- 
nisse: St. Bärenz (89 Schläge), E. 
Rapp (89), J. Rapp (90), R. Pfeffer 
(91), A. Rüsing (96), W. Lom- 
matzsch (97), Ersatzmann Dreger 
(93). 

Beim Rückspiel eine Woche spä- 
ter hatte Walldorf die Mannschaft 
auf zwei Positionen verändert und 
dadurch angedeutet, daß man sich 
noch lange nicht geschlagen geben 
wollte. Nach äußerst spannendem 
Verlauf-Walldorf führte nach dem . 
1. Durchgang mit 11 Schlägen, 
nach der 2. Runde hatte der SVD 
den Spieß umgedreht und führte 
seinerseits mit 9 Schlägen und 
hielt diesen Vorsprung, in der 3. 
Runde schafften die Walldorfer 
mit einer phantastischen Schluß- 
runde noch die Punkteteilung. 
Vier 19er und sieben 20er Runden 
sprechen für die Qualität dieses 
Wettkampfes. Im Rückspiel laute- 
ten die einzelnen Ergebnisse: St. 
Bärenz (85), A. Rüsing (86), W. 
Lommatzsch und E. Rapp (je 92), 
R. Pfeffer (94), J. Rapp (99) und 

Ersatzmann Dreger (96). 
Die zweite Mannschaft hatte die 

Meisterschaft in der Bezirksliga 
Gruppe B errungen. Für den Auf- 
stieg in die Gruppenliga war eine 
Ausscheidung mit den beiden Mei- 
stern der Gruppen A und C in Jü- 
gesheim um zwei freie Plätze zu 
absolvieren. Da die Mannschaft die 
eigenen Möglichkeiten über- oder 
den Ciegner unterschätzt hat, 
bleibt dahmgestellt, jedenfalls 
spielte sie beim Aufstiegsspiel weit 
unter ihren Möglichkeiten und be- 
legte mit 643 Schlägen nur den 3. 
Platz und verpaßte damit den Auf- 
stieg. Es erzielten: Th. Weiland 
(99), B. Jäger (102), D. Fröhlich 
(103), H. Dreger (105), S. Dreger 
(108) und E. Dais (126^ 

Die Seniorenmannschaft des 
SVD hat nach einer spannenden 
Saison hinter Meister SG Arheil- 
gen I (30:10 Punkte) punktgleich 
mit SG Arheilgen II bei 25:15 
Punkten durch die schlechtere 
Schlagzahl (1441:1478) Platz 3 er- 
reicht und damit die Teilnahme an 
den Deutschen Meisterschaften 
Anfang August erkämpft. 

Bei den Hessischen Einzelmei- 
sterschaften, die in Pfungstadt und 
Walldorf ausgetragen wurden, gab 

es für den SVD ebenfalls erfVeuli- 
ehe Plazierungen, wobei trotz teil- 
weise schlechter Wittemhg - bei 
den Herren konnten deshalb nur 
10 statt 12 Vorrunden gespielt wer- 
den - gute Resultate erzielt wurde. 
B. Jäger verpaßte bei den Herren 
mit 247 Schlägen den Einzug in die 
Finalrunden. Die schafften R. 
Pfeffer (236) und St. Bärenz (232) 
als 15. beziehungsweise 7., wo sie 
mit 71 (insgesamt 311) Schlägen 
beziehungsweise 70 (insgesamt 
302) im Endklassement auf Platz 
14 beziehungsweise 8 landeten. Bei 
den Senioren II schafften A. Rü- 
sing und W. Lommatzsch die bei- 
den Finalrundenplätze. A. Rüsing 
errang mit insgesamt 351 Schlägen 
aus 15 Runden (Schnitt 23,4) den 
Titel des Hessenmeisters vor W. 
Lommatzsch mit 374 Schlägen. 

Für die Einzelwettbewerbe bei 
den Deutschen Meisterschaften 
haben sich R. Pfeffer und St. Bä- 
renz qualifiziert, die aber aus be- 
ruflichen und familiären Gründen 
diese Chance nicht wahrnehmen 
können. A. Rüsing und W. Lom- 
matzsch sind neben dem Mann- 
schaftswettbewerb auch für das 
Einzel qualifiziert. 
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Seit hundert Jahren Sportverein 

Heute sind die Abteilungen Fußball und Ultimate Frisbee an der Reihe 

Dreieichenhain (ki) - Im Rah 
men der 100-Jahr-Feier des SV 
Dreieichenhain möchten wir die 
Vorstellung beziehungsweise den 
Werdegang der einzelnen Abtei- 
lungen fortsetzen. Nun sind Fuß- 
ball und Ultimate Frisbee an der 
Reihe. Höhepunkte des Jubiläums 
für die Fußballer ist das Gastspiel 
des Bundesligisten Eintracht 
Frankfurt am 7. ^ugust um 18.30 
Uhr. Karten gibt es bereits im Vor- 
verkauf bei allen Zweigstellen der 
Volksbank Dreieich. 

Fußball 

Zwölf Jahre nach Gründung der 
Turngesellschaft setzte sich am 1. 
Mai 1902 eine Anzahl junger Leute 
zusammen und hob den Fußball 
Club Dreieichenhain 02 aus der 
Taufe. Damals mußte man noch 
Opfer bringen, um mit dem run- 
den Leder spielen zu können. 
Überliefert ist, daß ein Sandplak- 
ken zwischen Dreieichenhain und 
Offenthal Übungs- und Spielort 
der ersten Kicker gewesen ist. Fuß- 
märsche von ein bis zwei Stunden 
zum Sandplacken waren für Zu- 
schauer und Spieler eine Selbst- 
verständlichkeit. 

Der FC Dreieichenhain wirkte 
für König Fußball im gesamten 
Westkreis Offenbach mobilisie- 
rend. Als erster Fußballverein weit 
und breit wurde er für die Nach- 
barorte zum Modell. Danach erst, 
im Jahre 1906 gründeten die 
Sprendlinger ihren Fußballverein, 
während Neu-Isenburg, Langen 

und Egelsbach später folgten. 
Auch im Hain wurde hart um die 
Anerkennung des Fußballspiels als 
Ma.ssensport gerungen. Um 1907 
gab es so wenig Aktive, daß man 
nur zusammen mit den Offenba- 
cher Kickers eine Mannschaft zu- 
sammenbringen konnte. 

Tumgesellschaft und Fußball- 
club, die jahrzehntelang getrennt 
marschierten, gehörten zu jenen, 
die am 3.1.1945 die Grundlage für 
die neugegründete Sportgemein- 
schaft Dreieich schufen, den heuti- 
gen Sportverein in der Nachkriegs- 
zeit mit aufgebaut und gefestigt ha- 
ben. Die Namen großer Sportler- 
persönlichkeiten, die aber auch im 
besten Sinne die Vereins-Persön- 
lichkeiten gewesen sind, wie Phi- 
lipp und Georg Weimar, Christian 
lüefer, Georg Gerhardt und so wei- 
ter, erinnern an die Rolle des Clubs 
bei der Entwicklung des Gesamt- 
vereins. 

Mitte der 50er Jahre drohte der 
Fußball im SVD mangels aktiver 
Spieler zum Erliegen zu komn- 
men. Der Sportbetrieb wurde le- 
diglich durch Fritz Rauch, der 
heute die Damen-Fußballmann- 
schaft betreut, mit einer Jugend- 
mannschaft über Wasser gehalten. 
Nachdem es einige Jahre dauerte, 
bis wieder eine Seniorenmann- 
schaft am Spieletrieb teilnehmene 
konnte, kam 1972 unter dem 
neuen Abteilungsvorstand mit 
Philipp Hanke und Friedrich Groß 
der große Aufschwung. Dadurch 
fanden gute Hainer Fußballer, die 

in höheren Klassen anderer Ver- 
eine spielten, wieder den Weg zu- 
rück zum .SVD. In der jüngsten 
Vergangenheit feierte die Fußball- 
abteilung eine Vielzahl von sportli- 
chen Höhepunkten. Auch im Jubi- 
läumsjahr bieten die Fußballer ein 
besonderes sportliches Ereignis. 
Am Dienstag, 7. August, findet auf 
dem Sportplat? Breite Haagweg- 
schneise um 18.30 Uhr ein Freund- 
schaftsspiel gegen den Bundesligi- 
sten Eintracht Frankfurt statt. Kar- 
ten gibt es im Vorverkauf bei allen 
Zweigstellen der Volksbank Drei- 
eich. 

Auskünfte zur Abteilung ertei- 
len Heinrich Neubecker unter 
82173 und Dieter Fecher unter 
82664. 

Ultimate Frisbee 

Team 42 nennt sich diese Abtei- 
lung zusätzlich. Das Team ent- 
stand aus der Begeisterung einiger 
Gründungsmitglieder, die 1983 auf 
einer Urlaubsreise den FrisVjee- 
sport von Amerikanern beige- 
bracht bekamen. Warum Team 42 
? Die ersten Aktiven fanden den 
Namen in dem englischen Buch 
„Per Anhalter durch die Galaxis", 
wo es an einer Stelle heißt:,, The 
answer of the ultimate question is 
42". Seit dem Spätsommer 1983 
gibt es in Dreieichenhain eine Fris- 
beegruppe, die sich 1984 als Abtei- 
lung dem SVD anschloß, um die 
hier verfügbaren Trainingsmög- 
lichkeiten zu nutzen. 

Verstärkt in die neue Runde 

TTC hat sich für die neue Saison einiges vorgenommen 
T.nnir«»n Langen - Vor Beginn der Saison 

89/90 war man im Lager des TTC 
noch recht optimistisch, einen 
Spitzenplatz, vielleicht sogar einen 
Aufstiegsplatz, zu erreichen, zumal 
der 3. Platz in der 1. Verbandsliga 
West berechtigte Hoffnung darauf 
machte. Doch die 1. Verbandsliga 
Süd, in die die Mannschaft nun 
eingeteilt wurde, erwies sich in den 
ersten Spielen schon sehr stark für 
den TTC. Zu schwach präsentierte 
sich dann auch der TTC gegen die 
Spitzenmannschaften und späte- 
ren Meister aus Hähnlein und St. 
Stephan und mußte deftige Nie- 
derlagen einstecken, so daß das 
Sextett bei Zeiten die winzige 
Hoffnung auf die Meisterschaft 
aufgeben mußte. 

Trotzdem sprang in der Vor- 
runde noch ein hervorragender 4. 
Platz heraus. In der Rückrunde 
konnte das Team dann beruhigt 
aufspielen, da es weder mit Auf- 
noch Abstieg etwas zu tun hatte. 
Am Ende stand ein guter 5. Platz 
zu Buche. Ein besonderer Ver- 
dienst vor allem von Langens Spit- 
zenmann Sigi Budzisz, der mit 13:8 
erneut mit weitem Abstand bester 
Spieler des TTC war und in der Ge- 
samtstatistik der Saison 89/90 
fünftbester Spieler der Verbands- 
liga Süd wurde. 

Seine Mannschaftskollegen Ge- 
org Thomas, Eberhard Reidl, Hans 
Werner Reidl und Volker Gärtner 
konnten zwar keine so gut Bilanz 
vorlegen, doch alle beendeten die 
Rückrunde mit positiven Ergeb- 
nissen. Lediglich Langens Nr. 6, 

Gerhard Armer, fiel etwas ab und 
lieferte eine seiner schlechtesten 
Saisons der letzten Jahre. 

Schon frühzeitig, weit vor Been- 
digung der Runde, wurden in die- 
sem Jahr schon die Weichen für 
die neue Runde gestellt. Für die et- 
was enttäuschend spielende Nr. 6 
will es in der nächsten Saison 
Horst Werkmann nochmals wis- 
sen, der dabei eine enorme Ver- 
stärkung für die Mannschaft wer- 
den kann. Der ehemalige Oberliga- 
spieler mußte nämlich in den letz- 
ten Jahren verletzungsbedingt et- 
was kürzer treten und spielte in der 
3. Mannschaft in der Bezirksklasse 
beim ITC. Nur eine einzige Nie- 
derlage in der letzten Saison ermu- 
tigte ihn dann, diesen Schritt zu 
tun. Weiterhin schloß sich Wilfried 
Sünner vom Hessenligisten TV 
Wiesbaden-Bierstadt dem ITC an, 
der den Platz von Eberhard Reidl 
einnehmen wird. Abgänge sind 
keine zu verzeichnen, so daß da- 
durch auch die anderen Mann- 
schaften des "i'l'C - hier vor allem 
die 2. Mannschaft - sehr stark ver- 
stärkt in die neue Saison gehen 
können. 

Erneut in der Spitzengruppe be- 
fanden sich die Damen des TTC in 
diesem Jahr und schlössen die 
Runde wie in der letzten Saison 
mit einem 5. Platz in der Bezirks- 
klasse ab. Aufstiegschancen hatte 
das Team leider nicht gehabt, da 
mit den beiden Aufsteigern aus 
Ginsheim und GW Darmstadt 
starke Brocken da waren und sich 
der letztjälirige Mitfavorit aus Ri- 

chen - der es nun endlich geschafft 
hat - ebenfalls stark verbessert 
präsentierte. 

Herausragende Leistung und 
viertbeste Spielerin in der Rück- 
runde war Gisela Waschke mit 
22:5. Rosi Mehnert, Elke Thoss 
und Sabine Heidsiek folgten ihr 
ungefähr in gleich weitem Ab- 
stand. Veretärkt wird das Team in 
der neuen Runde durch die Ju- 
gendliche Andrea Hamm, die den 
TTC weiter an die Spitze bringen 
soll. Hier wird das Ziel besonders 
hoch gesetzt. 

Die 2. Mannschaft hatte in der 
Vorrunde den Nachteil, daß ihe Nr. 
1 Bärbel Eicke aus familiären 
Gründen nicht zur Verfügung 
stand. Zum Glück konnte man 
aber die Jugendliche Andrea 
Hamm dreimal einsetzen, so daß 
hier wenigstens ein paar Punkte 
geholt werden konnten. Mit 5:13 
war die Mannschaft einem Ab- 
stiegsplatz nahe. In der Rückrunde 
konnte die Mannschaft dann, nun 
komplett antretend, mit 13:5 noch 
einen gesicherten Mittelplatz in 
der Kreisliga erreichen. In der Vor- 
runde mit 7:17 etwas enttäuschend 
spielend, konnte Heidi Staubach 
dann doch noch ihre Form mit 15:7 
finden und mit Abstand beste 
Spielerin der Mannschaft werden. 

Das Team wird mit den Spiel- 
erinnen Bärbel Eicke, Heike Lewe, 
Petra Kornmeßer und Heidi Stau- 
bach unverändert in die neue 
Runde gehen und wenn in Bestbe- 
setzung antretend, an der Spitze 
mitspielen können. 

Auf Anhieb kam der Grün- 
dungsstamm mit seinen Leistun- 
gen groß heraus. 1984 Deutscher 
Meister, ebenfalls 1984 als Kern 
der Nationalmannschaft Rang 
sechs bei der Weltmeisterschaft in 
der Schweiz. 1985: Deutscher Vize- 
meister. 1988:3. Rang bei der Welt- 
meisterschaft in England, wo neun 
Dreieichenhainer im Auswahl- 
team mitmischten. 1987 und 1988 
Deutscher Vizemeister. 1988 mit 
der Nationalmannschaft in Belgien 
Rang fünf. Das Jahr 1989 war das 
bisher erfolgreichste Jahr für das 
Tearti 4.?. Bei einem hochkarätig 
besetzten internationalen Einla- 
dungs-Tumier in Amsterdam 
wurde Platz drei erreicht; im Mai 
wurde die SVD-Frisbee-Crew 
beim internationalen Turnier in 
Nürnberg Sieger. Im Juni errang 
das Team 42 in Freiburg die Deut- 
sche Meisterschaft. Im September 
wurde ein internationales Turnier 
in München gewonnen. 

Für den Frisbeesport hat sich 
eine besondere Philosophie im in- 
ternationalen Maßstab entwickelt: 
der tiefere Sinn des Sports mit der 
Frisbeescheibe liegt in der Ach- 
tung der Person und der Gesamt- 
heit des Gegenspielers. Die Ästhe- 
tik des Spiels mit der Scheibe er- 
weckt Freude am Spiel, das attrak- 
tiv und athletisch zugleich ist. Der 
Spielgedanke ist absoluter Fairneß 
untergeordnet. So bilden sich in- 
ternationale Freundschaften her- 
aus, die wichtiger sind, als der 
Wille zum Sieg. Daß diese Gedan- 
ken nicht nur leere Worte sind, 
zeigt sich bei den Aktiven im SVD 
darin, daß die Stammformation 
von 1984 nahezu völlig erhalten ge- 
blieben ist und Neulinge sich 
schnell von der Begeisterung der 
Alten anstecken lassen. Der Abtei- 
lungsvorstand ist dem I. Vereins- 
vorsitzenden Georg Metzger zu be- 
sonderem Dank verpflichtet. Der 
SVD-Chef setzt sich mit viel Enga- 
gement für die Belange der jüng- 
sten Abteilung ein und kämpft 
schon einige Zeit dafüi-, daß diese 
Sportart im Deutschen Sport- 
Bund anerkannt wird und auch in 
Zukunft bei den örtlichen und re- 
gionalen Sportlerehrungen be- 
rücksichtigt wird. Auskünfte über 
die Abteilung erteilen Andreas 
und Frank Striegler unter 29917. 

Um sechs Millimeter 

Titelgewinn verpaßt 

Robert Eiermann bei DM zweiter 
Dreieich (fm) - Er wußte zu- 

nächst nicht, ob er lachen oder 
weinen sollte. Robert Eiermann 
von den Vorderladerschützen 
(VLS) Dreieich verfehlte bei 
den deutschen Meisterschaften 
in Pforzheim nur um Haares- 
breite den Titelgewinn. 97 
Ringe erzielte der Dreieicher 
mit dem Steinschloßgewehr. 97 
Ringe standen auch für Sieg- 
fried Kaläne, Mitglied der Na- 
tionalmannschaft, zu Buche. In 
der Addition aller zehn Schüsse 
war Kaläne um sage und 
schreibe sechs Millimeter bes- 
ser. Nach der ersten Enttäu- 
schung konnte sich der Dreiei- 
cher aber auch über den zwei- 
ten Platz richtig freuen. 

Insgesamt gingen bei den Ti- 
telkämpfen in Pforzheim 993 
Schützen an den Start. Von den 
VLS waren zehn Aktive dabei. 
Mit seinem Vizemeistertitel war 
Robert Eiermann nicht nur er- 
folgreichster Teilnehmer seines 
Vereins, sondern auch des hes- 
sischen Landesverbandes. Au- 
ßerdem setzte er eine Tradition 
fort. Seit Bestehen der Vorder- 
laderschützen Dreieich (vor 
kurzem wurde der zehnte Ge- 
burtstag gefeiert) schaffte jähr- 
lich eine Mannschaft oder ein 
Einzelschütze des Vereins bei 
deutschen Meisterschaften den 
Sprung auf das Siegertrepp- 
chen. Auch in diesem Jahr hielt 
das Gesetz der Serie. 

SVD-Handballer 
wollen wieder 

ganz nach oben 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain spielt nach dem 
Abstieg aus der Handball-Bezirks- 
liga II der Männer nunmehr in der 
A-Klasse Offenbach/Hanau/Geln- 
hausen. Man kann auf eine fast un- 
veränderte Mannschaft bauen und 
sollte auch ganz vome dabeisein. 
Nachfolgend nun alle Spielter- 
mine des SVD in der kommenden 
Runde. 

Vorrunde: 15.9. SVD - FT Dör- 
nigheim; 23.9. TG Nieder-Roden II 
- SVD; 6.10. SVD - TG Sprendlin- 
gen; 13.10. TV Langenselbold - 
SVD; 20.10. SVD - PSV Heusen- 
stamm; 3.11. TV Niedermittlau - 
SVD; 17.11. SVD - OFC Kickers 
24.11. TV Gelnhausen II - SVD 
1.12. SVD - TG Obertshausen 
9.12. SKG Sprendlingen - SVD 
19.1. SVD - Tschft. Bischofsheim. 

Rückninde: 27.1. FT Dörnig- 
heim - SVD; 2.2. SVD - TG Nie- 
der-Roden II; 16.2. TG Sprendlin- 
gen - SVD; 23.2. SVD - TV Lan- 
genselbold; 2.3. PSV Heusen- 
stamm - SVD; 9.3. SVD - TV Nie- 
dermittlau; 16.3. OFC Kickers - 
SVD; 23.3. SVD - TV Gelnhausen 
II; 14.4. TG Obertshausen - SVD; 
20.4. SVD - SKG Sprendlingen; 
27.4. Tschft. Bischofsheim - SVD. 

Qualifikation für 

Rin^ennis-Asse 
Dreicich - Zehn Aktive der 

Ringtennisgruppe der Susgo Of- 
fenthal konnten sich bei den Regi- 
onalausscheidungen West in neun 
Disziplinen für die deutschen Mei- 
sterschaften qualifizieren. An den 
deutschen Meisterschaften in 
Braunschweig vertreten die Susgo- 
F^ben bei den Schülern im Einzel 
Gelinda Schüssler und im Doppel 
Karen Jost/Gelinda Schüssler. In 
der Jugendklasse spielen in den 
Einzeldisziplinen Inga Haller und 
Thorsten Ganß, im Doppel Simone 
Lippisch/Nicole Schrank sowie 
Guido Hattink/Lothar Lepore und 
im Mixed Inga Haller/Guido Hat- 
tink und Simone Lippisch/Thor- 
sten Ganß. Daniela Ganß/Inga Hal- 
ler vertreten die Susgo im Doppel 
der Aktiven und Eckart Sänger im 
Einzel der Senioren. 

Das Schülerdoppel Kerstin 
Schmidt/Simone Salewski, das 
den dritten Platz erkämpfen 
konnte, darf bei den DM nicht an- 
treten, da es das Mindestalter für 
die Teilnahme noch nicht erreicht 
hat. 

Zur Vorbereitung auf die Mei- 
sterschaften wird das Susgo-Ring- 
tennisteam im August die bunde- 
soffenen Turniere in Konstanz und 
Mannheim besuchen. 

u f verfolgt der Nachwuchs der Fechterschaft des TV Langen die Worte von 
ftcMsH und mehrfache deutsche Meisterin im Fechten und Mitglied der deutschen Olympiamannschaft bei der Olympiade 1966 In Mexiko. Foto: rt 

Nur ans AuBennetz geht dieser Schuß beim Spiel um Platz 3 zwischen der SG Egelsbach und dem FC Offenthal, 
der in dieser Situation Glück hatte. Fo'o: wy 

Warten auf den Einsatz. Mit Interesse verfolgen die Spieler die Begegnungen ihrer Kontrahenten. Bei den hohen 
Temperaturen tat eine Pause gut. Foto: wy 

Den Torhunger erst spät gestillt 

Viele Gruppenspiele beim Turnier der Langener Zeitung blieben torlos 
SGE - 1. PCL 0:0 
Langen (geo) - Im ersten Grup- 

penspiel des Turniers standen sich 
im Nachbarderby die beiden alten 
Rivalen aus früheren Tagen gegen- 
über. Die SGE mit Trainer Lothar 
Buchmann hatte zumindest in die- 
sem Spiel nahezu ihren kom- 
pletten Landesligakader zur Stelle 
und galt als haushoher Favorit. 
Drei Ecken innerhalb der ersten 
beiden Minuten waren aber zu- 
nächst die einzige Ausbeute der 
SGE. Zwar machten die Egelsba- 
cher weiter Druck, aber vor dem 
Langener Tor gab es kaum Chan- 
cen. Auf der Gegenseite hatte Mar- 
kus Grohmann in der 7. Minute 
eine Konterchance, scheiterte aber 
an SGE-Schlußmann Parizon. 
Kurz vor dem Seitenwechsel (14. 
Minute) donnerte ein Schrägschuß 
von Kai Christoph an den Pfosten. 
I.,angens Keeper Uwe Schlapp 
wäre da wohl machtlos gewesen. 

Egelsbachs Neuzugang Drazjin 
Lasic schoß dann im zweiten Ab- 
schnitt (21. Minute) weit vorbei. 
Der Club hatte in der 25. Minute 
eine gute Gelegenheit, aber Uwe 
Krahn versprang der Ball in gün- 
stiger Position. Langens Uwe 
Schlapp wehrte in der vorletzten 
Minute noch einen Schuß von Ingo 
Faust ab, es blieb beim torlosen 
Remis. 

SVD - SSO 0:0 
Im zweiten Spiel am Samstag 

gab es ähnliche Voraussetzungen 
wie zuvor, denn der SVD als Be- 
zirksoberligist galt gegen den 
neuen Bezirksligisten SSG als kla- 
rer Favorit. Zwar machten beide 
Mannschaften in den ersten 15 Mi- 
nuten kaum Druck auf das gegne- 
rische Tor, doch auch hier war auf 
Dreieichenhainer Seite ein Pfo- 
stenschuß zu verzeichnen, als der 
von der SG Egelsbach gekommene 
Markus Neu das Holz traf. 

Ihre einzige gute Möglichkeit 
hatte die SSG in der 24. Minute, als 
Thomas Betz aber zu lange zögerte 
unll kläglich scheiterte. Der SVD 
wollte in den letzten Minuten die 
Entscheidung erzwingen, aber Se- 
kunden vor dem Abpfiff wurde ein 

Schuß von Jörg Kopp von der 
SSG-Abwehr von der Linie ge- 
schlagen. Damit war nach 60 Tur- 
nierminuten noch immer kein Tor 
gefallen. 

Susgo - TVD 0:0 
Schon früh zeichnete sich ab, 

daß auch das dritte Gruppenspiel 
torlos enden würde, denn es gab 
kaum Chancen für beide Teams. 
Die Susgo blieb ganz ohne Tor- 
chance, während der TVD in der 
19. Minute durch Stefan Petry eine 
tolle Möglichkeit zur Führung ver- 
paßte. 

FCO - SOG 1:1 
Im vierten Turnierspiel fiel dann 

endlich der erste Treffer. Götzen- 
hains Dietmar Brendel jagte einen 
satten Distanzschuß unter die 
Latte. Damit wurden die schon zu 
Beginn nach vorne spielenden 
Göti'.enhainer belohnt. Lange aber 
sollte diese Führung nicht halten, 
denn zwei Minuten vor dem Wech- 
sel war es Aouraqh, dem im Nach- 
schuß der Ausgleich gelang. Beim 
1:1 blieb es bis zum Schlußpfiff 

SGE - TVD 0:0 
Auch in ihrem zweiten Grup- 

penspiel konnte die SGE nicht 
überzf'ugen. Pech hatte Günther 
Franusch, der bereits nach fünf Mi- 
nuten verletzt ausschied. Er zog 
sich vermutlich eine Bänderdeh- 
nung r.u. 

Als in der 22. Minute ein Schuß 
von Jochen Krapp knapp neben 
das von Erich Arnold gehütete 
TVD-Tor flog und Lutz Schenkel 
kurz darauf in die Arme von Ar- 
nold köpfte, sah es so aus, als kä- 
men die Egelsbacher auf die Sie- 
gerstraße. Zwei Mir.uten vor dem 
Ende war es erneut der eifrige 
Sctienkel, der mit einem Kopfball 
für Gefahr sorgte. Doch diesmal 
rettete der Pfosten für den TVD. 

SVD - SOG 1:1 
Auch gegen den SV Dreieichen- 

hain ging die SG Götzenhain in 
Führung. Diesmal war es aufge- 
rückte Sven Fritsche, der mit ei- 
nem Kopfball Dreieichenhains 
Keeper Wildner das Nachsehen 
gab. Es dauerte lange, ehe der SVD 

gegen den A-Ligisten zu seinem 
Spiel fand, denn die Götzenhainer 
agierten taktisch äußerst clever. 

In der zweiten Halbzeit erzielte 
Sven Hinneburg von der Straf- 
raumgrenze aus de.T Ausgleich. 
Kurz darauf ließ Dreieichenhains 
Jörg Kopp eine gute Chance zur 
Führung aus, so daß es erneut bei 
einem Remis blieb. 

Susgo - 1. PCL 1:3 
In diesem Spiel deutete der spä- 

tere Turniersieger seine Starken 
erstmals an. Bereits nach sechs Mi- 
nuten umkurvte Markus Groh- 
mann seinen Gegenspieler und traf 
zum 1:0. Die spielerische Überle- 
genheit hielt weiter an. und Jürgen 
Bartocha vergab kurz nach dem 
Wechsel freistehend. Nach 20 Mi- 
nuten donnerte ein Hinterhalts- 
schuß von Frank Wobst an die 
Latte. Innerhalb von drei Minuten 
folgte dann aber ein Doppelschlag 
von Klaus Werwitzke. In der 24. 
Minute bugsierte er eine FlEinke 
von Grohmann zum 2:0 hinter die 
Susgo-Linie, drei Minuten später 
brachte er per Kopf eine Herein- 
gabe von Ackermann im Netz un- 
ter. Damit war die Partie entschie- 
den. Das 1:3 durch Manfred Ruedi- 
ger hatte nur statistische Bedeu- 
tung. 

FCO - SSG 0:0 
Auch im letzten Gruppenspiel 

des Samstags ging es torlos zu. 
Beide Mannschaften wagten nach 
vorne recht wenig und so konnte 
man lediglich kurz vor der Pause 
eine Chance von Waldemar Fink 
für die SSG registrieren. Anson- 
sten blieben die Aktionen auf bei- 
den Seiten nur Stückwerk. So en- 
dete der erste Turniertag mit einer 
mäßigen Bilanz: Acht Spiele - 
fünfmal torlos - zweimal 1:1 - und 
nur ein einziger Sieg. 

SGE - Susgo 3:0 
Im ersten Spiel am Sonntag kam 

die SGE endlich zum ersten Sieg, 
allerdings mit einer neuformierten 
Mannschaft, denn außer Philipps, 
Faust, Lerch, Schenkel und Chri- 
stoph waren nur Spieler aus der 
zweiten Mannschaft dabei. Nach 

zwei Minuten eröffnete Lutz 
Schenkel den Torreigen. Kurz 
nach dem Seitenwechsel erhöhte 
Artur Rockstein auf 2:0. Den 3:0- 
Endstand markierte Roland Kurz 
mit einem plazierten Schuß aus 18 
Metern. 

SVD - PCD 0:1 
Beide Mannschaften agierten 

von Beginn an sehr verhalten. Der 
SVD wollte zwar nach dem Rück- 
stand in der 15. Minute, Peter Hö- 
nes hatte eine schwache Abwehr 
zum Offenthaler Führungstreffer 
genutzt, noch einmal die Wende 
schaffen, aber mit Glück und CJe- 
schick hielt der FCO den knappen 
Vorsprung bis zum Ende. Damit 
war der SVD aus dem Rennen um 
die beiden ersten Plätze in dieser 
Gruppe. Jetzt kam es auf das ent- 
scheidende Spiel SSG gegen Göt- 
zenhain an. 

1. PCL - TVD 4:0 
Im letzten Gruppenspiel ließ der 

FCL schon früh keine Zweifel auf- 
kommen, wer Platz eins belegen 
würde. Bereits in der 1. Minute 
verwandelte Klaus Werwitzke ei- 
nen Strafstoß. Danach rollten die 
Angriffe meist in Richtung TVD- 
Tor. Die beiden nächsten Treffer 
gingen auf das Konto von Uwe 
Krahn. Er traf in der 10. und 14. Mi- 
nute. In der 24. Minute konnte Ralf 
Ackermann sogar noch völlig ver- 
dient auf 4:0 erhöhen. Damit war 
der Club im Endspiel. 

SSG - SOG 0:2 
Nach torlosem Pausenstand war 

es Spielertrainer Dietmar Dill- 
mann, der aus halblinker Position 
zum 1:0 für die SG Götzenhain traf. 
Der A-Ligist war auch in der Folge 
die spielbestimmende Mann- 
schaft. Ein Schrägschuß von Gerrit 
Beckmann brachte nach 25 Minu- 
ten die Entscheidung zugunsten 
der SGG. Das Team um die Routi- 
niers Brendel und Dillmann ließ 
sich diese Führung in den Schluß- 
minuten nicht mehr nehmen und 
wurde damit vor dem FCO auf- 
grund des besseren Torverhältnis- 
ses (beide hatten 4:2 Punkte) 
Gruppensieger. 

Manche mögen's süB. Dafür stand eine Kuchentheke zur Verfügung. Auch 
der Libero des FC Langen, Ralf Ackermann (r), holt sich eine Stärkung. 

Foto: wy 

'<nTSVEREI»IGUNG LANGEN 

Das ORK war stets einsatzbereit, mußte aber glücklicherweise kaum in Ak- 
tion treten. Das TUmier wurde Uberaus fair geführt. Foto: wy 

Seniorensportler 

gingen „fremd" 
Langen (hkl) - Im fremden Re- 

vier „wilderten" Rosel Lemke und 
Fritz Koob. Die Leichtathleten der 
LG Langen gingen in Weißkirchen 
(Bezirk Hanau) an den Start und 
erzielten folgende Ergebnisse: 

Rosel Lemke (AK W 45) im 75- 
Meter-Lauf und im Weitsprung je- 
weils Platz eins; im Kugelstoßen 
Rang zwei. 

Fritz Koob (AK M 60) im 50-Me- 
ter-Lauf und im Kugelstoßen je- 
weils Platz eins; im Weitsprung 
und im lOO-Meter-Lauf (AK M 30) 
jeweils Tiaiig zwei. 

Insgesamt bedeutete dieser 
Wettkampf für beide Senioren- 
sportler eine gute Vorbereitung auf 
die Bezirksmeisterschaften, die 
eine Woche später stattfanden. 

• MK fOnf Qold-, vier Slllwr- und dm! 
Bronzcmsddllen kehrte die Mannschft 
des Deutschen Kanu-Vertandes (DKV) 
von der Internationalen Kanu-Regatta am 
Wtochenendo In RodnIce/CSFR zurück. 

Bahnengolf: Der SVD feierte 

gleich zweimal Doppelsiege 

Krimi bei den Herren: Roland Pfeffer gewann Stechen 
nrAtplrh»nhASn _ r»i« TSnU ^1 __i i  t-, . Dreieichenhain (fm) - Die Bah 

nengolfer des SV Dreieichenhain, 
in der abgelaufenen Saison vom 
Glück nicht gerade begünstigt, hat- 
ten am vergangenen Wochenende 
Grund zum Jubeln. Bei der 17. 
Auflage des Dreieich-Pokaltur- 
niers auf der Anlage an der Kober- 
städter Straße sahnten die Gastge- 
ber mächtig ab. Sowohl in der Ein- 
zelwertung der Herren als auch in 
der Mannschaftswertung feierten 
die Dreieichenhainer einen Pop- 
pelsieg. Einmal mehr erfolgreich 
war außerdem Werner Lom- 
matzsch, der den Wettbewerb der 
Senioren II zu seinen Gunsten ent- 
schied. 

Doch nicht nur mit dem sportli- 
chen Abschneiden konnten die 
Ausrichterzufrieden sein. Die Re- 
sonanz auf das Turnier konnte sich 

ebenfalls sehen lassen. Fast 80 
Bahnengolfer und -golferinnen 
gingen in den verschiedenen Al- 
tersklassen an den Start. Um den 
Sieg in der Mannschaftswertung 
bewarben sich 15 Teams aus 13 
Vereinen. Sie waren nicht nur aus 
ganz Hessen, sondern auch aus 
Niedersachsen und Rheinland- 
Pfalz nach Dreieichenhain gekom- 
men. Das zei^, welchen Stellen- 
wert das Turnier besitzt. 

An Spannung kaum noch zu 
überbieten war die Herrenkonkur- 
renz. 42 Bahnengolfer spielten um 
den Tumiersieg. Die Entscheidung 
aber machten zwei Aktive des SVD 
unter sich aus. In der letzten von 
sechs Runden zog Thorsten Wei- 
land mit seinem Vereinskamera- 
den Roland Pfeffer gleich. Beide 
hatten jeweils 137 Schläge (Schnitt 

22,833) auf dem Konto. Ein Ste- 
chen mußte folglich die Entschei- 
dung bringen. Roland Pfeffer 
zeigte dabei weniger Nerven und 
holte sich den Tumiersieg. Den 
Dreieichenhainer Triumph kom- 
plettierte Egbert Rapp, der mit 139 
Schlägen auf Platz vier landete. 

In der Mannschaftswertung be- 
hauptete sich der erste „Anzug" 
des SVD. Mit 553 Schlägen wurde 
die eigene zweite Garnitur (568 
Schläge) auf den zweiten Platz ver- 
wiesen. Rang drei belegte der TSV 
Pfungstadt mit 576 Schlägen. 

Das mit Abstand beste Tageser- 
gebnis erzielte Werner Lom- 
matzsch im Wettbewerb der Senio- 
ren II. Der „eüte Hase" benötigte 
nur 131 Sehlde für die sechs Run- 
den und kam somit auf einen Run- 
dendurchschnitt von 21,833. 

auf der Minigolfanlage an der Ko- 
StraB« in Dreieichenhain: Roland Pfeffer vom gastgebenden 

Die Entscheidung fiel erst im Stechen. In der „Veri«ngerung" gab 
•einem Verainskameraden Thorsten Weiland das Nachsehen. 

Foto: fm 

des TUmlers und erhielt von Sparkassendlrektor Bernhard Paeslack den 
„Goldenen FuBballschuh" für den besten Torschützen der beiden TUmler- 
tage. ' Foto: 

dar TUmlerleKung die Statistik führte, Tore, FrelstöBeünd 
Stellungen notierte und die Zuschauer am Mikrofon Ober alles 
werte Informierte. poto: 

Als bester Torhüter des Turniers erhielt Wolfgang (Kaller vom FC Offenthal 
eine Trophäe. Er hielt Im ElfmeterschieBen gegen Egelsbach zwei Straf- 
stöße und muBte wiihrend des gesamten Turniers nur einmal hinter sich 
greifen. Foto: wy 
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Kaufen und 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 
„Frankfurt-Archiv", 8 Bände, neu, 
In den letzten Jahren (warb., 500 
Farbdru. a. histor. Berelchen. Angeb. 
ab DM 2500.- an Tel. 069 / 83 11 09 
StelMge Flurgarderobe, Elche hell, 
DM 250.-, neuwertiger Schreibtisch, 
Eiche hell, 75/140 cm. DM 250.-, 
Tel. 06106 / 7 27 62, ab 18 Uhr 
Babywippa, Babyautositz, neuwertig 
sowie Buggy, neu, zu verkaufen, 
Preis VB. Tel. 06106 / 2 11 21 

Org. IBM XT 2U (AT) 6.6 MB-RAM, 
Co-Proc., 2x 20 MB H-Dlsk, 1.2 MB 
u. 3.5" Floppy, Ser., 2x Par., EGA, 
Hardware-BTX Anschluß, Farb-Blld- 
schlrm BQC 36, Tastatur, Maus, 
Software, Preis: VB DM 3900 -, Tel. 
06106/7 32 51, ab 18 Uhr 
Happy-Car, Marke Storchenmühle, 
0-9 Mon., VB DM 70,-, Wippe DM 
20,-, Tel. 06104 / 52 33, ab 19 Uhr 

RSmar-Babysafe, 0-9 Mon., DM 
80,-, KIndenwIege, welB, 40 x 90. 
kompl. DM 90,-, 2-Sltzer-Sofa, welS, 
DM 100,-, Da.-Fahrrad, 5-Qg.. Ket- 
tenschaltung, 28", VsJahr alt, DM 
120,-, Ausziehtisch, Elche, DM 30,-, 
Vogelkäfig, DM 10,-, Vorwerk-Staul)- 
sauger, DM 30,-, 069 / 86 32 30 
Normal- u. ElnbaukUhlschrank. 3 
Sterne, Waschmaschine, Spülma- 
schine, preiswert, SpUlschrank u. 2 
Sessel kostenlos abzuget)en, Tel 
06103 / 23 55 91 
Kl.-Drelirad mit Schiebestange DM 
45.-, Kinderbett, 70/140 cm, mit Ma- 
tratze, DM 50.-, KInder-FahrradsItz 
(1-3J.) DM 25.-, Tel. 069 / 85 61 89 
Eßzimmer, Elche rustikal, bestehend 
aus SIdeboard, 3 Stühle, Tisch, Eck- 
bank, VB DM 1000.-, Heimtrainer 
Ketteier Golf, DM 150.-, Tel. 06106 / 
7 27 62, nach 18 Uhr 

KWemholi-Schrankwand, H: 210 
cm, B: 240 cm, T: 40 cm, Preis VB, 
Tel. 069 / 81 23 47, ab 18 Uhr 
Modama Umtlandamoda Sommer 
89 günstig zu verkaufen: 1 Bluse m. 
Spitzenkragen, Kostüm, 2 T-Shins, 
1 Jeans, 1 Kleid, pink, Tel. 06182 / 
2 23 43   
4 WIntarralfan, 10 000 km sowie 
Schneeketten (Rudmatic), neu, für 
VW-Golf abzugeben, VB DM 400,-, 
Tel. 069 / 83 88 80, nach 17 Uhr 
Oamangardaroba Qr. 42, neuw. ju- 
gendlich, elegant, Schuhe Qr. 41 
neu od. neuw., Modeschmuck, Car- 
tler Feuerzeug Silber DM 220,-, Tel. 
069 / 88 04 94   
Truhe 150-200 J. Bauernmalerei. 
Schrank t)emalt, gr. u. kl. Wagenrad, 
gemalte Milchkanne, ButterfaB, Kaf- 
feemühle, Pferdekumett, Kuhkumett, 
Sense, Dreschflegel, 2 Sicheln, Rad- 
narbe als Lampe, 2 Petroleum-Lam- 
pen u. v. m., alles In tiestem Zu- 
stand. Tel. 069 / 83 00 229 od. 069 / 
81 51 29 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Kompl. Schlafzimmer, Schrank 240 
breit, DM 150.-, kl. Schreibt., welB, 
DM 20.-, Stereoplattensp. m. Boxen, 
DM 70.-, Tel. 06016 / 2 31 83 Zu schade für 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlhelm • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Selig(3nstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten A usgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum m jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ ^ incl. 

B ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

• 2 
-5<- 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 60S0 Offenbach/IMaln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahteh: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchurigsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehTie teil am ntchsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Seibstveratindiich können Sie diesen Coupon aber auch in 
Geschiftssteiien abgeben und sofort bezahlen. 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie (inden sicher ganz schnell 
einen LiebhatDer, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. , 
Wenn Angetwl und Preis übereinstimnnen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Amstrad 1040 MD, Grafikadapter. 
20 MB-Speicher (Flll-Card). Text-, 
Büro- u. Card-Programme, für DM 
900r VB. Tel. 069 / 84 31 66 
Schöner alter BOfettschrank, 
schwarz, mit passender Spiegeiauf- 
satz-Kommode. zusammen OM 
2500.-, Tel. 069 / 03 17 12 
Schrankwand, Kiefer furniert. 3.25 
m. zerlegbar, wegen Umzug zu ver- 
kaufen. DM 350.-. Tel. 06106 /34 18 
Aus HaushaltMufiOtung zu verk.; 
Küchenschrank aus dem SOiger Jah- 
ren, neuw. Bettcouch. Couchtisch u. 
3 Stühle, Schurwoll-Teppich ca. 
2 X 3 m, gr. Farb-FS Grundig. Tel. 
069 / 83 66 45, von 17-19 Uhr 
Privileg Quelle-Waschmatchlne, 
neu DM 1400,-, Bauknecht-Abluft- 
trockner, neu DM 1200,-, beides 5 
J. alt. umständehalber für halben 
Preis zu verk., Tel. 06104 /17 71 
Alterahalber gebe ich abl Nicht 
postalische Marken wie Etiketten. Vi- 
gnetten, Reklamemarken. Briefe, 
Postkarten. Münzen sowie Ausl. 
Sammelbanknoten. Übersee u. int- 
res. Sammlersachen. Tel. 069 / 
88 54 27 

Damenfahrrad, 28". 3-Gang. Hol- 
land-Style, Rundumkettenschutz, 
sehr guter Zustand. DM 250.-, Tel. 
069/89 76 33, ab 19 Uhr 
Strickmaschina Singer de Luxe für 
mittlere/starke Wolle. 300.-. Puppen- 
haus, 4 ZI., Küche, Bad, Flur, Zim- 
merhöhe 25 cm, Tel. 06103 /7 21 49 
Qut arti. Wickeltisch 50.-, schönes 
Brautkleid, Biedermeier, Gr. 38.300.- 
4 Messing-EBtlschstühle 100.-, Tel. 
069/84 15 02 
Umatandskleldung, Gr. 36/38, Som- 
mer/Winter, preisgünstig abzugeben, 
Tel. 06104/4 11 86 
Chippandale-Wohnzimmar 50er 
Jahre. Schrank Couch, 2 Sessel, 
Tisch. Topzusstand, VB 1580,- tägl. 
V. 18-20 Uhr bei Monaco, Am Reb- 
stock 39. OF-Bleber 

Ca. 2000 Singalt u. LP kompl. DM 
750,-. Akkordeon NP 900,- VB 480,- 
tägl. v. 18-20 Uhr bei Monaco. Am 
Rebstock 39, OF-Bleber 
Ladanalnrlchtung preisw. abzuge- 
ben. Elche rustikal, massiv, anzuse- 
hen lohnt sich! Opitk- Wollmann. OF, 
Kalserstr. 34. Tel. 069 / 88 53 90 
Damanapoftrad Marke Staiger, 26, 
für DM 150.-. Damenfahrrad, 26, für 
DM 50.- zu verkaufen, Tal. 06104 / 
6 39 74, nach 14 Uhr 

E-Wannwaaaarspaichar, Stiebel El- 
tron. 501. DM 150.-, Tel. 069 / 
86 45 37, ab 16 Uhr 

Verkaufe Kombi-KIrtdarwagan, welB, 
Römer-Baby-Sase. Babywippe und - 
klaidung. Qr. 86-104, Preis VHB, Tel. 
06071 / 2 44 86 

Wunderschönes Satin-Brautkleid, Ig. 
Arm, mit Perlen + Pailetten, 
Schleppe, kompl. m. Zubehör. Gr. 38. 
NP 2500.-, VB 900.-, 06182 / 6 00 87 
-55 26 
Rollatuhl, neuwertig, zu verkaufen, 
DM 600.-, Tel. 06103 / 6 21 52 
BQgalautomat (Paneta Eiropress), 
orlg. verpackt. DM 700.-; elektr. Näh- 
maschine, noch nicht benutzt. DM 
500.-.Tel.06103/6 64 19 
Schreibtisch 146x70 cm. Eiche hell. 
DM 200.-(NP 1150.-). Franz. Bett 
150x200 -f Klappbett zu verschen- 
ken. Tel. 06074 / 4 35 19 ab 14 Uhr 
Harran-AnzUgau.-Saccoa, Gr. 50, 
wenig getragen, preiswert abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 99 34 ab 17 Uhr 
Diverse Bücherregale, Verdeck- 
schutzhülle, beige, f. Golf-Cabriolet 
80.-, Wäschetrockner, V2 J. alt 300.-, 
Küchenbuffet VB 200.-, Geschirrspül- 
maschine VB 250.-, Küchentisch 25.-. 
Ki.-Nähmaschine 20.-, Ki.-Wagen 
Herlag, braun, 50.-, Gesichtsdampf- 
bad 25.-. Garderobe. weiB. Schlei- 
flack VB 150.-, Chippendale-Vitrinen- 

•schrank VB 800. •, Zettler-Anrufbe- 
antworter ohne FTZ-Nummer VB 
200.-, Tel. 069/81 03 96 od. 06106/ 
99 58 

PolatertMtt, 140x200, m. Bettk., Lat- 
tenr., Bezug. Federkern, DM 600.-. 
Einzelbett m. Bettk.. 90x190, 
schwarz, HIFi-Rack, schwarz, Flur- 
gard. m. Spiegel, 2 Mä.-Fahrräder. 24 
Zoll. Küche. weiB, kompl. m. E-Ge- 
räte, Blitzgerät-Agfa 271 A, m. Adap- 
ter, Foto-Stativ, Ki.-Bettm. Matratze, 
70x140, Geschirr. Telefon 06106 / 
7 91 23 

SahrachOna3-Sitzer-Coüch, aus- 
zlehb. z. Doppelbett, kaum t>enutzt. 
zu verkaufen. NP 1900.-. VB 500.-. 
Tel.06106/210 20 
Kindarartlkal; Kinderkleidung, Gr. 
104-121, div. Spielzeug, Brio-Holzei- 
senbahn u. Holzbausteine, wegen 
Umzug abzugeben. Tel. 06106 / 
1 86 66 

Fahrradanhlngar,' sehr stabil, für 
schwere Lasten geeign., preisw. ab- 
zugeben, Tel. 06106/2 1035 
5 Raifan 155 SR13 ZX (Michalln) m. 
Felgen, neuwert., VB 550.- DM, Tel. 
06106/7 25 90 
Verkaufe HiFI-Auto-l^^utaprachar. 
Nauwartig, SOO-Watt-Laistung, 2x 
BaB, 2x Tlaftönar. 2x Woofar, 2x Mit- 
taltönar 200.-, Tal. 06182 / 2 85 73 
Slamana-ElaktrohalBiufthard, welB, 
60 cm br.. Glaskeramik-Kochfeld, 
Grill neuw. NP 1800.- f. 800.- umstän- 
dehalber zu verk., Tel. 06182 / 34 54 
Zu verk.: Swimmingpool, Durchm. 
3,50,0,90 m tief, m. Pumpe, Filter, 
Leiter u. Abdeckung, NP 1500.- VM 
900.-, ca. 120 orig. Videocassetten f. 
20.-. ca. 300 Cassetten m. Jeweils 2 
Klnohlts m. Buchhülle f. 12.-. Tel. 
06182/2 37 65 

Enduro Motorrad-Kombi „Paris Da- 
kar". rot-welB, Qr. 52,4- Motorrad- 
atiafal (Sidl). Qr. 46, rot-welB. -¥ Mo- 
torradhalm Drivar, Qr. XL, kompl. ab- 

' zugab. 1 ^50.-, Tal. 06182 / 6 63 11 

2T0ran, ca.83/193■f89/193cm, 
weiB, Glaseins&tz. je DM 25.-. Tel. 
06106/46 49, Jügesheim 

Wellblachgarage, ( 530 x 240 x 
190), bei selbstabholen kostenlos 
abzugeben. Tel. 06104 / 7 12 48 
Verkaufe Kattaler-Rutacha, OM 
190.-, Tel. 06106/2 27 66 
TV Qrundig Stereo, 70 cm BS, ca. 
5 Jahre alt. DM 700.-. anthrazit, Tel. 
06104 / 32 62 ab 20 Uhr 
ModeMschnelderin verkauft Teile ih- 
rer Garderobe, So./Wi., Gr. 36-40, 
Tel. 06182/2 55 64 
MIkrowalle Pizzoofen, Abzugshau- 
be, zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 55 86 

Commodore 128 D, Monitor, Druk- 
ker MPS 803, orig. Datamat -f Ma- 
stertext + Zeitschriften, Spiele, viel 
Zubehör. Ti 99 A Computer mit Mo- 
dulen. alter Röhrenradio, alte Buffet- 
schrank mit Ornamenten, Preise VB. 
Tel. 06182/73 55 
Couch, 3-titzig, 2 Sessel, gut erhal- 
ten. DM 150,- Tel. 06104/18 22 
3-Sitzer Couch, plus 3 Sessel, dun- 
kelbeige zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 26 57 

Wegen Umzug: Hochbett mit in- 
tergr. Schreibtisch u. Schrank (Leiter 
def.), NP 1150.- für VB 600.-, 2 Wä- 
schekommoden, je 1 m breit (Schu- 
bladen. Regal u. Einlegeböden), je 
50.-. Waschmaschine, voll funk- 
tionsf., Dichtung def., 120.-. 069 / 
87 21 09 0. 06104/69 01 67 

Da.-Holl.-Rad, 28". 200.-, schw. 
Phonoschr., 50.-. schw. TV-Video- 
Schr.. 50.-, Babywickelaufl. für Wan- 
ne. 30.-. Badezi.-Spiegelschr., beige. 
200.-. Eiche Wohnzi.-Schrankwand, 
VB 900.-. Stofftiere ca. 60er J.. 
Kennwood-Reciver, 100.-, Casset- 
tendeck. 50.-. Dual-Plattenspieler, 

■ vollautom., 150.-, alles neuwertig, 
Tel. 06104/51 44 
Jugendzimmer, kompl.. DM 350,-. 
Funktionssofa. 1,56 x 2,20 m. DM 
300.-, EBtisch (ausziehbar) 
1,80 x 2,10 mit 4 Stühlen, Eiche/Ma- 
hagoni, DM 450,-, 06074 / 2 63 17 
Couchgarnitur, goldfarben, Velours. 
Altdeutsch. 3-Sitzer + 2 Sessel, lose 
Kissen. Daune, runder Tisch, gema- 
sert, DM 850 -, Tel. 06108 / 7 28 32 
Kinderwagen Teutonia, DM 250.-. 
Easyrider, OM 20.-. div. Babyklei- 
dung, VB. Nuk Vapirator. DM 55.-. 
div. Umstandskleidung, Gr. 42/44, 
VB. Tel. 06104/4 20 72 
Infrarot Nachtsichtgerät zu verkau- 
fen, Tel. 069/88 88 25 
Öl-Küchenherd, Öi-Wohnzimmer- 
ofen, preiswert abzugeben, Tel. 
06104 / 6 17 04 
2 Herrenfahrräder, 26er und 28er 
Zoll, zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 33 45 nach 19 Uhr 

4 Platten E-Hard, 50 cm breit. DM 
180.-, Fernsehsessel, beige, sehr 
gut erhalten, DM 100.-, Tel. 06104 / 
7 52 61 
Wohnzlmmerachrank, Eiche rusti- 
kal, 3,65 m mit Vitrinenteil. DM 
1500.-, Tel. 06106 / 7 63 07 ab 18 
Uhr 

Doppelbett, pass. Herrenkommode, 
450.-, franz. Cordbett. 140/200 cm. 
100.-, Cassettendeck Akai 300.-, 
Receiver Yamaha 200.-, Tel. 06108 / 
7 38 57 
Moullnax-Automatik-Entaaftar, wie 
neu. statt DM 149.- nur DM 89.-. 
Tel. 06103/6 47 70 
Tag dar offenen TOn zum Verkauf 
steht alles aus Schlafzimmer. Wohn- 
zimmer, Küche, 4. 8. und 5. 8. ab 
17 Uhr, Reitz. Bachstr. 14. OF 

Kaumacftiagen, 

fast wie neu- 

aber zu 

gewofdeni 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

KAUF8iSUCHE 
Kaufe alte Möbel, Bücher. Bilder. 
Porzellan. Gläser. Silber. Bronce ur 
anderes vor 1940. aus Haushiatsau 
lösung. Tel. 06073/612 88 
Kaufe alte Möbel, Glas. Porzellan. 
Gemälde. Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

Suche günstig, älteres, einfaches. 
at>er noch funktionstüchtiges Akkor 
deon. mögl. in Rodgau, Tel. 061061 
2 25 28. ab 18 Uhr 
Umzugskartons gesucht. Tel. 
06106/1 81 16 + 612 97 
Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, alte Mllltärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahluni 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten. Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Suche gebr. guterhaltanen Kühl- 
achrank und Spielkassetten für 
ATARI 2600. Tel. 06074 / 2 99 34 ab 
17 Uhr 
Kindheitstraum - Suche Schildkröt- 
puppe. Tel. 06104/4 1290 
Suche Zeichenbrett AO mit Laufwa- 
gen, Tel. 069/83 85 38 

GESCHAFTUCHES 
• Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 

nen mit Voügarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-. Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069138 71 57, Fa. WMZ Ffm 
Qabr. HaushaKsgerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 

■ Kühl-u. Gefrlerschr., Geschlrrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

Mshrera gebrauchte Schreibtische, 
Hängeregistr. Wand-Aktenschränke 
uvm. Bestzustand. Standort Mühl- 
helm/M 08147 / 74 82 gewerblich 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. + Fax . Ankauf, Verkauf. Vermittlung, Inzahlungnahm« 
Alpha 2000 GmbH, Ffm.. 069144 30 00 
6 Ffm.-Bornheim. Ingölstädter Stf. 27 

Schlauchboot - Wiking-Pianet 15, 
3 Personen, Lfinge 350, Evlnrude- 
Motor, 15 PS, zu verkaufen. Preis DM 
3000.-, komplett, Telefon 06182 / 
2 37 19 

Mtü vidM 8ad«v M tv Knd Mw rmumMtfMn A Otrw Md M dtfn ««n Itow« eiiSwh* Beoifvi» 
»n«l MW gini itfmai Konw* a» rwlm gm IMQ». 

Urts«r Aud6ndl«nttmltarb*it*r be- sucht Si« zu J«d«r ZflW 

schon ab mtl. 
36 Mt. Leasingdauar 
Reparatur-Service incl. 

LEASING • niLZAHlUNG • KAUFE« 
Offenbech. PAM-Pismo« Dngang WaUttnB« 9 8 0031 04 

TV-VIDEO-HIFI 
teleeaeza* 

^ LEASING - 
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njängenotZatung 
BCCLSBACHER NACHMOnTN » ■oiLH»ew 
■ ■•tittaiiiiaiiiiiM I •■■III 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Oarmstldter StraB« 26. Telefon 2 10 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

ÄGYPTEN 
vom 11. 10. bis 22. 10. 1990 

Kombinierte Studien-ZSchiffsreise mit Badeaufenthalt am 
Roten Meer. Kairo (Pyramiden von Gizeh und Sakkara, Stadt- 
rundfahrt), Fahrt 1. Ki. Schlafwagen Kairo - Assuan, Nilkreuz- 
fahrt (Assuanstaudamm, Horustempel) auf einem der 
Luxusschiffe der Naggartiotte nach Luxor (Theben, Tal der 
Könige), Busfahrt nach Hurghada (Badeaufenthalt). 
Laittungen: Flüge Frankfurt - Kairo, Hurghada - Frankfurt In 
Touristenklasse, Unterbringung in Doppelzimmern/Doppelka- 
bine mit Halbpension (Schiff Vollpension). 

Relaeprela: DM 2799.- pro Person 
Einzelzimmerzuschlag DM 600.- 

Veranstalter ISTOURS GMBH Frankfurt 

HAYNER REISEBÜRO 
Frankfurter StraBe 3 
Telefon 3 40 03 

GmbH 
Fahrgasse 53 

Telefon 8 40 99 
6Ö72 Dreieich 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdecicungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. OS 1 a4 / s as 03 oder s 4S es 

' 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

TT DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

TECHNISCHES KAUFHAUS • BIEBERER STB. ECKE QERBEflSTR. • 6050 OFFENBACH • TEL 089« M« 

'Geh'mal wieder ins Kino 

|SIE FINDEN STANDI6 AliSlftUFHOPeut ■» AUSSTElIÜN&5St[i'C^:;x;: ANGEBOTENE NEUE MODELL 
Pioneer Autclautipr. TSF-ISeS. 3*Wdge. 0OWaH.16cni 0 Paar nur 111 .• 

Mlkrowall« Candy 
Turbo Magic 
7«9.- » 399.- 

BotcK 
Watchautomat .Toö 336533 

I Do. bis 10.301- 
Qafriertruhe-QTA 1500 
BIEBEflHAUS 
491).- ♦ verkratzt 249.50 

QtachlrrapQlar Slamant 
12Mafigedacke SN32 «99.. 

Einbauherd Botch-Super- 
LuKua.Muitl-Ceran 620 SX,680N 

Elnbaukühlachrank, 150 I 
BIEBERHAUS HE 164 
999.- * 499.. 

Ptontar-HIR-Turm XD-777-W mit Bose Ac- 
coustimas III. Laulspr.. „Salellilen"-System. 
2x 72 Walt slnu9. Inkl. CD-Player, 9t8lllg. kpl. 
3747.- * nur 2899.- 

Flilwr Digital VMaorakordar FVH-D-4(I 
Lu«ua mit 9 digitalen Funktionen (Bild Im 
Bild + Zelllupe-Raffer + Standbild + Zoom ■f Mosaik usw.) 
1499.- ♦  nur 899.- 

PMIIpi Farbfamuh-Ponabla Phlletta 
1231,37-cm-Bild, 40 Progr., IR-Farn- 
bed.. Secam-Ost 
599.- » nur 499.- 

AE(3<^nttafter E8F-103, Ä«ft-W.- Tetl 6/90,.Out" 179.-♦ nur 139.. 

Satalllten-Emptangianlag« für Attra (Sal-1, RTL-plus. Pro-7,3-Sal, MTV. 
usw.), Stereo. Femb., kpl. 
1499.-* nur 777.-* 

I I'ill Ii flggwmnnniii^ir * -  
Zufahrt ü. Berliner-ZiUühihBlmer in Gerberstr. 

m Ki4yiiiNO RUND^ 
I ' M Schomsteinauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamottenitire 
I ' M • Edeiilahirtilire • mit Wärmedämmung • Lelchtlieton mit Kall- 
I ' M glasur • gegen leudite, versollende Schornsteine • vorsorg- 
I ' M lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
I ' 9 SchomsteinkBplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
I ■ 9 KAMINO HUND GmbH Tel.; (06181)62015 -_j—r Sdwmsleintedinik 6450Hanau7 (Sleinlietm) Maybatfistr-IT Poslf-7Q0160 

rWIR ZAHLEN KORREKTE PREIS? 
I FUr ALTGOLD In Jeder Form 

Ai>li>iifiprili. (0/24 Ulif 10«9 / 28 76 04 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
Infonrntlontn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie lu billig verkaufen, holen Sie 

, bitte untere Angebote elnl 
Katalln SiOnvI. 6000 FrankfurtyM. I 

L Steinweg 2 (An der Hauptwache) J 

Kleine Küche ganz groß! 
Auch kleine Küchen brauchen 
nicht auf Gestaltung, Küchen- 
technik oder Funktionalität zu 
verzichten. An diesem Beispiel 
sehen Sie, wie alle Punkte koor- 

diniert wurden und dabei eine 
gemütliche Küche mit Eßplatz 
entstand. Denn: „Platz ist in der 
kleinsten Küche". 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 34, 
Telefon 08103/84820 

Endlich ist es da 

Das )]ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten 
pflegeleicht, umweltfreundlich Ccadmlumfrel) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben; Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbia 
WeiB/Struktur. . 
Fabrikation rtiit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene r^onteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

RICHARD SCHUM GMBH ''Öisen'rRollä^^^^^^^ 
6052 Mühlheim am IVIain, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

iiaBii>iMiiiiniiHiiiiMiiitii»r^f»i»ii.....ii!iiiiiiaii^^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt X und UntartiaKung 

0HSiaG30EaZ]S 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lol<alzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
co 
h- 
D 
(D 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

BBHi 
IUSlS9yl!l!(SiSm 30 uhr Sa./So. a. 18.00 4 Fr./Sa. a 23.00 (18) 
SCHWARZKNCaaKR 

Das ttimt« I 
Film- i 

Sa./So./Dl. 15.30 Uhr (12) 5. Wo. 
pubttv woman 

WOCHEI (12) 
Tigl, 20-30 Uhr t St,ISO. auch 15,30 

« 19 00 t DI. r 15.30 
MICHAEL J. RSX 

Fr. + Sa. «uch 23.00 Prsvtew: 
S«an Cofifwy Jagd auf Rotar Oktotx»' (12) 

NEUES-UT Do. 20.30. Sa. 20.00. Sa. 4 Mo. 20.30 + Di. 20.00 Uhr (12) 
y WOMAN" (5. Wo). Rieh. Gere. Julia Roberts 

AhurtTipaDack AOF-27Ö. Dolby B^Q.FIn« Blat. D(N + Chif>eh 349,-« i%9,. JOST GmbH Baudekoration 
Ausführung von: 

• Innen- und Außenputz 
• Anstriche und Lackierungen aller Art 
• Tapezieren, techn. Fassaden- und Wandgestaltung 
• Wärmeschutzsysteme 
• Trocl<enbau, Altbausanierung 
Ihr Zuspruch ist für uns Motivation, preiswerte Auslührun- 
gen mit marktüblichen Spitzenprodukten, verbindliche Ter- 
minabsprachen. 
6070 Langen/Hessen • Bachgasse 5 • Tel. 06103 / 2 36 49 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüien und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Cioße Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Scfinell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.    

Die Nr. 11n Europa. PCjBTrS.S 
Ausstellungs-Cenler Dietzenbach Dieselstraßn I - d 6057 Oiet2enbach Steinbefg ^ O 60 74/4041 27 

Die Riesen-Gaudi 

mit tollen Gewinnen! 

Lernen soll SpaB ^ 
machen - wir zeigen 
Ihnen alles, was von 
Anfang an dazu gehört: 
Vom höhenvariablen 
Schüler-Schreibtisch 
bis zum 
kompletten 
Jugend-Büro. 
Lemmöbel, 
die mitwachsen, 
vom ABC bis zum ABI. 

1. Preis: 

Besuchen Sie unsere 
aktuelle Sonderaus- 
stellung und gewinnen 

Sie beim großen 
mobllpac-Baiion- 

wettbawerb. 
Wir wünschen 

Ihnen heute 
schon 

GUTEN FLUG! 

Komplettes mobilpac-Jugendbüro*, 
nach Wunsch eingerichtet sowie ein 
erlebnisreicher Tag bei mobilpac 

2.-5. Preis: 

Je ein mobilpac-Jugendbüro mit 
unterschiedlicher Ausstattung* 

6.-25. Preis: 

Je ein mobilpac Jugend-Drehstuhl* 
* Oder Einkaufs-Bon von gleichem Wert. 

Der Wettbewerb findet bundesweit statt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 

SS«*' 
SB-Mdbelmaikt fut Selbstabholer 

«.Oa-fiDOUlir 
USmUag: 
LM-tUOUlr 
6057 DIETZENBACH • Imlustriegeblet • Justus v.'liebig Str. 16V Tel.: 06074/400747 
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STELLENANGEBOTE 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
Zentralinstitut Frankfurt am Main 

Für unser Zentralinstitut in Frankfurt am Main suchen wir zum sofortigen Eintr >1 für unsere 
Laborabteilung 

Med.-techn. Assistentinnen 
Oas Aufgabengebiet beinhaltet Tätigkeiten auf dem Gebiet der Immunhämatologie, der 
Blutgruppen- und Antikörperuntersuchungen, der Gewebegruppenbestimmungen sowie 
Untersuchungen auf Krankheitserreger (HIV, HBsAG, Hep-C). Daneben werden auch neue 
molekularbioioglsche Methoden durchgeführt. 
Des weiteren suchen wir für unseren Blutentnahme-Außendienst 

Examinierte Krankenschwestern/Pfleger, 

Arzthelferinnen, 

Angestellte mit Fahrtätigkeit (Führerschein Kl. 3) 
Die Aufgaben dieser Mitarbeiter liegen im wesentlichen In der Mithilfe bei Blutspendeterml- 
nen, die in Verbindung mit dem Deutschen Roten Kreuz abgehalten werden, insbesondere 
bei der Blutentnahme. Es handelt sich hierbei um eine Tätigkeit in unserem Außendienst, 
die keiner geregelten Arbeitszeit (wechselnder Einsatz überwiegend ab Nachmittag bis in 
den Abendstunden) unterworfen ist, 
Für unsere Zellseparatorabteilung suchen wir 

Examinierte Krankenschwester/Pfleger 
Das Aufgabengebiet dieser Mitarbeiter beinhaltet die Betreuung von Blutspendern am Zell- 
separator zur Gewinnung von Tnrombozyten- und Leukozytenkonzentraten. 
Für unsere Verwaltungs- und Werbeabteilung suchen wir 

Bürokaufleute 

(Bürokaufmann/Bürokauffrau) 
Das Aufgabengebiet im Verwaltungsbereich umfaßt das Führen der Hauptkasse mit Neben- 
kassen, Mithilfe bei Einkaufsangelegenhelten, Personaleinsatzsteuerung sowie Tätigkeiten 
im Bereich der Materialwirtschaft (Lagerverbuchung, Inventurarbeiten etc.). 
Bei dem Aufgabengebiet in der Werbeabteilung handelt es sich vordergründig um die Mit- 
hilfe bei der Planung, Organisation und Steuerung unserer Blutspendetermine. Dazu 
kommt die Erledigung unseres umfangreichen Schriftverkehrs mit unseren Blutspendern. 
Erfahrungen mit Textsystemen und Personalcomputern wären hier von besonderem Vor- 
teil, sind jedoch nicht Voraussetzung. Eine entsprechende Schulung wird von uns durchge- 
führt. 
Wir erwarten von allen Bewerbern den Willen und die Aufgeschlossenheit, In einem aktiven 
Team mitzuarbeiten. Freundliches Wesen und Kontaktfähigkeit sollten selbstverständlich 
sein. Bei jüngeren Bewerbern sollte der Grundwehr- oder Zivildienst bereits abgeleistet 
sein. 
Wir bieten neben einem sicheren Arbeltsplatz eine den ausgeschriebenen Positionen ange- 
messene Vergütung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag (BAT/KR). Dazu kommen 
die im öffentlichen Dienst geltenden SozialTelstungen und eine vom Arbeitgeber voll über- 
nommene, zusätzliche Altersversorgung. Das 13. Gehalt ist selbstverständlich. Für den Au- 
ßendienst werden neben einer außertariflichen Erschwerniszulage zusätzliche Reisespe- 
sen nach dem hessischen Reisekostengesetz gezahlt. 
Eine gründliche Einarbeitung für die ausgeschriebenen Positionen wird von uns durchge- 
führt. Weitere Einzelheiten sollten einem persönlichen Gespräch vorbehalten bleiben. 
Wenn Sie Interessiert sind, würden wir uns freuen, wenn Sie sich schriftlich bzw. telefonisch 
bei uns bewerben würden. 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN des 
DEUTSCHEN ROTEN KREUZES gGmbH 

Sandhofstraße 1, 6000 Frankfurt am Main 71 
Telefon: Personalabteilung 069/67 82-106 

•«Wir suchen per sofort: 

Selbstfahrende 

N ah verkehr suntemehmer 

für feste Touren in Dauerbeschäftigung. LKW 
mit 3,5 t Nutzlast und Ladebordwand. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145, 6000 Frankfurt 1 
Herr Vogt, Tel. 069/4050829 

Hermbrod & Ständecke 
Wir suchen für unsere Metzgerei 
eine<n) freundllche(n) 

Fieischerei- 
fachverkäiifer(in) 

sowie für unsere Gaststätte von 
Mo.-Fr. von 9.00 -15.00 Uhr eine 
fleißige 

Küchenhilfe 
Hotel - Gaststätte - Metzgerei 
Hermbrod-Stlndecke 
Hauptstr. 29-33, 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 6 30 37 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

YMOS 
Einer der größten Harstellsr 
von Qualltütttellen aus Kunst- 
stoff und Metall in GroBsarle. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und Sanltärarmaturan- 
industrie. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In zu- 
kunftsorlentierte ProduKte, 
Produktlonsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
in der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, über 600 Mio. 
DM Jahresumsatz. 1989 Grün- 
dung der 100%igen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ltd. 
In GroBbritannien mit 125 Mit- 
arbeitern. Die YMOS AG Ist 
ein Ijörsennotlertes Unterneh- 
men. 

Für unseren Bereich Vorstandssekretariat in der Zen- 
trale Obertshausen suchen wir eine 

kaufmännische Bürokraft 
tialbtags 
für die Postverteilung und tjei Bedarf für allgemeine Se- 
kretariatsaufgaben. Sie sollten eine kaufmännische Aus- 
bildung besitzen, Informationen vertrauenswürdig be- 
handeln können und gute Umgangsformen haben. 
Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Abteilung ,,Zentrale Perso- 
nal". Für Vorabfragen steht ihnen Frau Dreßen, unter 
Telefon (06104) 7 02-2 66, gerne zur Verfügung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört 

zum Finanzdienstleistungskon- 
Zern American International Group. 

Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitar- 
beitern in 130 Länderniederlassungen 

auf allen Kontinenten eines der größten 
und erfolgreichsten internationalen Un- 

ternehmen seiner Branche. Die ALICO 
Deutschland profiliert von ihrer internationa- 

len Einbindung und besitzt ein leistungsfähi- 
ges Management, das die kundenorientierte 

und flexible Unternehmensphilosophie entschei- 
dend geprägt hat. 

Hätten Sie Lust, mit uns zu art)eiten? Wir suchen 
einen Mitarbeiter (weiblich oder männlich) für die 

Gruppe 

Lebensversicherung 

Leistungsprüfung 
Diese Gruppe bildet.für sich ein Team. Sie ist jedoch in die Vertrags- 

abteilung eingebunden und arbeitet mit dieser eng zusammen. 
Wir wünschen uns eine/n aufgeschlossene/n Kollegin/en. die/der Ei- 

geninitiative mitbringt und sich solidarisch verhält. Spaß an und bei der 
Arbeil ist uns etienso wichtig wie die Fähigkeit, tatkräftig mit anzupacken. 

Wir erkennen Leistung an! Unser/e neue/r Mitarbeiter/In sollte schon über 
etwas Erfahrung im Bereich der Leistungs- oder Risikoprüfung verfügen. 

Wenn Sie die Herausforderung annehmen, Ihre Fähigkeiten in unserem moti- 
vierten Team unter Beweis zu stellen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung 

an Frau Hess, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen zur Verfügung steht 
(Tel. 069 / 67 80 05-0). 

üliCQ 
DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 

TriftStraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

NUR DM 510 000.- 
für freistehendes Einfamilienhsufl 
in bester Lage von Langen-Lin« 
den, 5 Zimmer. Dach ausbaufähig, 
Grundstück SCK) Baujahr 1938, 
sehr gemütliches Haus. 
JETZT ZUGREIFEN 
S-Zlmmer-Reihenhaus in ruhiger, 
zentraler Lage Egelsbach (S- 
Bahn-NShe). Garage, Dachge- 
schoB zusätzlich ausbaut>ar. Eine 
echte Gelegenheit für DM 
420 000.-. Besichtigung Samstag 
4.6.90, 10-13 Uhr, Geschwind- 
Straße 30 

VImmobilien RDM (0 6105) 710 55 

Uni-Professor 
sucht 

konkret 
Wohnhaus, 5-6 Zimmer, in 
Niederrad, Sachsenhausen, 
Neu-Isenburg, Dreieich, Lan- 
gen oder Walldorf 

bis DM 1,3 Mk). 
Kontaktaufnahme über Herrn 
Hornivlus sen. (Hornivius Im- 
mobilien seit 1964), Tel. 069 / 
2 05 21 

Schon Gehört? 

Das umfassende informative 
kunterBUND"Ökologie und 'Dritte Welt 
gibt es für 6DM (-t-2DM Porto) bei der . 
BUNEijugend 
Friedrich-Breuer-StraUe 86 
5300 Bonn 3 ia J 

MiETfiESUCHE 

Für unser Ladengeschäft in 6070 Langen suchen wir eine(n) 
versierte(n) 

Verkäufer(in) 
für Farben, Lacke, Tapeten und Bodenbeläge 

zu besten Bedingungen. Bewerbungen erbeten an: 
PFAFF GMBH 
Ludwigsplatz 19, 6052 Mühleim, Tel. 06108/7 18 61 

Hllfel 
Suche 2V2-Zimmer-Wohnung im 
Raum Egelsbach-Ioingen. 
Welcher Vermieter gibt mir eine 
Chance? Meine Vorzüge; Postbe- 
amtin. ohne Anhang, 33 Jahre. 
Nichtraucherin, zuverlässig und 
ruhig, vertraut mit Gartenpflege 
etc. Nachteile: Keine! Tel. 06071 / 
2 31 49 ab 18 Uhr. 

Verlobtes Paar sucht dringend 
zwecks Arbeitsplatzwechsels nach 
Rüsselsheim 3-Zimmer-Wohnung im 
Raum Langen-Egelsbach-Mörfelden. 
Tel. 06102/43 30 

06105-6088 

Langen 
Steinberg 

LUXUS-WOHNUNG 

1, OG 
113 qm, 3 Zimmer, 

2 Sonnen-Terrassen. 
Sehr gute Ausstattung. 

Bezug September. 

Direkt vom Bauträger, 

DM 499.000,- 

uxjhnungsbougesellschoft mt>h 

Global Internationale Spedition GmbH 
Sind Sie der Möbelpacker, der seinen Beruf gerne macht 
und einen neuen Arbeitskreis sucht, wo der Mensch und 
sein Können zählt? 
Kommen Sie zu uns oder rufen Sie uns an, und wir erklären 
Ihnen die Vorteile bei uns. 
Unsere Adresse: 
Global Internationale Spedition GmbH 
Opelstraße 30, 6082 f^/lörfelden, Tel. (06105) 2 10 11 

Junger, ruhiger Dipl.-Ing. sucht preis- 
werte 2-Raum-Wohnung im Raum 
Langen. Mo.-Fr. bis 16 Uhr. Tel. 
06103/40 07-14 
2 junge Frauen mit gesichertem Ein- 
kommen suchen 3-Zlmmer-Wohn. 
Tel. bis 17 Uhr 06103 / 40 63 01 
Achtung Vermieter! Mietangebole dringend 
gesucht. 07232186 43 Finna Haist 
Kleiner Maler-Lackierbetrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke. Größe 
ca. 50-80 m2.TeI 06103/2 39 02. 

3-4-Famllienhaüs gesucht, eine 
Wohnung sollte frei werden - Ehe- ßaar sucht für Eltern entsprechendes 

aus im Raum NIS-Dreieich-Lan- 
gen, Preis so um 700-900 TDM. 
Wenn Sie verkaufen wollen, bitte ru- 

. fen Sie uns an; AUFINA-Kraus & Mu- 
rawski Immobilien (RDM), Tel. 069 / 
6 66 81 18 

VEimiETUlieEII 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnunasbörse/Datenbank, 07232 / 
86 44, Firma Halst 

IMMOBIUEN FAHRZEU6E 

Im Kundenauftrag suchen wir drin- 
gend ein 2-Fam.-Hau8 mit 2x4- 
Zi.-Whg. In Langen. Kaufpreisvorstel- 
lung bis DM 700 000.-. Rufen Sie uns 
ant 
V. Qagem * Haack Immob. QmbH, 
Tel. 06105/60 19 

Qolf Cabrios, Bausätze DM 3450.-, 
Umbauten. Bildinfo kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 
Porsche Cabrio, Bausätze. Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944. 
911, Bildinformation kostenlos, Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

Partner der europaischen Industrie 

Wir suchen zum 1.10 oder früher eine 
Reno-Gehilfin (ganztags) u. eine 
Reno-Gehilfin oder 
Anwaltssekretärin (halbtags) 
Wir bieten: Leistunosgerechte Enttoh 
nung, 35-Stunden-\Mx;he, flexible Ar- 
beitszeit, Fahrtkostenerstattung etc. 
Sie finden uns in: Unterlindau 56 (Nähe 
Opemplatz). 6000 Frankfurt 1 
Tel. 069/7217 46 oder 47 
Dr. Krausser, Backes, Birk 
Rechtsanwälte und Notare 

Brot 
für die weit 
POstgiro Köln 500500-500 

WIEDEKIND 
MOCE ftSZIIitllOII MtDE IN GEIMtNT 

Wir machen erfolgreiche Mode und gehören zu den 
bekannten Unternehnnen der Bekleidungsindustrie In 
der Bundesrepublik. 
Für sofort suchen wir eine tüchtige, erfahrene und 
belastbare 

Buchhalterin 
mit guter Ausbildung. Sie sollten alle in der Buchhal-' 
tung anfallenden Arbeiten selbständig ausführen 
können. In einem persönlichen Gespräch erläutern 
wir Ihnen Ihre zukünftigen Aufgaben und die Entwick- 
lungsmöglichkeiten. 
Wir erwarten Ihre aussagefähige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. 
BEKLEIDUNGSWERKE WIEDEKIND QmbH 
- Personalabteilung - 
Frankfurter StraSe 127, 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 30 

Heute Schüler. 

Morgen AzubL 

Übermorgen viel Geld 

aiif dem Konto. 
Als Azubi kann man aus dem 936-Mark-Gesetz viel 

rausholen. Dabei helfen der Arbeitgeber mit »ver- 
mögenswirksamen Leistungen« und Wüsteniot mit 
dem neuen Bausparen nach dem »Rendite-Pro- 
gramm«. Dabei muß man keineswegs tief in seinen 
Geldbeutel greifen. Ihr stattliches Konto bildet sich 
fast von selbst: hohe Guthabenzinsen, Prämien 
\md Zulagen simmieren sich beträchtiich. Das Ren- 
dite-Programm ist dabei immer so jung und flexibel 
wie Sie. Und so lebendig wie Ihre Wünsche. Damit 
Sie sich beim Bausparen zu jeder Zeit so richtig 
frei fühlen. 

Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Rainer Scheinkönig 
Wilhelmstraße 24 
6451 Großkrotzenburg 
Tel. 06186/8393 

Zuständig fOn 
• Teilgebiet Langen 
• Linden 
• Oberlinden und 
• Industriegebiet 
• Egelsbach 

Wüstenrot-Beratungsstelle 
Rheinstraße 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Langen 
Tel. 06103/23996 
Mo. und Mi. von 9-13 und 
15-18 Uhr, Fr. von 9-13 Uhr 

wustenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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IrÜ äl!l 

Mit Spaß an der Aufgabe, Gelassenheit und guter Laune 
managen Sie bei uns 

Telefonzentrale 

und Empfang 

Sie sind der Mittelpunkt zwischen Kunden und Mitartieilem. 
Auf den besonderen telelonischen und persönlichen Empfang 

unserer Kunden und Seminarteilnehmer legen wir großen Wert. 
Denn wir wissen, daB der erste Eindruck entscheidet. Und da 
wir kundenorientiertes Verhalten am Telefon unseren Kunden 
als Seminar anbieten, sollten Sie unsere beste Werbung sein. 

Wenn Sie gern telefonieren, Kundenkontakt haben und ein 
aufgeschtossenes Wesen besitzen, könnten Sie unser 

Innendienst-Team verstärken. 

Ist das ein Angebot für Sie? Dann njfen Sie Simone Harth an, 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr unter der Telefon- 

nummer 06106/74091. 

PRISMA Unteniehniensberatung für Telefonkommunikation 
GmbH, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

I ORQ / 8 00 35 
1990 - ® 

'klalie Kurse ao* B«r1in«r Str. 76 hAmiR 
Offenbach 

»ft Atrrvinr 
mieisr 

Sondermodell 

Panda 

^0205;^ ' ' 

Garny Q 
Aktlengesellschafl 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der 
Eiiuichtung von Banken und Sparkassen. Unsere Ange- 
botspalette umfaßt den Geldschrank- und Tresorbau, die 
Planung und Einrichtung von Schalterhallen sowie Sy- 
steme für die Automation des Zahlungsverkehrs in Kre- 
ditinstituten. 

Wir suchen zum 1. 1. 1991 oder früher einen 

Personalfachmann 

Der geeignete Kandidat soll in unserer zentralen Perso- 
nalverwaltung, die rund 700 Mitarbeiter mehrerer Tbch- 
tergesellschaften betreut, vielfaltige Aufgaben in der all- 
gemeinen Personalarbeit und Behördenkontakten über- 
nehmen. Er muß in den wesentlichen Fkchkomplexen 
wie Tarife, Lohnsteuer, Sozialversicherung und Zeiterfas- 
sung zu Hause sein. Wir wünschen uns dazu den Fach- 
mann mit umfassender Erfahrung. Er ist dem Leiter un- 
seres Personalbüros unterstellt, den er tatkräftig unter- 
stützen soll. ' 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und 
Ihren Gehaltswünschen richten Sie bitte an unseren 
Herrn D. Wolf. 

Garny 
Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstr. 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

^103 ^ 6'^'* •h,Kfeu*jjne Leuschner»liane/Ebrrt<itran« Hichtunq Fpuerwf>hr. 3 Straf)» rect«1s 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 
 Satzborocff-TT 

— -sSst-' 

16,50^ *Sonrt*nhtfnm«i 0O/aMur>9tn tirm 3Wt BarpTM 990 Tl-Prt« 990. • DM 
Solrfrvpririrb Sonitpnmu'ichfl tusli'Khi-f» 

Tel. 069/52 20 80 

wir suchen Jungen, dynamischen 

Speditionskaufmann 
der eine erfolgreiche Zukunft in einer internationalen 
Spedition mitgestalten will (Englische Sprachkennt- 
nisse erforderlich) 
Wir bieten: 
ein interessantes Aufgabengebiet und ein ungewöhn- 
liches Einkommen. Chiffre 1702 

f ) 1 u c 3 n n n 
/1 u L n c c U u u 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Elngang Berliner Straße « (069) 8 00 30 30 

OFFENBACH 

KAM\HO RUND^ SchomitelnauiMeldung mit Schamattarohren • Eilali!ahlnihran«int 
Wärmedämmung • Lalchtbaton mit Glasur • gegen leuchte, versonen- 
deSchornsteine vorsorgllchanzuratenbeiNledertremperaturheizungen 
Erneuern von SchomitelnkOpfen rnt Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik noiOl / n on 4r 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD101 / D lU 1 u 

Achtung Hausbesitzer! Preiswerte Sanierung für 

DACH und KAMIN Umdeckungen, Flachdach-, Spengler und Kaminarbeiten! 
R. JUNG GmbH Maintall,® 061 81/49 51 93, Mo.-Sa. bjs2p'^ 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt!* CHEF KOMMT SELBST! 

Welldxhsanierung ^ Mil Wärtnedanimung • Einfache Seibstverlegung oder mit Montage 
I SHlmiig na ibM • OkM Mrll • Mm lurlilinltnioi • Angeliot kostenlos • Info; 

Sctimiilt Bauteile •_6054 Rotlgaul • Postlach 11 06 oder AnruUI 61 01_- 37 86 
kX ausschneiden und einsenden OP j 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Bflro Offenbach 
Bleberar StreB« 77 « 069 / ai 2« 17 und S1 SS 17 

CB-Funk-Sliop 
W. Scnflfer, Weilbornstra&e 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

NEUES DACH 
- mit Leuton vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181 /7 81 10 

MalereilMtriab mit eigenem 
Gerüstbau führt eamtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus 
Tefefon 06182/61 03 

Junger dynamischer 
Maierbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenari9trich,'Ver- 

' putzarbeiten und Fu6bode(iverlequng. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 06lb3 / 2 39 02 

u. 069185 55 B7. ^ 

Siemens Constructa. AEG. Bosch, Miele. Bauknecht 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unseren 
Verbundpartner, die R+V Allgemeine Versicherung 
AG, einen festangesteiiten 

Bankbetreuer 

Voraussetzungen: 
abgeschlossene Itaufmännische Ausbildung, Ein- 
satzbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, verkäu- 
ferisches Geschick. 
Wir bieten: 
interessante und selbständige Tätigkeit, gute Auf- 
stiegsmöglichkelten, sehr gute Bezahlung (I4 Gehäl- 
ter). 
Eine solide Einarljeitung Ist selbstverständlich. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an Herrn l-ians Müller, Versicherungsab- 
teilung der Vereinigten Volksbank eQ, Platanenaliee 
19, 6113 Babenhausen 

y X Vereinif^te Volksbank eG 

'n ^ Kundendienst. 

i «a'88 38 87Sr 
Offenbach. Waldstral^ 36 Einbauküchen 

Heusenstamrh, Nieder-Röder-Weg 22. Telefon 06104/63045 

M 

Redet u. Köppktg OmbH> 
Dachd»clcf Mtlif rtwuitül 

Hamburg Hainstam 
Jet. (06162) 72 46 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglerarMten schnell und pretswen 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Meissens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbei^Gn 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-Ö5 

Perfekt Ms bis Mefiiste Detail... 

HochmoderiM EinbaukOch«, ca. 280x180 cm, im topak- 
tuellsn Design, graue Fumlcftslle wie Kranz, UchtMste 
und Sockel begrenzen dl« zeWose vralBe Kunststoffober- 
fltche mit Eschepors der seKIkih abgerundeten Front Die 
superhohen Hflngescftranke, ca. 94 cm, bieten viel Platz 

Prttit ohne M 
Oskofitkxi und äOCi — 
MlfcMutterl« Vvvir« 

Intomltmt Sto bMi übt wtttof Angtbot» 

\Z} 
MARENA linncMun<)t GmbH 

60S4 Rodgau 3 (DudanhotM) 
HaoMMraB« 1, am toom-Baumarfct 

T«l«fon0ei06 / 2 40M4'« 

QaWrnat von 9-1SJ0 U)ir, Scmttag >-14 Uhr 
Langer Samstag 9-16 Uhr 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl-UmzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

DM»ECXER4EISIER«TREB (Ohrt kurzfrlttlg und gOnstlg aus 
Umöeckung/NsuOKkurtg/Repiraturwi 

BRK-BEDACHUNO, 061(1 / 71110 

Sonnenbank 
für privat und gewarblteh 

Hir Preisvorteii; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTEflBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunstatoffanstar • HaustQran 
• Holzfanatar • WIntargSrtan 
• Alumlnlumfanslar • VordSchar 
• Rollidan • Marklaan 
Maßarbeit einscfiließlich kompletter Montag© 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach ■ GelshornstraBe 16 ■ Telelon 069 / 84 60 00 

GETFRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Apolilnatii Madium, Apolllnarlt MInaralwaiMr 
San Pellagrino aqua minarala d'ltalla 

0,75-l-Einweg 1.49 Im 12er-Karton 
bizzi Naturtierb, Lemon, ZKrona, Orange 12/0,7-l-Kasten 

12/0,7-l-Kasten 8.48 

Coca Cola, Fanta, Coke llght 
Irlacha Orangenaaftgetrink 
Rapp'a Nr. 1, Melatarachoppen naturtrOb 

1.39 
    8.95 

20/0.5-l-K8Sten 13.95 
12/0,7-l-Kasten 14.95 

12-l-Kasten 16.95 
I Vecchla Romagna 
< 40 Vol. % 0.71 
Campari 

' 25Vol.% 0.71 
16.98 
14.98 

Mfiteaarkreuz 30 voi.%. 0.7 I 
Amaratto Floiio 25Vol.%. 0.71 

16.98! 
14.981 

Blnding Rfimer Plla, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clauithalaralkotiolfrai 

20/0.5-l-Kasten 18,95 24/0,33-l-Kasten 18.25 
Schneider WelBe 20/0,5-l-Kastan 20.95 
Vitamalz 20/0,S-l-Kasten 15.45 24/o.33l-KBsten 1445 
Hanningar Kaiaar Pllianar Mvat, Eipoil 
  0,33-l-Elnweg, 6er 3.20 24er 12.75 
Otf^nbtch LucMlgstraß« 61 Tal. 069 / 88 60 90 SenefektorstraSe 170 Tal. 069 / 83 20 82 HauMn SalloensUldtar Str. 68 Tal. 06104/7 19 73 Obartahauaan MaltasarstraSa 3 Tal. 06104 / 4 29 57 RMamtarfc (Urtoarach) Konrad-Adanauar-Str. 61 Tal. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd.-Rodan) BnstalnstraBa Tal. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 6 (Halnhauaan) Alfrad-Dalp-StraBa 54 Tal. 06106/1 58 01 Sprandlingan EisanbahnstraBa 141 Tal. 06103 / 6 74 71 KlaiH'Auhalm SailgenstAdtar Str. 60 Tal. 06181 /69 03 38 Obar-Rodan Odanwaldstr. 69 Tal. 06074 / 9 53 37 Langan LangastraBa 3 Tal. 06103 / 5 28 13 PittlarstraBa 45 Tal. 06103 / 7 19 39 

Nau-laanburg Sshlaussnarstr. 56a Tal. 06102/10 09 Klain-Krotianburg Fasanarlaatr. 7 Tal. 06182 / 40 72 8a)H}anatadt Stainhalmar Str. 43 Tal. 06182 / 2 52 17 Dralalehanttaln QlaisatraBa 1 Tmi m^K\m7AX^^ 
PrDff>TMk StiwfaMirftr. 170 

0,90» 1,07® 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelölen, antike Meißner Kachelölen. 

- Offana Kamlna Schomstalnbau. 

Komman Sia In unaar Ausstallunaszsntruin mit FachmarM 
Lämmerspielet Straße 106 -6052 MüWheim am Main bei Offenbach 

Telelon 06108-6137 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- — Pkw - Maschinen — Sonderfahrzeuge 
l<onstruktionenfür -Lkw -Aniagen -Schiffe 

LOBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fortschritt- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und 
Maschinenbau. In zwei Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2.000 Mitarbeiter. Unser Erfolg basiert auf der Leistungsmotivation 
unserer Mitarbeiter, dem technischen Standard, der präzisen Ferti- 
gung und der Qualität unserer Produkte. 

Just-in-Time-Lieferungen sind für uns als Zulieferer der euro- 
päischen Automobilindustrie selbstverständlich. Das erfordert eine 
sorgfältige Disposition und einen tagesgenaueii Versand der Teile. 

Damit wir die Wünsche unserer Kunden bei weiterhin steigenden 
Anforderungen auch künftig erfüllen können, wollen wir unsere 
Mannschaft im Versand um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstär- 
ken. 

Dafür suchen wir für den Schichtbetrieb vertriebserfahrene 

Lademeister 

Sie verfügen als Meister/Techniker oder gestandener Praktiker aus 
den Bereichen Lager/Versand/Spedition über die notwendige 
Qualifikation und Erfahrung, um mit Ihren MitarbeiternZ-innen 
unsere Versandaktivitäten kundengerecht abwickeln zu können. 
Unsere Kunaen kennen uns als zuverlässigen Partner, der termin- 
und mengengerecht die Produkte in der erforderlichen Qualität 
liefen und sich zudem durch hohe Flexibilität auszeichnet. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe brauchen Sie neben ausgeprägten 
Führungseigenschaften besonderes Organisationstalent, Stand- 
festigkeit und Durchsetzungsvermögen. 

Wenn unser Angebot Sie interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Legien- 
Straße 10, 6050 Offenbach/Waldhof. Für eine Vorabinformation 
stehen wir Ihnen unter der Telefon-Nr. 069/8904-297 gerne zur 
Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Be- 
legschaft von ca. 1 800 Mitarbeitern Brennelemente für 
Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir für eine befristete Tätig- 
keit von ca. 18 Monaten 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen angelernt werden 
können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Vorausset- 
zung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechen- 
des Entgelt, verbunden mit den sozialen Leistungen ei- 
nes modernen Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und Lichtbild an: 

Personalabteilung 
Frau Schwarz 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

FREITAG, 3. AUGUST 1Q0O 

Braas ist ein führendes Unternehmen der Baustoffindustrie. Mit 2 900 Mitarbeitern erzielten wir im 
Inland einen Umsatz von 730 Mio. DM. In unserem Stammwerk in Heusenstamm bieten wir folgende 
Ausbildungsplätze an. 

1990: • Bürokaufleute 1991: 

Ihre Möglichkeiten: 
- Eine intensive Ausbildung gemäß dem 

jeweiligen Berufsbild 
- Weiterführende EDV-Kurse 
- Verkaufs-ZProduktschulungen 
- Kennenlernen zentraler Aufgaben 

wie z. B. Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit, 
Export, Steuern und Versicherungen 

Chemielaboranten 

Technische Zeichner/in 

Industriekaufleute 

Bürokaufleute 

Unsere Anforderungen: 
- mittlere Reife bzw. Abitur 
- Lernfähigkeit, Flexibilität 
- Einsatzwille 
- Schulabschluß mindestens 

befriedigend 
- Praktika während der Schulzeit 

Viele junge Mitarbeiter und eine Vielzahl von Betriebsveranstaltungen inkl. Betriebssport erleichtern 
Ihnen die schnelle Integration. Vorbildliche soziale Leistungen wie Essensmarken- und Fahrkosten- 
zuschuß gehören zum Selbstverständnis des Unternehmens. 

Sie sind interessiert? 
Telefonische Auskunft erteilt Ihnen gerne Frau Deider, Telefon 06171 / 633-469. Ihre Unterlagen (An- 
schreiben; Lebenslauf mit Lichtbild und Zeugnisse) senden Sie bitte an: 

BRAAS GMBH, Frankfurter Landstraße 2-4, Personalentwicklung, 6370 Oberursel 1 

Wr sir>d ein leistungsfähiges, mittelständisches Unternehmen und 
auf weiteres VV^chstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören di- 
verse Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem 
ElektronikseMor. Unsere anerkannte Produktionsqualität erzielen wir durch den 
Einsatz modernster Maschinen und quali^ziertem, engagiertem Personal. 
Zum näcttstmöglk^n Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mit Schwerpunkt EDV v Arbeitsvort>ereitung 
Sie sollen begeisterungsfähip sein und v^l Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Art)ertsberei(^ mitt>nngen. Vnr bieten Ihnen leistungsgerechtes Einkommen, üb- 
liche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schnftiiche Bewertxjng mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

Raul-Ehrlich-StraBe 23 
6074 Rödermark identa GmbH 

Für unser WERTKAUF-Center Drelelch, 
eines der größten und umsatzstärksten 
SB-Warenhäuser des Rhein-Maln-Ge- 
bietes, stellen wir ein: 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen 
- Miibel 
- Heimwerker 
- Computer/Foto 
- Sport/Camping 
- Radio/Femsehen 
- Textilien (Chosen) 

Verkäufer/innen 
- Wurat/K«se 
- Fisch 
- Moikereiprodukta 

Büffetkräfte 
- Gastronomie 

Staplerfahrer 

Reifenmonteure 

Auszeicherinnen 

Kassierer/innen 

Schüler/innen 
(auf Natto-Basis fQr 
Donnerstag u. Samstag) 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten Arbeltsplatz In 
angenehmer Atmosphäre. Auf Ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vorbereitet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächster- 
min vereinbaren können. 

Mit modernsten Anlagen und einem überdurchschnittli- 
chen qualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltschutz und entsorgen Industrieabfalle aus 
dem Bundesland Hessen. 
BXir unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechenheim su- 
chen wir eine/n 

Elektriker/in 

mit einigen Jahren Berufserfahrung und Kenntnissen in 
der Meß- und Regeltechnik. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungsge- 
rechtes Entgelt sowie fortschrittliche Sozialleistungen. 
Wenn Sie die Arbeit in einem modernen, zukunflsorien- 
tierten Unternehmen reizt, schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformationen steht Ihnen 
Frau Weschenbach unter Tel. 06121 / 71 49-56 zur Verfü- 
gung. Ihre schriflliche Bewertung richten Sie bitte an die 

HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden. 

Hessische IndustriemUll 
GmbH 

IVEKTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Bei dem Hessischen StraBenbauamt Frankfurt sind für die 
Bereiche der Straßenmeistereien 6070 Langen und 6453 
Seligenstadt mehrere Stellen als 

Straßenbauarbeiter 
baldmöglichst zu besetzen (Lohngruppe IV. MTL II) 
Interessenten sollten möglichst handwerkliche Vorkennt- 
nisse besitzen. 
Bewerbungen mit Let>enslauf. Lichtbild und Zeugnlsati- 
schriften sind zu richten an: 
StraSenmaisterai Langen, Därmstädter Str. 70, 
6070 Langen (Tel. 06103 / 23 63) 
StraBenmeistarei Seligenstadt, Aschaffenburger Str. 94, 
6453 Seilgenstadt, (Tel. 06182/31 95) 

Für den Leiter unserer Wurstküche suchen wir einen 
(Jung-) Metzger 
als Mltaroeiter. 5-Tage-Vtoche. 
HOFQUT NEUHOF, 6072 Dreieich-Qötzenhaln 
Telefon 06102 / 32 00 14 (Herr Brückner) 

Wir sind ein namhafter Hersteiier von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kat)elKennzeichnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbt;itst>erelch beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von haibautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tem. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen u. klimatisierten Arbeltsplatz, lei- 
stungsgerechte Entlohnung nach gründilcht^r Einarbeitung und die 

üblichen Sozlallelstungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und groSe Elgen- 
Verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrtlch-StraBe 23, 6074 Rödermark 
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STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Be- 
legschaft von ca. 1 800 Mitarbeitern Brennelemente für 
Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

für Reparatur-, Installations- und Wartungsarbeiten an 
den Produktionsaniagen. 

Die Bereltschaft zum 3-Schlcht-Rhythmus Ist Vorausset- 
zung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechen- 
des Entgelt, verbunden mit den sozialen Leistungen ei- 
nes modernen Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Frau Schwarz 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 
Siemens AG 

.Wir suchen Sie 

Nachwuchssekretärin genden Kenntnissen: ^ 
- Steno 
- Maschinenschreiben 
- Kaufmännische Ausbildung 
- Englisch In Wort und Schrift 
- PC-Erfahrung (erwünscht) 
- selbstsicheres Auftreten 
- Nichtraucherin bevorzugt 

(Berufsanfängerinnen geben wir auch gerne eine Chance!) 
für die Buchhaltung mit: 
- fundierter kaufmännischer Ausbildung 
- EDV-Kenntnissen 
- gewisser Berufserfahrung 
- guten Engllschkenntnissen 
für den Verkauf-Innendienst mit: 
- kaufmännischer Ausbildung 
- Englisch In Wort und Schrift 
- Berufserfahrung (1-2 Jahre, oder wollen Sie 

wieder neu einsteigen?) 
Sollten Sie an einer der o. g. Stellenausschreibungen Interessiert sein, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an Frau Buck. 
Für telefonische Vorabauskünfte stehen wir gerne zur Verfügung. 

Buchhalter/in 

Kaufmännische/r 

Mitarbeiter/in 

K» 

NMB -Minebea-GmbH 
SiemensstraOe 30 
6070 Langen 
Tel.: 06103/75 08-0 

Für unsere Anzeigenbuchhaltung suchen wir zum 1.10. 90 
oder früher eine 

Sachbearbeiterin 

mit buchhalterischen Kenntnissen. 
Erfahrung am Bildschirm wäre von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBAGH-POST 

PRSSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 100263 
6050 Offenbach am Main 

BRAAS Ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien In Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern Im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 

Für unsere Gießerei In Heusenstamm suchen wir einen 

Qualitätskontrolleur 

Der Ideale Bewerber sollte eine Metall-Facharbeiterausbildung besitzen und Er- 
fahrung im Lesen von Technischen Zeichnungen und dem Prüfen von Produk- 
tionsteilen haben. Wir arbeiten im Drei-Schicht-Betrieb. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens. 

Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der zuständige Werkleiter, Herr Jahn, Tel. 06104/802-270, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

wir suchen fOr tofon 

PraMdlMslMrtkr/lMim 

ttavIvrMirtr 
IcMttnr 
Kraftfahrer KL 2 
Unter« Bedingungen sind gut, 

bitte rufen 81« uns 
tnl 

Für unseren Mandanten, die deutsche Vertriebsniederlassung eines multinationalen Kon- 
zerns In Langen, suchen wir zum nächstmöglichen Termin elne(n) zuverlässige(n) 

Buchhalter(in) 

Idealerweise haben Sie nach Ihrer kaufmännischen Ausbildung Berufserfahrung In der 
Buchhaltung gesammelt und verfügen über Engilschkenntnlsse. Sie arbeiten selbständig 
und präzise. Ihr neues Aufgabengebiet wird der Bereich Kreditoren/Debitoren sein. Die Vor- 
buchung erfolgt auf dem System IBM AS 400. 
wir bieten Ihnen einen sicheren, modernen Arbeltsplatz In verkehrsgünstiger Lage, Firmen- 
parkplatz, gute Vertragsbedingungen sowie einen netten Kollegenkreis. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) an 

ADVISOR TREUHAND GMBH 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

Tulpenhof straBe 18 
6050 Offenbach/Maln 

BONNFINANZ 
ein« führende Gesellschaft für VermS- 
gensberatung und Vermittlung, sucht 
hmipt- u. iMbMilMniflloh« 
MHarlMH«r I. AuBmdkinst 
Wann Sie sich Derufllch weilerentwik- 

keln und auf eigenen FüBen stehen wol- 
len, bietet ihnen Bonnünanz die besten 

Mögiichiteiten. 
•0610t / 3 45 01 Wolfgang Hemnann 

Boratgallee 59, SOOO Frankfurt 60 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

Wir suchen 
SchreibkriHle 
BUrolriHm mit guten 
Schrslbmaschlnankanntnissen 
Sdcretärinnen mit und 
ohne Fremdsprachen 
Studenten/Imeii mit 
kaufm. Kenntnissen 
Wir bieten Interessante Tätig- 

keiten, bitte njfen 
Sie uns anl 

hermaiikt 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu* 
deltalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Freundliche, umgängliche 

Hausangestellte 
(30-40 Stunden/Woche) ab September 90 zur Unterstüt- 
zung der Hausfrau nach 6053 Obertshausen-Hausen ge- 
sucht. 
Gute Bezahlung Ist selbstverständlich. Beginn und Ende der 
Arbeitszelt kann nach Absprache geregelt werden. 
Schriftliche Bewerbungen erbeten an: 
Ursula Becker, 
Stelnhelmer StraBe 52, 6053 Obertshausen 2 
Telefon 06104 / 70 23 56 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständischep. Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Boreiche Auftragsvorberellung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein ieistungsgerechtes Gehalt, übliche Sozlallel- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten In einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf ihre schrittiiche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

iEienta GmbH Paui-Ehrllch-StraBe 23 
6074 Rödermark 

Wir suchen für Mitarbeiter 

IV2-, 2- oder 

3-Zimmer-Wohnungen 
langfristig zu mieten. 

CECA-Klebstoff GmbH 
OttoScheugenpflugStraßB 8 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 00 10 

Wir sind ein renommleitat Luftfahituntemehmen und suchen für FQhningt- 
krifte und filegendet Peraonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frenz & KrSmmei- 
beln Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Wir suchen zur weiteren Expansion Fachkräfte 

Büro-Möbel 
für Innen- und Außendienst 

büro wahlich hat alles 
Offenbach, Jac.-Offenbach-Str. 18, « 069/8 40 30 
Auch Sa. -f So. können Sie Hr. Wahlich telefonisch erreichen. 

»• Wirt8chafts-Ing. 
mit bfiter Antttllung und gutem Leu- 
mund sucht 2- bis 3-ZW. AKeinste- 
hende, ruhig« Perton. Rufen Sie uns 
an, wir erledigen alles unvar1>lndlich, 
diskret urtd koitentoi. 
ijunhcr 'S? (o 6i 06) 120 5o IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Reisekauffrau ^ 
sucht 1- Ml 2-ZW. Ruhl^ Mieterin, da 
auch lingere Ausianduufenthelte. 
Fragen Sie Immer erst unt, wir erledi- 
gen alles unveiblndllcli und koiteni« 
fOrSie. 
^junhcr -s* (0 6106) 120 20* ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN1 

it VERMIErUNfiEN 
Rodgau-Weltkirchan, Praxisräume. 
125 m' Wfl., geeignet f. Arzt, Steuer- 
ber., Rechtsanw. od. Konslrukt. ab 
1.1.91, Miete DM 2250.-zzgl. 
Uml./Kaut. 
K. Meyer Immobilien, Tel. 06071 / 6 73 31 

OF, Lager, Büro, Sozial- 
räume, Lastenaufzug 1000 
kg, ca. 750 m®, 6750.- 
Drelelch/Sprendllngen, La- 
den/Büro, ca. 60 m', 1800.- 
Dutlne Immobilien, Tel. 
06104/611 58, Fax 06104/ 
6 57 96 

IMMOBIUEII KAUFQESUCHE 

nT Prokurist ^ 
einer Inteniatlonalen Rima sucht 1 - bis 
2-Fam.-Haus. in nihiger Laoe, bit 
>60 000.-. Rufen Sie uns an, wTr erledl- 
gen alles probleffliot, koetenlos und 

ieten' Ihnen den hSdiitmOgiichen 
Martrtweft 

Wir suchan zum schnellstmöglichen Eintritt einen qualifi- 
zierten 

Lageristen 
für weitgehend selbständige und verantwortungsvolle 
Tätigkeit, die auch praktische Arbelt einschließt. In 
einem jungen, dynamischen Team. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Straße 8 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 00 10 

laünkcr -s^ioeioe) 12020' IMMOßlllFN OIF FREÜO( MACHEN' 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
OOLO. SILBER sowie MONZEN 

Ankaufipreiie ((V24 Uhr) 069/2R 76 04 
Kalalln SxOnyl, 6000 Frankfurl/M 1 

Sietnweg 2 (An der Hauptwache) 
Kauf» altea Porzallan, Poatkartan, 
Qamilda, BQchar, Bauer. 

HiniAT QESfiHilFTUCHES 
Unglaublich aber wahr 
Ab emalig DM 420.- vermitteln wir sn 
hierm solange, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln v/lr 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK VTmlHIung 

Klalntranaporta zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 60, Qröger 
Dachraparatur«SchnaMdlanat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackaral Mattln QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 6-17 Uhr 

VERSCHIEDENES 
Ranovtaran Si« avfbar Ihr* Parkett* 
oder Dlal^nbMan mU dem \Mx>dboy- 
Parkettachlelf-System. Jetzt zu mie- 

T*l«fon-PMrtn«rln 
Telefon 02842 /18 51 

Heinr.-Krumrn-Str. 15, OF-Waldhol. Tal. 069 / 89 20 61 

Rubrikanzeigen 

-ä " . 
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_ Mit einer . 

Familenanzeige 

Die Langcmr Zattung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In-vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeechifttttalle Lengen 
DamitUdter StraSe 26 
Talalon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waltere Annahmeatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraSe 1 

EGELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-Straße 43 

AnzalganachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am MIttwcxih um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2apattig, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, ItpaHIg, DM 18.24 * 
* PralM inkl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie (ür das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2apaKlg, DM 36.48 * 

6074 Ober-Roden 
(am Friedhof), Telefon 06074 / 9 75 70 

Groß- und Einzelhandel, Privatverkauf, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9-13 und 14-18.30 und Samstag 9-13 Uhr 
Trachten und Landhausmode - Großauswahl an Kostümen und Röcken - Mode auch für Kinder 

seilten unseren 
Berater anrufen 

ÜangicncrZiätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 

bunter 

i^marKT 

- prVÄSjj. 
MUntH 

CIKTAINn tfiifTiuliniN 

wAssrr SreiNKUNST 

tndustrieg9b«tamSandbom4 
e453Se<ioenstaat/Frosctihausen 

06182/68027 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 

WIR: 

WAS: 

WO: 

MIT: 

UND: 

W. 8. Elektrik Im Motorsport feiern 
10jähriges JubiläumAft/erksxatteröffnung 

Grillfest am 11.8.1990, ab 14.00 Uhr 

Industriestraße 9, 6073 Egelsbach 
Im Opel-DTM-Truck-Zelt 

Walter Röhrl - Audi 
Sepp Haider - Opei 

Opel 

w 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Wir lieifcn iinon aufs WassetI 
Abend-Woc^enendkixse tür sie 

Boolsführer 
Scgcl-Motorbootschcinc 

Rlicin-Scc-Funkkursc 
Tlicorie- und Praxis 

Bootsverleih 
Hanau-Kesselstadl. Kkfuigm.-Main 

Rudcf-T[ct-Scgel-l4otor boote 
Frey ^ Yachting Hanau 

PeslaloISli'. ». D 6454 BmoHkCM 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

CP>UnDMCTCIM Bauen, Mauern u. iso- 
OvilUllPId I EIN Heren - Alle Systeme 
Überall und zum niedrigen Festpreis. Artruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-terrassen-Warmdachisolierung u. Mauerarbeiten aller Art 
CICPUCD 6093 Flörsheim, Postfach 1305 nci >17 /OCIA 
riouncn 6097 Trebur, G.-Scholl-Str. 6® WlHl/LdlH 

schafft 

Umsatz 

Region La Paz! Bolivien 

fndianerland 

Jochen Berger 
K. H. Goldstein 
Gunther Wanger 
Jochi Kleint 

Markus Oestreich 
Volker Strycek - Opel 
alle Motorsportfans - 
und die es noch werden wollen 

W. S. Kfz.-Elektrik im Motorsport 
Mobil und Werkstatt für Rallye und Racing 
Industriestraße 9, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 97 95 

IRMSCHER 

- Opel 
- Toyota 
- Audi 
- VW 

OPEL-SPORT BOSCH 

Abgedrän|i^ in unfruchtbare 
Bergregionen kämpfen die 
Aymara-Kleinbauern ums Uber- 
leben. Die evangelische Kirche 
versucht zu helfen; Da die An- 
bauflächen zu klein sind, lehrt 
sie Gemüseanbau, Tierhaltung, 
Fischzucht, gemeinsame Ver- 
marktung. BROT FÜR DIE 
WELT-Spenden ermöglichen 
Ausbildungsprogramme und 
Kreditfonds für Kleinprojekte. 

Postri01142 
7000 Stuttgart 1 
Postgiro Köln 
500500-500 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor... verlangen .Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefoti 061 82/2 60 75 

:3\ 
m. 
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nur * 

jetzt ' 
m' nur / 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

Fiümitt lör Htiz. BawieiMite, Haadwetkeibedarf. 
6072 Orgl«ich-QA(z«nhaln, Gnurtwgebiet. Tel. (08103) 60 08-40 

Wir laden ein 

zu unserer INFOSCHAU 

* am 5. 8.1990 

von 14 bis 16 Uhr 

' Keine Beratung, kein Verkauf 

I Iii {II Ul(j/ I Ml tW III W> Wt > 

SI«h-V«lours 
^,errlicll weich ietl* 
400 cm breit 
SchUnge 
ptlegeleicVit 
400 cm breit 
Berber 
rustikale Atmosphäre ^ 
400 + 500 cm bre, 

)etzt 
DruA-Velours 
herrliche» Muster, 

SchorwolJ-BeAer 
hochwertige «^95 
400 cm breit 1# • 

jettt nur ■ " 
tappUh 
persergemustert 

95 

95 

bis 

150% 

ibilligei"' 

iTEPPiCHl 

I Igelsbach' anderB3,nebenloom 
«06103/A2<09 

.Baumorltt 

Polloswiesenslr. . 
« 06151/893i»0 

Ihre Foehmörkte für Teppl«hbodeii-Bpdenbaläge Teppiche Tapeten 

ngma*. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 63 94. Jahrgang Dienstag, 7. August 1990 Einzelpreis-,70 DM D4449B 

Verkehrsinsel soll Sicherheit 

für Fußgänger gewährleisten 

Magistrat will Situation in der Pittlerstraße entschärfen 
Langen - Immer wieder geraten 

Fußgänger auf dem Zebrastreifen 
über die Pittlerstraße (nördlich der 
Triflstraße) in Gefahr, weil sich 
Autofahrer verkehrswidrig verhal- 
ten. Dem will die Stadt nun Ein- 
halt gebieten. Wie der Magistrat in 
seiner letzten Sitzung bechloß, soll 
durch eine Verkehrsinsel die Si- 
cherheit der Fußgänger erheblich 
verbessert werden. 

Vor allem in den Nachmittags- 
stunden, wenn der Berufsverkehr 
aus dem Industriegebiet fließt, 
kommt es oft vor, daß ungeduldige 
Autofahrer rechts von der Auto- 
schlange überholen und dabei ge- 
wöhnlich den Bürgersteig benut- 
zen. In Höhe des Zebrastreifens 
kommt es dann häufig zu gefährli- 

chen Situationen, wenn Fußgänger 
hinter der wartenden Auto- 
schlange hervorkommen und sich 
auf dem Zebrastreifen sicher füh- 
len. 

Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider erläuterte, soll eine Ver- 
kehrsinsel das Überholen unmög- 
lich machen. Erst zwischen der In- 
sel und der Mörfelder Landstraße 
kann sich der Verkehr auf zwei 
Spuren verteilen. 

Die Insel biete den Fußgängern 
auch den Vorteil, daß sie den Über- 
weg nicht in einem Zug nehmen 
müßten, sondern, wenn es die Ver- 
kehrslage erfordere, auf der Stra- 
ßenmitte einen sicheren Stand- 
platz hätten. Da die Insel eine 
Breite von zwei Metern haben 

Preise für Erdgas 

gehen nach unten 

Stadtwerke legten günstige Bilanz 
für das erste Halbjahr 1990 vor 

stunden. Besonders zu Buche 
schlug der Februar, wo 1990 

Langen - Steigenden Strom- 
verbrauch, aber rückläufige 
Zahlen bei der Gas- und Was- 
serabgabe verzeichnen die Lan- 
gener Stadtwerke in einer Bi- 
lanz für das erste Halbjahr 1990. 
Demnach ist die Stromabgabe 
gegenüber dem gleichen Zeit- 
raum des Voijahres um 2,3 Pro- 
zent gestiegen. 

Den größten Anteil daran 
hatten die Industrie- und Ge- 
werbebetriebe in Langen und 
Egelsbach, die als Sonderver- 
tragskunden ihren Stromver- 
brauch um 5,7 Prozent steiger- 
ten. Dies wertet Heinrich Bet- 
telhäuser, Direktor der Stadt- 
werke, als Folge der guten kon- 
junkturellen Entwicklung in 
der Rhein-Main-Region. Na- 
hezu konstant blieb der Ver- 
brauch bei den Tarifkunden 
(Haushalte, Läden und Ge- 
werbe), wenngleich es auch 
hier einen Zuwachs von 0,6 
Prozent gab. 

Die Erdgasabgabe sank um 
5,1 Prozent auf rund 227 Millio- 
nen Kilowattstunden. Der au- 
ßergewöhnlich milde Winter 
führte zu diesem Rückgang von 
rund 13 Millionen Kilowatt- 

etwa 15 Prozent weniger ver- 
braucht wurde als im gleichen 
Monat des Vorjahres. 

Bei den Erdgaspreisen zeich- 
net sich nach Bettelshäusers 
Aussage zum 1. Oktober eine 
Preissenkung ab, da rückläu- 
fige ölnotierungen zu niedrige- 
ren Bezugspreisen geführt hät- 
ten. Der Aufsichtsrat der Stadt- 
werke werde in seiner Septem- 
ber-Sitzung die neuen Tarife 
festlegen, kündigte Bettelhäu- 
ser an. 

Geringfügig imi 0,2 Prozent 
gesunken ist der Wasserver- 
brauch. Als Spitzenwert wurde 
am 31. Mai eine Abgabe von 
8 950 Kubikmetern notiert. Re- 
kordtag bleibt aber nach wie 
vor der 120. August 1983, als 
10 070 Kubikmeter die Wasser- 
zähler rotieren ließen. 

Als erfreulich wird auch die 
Zunahme der Stadtbuskunden 
um 0,5 Prozent gewertet. Im er- 
sten Halbjahr wurden in Lan- 
gen und Egelsbach knapp 
350 000 Personen auf den drei 
Buslinien befördert. 

werde, bestehe nicht cie Gefahr, 
daß mitgeführte Fahrräder auf die 
Fahrbahn ragten. 

Der Erste Stadtrat hob weiter 
hervor, daß es durch die neue, ver- 
kehrsabhängige Ampelsteuerung 
auf der Südlichen Ringstraße, in 
die auch der Pittlerknoten einge- 
bunden sei, in Kürze zu einem we- 
sentlich besseren Verkehrsfluß in 
diesem Bereich komme. Durch die 
Verkehrsinsel werde auch die Ge- 
duld der Kraftfahrer nicht über 
Gebühr in Anspruch genommen, 
„auch wenn wir wissen, daß nur 
die Nordumgehung eine wirklich 
befriedigende Lösung bringen 
kann," erklärte Schneider. 

Um kurzfristig auf mögliche 
Handicaps in Verbindung mit der 
neuen Verkehrsinsel reagieren zu 
können, hat der Magistrat bechlos- 
sen, eine Anlage anzuschaffen, die 
aufgeschraubt wird. Sie kann je- 
derzeit demontiert und an anderer 
Stelle wieder angebracht werden. 

Es bleibt heiß! 
Längen (rt) - Nichts gegen den 

Sommer, der als die wärmste Jah- 
reszeit gilt und sich entsprechend 
verhalten soll. Was wir jedoch in 
den letzten T^en erleben, ist des 
Guten etwas zu viel und übersteigt 
unsere Ansprüche an die Sonne. 

Es soll jedoch weiter so bleiben 
und sogar noch heißer werden. 
Hoffentlich folgt hinterher nicht 
ein krasser Temperatursturz, der 
uns nach Saunawochen nach der 
Heizung rufen läßt. 

Eine Wohnsniage mit 70 Einheiten inklusive einer Tiefgarage wird an der Mörfelder Landstraße / 
Ecke Wllhelm-Burk-StraBe entstehen. Auf dem Gelände, auf dem die Firma Heinrich Werner Jahrelang ihre Bau- 

fahrzeuge abgestellt hat, wüten seit kurzem die Bagger. Die Bauzelt für das Projekt soll eineinhalb Jahre betra- 
gen. Foto: hkl 

Wald ist in Not 
Langen (rt) - Die Orkane im 

Frül\jahr haben rund ein Vier- 
tel des Waldbestandes um Lan- 
gen zerstört. Das noch in den 
Wäldern liegende Dürrholz ent- 
zündet sich leicht. Schon eine 
Zigarettenkippe, ein Fünkchen 
oder eine Glasscherbe mit 
Brennglaswirkung können 
Waldbrände mit enormen Schä- 
den verursachen. Deshalb: Vor- 
sicht im Wald! 

Hund ohne Rasse hat 

aber ebenfalls Klasse 

Aufzucht eines Mischlings ist reizvoll 

Rechtsgrundlagen sind 

Themen eines Kurses 

Kreisvolkshochschule lädt Frauen ein 
Langen - „Recht im Alltag für 

Frauen" ist der Titel eines Semi- 
nars der Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach. In diesem Kurs werden 
die Rechtsgrundlagen des tägli- 
chen Lebens dargestellt und unter- 
sucht: rechtliche Probleme aus Zu- 
sammenleben oder Trennung von 
einem Partner. Welche Rechtsfol- 
gen ergeben sich daraus für 
Frauen, z.B. im Mietrecht, bezüg- 
lich Unterhalt und Kinder. 

Unter anderem können folgende 
Rechtsgebiete behandelt werden: 
Mietrecht, Unterhaltsrecht und 
Erbrecht. Auf die besonderen 

Wünsche und Interessen der Teil- 
nehmerinnen wird die Referentin 
gerne eingehen; es erfolgt jedoch 
keine individuelle Rechtsbera- 
tung. 

Das Seminar findet an den Mon- 
tagen 20. und 27. August sowie 3. 
September jeweils von 19.30 bis 22 
Uhr in Dreieich-Sprendlingen, 
Konrad-Adenauer-Straße 22, 
Volkshochschule, statt. Die Kurs- 
gebühr beträgt 22,50 Mark. 

Anmeldungen und Informatio- 
nen bei der Kreisvolkshochschule 
in 6050 OfTenbach, Berliner Straße 
60 (Telefon 069/8068-565). 

Langen - Vorne Terrier, hinten 
Spaniel - und in der Mitte? Bei den 
sogenannten Promenadenmi- 
schungen ist manchmal gar nicht 
festzustellen, von welchem Eltem- 
teil was vererbt wurde. Sicher ist 
nur: Jeder Einzelne dieser Misch- 
linge ist ein Unikat, ein ganz indivi- 
duelles Wesen. Und darin liegt sein 
besonderer Charme. 

Zwar sind mittlerweile zwei Drit- 
tel aller hierzulande gehaltenen 
Hunde von Rasse, doch eindeutige 
Vor- und Nachteile zwischen 
Mischlingen und Rassehunden 
gibt es nicht. Alle bedürfen der 
gleichen guten Pflege und Erzie- 
hung. 

Wer beim Kauf eines Hundes vor 
der Wahl steht, der sollte folgendes 
wissen: Mischlingswelpen sind 
nicht annähernd so teuer wie Ras- 

sewelpen, aber ebenso wider- 
standsfähig. Beim Rassewelpen ist 
die Zukunfl schon vorbestimmt. 
Aussehen, Größe und Charakterei- 
genschaften sind durch sein Er- 
bgut bekannt. Dagegen ist die Auf- 
zucht eines Mischlings reizvoll und 
spannend: Wie groß wird er? Wie 
entwickelt er sich? Seine Stärken 
und Schwächen entdeckt man erst 
im Laufe des Zusammenlebens. 

Die weitverbreitete Meinung, 
Rassehunde seien gesünder, treuer 
und leichter erziehbar, läßt sich 
nicht betätigen. Kein noch so rei- 
ner Stammbaum kann das garan- 
tieren. Erst die Erziehung macht's. 
Ganz allgemein gilt: Hündinnen 
haben prinzipiell ein freundliche- 
res Wesen und sind deshalb als 
Spielgefährten für Kinder besser 
geeignet als Rüden. 

Müllabfuhr macht bald weniger Lärm 

Stadt schafft für 320 000 Mark neues Fahrzeug an / Ein Jahr Lieferzeit 
Langen - Die Aufkleber sind 

zwar schon gedruckt, doch das 
Fahrzeug, auf das sie geklebt wer- 
den sollen, hat noch ein Jahr Lie- 
ferzeit. „Ich fahre schadstoffarm" 
lautet der Slogan, mit dem die 
Stadt Langen in Zukunft die Müll- 
abfuhr bewältigen wird. Doch da- 
mit nicht genug: Auch der beim 
Leeren der Mülltonnen entste- 
hende Lärm soll erheblich gemin- 
dert werden. 

Möglich macht dies ein Müll- 
auto, das nach den neuesten Er- 
kenntnissen der Umwelttechnolo- 
gie konzipiert wurde. Der Lan- 
gener Magistrat hat in seiner jüng- 
sten Sitzung beschlossen, ein sol- 
ches Fahrzeug zu kaufen. Nach 
den Worten des Ersten Stdtrates 
Klaus-Dieter Schneider kommt die 
Investition in Höhe von 320 000 
Mark uiunittelbar dem Bürger und 
seiner Umwelt zugute. 

Eine Rußfilteranlage sowie 
Lärmkapseln für Motor, Getriebe 
und den Wagenaufbau sind die 
herausragenden Merkmale des 

neuen Fahrzeugs. Die Rußfilteran- 
lage sorgt dafür, daß der Schad- 
stoffausstoß des 231 PS starken 
Dieselmotors um immerhin 60 
Prozent vermindert wird. 

Spürbar leiser als bisher wird die 
Langener Müllabfuhr durch die 
Lärmkapseln in dem neuen Lkw. 
Gert Wehrheim von der Fuhrpar- 
kleitung im Langener Rathaus 
spricht von einer Reduzierung des 
Lärms um 50 Prozent im Vergleich 
zu herkömmlichen Motoren. Da 
auch der Müllaufbau zusätzlich ab- 
gedichtet sei, dringe beim Pressen 
des Abfalls weit weniger Lärm 
nach draußen als bisher. 

Auch beim Entleeren der Müll- 
tonnen wird es nur noch Flüsterge- 
räusche geben. Möglich machen 
dies Gummi- und Kunststoffpuf- 
fer, die den Behälterauf)]rall maß- 
geblich dämpfen. „Da wird nie- 
mand mehr von der Müllabfuhr 
geweckt", verspricht Wehrheim. 

Und noch einen weiteren Vorteil 
bietet das neue Fahrzeug; Sein Ro- 

topress-Aufbau verfügt über eine 
derart hohe Dichtigkeit, daß beim 
Einsammeln von feuchtem Bio- 
müll keine Flüssigkeit austreten 
kann. Die Stadt stellt damit die 
Weichen für die innerhalb des 
neuen Abfallkonzeptes vorgese- 
hene Biomüll-Einsammlung. Zu- 
gleich kann natürlich auch anderer 
Müll befördert werden. 

Zur Zeit sind solche modernen 
Müllfahrzeuge nur in Großstädten 
im Einsatz, „und das mit enormem 
Erfolg", wie Gert Wehrheim erfah- 
ren hat. Seinem Engagement ist es 
zu verdanken, daß das Umwelt- 
bundesamt in Berlin der Stadt 
Langen einen Zuschuß in Höhe 
von 20 000 Mark für das Fahrzeug 
in Aussicht gestellt hat. Denn be- 
zuschussen wollte das Umwelt- 
bundesamt zunächst nur entspre- 
chende Anschaffungen der Groß- 
städte. „Wir haben denen aber 
klargemacht, daß besonders die 
umwelttechnischen Bemühungen 
kleinerer Städte bei der Erledigung 

ihrer kommunalen Aufgaben un- 
terstützt werden sollten", sagt 
Wehrheim. 

Die Fuhrparkleitung muß nun 
noch ein Jahr warten, bis das neue 
Auto in Langen eintrifft. Es wird 
dann das Paradestück einer Flotte 
von insgesamt vier städtischen 
Müllfahrzeugen sein und insbe- 
sondere in reinen Wohngebieten 
zum Einsatz kommen. Wehrheim 
rechnet mit einer Leb>ensdauer von 
acht bis zehn Jahren und einer Ki- 
lometerleistung von bis zu 400 000 
Kilometern. 

Hätte sich die Stadt entschieden, 
ein normales Müllfahrzeug zu kau- 
fen, wären etwa 70 000 Mark weni- 
ger an Kosten angefallen. „Doch 
Umweltschutz ist nicht umsonst zu 
haben", sagt Erster Stadtrat 
Schneider. Er hofft, daß sich Lan- 
gener Betriebe am Engagement 
der Stadt ein Vorbild nehmen und 
bei der Neuanschaffung von Lkw 
auf schadstoffarme und leise Moto- 
ren zurückgreifen. 

& 

Ais treuer Freund und Begleiter eignet sich ein Mischling ebenso gut wie 
ein Rassehund. Wie er sich entwickelt, htngt in Jedem Fall von der guten 
Pflege und der richtigen Erziehung ab. Foto: P 
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Die Sonne meinte es zu gut 

Borngassenfest litt ein wenig unter der brütenden Hitze 
Langen (cho) - Des Sonnen- 

scheins war es wohl dieses Mal für 
die Bomgässler ein bißchen zuviel 
des Guten. Nichts gegen gutes 
Wetter, aber wenn die Gäste wegen 
brütender Hitze ausbleiben, ist das 
auch wieder nichts. So wollte auf 
dem Borngassenfest auch keine 
rechte Stimmung aufkommen. 
Den überwiegend älteren Gästen 
machten die 28 Grad im Schatten 
sichtlich zu schaffen, die jüngeren 
Semester schienen es vorgezogen 
zu haben, den Samstagnachmittag 
im Schwimmbad zu verbringen. 

Dabei hatten sich die Borngäss- 
1er sichtlich auf größeren Besuche- 
randrang eingerichtet. Das Ku- 
chenbüfett quoll förmlich über, 

Kartoffelsalat und Grillwaren stan- 
den ebenfalls reichlich parat. Das 
Mißgeschick vom vorigen Jahr, als 
bereits in den frühen Nachmittags- 
stunden der Essensvorrat zur 
Neige gegangen war, sollte dieses 
Ma] auf keinen Fall geschehen. 

Trotz bombensicherer Wetter- 
vorhersage traute man auch dies- 
mal dem Frieden nicht und stellte 
das traditionelle gelbe Zelt für et- 
waige Wolkenbrüche auf. Den Ge- 
fallen tat Petrus jedoch nicht, und 
so wurden einige fröhliche Zecher, 
die im Zelt etwas Schatten such- 
ten, schnellstens von der sengen- 
den Hitze wieder hinausgetrieben. 

Später gab's dann die leckeren 
selbstgebackenen Kuchen und 

Torten zum halben Preis. Zuviel 
war übriggeblieben, und alles 
wollte man den Bienen und We- 
spen auch nicht üljerlassen. Die 
Getränkekühlanlage hielt dieses 
Jahr wacker durch, ein lauwarmes 
Bier wäre bei diesen Temperatu- 
ren auch nicht zu ertragen gewe- 

Auch mit ihrer Tombola hatten 
sich die Bomgässler wieder sehr 
viel Mühe gegeben. Die Treffer- 
quote war hoch wie immer, und so 
wurde auch reichlich in den Lo- 
stopf gegriffen. Und so machten 
sich einige Besucher mit zahllosen 
Gewinnen beladen in den frühen 
Abendstunden auf den Heimweg. Alle suchten beim Bomgassenfest ein achattigea PIttzchen. Aber selbst unter den Sonnenschirmen war die Hitze 

fast unerträglich. Fo'°' cho 

Sie hatten sich soviel Mühe mit den Vorbereitungen auf ihre Straßenfest 
gegeben, die Bewohner der Bomgasse: Kuchen gebacken, Essen und 
Trinken besorgt, Girlanden aufgehängt. Die hohen Temperaturen hielten 
jedoch viele Bürger ab, die geme gekommen wären. Foto: cho 

Zwei Seiten der Kaninchenjagd 

Falsch verstandener Tierschutz führte zu einer Populationsexplosion 
Langen (ast) - „Gar lustig ist die 

Jägerei", heißt es in einem Volks- 
lied, doch davon kann schon lange 
keine Rede mehr sein. Die Jäger 
bekommen das tagtäglich zu spü- 
ren. Die intensive Bebauung 
grenzt die Naturzonen und damit 
die bejagbaren Flächen immer 
stärker ein, und diese stetig gerin- 
ger werdenden Bereiche teilen sich 
die Jäger mit den freizeitsuchen- 
den Menschen, die durch Lärm 
und freilaufende Hunde das Wild 
zunehmend aufschrecken. 

Spannungen sind vorprogram- 
miert. Nur zu oft wird ersichtlich, 
daß für viele Menschen der Um- 
weltschutz am eigenen Gartenzaun 
und der Tierschutz beim eigenen 
Haustier endet. Bei Diskussionen 
müssen sich die Jäger starke An- 
feindungen gefallen lassen. 

So kam es auch in diesem Früh- 
jahr wieder zu Beschwerden von 
Bürgern, die ihr Leben am Stein- 
berg von Jägern bedroht sahen - 
völlig zu Unrecht, wie die eilends 
herbeigerufenen Polizisten fest- 
stellen mußten. Neben der mor- 
gendlichen Ruhe sahen einige 
Hausbesitzer das Leben der Kanin- 
chen, dieser „kleinen Mitbewoh- 
ner" gefährdet, so an deren „lusti- 
ges unbekümmertes Treiben" man 
sich schon gewöhnt hätte, war in 
einem Leserbrief zu lesen. Es sei 
nicht zu rechtfertigen, diese „abzu- 
knallen". Sie könnten keinen 
Schaden anrichten, und die Raub- 

vögel würden den Bestand regulie- 
ren. Die Jägerei im „Wohngebiet" 
Steinberg solle eingestellt werden, 
hieß es weiter. 

Inzwischen haben sich die Zei- 
ten gewandelt. Lautes Wehge- 
schrei erhebt sich angesichts der 
Schäden, die die Kaninchen auf 
dem Friedhof - aber auch in so 
manchem Garten - anrichten. Der 
Ruf nach den Jägern ward laut. Sie 
sollen nun ganz schnell kommen 
und die „Unholde" beseitigen. 

Bei so vielen Hilferufen darf je- 
doch nicht vergessen werden, daß 
es zu solche einer Populationsex- 
plosion nicht gekommen wäre, 
hatten die Jäger im Frülyahr, wie 
es der Waidpflege entspricht, (im 
Gegensatz zu so manchem Vorur- 
teil treibt die Jäger nicht die Lust 
am Töten zu diesem Hobby), die 
Kaninchen bejagen können. Da- 
mals galten die Schüsse als stö- 
rend, ja gefährlich für Anwohner. 
Die aggressiven Anfeindungen, die 
einige wenige Steinberg-Bewoh- 
ner den Jägern entgegenbrachten, 
veranlasste die Jäger zum Rückzug 
aus diesem Teil des Jagdreviers. 

Sicher ist jetzt vor allem eines; es 
gibt nicht genügend Raubvögel, 
die den Bestand regulieren könn- 
ten und die den Menschen zu Ge- 
fallen lautlos jagen. Erfolg des 
falschverstaridenen Tierschutzes - 
oder doch nur St.-Florians-Prin- 
zip? - ist die berüchtigte Krankheit 
Myxomatose, die nur (!) bei Über- 

population der Kaninchen auftritt. 
Diese Kaninchenseuche führt 
dazu, daß Kaninchen elend einge- 
hen. Meistens verhungern sie, da 
Augen, Ohren und Nase zueitem, 
die Tiere hilflos umherirren und 
keine Nahrung mehr fmden oder 
sie nicht mehr aufnehmen können. 
Wer einmal ein an einer solchen 
Krankheit leidendes Kaninchen 
gesehen hat, kann gegen die um- 
sichtige Jägerei nichts mehr ein- 
wenden, dient sie doch dazu, den 
natürlichen Zyklus aufrecht zu er- 
halten, da die natürlichen Feinde 
der Kaninchen nicht mehr in unse- 
ren Kulturlandschaften leben kön- 
nen. 

Nette posierliche Tierchen am 
Leben zu lassen, ist nur dann zu 
verantworten, wenn die Zahl der 
lebenden Tiere nicht übermäßig 
zunimmt. In den vergangenen 
Jahrzehnten sind die Jäger dieser 
Aufgabe immer nachgekommen, 
nicht um die Kaninchen auszurot- 
ten, sondern zur Schadensbegren- 
zung. Erst die Uneinsichtigkeit ei- 
niger weniger äußerst polemisch 
auftretender Bürger hat diese Auf- 
gabe verhindert, und die direkte 
Folge ist die Populationsexplosion. 

Es ist modern geworden, gegen 
alles und jedes vor der eigenen 
Haustür zu Felde zu ziehen, ohne 
Hintergründe zu keimen oder sie 
wissen zu wollen. Bedauerlicher- 
weise leiden in diesem Fall die 
Schwächsten unter so viel Kurz- 

sichtigkeit, nämlich die Tiere, die 
man eigentlich zu schützen hoffte. 
Die Kaninchen müssen jetzt, bevor 
die Myxomatose weiter um sich 
greift, mit viel Aufwand auf dem 
Friedhof geschossen werden. Dort- 
hin sind sie aufgrund der intensi- 
ven Bebauung des Steinbergs (wo 
bis vor ein, zwei Jahren noch unbe- 
rührte Natur war, steht jetzt ein 
Haus am anderen) verdrängt wor- 
den. Die Natur braucht eben etwas 
länger, bis sie sich an neue Ben- 
bauungen gewöhnt hat. 

Nebenprodukt des Beschüsses: 
über Jäger meckernde Steinberg- 
bewohner brauchen jetzt keine 
Angst mehr vor abgefressenen 
Pflanzen in ihren Gärten zu haben. 
Doch das Problem ist damit noch 
nicht gelöst: nächstes Jahr kann 
die Situation ähnlich sein, und 
dann ist es vielleicht wichtig zu 
wissen, daß die Bejagung auf dem 
Friedhof ein Entgegenkommen 
seitens der Jäger und der Jagdbe- 
hörde ist. Solche Jagdgenehmi- 
gungen auf Friedhöfen werden sel- 
ten gegeben, und für die Jäger ist 
es eine teure und zeitaufwendige 
Arbeit. Hinzu kommt, daß die Be- 
jagung nicht zur richtigen Zeit stat- 
findet; eine wirkungsvolle Beja- 
gung kann nur im Winter erfolgen. 
Aber: der nächste Winter kommt 
bestimmt, und bis dahin haben 
sich vielleicht auch die uneinsich- 
tigen Bürger eines besseren beleh- 
ren lassen. 

80 Autos aufgebrochen 

Jugendliche Autoknacker geschnappt 
Langen - Als Beamte der 

Langener Polizei im Januar 
zwei Autoknacker, 17 und 18 
Jahre alt, vorläufig festnehmen 
konnten, ahnte man noch nicht, 
daß es sich um zwei junge Män- 
ner handelt, die noch viel mehr 
auf dem Kerbholz hatten. Auch 
als das Duo im Februar noch- 
mals auffällig wurde - sie waren 
in eine Bäckerei eingestiegen 
und konnten noch in Tatort- 
nähe gestellt werden -, hatte 
sich das noch nicht bestätigt. 

Die intensiven Nachermitt- 
lungen des zuständigen Fach- 

kommissariates der Kripo 
brachten jetzt sine ganze Latte 
von Straftaten an das Licht des 
Tages. Insgesamt konnten den 
Duo 80 Straftaten, vorwiegend 
Pkw-Aufbrüche, zur Last gelegt 
werden. Aufgrund von sicher- 
gestelltem Dietesgut, zum Bei- 
spiel Radios, Radiocassettenge- 
räten und sonstigen Zubehör- 
teilen kormten die Verbindun- 
gen zu den begangenen Strafta- 
ten hergestellt werden. Auch 
die Arbeitsweise der Täter war 
immer gleich. Die Ermittlun- 
gen dauern an. 

Langen - Einen Kaffee- und 
Tanznachmittag veranstaltet die 
Stadt innerhalb ihres Informati- 
ons- und Unterhaltungspro- 
gramms für Senioren am Donners- 
tag, dem 9. August, um 14.30 Uhr, 
im Seniorentreffpunkt an der 
Nordendstraße 45. Alle älteren 
Langener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sind heimlich eingela- 
den. Anmeldungen nimmt entge- 
gen das Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 6, Telefon 
20 32 13. 

Ein Webkurs für Senioren be- 
' ginnt am Mittwoch, dem 8. August, 

um 14.30 Uhr, im Seniorentreff- 
punkt an der Nordendstraße. Ge- 
webt werden Schals, Deckchen, 
Bänder und andere kleine Gegen- 
stände. Auch hierzu kaim man sich 
im Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport anmelden. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Senioren vergnügen sich 

beim Tanzen und Weben 

Angebote aus dem Unterhaltungsprogramm 

Mehr heiße Tage 
Langen (rt) - Im ganzen Jahr 

1989 gab es nur elf heiße 'ftige mit 
Höchsttemperaturen von minde- 
stens 30 Grad. In diesem Jahr sind 
es wesentlich mehr. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Tfermin der Ge- 

burtstagsfeier am 11. Oktober 
rückt näher. Deshalb wird noch 
einmal auf den Anmeldetermin 
am 15. August hingewiesen. 

Berg voller Probleme 

für AUeinerziehende 

Info-Broschüre der Frauenbeauftragten 

Langen - Die Frauenbeauflragte 
der Stadt Langen, Annerose Geb- 
hardt, gibt bekannt, daß ab sofort 
eine Broschüre für Alleinerzie- 
hende in ihrem Rathausbüro, Süd- 
liche Ringstraße 80, * 203-103 an- 
gefordert werden kann. 

Der Anteil der Alleinerziehen- 
den an den Kinderfamilien beträgt 
im Moment rund 17 Prozent in 
Hessen. Diese Zahl steigt stetig 
weiter. 85 Prozent der Alleinerzie- 
henden sind Frauen. Die Ursache 
dafür ist die hohe Zahl von Schei- 
dungen und Trennungen. Im Fall 
einer Trennung beziehungsweise 
Scheidung - jede dritte Ehe wird 
zur Zeit geschieden -bleiben die 
Kinder meistens bei den Müttern. 
Daraus ergibt sich für die Mütter 
ein Berg voller Probleme: 
• Die Exväter sorgen materiell 

nur unzureichend für ihre Kinder. 
58 Prozent der geschiedenen Müt- 
ter erhalten gar keine, unregelmä- 
ßige oder vemründerte Unterhalts- 
zahlungen, obwohl sie Anspruch 
darauf hätten. 
• Erwerbstätigkeit und Kinder- 

betreuung sind schlecht oder gar 
nicht unter einen Hut zu bringen. 
Die Aufnahme einer Erwerbstätig- 
keit, gerade bei bei den am 
schlechtesten gestellten Müttern 
mit Kindern unter sieben Jahren, 
scheitert, well es nicht genügend 
öffentliche Betreuungsplätze gibt. 
• Die Frauen sind gezwungen, 

wegen ihrer Erziehungsaufgabe, 

Tätigkeiten unter ihrem berufli- 
chen Niveau oder/und in Teilzeit 
aufzunehmen. Das hat zur Folge, 
daß sie erhebliche Einkommens- 
einschränkungen in Kauf nehmen 
müssen. 
• Der Wohnungsmarkt ist total 

überlaufen und die Mieten sehr 
hoch. Es fällt den Alleinerziehen- 
den dadurch oft schwer, eine Woh- 
nung zu finden, die sie sich leisten 
können. 

Bisher konnte vom Frauenbüro 
noch keine konkrete Zahl der Al- 
leinerziehenden in Langen ermit- 
telt werden. Aus der Zahl der An- 
rufe und Anfragen bei Beratungen 
war jedoch festzustellen, daßf Infor- 
mationen, die zur Bewältigung der 
Probleme von Alleinerziehenden 
wichtig sind, fehlen. Oft wissen Al- 
leinerziehende gar nicht, welche 
Rechte sie haben. 

Um diesem Informationsmangel 
entgegenzutreten, hat die Frauen- 
beauftragte Gebhardt die Bro- 
schüre für Alleinerziehende her- 
ausgegeben. Das Heft wurde von 
Hanne Zwerger, Sozialpädagogin 
und Vorsitzende des Verbandes 
für alleinstehende Mütter imd Vä- 
ter, Landesverband Hessen, im 
Auftrag des Referats Frauenbeauf- 
tragte Wiesbaden erarbeitet. Mit 
deren freundlicher Genehmigung 
kormte diese Broschüre, für Lan- 
gen entsprechend geändert, über- 
nommen werden. 
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Tollwut ist 

sehr gefährlich! 
(rt) - Langen gehört wieder 

mal zum tollwutgefährdcten Be- 
zirk. In den letzten Jahren nichts 
Außergewöhnliches, denn infi- 
zierte Wildtiere sind auch in der 
zurückliegenden Jahren immer 
wieder gefunden worden. Vielen 
Leuten scheint nicht bewußt zu 
ein, welche Gefahren von dieser 
Krankheit drohen. Vor allem 
Halter von Haustieren sollten so 
verantwortungsvoll sein, ihre 
vierbeinigen Lieblinge gegen 
diese Viruskrankheit impfen zu 
lassen. 

Nicht durch eine Sonderration 
von Wurst oder gar süßen Lecke- 
reien tut man seinem Hund et- 
was Gutes, sondern durch regel- 
mäßige Schutzimpfungen. 

Tollwut ist eine schwere, an- 
steckende Viruskrankheit von 
Menschen und allen warmblüti- 
gen Tieren. Sie kann durch Biß 
oder Berührung übertragen wer- 
den und führt zu Bewußtseins- 
störungen, Erregbarkeit der Ner- 
ven, Lähmungen und Krämpfen, 
bei Nichtbehandlung in kurzer 
Zeit zum qualvollen Tot. 

Ministerin am Waldsee 
Langen - Die Ministerin für 

Landwirtschaft, Forsten und 
Naturschutz, Irmgard Reich- 
hardt, wird am Mittwoch, 8. Au- 
gust, dem Kreis Offenbach ei- 
nen Besuch abstatten und dabei 
auch den Langener Waldsee be- 
sichtigen. Erwartet wird die Mi- 
nisterin gegen 10 Uhr am Be- 
triebsgelände der Firma Seh- 
ring. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider will die Gelegenheit 
nutzen, um auf höchster Ebene 

für die Realisierung der von der 
Stadt Langen und dem Um- 
landverband Frankfurt erarbei- 
teten Planung für den Endaus- 
bau des Freizeit- und Erho- 
lungsgebietes zu werben. In ei- 
nem Brief hat Schneider die 
Staatsministerin bereits darauf 
hingewiesen, daß der Endaus- 
bau des Areals schon jetzt 
schrittweise vorangetrieben 
werden müsse, „um das Chaos 
im Sommer in geordnete Bah- 
nen zu lenken". 

Wohin mit den Autos? Gäste aus dem femen Osten 
Langen (rt) - Wie aus dem Stati- 

stischen Bericht des Kreises Offen- 
bach hervorgeht, waren zum Jah- 
resende 1989 im Kreis insgesamt 
193 974 Kraftfahrzeuge zugelassen. 

Die Zahl der Einwohner betrug 
zum gleichen Zeitpunkt 310 394. 
Dies bedeutet, daß auf tausend 
Einwohner 631 Kraftfahrzeuge 
kommen. 

Empfang der Stadt für jugendliche Sportler aus Japan 
Langen - Junge Sportlerinnen 

und Sportler aus Japan hat Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
im I.Angener Rathaus empfangen. 
Die acht Jugendlichen und ihre 
Betreuer gehören zu einer Gruppe 
von 130 Teilnehmern des 17. S- 
multanaustauschs zwischen der 
Deutschen Sportjugend und der 
Japan Junior Sports Club Associa- 
tion. 

Zu Beginn ihres Deutschlandbe- 
suchs absolvierten die Japaner in 
Heusenstamm ein Zentralpro- 
gramm. Danach wurden sie in klei- 
nere Gruppen aufgeteilt und von 
den am Austausch beteiligten 
Sportfachverbänden in Empfang 
genommen. Für den Deutschen 
Basketball-Bund hat der TV Lan- 
gen die Betreuung einer Gruppe 
übernommen, die nun als Gäste 
der Stadt im Rathaus herzlich be- 
grüßt wurde. 

In seiner Begrüßungsansprache 
ging Erster Stadtrat Schneider auf 
das Motto des Austauschs ein, das 
in diesem Jahr „Jugend und Frei- 
zeit" lautet. Nichts passe besser zu 
diesem Motto als die Arbeit von 
Vereinen, sagte Schneider. Die 
Stadt verdanke ihren Vereinen 
sehr viel, insbesondere in der Be- 
treuung von Jugendlichen und der 

Förderung des Sports. 
Satoshi Ito, I^iter der japani- 

schen Gruppe, die aus der Region 
Tohoku um Norden der Hauptinsel 
Honshu kommt, bedankte sich an- 
schließend für die freundliche Auf- 
nahme und hoffte, daß trotz der 
Sprachbarrieren Freundschaften 
zwischen Langenem und Japanern 
geschlossen werden könnten. Die- 
ser Wunsch dürfte wohl auch in Er- 
füllung gegangen sein, nachdem 
die Jugendlichen ausgesprochen 
herzlich von ihren Ijtngener Gast- 
familien aufgenommen wurden. 
Zuvor allerdings trugen sie sich in 
das Goldene Buch der Stadt Lan- 
gen ein. 

Um Land und Leute kennenzu- 
lernen, hatten die Betreuer vom 
TV Langen ein unterhaltsames 
und erlebnisreiches Programm für 
ihre Gäste zusammengestellt. Ne- 
ben Fahrten nach Darmstadt, 
Mainz, St. Goar und Heidelberg 
nahmen die Japaner an einer 
Frankfurter Stadtrallye und einer 
Informationsveranstaltung der 
Langener Stadtwerke teil. Natür- 
lich wurde auch ein Basketball- 
spiel ausgetragen. 

Ein Bild mit Langener Motiv nahm der Japanische Delegationsldlter Satoshi Ito aus den HSnden von Erstem Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider beim Empfang Im Rathaus entgegen. Foto: p 

Angebot von bemerkenswerter Qualität 

Kunst- und Kulturgemeinde stellt ihr Programm fiir die Spielzeit 90/91 vor 

Langen - Was die Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde 
(KuK) als Programm für die Spiel- 
zeit 90/91 zusammengestellt hat, 
braucht keinen Vergleich zu 
scheuen. Internationale Spitzenor- 
chester und Solisten wie das tsche- 
chische Staatsorchester, die Staats- 
kapelle Weimar, die Württember- 
gische Philharmonie oder das Kur- 
pfälzische Kammerorchester wer- 
den zu Konzerten nach Langen 
kommen. Und auch in dieser 
Spielzeit kann die KuK wieder mit 
einer hochkarätigen Eigenproduk- 
tion aufwarten. Dem Anspruch, 
des Impressionismus folgend hat 
der Verein einen Konzertabend 
konzipiert, der den Titel „Musika- 
lische Impressionen" trägt. 

Insgesamt neun Konzerte um- 
faßt das KuK-Programm 1990/9! 
und ein Abonnement für alle Ver- 
anstaltungen kostet 66 Mark für 
Erwachsene, Jugendliche bekom- 
men es für 33 Mark. Darüber hin- 
aus besteht die Möglichkeit, ein 
Kurz-Abo für drei Konzerte nach 
freier Wahl für 42 Mark (21 Mark) 
zu buchen. Abonements gibt es bei 
der Geschäftsstelle der Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde, Eli- 
sabethenstraße 28, Langen, V 
22136. 

Seit Jahren wird das Klassik- 
Programm der KuK vom Publi- 
kum in der ganzen Region ge- 
schätzt, die vielen Besucherinnen 
und Besucher, die zu den Veran- 
staltungen in die Stadthalle kom- 
men, sind eine eindrucksvolle Be- 
stätigung der bemerkenswerten 

Qualität des Angebots. 
Am Sonntag, 9. September, 

19.30 Uhr, soll uies mit einem un- 
gewähnlichen Konzert erneut un- 
ter Beweis gestellt werden. Mit- 
glieder des Radio-Sinfonie-Orche- 
sters, unter der Leitung des be- 
kannten Solisten Vladislav Brun- 
ner, spielen die vier Concerti grossi 
von Peter Breiner im Stil barocker 
Meister unter Verwendung von 
Beatles-Songs. Die „Beatles Songs 
klassisch" haben bereits in Mün- 
chen und Frankfurt Furore ge- 
macht, nun wird dieses ungewöhn- 
liche Klangerlebriis in Langen zu 
hören sein. Die „Beatles Songs 
klassisch" sind eine Gemein- 
schaftsveranstaltung der städti- 
schen Kulturabteilung und der 
Kunst- und Kulturgemeinde. 

Das CSFR-Staatsorchester wird 
am Sonntag, 7. Oktoberr, 19.30 
Uhr, mit einem Symphoniekonzert 
in Langen gastieren. Solist des 
Abends ist der berühmte Cellist 
Julius Berger. Unter der Leitiuig 
von Miloslav Janicek wird das Or- 
chester mit Stücken von Richard 
Strauss, Anton Dvorak und Peter 
Tschaikowsky dem Publikum 
Kostproben seiner internationalen 
Klasse geben. 

Ein Höhepunkt der Saison ist 
zweifellos die Eigenproduktion der 
KuK: Musikalische Impression. 
Termin ist Sonntag, 11. November, 
19.30 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen. Dem Anspruch des Impressio- 
nismus folgend, sind die Darbie- 
tungen des Abends nachhaltig von 

der Lichtwirkung beeinflußt. Sie 
bieten kontraststarke Szenen mit 
Ballett, Gesang und Instrumental- 
musik. Unter anderem Themen 
aus der Abenddämmerung, Der 
Schwan, 1001-Nacht, Adagios, Lo- 
pas Leid oder Entr' Act stehen auf 
dem F'rogramm und die KuK ver- 
spricht eine hervorragende Beset- 
zung mit Solisten und Ensembles. 
Wer den Rossini-Abend der KuK 
miterlebt hat, weiß, daß die KuK 
nicht zuviel verspricht. Passend 
zur Weihnachtszeit gibt es am 
Sonntag, 16. Dezember, 19.30 Uhr, 
in der Stadthalle ein Konzert mit 
Weihnachtsliedem. Gestaltet wird 
der Abend vom Orchester und 
dem Jugendchor des Konservato- 
riums Mainz. Dargeboten werden 
Werke von Bach, Vivaldi, Händel 
und Corelli. 

Schon eine kleine Sensation ist 
das Konzert am Sonntag, 13. Ja- 
nuar 1991, 19.30 Uhr, ebenfalls in 
der Stadthalle. Der Kunst- und 
Kulturgemeinde ist es nämlich ge- 
lungen, die Staatskapelle Weimar 
für ein Gastspiel zu verpflichten, 
Mit 90 Musikerinnen und Musi- 
kern, unter der Leitung von Gene- 
ralmusikdirektor Hans-Peter 
Frank, kommt das absolute Spit- 
zenorchester der DDR nach Lan- 
gen und spielt ein Programm mit 
Werken von Beethoven (Coriolan- 
Ouvertüre), von Mozart (Konzert 
für Fagott und Orchester) und Pro- 
kofiew (Symphonie Nr. 5). 

„Schlagzeug - Celesta - Klavier 
als Soloinstrumente", so der Titel 
des Konzertereignisses am Sonn- 

tag, 24. Februar 1991. Die Würt- 
tembergische Philharmonie, das 
große Süddeutsche Orchester bie- 
tet ein Programm mit der Ungari- 
schen Suite von Bela Bartok, „Die 
Moldau" von Smetana und Tschai- 
kowskys Klavierkonzert Nr. 1; So- 
list ist Tziman Barto, geleitet wird 
die Philharmonie von Thomas 
Konzc. 

„Die Frühlingssymphonie" von 
Robert Schumann, die „Sympho- 
nie Nr. 4" von Johannes Brahms, 
der „Sommemachtstraum" von 
Mendelsohn und „Russische 
Ostern" von Rimskij-KorsakofT. 
Diese Stücke hat die Südwestfäli- 
sche Philharmonie für einen Kon- 
zertabend zusammengestellt, der 
„FWhlingssymphonie" titelt und 
am Sonntag, 24. März 1991, in Lan- 
gen zu erleben sein wird. 

Am Sonntag, 14. April, schließt 
sich ein Serenadenabend an, bei 
dem das Kurpfälzische Kammer- 
orchester mit einem auserlesenen 
Programm in der Stadthalle zu 
Gast sein wird. Die ausgewählten 
Stücke von Mozart, Boccerini, Al- 
binoni, Max Bruch und Janacek 
werden das Publikum sicherlich 
begeistern können. 

Die Hauptversammlung der 
Kunst- und Kulturgemeinde steht 
bereits am Mittwoch, 15. Mai 1991, 
19.30 Uhr, im Terminkalender und 
wie üblich wird sie mit dem Kon- 
zert „Thema mit Variationen" be- 
reichert. Das MTK-Ensemble 
.'.lielt ein „Kleines Konzert" mit 
erlesener Kammermusik. 

Zum COUntry-FrÜhSChoppen, es ist der zweite seiner Art In 
Langen, mdt der 1. Country Club Langen am Sonntag, dem 12. August, von 
10 bis 14 Uhr an das Naturfreundehaus am Steinberg ein. Für die nötige 
Stimmung und die richtige Musik sorgt der stadtbekannte Country-Barde 
Thommy Scharf. Für stilgerechte Getrünke und Verpflegung Ist bestens 
gesorgt Foto: P 
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Das Egelsbacher Schwimmbad hatte am Wochenende einen Massenbesuch wie Seiten zu ver- 
zeichnen. in den Becicen und an ihren Rändern sowie auf den Liegewiesen drängten sich die Bede- und Sonnen- 
hungrigen. Foto: rt 

40 Millionen Mark für 

Bau einer Kläranlage 

Egelsbacher SPD begrüßt Vorhaben 
das. Auch der Gesetzgeber sehe 
dies so und halje deshalb die 
Wasserschutzvorschriflen dra- 

Egelsbach - Der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach hat 
sich für die nächsten fünf Jahre 
viel vorgenommen. Fast 40 Mil- 
lionen Mark will er in den Bau 
einer noch wirlcungsvolleren 
Kläranlage investieren. 

Neben Feststoffen und sauer- 
stoffzelirenden Inhaltsstoffen 
sollen künftig auch Phosphor 
und Stickstoff weitestgeiiend 
aus dem Abwasser entfernt 
werden. Außerdem soll die 
Klärschlammtroclaiung ver- 
bessert werden. 

In einem kürzlich geführten 
Gespräch mit Egelsbacher 
SPD-Parlamentariem erläu- 
terte Verbandsgeschäflsführer 
Werner Hötzei die Dringlich- 
keit des Bauvorhabens. Die 
Entfernung von Phosphor und 
Stickstoff aus dem Abwasser 
sei, so Hötzei, aus Gewässer- 
schutzgründen dringend not- 
wendig - allein die Algenbil- 
dung in den Gewässern beweise 

stisch verschärfl. Die Verbesse- 
rung der Klärschlammtrock- 
nung sei aus Entsorgungsgrün- 
den erforderlich. Da ein Teil 
des Schlammes durch Deponie- 
rung entsorgt werden müsse, 
Deponieraum aber immer 
knapper und teurer werde, 
müsse man zur Verkleinerung 
der Defionierungsmassen dem 
Schlamm weitgeliend das Was- 
ser entziehen. 

SPD-Fraktionschef Wolfgang 
Becker betonte, seine Fraktion 
stufe die Bemühungen des Ab- 
wasferverbandes als eine „vor- 
ausschauende Politik im Inter- 
esse nachwachsender Genera- 
tionen" ein. Der Investitions- 
kraftakt müsse in einem Zu- 
sammenspiel zwischen Land 
und Kommunen erfolgreich be- 
wältigt werden. 

Altersjubilare 

Egelsbach 
Frau Auguste Kühn, Wolfsgar- 

tenstraße 39, zum 83. Geburtstag 
am 8. August. 

Frau Mina Eisenbach, Nidda- 
straße 19, zum 80. Geburtstag am 8. 
Augu.-t. 

Egelsbach (fm) - Eine hohe 
Auszeichnung wurde Ludwig 
Best am E>onnerstag im Offenba- 
cher Kr«ishaus zuteil. Landrat 
Dr. Friedrich Keller verlieh dem 
69jährigen Egelsbacher den Eh- 
renbrief des Landes Hessen. Da- 
mit wurden seine Verdienste um 
den Tanzsport-Club Egelsbach 
gewürdigt, den Best 1971 mitge- 
gründet hatte. Heute zählt der 
Verein 250 Mitglieder, darunter 
80 Jugendliche. 

Ludwig Best, seit einigen Jah- 
ren Rentner, ist in Egelsbach ein 
bekannter und geschätzter 
Mann. Vor knapp 20 Jahren hob 
er gemeinsam mit Gleichgesinn- 
ten den Tanzsport-Club (TSC) 
Egelsbach aus der Taufe. Von 
1971 bis 1985 gehörte er dem 
Vorstand an, davon lenkte er sie- 
ben Jahre lang (1978 bis 1985) als 
Vorsitzender die Geschicke des 
Vereins. Seit 1986 ist Ludwig 
Best Ehrenvorsitzender des 
TSC, steht nach wie vor mit Rat 
und Tat zur Seite. 

„Unter der Leitung von Lud- 
wig Best hat sich der Tanzsport- 
Club Egelsbach zu einem der er- 
folgreichsten Sportvereine im 
Kreisgtbiet entwickelt", erklärte 
Landrat Dr. Keller in seiner Lau- 
datio. Die Jugendgruppen des 

Vereins seien seit vielen Jahren 
bei nationalen und internationa- 
len Turnieren erfolgreich. Der 
Landrat hob besonders den Ge- 
winn eines Europameistertitels 
hervor. Großen Anteil an diesen 
Erfolgen habe Ludwig Best. 

Lob und Anerkennung zollte 
Dr. Keller auch der Gattin des 
69jährigen. Irmgard Best teilt 
das Hobby ihres Mannes, sie en- 
gagiert sich ebenfalls für den 

TSC Egelsbach. 

Seinen Bekanntheitsgrad in 
Egelsbach verdankt Ludwig 
Best aber nicht nur der ehren- 
amtlichen Arbeit für den TSC. 
Der Pensionär betrieb lange 
Jahre eine Metzgerei in der Ge- 
meinde. Später übernahm Best 
als Pächter das Eigenheim am 
Berliner Platz, ehe er sich zur 
Ruhe setzte. 

Aus den Minden von i^ndrat Dr. Friedrich Keiler (iinks) nahm Ludwig Best 
(mitta) den Ehrenbrief des Landes Hessen entgegen. Rechts auf dem Bild 
Jakob Pollich, Gemeindevertreter aus Egelsbach, der Best ebenfalls gra- 
tulierte. Foto: Lang 

Ansturm ließ auf sich warten 

Grillfeste der Kaninchenzüchter und der Hundefreunde 

Egelsbach (fm/rt) - „Das Wetter 
meint es zu gut mit uns", bedau- 
erte Werner Baumann, Vorsitzen- 
der des Kaninchenzuchtvereins 
Egelsbach, am Sonntag mittag. 
Nur wenige Bänke an der Wald- 
hütte waren zu diesem Zeitpunkt 
besetzt. Das Grillfest des Vereins 
ließ sich recht zäh an, bei den sub- 
tropischen Temperaturen am Wo- 
chenende zogen offenbar viele 
Egelsbacher zunächst einen Abste- 
cher ins Schwimmbad vor. Gegen 
Abend aber heiterte sich die Miene 
von Werner Baumann zusehends 
auf. Jetzt konnte sich der Besuch 
sehen lassen, Steaks und Würst- 
chen, Bier und Ebbelwoi fanden 
ihre Abnehmer. „Die Leute kamen 

immer stoßweise", erklärte Dieter 
Reisch, der den Grill bediente. Der 
Mann konnte einem leid tun, der 
Schweiß floß in Strömen. 

Mit ihrem Grillfest versuchen 
die Kaninchenzüchter auch ein 
bißchen Werbung in eigener Sache 
zu betreiben. Vor 23 Jahren wurde 
der Verein gegründet, knapp 40 
Mitglieder zählt er heute, darunter 
acht Jugendliche. Höhepunkt im 
Vereinsleben ist die alljährliche 
Lokalschau im Bürgerhaus. Sie 
findet wieder im November statt. 
Bereits am 18. August steht in Of- 
fenthal die Kreisverbandsschau 
auf dem Programm. Dort sind 
auch die Egelsbacher Züchter ver- 
treten. 

Der Verein der Hundefreunde 
hatte den Beginn seines Grillfestes 
vorsorglich in die Abendstunden 
verlegt, als die größte Hitze schon 
vorbei war, Im Vereinsgelände 
fand sich die Vereinsfamilie ein, 
um bei leckeren Grillspezialitäten 
und erfrischenden Getränken Ge- 
selligkeit zu pflegen, die bei den 
Hundefreunden sei jeher großge- 
schrieben wird. Als nächste gesel- 
lige Veranstaltung -zum Üben mit 
den Vierbeinern aller Rassen und 
Größen trifft man sich mittwochs, 
samstags und sonntags auf dem 
Übungsgelände- bietet der 90 Mit- 
glieder starke Verein einen Ver- 
einsausflug am 22. September an. 

AWO grillt bei 

Hundefreunden 
Egelsbach - Eine Grillparty fei- 

ert die Egelsbacher Arlseiterwohl- 
fahrt (AWO) am Samstag, 11. Au- 
gust, auf dem Gelände des Vereins 
der Hundefreunde. Mitglieder, 
Freunde und Gönner der AW sind 
ab 15 Uhr willkommen. Am Nach- 
mittag können die Besucher Kaf- 
fee und Kuchen zum Nulltarif ge- 
nießen. Die AWO bittet die Besu- 
cher aljer darum, ihr Kaffeegedeck 
selbst mitzubringen. Für die wei- 
tere Bewirtung sorgen die Hunde- 
freunde. Gegen Abend gibt es 
dann auch Leckereien vom Grill. 

Wie immer wird auch ein Abhol- 
dienst eingerichtet. Ab 14 Uhr 
steuert der Bus folgende Haltestel- 
len an; Bahnstraße (Dr. Krämer), 
Bürgerhaus und Ecke Woogstraße/ 
Ostendstraße. 
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QemOtllch ««Ben die Hundefreunde mit ihren Qistan unter dam schattenspendenden Dach dar Voreinahauster- statt lum Qrlllfeat lieber Ins Schwimmbad. Der aberfUllte Fahrradparfcplatz lleB schon von auBen erkennen, wo die 
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cher'stürmer'mnw wte^^^ «chwer durchzukommen. Das stellten die Mtt der Zuschauerkulisse konnten die Egelsbacher FuBballer zum Salsonauftakt zufrieden aeln. Rund 400 FuB- " Daiiannanger strömten durch die Einginge. Foto: rt 

Egelsbach (rt) - Es war zwar 
noch keine Offenbarung, was die 
rund 400 Zuschauer am Freitag- 
abend beim Landesligauftakt am 
Berliner Platz in Egelsbach zu se- 
hen bekamen, aber am Ende stand 
ein 2:1 Erfolg der Platzherren, der 
auf Grund des Spielverlaufs mehr 
als verdient war. Die Egelsbacher 
hatten von Anfang an das Spielges- 
cehen bestimmt, waren die überle- 
gene Mannschaft, doch mit dem 
Ausnutzen der vorhandenen Tor- 
chancen haperte es. Ein weitaus 
höherer Sieg wäre durchaus im Be- 
reich des möglichen gewesen. 

Die junge Mannschaft der Offen- 
bacher zeigte zunächst den gebüh- 
renden Respekt vor dem Favoriten 
und war darauf bedacht, kein 
frühes Tor einzufangen. Gelegent- 
liche Konter alDer waren gut ange- 
legt, so daß sich durchaus keine 
einseitige Partie entwickelte. 

Mit kritischen Blicken 
beobachten fVainer Günter Dutini 
(r) und Vorstandsmitglied Hans 
Weckesser vom SV Dreieichenhain 
die Aktionen Ihrer Spieler. Der 
Punktsplalauftakt bei Germania 94 
In Frankfurt am Samstag ging dane- 
ben. Mit einer 1:3 Niederlage muB- 
ten die Hainer die Heimreise antre- 
ten. Heute (Dienstag) abend um 
18.30 Uhr sind die SVD-FuSballer 
erneut In Aktion. Dabei geht es 
nicht um Punkte, aondem um ein 
FuBballfest. Die Frankfurter Ein- 
tracht ist mit dor kompletten Bun- 
desllgaelf am Sportplatz an der Ko- 
bersttfdter StraBe. Foto: wy 

Einer dieser Konter führte in der 
14. Minute zur überrasohenden 1:0 
Führung der Kickers. Eine Flanke 
von rechts kam präzise zum mitge- 
laufenen Verteidiger Born, der aus 
kürzester Entfernung unhaltbar 
ins Tor traf. 

Egelsbach verstärkte nun seinen 
Druck nach vom, und nach sechs 
Minuten zahlte sich dies aus. Nach 
einem von Mike Schmidt getrete- 
nen Eckball war Jürgen Bellers- 
heim zur Stelle, und gegen seinen 
plazierten und wuchtigen Kopfball 
war der gute Kickers-Torhüter 
machtlos. 

Jetzt marschierte der Egelsba- 
cher Angriff, und die Gäste hatten 
alle Füße voll zu tun, sich der Um- 
klammerung zu erwehren. Sie hat- 
ten dabei das Glück der Tüchtigen, 
denn die bestgemeinten Schüsse 
der Egelsbacher fanden nicht ihr 
Ziel. Da scheiterte Kiszka mit ei- 

nem vehementen 25-Meter-Schuß 
am Offenbacher Schlußmann 
Walz, dann vergab der von Scho- 
pen schön freigespielte Frank Dörr 
eine gute Möglichkeit, und der Kik- 
kers-Keeper unterstrich eine gute 
Leistung, als er einen Schuß von 
Lasic kurz vor der Torlinie abweh- 
ren konnte. So ging man mit 1:1 in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel setzte sich 
der Stunnlauf der Platzherren fort, 
und die Gäste kamen kaum noch 
aus ihrer eigener! Hälfte heraus. 
Die wenigen Bälle, die noch aufs 
Egelsbacher Tor kamen, fanden in 
Philipps ihren Meister. Auf der an- 
deren Seite blieb den Buchmann- 
Schützlingen das Schußpech treu. 
Nach einer Stunde aber lag der 
Führungstreffer in der Luft, als 
Lutz Schenkel allein aufs Tor zu- 
steuerte. Offenbar war in seinen 
Gedanken der Ball schon im Netz, 

so zwingend war die Situation, 
doch er zögerte zu lange mit dem 
Schuß, der per Hechtkopfball von 
einem Verteidiger von der Torlinie 
geholt werden konnte. 

In der 72. Minute aber war es 
dann doch soweit. Krapp war es 
vorbehalten, Spieler und Zu- 
schauer mit seinem Treffer zur 2:1 
Führung für Egelsbach zu erlösen. 
Bei diesem Ergebnis blieb es bis 
zum Schluß, denn die Gäste hatten 
nicht mehr die Kraft, noch eine 
Wende herbeizuführen. So gingen 
die ersten beiden Punirte dieser 
Saison hochverdient auf das Konto 
der Egelsbacher, die sich aller- 
dings künftig um eine bessere Aus- 
wertung der Torchancen bemühen 
sollten. 

Es spielten: Philipps, Dörr, 
Schopen, Bellersheim, Schmidt, 
Krapp, Löwel, Kiszka, Kapper- 
mann, Lerch, Lasic (58. Schenkel). 

„Giraffen" trainieren wieder 

Am Samstag, 18. August, kommt der MTV Gießen 
Langen - Am Mittwoch beginnt 

für die Langener Basketballer die 
Vorbereitung auf die Saison 90/91. 
Das neue Trainergespann Alan 
Lambert und sein Assistent Axel 
Rüber haben gut sieben Wochen 
Zeit, die Mannschaft auf die kom- 
menden Aufgaben vorzubereiten. 

Personell hat es einige Verände- 
rungen im Kader gegeben. Nicht 
mehr dabei sind der Korbschüt- 
zenkönig Kelby Stuckey, der mög- 
licherweise in Frankreich seine 
Karriere fortsetzen wird, Olaf 
Schindler, der ein Stipendium der 
Weber State University in den 
USA erhalten hat, und Dork Dorra, 
der aus Studiengründen in seine 
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• Ohne Msdaiilan kehrtan dl« Aktivan 
des Deutschen Segler-Verbandes (DSV) 
von den Surt-Eiiropamelsterschaften In 
der olympischen Lechner A 390-Klasse 
Im tMlglschen Mlddelkerke-Westende zu- 
rück. 

• Die U 23-Rud«r«r de* Dsutschan 
Rudar-Vsfliandas (DRV) verteidigten Im 
österreichischen Linz mit Insgesamt fünf 
Siegen und zwei zweiten Plätzen ertolg- 
rsk;h den Europacup. 

• Italiens Radprofls dominlaran wei- 
terhin die Internationale Szene. Der 26 
Jahre alte Qlro-Sleger Qlannl Bugno ge- 
wann am Sonntag das sechste Weltcup- 
Rennen der Saison, das „WIncanton 
Classic ' mit Start und Ziel In Brighton. 

Heimat nach Göttingen zurückge- 
kehrt ist. Achim Zedler beendet 
aufgrund seiner Knieverletzung 
seine Laufbahn, von Marco Seita 
und Volker Liedtke hat man sich 
getrennt. 

Neu dabei sind der U-22-Natio- 
nalspieler Nicolas Wucherer (vom 
EOSC Offenbach), Carsten Heini- 
chen (Post SV Karlsruhe) und der 
siebzehryährige Felix Arndt (Ein- 
tracht Frankfurt). Aus der zweiten 
Mannschaft rücken mit Bernd 
Neumann und Tim Nees junge 
Spieler nach. 

Mit talentierten und entwick- 
lungsfähigen Spielern hoffl Alan 
Lamiaert die noch mangelnde Rou- 

Fii0ball isiirz 
• Manchester Unlteds TVainer und Ma- 

nager, Alex Ferguson, hat tMim Besuch In 
Ungarn mit Genugtuung festgestellt, daß 
es für die Vereinsfans "beim Europacup- 
Comeback keine Karten geben wird. 
Manchester United darf ebenso wie wie 
der zweite englische Klub Aston Villa 
nach fünfjähriger Sperre wieder Im euro- 
päischen FuBball-Wettt)ewerb antreten. 

• Chile wird 1991 den nächsten Süd- 
amerika-Cup für FuBball-Natlonalmann- 
schaften ausrichten. 

• Dar nächste TVansfer eines Profis 
aus der Bundesliga In die DDR-Oberllga 
Ist perfekt: Der tschechische Ex-Natlonal- 
epleler Pavel Chaloupka, der bei Fortuna 
Düsseldorf keinen neuen Vertrag mehr er- 
halten hatte, wechselt zum FC Berlin. 

• FuBbsli-Bundasliglst Karlsruher SO 
ataht kurz vor der Verpflichtung des Bra- 
silianers Geovanl da Silva. Der 26 Jahre 
Mittelfeldspieler soll vom Italienischen Er- 
stligisten AC Bologna für zwei Jahte aus- 
geliehen werden. 

• Durch zwei Tora von Jans Qerlach 
(35.) und Jürgen RIsche (44.) gewann die 
DDR-Fuflballauswahl vor 12 574 Zu- 
schauern Im Mllwaukee County Stadium 
gegen den WM-Tellnehmer USA verdient 
mit 2:1 (2:0) Toren. Den Ehrentreffer der 
Gastgeber erzielte Ted Eck (89.). 

• Zum zweiten Mal nach 1975 gewan- 
nen die Junioren aus Südbaden das Tur- 
nier beim ,.B2"-Juniorenlager des Deut- 
schen Fußball-Bundes (DFB) rn Duisburg, 
im Finale der 25. Auflage besiegten die 
NachwuchsfuBballer der Altersklasse 
..Unter 15 Jahren" die Vertretung von 
V\/ürtemberg 3:2 nach Verlängerung (2:2, 
1:0). Das Spiel um Platz drei gewann Nie- 
dersachsen mit 4:1 (0:1) gegen Berlin. 

tine der sehr jungen Mannschaft 
ausgleichen zu können und mittel- 
fristig wieder eine schlagkräftige 
Truppe aufzubauen. Mit einem 
Spieler aus der DDR stehen die 
Langener noch in Verbindung, der 
die Lücke, die der Weggang von 
Olaf Schindler unter dem Korb 
aufgetan hat, schließen soll. 

Das erste Vorbereitungsspiel be- 
streitet die Mannschaft am Sams- 
tag, dem 18. August, gegen den Er- 
stligisten MTV Gießen zugunsten 
der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft. Mehr dartlber in den 
kommenden Ausgaben der Lan- 
gener Zeitung. 

• Zum fltterrelchlschen Pokalsleger 
Austria Wien wechseln die beiden sowjeti- 
schen Nationalspieler Weidas Iwanaus- 
kas (24) und Arminas Narbekowas (25). 

SchuBgewaltIg zeigten sich die Egelsbacher beim Spiel gegen die Klk- 
kers-Reserve aus Offenbach, jedoch fehlte es ihnen an TVeffsIcherheit. 
Gemessen an den auaaichtsreichen Chancen hätte der Sieg weitaus höher 
ausfallen müssen. Aber Hauptaache, die beiden Punkte blieben am Berli- 
ner Platz. Foto: rt 

Langener enttäuschten 

beim Dreieich-Tumier 

FCLr Fußballer la.ndeten auf Rang sieben 
Langen (fm) - Auf den Höhen- 

flug folgte der Sturzflug: Vor einer 
Woche noch hatte der 1. FC Lan- 
gen im SSG-Freizeit-Center das 
Turnier der Langener Zeitung ge- 
wonnen. Am Wochenende hinge- 
gen boten die Schützlinge von 
Trainer Klaus Schrödl beim 12. 
Dreieich-Fußballturnier in Dreiei- 
chenhain eine enttäuschende Lei- 
stung. Der Bezirksligist aus Lan- 
gen kam lediglich auf den siebten 
Platz unter acht Mannschaften. 
Den Tumiersieg holte sich der FC 
OfTenthal mit einem 3:l-Erfolg 
ül)er den Überraschungsfmalisten 
TV Dreieichenhain. 

Gegen eben diese Dreieichenhai- 
ner bestritt der 1. FCL am Samstag 
sein erstes Gruppenspiel. Auf dem 
Hartplatz kassierten die Langener 
eine 0:1-Niederlage. Auch gegen 
die SG Dietzenbach und die Susgo 

aus Offenthal ging die Mannschaft 
leer aus. Beide Spiele wurden mit 
0:1 verloren. 0:6 Punkte und 0:3 
Tore bedeuteten hinter dem TVD, 
Dietzenbach und der Susgo (je- 
weils 4:2 Punkte) den letzten Platz 
in der Gruppe B, 

Im Spiel um Platz sietjen trafen 
die Langener auf den B-Ligisten 
SC Buchschlag. Dabei gelang dem 
l.FCL wenigstens eine kleine Wie- 
dergutmachung. Stefan Seibel be- 
sorgte den 3:0-Sieg im Alleingang, 
erzielte in der ersten Halbzeit ei- 
nen Hattrick. L^nd noch einen Idei- 
nen Trost gab es für das Schrödl- 
Team: Die Mannschaft wurde mit 
dem Fairneß-Pokal belohnt, 

1. FC Langen; Bobsin; Nieschier, 
Bartocha, Schwierz, Ackermann, 
Werwitzke, Meyerliöfer, Wobst, 
Seibel, Lang, Krahn, Bartel, Cliry- 
santhos. Schlapp. 

Der Sportdezement dea Kreises Offenbach, Josef Lach (links), UbenreK:hte Ralf Lang vom 1. FC Langen den Falr- 
neBpokai. Rechts Jürgen Schnürer, KapiUn der Susgo Offenthal, die gemeinsam mit den Langenem als fairste 
Mannachaft ausgezeichnet wurde. Im Hintergrund TVD-VoraiUender Alfred Halmerl (links) und Jörg Hoffmann. 
Schriftführer der TVO-FuBballabtailung. Foto fm 

Die ersten Punkte auf dem Konto 

SG Egelsbach besiegte die Reserve von Kickers Offenbach 2:1 (1:1) 
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Sie standen sich beim Tennisklub Lanyen Im MIxed-Flnale der Senioren 
gegenüber (von links); G. Boll, Ellen WIede, Renate Müller-Appel und Peter 
WIede. Foto: p 

Stadtmeisterschaften 

für Hobby-Volleyballer 

Zum ersten Mal um den Dreieich-Cup 
Dreieichenhain - In Zusam- 

menarbeit mit der Offenbach- 
Post/Stadtanzeiger Dreieich rich- 
tet der TV Dreieichenhain am 
Sonntag, dem 26. August, die er- 
sten Dreieich-Stadtmeisterschaf- 
ten im Volleyball aus. Teilnehmen 
können alle Mannschaften bzw. 
Spieler(innen), die nicht an den 
F^nktrunden des Volleyball-Ver- 
bandes teilnehmen, (Die aktiven 
Mannschaften ds TVD z.B. können 
also nicht mitspielen). 

Alle Freizeitmannschaften in 
den sporttreibenden Vereinen, Be- 
triebssportgruppen, freie Gruppen 
usw. sind zur Teilnahme eingela- 
den. Dabei spielen Spielstarke, Al- 
ter, Geschlecht keine Rolle. Wich- 
tig ist nur, daß der Verein bzw. Be- 
trieb in Dreieich ansässig oder ver- 
treten ist. 

Tierisch ernst wird es zwar nicht 
hergehen, aber die Volleyball-Re- 
geln sollten - in an den Hobbycha- 
rakter angepaßter Form - einge- 
halten werden; die aktiven TVD- 
Volleyballer werden die Spiele als 
Schiedsrichter in diesem Sinne lei- 
ten. 

Zwei Voijahresmeister 

verteidigten ihre Titel 

Interne Titelkämpfe beim Tennisklub 

Markus Schmitt wurde 

Dritter bei Hessischen 

Langen - Nach Beendigung der 
Medenspielrunde wurde beim 
TKL mit der Austragung der Klub- 
meisterschaften der Jungsenioren, 
der Seniorinnen und Senioren be- 
gonnen. Bei herrlichem Tennis- 
wetter fanden die Spiele auch bei 
den Zuschauem reges Interesse. 

In den Wettbewerben im Einzel, 
Doppel und Mixed wurde nach 
dem K.O.-System gespielt. Für die 
Teilnehmer, die bereits ihr erstes 
Spiel verloren hatten, wurde zu- 
sätzlich eine Trostrunde ausge- 
spielt. 

Im Endspiel der Jungsenioren 
standen sich Heinz Heß und Walter 
Lorenz gegenüber. Lorenz, der 
während der gesamten Begegnung 
nicht zu seinem Spiel fand, unter- 
lag klar mit 0:6 und 2:6. 

Im Einzel der Seniorinnen heißt 

die alte und neue Klubmeisterin 
Ellen Wiede, die sich ohne Pro- 
bleme mit 6:3, 6:2 gegen Johanna 
Kühn durchsetzte. Auch bei den 
Senioren hat sich der voijährige 
Klubmeister Emst Kreinberg wie- 
der den Titel erspielt; er besiegte 
seinen Finalgegener Peter Wiede 
klar mit 6:0 und 6:3. 

Das Finale des Senioren-Dop- 
pels wurde von P. Wiede/J. Mu- 
schelknautz gegen G. Becker/G. 
Boll bestritten. Sieger und damit 
neue Klubmeister wurden Wiede/ 
Muschelknautz mit einem zweifa- 
chen 6:3-Erfolg. Das Mixed-Tur- 
nier konnten Renata Müller-Ap- 
pel/Peter Wiede nach einem har- 
ten Kampf im zweiten Satz gegen 
Ellen Wiede/Gerd Boll mit 6:2 und 
7:5 für sich entscheiden. 

SVD hat sieben Dickes Lob für 

Teams gemeldet SVD-Handballer 

Die TVD-Verantwortlichen ha- 
ben ihnen bekannte Gruppen 
schon angesprochen und eingela- 
den. Folgende Teams haben ihre 
Teilnahme bereits angemeldet: FC 
Offenthal, TG Spendlingen, TVD- 
Volleyball (Freizeitmannschaft), 
TVD-Skigymnastik, Betriebs- 
sportgruppe der Stadt Dreieich, 
Betriebssportgruppe Firma Biotest 
und Betriebssportgruppe der Be- 
zirkssparkasse. 

Die Veranstalter sind sicher, daß 
noch eine Anzahl weiterer Grup- 
pen in Dreieich diesem schönen 
Hobby frönen. Sie werden gebe- 
ten, ihre Teilnahme bei Karlheinz 
Lenhard (Telefon 82137) zu mel- 
den. 

Gespielt wird in der großen 
Sporthalle der Max-Eyth-Schule 
in Sprendlingen. Für Organisation, 
Material, Preise, Verpflegung und 
Freude !im Volleyballspiel sorgt 
die Volleyball-Abteilung des TV 
Dreieichenhain. Einzelheiten zum 
Ablauf des Turniers werden, nach- 
dem die Teilnehmer feststehen, 
rechtzeitig veröffentlicht. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
haben neben der ersten Frauen- 
mannschaft, die in der Bezirksliga 
I spielt, noch sechs weitere Teams 
für die kommende Runde im Kreis 
Offenbach/Hanau/Gelnhausen ge- 
meldet: die Männer treten in der 
A-Klasse an, die zweiten Frauen 
spielen in der B-Klaise, in der 
lö-eisliga kämpfen die männliche 
B-Jugend, die männliche D-Ju- 
gend (Gruppe 3), die weibliche C- 
Jugend (Gruppe 3) und die Minis 
(Gnippe 2) um Punkte. 

Dreieichenhain (ki) - Der SV 
Dreieichenhain ist zwar in der ver- 
gangenen Runde aus der Hand- 
ball-Bezirksliga II Frankfurt der 
Männer abgestiegen, doch bei der 
Terminbesprechung für die neue 
Runde kam noch ein dickes Lob. 
Der SV Dreieichenhain war neben 
dem TV Altenhaßlau einziger Ver- 
ein in den beiden Männer-Bezirks- 
ligen, für die der Klassenleiter Jür- 
gen Strauß (Nied) kein einziges Ur- 
teil schreiben mußte. Eine Ehre, 
die dem SVD allerdings nur wenig 
nützt. 

Langen - Die diesjährigen Hessi- 
schen Leichtathletik-Meister- 
schaften der Männer und Frauen 
fanden am 14. und 15. Juli in Wies- 
baden statt. Bei idealen Wetterbe- 
dingungen gab es zum Teil recht 
beachtliche Leistungen. Die 34 zu 
vergebenen Titel wurden von 16 
Vereinen gewonnen, dabei war die 
Frankfurter Eintracht mit elf Ge- 
winnern mit Abstand am erfolg- 
reichsten. 

Von der LG Langen nahmen 
Thomas Kerz und Markus Schmitt 
an dieser Meisterschaft teil. Tho- 
mas Kerz lief im 100-Meter-Vor- 
lauf 11,57 Sekunden und verfehlte 
knapp den Zwischenlauf 

Markus Schmitt startete über 
400-Meter-Hürden. Für ihn war es 
nach der Bahneinweihung bei der 
SSG Langen, wo er 200 Meter lief, 
der zweite Wettkampf und das er- 

ste Hürdenrennen in dieser Saison. 
Er hatte lange an einer Oberschen- 
kelverletzune laboriert. Aus drei 
Vorläufen am Samstag nachmittag 
qualifizierte er sich mit der zweit- 
schnellsten Zeit von 53,87 Sekun- 
den für den am Sonntag stattfin- 
denden Endlauf. Hier konnte er 
sich noch einmal deutlich steigem 
und belegte in 53,37 Sekunden den 
dritten Platz. Dabei verfehlte er die 
Qualifikation für die Deutsche 
Meisterschaft nur um 17 Hundert- 
stelsekunden. 

Es siegte Bareuther (LG Frank- 
furt) in 52,07 Sekunden vor Knöß 
(.SG Egelsbach) 52,45 Sekunden, 
Vierter wurde Haag (LG Main Tau- 
nus West) 54,43 Sekunden, 5. 
Schweßig (LG Wetzlar) 55,18 Se- 
kunden, 6. Bau (LG Hanau) 55,91 
Sekunden. 

Spitze des TTC Langen 

wurde im Amt bestätigt 

Gerhard Armer nach wie vor am Ruder 

Dieser Vorstand wurde auf der Jahreshauptversammlung des TTC im Amt 
bestätigt bzw. neu gewählt (v.l.): Winfried SImonowsky (Kassenwart), Hans 
Sehring (Zeugwart), Gerhard Armer (I.Vorsitzender), Winfried Reichert 
(FestausschuB), Norbert Degen (Sportwart), Petra KornmeBer (Schriftfüh- 
rerin), Wemer Reldl (Pressewart). Foto: rt 

Langen - Nichts Neues an der 
Spitze des TTC Langen, muß das 
Resümee der diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung lauten. Wie ge- 
wohnt im zweijährigen Turnus 
standen nämlich in diesem Jahr 
wieder die Wahlen zum Vorstand 
an. 

Alter und neuer erster Vorsitzen- 
der für die nächsten zwei Jahre 
bleibt Gerhard Armer. Zweite Vor- 
sitzende sind weiterhin Hans Seh- 
ring und Winfried Reichert. Für 
den sportlichen Ablauf ist Norbert 
Degen verantwortlich (Sportwart) 
und Schriftführerin blieb Petra 
Kornmeßer. Aus privaten Gründen 
mußten dagegen die Ämter des Ju- 
gend- und Kassenwartes neu be- 
setzt werden. Für Robert Gärtner 
kam Volker Schinz als Jugendwart 
und für Olaf Mattelat Winfried Si- 
monowsky als Kassenwart neu in 
den Vorstand. 

Den erweiterten Vorstand bilden 
darüber hinaus: Wilfried Salewski 
(Leiter der Hobbyabteilung), Hans 
Werner Reidl (Pressewart), Volker 
Gärtner (Zweiter Pressewart), 
Hans Sehring (Zeugwart), Ortwin 
Kirchner (Zweiter Kassenwart), 
Sabine Steve (Zweite Schriftführe- 
rin), Winfried Reichert (Vorsitzen- 
der des Festausschusses) und 
Heidi Staubach, Michael Albert, 
Peter Kitzmann, Winfried Klopper 
und Harald Kretschmann (als Bei- 
sitzer des Festausschusses). Kas- 

senprüfer sind Robert Löbig, Mi- 
chael Albert und Hans Schlicht- 
mann. 

Recht zufrieden war Vorsitzen- 
der Gerhard Armer mit dem Ab- 
schneiden der einzelnen Mann- 
schaften. Kein Absteiger und sogar 
eine Meisterschaft durch die siebte 
Mannschaft in der 3. Kreisklasse 
stimmten positiv. Sorgen bereite- 
ten ihm dagegen die Pflege der 
Platten, die, da sehr kostspielig, 
nicht immer nach seinen Wün- 
schen schonend iaehandelt wer- 
den. 

Die Finanzen konnten dank har- 
ter und intensiver Eigenarbeit im 
Rahmen gehalten werden. Spen- 
den und Zuschüsse spielen dabei 
eine ganz große Rolle für einen so 
kleinen Verein wie den TTC. Dies 
machte sich vor allem bei denn 
DDR-Besuch im Frühjahr positiv 
bemerkbar, durch den dem Verein 
keine zusätzlich größeren Ausga- 
ben entstanden. 

Die Mitgliederzahl, die im vor- 
letzten Jahr kurzfristig wieder un- 
ter 200 gefallen war, überschritt im 
vergangenen Jahr mit 208 Mitglie- 
dern wieder die Zweihundert. Am 
Ende der Jahreshauptversamm- 
lung machte der Festausschuß 
nochmals auf sein diesjähriges 
Grillfest am I. September auf- 
merksam, das die neue Runde ein- 
leiten soll. 

SCHLECKER 

WA 

Farbbild? X 10 
vom Kleinbild- 
Negativ 

Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO 
Pocket, Klelnbild, Pak., « 
je 24 Aufnahmen , Vr 

-J9 

s Bilder 

3 i 

Palmollv« 
Spülmittel 
500 ml je 
Bullrich Salz 
200 Tabletten 
Thomas 
Schmacko« 
5 er je 
Shamtu 
Shampoo 
400 ml je 

8i 
Hipp Sport 
Iso-DrInk 
flüssig 

.0,251 
je 

-.79 

Agfacolor XRG 100 
Kleinbildfilm 
24 + 3 Aufnahmen Duo Pack. 
Agfacolor XRG 200 
Pocketfilm QQ 
24 Aufnahmen - f. 
Duo Pack, je ■ ■ 

Final Net Haarspray/ 
Haarlack ^99 

■ 
Alpecin Medicinal 
Shampoo ^ qq 
125 ml je ^ 

Alpecin ' 
Schaumfestiger 
200 ml je i ■^99 

Desert Flower 
Körperlotion 
400 ml je 
Gammon 
Deo Spray 
150 ml je 
NIvea 
Duschbad 
250 ml je 

Pond's Crem 
250 ml je 

Scholl 
Hühner- 
augen- 
lösungs- 
pflaster 
versch. Sorten 
je 
4. 

31 

79 

99 

Carefre« 
Sllpelnlagan 
70 - er je 
Serena 
Sllpeiniagen 
40 er je 
AS Vollglanz 
Bodenralnlgar 

Calgonit 
Klarspüler 
1 

Calgonit 
Reiniger 
5 kg je 

Biovital Spezial 
mit Eleutherococcus 
500 ml 
Blovital Spezial 
mit Lecithin 
yomi 99 

20f 
Only 

;he 

3f 

One Drop Only 
Atemdusche 
15 ml O 99 

Colgate / Dentagard 
Zahncreme mä QQ 
75 ml je | 

Sulfrin Shampoo 
250 ml je 
Dralle Beauty ^ qq 
Shampoo/Pflege- 
Spülung 250 ml je ■ 
TImotei Shampoo/ 
Spülung 
200 ml je 2 t 

49 

Duromed Natur- 
Zahncreme 
75 ml 
Jacobs Caf A Cronat Gi 
NIght & Day 
100 g Glas je 

4_49 

lat 

3b 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Wespen sind in vielen Fällen harmlos 

Naturschutz-Zentrum Hessen gibt Tips für den Umgang mit Wespen 
Langen - Spätestens zur „Pflau- 

menkuchenzeit" sind sie wieder in 
großer Zahl zur Stelle; Wespen. 
Am Eßtisch machen sie sich so- 
gleich über die süßen Sachen her. 
Der KalTeegesellschaft wird es zu- 
nehmend mulmiger, gelten doch 
die gelb-schwarzen Hautflügler als 
gefährlich und aggressiv. Meinen 
wir dann endlich zu wissen, wo die 
Plagegeister herkommen, weil wir 
eines der papierenen Nester ent- 
deckt haben, reift schnell der Plan 
zur Vernichtung des Nestes. 

Doch langsam! Von den acht 
staatenbildenden „typischen" We- 
spenarten sind es nur zwei Arten, 
die uns lästig werden können: Eine 
unterschiedslose Bekämpfung von 
allem was nach „Wespe" aussieht, 
ist unangebracht und zudem ein 
Verstoß gegen geltende Natur- 
schutzbestimmungen. Vernich- 
tungsaktionen haben mit dazu bei- 
getragen, die beiden größten We- 
spenarten, die Hornisse und die 
Mittlere Wespe auf die Rote Liste 
der vom Aussterben bedrohten 
Tierarten zu bringen. Vernünftiger 
als die Nester der Wespen zu zer- 

stören, wobei man schnell gesto- 
chen werden kann, ist ein ange- 
messener Umgang mit Wespen. 
Stiche lassen sich durch einfache 
Verhaltensregeln meist vermei- 
den. 

Die staatenbildenden Wespen 
zeigen in Nestnähe, d.h. im Um- 
kreis von 2 bis 3 Meter um das 
Nest, bei Hornissen etwa 3 bis 4 
Meter, ein anderes Verhalten als 
abseits des Nests. Innerhalb des 
Nestbereiches greifen sie wirkliche 
oder vermeintliche Störenfriede 
zum Schutz ihres Volkes und der 
Königin an; außerhalb des Nestbe- 
reiches stechen sie nur, wenn sie 
festgehalten, eingeklemmt oder 
gedrückt werden, also in indivi- 
duellen Notsituationen. 

Daraus ergeljen sich folgende 
Regeln für den Umgang mit We- 
spen. Innerhalb des Nestbereiches: 
sich nicht heftig und ruckartig be- 
wegen; Nest und Nistplatz nicht er- 
schüttern; die Flugbahn der Insek- 
ten zum Nest nicht längere Zeit 
versperren; die Tiere nicht anat- 
men; keine Manipulationen am 
Nest vomelimen. 

Außerhalb des Nestbereiches: 
aufmerksam sein, damit wir nicht 
versehentlich eine Wespe anfas- 
sen, drücken oder einklemmen; lä- 
stige Wespen können mit wedeln- 
den Handbewegungen ver- 
scheucht werden. Stiche sind nicht 
zu befürchten, solange die Tiere 
nicht zwischen den Fingern einge- 
klemmt werden. 

Allgemeine Hinweise: Ist eine 
Wespe in unsere Kleidung geraten, 
müssen wir uns ruhig verhalten, 
bis das Tier, gewöhnlich nach kur- 
zer Zeit, wieder herausfindet. Wür- 
den wir uns bewegen, könnte die 
Wespe eingeklemmt werden und 
stechen; hat sich eine Wespe auf 
unserem Arm niedergelassen, blei- 
ben wir ruhig, bis das Tier wieder 
abfliegt. Die Wespe will nicht ste- 
chen, sondern sich ausruhen. 
Nicht nach der Wespe schlagen; 
Obst, Kuchen, Marmelade und 
Säfte im Sommer nicht unabge- 
deckt stehen lassen; bevor wir aus 
Flaschen oder Gläsern trinken ver- 
gewissern wir uns, daß sich keine 
Wespe im Getränk befindet. Kin- 
der trinken sicherheitshalber mit 

dem Strohhalm. 
Wespenstiche sind für normal 

empfindliche Menschen in der Re- 
gel ungefährlich. Nur für Men- 
schen, die allergisch auf Wespen- 
gifl reagieren, besteht nach einem 
Stich ernste Gefahr. Rötungen, 
Schwellungen und Juckreiz sind 
eine normale Reaktion auf einen 
Stich und nicht Anzeichen einer 
ijestehenden Allergie; sie lassen 
sich mit einer Salbe gegen Insek- 
tenstiche behandeln. 

Auch die Wespen sind ein Teil 
der Natur, auch sie iaesetzen Stel- 
len im ökologischen Netz. Nur im 
Zusammenspiel aller Tier- und 
Pflanzenarten kann die Natur 
funktionieren. Als Insekteryäger 
vertilgen Wespen Fliegen und lei- 
sten so ihren Beitrag zur Ausgewo- 
genheit des Naturhaushaltes. 

Weitere Informationen über We- 
spen und Hornissen können Merk- 
blättern entnommen werden, die 
t)eim Naturschutz-Zentrum Hes- 
sen, Friedenstraße 38, 6330 Wetz- 
lar, Telefon 06441/24025, angefor- 
dert werden können. 

Jetzt sind die Rehe wieder 

„blind vor lauter Liebe" 

Kraftfahrer sollten jetzt besonders aufmerksam sein 
Langen - Sie gehören leider in- 

zwischen zum gewohnten Bild des 
Sommers: getötete Wildtiere am 
Straßenrand. Besonders von Mitte 
Juli bis Mitte August meldet die 
Polizei sehr viel mehr Unfälle, vor 
allem mit Rehwild, als in den an- 
deren Monaten. Einer der Gründe: 
in diesen Wochen findet beim Reh- 
wild die Fortpflanzungszeit statt, 
in der Jägersprache Blattzeit ge- 
nannt. Dann sind die Böcke auf der 
Suche nach brunftigen Ricken tat- 
sächlich „blind vor Liebe" und 
achten nicht auf die Gefahren des 
Straßenverkehrs. 

Die Rehböcke verfolgen die Rik- 
ken und werden von stärkeren 
„Nebenbulüem" veijagt: Quer 
durch Felder und Wälder und na- 
türlich auch über Straßen und 
Schienen. Normalerweise halten 
sich die Tiere von den Vekehrswe- 
gen fern, doch während der Blatt- 
zeit folgen sie hauptsächlich ihrem 
Fortpflanzungstrieb. 

Häufig passieren darum Ver- 
kehrsimfälle - nicht immer kom- 
men Auto- und Motorradfahrer da- 
bei glimpflich davon: Über 20 
Menschen werden jährlich bei 

rund 350 ODO Verkehrsunfällen mit 
Wild in der Bundesrepublik getö- 
tet, 3 500 Menschen zum Teil 
schwer verletzt. Für die entstande- 
nen Sachschäden zahlten die Ver- 
sicherungen im vergangenen Jahr 
mehr als 200 Millionen Mark. 

Auch die hohen Wildverluste 
durch den Straßenverkehr berei- 
ten den deutschen Jägern große 
Sorgen: mehr als 150 000 Rehe, 
2 000 Stück Rotwild und 8 000 
Wildschweine bleiben auf deut- 
schen Straßen jährlich „auf der 
Strecke". 

Rezept-Ideen 

für den Reis 
Reis schmeckt zu allen Gele- 

genheiten. Für eine raffinierte 
Vorspeise gegarten Reis mit 
Eier vermischen. In der heißen 
Pfanne zu knusprigen Puffern 
braten und mit Kräuterquark 
servieren. 

Als ungewöhnliche Beilage 
zu Steaks oder Grillfisch ser- 
viert, kommen reichlich feinge- 
hackte Kräuter oder geraspelte, 
ganz kurz blancierte Möhren 
unter den Reis. 

Für ein deftiges Hauptgericht 
Reis mit Salamiwürfelchen mi- 
schen, in einer Gratinform mit 
safligem Ratatouille-Gemüse 
aus Auberginen, Zucchini und 
Tomaten bedecken, mit Schafs- 
käse überbacken. 
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Gefährliche 
Langen - Sommer, Sonne, Son- 

nenbrand - eine vorzeitig gealterte, 
laitige Haut und schlimmstenfalls 
sogar Hautki ebs - das sind die t)ö- 
sen Souvenirs so mancher Ur- 
laubsreise mit falscher Sonnen-,, 
Handhabung". 

Wer unter Herpes (Bläschenaus- 
schlag) leidet, muß unter dem Ein- 
fluß von Sonnenstrahlen auch 
noch mit einer Aktivierung des 
durch Viren ausgelösten schmerz- 
haften Ausschlages rechnen, be- 
richtet die Mitgliederzeitschrifl der 
Techniker-Krankenkasse, „TK ak- 
tuell", in ihrer neuesten Ausgabe, 
'^'ie TK rät, sich für diesen Fall vor- 
s rflich vom Hausarzt eine Salbe 

nmar wladar, baaondara dann, 
»la hier in der Fahrgaaaa. Foto: ast 

Sonn-Tage 
verschreiben zu lassen, die das 
Herpes-Virus an der Ausbreitung 
hindert. 

Vor allem aber sollte man wäli- 
rend der Mittagsstunden in südli- 
chen Ländern strikt die Sonne 
meiden, weil dann die UV-B- 
Strahlung am intensivsten - und 
gefährlichsten ist. Als Faustregel 
leicht zu merken: Je kürzer der ei- 
gene Schatten, umso sengender 
die Sonne. Wenn der eigene Schat- 
ten kürzer als die Körpergröße ist, 
sollte man sich nur noch im Schat- 
ten aufhalten - und, wie die mei- 
sten Südländer, eine lange Siesta 
genießen. 

DM 

Zur Zeit der Französischen Revolu- 
tion bemüht sich der aus reicher bür- 
gerlicher Familie stammende Advo- 
kat Jean Paul Marin verzweifelt um 
menschliche Würde Im Dickicht von 
Verrat, Unterdrückung und Terror, 
von dem das gefahrvolle Leben Im 
Paris )ener Tage beherrscht wird. 
Mutig bekämpft er die grausame 
Herrschaft des Adels und tritt für die 
Rechte der Benachteiligten ein. Sein 
Schicksal scheint besiegelt, als 
seine glühende Liebe zu der schö- 
nen Nicole, der Schwester des Gra- 
fen de Gravereau, bekannt wird. Au- 
ßer sich über diese Anmaßung eines 
Bürgerlichen, läßt der Graf Marin In 
seinen Kerker werfen und mißhan- 
delt Ihn schrecklich. 

Kein Postvertand mtfgllchl 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST £angcncr2atung 

Mit großem Einfühlungsvermögen 
schildert der Erfolgsschriftsteller 
Heinz G. Konsallk in diesen beiden 
Romanen packend die starke und In- 
nige Beziehung von Menschen und 
Tieren. In „Wer sich nicht wehrt..." 
werden der kleinen Ludwiga und 
Ihrem Freund Michael Ihre gellebten 
Spielgefährten, eine Katze und ein 
Hund, unter rätselhaften Umständen 
gestohlen. 

„Im Zeichen des großen Bären" 
handelt von der an ein Wunder gren- 
zenden Entdeckung eines kleinen 
Bären mitten Im mörderischen Gra- 
benkrieg 1917 In Artols durch den 
Gefreiten William Rockwell. Schnell 
wird der verirrte Bär zum Liebling 
der ganzen Kompanie. 

Küche rund ums Mittelmeer 
Eine Reise ins Traumland kulinarischer Köstlichkei- 
ten bietet dieses Buch. Die schönsten und besten Re- 
zepte der Länder rund ums Mittelmeer sind hier ver- 
sammelt, wie katalanischer Gemüseeintopf, Lasa- 
gne, Fisch auf griechische Art, Gemüserisotto, Entre- 
cöte Bordelalse, italienische Cannelioni, spanische 
Caiamares oder die Bouillabalse aus Frankreich. 
Köstlich und lecker zubereitet, werden bei diesen Orl- 
glnalrezepten Uriaubserinnerungen wach. Die herrli- 
chen Farbfotos regen den Appetit an, und die Zube- 
reitung der Gerichte wird zum Kochvergnügen. 

Tom Ashford, ein erfolgreicher ame- 
rikanischer Schriftsteiier, ist vleibe- 
wunderter und umschwärmter Mit- 
telpunkt der High-Society. Er hat all 
das, wovon andere nur träumen: 
Geld, Ruhm, Macht und die Liebe 
schöner Frauen. Aber diese Dinge 
sind für Ihn völlig bedeutungslos. 
Nach außen ist Tom zwar immer zu- 
vorkommend. liebenswürdig und an- 
gepaßt. Innerlich fühlt er sich jedoch 
leer und ausgebrannt. Ihn widert der 
Glanz und Glamour der mondänen 
Gesellschaft an. Um zu sich selbst 
zu finden und seinem Leben wieder 
einen Sinn zu geben, kehrt er In ein 
kleines Landhaus In Frankreich zu- 
rück, wo er einst als Soldat Zuflucht 
fand und eine große Liebe mit Ellane 
erfuhr. Von Eliane erhofft er sich die 
Rettung aus der Not und damit ein 
neues, erfülltes Leben. ~ 

Bohegan, das geschäftige New 
Yorker Hafenviertel, ist fest in der 
Hand der Gewerkschaftsbosse. Der 
einzige, der in Bohegan gegen die- 
sen Sumpf der Korruption ankämpft, 
ist der junge Joey Doyle, voller Ener- 
gie und Ideallsmus. Als Joey sein 

I Wissen um die kriminellen Machen- 
schaften an die Poiizel weitergibt, 
wird er kurz darauf ermordet, und al- 
les deutet auf einen Unfall hin. Nur 
Katie Doyle, die Schwester Joeys, 
und Pater Barry, der katholische 
Geistliche des Hafenvierteis, neh- 
men den Kampf auf. Der einzige, der 
zu ihnen hält, Ist Runty Nolan, ein al- 
ter, desiilusionierter und etwas zyni- 
scher Arbeiter, der gut mit Joey be- 
freundet war. 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Drelelch-Sprendllngen: Hauptstraße 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma 'Schröder, Steinhelmer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darnfistädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochuspiatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

BUGHER 
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Statt Karten 

Frau Rita Müller-Diehl 

* 14. Juli 1945 t 1- August 1990 

Meine liebe Schwester und Schwägerin, unsere liebe Schwiegertochter ist nach 
langem, schwerem Leiden ihrem Mann nachgefolgt. 

In tiefer Trauer: 
Im Namen ihrer Angehörigen und Freunde 

Hildegard und Hubertus J. Müller, Frankfurt am Main 
Hildegard und Gerhard Müller, Langen 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 7. August 1990, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Dach- 
Ntu- * Umd«cKung/Sp«ngl*f*rtMnen 
JQrgen Rinker ^ 

B*d4ichuno«o«Mll»ctiaM nbH 
Nordstrafi« 42.6450 Hanau 

nafafsnxen in Ihrer NachbaftchaM 
Erbitte KontaktautnaMm« unter 

Taltfon WinhauMn 06150/019 70 

EGELSBACnüR NACHRICHTEN ECELSBACHGR NACHRICHTEN kOndioumorblatt rfa lanocn und RORUiaACK 

ij^i^encrZatung 

■ aaiiiii aa< aaaii« aMnaai 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Strato 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschfiftsstelie in 
Idingen aufgegeben werden. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeclcungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*i. oei«4 / e 40 03 o<i*r s 4« es 

Betriebsferien «om 30.7.-1 S. 8.1990 

SdiuhmaciiereiVolihanit 
Inhaber Gernot Schaily 

Frankfurter StraBe 33. 6070 Langen. Tel. 06103 / 2 43 55 

.Holz. 
fürOcrian und Freizatt 

jiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Ein Schmuckstficfc fOr 
Ihren Oarten, vom Gerfite« 
haus bis zum gerfiumlgen 
Freizeithaus. Wir bieten 
Ihnen viele M6giichkerten In 
allen Preislagen. 

z. B. 150x180 cm DM 799.- 
180x240 cm DM 1298.- 
400 X 500 cm DM 6800.- 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr Sa. 8-12.30 Uhr AlbfCht-DOrT'Strmß^ 2S (direkt an der B 448) 60S3 Ob9n»h*u»en Telefon 06104/48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an 

•S 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mtt einer verKauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonr>ement-Preis 
nur 6.90 DM monatlich. 

-S<- 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang icostenios und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

£an0mer2aturig9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

wu un^ 
schafft 

Umsatz 

i^marKT 
IMMOBILIEN 

SS.-'"«. 

Indust oeoetMt am Sandbom 4 64&3Sebgen8tadt/FroKhhau5er< ^ 
06182/68027 

STELLENAIIfiEBOTE 

Alleinerziehende Mutter mit 5jähr. 
Tochter sucht 

Ersatzmutti (-Oma) 
während ihrer barufl. Abwesen- 
heit. Eine 2-ZW im selben Haus 
steht als Vergütung zur Verfü- 
gung. 
Suche außerdem 

Putzhilfe 
für 4 Std. wö. nach Langen-Lin- 
den, Tel. 06103 / 7 49 94 

Langen — Steinberg 
Was Sie schon immer gesucht haben, jetzt ist „Sie" da! 

Ca. 107 Traumwohnung 
mit absolut bester Ausstattung wie: offener Kamin. Fußbo- 
denheizung. Balkon und Loggia, sowie exciusive Badaus- 
stattung. 
Aufgeteilt sind diese ca. 107 m^ in 3 großzügige Zimmer, Kü- 

che, Bad und Gäste-WC. 
Dazu kommt noch ein ca. 16 m' Hobbyzimmer, welches sich 
ideal als Gästezimmer oder Büro nutzen läßt und separat 
zugänglich ist. 
Der Kaufpreis für diese 4 Jahre junge Wohnung beträgt NUR 
DM 459 500.- und beinhaltet natürlich auch die Garage. 
Übrigens ... einziehen können Sie im April nächsten Jah- 
res. 

Alles weitere Tel.: 069 / 21 72-407 
Immobilien Gesellschaft mbH der 
Vx Frankfurter Volksbank > 

V 

.... > 

Modische Damen und 
I Herren Poloshirts 

I X bei WKD jetzt nur 1 5.-'  

Hochwertige Damen und 
I Herren T-Shirts 4 QR 
I schicke Drucks I 

bei NKD Jetzt nur I ■■■ I 

I Knaben und Mädchen 
I Jogginganzüge 
I Oberteil modisch bedruckt 

X bei NKD jetzt nur 
29.95 19.95 

I Frottier-Handtücher qi 
bei NKD jetzt nur | ^ 
X5.-3.98 2.50 I ■ 

Modische Frottier- 
Liegetücher. 
schicke bunte Jacquard- 
muster. ca. 70/140 cm 

y bei NKD jetzt nur^ 

Kinder Baumwoii- 
Bettwäschegarnituren 
verschiedene Drucks. 
Bezug ca. 135/100 cm 
I Kissen ca. 40/60 cm ^ gQ 
Garniturpreis 

^bei NKD jetzt nur 
Kinder Biber- 
Bettwäsche- 
garnituren 

^bei NKD jetzt nur 

Biberbettwäsche- 
garnituren modische Drucks. 
Bezug ca. 135/200 cm + 
Kissen ca. 80/80 cm 
Garniturpreis 

X bei NKD jetzt nur 

VERKAUF 

arte Knaeen ^5 
und Mädchen Sive- 

neue beschwing 
Formen und Farben 

beJNKOHMr' 
% 

Langen, Bahnstraße 61 

Flotte Knaben^ 

19! 

39." 

Blousons 
aktuelle Farben, schicke aufwendige 
Verarbeitung aQ,Q5 

JCr, 

//( 

nkdmini-preis-märkte] 
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Altlasten: 

Gutachten 

wird teurer 
Langen - Zur Untersuchung 

der Altlasten auf dem ehemali- 
gen Gelände der F"irma Lötmit- 
tel-Zimmer an der Ecke Liebig- 
straße/Westendstraße wendet 
die Stadt Langen jetzt einen Be- 
trag in Höhe von rund 93 000 
Mark auf. Die ursprüngliche 
Auftragssumme von knapp 
37 000 Mark ist damit bei 
weitem überschritten worden. 

Das mit der Untersuchung 
beauftragte F^chinstitut hatte 
auf dem Areal umfangreiche 
Kontaminationen vorgefunden. 
Deshalb wurde nach Angaben 
des Magistrats eine zweite und 
dritte Untersuchungsebene mit 
aufwendigen Analysegeräten 
erforderlich. 

Für Asphalt kommt nun Kies 

Der Pausenhof der Dreieich-Schule wird umgestaltet 
Langen - Mit einem Aufwand 

von rund 600 000 Mark wird der 
Pausenhof der Langener Dreieich- 
Schule neu gestaltet. Dies teilte 
Landrat Dr. Friedrich Keller am 
Dienstag mit. „Der Pausenhof be- 
fmdet sich aufgrund vieler Fro- 
staufbrüche in einem so desolaten 
Zustand, daß wir ihn unbedingt 
überarbeiten und neu gestalten 
müssen." 

Die Planungen für die Überar- 
beitung und Neugestaltung haben 

der Schulträger Kreis Offenbach 
und die Schulgemeinde einver- 
nehmlich abgestimmt. Ein wichti- 
ger Teil dieser Planungen ist der 
Erhalt des vorhandenen Baumbe- 
standes. Weiterhin werden die bei- 
den Fahrradhallen - von denen 
eine bereits beseitigt ist - abgebro- 
chen und durch Fahrradstellflä- 
chen ersetzt. Außerdem werden 
neue Fahrradständer angebracht. 

Im Eingangsbereich des Pausen- 
hofs wird es künitig ein besonderes 

Spielangebot für Schüler und 
Schülerinnen der unteren Klassen 
geben. Schließlich wird im gesam- 
ten Hofbereich der vorhandene 
Asphalt beseitigt. Neue Wege ent- 
stehen durch Verbundsteinpflaste- 
rung. Ansonsten wird auf dem 
Schulhof Kies aufgebracht. 

Als günstigster Bieter hat eine in 
Langen ansässige Fachflrma den 
Auftrag zur Pausenhofneugestal- 
tung erhalten. 

Nordumgehung: Die CDU fordert Eile 

Gespräch zwischen Erstem Stadtrat Schneider und MdL Hermanns 

finna unterzieht hier in einem ersten Arbeitsgang die Winde einer grCIndU- 
chen Reinigung. Foto: p 

Langen - „Damit sich Klaus-Die- 
ter Schneider .löwenstark' für Lan- 
gen einsetzt", überreichte der 
CDU-Landtagsabgeordnete Rüdi- 
ger Hermanns aus Dreieich dem 
neuen Ersten Stadtrat von Langen 
einen Hessen-Löwen. 

Im Mittelpunkt des Gespräches 
im Rathaus stand dann aber nicht 
der Löwe, sondern die geplante 
Nordumgehung. Seit der Offenle- 
gung der Planfeststellungsunterla- 
gen sei inzwischen wieder fast ein 
halbes Jahr vergangen, ohne daß 
der Erörterungstermin stattfand. 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mahnte deshalb zur Eile, eine Be- 
schleunigung des Verfahrens sei 
dringend notwendig. Dies ent- 
sprach auch der Ansicht von Rüdi- 
ger Hermanns, der gleich im An- 
schluß an das Gespräch dem zu- 
ständigen Regierungspräsidenten 
in Darmstadt einen Brief sandte, in 

dem er um eine zügige Verfahrens- 
abwicklung für die dringend not- 
wendige Nordumgehung bat. 

Weiterhin schlägt der Landtags- 
abgeordnete in dem Schreiben vor, 
das Verfahren der Nordumgehung 
mit dem der Ausbaustrecke von 
der BAB A 5 bis zur K 168 zu ver- 
binden, da der landschaftspflegeri- 
sche Begleitplan für die Nordum- 
gehung zugleich auch Ausgleichs- 
flächen für die Ausbaustrecke vor- 
sehe. Dies hätte den Vorteil, so Rü- 
diger Hermanns weiter, daß der 
beim Ausbau der Nordumgehung 
anfallende Erdmassen-Überschuß 
für die Realisierung der Ausbausts- 
recke verwendet werden könnte. 
„Neben einer sinnvollen Verwen- 
dung dieser Erde würde dies au- 
ßerdem dazu beitragen, Deponie- 
flächen zu schonen und Baukosten 
in Höhe von zwei Millionen Mark 
einzusparen", erläuterte der Lan- 

despolitiker. 
Einig waren sich die G»«prächs- 

partner in ihrer Ablehnung eines 
Deponiestandortes an der Pfaffen- 
rod-Koppschneise in Langen. Das 
Areal läge in einem der letzten zu- 
sammenhängenden Waldgebiete 
der Region und zudem auch noch 
in einem Wasserschutzgebiet. Her- 
manns betonte, daß er sich bereits 
vor genau einem Jahr gegen einen 
Deponiestandort in Langen ausge- 
sprochen habe. Auch von seilen 
des Umweltministers Karlheinz 
Weimar sei damals versichert wor- 
den, daß die Pläne für eine Depo- 
nie in der Koppschneise im Mini- 
sterium vom Tisch seien, da der 
Westkreis Offenbach durch die De- 
ponie Buchschlag lange genug ei- 
nen großen TeU der Abfallentsor- 
gung, insbesondere von Frankfurt, 
übernommen habe. „Es ist deshalb 
endlich an der Zeit, daß auch der 
Umlandverband von derartigen 
Plänen Abstand nimmt", erklärte 
der Dreieicher Christdemokrat. 

Hinsichtlich der Langener Kies- 
grube erhoffen sich Stadtrat Klaus- 

Parlamentarier bald 

wieder im Trockenen 

Tollwutgefahr auch in Langen 

Infizierter Fuchs wurde in Neu-Isenburg gefunden 
Langen - Bei einem vor kurzem 

in der Gemarkung Neu-Isenburg 
gefundenen Fuchs wurde Tollwut 
festgestellt. Das Staatliche Veteri- 
näramt Offenbach hat deshalb die 
Umgebung des Fundortes zum ge- 
fährdeten Bezirk erklärt. Darunter 
fällt neben den Gemarkungen 
Neu-Isenburg, Dietzenbach, Drei- 
eich, Heusenstamm und Egelsbach 
auch Langen. 

An den Ortsausgängen machen 
Schilder mit der Aufschrift „Wild- 
tollwut! Geföhrdeter Bezirk!" auf 
die Gefahr aufmerksam. Der Magi- 

strat weist darauf hin, daß Hunde, 
die nicht gegen Tollwut geimpft 
sind, außerhalb der geschlossenen 
Ortsschaft nur an der Leine ge- 
führt werden dürfen. Auf öffentli- 
chen Straßen innerhalb des Stadt- 
gebietes dürfen sie frei umherlau- 
fen, sofern nicht andere Gründe 
dafür sprechen, sie anzuleinen. 
Auf jeden Fall müssen sie von ei- 
ner Person beaufsichtigt werden, 
der sie zuverlässig gehorchen. 

Hunde, die seit mindestens vier 
Wochen und längstens einem Jahr 
gegen Tollwut geimpft worden 

sind, dürfen außerhalb der ge- 
schlossenen Ortschaft frei herum- 
laufen. Aber auch sie müssen in 
Begleitiing von Herrchen oder 
■Frauchen sein und ihnen aufs Wort 
gehorchen. 

Anders verhält es sich bei Kat- 
zen. Sie dürfen außerhalb der ge- 
schlossenen Ortschaft nicht frei 
laufen. Der Magistrat warnt auch 
eindringlich davor, tote oder 
scheinbar zahme Wildtiere anzu- 
fassen, da hierbei die Tollwut über- 
tragen werden kann. 

Die Stadtkirche malautderFroschperspeictive. Foto:ast 

Blutspende dient auch 

der eigenen Vorsorge 

Nächster Termin des DRK am 20. August 

Langen - „Ohne Blutkonserven 
kommt auch unsere hochmoderne 
Medizin nicht aus, dazu gibt es 
keine vernünftige Alternative. 
Und deshalb ist von so großer Be- 
deutung, daß es immer Menschen 
gibt, die iiereit sind, mit einer Blut- 
spende dazu beizutragen, daß an- 
deren Menschen das Leben geret- 
tet oder die Gesundheit erhalten 
werden icann", schreibt das Lan- 
gener Rote Kreuz in seiner Einla- 
dung zum nächsten Blutspende- 
temün. Und der findet am Montag, 
20. August, von 15 bis 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen, Südliche Ring- 
straße 77, statt. 

Aufgefordert und eingeladen 
sind alle Männer und Frauen im 
Alter zwischen 18 und 69 Jahren. 
Jeder Blutspender und Jede Blut- 
spenderin erhalten einen Unfall- 
hilfs- und Blutspendepaß; außer- 
dem wird jede(r) Spender(in) einer 

gründlichen ärztlichen Untersu- 
chung unterzogen. Die Blutspende 
dient also auch der eigenen Ge- 
sundheitsvorsorge. 

Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Liter 
Blut völlig unschädlich. Zu Ijeach- 
ten sei dabei lediglich, daß zwi- 
schen zwei Blutspenden eine Zeit 
von 86 Tagen liegen sollte. In die- 
sem Zusammenhang unterstreicht 
das Langener DRK die Bedeutung 
der Blutspenden. Gegen Unfälle 
auf der StraBe, am Arbeitsplat? 
oder im Hauslialt sei nämlich nit- 
mand geschützt und Jeder könne 
dabei in die Situation kommen, mit 
einer lebensrettenden Bluttransfu- 
sion versorgt werden zu müssen. 
Um dem Bedarf an Blutkonserven 
allein im Land Hessen decken zu 
können müssen täglich nmd 800 
bis 1 000 Blutspe<ider(innen) ge- 
funden werden. 

Mit Renovierung am 
Langen - Während die Stadtver- 

ordneten zur Zeit ihre parlamenta- 
rische Sommerpause einlegen, 
wird die Außenfassade des Parla- 
mentstraktes an der Ostseite des 
Langener Rathauses einer gründli- 
chen Sanierung unterzogen. Durch 
diesen vierten und letzten Bauab- 
schnitt erhält das Anfang der sieb- 
ziger Jahre erstellte Verwaltungs- 
gebäude einen rundum erneuerten 
Anstrich und zeigt sich damit ge- 
gen die Unbilden des sauren Re- 
gens bestens gewappnet. 

Ermöglicht wird cües nach Anga- 
ben von EIrsCim Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider durch eine graue 
Spezialfarbe, die den Beton vor 
den aggressiven Umwelteinflüssen 
schützt. Der saure Regen hatte be- 
wirlct, daß Stahlelemente, die aus 
Gründen der Statik im Beton ein- 
geflochten sind, an einigen Stellen 
Rost angesetzt hatten. Diese Stel- 
len müssen nun auch am Parla- 
mentstrakt iVeigelegt, sandge- 
strahlt, mit einem Rostschutzmit- 
tel beschichtet und wieder ver- 
sclüossen werden, ijevor dann die 
gesamte Fassade neu grundiert 
wird, einen Zwischenanstrich er- 
hält und schließlich ihre endgülti- 
ges Außeres. 

Allein für diesen letzten Bauab- 
schnitt kommen nach Schneiders 
Worten Kosten in Höhe von rund 

Rathaus begonnen 
80 000 Mark zusammen. Der Erste 
Stadtrat rechnet damit, daß die Ar- 
beiten Ende August abgeschlossen 
sein werden. 

Doch nicht nur an der Fassade 
des Parlamentstraktes hat der 
Zahn der Zeit genagt. Schäden 
sind auch am Flachdach entstan- 
den. „In jüngster Zeit mußten bei' 
Regen sogar Eimer aufgestellt wer- 
den", beschreibt Schneider den 
Emst der Situation. Die Dachab- 
dichtung werde deshalb zur Zeit 
komplett erneuert. „Die nächste 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung fmdet auf Jeden Fall 
wieder im Trockenen statt", versi- 
chert der Erste Stadtrat. 

Im Zuge dieser Sanierung erhält 
das Dach auch eine verbesserte 
Wärmedämmung. Sie ist mit zwölf 
Zentimetern doppelt so dick wie 
die bisherige und wird laut Schnei- 
der zum Energiesparen beitragen. 
Eine neue Aluminiumblende an 
den Dachrändem sei ebenfalls vor- 
gesehen. 

Für die Reparatur des Daches 
hat die Stadt Kosten in Höhe von 
250 000 Mark eingeplant. Geld 
wird gespart, indem sowohl Dach 
als auch Fassade in einem Ab- 
wasch saniert werden. „Deiui da 
müssen wir nur einmal ein Gerüst 
aufstellen", sagt Klaus-Dieter 
Schneider. 

Dieter Schneider und sein Ge- 
,sprächspartner Rüdiger Hermanns 

' eine Versachlichung der Diskus- 
sion. Dies sei kein Thema für blin- 
den Aktionismus oder Stimmungs- 
mache. Vielmehr könnten durch 
umfangreiche Rekultivierungs- 
maßnahmen gerade Fehler der 
Vergangenheit behoben und dem 
Naturschutz genauso Rechnung 
getragen werden wie den Bedürf- 
nissen der Bevölkerung nach ei- 
nem Naherholungsgebiet. „Ich bin 
sicher, daß dieses Gebiet durch ge- 
meinsame Anstrengungen aller 
Beteiligten zu einem Schmuck- 
stück der Region wird", erklärte 
Hermanns abschließend. 

Einen Hesten-Löwen Oberreichte L^ndtagsabgeordneter ROdiger Her- 
manns (Hnks) dem neuen Ersten Stadtrat von langen, Klaus-Dieter 
Schneider. Foto: p 



Jahrgang 1906/07 Polizei will Fahrraddieben 
Wir tröfTon iinc am 

ihre „Arbeit" erschweren 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 16. August, um 
16.30 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

-wie bereits durch Rundschreiben 
bekanntgegeben- am Dienstag, 
dem 14. August, um 17 Uhr, im Na- 
turfreundehaus am Bergfried. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
zum monatlichen Gedankenaus- 
tausch am Mittwoch, dem 15. Au- 
gust, um 16.30 Uhr, in der TV-Gast- 
stättc«m Jahnplatz. 

Mlagvnhlnwaln 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Top-Foto, RhelnA. 37-39, Lan- 
gen, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnweii 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Ookech-Moden, Bahnttr. 30, 
[.angefi, t)el. auf den wir hiermit hinwel- 
gen.  
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Individuelle Kennzeichnung und Paß 
sind zusätzliche Sicherungsmittel 

Langen (n) - Mit einer Sonder- 
aktion will die Polizei allen Fahr- 
radbesitzem helfen, ihr Eigentum 
zu schützen Es geht um die indivi- 
duelle Kennzeichnung der Zweirä- 
der. Gleichzeitig damit wird ein 
Fahiradpaß ausgestellt, und ein 
Auficleber mit dem Text „Finger 
weg! Mein Rad ist registriert!" ist 
naoh Ansicht der Polizei eine wei- 
te-.-e Möglichkeit, Fahrraddiebe 
von ihrem üblen Vorhaben abzu- 
bringen. 

In dem Fahrradpaß werden alle 
Markmale des Fahrrades eingetra- 
gen, und ztisäizlich auch das indi- 
viduelle Kennzeichen, das die Po- 
lizei am Fahrrad anbringt, etwa ein 
Ciebtirtsdatum oder ähnliches. 

Eine Regisirienmg des Fahrrads 
bietet den Vorteil, daß man im 

Falle eines Diebstahls sein Eigen- 
tum eher zurückerhalten kann, 
weil man es genau zu beschreiben 
in der Lage ist. Viele gestohlenen 
Fahrräder werden von der Polizei 
wiedergefunden. Auch bei An- 
sprüchen gegenüber der Versiche- 
rung ist es von Vorteil, eine genaue 
Beschreibung und Wertangabe 
machen zu können. 

Die Kennzeichnungsaktion fin- 
det bei der Polizeistation Langen 
(Rathaus, Südliche Ringstraße) am 
Mittwoch, dem 15. August, in der 
Zeit von 16 bis 19 Uhr statt. Außer- 
halb dieser Zeit kann man seinen 
fahrbaren Untersatz bei der Zen- 
tralen Ermittlungsgruppe in Of- 
fenbach, Berliner Straße 213-215, 
montags bis freitags von 8 bis 15 
Uhr kennzeichnen lassen. 

Stadt verabschiedete 

drei treue Mitarbeiter 

In wohlverdienten Ruhestand getreten 
Langen - Ihren wohlverdien- 

ten Ruhestand Eingetreten ha- 
ben jetzt eine Mitarbeiterin und 
zwei Mitarbeiter der Langener 
Stadtverwaltung. Haupt- und 
Personalamtsleiter Willi Jakobi 
dankte bei der Verabschiedung 
im Rathaus Katharina Winkel, 
Max Bienek und Alfired Sieg- 
emund mit Blumen und Prä- 
senten für ihre jahrelange 
PfUchterfüUimg. Der Stadt faUe 
es schwer, sich von diesen Mit- 
arbeitern zu trennen, „denn sie 
waren sehr zuverlässig", sagte 
Jakobi. 

Katharina Winkel, Jahrgang 
1929, scheidet nach mehr als 
22aähriger Tätigkeit bei der 
Stadt aus. Beschäftigt war die 
Langenerin als Reinemache- 
flrau im Friedhof, im Alten Ge- 
fängnis tind Im Feuerwehrhaus. 
Frau Winkel habe ein Riesen- 

programm bewältigt und auch 
immer wieder Zusatzaufgaben 
übernommen, lobte Willi Ja- 
kobi. 

Max Bienek, Jahrgang 1927, 
wirkte seit 1981 als Mitarbeiter 
bei der städtischen Müllabfuhr. 
Willi Jakobi bezeichnete diese 
Tätigkeit als eine ausgespro- 
chen wichtige Aufgabe. Wie 
schwierig es sei, sie zu bewälti- 
gen, könne nur ermessen, wer 
dabei war. 

Ebenfalls bei der MüUabftihr 
war Alft^ Siegemimd beschäf- 
tigt. 23 Jahre lang steuerte er 
sein Müllfahrzeug. Auch ihm 
bescheinigte der Haupt- und 
Peronalamtsleiter ein Höchst- 
maß an Zuverlässigkeit. Alft«! 
Siegemund geht mit 58 Jahren 
aus gesundheitlichen Gründen 
in den Ruhestand. 
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Vorstand sucht Verstärkung 

Gewerbeverein will Führungsmannschaft erweitem 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen (GVL) entwnckelte 
sich in den vergangenen zehn Jah- 
ren zu einem anerkannten und be- 
achteten Verein der Gewerbetrei- 
benden und Selbständigen als 
Sprachrohr der heimischen Wirt- 
schaft. Die Zahl der Mitgliedsun- 
temehmen verdoppelte sich. Fir- 
men aller Branchen und jeder 
Größe zählen heute dazu. Immer 
neue Aktivitäten werden vmd wur- 
den entwickelt. Alleine die 
IGEVA, die Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausslellung, hat Messecha- 
rakter erreicht, mit Ausstrahlung 
weit über die Grenzen von Langen. 

Um auch der Zukunft Rechnung 
zu tragen, beschloß die Mitglieder- 
versammlug auf Empfehlung des 

Vorstandes, den Vorstand von acht 
auf zehn Personen zu erweitem 
und dem Vorsitzenden durch zwei 
gleichberechtigte Stellvertreter 
eine stärkere Unterstützung zu bie- 
ten. Allerdings wurde man bei der 
Vorstandswahl im Januar dieses 
Jahres noch nicht fündig. Eine zu- 
sätzliche Lücke ergibt sich jetzt 
durch die Amtsniederlegung des 
stellvertretenden Vorsitzenden 
Peter Liebig, der aus geschäftli- 
chen Gründen dem Verein im Vor- 
stand nicht mehr zur Verfügung 
steht. 

Sieben Jahre hat Peter Liebig für 
den GVL zur Verfügung gestan- 
den, zuerst als Rechner und dann 
als stellvertretender Vorsitzender. 
In dieser Zeit hat er durch sein En- 

gagement dazu beigetragen, daß 
der Verein nach außen und innen 
eine neue Prägung erhielt. 

Die Ausschau nach einem Nach- 
folger für das Amt des stellvertre- 
tenden Vorsitzenden - weiterer 
stellvertretender Vorsitzender ist 
imd bleibt Wolfgang Steitz -, aber 
auch für die Besetzung der beiden 
offenen Beisitzerposten führte bis- 
her zu keiner Lösung. Der GVL- 
Vorstand muß jedoch dringend bis 
zum Herbst v/egen der umfangrei- 
chen Vorbereitungsarbeiten der 
IGEVA im kommenden Jahr er- 
gänzt werden. Interessierte Perso- 
nen sollten ein Gespräch mit dem 
Vorsitzenden führen (Günther 
Krumm, Telefon 79091. 

Sonnenschirme aehanen mit zu den wichtigsten Requiaitwi beim traditionellen Grillfest das Kleintler- 
luchtverrtns am verjiang«)«! Wochanende airt dessen Verelnsgelinde an der B3. Es ^ann am 9^^ 
Abend mit dem Biersnstlch. Vorslteender Heinz Hunkel begrüßte die Mitglieder und sehr zahlreichen GSste, ui^ 
sein Wunsch nach gemOUtehen Stunden sollte In ErtöllL.ig gehen. Bei den hohen 
Besucher nteht klein, und so kamen die Zapfhahne kaum zum Stillstand, waren die Bembrt meist sehr iwhnell 
leer Aber an Nachschub fohlte es nteht Vom Grill lockten vertOhrerlsche Düfte, und bei fröhlicher Unterhalbng 

Noch sind Abos zu haben 

Theatersaison verspricht viele interessante Aufführungen 
Langen - Noch werden im Stadt- 

hallen-Büro Abonnement-Plätze 
für die kommende Spielzeit verge- 
ben. In drei Abonnementreihen 
präsentiert die Langener Stadt- 
halle für die Spielzeit 1990/91 er- 
neut 19 Auffühnmgen. Die im Sep- 
tember beginnende Saison ver- 
spricht dabei wieder viele interes- 
saante Theaterabende. Von der 
„klassischen Komödie" über das 
Boulevard, von der Oper und den 
Schauspiel-Klassikern bis zum 
zeitgenössischen Stück reicht das 
Angebot. 

Hervorragende Darsteller sind in 
der Besetzungsliste aufgeführt. 
Doris Kunstmann, Stefan Behrens, 

Volker Lechtenbrink, Charles Re- 
gnier, Wolfgang Spier, Hannelore 
Cremer, Anita Lochner, Claus Bie- 
derstaedt, Karin Dor, Peter Schiff, 
Eva Pflug, Horst Frank, Herbert 
Bötticher und Simone Rethel sind 
darin ebenso zu fmden wie Martin 
Benrath, Gerry Hungbauer, Joa- 
chim Bissmeier, Walo Lüönd, Karl 
Heinz Martell, Helmut Stauss, Ma- 
ximilian Wigger, Tom Kovacs, 
Gunter Malzacher, Reinhild Solf 
oder Heike Lutter - um nur einige 
Namen zu nennen. 

Das Aboruiement für die Reihe 
„Theater in der Stadthalle" vmd 
„Theaterring Langen", das jeweils 
für acht Aufführungen gilt, kostet 

- ja nach Platzgruppe - zwischen 
96 und 32 Mark. Für die drei Auf- 
führungen der Studioreihe sind 
zwischen 37,50 und 15 Mark zu 
zahlen. Die Anmeldung kann 
schriftlich oder auch telefonisch 
erfolgen. 

Wer nun in welchem Stück wann 
zu sehen sein wird, können Inter- 
essenten dem „Theaterbrief' ent- 
nehmen, der ausführliche Infor- 
mationen zu Autoren, Stücken und 
Mitwirkenden enthält. Der Thea- 
terbrief kann bei den Mitarbeite- 
rinnen des Stadthallen-Büros (Te- 
lefon 06103/203126) angefordert 
werden. 

Schützengesellschaft bittet 

wieder zum Vereinsschießen 

Auch Einzelpersonen ab zwölf können teilnehmen 
Langen (rt) - Als die Schützen- 

gesellschaft Langen vor zwei Jah- 
ren anläßlich ihres 125jährigen Be- 
stehens erstmals zu einem Bürger- 
und Vereinsschießen um einen 
Wanderpokal eingeladen hatte, 
fand diese Idee ein großes Echo. 
Zahlreiche Bürger sowie Mann- 
schaften aus Vereinen, Organisa- 
tionen, Firmen und Behörden fan- 
den sich auf der Schützenanlage in 
Oberlinden ein, um ihre ruhige 
Hand, ihr sicheres Auge und ihre 
Treffsicherheit unter Beweis zu 
stellen. 

Nachdem auch die erneute Auf- 
lage im vergangenen Jahr wieder 
großes Interesse fand, wurde diese 
Veranstaltung zu einer festen Ein- 
richtung der Schützengesellschaft. 
In diesem Jahr findet der Wettbe- 
werb in der Zeit vom 11. bis zum 
30. August statt, jeweils donners- 
tags von 17 bis 20 Uhr, samstags 
von 14 bis 18 Uhr und sonntags von 
10 bis 14 Uhr. 

Geschossen wird mit Gewehren, 
die von der Schützengesellschaft 
zur Verfügung gestellt werden. 
Austrag-ingsort ist die Schießan- 
lage auf dem Vereinsßelände in 

Oberlinden. Wer es lieber mit Pfeil 
und Bogen hat, kann samstags von 
14 bis 18 Uhr antreten, wo der Bo- 
genschießplatz am Schützenhaus 
Oberlinden für diejenigen zur Ver- 
fügung steht, die es Robin Hood 
nachmachen wollen. 

Der Wettbewerb besteht aus- 
zwei Teilen. Am Bürgerschießen 
können alle Bürger teilnehmen, 
die das zwölfte Lebengahr über- 
schritten haben. Ausgenommen 
sind Mitglieder des Deutschen 
Schützenbundes. Gedchossen 
wird in den Kategorien Damen, 
Herren und Jugendliche, von de- 
nen jeweils die drei bestplazierten 
Telnehmer Pokale erhalten. 

Um den Wanderpokal des Stadt- 
verordnetenvorstehers geht es 
beim Mannschaftswettbewerb, zu 
dem Vereine, Organisationen, Be- 
hörden, 
Betriebe und Parteien ihre Teams 
entsenden können. Auch hier gel- 
ten die Bestimmungen wie beim 
BürgerschieSen: ab dem zwölften 
Lebensjahr und kein Mitglied des 
Deutschen Schützenbundes. Es 
werden die Ergebnisse der besten 
drei Schützen aus dem fünfköpfi- 

gen Mannschaftslcader gewertet. 
Die Siegerehrung soll am Sams- 

tag, dem 1. September, im Rahmen 
eines Sommerfestes auf dem Ge- 
lände der Schützengesellschaft 
vorgenommen werden. 

Jahrgang 1923/24 
Lan|;en - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 14. August, ab 18 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Oberlindener 

feiern diesmal 

am Musikpavillon 
Langen - Auf dem Gelände an 

der rechten Wiese rund um den 
Musikpavillon findet am Sonntag, 
dem 19. August, ab 15 Uhr das 
diesjährige Sommerfest der Kin- 
dertagesstätte Oberlinden statt. 
Neben den Eltern und Kindern 
sind alle Freunde. Interessenten 
und Gönner zu Kaffee und Ku-: 
chen. Grillspezialitäten. Spiel und 
Spaß mit einer großen Tbmbola 
eingeladen. 

Finanzspritze aus Wiesbaden 

Zuschüsse für Johannesgemeinde und die Stadt Langen 
Langen - Mehr als 1,8 Millionen 

Mark an Landeszuschüssen wur- 
den bereits in diesem" Jahr für den 
Westkreis Offenbach bewilligt. 
Diese Halbjahresbilanz legte der 
CDU-Landtagsabgeordnete dieses 
Wahlkreises, Rüdiger Hermanns 
aus Dreieich, vor. Mit 1,5 Millionen 
Mark erhält Neu-Isenburg den Lö- 
wenanteil der vom Land bereitge- 
stellten Mittel. 

Der Johannesgemeinde in Lan- 
gen wurden 135 000 Mark für den 
Umbau und die Erweiterung des 
Kindergartens in der Uhlandstraße 
iDewilligt. Der Erhalt von 50 Kin- 
dergartenplätzen soll durch diesen 
Zuschuß gesichert werden. Die 
Stadt Langen selbst erhielt bis jetzt 
Bewilligungsbescheide von insge- 
samt 152 900 Mark. Davon sind 
6 900 Mark für das Projekt Spiel- 

haus bestimmt. Für die Anschaf- 
fung eines neuen Feuerwehrfahr- 
zeuges LF 16/12 erhält der Magi- 
strat einen Zuschuß von 116 000 
Mark. In den Jahren 1990 bis 1992 
wird die Stadtkasse insgesamt 
30 000 Mark für die städtebauliche 
Erneuerung der Altstadt erhalten. 

„1,8 Millionen Mark an Landes- 
zuschüssen alleine im ersten Halb- 
jahr zeigen deutlich, wie unglaub- 
haft das Wehklagen der SPD über 
die kommunalfeindliche Landes- 
regierung ist", erklärte Rüdiger 
Hermanns. Wie der Landtagsabge- 
ordnete weiter betonte, handele es 
sich bei den Einzelzuweisungen 
nur um einen Teil der Landesmit- 
tel, die die Konununen erhielten. 
So zum Beispiel aus dem Kommu- 
nalen Finanzausgleich, bei der die 
Untjstellung von projektbezogenen 

Einzelzuweisungen in eine Investi- 
tionspauschale für die Städte und 
Gemeinden neben finanziellen 
Vorteilen auch einen größeren 
Entscheidungsspielraum bedeute. 
„Wer es mit der kommunalen 
&lbstverwaltung erst nimmt, darf 
ihr auch nicht die goldenen Zügel 
anlegen", erklärte der CDU-Politi- 
ker. Hinzu komme, daß das mit 3,5 
F^zent überdurchschnittlich kräf- 
tige Wirtschaftswachstum des ver- 
gangenen Jahres in Hessen die 
Steuerquellen der Kommunen 
kräftig sprudeln lasse. Insgeamt 
übertrafen die Einnahmen der hes- 
sischen Gemeinden und Gemein- 
deverbände mit einer Zuwachsrate 
von 5,4 Prozent sogar die Zunahme 
der ^eichzeitig getätigten Ausga- 
ben (plus 4,4 Prozent). 

Die Rollen Warden dafOr sorgen, daB die 
Foto;p 
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Auf die Nummer 

kommt es an 
(rt) - „Kein Anschluß unter 

dieser Nummer!" So kann man 
die Stimme vom Tonhand durch 
den Telefonhörer vernehmen, 
wenn ein Fernsprechteilnehmer 
seine Rechnung nicht bezahlt hat 
oder der Femsprechanschluß aus 
einem anderen Grund nicht er- 
reichbar ist. „Keine Nummer 
unter diesem Anschluß" hinter- 
läßt das Callgirl auf seinem An- 
rufbeantworter, wenn es im Ur- 
laub weilt. Spaß beiseite. 

Hier geht es um andere Num- 
mern, um solche, die an Häusern 
stehen oder es sollten, um Haus- 
nummern nämlich. Sie geben ge- 
nau an, wo man ein bestimmtes 
Haus findet, gehören zu jeder 
Adresse. Einen Nutzen aher ha- 
ben sie nur dann, wenn sie auch 
an dem betreffenden Haus klar 
sichtbar sind. Versteckt an der 
Haustür hinter einer Hecke hel- 
fen sie dem Suchenden ebenso 
wenig, wie wenn sie ganz fehlen 
würden. 

Eine fehlende Hausnummer 
aher kann schlimme Folgen ha- 
ben, meist sogar für denjenigen, 
der es versäumt hat, sie anzu- 
bringen. Rettungsdienste, Ärzte 
und Polizei hahen es oft schwer, 
vor allem in der Dunkelheit, 
Häuser zu finden, aus denen 
Hilferufe kommen. Bei der Su- 
che rtach der betreffenden 
Adresse können dann wertvolle 
Minuten vergehen, die unter 
Umständen über Leben und Tod 
entscheiden. 

Aus gutem Grund schreibt das 
Gesetz vor, daß alle Häuser mit 
einer Hausnummer zu versehen 
sind. Keine Vorschrift macht es 
jedoch über die Art und Weise, 
wie diese auszusehen hahen. So 
findet man dann mitunter künst- 
lerisch gestaltete Nummern aus 
Schmiedeeisen, aufwendig ver- 
schnörkelt und Ton in Ton de- 
zent zum Untergrund passend. 
Sie haben eben nur den einen 
Fehler, daß man sie nur schwer 
erkennen und entziffern kann. In 
einzelnen Ländern besteht des- 
halb sogar die Verpflichtung, 
Hausnummern zu beleuchten. 
Dort erfüllen sie dann auch ihren 
eigentlichen Zweck. 

Kein Hauseigentümer sollte 
sich vortverfen lassen müssen, 
durch seine Nachlässigkeit einen 
Notfall heraußeschworen zu ha- 
ben, wenn ein Rettungsdienst sa- 
gen muß; „Kein Haus unter die- 
ser Nummer" und deshalb auch 
„keine Hilfe unter diesem An- 
schluß", mahnt 
Ihr Tobias 

Mit den Beatles zurück 

in die wilden Sechziger 

Einmonatige Ausstellung im Rathausfoyer 
Langen - Der September wartet 

mit einer großen ^atles-Ausstel- 
lung auf. 100 Fotos, Erinnerungs- 
stücke und Texttafeln werden im 
Foyer des L.angener Rathaus zu se- 
hen sein. 

Diese Ausstellung ist aber weit 
mehr als eine Biografie der 
Beatles. Diese Schau will auch 
daran erinnern, was sonst noch los 
war in den 60er Jahren, welche po- 
litischen Ereignisse Wellen schlu- 
gen, wie der Alltag aussah, und wie 
die Beatles das Leben ihrer Fans, 
vor allem in der Bundesrepublik 
veränderten. Darüber hinaus wird 
ein Langener Beatles-Fan seltene 
Stücke aus seiner umfangreichen 
Beatles Sammlung, beispielswei.se 
unveröffentlichte Platte, seltene 
Fotos und Programmhefte für die 
Ausstellung zur Verfügung stellen. 

Die Beatles-Ausstellung dauert 
von Montag, 27. August bis Freitag 
28. September, sie ist montags bis 
donnerstags von 8 bis 12 und von 
13.30 bis 15.30 Uhr, freitags von 8 
bis 12 Uhr und zusätzlich dienstags 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet. 

Ergänzt wird die Ausstellung 
durch eine Videofilmreihe, die in 
der Stadtbücherei zu sehen ist. 

Sechs Stunden Filmmaterial über 
die Beatles können dort während 
der üblichen Öffnungszeiten ange- 
schaut werden, und wie es sich .für 
eine Bücherei gehört: Bücher über 
die Beatles und ihre Zeit kann man 
dort ebenfalls ausleihen. 

Sommerfest der 

Langener AsF 
Langen - Nachdem die Langener 

Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer FYauen (AsF) im ver- 
gangenen Jahr mit einem großen 
Fest ihren 25. Geburtstag gefeiert 
hat, ist vielfach der Wusch geäu- 
ßert worden, etwas Ähnliches in 
diesem Jahr zu wiederholen. Aus 
diesem Anlaß findet am Sonntag, 
19. August, ab 11 Uhr in der Mie- 
rendorffstraße 11 ein Sommerfest 
statt. Für Musik, Speisen und Ge- 
tränke wird gesorgt. Die Besucher 
sollen an diesem Tag die Gelegen- 
heit zu persönlichen Gesprächen 
mit der AsF haben. Ihr Kommen 
bereits zugesagt hat die Bundes- 
tagskandidatin Uta Zapf aus Drei- 
eich. Auch an sie können Fragen 
und Anregungen herangetragen 
werden. 

Die atldtlache Sauna am Hallenbad wird einer grOndllchen Renovierung 
unterzogen. Foto: p 

In der Sauna schwitzen zur 

Zeit nur die Handwerker 

Städtischer „Schwitzkasten" wird gründlich renoviert 
Langen - Bei den hochsommer- 

lichen Temperaturen dieser Tage 
.kommen sich viele Langener in 
ihren Wohnungen oder auf dem 
Arbeitsplatz vor wie in einer 
Sauna. Dies ist freilich nicht der 
Grund, weshalb der städtische 
Schwitzkasten am Hallenbad seine 
Pforten geschlossen hält. Ursache 
hierfür ist vielmehr, daß die 
Räume der physikalischen Thera- 
pie und der Sauna einer gründli- 
chen Renovierung unterzogen 
werden. 

Nach Angaben des Ersten Stadt- 
rates Klaus-Dieter Schneider habe 
die Abnutzung der inzwischen 18 
Jahre alten Einrichtungen einen 
derart hohen Grad erreicht, daß 
umfassend saniert werden müsse. 
Vorgesehen ist, sämtliche Fliesen- 
flächen zu erneuern, alle sanitären 
und elektrischen Anlagen zu über- 
prüfen, gegebenenfalls zu moder- 
nisieren oder auszutauschen sowie 
die notwendigen Lüftungs-, Me- 
tallbau-, Glas-, Maler-, Boden- und 
Holzbauarbeiten durchzuführen. 

Dieses Progiartun will die Stadt 
nach den Worten Schneiders in- 
nerhalb eines Drei-Jahres-Planes 
erledigen. Insgesamt seien Ausga- 
ben in Höhe von rund 650 000 

Mark veranschlagt. „Das Geld 
wird sinnvoll verwendet", sagt 
Schneider. „Denn der Besuch der 
Sauna dient der Gesundheit und 
wird immer beliebter. Die Stadt 
will ihren Bürgern auch auf diesem 
Gebiet ein ansprechendes Angebot 
unterbreiten." 

Inzwischen ist der erste Bauab- 
schnitt der Sanierung voll im 
Gange. Zur Zeit sind Mitarbeiter 
einer Fachfirma dabei, die Beesen 
im Saunabereich und in den sani- 
tären Anlagen zu erneuern. In der 
Sauna werden die Wände mit bei- 
gen Fliesen verkleidet, wobei das 
Ganze durch einen braunen Fries 
eine Auflockerung erfährt. Die Bo- 
denplatten sind -.elbstverständlich 
rutschhemmend. Weiße Alumini- 
umpaneele an der Decke sind ein 
weiteres Gestaltungsmerkmal. 

Auch die im vergangenen Jahr 
installierte Dampfsauna wird sich 
künftig in einem neuen Gesicht 
präsentieren. Sie soll verkleidet 
werden und sich damit in die Ge- 
samtgestaltung integrieren. 

Verdoppelt wird die Zahl der 
Fußbecken. Bisher gab es davon in 
der Langener Sauna drei, in Zu- 
kunft werden es sechs sein. Außer- 
dem ist das Tauchbecken im In- 

nenbereich in die Sanierungsarbei- 
t£n mit einbezogen. Es wird ebenso 
neu verfliest wie das Außenbek- 
ken. Damit dann auch alles in fVi- 
schem Glänze funkelt, werden in 
die Decken Halogenstrahler einge- 
baut. 

Für den ersten Bauabschnitt 
sind sechs Wochen veranschlagt. 
Die Sauna wird also noch bis Mitte 
September geschlossen sein. Im 
kommenden Jahr sollen unter an- 
derem Wartehalle, Kassen- und 
Ruheraum sowie das Solarium auf 
Vordermarm gebracht werden. Für 
1992 ist vorgesehen, die medizini- 
sche Bäderabteilung, Küche, Büvo, 
Flur und Windfang zu renovieren. 

Studienfahrt in 

den Herbstferien 
Langen (hki) - Eine Studien- 

fahrt in die DDR für 14 bis 16jäh- 
rige veranstaltet die Stadt I..angen. 
Vom 6. bis 10. Oktober dauert die 
Ost-Ibur nach Berkenbrück (zwi- 
schen Frankfurt/Oder und Berlin) 
und Königstein (Sächsische 
Schweiz). 

Lotlozahlen 
O O O O O O 

= Wort mit vier Buchstaben: SHOW 

2 Gewinner: Christel Klaar, Berthold-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach 

M Wort mit fünf Buchstat>en: KEIN LÖSUNGSDWORT 
M Gewinner: KEINER 

H Wort mit sechs Buchstatien; KEIN LÖSUNGSWORT 
M Gewinner: KEINER 

= Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiüiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiw 

Lotto der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- ^ 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- p 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen s 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark s 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark § 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr. in der Geschäftsstelle der Langeher = 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 3. 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

SPD West lädt 

zur Radtour ein 
Langen - Der Ortsbezirk West 

der SPD lädt alle seine Mitglieder, 
Freunde, Belcannten und Ver- 
wandten, mit ihren Kindern zu ei- 
ner Eahrradtour nach Dreieichen- 
hain, Gaststätte am Hundeplatz, 
sehr herzlich ein. 

Die F^ihrradkolonne startet am 
Samstag, 18-August, um 14 Uhr, 
an der Bierline r Allee (katholische 
Kirche) und nimmt weitere Teil- 
nehmer circa 14.15 Uhr an der 
rechten Wiese (Pavillon) und wie- 
der gegen 14.3() Uhr am Platz vor 
der Stadtkirche auf Am Paddel- 
teich vorbei filhrt die Kolorme wei- 
ter nach Dreieich. 

Selbstverständlich sind auch die 
Nichtradfahrer ab circa 15 Uhr am 
Endpunkt herzlich willkommen. 

GrÜBO aus d6IT1 Jugondcamp in Oreltensteln senden die Sie- 
ger de« JugendwetUiewerb* „Luft Ist Leben" der Volk«- und Ralffeleen- 
t>anken. Eine Woche lang Reiten, Schwimmen, Lagerfeuer und Nachtwan- 
derung haben den Jugendlichen viel SpaB gemacht E« wurden Drachen 
gebaut und «ogar „Ruggerite" für Eifoaen konstruiert Mit dabei war auch 
Eva BelMneck au« Langen (hintere Reihe rechts). Foto: P 

= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 430,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung. Bibliographisches 5 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illlllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliDllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllll 

Hohe Ehrung 
Langen (rt) - Eine liohe Ehrung 

wurde jetzt dem Langener 
Dipl.Ing. Armin Bretzel, Wolfsgar- 
tenstraße 65 zuteil. Der Bezirksver- 
ein Frankfurt E.V. im Verband 
Deutscher Elektrotechniker er- 
nannte ihn zu seinem Ehrenmit- 
glied. Damit wurden die besonde- 
ren Verdienste gewürdigt, die sich 
der engagierte Ingenieur im VDI/ 
VDE-Seniorenkreis Langen erwor- 
ben hat. Gerade diese Tätigkeit 
diene auch dem Verständnis zwi- 
schen den beiden großen deut- 
schen Ingenieurvereinen. 

„Wir ehren aber auch Ihr ständi- 
ges und stetiges Bemühen um die 
weitere Entwicklung unseres Be- 
zirlcsvereinis, das Sie bis heute und 
ins hohe Alter gezeigt haben", 
heißt es in dem Emennungschrei- 
ben. Die LANGENER ZEITUNG 
gratuliert herzlich zu dieser hohen 
Ehrung. 

Babbelrund' mit Geschäftsleuten 
Langen - Zu Gast bei der näch- 

sten CDU-Babbelrund' wird der 
Vorsitzende des Gewerbevereins 
Langen, Günther Krumm, sein. 
„Zu dieser Babbelrund' wollen wir 
vor allen Dingen die Gewerbetrei- 
benden einladen, mit uns über ihre 

Situation in Langen zu diskutie- 
ren", erläutert der CDU-Vorsit- 
zende und Erste Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider. Itrmin ist wie 
immer der zweite Dienstag im Mo- 
nat, diesmal also am 14. August um 
20 Uhr in der Westendhalle. 
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Begnadete Hände weihen den neuen 

Flügel der Jazz-Initiative Langen ein 

Vince Weber eröffnet das zweite Halbjahresprogramm am 18. August 
   ^ . j <-.-1 11 »11  Am Drt nnHpt am 27. wird im Zwei-Jahres- I..angen (fm) - Ein attraktives 

Programm hat die Jazz-Initiative 
Langen (JIL) für das zweite Halb- 
jahr 1990 zusammengestellt. Der 
Startschuß fällt am Sonntag, 18. 
August. In der „Alten Ölmühle*' 
gibt um 20.30 Uhr kein geringerer 
als Vince Weber seine Visitenkarte 
ab. Der Boogie- und Bluespianist 
gab in Langen schon mehrere Kon- 
zerte auf Einladung der Jazz-Initia- 
tive. Das Gastspiel am 18. August 
steht unter einem besonderen 
Stern. Vince Weber wird den 
neuen Flügel der JIL einweihen. 

Weiter im Programm geht's am 
2. September. Im Foyer des Rat- 
liauses wird die Main-Taunus- 
Jazz-Big-Band Auszüge aus ihrem 
umfangreichen Repertoire vorstel- 
len. Die Formationen zählt zu den 
,besten Amateur-Big-Bands in Hes- 
sen und kann auf Auftritte mit be- 
kannten Musikern wie Joe Hen- 
derson und Lee Könitz verweisen. 
Beim musikalischen Frühschop- 
pen im Rathaus-Foyer, Beginn ist 
um 10.30 Uhr, werfen Standards 
von Glenn Miller, Count Basie und 
Duke Ellington im Mittelpunkt 
stehen. Aber auch Fans von Rock- 

jazz, Funk und Salsa sollen auf ihre 
Kosten kommen. 

Zu einer „Blues-Night" lädt die 
JIL für Samstag, 15. Sgjtember, 
20.30 Uhr, in die „Alte Ölmühle" 
ein. Zu Gast sind der Gitarrist und 
Sänger Ali Claudi, der Pianist und 
Sänger Christoph Ocser und die 
Tenorsaxophonistin Doris Assen- 
heimer, die mit ihrer Rhythmus- 
gruppe die „Boogie Union" bilden. 

Die Jazz-Initiative möchte künf- 
tig auch den Nachwuchs stärker 
fardem. Aus diesem Grund wurde 
jetzt ein Nachwuchspodium einge- 
richtet, um jungen Musikern die 
Möglichkeit zu geben, sich einer 
breiteren öfTenthchkeit zu präsen- 
tieren. Die neue Reihe wird am 29. 
September um 20.30 Uhr in der 
„Alten Ölmühle" eröffnet. Mit da- 
bei sind zum Auflakt die „Band 
ohne Namen" und die „Back-Spie- 
gel-Connection". 

Ein ganz besonderer Leckerbis- 
sen erwartet die Langener Blues- 
Gemeinde am 13. Oktober. In der 
„Alten Ölmühle" wird Maisha 
Grant Kostproben ihrer phantasti- 
schen Stimme geben. Los geht's 
wiederum um 20.30 Uhr. 

Am gleichen Ort findet am 27, 
Oktober (ebenfalls um 20.30 Uhr) 
ein Konzert mit der in Istanbul ge- 
borenen und in Deutschland le- 
benden Sängerin Özay statt. Mit 
ihrem an Billie Holiday orientier- 
ten Gesang hat sie sich in der deut- 
schen Jazz-Szene einen guten Na- 
men gemacht. Doch auch Kino- 
gänger haben ihr Gesicht womög- 
lich schon einmal gesehen, özay 
spielte die Hauptrolle in „40 m' 
Deutschland". Der Streifen erhielt 
unter anderem den Bundesfilm- 
preis. 

„Tribute to Duke Ellington" ist 
der Titel einer Gemeinschaftsver- 
anstaltung von JIL und der L<an- 
gener Stadtverwaltung, die am 10. 
November in der Stadthalle über 
die Bühne geht. Nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr in der 
ausverkauften Stadthalle mit dem 
„United Jazz and Rock Ensemble" 
erweisen diesmal die „Barrelhouse 
Jazzband" und das Heinz Sauer 
Quartett dem Duke ihre Reverenz. 

Anläßlich ihres zehnjährigen Be- 
stehens hatte die JIL 1988 den 
Jazzpreis der Zürich-Versicherun- 
gen ins Leben gerufen. Der Preis 

wird im Zwei-Jahres-Tumus ver- 
geben. 1990 ist es also wieder so- 
weit. Die Zürich-Versicherungen 
haben erneut einen Beti-ag von 
10 000 Mark gestiftet. Mit dem 
Geld werden Musiker oder Grup- 
pen gefördert. Eine fachkundige 
Jury entscheidet über die Vergabe. 
Am 24. November erfolgt die Ver- 
leihung im Rahmen einer festli- 
chen Veranstaltung in der „Alten 
Ölmühle". 

Dort gastieren am 8. Dezember 
auch die „Bop Cats". Das Quartett 
aus Hamijurg besteht seit 25 Jah- 
ren. Ihre umfangreiche Toumeetä- 
tigkeit im In- und Ausland sowie 
die zahlreichen Auftritte in Funk 
und Femsehen haben die Musiker 
aber weit über Hamburgs Grenzen 
hinaus bekannt gemacht. 

Ein Konzert mit den Jackson- 
Singers in der Stadtkirche be- 
schließt das Halbjahresprogramm 
am 16. Dezember. Mitveranstalter 
dieses Konzerts ist die Sparkasse 
Langen. Zum Repertoire der Jack- 
son-Singers gehören die traditio- 
nellen Spirituals ebenso wie mo- 
derne Gospel-Songs und religiöse 
Balladen. 

Eine Blues-Night veranstaltet die Jazz-lnItiatIve Langen am Sama- 
tag, 15. September, um 20.30 Uhr in der „AHen Ölmühle". Zu Gast sind Gi- 
tarrist und sanger Ali Claudi, der Pianist und Singer Christoph Oeser 
(rechts) und Tenorsaxophonistin Doris Assenheimer (links), die mit Ihrer 
Rhythmusgruppe die „Boogie Union" bilden. Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark zu haben. Der Vorverkauf läuft Uber Musik Luiey (vormals 
Nehmann) In der BahnstraBe 34. Fo'o: P 

„Beatles Revival Band" im 

Festzelt der Langener Kerb 

Städtischer Rock-Etat soll Veranstaltungslücke schließen 
» .« _ n • 1   Ainan _ TTll iei1rQlic/*h flll 07*9 

Juso-Treff aus Ost und West 

Austausch vonm Erfahrungen und Freizeitvergnügen 
, ■   1 Aarr\ i/rtn f>icrpnpn Initiativen, wie 

Langen - Die „Beatles Revival 
Band", spielt zum Auftakt am 1. 
September, 20 Uhr, im Festzelt am 
Wilhelm-Leuschner-Platz der 
Beatles-Reihe der städtischen Kul- 
turabteilung. Dieses Konzert findet 
während der Langener Kerb statt, 
als Kooperationsveranstaltung des 
Langener Kerbvereins und der 
städtischen Kulturabteilung. 

Das Beatles-Konzert ist der Auf- 
takt einer neuen Reihe, mit der die 
städtische Kulturabteilung eine 
Lücke im Langener Veranstal- 
tungsangebot schließen will. 
Fortan soll es regelmäßig Rock- 
und Popkonzerte für junge Leute 

geben, ermöglicht durch einen 
Rocketat, den die Stadtverordne- 
tenversammlung erstmals zum 
Haushalt 1990 bewnlligt hat. 

Über 200 Konzertt mit mehr als 
100 000 Besucherinnen und Besu- 
chern: Diese stolze Bilanz hat die 
„Beatles Revival Band" Jahr für 
Jahr aufzuweisen. In Tausenden 
von Konzerten hat die Gruppe ihre 
erstaunliche Perfektion bewiesen, 
mit der sie die Hits der Liverpooler 
Pilzköpfe originalgetreu kopierte. 
Da stimmt der Sound, da stimmen 
die Stimmen, da passen Instru- 
mente und Outfit. 

Die Frankfurter Band beschreibt 

Dachstuhl brannte 

in der Annastraße 

Sachschaden von etwa 200 000 Mark 
Langen (rt) - Drei Stunden 

lang war die Feuerwehr in der 
Nacht zum Donnerstag im Ein- 
satz, um ein Schadensfeuer in 
der Annastraße zu löschen. Die 
Langener Wehrmänner hatten 
dabei Unterstützung der Weh- 
ren aus Egelsbach und Drei- 
eich, so daß insgesamt etwa 50 
Brandschützer am Werk waren. 
Dazu kamen noch die Helferin- 
nen und Helfer des DRK aus 
Langen, die sich um die Bewoh- 
ner des Hauses kümmerten. 

Um 0.54 Uhr wurde die Lan- 
gener Feuerwehr alarmiert. Die 
Meldungen kamen ülDer ver- 
schiedene Kanäle, von der Leit- 
funkstelle, von der Polizei und 
vom Hausmeister des betroffe- 
nen Hauses Annastraße 65, ei- 
nem viergeschossigen Bau der 
Gemeinnützigen Baugenossen- 
schaft mit drei Eingängen. Vier 
Minuten später war die Lan- 
gener Feuerwehr am Brandort 
und stellte fest, daß der gesamte 
Dachstuhl über zwei HaustcUen 
in Flammen stand. Den dritten 
Abschnitt des Gebäudes, der 
später errichtet worden war, 
hatte eine Brandmauer vor ei- 
nem Übergreifen des Feuers 
bewahrt. 

Über die Drehleitern der 
Langener und Dreieicher Weh- 
ren wurde ein Übergreifen des 
Feuers auf benachbarte Häuser 
verhindert, die Löscharbeiten 
wurden übeT die Treppenhäu- 
ser durchgeführt. Zwar konnte 
nicht verhindert werden, daß 
der Dachstuhl total ausbrannte, 
doch wurden Brand- und auch 
Wasserschäden am Gebäude 
selbst verhindert, so daß das 
Haus bewohnbar blieb und die 
zwischenzeitlich evakuierten 
Bewohner wieder in ihre Woh- 
nungen konnten. 

Dii Egelsbacher Wehr war zu 
Hilfs gerufen v/orden, als wäh- 
rend der Löscharbeiten ein wei- 
terer Brand im Bereich West- 
endstraße/Nordendstraße über 
Telefon gemeldet wurde. Es 
stellte sich allerdings heraus, 
daß der Anruver vom Feuer- 
schein des Brandes in der An- 
nastraße irritiert worden war. 
So halfen die Egelsbacher Feu- 
erwehrleute dann an der einzi- 
gen Brandstelle, wofür ihnen 
die Langener dankbar waren. 

Der Sachschaden am Ge- 
bäude wurde auf rund "200 000 
Mark geschätzt, wobei der den 
Bewohnern entstandene Scha- 
den für verbraimtes Inventar - 
der Dachstuhl wird als Speicher 
benutzt- nicht einbezogen ist. 
Über die Ursache des Brandes 
besteht noch Unklarheit; die 
Ermittlungen der Kriminalpoli- 
zei sind noch nicht abgeschlos- 
sen. Nach Ansicht von Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim 
kann jedoch davon ausgegan- 
gen werden, daß das Feuer 
durch einen Kurzschluß oder 
eine Überhitzung der Anten- 
nenverstärkeranlage entstan- 
den ist. Diese Anlage sei total 
verbrannt, erklärte Keim, wäh- 
rend im übrigen Dachstuhl im- 
merhin noch Spuren des vorher 
vorhandenen Inventars übrig 
geblieben seien. 

Die Zahl der Einsätze der 
Langener Feuerwehr hat sich 
damit in diesem Jahr auf427 er- 
höht. Allein in den letzten bei- 
den Wochen wurde die Wehr zu 
15 Brandeinsätzen gerufen. Im 
gesamten Jahr 1989 wurden 283 
Einsätze registriert. Die hohe 
Zahl in diesem Jahr kommt vor 
allem durch die Einsätze bei 

' den Orkanschäden des Früh- 
jahrs. 

musikalisch filigran bis ins Detail- 
die Geschichte der erfolgreichsten 
Band der Welt. Mit den züdensten 
Nummern aus der Hitparade der 
Beatles: Von den Anfängen („She 
loves you", „Twist and Shout", 
„Help") bis in die Pop-Ära („Get 
back", „Hey Jude"). 

Schon lange war die „Beatles 
Revival Band" in der Region nicht 
mehr zu hören, jetzt sind sie wieder 
live zu erleben. Der Kartenvorver- 
kauf für das Konzert hat übrigens 
schon begonnen, die Tickets gibts 
zum Preis von 15 Mark beim Reise- 
büio am Rathaus sund bei Ge- 
tränke Franz in der Gartenstraße. 

Schwimmkurse 

für jedes Alter 
Langen - Die Stadt Langen bie- 

tet wieder Schwimmkurse an. Kin- 
der vom vierten Lebensjahr an. Ju- 
gendliche und Erwachsene kön- 
nen im Hallenbad lernen, wie man 
sich mit Muskelkraft im Wasser 
fortbewegt. Die Kurse umfassen je- 
weils zehn Stunden. Die Kurszei- 
ten werden bei der Anmeldung 
mitgeteilt. 

Die Gebühren betragen für Kin- 
der und Jugendliche von vier bis 
17 Jahren 40 Mark. Erwachsene 
zahlen 80 Mark. Das Eintrittsgeld 
für das Hallenbad ist in diesen Ge- 
bühren bereits enthalten. Anmel- 
dungen werden vom 1. August an 
entgegengenommen im Rathaus, 
Zimmer 10, oder unter der Ttelefon- 
Nummer 203-143. 

Langen (ast) - Mit einem him 
melblauen Trabi kamen die drei 
Jusos angefahren und vervollstän- 
digten so die Besuchergruppe der 
Jungsozialisten aus Reichenbach 
in der DDR. sie waren einer Einla- 
dung der Langener Jusos gefolgt 
und verbrachten zusammen mit 
ihnen eine ereignisreiche Woche. 

Die sechs jungen Leute sind ein 
Teil der erst kürzlich gegründeten 
Jusos im Reichenbacher Ortsver- 
band. Zusammen mit Langenem 
Jusos, allen voran der Juso-Vorsit- 
zende Ansgar Dittmar und dessen 
Egelsbacher Stellvertretert Chri- 
stof Knöß unternahmen sie Be- 
sichtigung"stouren in die nähere 
Umgebung, so etwa nach Darm- 
stadt und Frankfurt. Hier erhielten 
die DDR-Jusos im Goethe-Haus 
sogar fi-eien Eintritt. In der Groß 

talistischen Verlockungen", dem 
Warenangebot und auch einige 
Wünsche wollten sie sich hier er- 
füllen. Eine Stadtrundfahrt durch 
I.,angen und eine Besichtigung des 
Egelsbacher Flußplatzes vervoll- 
ständigen das Besuchsprogramm. 

Die weitere Freizeit war dem 
Vergnügen gewidmet, den allmäh- 
lichen Annälierungen und Aus- 
tausch von Erfahrungen der Jusos 
Ost und West, während langer ge- 
meinsamer Aljende, sei es bei 
Pizza, im Garten eines Jusos, im 
Kino oder auch beim abendlichen 
Abschluß in der Disco. 

Politischer Schlagabtauch fand 
immer wieder statt. So waren die 
Reichenbacher Jusos auch bei ei- 
ner Beratung des Egelsbacher Juso 
Ausschusses für den Bau eines Ju- 

stadt verfielen auch sie den „kapi- gendzentrums dabei, erzählten ren. 

von eigenen Initiativen, wie der 
Anfertigung einer Fotoreportage 
über ein illegales Reifenlager, auf 
dem von Zeit zu Zeit Brände statt- 
gefunden haljen. Doch auch alltäg- 
liche Fragen wurden besprochen, 
die DDR'ler waren wißbegierig was 
Geldanlage, Banken, Autos, Schul- 
inhalte und andere Fragen anging 
und ließen sich von den Langenem 
Jusos Tips geben. 

Am Ende der Woche reisten die 
sechs jungen Leute nach Irland 
weiter, wo sie an einem Programm 
des internationalen Bundes für So- 
zialarbeit teilnehmen. „Diese Reise 
ist für einen Ossi einfach unglaub- 
lich" meinte die Vorsitzende der 
Reichenbacher Jusos. Zwei Wo- 
chen werden sie dort verbingen, 
bevor sie in die DDR zurückkeh- 

In geselliger Runde beim Meinungsaustausch, die Langen/Egelsbacher Jusos mit ihren GSsten aus der 

ADAC: Schon beim Kauf eines Autos 

die heißesten Tage * 

Langen - Temperaturen von 
mehr 5s 80 Grad im Auto, über 100 
Grad heiße Lenkräder und Sitzpol- 
ster, an denen man sich beinahe 
Rücken und Beine verbrennt, 
kermt jeder Autofahrer, der in sei- 
nem Fahrzeug in praller Sonne un- 
terwegs ist oder längere Zeit an ei- 
nem sormigen Platz geparkt hat. 
Daß man sich das Autofahren bei 
sengender Hitze erleichtern kann, 
zeigen die vom ADAC zusammen- 
gestellten Tips: 

Schon beim Kauf des Autos an 
den heißen Sommer denken, vor 
allem, wenn man öfters in südli- 
chen Zonen unterwegs ist: Helle 
Fahrzeuge speichern weniger 
Hitze als dunkle; dies gilt auch für 
die Innenausstattung. Ein 
Schiebe-ZHebedach sorgt für 
schnellen Luftaustausch und erfH- 
iichenden Fahrtwind. Colorvergla- 
sung hält die Strahlungswärme ab. 
Sie ist besonders zu empfehlen bei 
Fahrzeugen mit großflächiger, 
stark geneigter Verglasung. Im 
Fachhandel gibt es zugelassene Fo- 

lien, mit denen Heckscheibe und 
hintere Seitenscheiben nachträg- 
lich beschichtet werden können. 
Die Klimaanlage, die komfortabel- 
ste Lösung für ein angenehmes 
Raumklima im Auto, wird zwar für 
fast alle Fahrzeugtypen angeboten, 
setzt sich jedoch wegen der hohen 
Anschaffungskosten kaum durch. 

Beim Fahren in praller Sonne 
auf längeren Strecken kommt es in 
erster Linie dai'auf an, die Hitze 
draußen zu halten imd die Kühl- 
wirkung des Fahrtwindes zu nut- 
zen: Je nach Fahrzeugtyp lassen 
sich Fenster-Stellungen fmden, die 
optimalen Luftaustausch bei gerin- 
gem Zug ermöglichen; zum Bei- 
spiel vordere Seitenfenster einen 
Spalt, ein hinteres Seitenfenster 
vollständig offen lassen. Sonnen- 
blenden sollten auch dann ausge- 
klappt werden, wenn keine direkte 
Blendgefahr besteht, weil sie die 
Scheibenfläche verkleinem. Je 
nach Sonnenstand und Fahrtrich- 
tung können nachträglich ange- 
brachte Sonnenrollos vor direkter 

Wärme-Einstrahlung schützen. 
Notfalls hilft auch ein Tuch, das in 
die hintere Seitenscheibe ge- 
klemmt wird. Sonnenrollos, vor al- 
lem im Heckbereich, soUten im- 
mer eingerollt werden, werm sie 
nicht erforderlich sind, um nach- 
folgenden Fahrzeugen nicht die 
Sicht auf den vorausfahrenden 
Verkehr zu nehmen. Auf längeren 
Strecken an schattigen Plätzen 
eine Rast einlegen und dabei Tü- 
ren offenstehen lassen, damit die 
im Fahrzeug gespeicherte Hitze 
entweichen kann. 

Beim Parken bleibt einem nur 
die Möglichkeit, die Hitze mög- 
lichst riicht ins Wageninnere gelan- 
gen zu lassen; Ein schattiges Plätz- 
chen ist selten zu finden. Mit etwas 
Beobachtung lassen sich jedoch 
Parkplätze finden, die zu einem 
späteren Zeitpunkt im Schatten 
liegen. Auch beim Parken gilt: 
Scheibenflächen verkleinem, sei 
es durch Rollos, Jalousien oder 
einfache Tücher. Ein Handtuch 
über dem Lenkrad verhindert, daß 

man sich beim Wegfahren die Fin- 
ger verbrennt. Durch Vorklappen 
der Sitzlehnen bleiben die Sitze 
und Lehnen im Schatten und hei- 
zen sich nicht so stark auf Offene 
Fenster, auch wenn es sich nur um 
einen Spalt handelt, sind aus ver- 
sichemngsrechtlichen Gründen 
nicht zu empfehlen. 

Worauf man bei hochsommerli- 
chen Temperaturen immer achten 
sollte: Verderbliche Ware oder un- 
ter Druck stehende Behälter sollte 
man grundsätzlich nicht längere 
Zeit im Wagen liegen lassen. Le- 
ijensmittel, Medikamente, aber 
auch Fotomaterial kann schon 
nach wenigen Stunden intensiver 
Hitze-Einwirkung verdorben sein. 
Spraydosen, Gaskartuschen, ja 
selbst Einwegfeuerzeuge können 
nach Erfahrungen des ADAC bei 
Temperaturen über 80 Grad so 
starken Überdmck entwickeln, 
riaR sie regelrecht explodieren und 
dabei nicht selten größeren Scha- 
den anrichten. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 11. bis 17. August 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2I.4.-2I.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

Warum meinen Sie, gerade in die- 
ser Sache nicht verzeihen zu kön- 
nen? Sie sind doch sonst nicht 
nachtragend. Je eher Sie darüber 
hinwegkommen, desto eher ge- 
winnen Sie Ihre gute Laune zurück. 

In dieser Woche erwartet Sie et- 
was besonders Angenehmes. Aller- 
dings sollten Sie sich hüten, Ihre 
nächsten Fi-eunie darüber zu ver- 
gessen. Überlegen Sie sich eine 
Besondere Überraschung für sie. 

Nun übertreiben Sie nicht gleich, 
weil Ihnen gerade etwas Uner- 
freuliches passiert ist. Bleiben Sie 
trotzdem höflich und gelassen. Sie 
werden sehen, daß sich die Lage 
wieder entspannt, ja sogar bessert. 

Das Leben ist gar nicht so trist, 
wenn Sie sich nur einmal um- 
schauen. Sie sollten nur jetzt eine 
sich anbahnende Freundschaft 
nicht vemachlissigen. Zeigen Sie 

22.6. - 23.7. sich von Ihrernettesten Seite. 

Jetzt hilft leider gar nichts mehr, 
als die Ärmel hochzukrempeln 
und an die Arbeit zu gehen. Träu- 
mereien sind etwas Schönes, aber 
ihre Realisierung kommt nicht von 
alleine. 

Sicher soll man vorsichtig sein, 
aber ein kleines Risiko können 
Sie sich in diesem Fall schon et^ 
lauben. Sie wollen in Ihrem Beruf 
ja schließlich weiterkommen. Ein 
erfreulicher Samstag wartet. 

Lachen Sie doch einfach herzlich 
mit, dadurch entspannt sich die 
ganze Atmosphäre wieder. In der 
nächsten Zeit bittet man Sie um 
Ihre Hilfe. Seien Sie nicht klein- 
lich, es zahlt sich nicht aus. 

Weil Ihnen einmal etwas schief- 
gegangen ist, müssen Sie doch 
nicht gleich verzweifelt sein. Sor- 
gen Sie für Ruhepausen, und hö- 
ren Sie mit der fruchtlosen Grü- 
beleiauf. Eine neue Chance wartet. 23.12.-20.1. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 

Löwe Warum spreclien Sie sich nicht in 
aller Ruhe mit Ihrem Partner aus? 
Sie können ihn völlig falsch ve^ 
dächtigen. Sorgen Sie für eine Ab- 
wechslung, und gönnen Sie sich 

24.7. - 23.8. auch einmal etwas Nettes. 

Sie leben im Augenblick in einer 
solchen Hochstimmung, in der Ih- 
nen nichts schwerfällt. Jetzt ist 
die Zeit gekommen, sich an die 
Aufgabe zu begeben, an die Sie 
sich so lange nicht herantrauten. 

Natürlich ist es angenehm, Kom- Wassermann 
plimente zu hören, aber bauen Sie 
nicht darauf, sondern lieber auf 
Ihre Arbeit, auch wenn sie Ihnen 
in der nächsten Zeit etwas sauer 
wird. Vorsicht mit der Gesundheit. 21.1. - 20.2. 

24.8.-23.9. 

Sie stehen vor einer neuen Auf- 
gabe, die Sie nur schaffen kön- 
nen, wenn Sie I hre ganze Energie 
einsetzen. Im Privatleben sollten 
Sie Ihre Phantasie etwas walten 
lassen. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Johaimesgemeinde 
feiert Sommerfest 

Langen - Seit 15 Jahren feiert 
die Evangelische Johannesge- 
meinde Langen nun bereits ihr in- 
zwischen zur Tradition geworde- 
nes Sommerfest. Am 18. August ist 
es nun wieder soweit. Ab 15 Uhr 
geht es rund auf dem Gelände in 
der Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4, Alle Gemeindemit- 
glieder, Nachbarn und Freunde 
sind ganz herzlich zu ein paar fro- 
hen Stunden Isei Kaffee und Ku- 
chen, Würstchen und Bier und Un- 
terhaltung und Spielen für die 
Kleinen eingeladen. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Lästige Insekten 
Langen - Ein Zweig Zitronenme- 

lisse in einer Vase auf dem Fenster- 
brett oder mit Nelken gespickte Zi- 
tronen vertreiben lästige Insekten 

FWedenstreff 
Langen - Zu ihrem nächsten 

Treffen lädt die Friedensgruppe 
der Evanglischen Johannesge- 
meinde Langen alle Interessenten 
sehr herzlich ein für Donnerstag, 
16. August, 20 Uhr, in das Gemein- 
dezentrum in der Uhlandstraße 24/ 
Ecke Carl-Ulrich-Straße 4. 

Dieäes Gliederarmband 
aus massivem Gold hat die Offen- 
bacher Kripo sichergestellt. Das 
Goldarmband konnte bis Jetzt nicht 
untergebracht werden. Wer erkennt 
das abgebildete Armband? Wer 
kann sonstige sachdienliche Hin- 
weise get>en7 Hinweise werden 
von der Otfenbacher Kripo (Telefon 
069/8090259) entgegengenom- 
men. Foto: P 

Sonntag, 12. August 1990 (9. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfni. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pvin. Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 12. August 

17.15 Uhr Biiselstunde 
Dienstag, 14. August 

Bibelstunde fällt aus 
Anz.lQ< - 

Auf Platz eins der Ferien-Hlts 
Wieder an der Spitze: Das Freizeit-Land Qelseiwind, Bayerns ..stärkstes Stück 
Freizeit" und niel8tt>e8uchter Ausflugs- und Eriebnispark. direkt an der Auto- 
bahn Würzburg-Nürnberg. Seit '89 mit einem Feuerwerk neuer Attraktionen, u. 
a. Achterbahnen. Acapulco-Springer. Action-Kino (Cinema 2000), Varietö, Wl- 
kinger-Schlff. Bumper-Boats, Fränkische Weinfahrt, Olsco-Scooter. bayeri- 
sches Bierzelt usw. Super: Aiies im Eintrittspreis enthalten > aiie Fahrgeschäfte 
und Shows also Inklusive! Faztt: Freizelt total für einen vollen Tag und die ganze 
Famiiiel Täglich von 9-17 Uhr geöffnet. Freitags preisgünstiger „Famiiientag". 
Wohin also am schörtsten Ferientag? Natürlich nach Qelselwindi 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY UWMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
39. Fortsetzung 

„Ich möchte nur mit dir über gewisse... priva- 
te Dinge reden." 

„Ja, Papa." 
„Setz dich, bitte." 
Er zeigte auf einen Stuhl mit hoher geschnitz- 

ter Lehne. Als sie sich setite, fühlte sie, wie sie 
sich'gegen ihre Wirbelsäule und ihre Schultern 
preßte. 

„Ich hatte das Gefühl, daß es an der Zeit ist, 
daI3 wir uns unterhalten*, sagte ihr Vater. Er 
setzte sich nicht, sondern blieb neben dem Tisch 
stehen. 

„Wie du wünschst, Papa." 
„Du hast nun bald Geburtstag und wirst ein- 

undzwanzig, nicht wahr?" 
Sie nickte unbehaglich. 
,Einundzwanzig. In diesem Alter sollte eine 

junge Frau anfangen, sich emsthafte Gedanken 
über gewisse Dinge zu machen." 

Dominique fühlte, wie ihr kalt wurde. Es ging 
um Frangois Villere. Er hatte um ihre Hand ange- 
halten. Es konnte nichts anderes sein. Der 
Gedanke trieb sie zur Panik. 

„Papa..., ich glaube, ich weiß, was du sagen 
willst..., aber, ach, Papa bitte - ich will Frangois 
nicht heiraten!" 

„Heißt das, daß du überhaupt... niemanden 
heiraten willst?" Seine Stimme war sanft. 

Sie war verblüfft; „O nein, ich meine..." 
Er bekam Mitleid mit ihr. „In diesem Fall kann 

ich dich beruhigen. Ich habe Frangois Villere als 
Ehemann für dich nicht in Betracht gezogen. Ich 
halte ihn einfach nicht für eine passende Verbin- 
dung." Er brach ab, breitete die Arme aus. „Domi- 
nique, sieh mich nicht so erschreckt an. Komm 
her." 

Dankbar lief sie zu ihm, und er zog sie neben 
sich in einen der breiten weichen Sessel, wie er 
es getan hatte, als sie noch ein kleines Mädchen 
gewesen war. 

„Ich habe mich sehr dumm angestellt, aber 
jetzt werde ich versuchen, es besser zu machen. 
Ich habe dich nicht rufen lassen, weil ich dich zu 
etwas zwingen möchte, sondern weil ich deine 
Meinung in diesen Dingen herausfinden möchte. 
Ich kann nicht vergessen, daß du mit sechzehn 
ins Kloster gehen wolltest, und ich mußte mich 
einfach vergewissem, daß du deine Meinung 
inzwischen geändert hast. Mach dir keine Sor- 
gen. Es ist alles in Ordnung." 

„Ja, Papa", antwortete sie gehorsam. Aber seit 
jenem T^g war sie beunruhigt..., hatte sich ge- 
fragt, an wen er wohl denken mochte, denn es 
war ihr klar, daß ein Abkommen bevorstand. Sife 
dachte an all die Männer, die Interesse an ihr 
gezeigt hatten. Wer konnte es sein? Papa würde 
doch gewiß nicht auf ihrer Hochzeit bestehen? 

Etienne! Er würde sich für sie einsetzen. Aber 
nicht einmal ihm konnte sie die ganze Wahrheit 
sagen. Er würde niemals verstehen, daß sie von 
all den Männern ausgerechnet den Amerikaner 
am liebsten hatte. Keiner von ihnen würde das 
verstehen oder erlauben... 

Nachdem die Lichter hemntergedreht worden 
waren und aller Augen auf die Bühne gerichtet 
waren, wagte sie es, einen verstohlenen Blick 
auf Adam zu werfen. Zu ihrer Überraschung sah 
er sie an, mit einem sonderbaren, intensiven 
Ausdruck. 

Er bemerkte, daß sie ihn gesehen hatte, und 
lächelte, zögernd, die dunklen Augenbrauen 
leicht hochgezogen, fast fragend. Sie wandte 
sich hastig wieder der Bühne zu, als der erste 
Akt auch schon zu Ende ging und sich der 
schwere rote Vorhang schloß. 

Als der Applaus erstarb, wurden die Lampen 
wieder hochgedreht, das Summen vieler Men- 
schenstimmen erfüllte den Saal. 

„Ausgezeichnet..., ausgezeichnet!" erklärte 
Moreau und erhob sich. „Ich muß mir ein wenig 
die Beine vertreten, und ich glaube, ich habe 
Achille Labranche in der Loge uns gegenüber 
gesehen. Ist er das nicht, Etienne?" 

„Ich glaube schon, Papa." 
„Ich werde hinübergehen. Du kannst ja mit- 

kommen. Ihre Tbchter Claudette ist bei ihnen. 
Kommst du auch, Dominique? Adam?" 

„Kann ich nicht hierbleiben, Papa?" 
Moreau zögerte. 
„Ich werde bei Mademoiselle bleiben", erbot 

sich Adam. 
Zu Dominiques Überraschung nickte Papa 

Moreau lächelnd. „Nun gut. Wir kommen bald 
zurück." 

„Kann ich dir irgend etwas bringen, Domi- 
nique?" fragte Etienne. 

„Nein, danke." 
„Adam?" 
„Nichts, danke." 
Etienne nickte und folgte Moreau. 
Dominique war verblüfft, daß Papa Moreau sie 

mit Adam allein ließ. Obwohl..., sie waren natür- 
lich nicht allein, sondern den Blicken des gesam- 
ten Publikums ausgesetzt. Dennoch... 

„Gefällt Ihnen die Oper?" 
Adam beugte sich vor, als er zu ihr sprach, und 

Dominique gestand sich ein, wie gut er aussah. 
Sein Blick hielt den ihren gefangen. Irgend etwas 
war heute anders an ihm, die Art, wie er sie 
ansah - ihr wurde schwindlig. Sie begriff, daß er 
auf ihre Antwort wartete. 

„Die Oper? O ja, sie gefällt mir sehr gut." 
Unter innen schlenderten junge Männer von 

einer Loge zur anderen. Ein junger attraktiver 
Kreole blieb stehen, lächelte zu Dominique 
empor und verbeugte sich tief. Sie lächelte zurück 
und neigte grüßend den Kopf. 

„Ein Bewunderer?" fragte Adam, der sie genau 
beobachtete. 

„Nein. Das heißt..., er, sein Vater ist ein Freund 
von Papa." 

„Verstehe." 
Sie fragte sich, warum er so amüsiert schien. 

„Wir haben Sie in letzter Zeit nicht viel in der 
Stadt gesehen. Etienne erzählte, Sie hätten auf 
Monsieur Mazents Plantage sehr viel zu tun." 

„Kingston's Landing? Das ist jetzt meine Plan- 
tage." 

„Oh, natürlich, wie gedankenlos von mir. Ich 
war als kleines Kind ein-, zweimal dort. Maman 
hat mich mitgenommen. Ich erinnere mich, wie 
schön es dort war." 

„Das stimmt." 
„Ich würde es gern wiedersehen..." Augen- 

blicklich fühlte sie, daß sie etwas Falsches gesa^ 
hatte. Es war... unverschämt. Sie spürte, wie sie 
errötete. 

Die Vorhänge hinter ihnen teilten sich plötz- 
lich, und Frangois Villere trat ein. „Dominique, 
ist etwas nicht in Ordnung?" Er funkelte Adam 
so wütend wie möglich an. 

„Natürlich nicht. Was ist denn mit dir los, Fran- 
gois?" Der junge Villere hatte sie erschreckt, und 
Dominique bemerkte selbst, daß ihre Stimme 
scharf klang. 

„Aber... du bist allein hier!" platzte er heraus. 
„Ich habe dich von unten gesehen und bin sofort 
gekommen!" 

„Ich bin nicht allein!" Dominiques Ungeduld 
nahm noch zu. Sie schaute schnell zu Adam 
hinüber, der den jungen Mann amüsiert betrach- 
tete. „Monsieur Kingston ist bei mir." 

„Aber ich meine", beharrte Frangois, „ohne 
Monsieur Moreau..., ohne Etienne! Ich werde 
bis zu ihrer Rückkehr bei dir bleiben!" erklärte 
er großspurig und warf Adam einen so mißtraui- 
schen Blick zu, daß dieser den Kopf zurücklegte 
und aus vollem Halse lachte. 

Dominique hielt den Atem an, als sie die Wut in 
Frangois' Gesicht bemerkte. Es war offensicht- 
lich, daß Adams Lachen ihn verärgert hatte, und 
Duelle waren schon aus weitaus weniger wichti- 
gen Gründen ausgetragen worden. 

Der junge Mann trat einen Schritt vorwärts: 
„Monsieur..." 

„Frangois!" Armand Moreaus Stimme war 
leise, zerschnitt aber dennoch die Luft wie ein 
Peitschenschlag. Er war in die Loge getreten, 
hatte die Situation auf einen Blick erfaßt und sah 
den jungen Villere jetzt streng an. 

Frangois zögerte. 
„Armand, unser junger Freund hier machte 

sich Sorgen um Dominique. Ich wollte ihm gerade 
sagen, daß Sie ihm gewiß dankbar seien." 

„Ist das richtig, Frangois?" wandte sich Moreau 
an den jungen Mann. 

„Monsieur Moreau..., ich - ich -" Frangois 
errötete und stammelte wie ein Schuljunge. 
„Ich... dachte, ich sollte bei Dominique bleiben, 
bis Sie zurückkehren würden." 

(Fortsetzung folgt) 

Unsohtegbeir 

diese Matratzen und vieles mehr 
PRÜFEN SIE UNS zunri SSV 

vom 30.7. 
bis 11.6.1990 

Unsere Öffnungszeiten sitid kundetifreundllch 
Mo., Dl^ HU. und Fr. 9 W« 18.30 Uhr 

Do. bis 20.30 Uhr 
8«. bis 14, lanfor 8a. bto 1« und Sa von 13 bi* 17 Uhr 

NEU 
Unser Schlummerland 
Mehr als 50 franz. Bettln. 
Dützen,^e Schlafzimmer, 
jedö Menge $chlaf- und 
Verwandlun^sliegen, 
Matratzen und Rahmen In 
allen Variationen. 

SENSATIONELL! Durch riesigen 

Posten-Einkauf im gesamten 

Bundesgebiet jetzt 

SuperknUller 
LederkomplettgamKur 
Modell KURHESSEN 

Eröffnungspreis 
Lederpolstergruppe 

In Leder Frankfurts Nr.1 

S9.- 
Lagermatratzen 
90x200 cm, 100x200 cm 149.- 
Federkem- 
Spezlalmatratzen 
90x200 cm, 100x200 cm IM.- 119. 
Roßhaar- 
Sdiafschurmatratzen 
90x200 cm. 100x200 cm 4M.- 289. 

49.- 

99.- 

198.- 

Bandschelben-Spezlalmatratzen 
mit Roßhaar und Winterselte 4 CA 
90x200 cm, 100x200 288 - 199 - I vV' 
B+S Taschenfeder- «qq 
kemmatratzen 488.- 396.- Loor 
Lattex Komfort- aqa 
matratzen 597.- 488.- 
SpeiialgrOS^n auf Wunsch zu SSV-Pr«iMn 

mit Hochlehnrücken 
Modell CURACAO 

Eröffnungspreis 

1488.- 

1988.- 

Ob Zielkauf'Flnanzkau^ Ratenkaut. 
Wir ünanxieren Ihre Möbel mit unserer \ 

Hauabank 
' 8pr«chtn sie mit un»l 

Ledenrollpolstergruppe 
NEW YORK 
Nappa schwarz 

Ledergnippe 
Modell CLUB STAR 
3/2/1 sItzIg 

Eröffnungspreis 

Eröffnungsprels 

2398.- 

2898.- 

Zur NeuerOffnung erhalten Sie an unserer Hausbar gekühlte 
Getränke und verschiedene Snacks. 

MÖBEL TIP 

Hanauer Landstraße 297 

6 Frankfurt, 'S? 069 / 44 10 52 
Direkt am Kaiserleikrelsel bei Opel Schaum 
Straßenbahn-Haltestelle - Großparkplatz am Haus 

Sonntag freie Besichtigung 
von 13 bis 17 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkauf 
Jeden Donnerstag durchgehend bis 20.30 Uhr geOWnet 
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Die Wissenschaft hat festgestellt 

Süßes Leben - 

kein Risiko 
SUB und strahlend weiß, allseits beliebt und doch auch immer wieder zum 

Problem in der Ernährung erklürt - Zuciter. Sollen wir auf ihn verzichten? 
Nein! sagt die Wissenschaft, auch wenn sie dem Werbespruch der Zuckerin- 
dustrie aus den 20er Jahren „An Zucker sparen grundverkehrt, der Körper 
braucht ihn, Zucker nährti" nicht zustimmt. Der Verzehr von Zucker ist aus 
der Sicht von Medizinern und Ernährungswissenschaftlern keinesfalls so 
negativ zu bewerten, wie das häufig getan wird. 

Dies ist das Ergebnis eines Sympo- 
siums über Zucicer, das unter Leitung 
von Professor Dr. Karl Heinz Rässier 
von der Universität Mainz Mitte Mai in 
Bicbeiried bei Würzburgstattfand. Die 
übrigen Teiineiimer waren die Direit- 
loren der ernährungswisscliensciiaftli- 
chen Institute der Universitäten Bonn, 
Gießen, Kiai und München, der Zahn- 
iilinik in Mainz sowie F.rnäiirungsme- 
diziner aus Bremen und den Universi- 
tätsiilinilcen Franicfurt am Main und 
Erlangen sowie der Leiter der ernäb- 
rungspsycboiogischen Forschungs- 
stelle der Universität Göttingen. Die 
Wissenschaftler stellten in iiirer ge- 

meinsam erarbeiteten Stellungnahme 
Idar, daß bis auf Karies itcine durch 
Zuciier verursachten Gesundheitsstö- 
rungen beiiannt sind. Auch bei der 
Entstehung von Übergewicht spiele 
Zuciter iteine besondere Rolle, denn 
Übergewicht entstehe nur dann, wenn 
ein Mißverhältnis zwischen Energie- 
zufuhr und Energieverbrauch vorlie- 
ge. Und dazu iiönnejedesenergiehalti- 
ge Lebensmittel beitragen, wobei auch 
Aiiiohoi zu berüclisichtigen sei. 

Für die Entstehung von Karies wur- 
de festgestellt, daß es weniger auf die 
Gesamtmenge an Zuciicr anitomme als 
auf die Iläufigiceit der Zufuhr. Außer- 

Sommerliche Konfitüren: 
Beeren auf Vorrat 

Den ganzen Sommer Uber können 
wir uns an frischen Beeren freuen; 
Den Anfang machen süße, leuch- 
tendrote Erdbeeren, dann kommen 
zarte Himbeeren, grüne und rötli- 
che, süß-säuerliche Stachelbeeren, 
die würzigen Johannisbeeren in rot, 
weiß und schwarz, im Spätsommer 
noch allerlei blauviolette bis fast 
schwarze Früchte; Heidelbeeren, 
Brombeeren, Preiselbeeren und Ho- 
lunderbeeren. 

Die meisten Früchte, lie wir auf den 
Märicten kaufen können, werden sorg- 
fältig gezüchtet. Wildwachsende Bee- 
ren entdeckt man dort nur selten, iur 
die muß man sich schon selbst in den 
Wald und auf die Suche begeben. Die 
vergnügliche Mühe allerdings wird ga- 
rantiert belohnt: Zwar sind die Wald- 
früchte meist kleiner als ihre gezüchte- 
ten Schwestern, dafür bergen sie eine 
weitaus größere Portion Geschmack in 
sich. 

Wenn Sie sich auch im Winter noch 
an diesen kleinen Aroma-Bömbchen 
freuen möchten, müssen Sie sie zu 
Konfitüren und Gelees verarbeiten. 
Dabei können Sie durch die Wahl der 
jeweiligen Früchte, durch raffinierte 
Kombinationen und feine Würzen im- 
merandere Geschmacksvarianten zau- 
bern in jedem Supermarkt finden Sie 
dafür eine Reihe an Tütchen und Pak- 
kungen mit allerlei Prodt kten, die Ih- 
nen das Gelingen der feilen Konfitü- 
ren garantieren. 

Zucker 
ist das älteste Konservierungsm.ttei. 

Er wird mit Früchten im \'erhältnis 1 :1 
vermischt und so lange gekocht, bis die 
Mischung geliert. Bei Früchten, die 
nur wenig Pektin (das i<t der Stoff, der 
fürs Gelieren sorgt) enihaiten, sollten 
Sie gekauftes Pektin cder andere Ge- 
liermittel dazugeben. Besonders pek- 
tinarm sind Erdbeeren und Holunder- 
beeren, viel Pektin ist in Johannisbee- 
ren und unreifen Stachelbeeren ent- 
halten. Allerdings schwankt der Pek- 
tingehalt sehr stark. 

Gelierzucker 
gibt es heute in verschiedenen Ar- 

ten: Der altbekannte Gelierzucker 
wird im Verhältnis 1 : 1 mit Früchten 
vermischt, bei kaloriensparenden Sor- 
ten gibt man meist 1 Kilogramm Früch- 
te auf 1/2 Kilogramm Gelierzucker 
Die Kochzeit ist kurz (sie steht jeweils 
genau ayf der Packung, bitte beachten 
Sie die Beschreibung), das Aroma der 
Früchte bleibt besser erhalten. 

Ganz gleich, nach welcher Methode 
und mit weichen Hilfsmitteln Sie die 
Beeren in Gläser fijilen - zuvor ist 
Sorgfalt gefragt: 
• Die Einmachgläser müssen 

gründlich gesäubert werden. Am be- 
sten heiß mit mildem Geschirrspül- 
mittel auswaschen, anschließend mit 
klarem, ebenfalls möglichst heißem 
Wasser nachspülen und bis zur Ver- 
wendung in heißem Wasser liegen las- 
sen, auch die Deckel und die Löffei 
zum Rühren und Abfüllen. 
• Nur absolut einwandfreie Früchte 

verwenden. 
• Alle Beeren vorsichtig waschen, 

gründlich wieder abtropfen lassen und 
putzen. 
• Die vorbereiteten Früchte genau 

abwiegen und mit der entsprechenden 
Menge Zucker oder Gelierzucker und 
eventuell Gelierhilfe gründlich ver- 
rühren. 

• Für kalorienreduzierte Konfitü- 
ren sollten Sie möglichst kleine Gläser 
verwenden, die Sie nach dem Öffnen in 
kurzer Zeit verbrauchen können. 
Durch den niedrigeren Zuckergehalt 
verderben diese Konfitüren schneller. 
• Ganz wichtig: die Gelierprobe. 

Nach der auf der Packung angegebe- 
nen Kochzeit stets einen Teelöffel voll 
Konfitüre auf einen kleinen Teller ge- 
ben und in den Kühlschrank steilen. 
Wird die Konfitüre fest, können Sie sie 
in die vorbereiteten Gläser abfüllen. 
Andernfalls sollten Sie die Kochzeit 
noch etwas verlängern. 

Hier zwei neue raffinierte Ideen für 
Konfitüren aus Sommerbeeren: 

Heidelbeer-Ingwer- 
Konfitüre 

Zutaten; 
/ lischlennisballgroßes Slück frischer 

Ingwer, 2 unbehandehe Zitronen, 500 g 
Kultur-Heidelbeeren, 500 g Gelierzucker. 
Zubereitung; 

Den Ingwer schälen und sehr klein 
hacken, die Zitronen heiß abwaschen, 
die Schale fein abreiben, den Saft aus- 
pressen. Die Heidelbeeren vorsichtig 
waschen, verlesen und mit dem Zucker 
in einem breiten Topf verrühren, Ing- 
wer, Zitronenschale und -saft unterzie- 
hen. Unter Rühren aufkochen, nach 
Packungsbeschreibung durchkochen, 
Geiierprobe machen und die Konfitüre 
sofort randvoll in kleine Gläser abfijl- 
len. 

Brombeergelee mit Äpfeln 
(für 6-8 Gläser) 

Zutaten: 
2 kg Brombeeren, 1/21 Wasser, 4 Apfel, I 

Päckchen Gelierpulver, 1750 g Zucker, 4 
EL Gin (nach Belieben). 
Zubereitung; 

Die gewaschenen Brombeeren in ei- 
nen Kochtopf geben, Wasser dazugie- 
ßen und zum Kochen bringen. Danach 
auf ein Sieb geben und den Saft abtrop- 
fen lassen. (Evtl. die Früchte mit einem 
Holzlöfi'el noch etwas zerdrücken.) In- 
zwischen die Äpfel schälen und klein- 
schneiden. Nun 11/21 Brombeersaft 
(evtl. mit etwas Wasser ergänzen) in ei- 
nen Topf geben und Gelierpuiver 
gleichmäßig einrühren. Die Apfelstük- 
ke hinzufügen. Alles unter ständigem 
Rühren zum Kochen bringen. Zucker 
einrühren und nochmals aufkochen 
lassen. Gin hinzugeben. Das Gelee ab- 
schäumen und heiß in die vorbereite- 
ten Gläser füllen. Sofort luftdicht mit 
Einmachhaut verschließen. 

dem wurde daraufhingewiesen, daß al- 
le vergärbaren Kohlenhydrate zu die- 
ser Krankheit führten. Alternative Pro- 
dukte wie Honig, Dicksäfte oder Trok- 
kenfrüchte enthielten leicht vergarba- 
re Kohlenhydrate in hoher Konzentra- 
tion und seien zahnmedizinisch eben- 
so bedenklich. Da bei der kariogenen 
Wirkung die Verweildauer auf der 
Zahnoberfläche eine entscheidende 
Rolle spiele, könne der schädigenden 
Wirkung durch rechtzeitige Mundhy- 
giene und Zähneputzen vorgeoeugi 
werden. 

Die Behauptung, Zucker sei ein 
Kalk- oder Vitamin-Bi-Räuber, wurde 
„als Märchen" bezeichnet und festge- 
stellt: „Die Vorstellung von Zucker als 
'Nährstoffräuber' (Thiamin, Kalzium) 
hat keine wissenschaftliche Basis". Die 
Wissenschaftler waren sich einig, daß 
an der Entwicklung der Zuckerkrank- 
heit (Diabetes meliitus) Zucker - trotz 
der Bezeichnung Zuckerkrankheit - 
nicht beteiligt ist. Das gleiche gelte für 
eine Reihe von Erkrankungen, deren 
Ursachen noch nicht geklärt sind, wie 
Gallensteinleiden, Morbus Drohn, 
Darmkrebs und Colon spastikum. 

Die Vorliebe für den süßen Ge- 
schmack ist angeboren, und Zucker- 
konsum führe nicht zu einer Sucht im 
medizinischen Sinn. Trotzdem gebe es 
manche Menschen, die ihren „Süß- 
hunger" als ein Problem empfinden. 
Dies sei dann der Fall, wenn die Betrof- 
fenen, aus welchen Gründen auch im- 
mer, Süßes intensiv meiden wollen. In 
der Erziehung sollte deshalb kein tota- 
les Süßigkeitsverbot ausgesprochen 
werden, sondern dem Erlernen eines 
ausgewogenen Umgangs mit dem sü- 
ßen Geschmackserlebnis der Vorzug 
gegeben werden. 

In dem heute üblichen Zuckerver- 
zehr sehen die Wissenschaftier kein 
großes Problem, da die ernährungs- 
physiologisch vertretbare Menge von 
Zucker in einer vollwertigen Ernäh- 
rung davon abhänge, ob eine ausrei- 
chende Zufuhr von essentiellen Nähr- 
stoffen wie Vitaminen, Mineralstoffen 
und Spurenelementen gewährleistet 
sei. Und die Bedarfsdeckung sei heute 
bei dem größten Teil der Bevölkerung 
in der Bundesrepublik gegeben. 

Dr Werner Löffelholz 

MARZIPANSCHAUMSAUCE AUF SCHNAPSKIRSCHEN: 4C0 g Sauerkirschen 
aus dem Glas gut abtropfen lassen. In einem Glas mit1/81 klarem Schnaps Dliergle- 
Ben und 1 Woche ziehen lassen, dabei ab und zu umrUhren. 1 SO g Mrzipan-Rohmasse 
in Stucke schneiden, im Mixer mit 0.2 i Milch und 2 Eigelb scheumigschlagen. 2 EiwelB 
mit 50 g Puderzucker zu steirem Scnnee scniegen una unier aie Miiih ziehen. Kirschen 
auf 4 Teiler verteilen, mit Marzipansauce begleBen und mit 2 EL gsrfisteten Mandel- 
blättchen bestreuen. 

Kirschen - süß oder sauer 
Die roten, prallen Früchte haben jetzt Saison 

Einst kannte man nur die kleine saure Wildkirsche. Dat änderte sich, als 
der große römische Kulinarius und Feldherr Lukullus 74 r. Chr. nach Kera- 
soa, der kleinen Hafenstadt am Schwarzen Meer kam. Dort machte er erst- 
mals Bekanntschaft mit der Süßkirsche. Er war so begeistert, daß er die klei- 
ne pralle Frucht mit dem einmaligen Aroma gleich nach 4er Stadt Kerasus 
benannte. Fortan wurden Kirschen im Römischen Reich gepflanzt und ge- 
züchtet. Von dort an begannen sie gute 100 Jahre apäter ihren Siegeszug 
durch das restliche Europa. Übrigens kommen bis heute drei Viertel der ge- 
samten Kirschen-Ernte aua europäischen Ländern und ei* beachtlicher Teil 
davon aus Deutschland. 

Heute gibt es fast 500 verschiedene 
Kirschensorten, weltweit. Grundsätz- 
lich werden sie in Süß- und Sauerkir- 
schen eingeteilt. Die berühmteste 
Süßkirsche ist die Herzkirsche und von 
den sauren Vertretern die Schattenmo- 
relie. Süße Kirschen kann man im Ge- 
gensatz zu den sauren roh verzehren. 
Saure sollten lieber gedünstet und na- 
türlich reichlich gezuckert werden. Ob 
süß oder sauer, Kirschen sind empfind- 
liche Früchte, die zarte Behandlung er- 
warten. Sie sollten möglichst schnell 
verbraucht werden. Bis dahin breitet 

Meinungsumfrage: Hausfrauen genießen 
Joghurt zu jeder Tageszeit 

• Mit viel Freude und Fantasie wird 
heutzutage eingemacht. Well alles nicht 
mehr dutzendweise produziert werden 
muB, sind raffinierte Rezepte für kleinere 
Portionen ganz groB Im Rennen. 

Joghurt ist innerhalb der Milch- 
frischprodukte, dazu gehören But- 
termilch, Kefir, Dickmilch, Quark 
und Sahne-Desserts, mit Abstand 
das beliebteste Produkt bei den 
Bundesbürgern. Tendenz; weiter 
steigend. 

Bedenkt man die fast unüberschau- 
bare Vielfalt im Joghurtsortiment, 
überrascht dies nicht. Da gibt es zum 
einen den Naturjoghurt von mild bis, 
stark säuerlich in verschiedenen Fett- 
gehaltsstufen und zum anderen die 
weitaus noch größere Zahl der Jo- 
ghurts mit Zusätzen wie Früchten, 
Körnern, Müsli, Sahne, Honig, Ballast- 
stoffen, Vitaminen, Mineralstoffen, 
Nüssen oder Schokolade - um nur die 
wichtigsten zu nennen. Allein die 
Bandbreite der Fruchtvarianten von A 
wie Apfel, Aprikose, Ananas bis Z wie 
Zitrone oder Zaziiii verspricht Ab- 
wechslung. Eine führende Molkerei im 
Joghurtmarkt bietet allein unter ihrer 
gängigsten Marke 36 verschiedene 
Fruchtvarianten an. 

Joghurt ist bei den Bundesbürgern 
aber nicht nur wegen seiner Sortenviel- 
falt so beliebt, sondern auch, weil er zu 
fast jeder Tage.s- und Nachtzeit und zu 
den verschiedensten Anlässen geges- 
sen werden kann. Wie aus einer reprä- 
sentativen Studie der CMA hervor- 
geht, wird Joghurt am häufigsten zwi- 
schendurch gegessen. 60 Prozent der 
Hausfrauen nannten diese Möglich- 
keit für Fruchtjoghurt und fast die 
Hälfte für Naturjoghurt (Mehrfach- 
nennungen waren möglich). In diese 
Kategorie fallen auch noch die Anga- 
ben, daß insbesondere Fruchtjoghurts 
zur Erfrischung (10 Prozent), bei Ap- 
petit auf Leckereien (17 Prozent) oder 
am Arbeitsplatz (11 Prozent) gelclTelt 
werden. 

Der zweite große Block der Nennun- 
gen fällt auf den klassischen Bereich 

Nachspeise mit 45 bzw. 25 Prozent der 
Angaben für Frucht- bzw. Naturjo- 
ghurt. Hinzu kommen noch jeweils die 
rund 20 Prozent der Hausfrauen, die 
angaben, Joghurt nach dem Abendes- 
sen zu genießen. 

Joghurt ist nicht nur lecker, sondern 
auch nahrliaft und gesund. Das wissen 
auch die Verbraucher. So stärken sich 
immerhin im Schnitt fast 15 Prozent 
der Hausfrauen mit Joghurt zum Früh- 
stück, und knapp 10 Prozent ersetzen 
hin und wieder eine Hauptmahlzeit 
mit diesem Milchfrischprodukt. 

Die Prozentangabeh für den Natur- 
joghurt liegen in der Regel etwas unter 
denen für Fruchtjoghurt. Als Nach- 
speise, als Snack zwischendurch und 
vor allem bei Appetit auf eine Leckerei 
hat Naturjoghurt naturgemäß eine ge- 
ringere Bedeutung. Zum Frühstück 
hingegen wird offensichtlich lieber zum 
Naturjoghurt gegriffen, der dann oft mit 
Müsli oder Früchten verfeinert wird. Ein 
weites Feld für den Einsatz von Joghurt 
bietet auch die Küche. Über 20 Prozent 
der befragten Hausfrauen gaben an, Jo- 
ghurt zum Kochen z. B. für Soßen und 
liir Salate zu verwenden. Daß hier fast 
ausschließlich Naturjoghurt verwendet 
wird, liegt auf der Hand. 

Aus Vergleichszahlen zu dieser 
jüngsten Umfrage zum Thema Ver- 
wendungsgelegenheiten für Joghurt, 
die aus dem Jahr 1983 vorliegen, lassen 
sich zwei Trends eindeutig ablesen: 
Die klassische Rolle von Joghurt als 
reine Nachspeise nimmt weiter ab, 
während Joghurt als Snack, als Erfri- 
schung oder als „Süßigkeit" an Bedeu- 
tung gewonnen hat und wohl auch wei- 
ter zulegen wird. Denn Joghurt bietet 
den Vorteil, daß er nicht erst zubereitet 
werden muß, sondern sofort verzehrt 
werden kann. Alles was gebraucht 
wird, ist ein Löffel, und bei Trinkjo- 
ghurt ist selbst dieser nicht nötig. 

man sie am besten auf einem Tablett 
aus und stellt sie kalt. Waschen und 
entsteinen sollte mtn sie erst kurz vor 
dem Verbrauch,das esonstanSaftund 
somit an Aroma verlieren. Kirschen 
sind vielseitig, als Dessert, auf Kuchen 
gelegt, als Soße oder einfach aus der 
Hand sind sie immer wieder köstlich. 
Außerdem wirkt ihr hoher Mineral- 
stoffanteil entwässernd und ver- 
dauungsanregend. Ein Grund mehr, 
die Saison ausgiebig 3u nutzen. Hier ei- 
nige Anregungen da:u: 

Kirsch-Vanilleparfait 
(für 4 bis 6 Personen) 

Zutaten; 
400 g Herzkirschen, 4 cl Kirschwasser, 2 

Eigelb, lOOgZucker, IflISahne, 2Eiweiß, 
4 EL Puderzucker. 
Zubereitung; 

Die Kirschen waschen, entsteinen 
und mit dem Kirschwasser im Mixer 
pürieren. Das Eigelb mit dem Zucker 
zu einer hellgelben, cremigen Masse 
rühren. Die Sahne steif schlagen. Die 
Eiweiße mit dem Puderzucker zu stei- 
fem Schnee schlagen. Alles mischen 
und in eine kleine Kastenform oder in 
ein Tiefkühlgefaß füllen. Für minde- 
stens 3 Stunden in den Tieflcühler stel- 
len. Vor dem Servieren die Form kurz 
in heißes Wasser tauchen, das Parfait 
stürzen und in Scheiben schneiden. 
Mit einigen Kirschen garniert servie- 
ren. 

Quarkauflauf mit 
Kirschen 

und Haselnüssen 
(für 4 Personen) 

Zutaten; 
60 g Buller, lOOg Zucker, 3 Eigelb, Saß 

und Schale einer 1/2 unbehandellen Zitro- 
ne, 500gMagerquark, 4ELGrieß, 4ELge- 
mahiene Haselnüsse, 50C g Süß- oder 
Sauerkirschen, Fell für die Form. 
Zubereitung; 

Die Butter mit dem Zucker und dem 
Eigelb schaumig schlagen. Den Zitro- 
nensaft und die Schale zufügen. Den 
Magerquark eßlöffelweise unterarbei- 
ten. Den Grieß und die Hiselnüsse da- 
bei einstreuen. Die Kirsciien waschen, 
entsteinen und unter die Masse heben. 
Eine feuerfeste Form einfetten und die 
Quarkmasse einfüllen. Auf der mittle- 
ren Schiene des auf 180 Grad C vorge- 
heizten Backofens ca. 50 Minuten ga- 
ren. Frisch aus dem Ofen servieren. Als 
Dessert oder süße Hauptipeise. 

Sauerkirschen in 
Rotweingelee 

(für 4 Personen) 
Zutaten; 

500g Schattenmorellen, ISOg Zucker, 4 
cl Rum, 1/2 I trockener Rotwein, 8 Blatt 
weiße Gelatine. 
Zubereitung; 

Die Kirschen waschen und entstei- 
nen. MitdemZuckerunddemRum mi- 
schen und 40 Minuten ziehen lassen, 
dann mit dem Rotwein begießen und 
aufkochen, bis der Zucker aufgelöst ist. 
Die Gelatine 10 Minuten einweichen, 
ausdrücken und im Heißen Rotwein 
auflösen. Alles in eine kalt ausgespülte 
Form füllen und im Kühlschrank in 2 
bis 3 Stunden fest werden lassen. Mit 
Sahne servieren. 
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Magistrat hält nichts von Kombi-Karte 

Verwaltungsspitze stützt sich auf die Erfahrungen mit dem Theaterbus 

Nicht nur im Sport geht 

es um wichtige Punkte 

Viele haben in Flensburg ein Konto 
Langen - Seit Inkrafttreten des 

neuen Bußgeldkataloges wird 
manche Verkehrssünde noch här- 
ter geahndet - mit Geldbuße, 
Punkten in Flensburg oder mit 
Führerscheinentzug. Nach Ansicht 
des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) ist es daher für viele 
Autofahrer wichtiger denn Je, 
ihren Punktestand zu kennen. 
Denn wenn das Limit erreicht ist, 
kommt es zu unangenehmen Fol- 
gen: zwischen 9 und 13 Punkten 
Verwarnung, ab 18 Punkten Führ- 
erscheinentzug. 

Um zu erfahren, wieviele Punkte 
registriert sind, genügt ein formlo- 

ser, schriftlicher Antrag an das 
Kraftfahrt-Bundesamt (Förde- 
straße 18, 2390 Flensburg) mit der 
Bitte um Ausktinft aus dem „Ver- 
kehrszentralregister". Wichtig: Die 
Unterschrift des Antragstellers 
muß von Polizei oder Gemeinde 
beglaubigt werden. Außerdem 
empfiehlt der KS, die Gebühr von 
zehn Mark gleich beizulegen. Eine 
etwaige Nachnahmesendung ist 
deutlich teurer. 

Normalerweise werden Punkte 
nach zwei Jahren gelöscht. Kommt 
es allerdings in dieser Zeit zu 
neuen Verstößen, bleiben sie fünf 
Jalire gespeichert. 

Lan^n - Die Einfllhrung einer 
Kombi-Karte für die städtischen 
Veranstaltungen, die sowohl zum 
Eintritt berechtigt als auch Bus- 
fahrschein ist, stößt nicht auf den 
Zuspruch des Langener Magi- 
strats, Das Gremium befaßte sich 
In seiner jüngsten Sitzung mit die- 
sem Thema, nachdem die Stadt- 
verordnetenversammlung im ver- 
gangenen Mai einen entsprechen- 
den Auftrag erteilt hatte. Demnach 
sollte der Magistrat in Zusammen- 
arbeit mit den Langener Stadtwer- 
ken prüfen, ob die Einführung ei- 
ner solchen Kombi-Karte möglich 
ist. Hintergrund ist der Wunsch, 
daß möglichst viele Veranstal- 
tungsbesucher ihr Auto zu Hause 

lassen und mit dem Bus zur Stadt- 
halle fahren. 

Aus diesem Grunde verkehrt bei 
den größeren kultiu^llen Veran- 
staltungen bereits seit Jahren der 
sogenannte Theaterbus der Stadt- 
werke. Wer mitfahren will, muß ei- 
nen Fahrschein zum gültigen 
Stadtbustarif lösen. Nach Aus- 
kunft der Stadtwerke wird dieses 
Angebot allerdings nur in gerin- 
gem Umfange genutzt. Abhängig 
von den Witterungsbedingungen 
stiegen pro Veranstaltung zwi- 
schen fünf und zwanzig Fahrgäste 
zu. 

Gestützt auf diese Erfahrungen 
glaubt der Magistrat nicht, daß 
auch bei einer Ausweitung des An- 

gebots die Mehrzahl der Veranstal- 
tungsbesucher (beim Theater 750) 
davon Gebrauch machen wird. 
Möglich wäre beispielsweise, vor 
und nach den Veranstaltungen je- 
weils zwei Busse einzusetzen, die 
dann auf kürzeren Strecken ihre 
Fnhrgäste schneller befördern 
könnten. 

Der Magistrat gibt auch zu be- 
denken, daß ein nicht unerhebli- 
cher Anteil der Besucher aus den 
umliegenden Städten und Ge- 
meinden nach Langen kommt. 
Diese Besucher könnten aus der 
Kombi-Karte keinen Nutzen zie- 
hen, müßten aber eine „Zwangsab- 
gabe" leisten. Gleiches gelte für 
Besucher aus Langen, die zur 

Stadthalle zu Fuß unterwegs seien. 
Allein das bisherige Angebot 

beim Erwachsenentheater und bei 
den Konzerten der Kunst- und 
Kulturgemeinde auf zwei Theater- 
busse auszuweiten, würde Kosten 
von rund 20 000 Mark verursa- 
chen, wie der Magistrat weiter mit- 
teilt. Im Hinblick auf das auswär- 
tige Publikijm und die Fußgänger 
sei es unzumutbar, diese Kosten in 
voller Höhe an die Besucher wei- 
terzugeben. 

Der Stadtverordnetenversamm- 
lung obliegt es nun, einen endgül- 
tigen Beschluß darüber zu fassen, 
ob eine Kombi-Karte eingeführt 
werden soU oder nicht. 

Ein Firmenkonkurs belastet 

den hiesig^en Arbeitsmarkt 

Die Frauen stellen fast 60 Prozent aller Arbeitslosen 

Unser deutsches Volkslied 

erfreut sich wieder großer 
Beliebtheit Die meisten Volks- 

lieder sind einem jeden 

bekannt, und jeder wird viele 
von ihnen gehört oder gar selbst 

gesungen haben. Gelegenheiten 

dazu ff bt es genug, sei es in der 
Familie oder im Freundeskreis, 

beim geselligen Beisammensein 
oder bei einer Wanderung durch 

die Natur 

Unsere Leser erhalten dieses 

prachtvolle A\ferk zum Preis von j$ 
nur DM - 

Kein Poatversand m&glichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

uSerbuch 

fUr unsere 

Leser 

Hier ist die große farbige 
Sammlung der schönsten und 

bekanntesten Volks- und 

Kinderlieder 

Großes deulsches 

Liederbuch 

mit einem unkomplizierten 
Notenbild, mit zusätzlichen 

Akkordbezeichnungen und 
B^eitstimmen. 

• 240 Seiten 

• Großformat 
• über 200 Lieder 

• 240 Farbillustrationen 
• Wibal^-^band 

mit Goldprägung 

• vielfarbiger Schutzumschlag 

im* 

OFFENBACH-POST 

HANAU S POST lan^mer&tung 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühiheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Langen - Im Monat Juli hat die 
Arbeitslosigkeit im Bezirk der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen deut- 
lich zugenommen. Die Zahl der 
Arbeitslosen erhöhte sich um 147 
auf insgesjimt 1 518. Die Arbeitslo- 
senquote verschlechterte sich von 
3,8 auf 4,2 Prozent. 

Ursache für die negative Bilanz 
ist die konkursbedingte FrSset- 
zung von rund 200 Arbeitnehmern' 
eines Bekleidungswerkes. Ver- 
gleichbare Beschäfligungsmög- 
lichkeiten können den Betroffe- 
nen in der selben Branche nur in 
Einzelfällen angeboten werden, 
zumal bereits In diesem Jahr ein 
anderes großes Textil- und Beklei- 
dungsuntemehmen Personal in er- 
heblichem Umfange reduziert 
hatte. 

Arbeitsangebote anderer Wirt- 
schaftszweige liegen zwar vor, je- 
doch entsprechen diese nur zuum 
Teil den Vorstellungen und Erwar- 
tungen hinsichtlich der Arbeitsbe- 

dingungen, der Arbeitszeit und der 
Entlohnung. 

Der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
in diesem Monat war außerdem 
durch die abgelaufenen Kündi- 
gungsfristen zum Quartalsende im 
Angestelltenbereich und durch Ar- 
beitslosenmeldungen nach be- 
trieblicher- und schulischer Aus- 
bildung bedingt. Die Zahl dler Ar- 
beitslosen aus Angestelltenberu- 
fen erhöhte sich um 73 auf 738. 

Insgesamt meldeten sich im 
Laufe des Monats Juli 505 Men- 
schen neu arbeitslos. 257 mehr als 
im Vormonat. Unter den Neumel- 
dungen waren überwiegend 
Frauen (308). Der Frauenenateil an 
der Gesamtarbeitslosigkeit liegt 
nunmehr bei 58,7 Prozent. Die 
Zahl der Teilzeitarbeitssuchenden 
erhöhte sich um 32 auf insgesamt 
299. 

Nahezu unverändert blieb die 
Arbeitslosigkeit bei den Jugendli- 

chen unter 20 Jahren und 
Scdhwerbehinderten. Am Monats- 
ende waren 38 Jugendliche und 87 
Schwerbehinderte ohne Arbeit. 

Die Arbeitskräflenachfrage war 
trotz der Urlaubs- und Ferienzeit 
recht lebhafl. 221 Arbeitsstellen 
wurden zur Besetzung neu gemel- 
det - 83 mehr als im Vormonat. 
Aufgrund der regen Nachfrage 
konnten 131 Arbeitssuchende in 
Beschäftigunsverhältnisse vermit- 
telt werden. Am Monatsende ver- 
fügten die Arbeitsvermittler noch 
über 513 offene Stellen - 142 mehr 
als im Juli des Voijahres. Gesucht 
wurden insbesondere Mitarbeiter 
für den Handel und das Dienstlei- 
tungsgewerbe, sowie Fachkräfte 
für das Handwerk und für die Me- 
tallindustrie. Darüber hinaus sind 
weiterhin versierte kaufmännische 
Sachbearbeiter und Bürofach- 
kräfte mit EDV-Kenntnissen ge- 
fragt. 

Als neueste Serviceleistung bietet der ADAC ab Mittwoch, dem 1. August, seinen fast zehn Millio- 
nen Mitgliedern auch Mietwagen an. Der Automobll-Club verspricht Ihnen besonders günstige Preise und garan- 
tiert die rasche Verfügbarkeit des gewünschten Wagens selbst In Saisonspitzenzeiten. Die Mitglieder können die 
Wagen sowohl an den fast 450 lnterf)ent-Stationen als auch in den 170 Clubgeschäftsstellen ordern. Die Be- 
reitstellung der Pkw wird spätestens Innerhalb von 24 Stunden gewährleistet. Foto: P 



ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DIM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(k*ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VmVauf* hochwertige Eiche-Einbau- 
l<üche. Itompl. mit E-Qer8ten, Arma- 
turen, Arbeitspiatten. Türen («Massiv 
Holz. Teile itSnnen Qber ein«) Breite 
bis zum 670 cm beliebig angeordnet 
werden (auch über Eck). DM 4930.-, 
hochweiligss SpOizentrum mit ..Sie- 
mens i^dy 480" Spülmaschine. DM 
690.-. Tl. 06073 / 32 46   
Zu veechenken; Doppelbettcouch. 
Couch. Liege, Musikschrank. Tel. 
069 / 83 15 45 od. 83 25 97   
Anbauwand, ca. 3.60 m. Ekshe ru- 
stikal gebeizt. NP DM 2000,- für DM 
500.- zu verk.. Tel. 06103 / 3 20 85 
SchwebatOranachrank, 3 m, hell, 
mit Spiegel. Rattanbett, 160 cm 
breit, Klapptisch, rund. Zeitungsstän- 
der. Elche Maron, günstig an Selbst- 
abholer, Tel. 06182 / 6 86 15 
Trlaat-Kindarwagan, hellblau, mit 
Zubehör, VB DM 200.-, Tel. 06182 / 
21404  
Wohnzimmarcouch, dunkelgrün, 
unl, auskiappbar, Uegefl. 180/100 
cm, DM 180.-, Tel. 06182 / 57 14 
1 Palatta, ca. 10 m*, rota Natur- 
aandstainplattan, ideal für Garten- 
weg oder ähnliches, Preis VB. Tel. 
06106/25 39  
Qut erhaltanea Schlafzimmer, DM 
400.-, neuwertige Tischtennisplatte 
DM 200.-, Tel. 069 / 89 29 93 
2 rota Zwaiaraofaa, (1 ausklapp- 
bar), für DM 500,-, 06104 / 35 97 
Paldl-Qlttefbatt, Wickelkomm.. 
-Schrank. Kinderwagen, Sportwa- 
gen, Hochstuhl, franz. ^tt. 150 x 2 
m. Sitzecke, Elche rustikal, mit 
Tisch, Bank u. 3 Stühlen, zu verk., 
Tel. 06182/6 67 94 
Verkaufe nauwartlges Spielzeug, 
Playmobil. Playmobii-Elsenbahn mit • 
Zubehör. Baufix, Kleinkindersplel- 
zeug, Kinderkleidung, Gr. 86-128. 
IHauszelt. 5.30 m x 3.80 m, DM 
300 -, Winterreifen, 165 für Passat, 
DM 200.-, Tel. 06104 / 7 39 81 
ca. 200 Waatamfmfta, Ungar, zu 
verkaufen. Tel. 069 /88 32 66 nach 
17 Uhr   
Sony'Fa^t^TV, 56 cm, Trinitron- 
Röhre, Super-Bild, Fernbed., Gehäu- 
se: schwarz/anttirazlt, orig. Sony- 
Check (Juli 1990). techn./optlsch la. 
DM550.-. Tel. 06104 / 21 75 
3 gelb u. rotablOhende Engal- 
atrompater (Datura) 2 m. hoch, je 
50,- DM, Tel. 069 / 86 44 70  
Eckbank, Elche, mit Tisch, auszieh- 
bar und 3 Stühlen. DM 1200,-, Tel. 
069 / 8 08 88  
Teppich, 2,50 x 3 m, Farbe braun, 
DM 200,-, 3-Sitzer-Sofa u. 1 Sessel, 
braun, zus. DM 150.-. Lampe. 
6flammig, DM 100,-, l^mpe, 3er 
Strahler. DM 50.-. 2 Bistro-Stühle, 
weis, zus. DM 50.-. Kleiderständer. 
Kiefer, DM 30,- od. alles zus. DM 
500.-, TeL 06108/7 11 67 
Aquarium mit Inhalt u. Zubehör. 
Waschmaschine. Elnbau-Kühl- 
schrank u. Elnbau-Qefrierschrank. 
Tel. 069 / 81 51 98 
Chice, gepflegte Wintar-Umatanda- 
moda, Gr. 36, von Prenatale, DM 
200,-, stabile Kielnkind-Rückentrage 
DM 30,-, Tel. 06074 / 4 36 02 
Trtaat-Klndarwagan, grau. 9 Monate 
alt, 120.- DM, FbBsack Sommer/Win- 
ter je 30.- DM, Garnitur mintfarbig, 
20.- DM, Wickelauflage, 80x80,20.- 
DM, Tel. 069 / 84 54 77 
Verkaufe 2 Kanwood-Standboxan, |e 
160 Watt, LSK 700 3-Wege, VB 450.- 
DM, Tel. 06106 / 7 13 70 
Super-8-Schmalfllmk«inara Pont 
MS 60, Brennwoltenberelch 8-48 
mm. Blende 1.8, mit Macroeinstel- 
lung, Bildfrequenz: 9-18 und 40 Bil- 
der pro Sek. und Elnzelblldschaltung, 
Schmalfiim-Tonprojektor vom Eumig, 
Brennweitenverstellung: 17-30 mm, 
Super-8-Folienklebepresse von Agfa 
mit Origlnalvarpack,, Super-8-Fllmbe- 
trachter „ERNO E-501", kompl. VB 
350.-, aucf>ainzeln abzugetwn, Tel. 
06051 / 6 83 61  
2 kMna Nachttlachllmpchan, 50er 
Jahre, MessingfüBe, m. Schirmchen, 
ä DM 10.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Antlkaa EBzImmar, ca. 1920. rd. 
Tisch, ausziehbar, 10 Stühle. Lehne 
Wiener Sonnengefiecht, SMeboard + 
Glasvitrlnenschr.. DM 12 (XX).-, Tel. 
06071 /3 8511 
HIMa, maln Talch quillt Qbarf Große 
Seerosen sowie ca. 20 andere Pflan- 
zenarten für Tek:h u. Randzone gü. 
abzugeben,06106 / 2 43 09 
Couch, 4-Teiler m. 2 Sesseln. 1 An- 
richte, NuBbaum, wegen Umzug 
preisw. abzugeben, Tel. 06182 / 
2 33 53 

Aus HauahaRaauflöaung zu vaik.; 
Küchanschrank aus den 50iger Jah- 
ren. neuw. Bettcouch, Couchtisch, 3 
Polsterstühle, Schurwolltappich ca. 
2 x 3 m, Tel. 069 / 83 66 45 
Tiach u. 6 StOhia. massiv Kiefer, VB 
DM 400,-, Kompl.-Bett mit Matr., 
135 X 200, VB DM 300,-, Rennrad, 
VB DM 170,-, Tel. 06106 / 7 66 29 
aut arti. 1-, 2- u. 3-SIUar-Couch, 
massiv Klafar, mit paaa. Tisch zu 
vaik., VB DM SCO,-, ab 13 Uhr Tat. 
069/»9 79 23  
Harranfahrrad, 26". Bestzustand, 
kompl., ohne Schaltung, für DM 50.- 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 38 41 
Bflgalmaachhia, neuwertig, Kinder- 
bett ohne Gitter, mit Sprungrahmen 
und Matratze. Damen-Mountenbike 
zu verk.. Tel. 06071 / 3 72 10 
Aquartum 300 L, kompl. m. schwar- 
zem Unterschrank, NP 1800,- für 
450,- DM, Tel. 069 / 86 18 00 
DInlacha Ladargamitur, 3/2/1, An- 
bauschrank. 3 m, zu verkaufen, Tel. 
06106 / 7 33 71   
Tonbandgarlt Uher Royal da Lux, 
Stereo </2 Spur, 4 Geschwindigkei- 
ten, Dia-Pilot und Zubehör DM 500,- 
18er und 26 cm Tonbfinder bespielt 
u. unbesplelt. Tel. 069 / 86 12 87 
Bledarmatortiach, mahagoni, 0 115 
cm. rd. MIttelfuB. unrestauriert u. 
Qründer.Teit-Welchhotztlsch, hell, re- 
stauriert. mit gedrechselten Beinen, 
80 X 90, zum ausziehen, für je VB 
DM 600,-, Tel. 06172 / 3 48 90 
Vaikaufa TiatkOhltruhe 2401 - aucha 
Gefrierschrank od. evtl. Tausch. Tel. 
06182 / 6 90 08  
Yaahlca-Autofokuaob|akth«,Brenn- 
weitenbereich: 35-70 mm. Blende: 
3.3-4.5 mit Macroeinstellung, neu- 
wertig mit Originalverpackung für 150 
DM zu verkaufen. Beroflex-Super- 
zoomobjektlv mit Contax/Yashlca- 
AnschluB, Brennweitentwreich: 
28-200 mm, Blendenbereich 4.5-5.6 

. (Schietiezoom) mit Skylightfilter 0 72 
mm, NP 600 DM. VB 250 DM. Tel. 
06051 / 6 83 61 

. Couch-BalaMMsch, Schleiflack 
weis, 80 X 80 cm, IHöhe 30 cm. DM 
20.,-,Tel.06106 / 2 3S88 
Wohnzhnmarachrank, 2,50 m breit, 
m. passende.' Anrichte, 1,10 br., NuB- 
baum; Couchgarnitur m. 2 Sesseln, 
Couchtisch, rechteckig. 1,50 Ig., Tel. 
06106 / 48 15 
Mainboaid AT12 MIHz m. AMI-Blos 
+ DIagnostlc neuw., 230.-, Commo- 
dore PC 40,21} MB HD, 1,2 MB LW, 
1 MBRAM,1950.-,TEAC-LW3,5', 

. 720 KB, gebr. 80,-, Tel. 06182 / 
2 19 96 ab 18 Uhr 
Schraibtisch, Stahlrohr massiv, grau/ 
grün 75/150 cm, 100.- DM; Büro- 
Chefsessel, l>raun 100.-; Bosucfier- 
stuhl, beige/uchwarz, 50.-; Femseh- 
antenne (4 Progr.), 200.-: Ba- 
dezi.-Spiegulschrank 50 -; Tnmm- 
Rad Kettelfpr 250.-; Hydro-Blumen- 
topf, 50 cm 0,46 cm hoch, 150.-; 4 
elektr. Haridtuchspender|e50.- Tel. 
06182 / 2 64 95 
2 Tischlampen, Holz/Messing-FuB, 
hellbelger Schirm, Höhe ca. 40 cm & 
DM 20.-. Tel. 06106 / 2 35 88 
Putzmaachlna (Putzknecht). Typ 
849.380 Volt, neu überholt, zu ver- 

. kaufen. 30 m Anschlüsse f. Strom. 
Wasser und Luft. Preis VB, Tel. 
06104 / 6 33 10 

Canon A 1 FotoauarOatung mit Mo- 
tor u. sehr viel Zubehör, alles orlg. 
Canon, VB DM 2500,-, Tel. 06103 / 
8 82 77 
Nauw. ElnbaukOcha m. E-Herd u. 
Kühl-Gefrierkombination sowie 12 m 
Store m. Übergard. billig zu verk., 
Tel. 06104 / 4 30 57 ab 20 Uhr 
Plnkfarbanaa Holland-Look-Fahr- 
rad, DM 70.-. Suche gebr. Kinder- 
hochshjhl, Tel. 06106 / 7 31 23 
Daman-MIdchanfahrrad, 26", mit 
vielen Aluteiien, 3-Qang, Festpreis 
DM 165.-, 2 Boxenständer DM 25.-, 
Tel. 06108/7 55 59  
Wohnzimmarachrank, Etehe rusti- 
kal, 3,65 m mit Vitrinenteii. DM 
1500.-. Tel. 06106 / 7 63 07 ab 18 
Uhr  
Couchgarnitur, 3/2/1, DM 130.-, 
Beistelltisch. Glas, 40.-, Tel. 069 / 
85 81 21 

Klaviar, Ibach, B|. igSSTzu verkau- 
fen. ca. 3000.- DM, Tel. 069 / 
83 59 27 
Hafian-Rannaportrad, Kalkhoff, 10- 
Qang, für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 71 84  
Btaulklald, Gr. 42, mit Zubehör, 
(Tasche, Handschuhe u. Kopf- 
schmuck ), weiB, NP 1600,- VB. Tel. 
06182 / 6 63 85  
2 EaaUscha je 20,-, 4 Sessel ohne 
Lehne mit Tisch 80,-, Flokatl-Tep- 
pk;h, schwarz, 120 x 100, 20,-. Tel. 
069 / 84 15 98, ab 13 Uhr 
Varwandalb. M. Puppenwagen 45.- 
Dr. Kern Solarium. Deckenaufhgn- 
gung, 180,-, schw. 2tell. Lederkom- 
bi, Gr. 48, 250,-, 06104 / 6 72 21 

■ Vaik. C-64 + Floppy 1541 + Fart>- 
monltor 1802 für DM 850,-, div. Bü- 
cher, Software, Module, Akustik- 
koppler etc., Tel. 06182 / 6 62 46 

Ha.-Ladaitacfca, grau, He.-Motorrad- 
jacka, schwarz, Gr. 54, Da.-Motorrad- 
jacke, Kunstl.. Qr. 40, Guß-Tischgriii, 
neu, Tel. 06106/1 54 19 
Vartiauf: 1 Daunenjacke, d.-blau, 
dicke Kapuze und zusätzlicher Wär- 
mekragen (abnehmbar), Ärmel ab- 
nehmbar, XL, NP 280.- für 130.- DM; 
1 Daunenschlafsack, d.-grün, 230 cm 
lang, Mlsch-Verhäitnis 70:30 (Dau- 
nan/Fedsm), 2200 g schwer, bis mi- 
nus 12°, sehr gepflegt, NP 360.- für 
200.- DM; 1 GleSweln Trachtenblazer 
Gr. 52, schwarz. NP 360.- für 230.- (2x 
getr.); 1 Diesel Jeansjacke braun, XL, 
NP 240.-, für 100.- DM; 1 Jack Wolf- 
skln Hemd (BW) schwarz, Qr. L, wie 
Jeanshemd, NP 90,- für 40,- DM; BO- 
char: C. Castaneda - Stimme d. Stille 
15,-, H.H. Ewers: Alraune, Der Zau- 
berlehrling je 20,-; Maya Tarot 20,-; R. 
Bach: Brücke ütier d. Zeit 15,-; 1 sehr 
schöne Ganesh Batik (Ind. Elefanten- 
gott) ohne Rahmen 100.- DM. Tel. 
06104 / 7 37 90 

Kaufen und < 

FLOH 

verkaufenjn) 

2 50 05-7 

Und so wird es gemachtl 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

\<«\e 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden IMittwocIi 
im DIEBURGER ANZEIGER 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühiheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt ■ Hainburg ■ Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ M 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von t iJL ~ 

I ~ ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile l<ostet DM 1.- zusätzlich, wot)el die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 

DIEBURCER ANZEICER 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

DieFlolimarlct- 
Rubrik,in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

  

BESTELLSCHEIN 

- -3<- 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
Dieburger Anzeiger, Anzeigenabteilung 
MOlilgasse 3, 6110 Dieburg 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 
O Ja, ich nehme teil am nichaten Fiohmarfcti Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 
Bank: BLZ; Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch In unteren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

PakM-Bett, beige-dunkelbraun, mit 
abnehmbaren Seitenteihin und Ma- 
tratze, Sportwagen mit Dach sowie 
SommerfuBsack u. Lammfellsack, 
goldbraun, Hochstuhl, wandelbar in 
Tisch u. Stuhl. 3 Umzugskanons mit 
Baby- bzw. Kielnkinderkleldung u. 
Kinderfahrrad meistbietend zu verk.. 
Tel. 06106/7 95 50 ab 19 Uhr 
2 Klapp-Fahirldw |e 60.- DM und 
Heimtrainer-Fahrrad zu 60.- DM zu 
verkaufen. Tel. 069 / 63 18 96 
Mldchenfahrrad, 24", sehr guter 
Zustand sowie Damenfahrrad zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 38 15 
Schnekler CPC 6121 m. Zubehör u. 
Drucker DMP 2000 Preis 1100,- VB, 
Autoklndersitz, 9 Monate - 3V2 J., 
60.-. Sportwagen Teutonia TImmy 
m. Sommer- u. 2 WinterfuBsScke 
VB, Baby-Wippe 40,-, Hauck Buggy 
m. verstellbaren RBdem 40,-, Reise- 
t)ett, 2 X (»nutzt, wie neu VB 145,-, 
Tel. 06104 /17 65 bis 11 Uhr und 
ab 17 Uhr 
Achtungl Drahtloser Babysitter, un- 
t>enutzt, für DM 90,- zu verkaufen, 
Neupreis DM 130,-, Tel. 06182 / 
76 90 
Couchgamitur, 3er + 2 Sessel. 
cognacfart>en, auf Holzrahmen, grü- 
ner Marmortisch, Bertwrteppteh. zu 
verk., Tel. 06104 / 4 25 38 
BrautkMd, Gr. 36, kurze Arme, mit 
Hut u. Schieier, perlenbestickt, VB 
750,-. Tel. 06103 / 5 21 72 ab 16,00 
Uhr 
StH-SchlafzImmer, 30er Jahre, mas- 
siv Holz, 2 Betten, 220/220 cm, mit 
Sprungrahmen, 2 Nachttlsctie, 2 Pol- 
sterstühle, 1 Frisierkommode m. 
Spiegel, Kleiderschrank, 210 cm, DM 
500.-, antikes SchrSnkchen, 80 cm 
br., 75 cm hoch, m. pass. Spiegel- 
aufs., Stil-Holzrahmen, 75 x 140 cm, 
600.-, T. 06074 / 2 64 46  

Zu schade für 

IdenSpemmil! 

Wohin damit? 

Achtung Studentwit Wegen Woh- 
nungsauflösung sehr gü. abzuge- 
ben: alter Herd, kl. Kühlschrank. 
Blaupunkt-Farb-FS m. FB. 06074 / 
4 16 80 od. 06104/14 31  
Sup«r 8 Kamera + Projektor + 
Leinwand, DM 450,-, C 64 mit Zu- 
tjehör, DM 100,-, Herren-Rennrad 
DM 80,-, Carrera-Servobahn mit Zu- • 
behör, DM 100,-, Tel. 069 / 82 13 62 
QFK-Rudeftxmt, Lange 4 m, für 4 
Pers., kleal für Angler, mit Hecksple- 
gel. preisgünstig abzugeben. VB. 
Tel. 06182 / 2 76 50  
Zu verschenken an Selbstabholer: 
Matratze. 140 x 200, einwandfreier 
Zustand, 06104 / 7 49 15, abends 

KAHNESUCHE 

PrakUcar-Superteleoblektiv mit 500 
mm Brennweite und einer lichthellen 
Blende von 5.6, mit Contax/Yashica- 
Adapter (Spezialanfertigung), das 
Objektiv hat ein sehr gutes Abbil- 
dungsvermögen und alle Linsen sind 
mehrschichtenvergütet, Gewicht: 3,5 
kg, kleinste Blende 22, Bildwinkel: 5°, 
mit schwarzem Lederköcher, NP 
1900.- DM, VB 850.- DM, Tel. 06051 / 
6 83 61 
Kenwood-Anlage zu verkaufen, DM 
300.-, Tel. 06182 / 2 38 59 

Kaufe geiir. Möbel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew.   
Kaufe von Pitv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94  
Junger Sammler sucht altes Blech- 
splelzeug. Schiffe, Dampfmaschinen, 
Autos, Motorräder, Flugzeuge, Figu- 
ren und alles aus Blech zum Aufzie- 
hen vor 1960. Ich freue mich über 
jeden Anruf. Tel. 06182 / 6 97 75 
SudM RohbautOr, Tel. 069 / 
86 41 08   
Orden, Abzeichen, mllMr. Urkun- 
den, alte MIHtlraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, Bestecke, al- 
te Uhren usw. auch antike Möbel 
aus der Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 
2 58 90    
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schallpiatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90  
Aue «Ken NachUssen kaufe ich 
Schmuck, Möbel (auch kaputt) und 
TrOdelkram. Tel. 06103 / 8 81 42 
Elektr. Elsenbahn, egal welche 
Spurweite, alte Puppe, alter Teddy 
und einige Steifftlere gesucht. Tel. 
02626 / 63 94  
Suche 3-Steme-Kahlschrank. Hole 
ab. Nur gut erhalten, ca. DM 150.-. 
Homberg, Tel. 069 / 84 19 41 od. 
06103 / 3 51 16   
Fotoamateur aucht ZackenschneM- 
maachine, Tel. 06104 / 6 31 20 
Dactitrlger m. Fahrradtriger (ste- 
hende Montage) für Kadett E (ohne 
Regenrinne) zu kaufen ges. Tel. 
06108 / 6 94 01, nach 18 Uhr 

•KCMFTUCNES 

2 Daunendecken, 135x200, ä DM 
30.-, 1 Rheumallnd-Decke, 135x200, 
DM 20.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Altdautsche Schrankwand, NuB- 
baum, Femsehfach, Barfach, Butzen- 
schelbchen, Höhe 2,15 m. Breite 3,00 
m. Tiefe 0,50 m, DM 1000.- VB, Tel. 
06106 / 2 35 88 
MaasWar Couchtisch, NuBbaum, mit 
grüner Marmorplatte zu verkaufen, 
80x180 cm, DM 300.-, Tel. 06103 / 
6 77 15 

Teutonia Quattro-Kl.-Wagen, pastell- 
fartMn, sehr gepflegt, mit viel Zube- 
hör, für DM 400.- VHB, Chicco-Wippe. 
DM 40.-zu verkaufen, Tel. 06071 / 
4 49 41 
Schlafzimmer ohne Rahmen u. Ma- 
tratze, Elche hell, dunkel abgesetzt, 
VHB 400.-, Tel. 06071 /3 18 09 
Ca. 120 ocfg. VMaocatsetten für DM 
20.-, ca. 300 Videocassetten m. je- 
weils 2 KlnohKs mit Buchhülle für DM 
12.-je Stück, Tel. 06182 / 2 37 65 
Si-tflMwttTyp Sallbord, Lfinge: 480, 
mit Segel, 4,80 m^, kompl. gut erhal- 
ten, speziell geeignet für Anfänger, 
Preis VB DM 480.-, Tel. 06182 / 37 06 
Fecnanher, leicht defekt, 67 cm, mit 
Fembed., Autoradio, neu + 2 Auto- 
bezüge, echt Lammfell + Rechen- 
maschine z. verk., 06074 / 9 52 82 
Kochendwaaaargeiit für Spüle, ca. 5 
I, für 60.- DM und Untertlsch-Wasser- 
bolier, ca. 51, für 60.- DM (mit Monta- 
geset), neuwertig, zu verk. Tel. 
06104 / 4 24 54 

UnMT AuB^ndlenstmitart^elter Bucht Sie zu jeder Zeit! 
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schon ab mti. 
36 Mt. Leasingdauer 
Reparatur-Service incl. 

LEASING • TEiUAHLUNG • KAUFEN 
Off»nbftch, PAM-PatMQe Elrxsarw Waldttrato • 00031 04 

V/MDEOHIFI 

^ LEASING —^ 
Veili. v. gut g«i>r. Waschmaachl- 
nwi mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78.-, Kühischränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Ueferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Moderner Brautmodenverlelh, nur 
DM 295.-, Tel. 069/89 7313 
CM». Hauahaltagerlta billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühi-u. Gefrierschr., Qeschlrrsch- 
apOim., Spüle, E-Herde, Gash., (u. 
v. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
Metuei» gebraucMe SchreHnlache, 
Hlngereglstr. Wand-Aktenschrinke 
uvm. Beatzustand. Standort Mühl- 
heim/M 06147 / 74 82gewert>ilch 

Schmunzel- EC KE 

Balduin in Not 
Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

*****••••••••••••••••••••••••••••••• 
: : 
j Spaß nach Noten • 

€3 j 

* „Er war ja wirklich ein großer S 
• Geiger!" J 

Ä I : 

* % 
• „Mein Mann ist sicher: In ein • 
• paar Monaten wird die gröBere • 
• Wohnung nebenan für uns frei!" * 

; Ohne Worte. • • 

Der Streber 
Der Bankdirektor begrüßt den 

neuen Banklehrling. „Und ich hoffe", 
so meint er leutselig, „daß Sie streb- 
sam und fleißig sein werden." 

„Da kann icn Sie beruhigen, Herr 
Direktor", meint der Stift treuherzig. 
„Ich werde nicht eher ruhen, bis ich 
an Ihrem Schreibtisch sitze." 

Schlechte Ausrede 
„Wir können hier auf der belebten 

Straße nicht Arm in Arm gehen", sagt 
sie. „Es könnte ja sein, daß uns meine 
Mutter sieht." 

„Ach was", meint er, „in diesem 
Fall sagst du einfach, ich sei dein Bru- 
der." 

Salomonisch 
Der Stadtdirektor einer englischen 

Mittelstadt war durch das Fenster sei- 
nes Arbeitszimmers dabei gesehen 
worden, wie er seine Sekretärin zärt- 
lich in den Armen hielt. Daraufhin 
trat der Gemeinderat zusammen, um 
die Lage zu beraten. Ein Tbil der Ge- 
meinderäte war dafür, den Stadtdi- 
rektor zu entlassen, ein Tfeil, die Se- 
kretärin. Mitten in der schwerwie- 
genden Beratung ging die entzücken- 
de .Sekretärin durch den Raum. 
Daraufhin wurde einstimmig be- 
schlossen, das Arbeitszimmerfenster 
des Stadtdirektors mit einer Jalousie 
zu versehen... 

Liebesgeflüster 
Der Forscher war von einer Expe- 

dition in die Antarktis zurückgekehrt. 
Eines Abends, als er einige gute Freun- 
de zu einem Umtrunk bei sich hatte, 
erzählte er von seinen Erlebnissen. 

„Das Seltsamste", so berichtete er, 
„war für mich das Rufen der männli- 
chen Seelöwen nach ihren Weibchen. 
Es ist ein eigenartiger Tbn, der einem 
durch Mark und Bein geht. Man kann 
dieses seltsame Bellen meilenweit hö- 
ren. Ich werde einmal versuchen, die- 
ses Bellen zu imitieren, damit Sie ei- 
nen Begriff davon bekommen." 

Der Forscher stieß ein fürchterli- 
ches grunzendes und glucksendes Bel- 
len aus. Sofort öffnete sich die Türe 
ins Herrenzimmer, die Frau des For- 
schers steckte den Kopf herein und 
fragte freundlich: „Liebling, hast du 
nach mir gerufen?" 

Lausbub Balduin war verlorenge- 
gangen. Ausgerechnet am Badestrand, 
und der war auch noch schrecklich 
überfüllt. Eben hatte ihn Mutter Muk- 
kermann noch deutlich vor Augen ge- 
habt, und nun war der kleine Kerl 
weg. Spurlos verschwunden inmit- 
ten einer schier unübersehbaren Men- 
ge blasser, roter und brauner Leiber. 

Erst schimpfte FVau Muckermann, 
was das Zeug hielt; „Na warte! Komm 
du bloß zurück! Ich werde dir schon 
ein paar passende Worte an dein Lok- 
kenköpfchen werfen." Dann wurde 
sie stiller. Schließlich fühlte sie, wie 
eine Art Panik in ihr aufstieg. Hof- 
fentlich war ihr Sohnemann nicht er- 
trunken oder gar Kidnappern in die 
geldgierigen Hände gefallen. 

Als sie sich noch immer in scheuß- 
lichsten Farben ausmalte, was Kin- 

Vorsorglich 
Herr Häberle, seit 25 Jahren städti- 

scher Beamter, bringt eines Morgens 
einen Wecker mit ins Amt. 

„Nanu", staunt der Kollege, „war- 
um bringst du denn einen Wecker 
mit?" 

„Den hat mir meine Frau mitgege- 
ben, damit ich nicht immer den Büro- 
schluß verschlafe." 

Unterhaltung 
„Nun, Sie waren doch gestern in 

der Oper? Wie haben Sie sich denn 
unterhalten?" 

„Oh, am Anfang ganz ausgezeich- 
net, doch dann nicht mehr." 

„Ja, und warum denn nicht?" 
„Weil unsere Nachbarn es sich ver- 

beten haben." 

Freundinnen 
„Ich habe gehört, du hast dem be- 

rühmten Maler Mollenbier zu einem 
Gemälde Modell gestanden. Wie wird 
denn das Gemälde heißen?" 

„Eva und die Schlange." 
„Hm, interessant! Und wer stand 

Modell für die Eva?" 

Zuviel verlangt 
„Du, Egon, Psychologen haben her- 

ausgefunden, daß Witwen die besten 
Ehefrauen sind." 

„Soll ich vielleicht Gift nehmen, da- 
mit du eine gute Ehefrau wirst?" 

dem heutzutage alles widerfahren 
kann, hörte sie plötzlich hinter sich 
ein fröhliches „Hallo". Augenblick- 
lich fuhr sie herum. „Balduin", sagte 
sie streng, „wo hast du nur gesteckt?" 

„Im Was.ser, Mami", gab der Junge 
treuherzig zur Antwort. „Und dabei 
bin ich von den Wellen etwas abge- 
trieben worden und ganz da hinten 
an den Strand geraten." 

„Na, wenigstens ist dir nichts pas- 
siert. Hier hast du eine Mark. Kauf dir 
ein Eis." 

„Danke, Mami! Aber muß es aus- 
gerechnet ein Eis sein? Ich kann Eis 
schon nicht mehr sehen." 

„Wie meinst du das?" 
„Na, weißt du, als ich aus dem Was- 

ser kam, da wußte ich nicht mehr, wo 
du liegst, und da habe ich geweint. 
Mit dem Erfolg, daß mir mindestens 
zehn Leute halfen, hierher zurückzu- 
finden. Und alle haben mir Eis ge- 
kauft, um mich zu trösten." 

„Ach, du armes Kind!" 
„Wieso arm? Ich fand das toll. Das 

muß ich heute abend gleich dem Hei- 
ni schreiben." 

„Was mußt du ihm schreiben?" 
„Das mit dem Verirren und dem 

Heulen. Er war es doch, der mir vei^ 
raten hat, daß man im Urlaub so am 
schnellsten an ein Eis kommt." 

Wirtschaftsgeld 
„Wie ich hörte, Frau Muiemann, 

haben Sie das Skatspielen gelernt. 
Warum denn das?" 

„Oh, ictf spiele häufig mit meinem 
Mann und einem seiner Freunde, und 
da gelingt es mir jedes Mal, meine 
Wirtschaftskasse ganz erheblich auf- 
zubessern." 

Böse Absicht 
Der Dichter kommt zum Theater 

direktor. „Sie müssen mich nicht lei- 
den können", sagt er betrübt. 

..Aber warum denn?" meint der Di- 
rektor erstaunt. 

„Weil Sie mein Stück immer dann 
spielen, wenn das Theater fast leer 
ist." 

Kindliche Frage 
Oma reinigt ihr Gebiß. Klein-Petra 

kommt zufällig dazu. 
„Oma", frart sie erstaunt, „kann 

man dich noch weiter auseinander- 
nehmen?" 

Na, sowas! 

„Du, Mutti", sagt der kleine Pe- 
ter, „ich weiß schon, was ich dir 
zum Geburtstag schenken wer- 
de." - „Was denn, Peterchen?" - 
„Einen neuen Frisierspiegel." - 
„Aber ich habe doch schon ei- 
nen." - „Gehabt, Mutti, gehabt!" 

* 
Der Herr des Hauses krempelt 

die Ärmel hoch und sagt, daß er 
jetzt den Keller auf Vordermann 
bringen werde. Nach wenigen Mi- 
nuten kommt er wieder herauf. 
„Was fehlt denn?" fragt die Gat- 
tin. „Nicht viel", erwidert er, „ich 
habe nur den Korkenzieher ver- 
gessen!" 

* 
Ingrid besucht einen Säuglings- 

kurs. Die Lehrerin fragt: „Und 
welches ist die beste Kleidung für 
die Säuglingspflege?" - Ingrid ant- 
wortet: „Ein ganz kurzes Hemd- 
chen - hinten offen!" 

„Was gibt es denn bei Ihnen 
heute zu essen, Frau Birgel?" - 
„Wir haben heute Huhn." - „Ah, 
sieh mal an. Und ich suche das 
Huhn schon seit gestern abend!" 

„Nachdem Sie mit dem Kläger 
im Wartesaal einen heftigen Streit 
ausgefochten hatten, kamen Sie 
bald darauf noch einmal zurück 
und begannen den Wortwechsel 
aufs neue. Warum, Angeklagter?" 
- „Weil mein Zug Verspätung hat- 
te, Herr Richter!" 

Im Dorfgasthaus von Hintertup- 
Hngen hängt ein Bindfaden aus 
dem Fenster „Was soll denn das?" 
fragt ein Gast. „Das ist unser Ba- 
rometer", antwortet der Wirt, 
„wenn es sich bewegt, ist es win- 
dig. Und wenn es naß ist, regnet 
es!" 

* 
Muckermann geht zur Bank. 

„Ich brauche dringend einen Kre- 
dit über 10000 Mark!" - „Wofür?" 
- „Ich will mich scheiden lassen." 
- „Tut mir leid. Da ist nichts zu 
machen. Kredit gewähren wir nur 
für Neuanschaffungen." - „Das ist 
bei mir der Fall. Ich will mir eine 
neue Frau anschaffen!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

M 

Schachaufgabe Nr. 33 
Samuel Loyd 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh4, Tel. Lg2, Sg2, 
Ba7, b7 (6) 
Schwarz: Khl, La8, Lgl (3). 
Unglaublich raffiniert, ein 
Glanzstück. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben; bert - bung - chel - de 
- de - de - de - do - dre - e - ein - er - ge - 
ger - hei - heit - hung - i - in - in - ing - 
lett - ma - me - me - mes - ne - ne - on - 
ra - ro - sehe - sehen - se - sen - sis - sol - 
spal - sta - ster - struk - te - ter - ti - tras - 
tro - um - um - wer - win - zel - zi - zi - 
sind 20 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Zerstörung, 2 Gewürz, 3 früh. dt. 
Reichspräsident, 4 ärztl. verordnete 
Menge, 5 Begriff im Maschinenbau, 
6 fränk. Königsgeschlecht, 7 Stadt in 
Nordrhein-W^tfalen, 8 fordern, 
verlangen, 9 Belieben, Gutachten, 10 
Teil des Bettzeugs, 11 Strophe von 
drei Versen, 12 Quellfluß des Pre- 
gels, 13 Dorn, 14 Straßenführung, 15 
Südfrucht, 16 Nachbarschaft, 17 por- 
tug. Insel im Atlantik, 18 dt. Wort für 
Detail, 19 Geliebte des Tristan, 20 
Ritze. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen ein Wort des Sophokles. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen eine andere 
Bezeichnung für den ^uern. 
BART -i- LERNE = mediz. Stär- 

kungsmittel 
TAG -I- AHA = Vorname d. 

Christie 
LEU -I- TRAN - unbeteiligt 
GAST -)- NEID = Wochentag 
LUG + WAND = Waldstück 
BUNA LIST = Stadt am 

Bosporus 
BAHREN + PEER = Hambg.Ver- 

gnügungstr. 
NORA -i- TOD = Wirbelsturm 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine sehr tief- 
sinnige Erkenntnis jener, die gern in 
den Spiegel schauen, ergeben. 

Narr - Zeiss - Hast - Tee 
Kleine - Nebel - an - 

Bug - Ahle - Ar. 

Besuchskarte 

Füllrätsel 
Die Mitlaute - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben einen Spruch. 

^ r gtdngwllwlhbn. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; ad - bart - bir - bre 

- chen - der -der-ei-ei-en-en-er- 
er - erd - ge - ge - geh - gen - glüh - haft 
- hin - laub - ler - ma - man - men - ne 
- ne - nie - nis - pel - pen - ro - ro - rü - 
sau - Schlags - schoß - se - sen - stein - 
tan - te - te - ter - tisch - trep - ur - ver 
- sind 14 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 jemand, der Fel^tücke aristo- 
kratisch macht, 2 Wasservogel, der 
von Meeresalgen lebt, 3 testamenta- 
risch vermachte Harke, 4 die Blätter 
des ersten Baumes, 5 in den Boden 
gegangene Granate, 6 Arrest für 
Flegel, 7 in Reimen besungene 
Flußniederungen, 8 kurze Auffor- 
derung an ein Läuseei, zu kapitulie- 
ren, 9 Arbeitsplatz eines Schriftstel- 
lers, 10 durch Hitze geröteter Kopf, 
11 Falschmeldung von einem Fluß 
in Schleswig-Holstein, 12 West-oder 
Südeuropäer, der sich unter Auf- 
§ängen versteckt, 13 metallener 

chlüsselteil, 14 Anzahl der Volltref- 
fer in einem Boxkampf. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
verkehrswidnges Verhalten. 

Wortfragmente 
chil - heft - bald - wer - 

gibt - igs - tver 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie etwas über 
Hitzköpfe auszusagen wissen. 

/Un- 
MMI- 
gung 

Te« 
dN^ 

Sdnl 
aus 

ziMos, 

dt. 
Konipo- 
nistt 

Vor- 
nofiw 

WfOlt.: 
MiV, 
Bortilar 

SMt 
InMo- 

liz. 
MltM- 
irww- 
Ixrtan 

ang). 
Kuli 

gttii, 
extrem, 
untf- 
hM 
—T" 

Bnider 
Ateb 

ugL: 
Vw- 

ang- 
lliCh: 
Rue 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
spo- 
ntech: ««  ■nWI 

nerllS- 
PoUzlst 

mAmL 
Vbr- 
name 

SKidl 
biPwn- 
lylvii- 
nlen 

Stfltza 

die 
Schöp- 
fung 

Horn- 

Laub- 
boum 

Vtor- 
spelM 

RuB 
Im 
EflgotUn 
sUS 
wasMf- 
spelse- 
flscti 

mexik. 
PazHIk- 
hoten 

wtnt 

ehie 
Spot- 
Oft 
~T- 

lock 
der 
Utanen 

Sagan- 
lond 

IMIe- 
nlsdi: 
zwei 

Fravan- 

SfOn- 
anloge 

WtaM- 
Obung 
Im 
Sport 

üä vnn. 
VM- 

aremo- 
tlSClMS 
Getidnk 

Araber- 

Show 

SiroBan- 
ieuciite 

fniiiz&- 
lisch: 
See 

«mbL 
Vomome 

-i} 

Schmei- 
chelei, 
Lobrade 

chlne- 
ilKha 
Dynastie 

1® 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Frank Herge 

Urach. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: Der letzte Zug von 

Schwarz (Dc6) ermöglichte eine ele- 
gante Mattkombination: 1. Dc2 x 
h7t!!, Kh8 x h7:2. Td4 - h4t, Kh7 - g6; 
3. Tel - glt, Kg6 - f5; 4. Th4 - h5 matt. 
Schwarz kannte oder erkannte das 
Mattbild nicht. 

Lustiges Silbenrätsal: 1 Bildhauer, 
2 Antragsteller, 3 trauern, 4 Trans- 
?arente, 5 Edelraute, 6 Regenbogen, 

Irreführung, 8 Einsiedler, 9 Gene- 
ralstreik, 10 ..Emporkömmling, 11 
Racheakt, 12 Ägernisse, 13 Teilneh- 
mer. — Batteriegerät 

Schüttelrätsal: Kram - Ober - 
roden - Stil - Ilse - Kain - Abel = 
Korsika. 

Silbenrätsal: 1 Mauer, 2 Innung, 3 
Tudor, 4 Echse, 5 Diele, 6 lila, 7 Erle, 8 
Niete, 9 Puma, 10 Uran, 11 Romulus, 
12 Posa, 13 Ulema, 14 Relais, 15 Rose, 
16 Orchester, 17 Ethel, 18 Talar, 19 
Etage, 20 Nogat. — Mit edlen Pur- 
purroeten und hellem Amsel- 
schlag.... 

Besuchskarte: La Traviata. 
Mixrätsel; Algebra, Neander, 

Drawida, Opuntie, Rimesse, Rim- 
baud, Alkmaar = Andorra. 

Kombinationsrätsel: Nathan der 
Weise. 

Im Handumdrehen: Hanf - Lotto - 
rein - Land - Heu - Ate = Fondue. 

Silbenwurm: Eichkatze, Haus- 
ratte, Chinchilla, Pampashase, 
Goldhamster, Eichhörnchen. 

Schwedenrätsel 

■PHLBGOHMBHTMMBB 
■JAETENHIDEALIST 
■OHIBRASSEHTHTER 
REISSENHTHARALIE 
ENDEHNHMEKKABEBV 
■ 6 EH I N T E RHZHK IWI 
■JACKEHXHLEVADEI 
■ALHOHEISENHKHIO 
■NHKNICKHSTRASSE 
A6APEHK0BEHN0BE L 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der I 

Elektro-Anlagen STECH 
F»chB«»chlft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von Ad 
LWlvrung 4 MontSQ« von 
EI«*(tro-0«rl)»n u. Lamp«n 
Kur>d«ndi«ntt ♦ tvchn. Beratung 

R«pantur*n 
Planung 4 tiAontag« von 
NtchtspateNK-Hairg 
Wlrn>#-Pump«n 
I80-V»i1«i1ur>o«n 

6070 Langan/HMMn 
WiMglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Laogener Stolnmetzbctricb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bifcfhauer,itnd Sleinmetzrfieisler 

Langen. Südl: RIngstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Teletön 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTfelNSARTEN 

Rainer SciuiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedämmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Öodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

NKU • NHU • NHU 
Bowilngcenter und Spielsalon 

wieder eröffnet 
ORIENT'Restaurant für den verwöhnten Gast. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein paar nette 

Stunden In gepflegter Gastlichkeit. 
Täglich ab 13 Uhr bis 1 Uhr geöffnet 

DI»buPO«r StraB« 1» 0070 LanoM 
IniMibar Keo-Bahri, Tmlmton B 37 .33 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstra&e 16 • 6070 Langen • Tel. 2346B 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In rek^er Auswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

b<s QröBe44 
WatMiyatM 12, Langau, T*l«fon 2 77 56 

I »Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Uberführungen» 

Sargläger • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter. Beisetzungen 

Alle Formalitäter^. auf Anruf Hausbesuch 
.Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Arbeitsl(^ 
Jugend-Los? 

OtrvmMmäÜ f Om Zeugnis in d» Tatchi und dtn SchuUbging«n. Wv in dtnn Slsnptln gehen - da unstrtm Und «uf die Zukunh ) 
macht sich statt Lust auf den utzL mufi der Jugend eine 

( Benif gefahfljchtr Frust breit bm Chane« geticn. ' 

' HtK«« St MI. fn JiftM n MHM I • IlH« ÜMclMa »••b 440WI A A ÜMluktt ILMttMtiMfk I V ls«f«wiw riMttMr 4. «PIP ' •OOQMwwkMU n II 

Altbausanierung • Fassadenverkleiduno • 
Dachgebfilk • Dachstuhlausbau • Dachren- 
atereinbau • Qaut>en • Vordächer Wlnter- 
glrten • Pergolen ■ Gerüstbau 

SD[KO[n]©[?©D pA ' 

IX]QDDD[k®D \ 
NortMrt Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen * 
• 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ^ 

H. STEITZ 

gagr. 1925 

QMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERfVTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZEREN 

HMvIchtfr. 32. Tal 0t103/22S43 

Daman-Loden-MIntel 
ROck« und Tractitan- 
blusan. 
Damen- und Herran- 
HUta und -Kappen. 

"KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

OtoLatotamg lOmpnfl, liwtrttellon, Q««t»»l«ung 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Autbau der alten Warme. 
Ohne niesenschaden. 

J'BÄBTL-4'^ 
Schafgatsa 7 - Talafon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

infermstloneA M Oufttummem auf einen WSsM 
f9iiU»ia»i,Eaa»«aiyNDimfiEicH 

umBi DfSEiCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. August 1990 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10.8. Einhom-Apotheice 
Bahnstr.69,Tel.2 26 37 

Sa., 11.8. Löwen-Apotheice 
Bahnstr.31-33,Tel.291 86 

So., 12.8. Apothel<e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 13.8. Braun'scheApothel«e 
Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 14.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 15.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Do., 16.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

EGEL^CH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 15. August 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 10.8. Einhorn-Apotheke Langen 
Sa., 11.8. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 12.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 13.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 14.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 15.8. Apotheke am Bahnhof 
Do., 16.8. Rosen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

11. und 12. August 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 15. August 1990 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, Tel. 
06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 10.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

Sa., 11.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hanaustr. 54-56, Tel. 616 30 

So., 12.8.» Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 13.8. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 14.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 15.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

Do., 16.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

NonaROwnsi 
Wtiw Kreis 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
11., 12. + 15. August 1990 
Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg, Freiherr- 
v.-Stein-Str. 31, Tel. 06102 / 3 91 58 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich    60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  8 44 39 

FRErrAQ, 10. AUGUST 1090 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG. NR. 64, SEITE 11 

OiiKrialNlpalzciiil: 

Kennzeidinen Sie 

Ihre WMgegenstände. 
Notleren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen Fotografieren Sie Gegenstande, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Werlsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir «ollM, M Sie skker Icbca. 
HmPoRnL 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRiNG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
nnalltäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

l^n^enerlalun^ 

Die Heimatzeitung für alle !j 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kauf 
Wohlfeihrtsbriefniarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreidit. 

Wer so geschafft wie Du Im Leben, 
So treu erfüllte seine Pfllctl, 
Dem wird auch Gott das Höchste geben, 
Und wir vergessen Deiner nicht. 

Roland Hoyer 

* 13. 5. 1916 t 7. 8. 1990 

Wir nehmen Abschied 
In Liebe und Dankbarlceit: 

Rosa Hoyer geb. Bernt 
Dietrich und Renate Hillmann geb. Hoyer 
Reinhard und Brunhilde Limbach geb. Hoyer 
Enl(el Thorsten und Frank 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. August 1990, um 11.00 Uhr 
in Langen statt. 
Die Begräbnismesse ist In der St.-Albertus-I\^agnus-Kirche, Langen, um 
14.30 Uhr. 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma und Tante 

Margarete Avemarie 
geb. Arrgs 
* 15. 2. 1903 t 5. 8. 1990 

In stiller Trauer: 
Helmut und Erika Avemarie 
Margot und Heinz Leußler 
sowie Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 40 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch in aller Stille statt. 

HERTH & BRAUN 
Materbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenveriegung 
• Faseadenrenovierung 

LANGEN. Wasaergaasa 11 
Iblefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aadwiwr u. MOnchanar 
Ver«lcliarunfl«n 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

kl 

m 

Neu-'fUnidackiin« 
Spenglerailiattsn 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
NachbarscheM 

Nordstrafie 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitt» Kontaklaufnahme unter Tel. Wixhausen 061S0-81970 

Qebr. SCHNEIDER 
noMactonfalMHk Inh. G. Zinn 
RollAden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Roligitter, Scherengitter. Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Ar>erkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Oniübusbetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

5])^ "^usse bt9 25 + ag'PCätge 

fttr Ralaan, AaaflfiB« nnd alla Oalaganhaltan 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraOe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

Blumenftoristik • Manzen 

Heim- und Gartenbedart 

Telefax (06103) 8 40 69 

Danksagung 

Aufrichtigen Danl< sagen wir allen, die durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem 
lietjen Verstorbenen , 

Walter Jähnert 

bekundeten sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anna Jähnert 
Bernd Jähnert 
und alle Angehörigen 

Langen, Lessingstraße 12 

Herzlichen Dank an alle 

für alle Zeichen der Freundschaft und Liebe, für die schönen Blumen, 
Kränze und Geldspenden beim Abschied meiner lieben, unvergessenen 
Mama und Schwiegermutter 

Marie Karl 

Auch Dank an Herrn Prediger Schneider für seine lieben Worte. 

In stiller Trauer: 
Waltraud und Günther Parg 
und Kinder 

Langen, im August 1990 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Wir nehmen Abschied von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermut- 
ter, Oma und Ur-Oma 

Alice Göhr 

• 18. 10. 1899 t 7. 8. 1990 

In Liebe und Dankbarkelt: 
Heinz Göhr 
und alle Angehörigen 

Langen, Stresemannring 3 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis in Frankfurt am Main statt. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Gertrud Pfahl 
geb. Wenzel 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Friedhelm Pfahl 
Gudrun Pfahl 
Hans-Jürgen Pfahl 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 139 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Tode meines lieben 
Mannes 

Wilhelm Sallwey 

• 14. 3. 1921 t 29. 7. 1990 

sage ich herzlichen Dank, besonders Herrn Dr. R. Block und den Gemein- 
deschwestern für ihre gute Betreuung. Ebenso danke für Wort, Blumen- 
und Geldspenden und allen, die an der Beisetzung teilgenommen haben. 

Wilhelmine Sallwey 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 40 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

SSwiSOEGssssi 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei urts 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen yverderi sotört ausgeführt in 

Russelshfim. Bonrter $4f3ne 4 14 14' 
Langen, am Lufherpi^ii, Garlens«ra0e',6. Tel. 061037.379 21. 

Das leelgMte Cafi 
für TrauergnelitcliaftM 

btt SO Psrionen 
terrassen-caf£ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

NKHTDK WÄNDE 

HOCHGBBI. 

Nicht die Wände hochgehen 
müssen Sie, wenn Sie eir»e 
HolzvertOeidung für Wand 
urtd Decke si^en. Holz- 
Land hat die richtige Lösung. 
Ob Profilholz, Paneele oder 
Kassette: in Ihrem HolzLand- 
Fachmarkt werden Sie fach- 
männisch und persönlich 
beraten. Damit aus Ihrem 
Heim ein schöneres Zuhau- 
se wird. 

Bslw NW EcMholzpanMta 
2e0x12.Scm DII/qm14.9S 
WMMlMMr Biefaiban 
12Sx2San ^ DaVqHiM.90 

— dto atartian Idaan in HoU 
Mo.-Fr. B-ia Uhr Sa. »-12.30 Uhr <l»>f CW OOfi 25 (dIraM mn der B 44S} 

Teil teil 0$104/4$01 

LANCIA# 

LANCIA DELTA. 

SIEGERTITEL 

VERPFLICHTEN. 

Zur langen Uste der Delta-Er- 
folge reiht sich 1990 der Sieg der 
Deutschen Rallye-fi^eisterschaft 
durch Ronald Holzer und Klaus 
Wendel auf ihrem Delta HF inte- 
grale. 

Die StraBenversion jetzt auch 
In der umweltfreundlichen 
Kat.-Version. 

Delta HF integrale 8V, Turtx>la- 
der, 177 PS (130 kW). Unser 
Preis: 49 280.-. Serienmäßig mit: 

■ S-Sensoren-ABS 
■ Leichtmetallfelgen 
■ Breitreifen 
■ Recaro-Vordersitze 
■ Eletrische Fensterheber vorn 
■ Türzentralverriegelung 
■ Geregelter Katalysator 

nuTOnilaKEffS 
Mainzar Straße 46 

6072 Dralalch-Offanthal 
Telefon 06074 / S 00 84 

XDECnDC GRATisPROsPEia inCwUnC 0 61 03 - 42318 
Fsocn LAM3£M3< sra 27 6073E(iaSBMX 

UU4 

WOOMf 

' nmlii 
■ Unrt Mi 7,11 
• WMUk. iniiini»nw 
' ftutlMUM M MM SÜOL. RINQSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 £2 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei ur)v»r3ChuW«twn Unfall r»chn«n wir dl« 
MI«tw»g«nko»ten direkt mit der gegnerlechan Versicherung ab. 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Grlesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»i. oei / a 4» oa o4i*r 0 «• es 

JOST GmbH Baudekoration 
Ausführung von: 

• Innen- und Außenputz 
• Anstriche und Lackierungen aller Art 
• Tapezieren, techn. Fassaden- und Wandgestaitung 
• Warmeschutzeysteme 
• Trockenbau, Altbausanierung 
Ihr Zuspruch ist für uns Motivation, preiswerte Ausführun- 
gen mit marktüblichen Spitzenprodukten, verbindliche Ter- 
minabsprachen. 
6070 Langan/Hataan ■ Sachgaata 5 ■ Tal. 06103 / 2 36 48 
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Linda Clarissa 
geboren am 29. Juli 1990 

Es freuen sich: 
Hans-Gerd, Sabine, Marc und Nina Dobben 

Famweg 71, 6070 Langen 

Für die vielen Glückwünsche, 8lumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Rüdiger und Regina Heu 
geb Sehring 

Margaretenstraße 18, Langen, im Juli 1990 

donitanze lAJeinrick 

WIR HEIRATEN 

^ürqen Zimmermann 

LutherstraBe 76 6070 Langen 
Kirchliche Trauung am 18. August 1990, um 15.30 Uhr In der Stadtkirche Langen. 

Gepoltert wird am 16. August, ab 19 Uhr In Langen, Unterer Steinberg 34, 
nach alter Sitte, doch dazu eine kleine Bitte: 

LaBt Unrat, Müll und Dreck zurück, denn nur Scherben bringen Glück! 

'Geh* mal wieder ins Kino 

Über die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke 
zu meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Nacnbarn und Freunden. 

K. Helfmann 
Mühlstraße 8, Langen, im August 1990 

Herzlichen Dank 
Von der großen Anzahl der Gratulationen und der Ange- 
binde, die mir zu meinem 

85. Geburtstag 
zugedacht wurden, war Ich recht ütierrascht und erfreut. Ich 
t>edanke mich auf diesem Wege herzlich bei allen dafür. 
Ebenso für die Aufmerksamkeiten des V. V. V., der Bezirks- 
sparkasse und der Langener Volksbank. 
Mein Dank gilt auch Frau Pfarrerin Elch-Ganske und mei- 
nem früheren Mitarbeiter als Gratulant der Firma Lurgl für 
Ihren Besuch. Mein „Liederkranz" mit Herrn und Frau Röh- 
rig. der mir und meinen Gästen durch sein vielseitiges 
„Ständchen" den Abend verschönte, weiß wohl von meiner 
Freude und meiner Verbundenheit. 

NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU 

WIR: 

WAS: 

WO: 

MIT: 

UND: 

W. S. Elektrik im Motorsport feiern 
10jährlges Jublläum/Werkstatteröffnung 

Grillfest am 11.8.1990, ab 14.00 Uhr 

Industriestraße 9, 6073 Egelsbach 
im Opel-DTM-Truck-Zelt 

Walter Röhrl - Audi 
Sepp Haider - Opel 
Markus Oestreich - Opel 
Volker Strycek - Opel 
alle Motorsportfans - 
und die es noch werden wollen 

Jochen Berger 
K. H. Goldstein 
Gunther Wanger 
Jochi Kleint 

Opel 
Toyota 
Audi 
VW 

W. S. Kfz.-Elektrik im Motorsport 
Mobil und Werkstatt für Rallye und Racing 
Industriestraße 9, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 97 95 

OPEL-SPORT IRMSCHER BOSCH 

I NEU Im KInol 
I Ttgl. 20.30 Uhr 

Sa^. auch 15.30^18.00 + DI. 15.30 
Fr./Sa. auch 23.15 SV 

SIAI 
CONHERY 

JAGD AUF 

ROTER OKTODER 

3. Wb,! Üo.-S 
20.30 Uhr (18) 

8CHWARZENEQQER 
TOTALE 

KRINNBRUNO 
Mo.-Mi. 20.30 (12) Fr.-t-Sa. 
23.00 u. SaTSo. 18.00 Uhr 

PRETTV WOMAN 
Julia RobsrU, Richard Q«r« 
Sa., So.. [». 15.30 Uhr (12) 
ZurOok In iM« Zuicunfl - ttl 

NEUES UT PROQRAMM-KINO: 
Dd.. Fr. So.. Mo; 20.30 Uhr (8) •FUW OWM TMIWl 

NEUEROFFNUNG 

am 10.08.90 

Fritz Gasdorf 

räumen komplett 

unser hochwertiges 

Sommerlager 

ftnö/n ™-"L 
il V / U reduzien: 

Chic hat einen Namen: 

Dnidi-Schling« 
robust, pflegeleicht 95 69 

Hun-VÄorf 
für den Wohnbere.ch ^ j | 
400 cm nur O* 
Soft-V«lourt 
eiegont, pHegeleich . ■ A 95 

hochwertig, j®' •°||t 95 
400 + 500'='"'"®'' lÄJ'' letzt m'nur ■ 

/Schlinge Kombinotion. Ve\ « 

Sdiur*olM*PPjJ_ 
CO. 200 X 290 cm OQM ■ 

Stück nur   
roifon 

bis 

50% 

billiger' 

Ii': 

BahqstraOe 112, Langen 
•a> 06103 / 2 41 11 

in^ 

Egelsbadi' 
o„derB3,nebenloom-BoumarWl 
«06103 M2409 

S DannslaA Palloswieser^str 
«06151/B93390 

63, EckeKoslnostt.B« 

HALS 

Videorecorder 
IzurOckgeholt. z. T. kn Auftrag! 
Idar Bww, zu vwicautan. LM*-I 
I rung sofon, zahlMr kn Dezam-1 
Iber 1990, ki bar odar kl baqu»-| I man Ratan. (Fkianzliaul). 

Rufan Sla doch mal anl 
Radio Urban 

StainwkigartstraBa 27 
6450 Hanau 9 

Tatafon 06181 /5 30 Z7 
Donnarstags bis 

20.30 Uhr gaötfnat 
Kleiner Maler-Lacklerbetheb sucht 
Werkstatt für LagerzwecKe, GröB« 
ca. 50-80 m». Tel 06103 / 2 39 02. 

IhrSraA 
behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im ln> und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten-. Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ QmbH, Pf. 9153, 7080 AA*U'kochen 
Platzvertratung und nichate Beratung: 
Dl., 14. 8., Sprendlingen, 14.30-15 
Drelelch-Drogarle Buch, Hauptstr. 43 

BRIUANTI 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

.=59 
malt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Langen Rhe»nstroße 37- 39 • Am Lutherpiotz 

Junger Zimmerermelstar übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Oachstuhl 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

u. ewtctitunt*** 
■b 200.- Abholpr. 

AnMngvftuppluni 

Ihre Fachmärkte für Teppichboden • Bodenbeläge .Teppiche .Tapeten 

I S«h«n — Staunan 
I Westfalla-Elchmann 

AaUagaf 
I CMarSV. 
I AnhBr 

Pkw-Anhlngar neu und gebraucht 

— V«rglelch«n 
Werkstatt + Alkoaarvice, Ersatzteile. 
TUV- und Qas-Abnahme, Anhinger- 

0>ta.s>.t]. i Hia..Til41 i040 "•rml.tung, auch »mstigs geOtfnel. Mehrere VorfQhrenhIrtger ab DM 848.- lu verkaufen.' AnhBngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Qolf 499.-; DB 123 ab B). 9/81 DM 799.-. Sie können dereiif warten! 
Leasing oder Ml«tkauf zu gOnetlgen Konditionen 

Mit einer . 

Famibenanzeige 

Die Lang«n«r Zaitung Ist hierfür dle Meale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zeltung lr> vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaadiiftaatelle Langen 
Oarmalidtar Straß« 26 
Tal«fon 21011-12 

öffnungaiaitan; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WaKar« Annahmaatellan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WeiherstraS« 1 

EaELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-Ludwig-StraSe 43 

AnzalganachhiB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Ul^r. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschaftssteile in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2apaKlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaKg, DM 18.24' 
* Prala« Inkl. MtvSI. 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 36.48 ' 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MrrTEILTJNGSBLATT DER DEEIEICH ÜN» DEE VEREINE VON BEEIEICHENHAIN 
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Einen BlumengruB Dberrelchten vor dem Spiel die Enkel von Hana Wek- 
kesaer den Weltmalatem Andy MOIIer und Uwe Bein (I). S hat dl. Sportanlage an der Koberatidtar Straße blaher aalten erlebt. Viele wollten Foto: rt tracht erleben. 

Starparade beim SVD-Fußballfest 

die Weltmeister der Frankfurter Ein- 
Foto: rt 

Frankfurter Eintracht mit ihren Weltmeistern zeigte „Hohe Fußballschule 
Dreieichenhain (rt) - Es stimmte wichen war und die besten Süßeren 

S ou ^ Dienstagabend, als die Voraussetzungen für ein schönes Fußballer des Sportvereins Dreiei- FußbaUfest boten. 
chenhain zu ihrer Fußballgala an- 
läßlich des Vereinsjubilaums „100 
Jahre SVD" eingeladen hatten. 
Daß sie zum Freundschaftsspiel 
gegen die Bundesligamannschaft 
der Frankfurter Eintracht auf das 
Gelände des Turnvereins an der 
Koberstädter Straße ausgewichen 
waren, erwies sich als richtig, denn 
dort ist mehr Platz für die Zu- 
schauer. Etwa 2 500 Fußballfans 
wollten sich dieses Ereignis nicht 
entgehen lassen, und sie hätten auf 
dem Sportplatz im Haag kaum alle 
Platz gefunden. 

Die Koberstädter Straße selbst 
sowie die umliegenden Straßen er- 
lebten eine Invasion von Autos, 
Polizisten regelten die Zu- und 
später die Abfahrt. Sie hatten es 
mit einer disziplinierten Fang- 
emeinde zu tun, denn es kam zu 
keinerlei Schwierigkeiten. 

Am Eingang freuten sich die 
Kassierer über den großen Zu- 
strom, der ganz sicher auch damit 
zu erklären war, daß die tropische 
Hitze der vergangenen Tage lauen 
sommerlichen Temperaturen ge- 

JuZ sucht eine 

Mitarbeiterin 
Dreieichenhain (fm) - Weibliche 

Verstärkung sucht das Jugendzen- 
trum an der Hainer Chaussee in 
Dreieichenhain. Weil man für die 
Altersgruppe der 13 - bis 15jährigen 
künftig ein attraktiveres Pro- 
gramm bieten will, wird eine wei- 
tere Honorarkrafl benötigt. Mit 
den Jugendlichen sollen jeweils 
montags von 15 bis 18 Uhr Aus- 
flüge und Veranstaltungen be- 
sucht, Probleme diskutiert oder 
einfach mir „geklönt" werden. Wer 
Erfahrungen in der Jugendarbeit 
hat, kann sich ab 20. August mit 
dem Jugendzentrum (Telefon 
8 59 87) in Verbindung setzen. In- 
teressentinnen können zwecks nä- 
herer Auskünfte auch mit dem So- 
zialamt der Stadt Dreäeich (Tfelefon 
801 295, PVau Krause) Kontakt auf- 
nehmen. 

Computeranlage 

entwendet 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum BYeitag, dem 3. August, hebel- 
ten unbekannte Täter die Eingang- 
stür einer Firma in der Daimler- 
straße auf. In der Computerabtei- 
lung durchsuchten sie Edle Behält- 
nisse und transportierten hieraus 
zwei Computeranlagen mit der ge- 
samten Software im Wert von rund 
80 000 Mark ab. 

Die Frankfurter Eintracht hatte 
ihr Versprechen gehalten, mit al- 
len ihren Stars nach Dreieichen- 
hain zu kommen, und für die Fuß- 
ballanhänger ergab sich so die sel- 
tene Gelegenheit, die Bundesliga- 
Asse, unter ihnen die Weltmeister 

Uwe Bein und Andy Möller, ganz 
aus der Nähe zu sehen, die neue 
„schwarze Perle" Anthony Yeboah 
zu beäugen und den wiedergenese- 
nen Uli Stein zwischen den Pfo- 
sten zu erleben.r-f<^; - \,j., I.' 

Vor ^em äfe jtju^en tmd Jüng- 
sten Besucher hatten ihr beonde- 
res Erlebnis, den Spielern mit Au- 
toerammwünschen auf den Leib 

Von Autogrammjagam umringt, Anthony Yeboah, der mit drei TTeffem 
seine Torjfigerqualltäten unter Beweis atellte. Foto: rt 

zu rücken. Dieses Begehren wurde 
von den Eintrachtspielem gern er- 
füllt, und so gab es bei den Jugend- 
lichen und Kindern nur fröhliche 
Gesichter. 

Auch das Drumherum stimmte. 
Obtes die Lautsprecherdurchsagen 
waren, die über die Mannschafts- 
aufstellungen oder den jeweiligen 
Spielstand informierten -bei insge- 
samt 13 Treffern des Bundesligi- 
sten recht hilfreich-, oder die Be- 
wirtung mit heißen Würsten und 
kühlen Getränken, der SVD hatte 
sehr gute Arbeit geleistet. 

Als dann der Anpfiff erfolgt war 
und die Aktionen auf dem Rasen 
rollten, da zeigten die Kicker aus 
der Mainmetropole die „hohe 
Schule des Fußballs", brillierten 
mit technischen Kabinettstück- 
chen und zei^n, daß zwischen ei- 
ner Bundesligaspitzenmannschaft 
und einer Bezirks-Oberliga eben 
doch Welten liegen. Die Gastgeloer 
spielten gut mit, konnten sich ei- 
ner Torflut jedoch nicht erwehren. 
Das war jedoch Neberaache. Es 
ging den Verantwortlichen um ein 
Fußballfest für die Zuschauer, und 
dieses Ziel wurde in jeder Hinsicht 
erreicht. 

M^strat; Hengstbach 

kein Wasser entziehen 

Appell der Verwaltung an Anwohner 
Dreieich - Angesichts der 

Hitzewelle appelliert der Drei- 
eicher Magistrat eindringlich an 
alle Anwohner des Hengstba- 
ches, dem Bach kein Wasser zur 
Gartenbewässerung oder ande- 
ren Zwecken zu entziehen. Wie 
Stadtrat Dr. Ing. Walther 
Schliepe in diesem Zusammen- 
hang erläuterte, werde das öko- 
logische Gleichgewicht des Ge- 
wässers durch die zusätzliche 
Wasiäerentnahme empfindlich 
gestört. Pflanzen und Tiere 
seien emstlich bedroht, wenn 
die ohnehin geringen Wasser- 
mengen zum Plasensprengen 
abgesaugt würden. Dies gelte 
insbesondere für den renatu- 

rierten Abschnitt des Hengstba- 
ches, wo sich seit einigen Jah- 
ren verstärkt Fische und Am- 
phibien, aber auch seltene 
Pflanzen angesiedelt haben. 

In einer Mitteilung des Magi- 
strats heißt es weiter, das uner- 
laubte Abpumpen von Wasser 
aus öffentlichen Gewässern sei 
kein Kavaliersdelikt. Anlieger 
benötigen dafür eine besondere 
Genehmigung. Ein entspre- 
chender Antrag muß bei der 
Unteren Wasserbehörde des 
Kreises Offenbach gestellt wer- 
den. Zuwiderhandelnde bege- 
hen eine Ordnungswidrigkeit, 
die mit empfindlichen Geldbu- 
ßen geahndet werden kann. 

Mit drei Böllerschüssen 

wird die Kerb eröfihet 

Auch wieder Festzug in Sprendlingen 

Vom Lesen über Aktzeichnen 

bis hin zu pflanzlicher Kost 

Neues Programm der Volkshochschule liegt jetzt vor 

Dreieich - Umfangreicher als im 
vergangenen Jahr und von ge- 
wohnter Vielseitigkeit ist das neue 
Programm der VHS Dreieich. Bei 
der Erarbeitung des Programms 
wurden sowohl die verstärkte 
Nachfrage als auch viele Anregun- 
gen von Teilnehmern in unter- 
schiedlichen Fachbereichen aufge- 
nommen. Neu sind im Fachbe- 
reich Psychologie Rhetorikkurse 
für Frauen, die von einer Diplomp- 
sychologin und Logopädin geleitet 
werden. 

Literatur- und Kunstbetrach- 
tungskurse sollen Neugier und 
Lust wecken, neu und anders zu le- 
sen oder zu sehen. Der Kurs „Se- 
hen lernen im Museum" beschäf- 
tigt sich mit der Kunst des 20. Jalir- 
hunderts und wird im Hes-sischen 
Landesmuseum in Darmstadt an- 
geboten. 

Der traditionell große Fachbe- 
reich Sprachen ist um das Angebot 
von Intensivkursen in Englisch 
und Französisch erweitert worden. 
Erstmalig bietet die VHS Interes- 
sierten die Möglichkeit einer indi- 
viduellen Sprachberatung an. 

Durch ein Gespräch und einen 
Einstufungstest können Teilneh- 
mer „ihren" Kurs leichter finden. 

Unter dem Oberbegriff „Künst- 
lerisches und handwerkliches Ge- 
stalten" sind Angebote zusammen- 
gestellt, die die künstlerischen Fä- 
higkeiten und die Kreativität der 
Teilnehmer fBrdem sollen. Die 
Kiu^e „Aktzeichnen", „Formen 
und Gestalten mit Ton" und „Tif- 
fany-GIastechnik" wurden ebenso 
wie Kurse zu textilem Gestalten 
und Ikebana-Kurse bereits im ver- 
gangenen Jahr angeboten. Neu im 
Programm sind Kurse, die auf die 
kommende Weihnachtszeit vorbe- 
reiten: „Advents- und Weihnachts- 
schmuck" und „Plastisches 
Schmuckgestalten" heißen die 
Veranstaltungen, die im Herbst 
1990 begitmen. 

Einen ganz besonderen Tanz- 
kurs bieten Maren Jung und Su- 
sanne Litterst an. „Rhythmus- und 
Tanzarbeit für Frauen" ist der Titel 
dieses Einführungskurses in den 
afHkanischen Tanz, der musika- 
lisch live begleitet wird. 

Wegen der starken Nachfi^e ist 

das Angebot an Kursen, die das 
Autogene Training lehren, erwei- 
tert worden. Diese Kurse werden 
ebenso wrie Yoga- und Rücken- 
gymnastikkurse sowohl vormit- 
tags als auch abends durchgeführt. 

Zum Thema vollwertige Ernäh- 
rung bietet die VHS verschiedene 
Seminare an. Besonders hingewie- 
sen sei auf den Kompaktkurs „Ve- 
getarische Wochen", der einen 
theoretischen und praktischen Zu- 
gang zur vegetarischen Ernährung 
ermöglicht. 

Das neue Programm ist in allen 
Banken und Sparkassen, Bürgfer- 
häusern und Büchereien sowie in 
vielen Geschäften im gesamten 
Stadtgebiet erhältlich. Die Anmel- 
dung zu allen Kursen ist ab Mon- 
t^, 20. August, in der VHS Drei- 
eich, Konrad-Adenauer-Straße 22, 
möglich. Bis zum 1. September ist 
die Geschäftsstelle dort montags 
bis freitags von 15 bis 19 Uhr, 
samstags von 10 bis 12 Uhr besetzt. 
Zu diesen Zeiten sind auch Aus- 
künfte zu den Sprachberatungster- 
minen zu bekommen (Telefon 
61606). 

Dreieich - Im größten Dreieicher 
Stadtteil geht's in den nächsten 
vierTagen hoch her. Vom morgi- 
gen Samst^ bis einschließUch 
Dienstag wird die Sprendlinger 
Kerb gefeiert. Die Interessenge- 
meinschaft Sprendlinger Kerb hat 
wieder ein Programm auf die 
Beine gestellt, bei dem jung und alt 
auf ihre Kosten kommen sollen. 

Auftakt ist morgen um 14.30 Uhr 
mit einem Festzug, an dem sich 
mehr als 30 Gruppen und Vereine 
beteiligen. Der Zug setzt sich an 
der Ecke Darmstädter Straße/Les- 
singstraße in Richtung Festplatz 
(Mittelstraße) in Bewegung. Dort 
soll um 15.30 Uhr der Kerbbaum 

aufgestellt werden. Die Kirchweih 
wird dann mit drei Böllerschüssen 
offiziell eröffnet. Um 20 Uhr steigt 
in der SKG-Sporthalle der Kerb- 
burschenball. 

Das weitere Programm: Sorm- 
tag, 10 Uhr, Frühschoppen der 
Vereine im Garten der SKG-Sport- 
halle, 20 Uhr, Kerbfahnentreffen 
mit Prämierung am Festplatz; 
Montag, 10 Uhr, Frühschoppen in 
Sprendlinger Gaststätten und auf 
dem Festplatz, 20 Uhr, Kerb-Disco 
in der SKG-Spiorthalle; Dienstag, 
14 Uhr, Famiiiennachmittag mit 
ermäßigten Preisen auf dem Fest- 
platz. 

Vorstoß in Sachen Eiscafe 
Dreieichenhain - „Dem Be- 

sitzer des Eiscaf6s St. Bernhard 
in der Fahrgasse wird - unter 
Berücksichtigung der Ver- 
kehrssituation - die Genehmi- 
gung zur Sondemutzung des 
Straßenraums erteilt, damit er 
dort Tische und Stühle aufstel- 
len kann." Diesen Antrag hat 
die CDU-Fraktion im Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat für die 
nächste Sitzung des Stadtteil- 
gremiums am 29. August for- 
muliert. 

Der Ortsbeirat habe bereits 
1983 während der Planung für 
den Umbau der Fahrgasse auf 
Antrag der CDU-Fraktion eine 

entsprechende Empfehlung an 
den Magistrat beschlossen, 
heißt es in der Begründung. 
Nach Fertigstellung des zwei- 
ten Bauabschnitts sei man auf 
Anfragen durch den Ersten 
Stadtrat mehrfach auf den end- 
gültigen Abschluß des Umbaus 
vertröstet worden. „Wir sind 
der Meinung, daß vor dem Eis- 
caf6 ausreichend Platz für zwei 
Tische mit Stühlen vorhanden 
ist, wenn man bedenkt, daß die 
Gasse eine Mischverkehrsflä- 
che darstellt, in der Pkw nur 
mit Schrittgeschwindigkeit 
fahren dürfen", erklärt die 
CDU-Fraktion. 
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Restlos ausverkauft ist da* Gaataplal de« Qlann Miller RevIval Orcheatraa am Sonnug, 12. Auguat, Im 
Burggarten Dreieichenhain. Deahalb haben die Organiaatoren der Feataplele eine ZuaaUvoratellung mSgllch ge- 
macht. Für dieaea Konzert (Sonntag, 19. Auguat, 11 Uhr) kOnnen ab aofort Karten Im BOrgerhaua Sprendlingen' 
(Telefon 60 000) beateilt werden. P 

Arzneien im Wert von 

60 000 Mark gespendet 

Sammlung für Klinik in Rumänien 
Dreieich - Die Organisatoren der 

Hilfsgütcrsammlung für das 
psychiatrische Krankenhaus im 
rumänischen Sighetul haben 
Grund zur Freude. Eine anonyme 
Spenderin hat dririgend benötigte 
Medikamente im Wert von mehr 
als 60 000 Mark zur Verfügung ge- 
stellt. „Damit sind wir unserem 
Ziel ein großes Stück nähergekom- 
men", flauten sich Ruth Wasinger 
und Martin Trauner von der 
Grüne/BI-Fraktion im Sprendlin- 
ger Ortsbeirat, und Ortsvorstehe- 
rin Ute Hunkel. 

Die Hoffnungen, die man in die 
Spendenbereitschaft der Dreiei- 
cher Bevö jrung gesetzt hatte, 
sind bislang enttäuscht worden. 
Als besonders deprimierend emp- 
fanden die Organisatoren, daß die 
Dreieicher Ärzteschaft fast gar 
inicht reagiert habe. „Lediglich 
zwei Ärzte haben ihre Spendenbe- 

Neue Kurse nach den Sommerferien 

Bei der AW-Elternschule kommen vor allem Kinder auf ihre Kosten 

reitschaft teleforusch bekundet", 
berichtet Martin Trauner, der das 
Abholen der HUfsgüter koordi- 
niert. Dennoch ist man optimi- 
stisch, daß die Sammlung am 12. 
September mit einem Transporter 
des Malteser-Hilfsdienstes auf die 
Reise nach Rumänien geschickt 
werden kann. 

Folgende Sachen werden noch 
gebraucht: Matratzen, Haarsham- 
poo, Zahnpasta und -bürsten, Naß- 
rasierer, Rasierschaum, Handtü- 
cher, Verbandsmaterial, Desinfek- 
tionsmittel sowie verschiedene 
ärztliche Instrumente, die unter 
den Telefonnummern 6 22 04 und 
6 35 22 erfragt werden körmen. 
Geldspenden können auf das 
Konto mit der Nummer 
001 354 8003 bei der Volksbank 
Dreieich (Bankleitzahl SOS 922 00) 
überwiesen werden. 

Laubenfest bei 

Kleingärtnern 
Dreieichenhain - Der Kleingärt- 

ner-Verein Dreieichenhain feiert 
wieder sein traditionelles Lauben- 
fest, und zwar am Samstag, 18. Au- 
gust. Dafür werden die Gärten an 
der Breite Haagwegschneise wie in 
jedem Jahr mit Girlanden und 
Lampions herausgeputzt. Selbst- 
verständlich ist bei Einbruch der 
Dunkelheit auch wieder der Lam- 
pionumzug der Kinder vorgese- 
hen. Kinder und Eltern treffen sich 
am Vereinsheim. 

Wegen der Trockenheit und ins- 
besondere wegen des ausgetrock- 
neten Waldes appelliert der Vor- 
stand des Kleingärtner-Vereins an 
seine Mitglieder, beim Umgang 
mit den Lampions größte Vorsicht 
walten zu lassen, damit es nicht zu 
einem Brand kommt. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

zum nächsten Spaziergang am 
Mittwoch, 15. August, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Einkehr ist 
diesmal in der TVD-Gaststätte an 
der Koberstädter Straße. 

Tollwut: Hunde 

an Leine führen 
Dreieich - Wegen der zur Zeit im 

Westkreis Offenbach herrschen- 
den Tbllwutgefahr bittet das Ord- 
nungsamt der Stadt Dreieich alle 
Tierhalter um besondere Vorsicht. 
Vor allem Hunde sollten an der 
Leine geführt werden, weil im 
freien Gelände die Gefahr besteht,' 
daß sie sich beim Aufstöbern von 
Tierkadavem infizieren. 

SGG lädt zu 

Versammlung 
Dreieich - Zu einer außerordent- 

lichen Mitgliederversammlung 
lädt die SG Götzenhain für Don- 
nerstag, 6. September, 20 Uhr, in 
die VereinstuiTihalle an der FHlh- 
lingstraße ein. Auf der Tiigesord- 
nung stehen unter anderem die 
Wahl des ersten Rechners und eine 
Diskussion darüber, ob es in Zu- 
kunft die Vereinsnachrichten noch 
geben soll. 

Dreieich - Nach den Sommerfe- 
rien bietet die Elternschule der Ar- 
beiterwohlfahrt (AW) Kreisver- 
band Offenbach-Land eine Viel- 
zahl interessanter Kursangebote in 
Dreieich-Sprendlir-ooii an. 

Frilhlöndliche Musikerziehung 
für Kinder ab viereinhalb Jahren 

Das Angebot umfaßt drei Kurse 
mit jeweils 10 x 1 Stunde. Die AW 
will die musikalischen Fähigkeiten 
des Kindes wecken und spielerisch 
fördern. Dabei geht es vor allem 
um die Sensibilisierung des kindli- 
chen Gehörs durch bewußtes Hö- 
ren, Nachahmen und Aufzeich- 
nung von Geräuschen, Klängen 
und Musikabläufen. Singen, Musi- 
zieren' mit Orffl 'sehen Instrumen- 
ten und rhythmische Erziehung 
sind die Hauptbestandteile der Ar- 
beit, sie schaffen die Vorausset- 
zung für einen aufbauenden In- 
strumentalunterricht. Kursbeginn; 
Dienstag, 4.9.90 ab 14 Uhr, Kurslei- 
terin: Angelika v.Quadt, Kursge- 
bur: 45 Mark für 10X1 Stunde, Ort: 

Geschäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, Sprendlingen, Eisenbahn- 
straße 9. 

Fiötenlturs flir Kinder ab 6 Jah- 
ren 

In diesem Kurs lernen Kinder, 
die bereits Kenntnisse von Noten 
und Rhythmik haben, auf der C- 
Flöte einfache Lieder zu spielen. 
Es schließen sich bei ausreichen- 
der Nachfrage Kurse für Fortge- 
schrittene an. Kursleitem: Frau So- 
kolowski, Kursgebühr: 50 Mark für 
10X45 Minuten bei Teilnahme von 
4 Kindern, 65 Mark bei Teilnahme 
von 3 Kinder, 95 Mark liei Teil- 
nahme von 2 Kindern, Ort: Ge- 
schäftsstelle der Arlieiterwohl- 
fahrt, Dreieich-Sprendlingem, Be- 
ginn: Oktober 90, Voranmeldun- 
gen sind jetzt möglich. 

Nähkurse für Erwachsene 
Montag, 3.9. von 19.30 bis 22 

Uhr. An acht Abenden Icann die 
Garderobe um neue, interessante 
Kleidungsstücke erweitert werden. 

Je nach Kenntnisstand der Kurs- 
teilnehmerinnen wird vom Zu- 
schneiden bis zur Fertigstellung 
Hilfestellung von der Schneiderin 
C. Knodt geleistet. Eigene Nähma- 
schinen müssen mitgebracht wer- 
den. Kursgebühr: 65 Mark für 8 x 2 
1/2 Stunden. 

Nähkurs für Jugendliche 
Dieser Kurs soll Jugendlichen 

eine Grundlage für das Zuschnei- 
den und Nähen der eigenen Garde- 
rot» vermitteln. Darauf aufbauend 
können kreative und ausgefallene 
Ideen in die Tat umgesetzt werden. 
Freitag ab 14.9. von 15 bis 17 Uhr, 
Kursgebühr: 50 Mark für 8x2 Stun- 
den, Kursleitem: Frau Knodt. 

Bastelkurs fttr Kinder ab 6 Jah- 
ren 

In diesem Kurs können Mäd- 
chen und Jungen ab 6 Jahren ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen. Aus 
täglich anfallenden Abfallproduk- 
ten wie Toilettenrollen, Kronkor- 
ken, Eierkartons und vielem mehr 
lassen sich die tollsten Bastelideen 

Sängervereinigung 
Sängerkranz 
Erste Singstunde nach der Som- 
merpause 

Dreieichenhain - Die Sänger 
des Männergesangvereins Sänger- 
vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain treffen sich nach der 
Sommerpause am 16. August wie- 
der zu ihrer ersten Singstunde. 

Interessenten, die Freude am 
Singen haben, sind herzlich einge- 
laden, einmal bei einer Singstunde 
hereinzuschauen. Die Singstunden 
finden jeden Donnerstag um 20 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone" in 
Dreieichenhain statt. 

Die Vorfahrt 

nicht beachtet 
Dreieichenhain - Schwere Ver- 

letzungen trug eine Vespa-Pahr- 
erin bei einem Verkehrsunfall da- 
von, der sich am Sonntag mit^ in 
G<Stzenhain ereignete. Ein 18jähri- 
ger Pkw-FUirer wollte von der un- 
tergeordneten Straße Vor der 
Pforte nach links in die Dietzenba- 
cher StraJ3e abbiegen. Er achtete 
nicht auf die 47jährige Rollerfahre- 
rin, erfaßte sie und schleuderte sie 
auf die Straße. Bei dem Unfall ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
rund 4 000 Mark. 

Experten: B 486 

genug gesichert 
Dreieichenliain - Die Kreuzung 

B 486/Koberstädter Straße ist nach 
Ansicht von Behördenvertretem 
ausreichend gesichert. Bei der Ver- 
kehrsschau im Mai hatten Ver- 
kehrsexperten, Mitglieder der 
Stadtverordneten-Fraktionen so- 
wie die Ortsvorstehrinnen und 
Ortsvorsteher den Einmündungs- 
bereich näher unter die Lupe ge- 
nommen. Eine zusätzliche Be- 
schilderung oder Markierung, sei 
dort wie im gesamten Bereich der 
B 486 nach Einschätzung der Ex- 
perten nicht notwendig. Das teilte 
der Magistrat der Stadtverordne- 
tenversammlung in einem Bericht 
mit. Das Stadtparlament hatte zum 
Jahresbeginn in einem Beschluß 
den Wunsch nach einer zusätzli- 
chen Sicherung geäußert. 

verwirklichen. Der Spaß beginnt 
am Mittwoch, 5.9. von 15 bis 16.30 
Uhr, und kostet für 6 Nachmittage 
30 Mark, Kursleiterin ist Uta We- 
ber. 

Puppenbasteln in OfTenthal 
Ab Mittwoch, 29.8. von 19.30 bis 

22 Uhr, köimen unter Anleitung 
von Frau Heike Deldow Puppen 
selbst hergestellt werden. Die Fop- 
pen werden aus Stoff und Trikot 
genäht, mit Watte gefüllt und sind 
daher waschbar. Einfache Näh- 
kermtrüsse werden vorausgesetzt. 
Leichte Arbeiten werden an der 
Nähmaschine zu Hause durchge- 
führt. Anmeldungen für den Pup- 
penkurs bei der Kursleiterin H. 
Deldow, Telefon 06103/88251. 

Anmeldungen für alle anderen 
Kurse werden unter der Telefon- 
nummer 06103/68007 (Geschäfts- 
stelle der Arbeiterwohlfahrt Drei- 
eich) oder bei der Eltemschule, Te- 
lefon 06074/3693 und 32935 entge- 
gengenommen. 

Radierungen in 

Galerie Libertas 
Dreieichenhain - Radierungen 

von Wolfgang Werkmeister sind 
von Dormerstag, 16. August, 20 
Uhr, an in der Galerie Libertas in 
Dreieichenhain (Freigasse 3) zu se- 
hen. Es ist die erste Ausstellung 
des 1941 in Berlin geborenen Gra- 
phikers. Seine Werke können bis 
29. September in Augenschein ge- 
nommen werden. Die Galerie Li- 
bertas ist mittwochs bis ft^itags 
von 15 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Außer- 
dem können Ttermine vereinbart 
werden (Telefon 8 72 76). 

Musikschule mit 

neuer Nummer 
Dreieich - Die Musikschule 

Dreieich hat eine neue Telefon- 
nummer. Die Einrichtung der 
Volkshochschule (VHS) Dreieich 
ist künftig unter der direkten 
Durchwahl 6 13 73 zu erreichen. 
Dadurch soll der bislang mit der 
VHS gemeinsam benutzte,.7We)fo- 
nanschluB entlastet werden. 

Beim zweiten Flohmarict in der Edch K«stner-StraBe In Sprendlingen fanden die Beaucher wieder ein 
groBea Angebot vor. TVotz Ferienzelt und troplachar Temperaturen machten die mehr ala 50 Anbieter denn auch 
guten Umaatz. Am beaten lief daa Geachift nach Angaben der meisten „TVÖdler" am frühen Vormittag, ala die 
Sonne noch nicht ao erbarmungaloa brannte. Da konnten Kiufer und Verkiufer noch elnIgermaBen kühlen Kopf 
beim Fellachen um die Prelae bewahren. Dar von der Stadt Drelelch organlalarte Flohmarkt zeichnet alch ator 
auch durch aelne laminare Atmoaphire a>-^. 

Ein herzliches Dankeschön alien, die unserer lieben Verstorbenen 

Katharina T schapke 

geb. Betz 

die letzte Ehre erwiesen haben, uns durch Kränze, Blumen- und Geldspenden ihr Mit- 
gefühl bekundeten. 

Besonderen Dank Herrn Dekan Rudat für seine so tröstenden Worte, dem Schuljahr- 
gang 1918/19, den Verwandten, den Freunden, Bekannten und Nachbarn. Zugleich 
danken wir der Feuerwehr, den Ärzten und der Hausgemeinschaft Gelsberg 26 für 
ihre große Hilfe. 

In stiller Trauer: 
Martin Tschapke 
Klau« Tschapke und Familie 

Dreieichenhain, Taunusstraße 28, im August 1990 

CDU reg^ Erweiterung von 

Kleing^nergelände an 
Dreieichenhain - Eine Erweite- 

rung der Kleingartenanlage an der 
Breite Haagwegschneise in Dreiei- 
chenhain schlägt die Fraktion des 
CDU-Stadtverbandes Dreieich vor. 
In einem entsprechenden Antrag 
an die Stadtverordnetenversamm- 
lung heißt es; „Der Magistrat wird 
gebeten zu prüfen, ob der Grund 
imd Boden an der Breite Haagweg- 
schneise, auf dem die Orkane den 
Wald restlos vernichtet haben, für 
eine Erweiterung der Kleingarte- 

nanlage, die sich immittelbar dane- 
ben befindet, genutzt werden 
kann." 

Als Begründu^ ftlhrt die CDU 
an, daß in Dreieich immer wieder 
Schrebergärten gesucht würden. 
Die Gelegenheit für eine Erweite- 
rung der schon iDestehenden An- 
lage sei günstig. Außerdem könne 
man bei der Einrichtung weiterer 
Gärten die Erfahrung des benach- 
barten Kleingärtnervereins nut- 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 
Dreieich 

So., 12. 8., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 13. 8., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di, 14.8., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 15. ß., 18 Uhr Messe in Gö. 
Do., 16. 8., 15.15 Uhr Kommuni- 

onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 17.8., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 18.8., 14 Uhr ökumen. Trau- 

ung des Brautpaares P. Möck - B. 
Tauer in der Burgkirche in Drh., 18 
Uhr Beichtgelegenheit in Gö., 18 
Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

So., 19. 8., 10 Uhr Eucharistie- 
feier zur Nachfeier des Patronats- 
festes in Gö., anschl. gemütliches 
Beisammensein auf dem Grund- 
stück gegenüber der Kirche. 

Termine: 
Sa., 11. 8., 18 Uhr Meßdiener- 

stunde der Gruppe I in Drh. 
Di., 14. 8., 16 Uhr Vorstandssit- 

zung des PGR in Gö. 
Mi., 15. 8., 10 Uhr Treffen des 

Renovierungsausschusses in Gö., 
15.30 Uhr Treffen der Katecheten 
in Drh. 

Do., 16. 8., 20 Uhr Taufgespräch 
InGö. 

Fr., 17.8., 20 Uhr ökumen. Bibel- 
gespräch in Gö. 

Alle Gruppenstunden fallen in 
den Ferien aus. 

ÖBhungszeiten der Pfarrbttche- 
rei in Gö.: sonntags je '/j Stunde 
vor und nach dem Gottesdienst. 

Evangelische 
Burgldrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 11. August: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Jutta 
Himpel und Udo Knappe; 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 12. August: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Dr. Kessler) 

Montag, 13. August: keine Kir- 
chenchorprobe 

Donnerstag, 16. August: 18 Uhr 
Kindergottesdiensthelferkreis im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Sprechzeiten: dienstags von 18-19 
Uhr, fk^itags von 9 bis 10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Dekan Rudat beflndet sich bis 21. 
August in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser. 

Spreclueiien im Pfarramtsbiiro 
Fahrgaase 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küster Erwin Schlier, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation BahnstraBe 32, 
Tel. 8 44 39 

„So sind die jungen Rittersleut" Besucherzahl ist noch 

Egelsbacher Ferienspiele beginnen am heutigen Freitag mit dem Zeltlager 
Balsbach - Egelsbachs schon 

traditionellen Ferienspiele begin- 
nen am heutigen Freitag mit dem 
Zeltlager. Die Tagesferienspiele 
mit dem Stützpunkt Emst-Reuter- 
Schule starten erst am Montag, 13. 
August. Das gemeinsame Ab- 
schlußfest aller Ferienspielkinder 
am 18. August an der Waldhütte 
setzt den Schlußpunkt unter die 
diesjährige Ferienaktion der Ge- 
meinde Egelsbach.- 

Das Zeltlager war am Anmelde- 
tag wiederum innerhalb weniger 
Minuten ausgebucht. Fast 20 Kin- 
der mußten mit Wartelistenpostio- 
nen zufrieden sein. „Wir würden 
sicherlich gerne mehr Plätze im 
Zeltlager anbieten", so Gemeinde- 
sprecher Manfred Kraus. „Aller- 
dings stoßen wir mit den vorhan- 
denen sanitären Anlagen der 
Waldhütte an unsere Kapazitäts- 
grenzen". 

99 Kinder haben sich für die 
Teilnahme an den Tagesferien- 
spielen angemeldet. Darunter sind 
15 junge Gäste aus der DDR-Ge- 
meinde Niederpöllnitz, die auf 
Einladung der Gemeinde Egels- 
bach eine erlebnisreiche Woche 
verbringen können. 

20 Betreuerinnen und Betreuer 
werden sich neben den verant- 
wortlichen Organisatoren des Rat- 
hauses, Uschi Meichsner, Dieter 
Büttner (für die Waldhütte), Bar- 
bara Mey, Thomas Fuß (für die 
Emst-Reuter-Schule) und Man- 
fred Kraus, um die Kinder und die 
Gestaltung der Ferienspiele küm- 

mern. 
Manfred Kraus:„Wir achten sehr 

darauf, daß erfahrenes Personal 
die Kinder betreut." Ein guter Teil 
der Betreuer sei schon seit vielen 
Jahren für die Gemeinde Egels- 
bach während der Ferienspiele tä- 
tig. Einer der „Senioren", Klaus 
Grein, habe quasi die Ferienspiele 
als Betreuer „mit aus der Taufe ge- 
hoben". Nach 16 Jahren als Ferien- 
spiel-Crack ist er schon ein wenig 
zur Vaterfigur geworden. 

Seit zwei Jahren werden die Kin- 
der in Rundzelten jeweils zu fünft 
untergebracht, angeschweißte 
Zeltböden und „massive" Leinen- 
bahnen lassen keine Angst vor ei- 
nem Sommergewitter aufkom- 
men. Darüber hinaus steht ein 
Mannschaftszelt zur Verfügung. 
Die Zeltlager Kinder treffen sich 
heute um 15 Uhr an der Waldhütte. 
Abende am Lagerfeuer, Flußfah- 
ren auf dem Teich, Fahrten zur 
Burg Guttenberg der Deutschen 
Greifenwarte und zum Autotech- 
nik-Museum in Sinsheim warten 
unter anderem auf die Kinder. Als 
diesjähriges Motto haben die Fe- 
rienspielbetreuer „Ritterspiele" 
ausgegeben. Alles was dazugehört 
soll in den zehn Tagen Zeltlager 
gebastelt, bemalt und auch gespielt 
werden. 

Im übrigen bietet die Gemeinde 
Egelsbach auch in diesem Jahr 
wieder die Möglichkeit, sollte ein 
Kind zum Beispiel an starkem 
Heimweh leiden, zu den Ferien- 
spielen rund um die Emst-Reuter- 

Rallye-Asse kommen 

zu Gast nach Egelsbach 

Motorsportfans sind zur Fete eingeladen 
Egelsbacli (rt) - Alle Motorsport- 

fans und auch solche, die es noch 
werden wollen, sind zu einer Fete 
eingeladen, die am Samstag, dem 
11. August, ab 14 Uhr in der Indu- 
striestraße 9 in Egelsbach stattfin- 
det. Anlaß ist das zehnjährige Be- 
stehen von WS-Kfz-Elektrik. 

Spezialitäten vom Grill werden 
serviert, und auch gegen den bei 
diesem Wetter nicht geringen 
Durst sind die entsprechenden 
Vorkehrungen getroffen. In erster 
Linie aber werden die Begegnun- 
gen mit bekannten Aulomobil- 
sportlem und Rallye-Meistem 
stehen, die für diesen Nachmittag 
ihr Kommen zugesagt haben. 

Mit von der Partie ist Walter 
Röhrl, mehrfacher deutscher Ral- 
lyemeister und dreifacher Welt- 
meister. Weitere bekannt Namen 
sind Sepp Haider, Markus Oest- 
reich, Volker Strycek und Jochen 
Berger, die filr Opel fahren, sowie 
Jürgen Wanger (Audi) 

Auch ein im internationalen Mo- 
torsport bekannt gewordener 
Egelsbacher ist dabei, Karl Heinz 
Goldstein, der als Techniker das 
Toyota-Team Europa mit etwa 
hundert Mitarbeitern leitet. Zu 
Fachsimpeleien ist neben den kuli- 
narischen Angeboten also genü- 
gend Gelegenheit gegeben. 

Schule zu wechseln. Wunsch aller 
Betreurer ist es allerdings, daß die 
Eltern gerade im Interesse der an- 
deren Kinder von Besuchen im 
Zeltlager absehen, Kinder die dann 
nicht besucht werden, könnten 
sich herabgesetzt führel , Span- 
nungen könnten entstehen. 

Nicht minder abwechslungs- 
reich werden die Tagesferienspiele 
an der Emst-Reuter-Schule. Es 
wirc zwar nicht übernachtet wie 
im Zeltlager, allerdings haben die 
zehn Betreuer einiges vorbereitet, 
um Langeweile gar nicht erst auf- 
kommen zu lassen. Neben geplan- 
ten Ausflügen ins Taunus-Wun- 
derland, ins Tannenwäldchen, 
wird gebastelt, eine Kiirtonstadt 
wird entstehen, eine Bude zum 
„Kerzenausschießen" wird gebaut. 
Schnitzeljagden durch Egelsbach 
werden das Programm komplettie- 
ren. Nicht zu vergessen der Floh- 
markt für Spielsachen und Krims- 
krams, der an einem Vormittag 
stattfinden wird. 

Auch in diesem Jahr wird die 
Kantine eines örtlichen Großmark- 
tes für das tägliche Mittagessen 
sorgen. Hähnchen, Putenbraten, 
Spaghetti, Ravioli stehen unter an- 
derem auf dem Speiseplan. Im 
Zeltlager allerdings werden Früh- 
stück und Abendessen gemeinsam 
mit den Betreuern selbst zuberei- 
tet. 

„Wir halten wenig davon", so 
Uschi Meichsner, „die Kinder rund 
um die Uhr zu versorgen. Ganz im 
Gegenteil, zu unserer pädago- 

Wir gratulieren 
Frau Charlotte Wolf, l''ranktur- 

ter Straße 13, zum 92, Geburtstag 
am 10. August 

Frau Wlhelmine Graf, Woog- 
straße 22, zum 86. Geburtstag am 
14. August 

Jahrgang 1928/29 
Egeisbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 14. August, um 19 
Uhr im Hotel „Johanneshof'. Dort 
wollen wir unseren Schulkollegen 
Rudi Seidel begrüssen. Partnerin- 
nen und Partner können mitge- 
bracht werden. 

Jahrgang 1940 
Egelst>ach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 15. August, um 20 
Uhr, in der Gaststätte „Kupfer- 
pfanne' wegen unserer Jahrgangs- 
feier. Auch Zugezogene des Jahr- 
gangs sind herzlich willkommen. 

gischen Konzeption gehört durch- 
aus die Beteiligung der Kinder an 
allen Aufgaben im Rahmen des 
Lagerbetriebs. Essensvorbereitun- 
gen gehörten ebenso dazu wie Auf- 
räumen, Tische reinigen und vieles 
mehr". 

Als Trost für den unerwünsch- 
ten Eltembsuch bieten in diesem 
Jahr Betreuer und Kinder eine 
„Besuchszeit" am Sonntag, 12. Au- 
gust, zwischen 20 und 22 Uhr im 
Zeltlager an. Die Eltern haben 
dann Gelegenheit, sich von der si- 
cheren und iDequemen Unterbrin- 
gung ihres Sprößlings zu überzeu- 
gen. Am Samstag, 18, August, be- 
ginnt um 17 Uhr das große Ab- 
schlußfest, zu dem alle Egelsba- 
cher Kinder, Freunde, Bekannte 
und Verwandte eingeladen sind. 
Die Ferienspielbetreuer werden 
gemeinsam mit den Kindem eine 
Reihe von Überraschungen, insbe- 
sondere für die EJtern, vorbereiten. 

Zum erstenmal seit Jahren hat 
die Gemeinde die Teilnehmerbe- 
träge, allerdings nur moderat, er- 
höht. Ein Platz im Zeltlager ko- 
stete für das erste Kind 80 Mark 
und für das zweite 60 Mark. Die 
Teilnehmer an den Tagesferien- 
spielen an der Emst-Reuter- 
&hule zahlten 40 Mark für das er- 
ste und 30 Mark für das zweite 
Kind, jedes dritte an der Schule ist 
frei. Die nach wie vor hohen Teil- 
nehmerzahlen zeigten deutlich, 
daß die Eltern die durchaus ge- 
ringe Erhöhung akzeptiert hätten, 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Die Gemeindebü- 

cherei bleibt in der Zeit von Frei- 
tag, 17., bis Freitag, 31. August, 
dienstags und freitags geschlossen. 
Grund: Eine der Büchereileiterin- 
nen ist in Urlaub. Montags, mitt- 
wochs und donnerstags gelten die 
üblichen Öffnungszeiten. 

DRK übe^rüft 

Verbandkästen 
Egelsirach - In den Sommermo- 

naten, bis einschließlich Septem- 
ber, bietet das DRK eine Überprü- 
fung von Verbandkästen an. Jeder 
kann montags im DRK-Heim, Lu- 
therstraße, von 20 bis 22 Uhr gegen 
geringe Kosten seinen Verbandka- 
sten auf den neuesten Stand brin- 
gen. 

nicht rekordverdächtig 

Bislang 100 000 Gäste im Schwimmbad 
Egelsbach (fm) - Kaum zu glau- 

ben, aber wahr: TYotz der mehrwö- 
chigen Hitzeperiode strömten bis- 
lang weniger Besucher ins Egels- 
bacher Schwimmbad als zum glei- 
chen Zeitpunkt des Vorjahres, Auf 
100 000 wird die Zahl derer ge- 
schätzt, die sich in diesem Sommer 
bislang in den Becken und auf der 
Liegewiese tummelten, 1989 sind 
es nach Angaben aus dem Rathaus 
etliche tausend Wasserratten mehr 
gewesen. 

Nach der Ursache mußte man im 
Rathaus freilich nicht lange su- 
chen. „Die ersten beiden Monate 
nach der Eröffnung im Mai waren 
diesmal vom Wetter und somit 
auch vom Besuch her nicht so gut 
wie im vergangenen Jahr", erklärt 
Manfred Kraus, Pressesprecher 
der Gemeindeverwaltung, 

Großen Andrang erhofft man 
sich bei der Beach-Party, die am 
Sonntag, 12, August, ihre Premiere 
in Egelsbach erlebt. Jung und alt 

sollen bei dem Programm rund um 
die Schwimmbecken auf ihre Ko- 
sten kommen. Beginn ist um 11 
Uhr mit dem sogenannten 
Schnuppertauchen, Ab 13,30 Uhr 
werden exotische Erfrischungen 
serviert. Ab 14 Uhr können sich die 
Besucher dann bei Spielen und 
Wettbewerben austoben. 

Der Badebetrieb ist nach den 
Worten von Manfred Kraus bis 
dato ohne Zwischenfälle verlau- 
fen, Ein altes Problem bereitet den 
Verantwortlichen hingegen nach 
wie vor Kopfzerbrechen, „Wir är- 
gern uns über nächtliche Besu- 
cher", so Kraus, Immer wieder 
stiegen zu nächtlicher Stunde 
Leute über den Zaun, um sich Ab- 
kühlung zu verschaffen. Oft 
komme es dabei auch zu Beschädi- 
gungen. „Wir bitten von diesen 
.Besuchen' abzusehen, schon al- 
lein deshalb, weil es nicht unge- 
falirlich ist", appelliert Manfred 
Kraus, 

Gewerbeverein feiert 

wieder ein Sommerfest 
Alle Egelsbacher sind dazu eingeladen 

Egeisbach - Zu seinem diesjäh- 
rigen Sommerfest, das im Haus des 
Vereins der Hundefreunde Egelgs- 
bach - oberhalb der B 3 - am 18, 
August um 20 Uhr stattfindet, lädt 
der Gewerbeverein alle Mitbewoh- 
nerinnen und Mitbewohner herz- 
lich ein. Für Unterhaltung sowie 
Essen und Trinken ist gesorgt. 

Der Gewerbeverein möchte 
auch in diesem Zusammenhang 

nochmals darauf hinweisen, daß 
grundsätzlich alle öffentlichen 
Veranstaltungen des Vereins für 
die Einwohner Egelsbachs gedacht 
sind. Der Gewerbeverein setzt sich 
auch im kommunalen Bereich für 
die Belange der Bevölkerung ein. 

Das Interesse des Gewerbever- 
eins ist es die Versorgung der Ein- 
wohner aufrecht zu erhalten. 

Trotz Hitze gefeiert 
Egelsbach (rt) - Manch einem 

war bei der mörderischen Hitze des 
vergangenen Samstags ein 
Schwimmbadbesuch lieber als 
beim Grill zu sitzen, und so war der 
Besuch des Bewohnerfestes der 
Henri-Dunant-Straße nicht ganz so 
stark, wie man ihn erwartet hatte. 
Dennoch waren die Initiatoren, die 
Frauengruppe „Flippers", mit dem 
Verlauf dieses ersten Festes dieser 
Art zufrieden. 

Diese Gruppe von Frauen aus 
Egelsbach und Langen hatte sich 
ursprünglich zur geselligen Jazz- 
Gymnastik zusammengefunden, 
widmet sich heute aber mehr 
wohltätigen Aktivitäten, wie der 
Organisation von Festen und Ver- 

anstaltungen, die dem Deutschen 
Kinderschutzbund zugute kom- 
men, So v/ird auch der Erlös des 
Festes am Samstag in die Kasse der 
Spiel- und Lernstube des Kinder- 
schutzbundes in Langen fließen. 

Der Erlös kam zustand durch 
den Verkauf von Getränken, Ge- 
grilltem, Kaffee und Kuchen, wo- 
bei Spenden von privater Seite -die 
Gemeinde hatte für Tische und 
Bänke gesorgt- die Durchführung 
ermöglichten. Für die Kinder gab 
es eine Menge Spiele, und so ka- 
men alle trotz der hohen Tempera- 
turen auf ihre Kosten. Die Veran- 
stalter wurden ermutigt, diesem 
Bewohnerfest weitere folgen zu 
lassen. 
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EGELSBACHER 

NACHMCHTEN 

mit den amtlichen Beksuantmachungen für die Gemeinde Egeisbach 

Schlangen von parkenden Fahrzeugen sind an den heißen Tagen dieses Sommers ein gewonntes Biia am Egels- 
bacher Schwimmbad. Für den Massenandrang sind die Parkplätze viel zu klein. Nach dem erfrischenden Tum- 
meln In den kühlen Fluten steht dann den Autofahren hinterher ein „Saunabesuch" im eigenen Wagen bevor. 

Foto; rt 

im Egelsbacher Schwimmbad dringen sich an den heißen Tagen die Massen. Da gibt es Tage mit Besucherrekor- 
den, doch insgesamt liegen die Besucherzahlen dieses Jahres noch unter dem Niveau der Vorjahres. Die ungün- 
stige Witterung im Mal und Juni macht sich da bemerkbar. Aber noch Ist die Saison nicht zu Ende, und weitere 
helBe Tage stehen noch bevor. ^ 
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Über die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu unserer Vermählung haben wir uns 
sehr gefreut und sagen auf diesem Wege unseren 
herzlichsten Dank. 

Ronald und Corina Irlwek 

HERZLICHEN DANK allen, die mir zum 

75. Geburtstag 
gratulierten und mich mit Blumen und Geschenken erfreuten. Ei- 
nen ganz besonderen Dank den Frauen der Montagsgymnastik- 
gruppe der SQE, die mir mit ihrem persönlichen Erscheinen und 
einem Geschenii viel Freude bereiteten. 

Gertrud Keßler 
Egelsbach, Im August 1990 

Für die zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
möchten wir uns, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlich bedanken. 

Klaus und Petra Busecke geb. Walter 
6073 Egelsbach, Erzhöuser Straße 2 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten sowie dem Vogelschutz- und Zuchtverein 1970 
Egelsbach, der Sängervereinigung 1861 Egelsbach und den 
Stallgässern, die uns anläßlich unserer 

silbernen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und musikalischen 
Darbietungen viel Freude bereitet haben. 

Hans und Gisela Münchherger 
Egelsbach, im Juli 1990 

Katharina hat ein 
Brüderchen bekommen. 

^eljadiit lan 

28. 7. 1990 
Wir freuen uns mit ihr. 

Ute und Karl-Heinz Gonsior 
6073 Egelsbach, Rheinstraße 21 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 12. August 
10 Uhr Täufgottesdienst (Pfarrer 

Giebner) 
Donnerstag, 16. August 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

AiTrtl. Bekanntmachungen 

Wir trauern um 

Franz [Haberl 

* 18. 1. 1932 t 4. 8. 1990 

Katharina Haberl 
Monika Haberl 

Brigitte und Jürgen Voigt 
und alie Angehörigen 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 
Für alle Beweise der Anteilnahme ein herzliches Dankeschön. 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 30 

Auch weiterhin 

Tollwutgefahr 
Egelsbach (hki) - Wieder ein- 

mal wurde, wie der Egelsbacher 
Gemeindevorstand mitteilt, bei 
einem Fuchs im Kreisgebiet 
Tollwut festgestellt. 

Hunde, sofern sie nicht nach- 
weislich seit mindestens vier 
Wochen und längstens einem 
Jahr gegen Tollwut geimpft 
wurden, sind ebenso wie Kat- 
zen außerhalb geschlossener 
Ortschaften an der Leine zu 
führen. Sollten besagte Vierbei- 
ner freilaufend in der Gemar- 
kung angetroffen werden und 
schlägt der Versuch sie einzu- 
fangen fehl, so ist mit ihrer Tö- 
tung zu rechnen. 

Die Gemeindeverantwortli- 
chen weisen darauf hin, daß 
schon der körperliche Kontakt 
mit totem oder scheinbar zah- 
men Wild eine erhebliche An- 
steckungsgefahr bergen kann. 

Bebauungsplan „C 01/01 Taunusstraße" 
Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung 
Der Entwurf des Bebauungsplanes „0 Of/01 Taunusslraße" nebst Begrün- 
dung wird gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Zeit 
vom 20. 8.1990 bis 24. 9.1990 im Rathaus der Gemeinde Egelsbach, Frei- 
herr-vom-Stein-Str. 13, 6073 Eaelsbach. III. OG, Zimmer 33, während der 
Dienststunden öffentlich ausgelegt. 
Der Geltungsbereich umfaßt das Gebiet zwischen Eisenbahn im Westen, der 
Mainstraße - Abschnitt Mainzer Straße bis Tränkbachparzelle im Osten, der 
Tränkbachparzelle im Norden und der Bahnstraße - Abschnitt Eisenbahn bis 
Taunusstraße - sowie der Mainzer Straße - Abschnitt Taunusstraße bis 
Malnstraße - im Süden (siehe nachfolgenden Planausschnitt). 
Jedermann hat das Recht, den Plan und die Begründung während der Offen- 
legungszeit einzusehen und kann über den Inhalt AusKunft verlangen. Be- 
denken und Anregungen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
beim Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach eingereicht oder bei der 
Gemeindeverwaltung zur Niederschrift gegeben werden. 
Die Dienststunden der Gemeindeverwaltung sind: 
Montags, dienstags und mittwochs von 8-12 Uhr und von 14 bis 15.30 Uhr, 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr, freitags von 9 
bis 12 Uhr. 
Egelsbach, 10. August 1990 , ^ ^ ^ Der Gemeindevcffstand 

der Gemeinde Egeisbach 
RIttar 

Erste Beigeordnete 

OFFENBACH-POST 

Klassische Donau-Fahrt 

von Passau nach Russe 

delle und Matthiaskirche sowie das 
moderne Pest mit dem eindrucksvol- 
len Parlamentsgebäude sind einen 
Ausflug wert. Nachmittags verlas- 
sen Sie Budapest und nehmen Kurs 
auf Belgrad. 

REISEVERLAUF: 
I.Tag, 20.9.90 
Anreise zur 3-Flüsse-Stadt Passau 
und dort Einschiffung zur Kreuzfahrt 
auf der Donau. 

2. Tag, 21.9.90 
Genießen Sie den Vormittag auf dem 
Sonnendeck. Nach dem Mittages- 
sen erreichen Sie Melk am Eingang 
der Wachau. Die Barock-Silhouette 
des Benediktinerstifts ist schon von 
weitem zu sehen. Nachmittags erle- 

ben Sie die wunderschöne Wachau- 
fahrt. Winzige Dörfer und Burgrui- 
nen wechseln sich ab. Gegen Abend* 
Ankunft In Dürnstein, dem Juwel der 
Wachau. 

3. Tag, 22.9.90 
Das Schiff nimmt Kurs auf Wien, dort 
Ankunft in den Morgenstunden. 
Schwelgen Sie In Erinnerungen: 
K.u.K.-Donaumonarchie, Kaiser und 
Walzerkönige, Schlösser und Hof- 
reltschule, Staatsoper und Sänger- 
knaben. .. Wien weiß mit Stil zu ge- 

Anmeldung und Auskunft im 

K ARSTADT-Reisebüro Of f enbaeii 

Telefon; 069-80 53 411, 81 20 35 / 88 55 89 

PREISGESTALTUNG 
Der Reisepreis beträgt pro Person bei Unterbringung: 
Europadeck; 

Hauptdeck: 

Promenadendeck: 
Aufechlag; 

3-Bett-Kabine 
Doppelkabine 
Zwel-Bett-Kablne 
3-Bett-Kabine 
Doppelkabine 
Zwei-Bett-Kabine 
Luxus-Kabine 
Doppel- und 2-Bett-Ka- 
bine zur Alleinbenutzung 

DM 1476,- 
DM 1680,- 
DM 1795,- 
DM 1680,- 
DM 1890,- 
DM 2198,- 
DM 2638,- 

DM 750,- 
DM 258,- 

DM 80,- 

Autflugspaket 
MIndesttellnehmerxahl: 26 Personen 

Bustransfer OF-Passau 
Eingeschloaaene Lelatungen; 
- Kreuzfahrt In der gebuchten Außenkabine mit Dusche/WC 
- Vollpension, beginnend mit dem At>endessen und endend mit dem 

Frühstück 
- Nachmittags Kaffee und Kuchen 
- „Kapitänscocktail" und ,.Kapitänsdinner" 
- Transfer zum Flughafen Russe 
- Sonderflug Russe - Frankfurt (inkl. 20 kg Freigepäck) 
- Deutsche Bord-Reiseleitung 
- Unterhaltungsprog,ramm an Bord 
- Donaureiseführer und Donaukarte 
- Hafengebühren 
- Reiserücktrittskosten-Versicherung 

nießen: Sachertorte und Melange. 
Erholung im Prater, Und abends 
geht's vielleicht zum Heurigen. 

4. Tag, 23.9.90 
Der Tag beginnt mit einem kräftigen 
Frühstück. Sie passieren Bratislava 
in der CSSR. Die Bordreiseleitung 
wird Sie auf Sehenswürdigkeiten un- 
terwegs aufmerksam machen. Ge- 
nießen Sie den Tag an Bord. Spät- 
nachmittags Ankunft In Budapest, 
die „Königin der Donau". Die Ein- 
fahrt in Budapest wird zu einem un- 
vergeßlichen Erlebnis werden... 

5. Tag, 24.9.90 
Lassen Sie sich vom Flair dieser 
Stadt verzaubern. Das alte, romanti- 
sche Buda mit Fischerbastei, Zita- 

6. Tag, 25.9.90 
Sie passieren Novi Sad und orrei- 
chen am Nachmittag Belgrad. Die 
Stadt liegt am Zusammenfluß von 
Save und Donau. Der Kalemegdan- 
Komplex überragt die Stadt. 

7. Tag, 26.9.90 
Heute wird die schönste Strecke der 
Donau durchfahren: die 130 km 
lange Katarakte-Strecke, an deren 
Ende das „Eiserne Tor", die größte 
Schleuse Europas, liegt. Am Abend 
lädt der Kapitän zum „Kapitänsdin- 
ner" ein. 
8. Tag, 27.9.90 
Am Morgen Ankunft In Russe. Nach 
dem Frühstück beginnt die Ausschif- 
fung. Nach einer kurzen Stadtrund- 
fahrt durch Russe werden Sie zum 
Flughafen gebracht und fliegen 
heimwärts nach Frankfurt. 
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SGE ist in Bruchköbel 

Weiterer Sieg steht auf dem Programm 
Efelsbach (rt) - Nach ihrem 2:1 

Erfolg gegen die Reserve dei Of- 
fenbacher Kickers befindet sich 
die SG Egelsbach in der Anfang- 
stabelle der Landesliga Süd auf 
dem vierten Rang, punktgleich mit 
fünf weiteren Mannschaften, die 
zum Saisonstart als Sieger vom 
Platz gingen. 

Es wäre sicher verfrüht, bereits 
zu diesem Zeitpunkt Prognosen 
über die Spielstärke der einzelnen 
Mannschaften aufstellen zu wol- 
len, und wie die Ergebnisse des er- 
sten Spieltages gezeigt haben, ist 
alles möglich. Das mußten die 
Neu-isenburger beim Neuling 
Bembach erfahren, wo sie über ein 
0:0 nicht hinauskamen, und auch 
die hocheingeschötzte Spielverei- 
nigung Dietesheim mußte eine 
Niederlage hinnehmen. 

Egelsbach wurde von vielen 
Kennern der Materie den Favo- 
ritenkreis eingestuft, und dement- 
sprechend werden die Jeweiligen 
Gegner motiviert sein, der Buch- 
mann-Truppe ein Bein zu stellen. 

So muß man auch am Sonntag 
bei der mit einer 0:1 Niederlage ge- 
startcteten Klassenneuling SG 
Bruchköbel mit einem emstzuneh- 
menden Kontrahenten rechnen. 
Die Egelsbacher können jedoch 
getrost in diese Partie gehen, denn 
spielerisch wußten sie gegen Of- 
fenbach zu überzeugen. Wenn sich 
auch die Chancenausnutzung bes- 
sert, sollten zwei weitere Plus- 
punkte auf das Konto kommen 
können. Günter Franusch steht 
wieder zur Verfügung; ansonsten 
sind alle Akteure der letzten Wo- 
che an Bord. 

Es gibt wieder Derbys 

Langen gegen Egelsbach 

Am Sonntag heißt's SGE II gegen FCL 

M 
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Günter Franuach hat aelne beim 
Tkimler in Langen erlittene Verfet- 
zung auakuriert und ateht In Bruch- 
köbel wieder zur Verfügung. 

Foto: rt 

Beim Klassenneuling^ hing^en 

die Punkte diesmal zu hoch 

Germania 94 Frankfurt gegen SV Dreieichenhain 3:1 

Langen (rt) - Das waren stets 
spannende Auseinandersetzungen 
mit emotionsgeladenen Zuschau- 
ern, wenn Fußballer aus Egelsbach 
und Langen gegeneinander antra- 
ten. Da war es ganz gleich, ob es 
um Punkte ging oder nicht. Das 
Derby zwischen den beiden Nach- 
baiTi war eben etwas besonderes. 

Man muß allerdings sehr lange 
zurückdenken, um sich an das 
letzte Punktspiel der beiden Kon- 
trahenten zu erinnern. Das war in 
den Jahren nach dem Krieg, ehe 
dann der FC Langen zu einem Hö- 
henflug ansetzte und in der dama- 
ligen Landesliga eine Rolle spielte, 
während die Egelsbacher in der 
niedrigeren Klasse blieben. Als 
dann der Langener Club wieder in 
untere Gefilde des Fußballs zu- 
rückkehrte, kam es erneut zu Be- 

gegnungen der beiden, bis dann 
die SG Egelsbach nach oben ente- 
ilte. 

Jetzt stehen mit der Reserve der 
SG Egelsbach und dem FC Langen 
wieder zwei Teams aus der Nach- 
barschaft in einer Gruppe. Nach 
der Meisterschaft haben die Egels- 
bacher den Aufstieg geschafft, und 
mit Spannung darf man dem er- 
sten Aufeinandertreffen der bei- 
den am Sonntag, dem 12. August, 
um 15 Uhr am Berliner Platz in 
Egelsbach entgegensehen. Wenn 
auch die Emotionen früherer Zei- 
ten glücklicherweise abgebaut sind 
und die sportliche Auseinanderset- 
zung als Spiel betrachtet wird: die 
„Länger" verlieren nicht gern ge- 
gen die „Elschbächer" und umge- 
kehrt ist es genauso. 

SSG empfängt 

Zeppelinheim 

I.iiuigen (fm) - Ein weiteres Test- 
spiel bestreiten die Fußballer der 
SSG Langen am morgigen Sams- 
tag im SSG-Freizeit-Center. Der 
Bezirksligist empfangt um 18 Uhr 
den A-Ligisten "I^jS Zeppelinheim. 
Das Spiel der Reserven wird um 
16.15 Uhr angepfiffen. 

Für Spielertrainer Hans-Jürgen 
Stark geht es vor allem daiiim, 
eine Stammformatiof für den 
Start in die Punktrunde zu finden. 
Am Sonntag, 19. August, v/iid es 
für die SSG-Fußballer nämlich 
ernst. Auf dem Spielplan steht 
zum Auftakt das Derby gegen die 
SKG Sprendlingen. Vor eigenem 
Publikum wollen die Langener na- 
türlich einen gelungenen Einstand 
feiern. Am 26. August muß die 
SSG dann beim TV Hausen antre- 
ten. Zu einem weiteren Derby 
kommt es am dritten Spieltag. Im 
SSG-Freizeit-Center stellt sich der 
FC Offenthal vor. 

Gevrinnen geht Derby gegen Dietzenbach 

auch ohne Tore Dieses Mal müssen beide Punkte her 

Dreieichenhain (rt) - Beim Sai- 
sonstart der neuen Bezirks-Ober- 
liga Frankftu*t West, der allerdings 
ein verkürztes Programm sah und 
einigen Mannschaften noch eine 
Pause bis zum kommenden Wo- 
chenende gönnt, mußte der SV 
Dreieichenhain am Samstag in 
Frankfurt erkennen, daß Klassen-- 
neulinge meist be^nders moti- 
viert sind und den Schwung der 
zurückliegenden Meisterschaft 
auch in die höhere Klasse mitneh- 
men. 

So gesehen war die Niederlage 
der Hainer bei den Frankfurter 
CSermanen nicht unbedingt eine 

' Überraschung, aber sehr ärgerlich, 
zumal der Sieg der Platzherren erst 
in der Schlußphase zustande kam. 

Unterschätzt hatten die Hainer 
hren Gegner keineswegs, denn sie 
legannen vorsichtig aus der Ab- 
kehr heraus, in erster Linie auf 

• • 

Torsicherung bedacht. Dieses 
Konzept von Trainer Günter Du- 
tin6 erwies sich zunächst auch als 
richtig. In der 25. Minute ging der 
SVD mit 1:0 in Führung, als Mat- 
thias ZwiUing einen Eckball direkt 
nahm und unhaltbar ins Netz feu- 
erte. . . 

Diese Führung nahmen die Hai- 
ner mit in die Pause, obwohl die 
Platzherren durchaus Möglichkei- 
ten hatten, das Ergebnis zu ihren 
Gunsten zu gestalten. Doch die 
Hintermannschaft des SVD stand 
sicher und vereitelte Gegentore. 

Nach dem Wechsel drehten die 
Platzherren mächtig auf und sahen 
sich einem etablierten Gegner ge- 
genüber, der jetzt viel zu wenig tat. 
Die Quittung war der Ausgleichs- 
treffer in der 67. Minute, als Frank- 
furts überragender Stürmer Walter 
Rühl einen Rückpaß aufnahm und 
Torhüter Wiemer keine Chance 
ließ. 

Dieser Ausgleichtreffer rüttelte 
die Hainer auf, beflügelte aber 
ebenso die Platzherren, so daß die 
Partie zusehends an Dramatik zu- 
nahm. Als sich beide Seiten schon 
mit einem unentschiedenen Spiel- 
ausgang aufzufinden schienen, 
kam für die Gäste die kalte Dusche 
sieben Minuten vor dem Schluß- 
pfiff. Wieder hieß der Torschütze 
Rühl, der an den Innenpfosten traf, 
von wo aus der Ball ins Netz 
sprang. Es sollte noch schlimmer 
kommen, deim eine Minute vor 
dem Ende gelang den Platzherren 
per Kopf sogar noch das 3:1. 

Es spielten: Wiemer, de Ber- 
nardo, Gulin, Frank, Petersen, 
Kopp, Rudolf, Schweitzer, Godulla 
(Lüderwaldt), Wenz (Hinneburg), 
Zwilling. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit dem gleichen Ergebnis zu 
Gunsten der Gastgeber. 

Dreieichenhain - Das Jedenfalls 
meinten die Mitglieder der Leicht- 
athletikgemeinschaft Dreieichen- 
hain, noch ganz unter dem Ein- 
druck des 13:0 Erfolges der Frank- 
furter Eintracht gegen die Hainer 
Amateure. „Auf demselben Sport- 
platz gewinnen wir allwöchentlich 
Kondition. Beweglichkeit und 
Schnelligkeit", erklärten die 
Leichtathleten und weisen auf die 
Traingsmöglichkeiten für alle In- 
teressenten freitags ab 18 Uhi- hin. 
Dazu gehören auch das Sportabzei- 
chentraining und die Abnahme- 
prüfung. 

Außerdem treffen sich die 
Leichtathleten montags ab 19.30 
Uhr in der Turnhalle der Ludwig- 
Erk-Schule in Dreieichenhain zu 
Gymnastik und ballspielen. Über 
neue Gesichter würde man sich 
freuen, hieß es, und nähere Aus- 
künfte erhält man unter den Ruf- 
nummern 8 47 31 und 8 22 01. 

Dreieichenhain (rt) - Nach der 
Auflaktniederlage bei Germania 
94 Frankfurt und dem besonderen 
Erlebnis des SV Dreieichenhain, 
gegen den Bundesligisten Ein- 
tracht Frankfurt in Freundschaft 
gespielt zu haben, wird es für die 
Schützlinge von Trainer Günter 
Dutin6 am Sonntag wieder ernst. 
Zum ersten Heimspiel der neuen 
Punktrunde wird der FC Dietzen- 
bach im Haag erwartet, und bei 
den SVD-Anhängern zielt die Er- 
wartungshaltung auf die beiden er- 
sten Pluspunkte. 

Dies erwrtet freilich auch die 
Schlachtenbummler der Gäste, die 
zum Nachbarderby in den Hain 
kommen. Und da solche Begeg- 

nungen in der Regel unter beson- 
deren Vorzeichen stehen, ist der 
Ausgang zunächst als offen zu be- 
zeichnen. Dietzenbach hatte am 
vergangenen Wochenende noch 
Spielpause, könnte also im Falle 
eines Sieges mit einem positiven 
Punktekonto in die Runde starten, 
wogegen die Platzherren bereits 
die Belastung haben, unbedingt 
gewinnen zu müssen, um sich 
nicht von Anfang an im hinteren 
Teil der Tabelle zu etablieren. 

Für Spannung ist also gesorgt, 
und die Anhänger des SV Dreiei- 
chenhain sollten ihre Mannschaft 
durch zahlreichen Besuch unter- 
stützen und lautst.ark unterstützen. 

Uberraschend starker TVD Avurde erst 

im Finale vom FC Offenthal gestoppt 

1:3-Endspielniederlage der Hainer beim zwölften Dreieich-Fußballturnier 

SVD-Handballer sind 

schon gput in Schwung 

22:11 gegen Oberligisten Steinheim 

Dreieichenhain (fm) - „Damit 
iiatte wohl keiner gerechnet", 
freute sich ein Spieler des TV Drei- 
eichenhain mit Blick auf die Er- 
?ebnistafel beim zwölften Drei- 
eich-Fußballturnier auf dem Sport- 
;elände an der Koberstädter 
Straße. Völlig überraschend waren 
die Schützlinge von Spielertrainer 
Wolfgang Erb ins Finale eingezo- 

. Jen. Dort mußte sich der A-Ligist 
illerdings dem Bezirksligisten FC 
Dffenthal mit 1:3 beugen. Doch 
iuch über den zweiten Platz freu- 
en sich die Hainer „wie die 
Schneekönige". Zuletzt hatte der 
fVD Anfang der achtziger Jahre 
im Endspiel gestanden. 

Acht Mannschaften beteiligten 
ach am vergangenen Wochenende 
in dem Turnier. In der Gruppe A 
Jingen der FC Offenthal, die SKG 
Sprendlingen, der SC Buchschlag 
ind die SG Götzenhain auf Tor- 
md Punktejagd. Im zweiten Vie- 
erfeld standen sich Susgo Offen- 
iial, der 1. FC Langen, die SG 
)ietzenbach und Gastgeber TV 
)reieichenhain gegenüber. 
Mit „argentinischer Taktik", so 

CO-Spielertrainer Jürgen Stötzer 
cherzhaft, „mogelten" sich die Of- 
enthaler bis ins Endspiel durch, 
lach Siegen über die SKG 
iprendlingen (1:0) und den SC 
iuchschlag (2:0) schufen sich die 
70er" am ersten Tumiertag eine 
Site Ausgangsposition. Die Ent- 
cheidung mußte am Sonntag im 
ipiel gegen die hoch eingeschätzte 
iG Götzenhain fallen, die zuvor 
egen den SCB ein 3:0 und gegen 
lie SKG ein 1:1 erreicht hatte. 
)em FCO genügte dann ein 0:0 ge- 
rn die Dillmann-Elf, um ins Fi- 
ale einzuziehen. 
Eine Überraschung nach der an- 

dren gab es in der Gruppe B. Insi- 
^r, die auf einen Gruppensieg der 
jezirksligisten 1. FC Langen oder 
iusgo Offenthal getippt hatten, 
furden eines besseren belehrt. Die 
«iden A-Ligisten TV Dreieichen- 
^n und SG Dietzenbach lieferten 
ich ein Kopf-an-Kopf-Rennen, 
^ an Spannung kaum zu überbie- 
8n war. Nachdem beide Mann- 
chaften jeweils 4:2 Punkte und 2:1 

auf ihrem Konto hatten, mußte ein 
Elfmeterschießen die Entschei- 
dung über den Gruppensieg brin- 
gen. Die TVD-Spieler zeigten we- 
niger Nerven und zogen über- 
glücklich ins Finale ein. Besonders 
enttäuscht waren die Zuschauer 
von der Vorstellung des 1: FC Lan- 
gen, der seine drei Gruppenspiele 
mit 0:1 verlor. Die Ergebnisse der 
Gruppe B: Susgo - SG Dietzen- 
bach 0:0, 1. FC Langen - TVD 0:1, 
Susgo - TVD 0:0, 1: FC Langen - 
SG Dietzenbach 0:1, 1. FC Langen 
- Susgo 0:1, SG Dietzenbach - 
TVD 1:1 (3:4 nach Elfmeterschie- 
ßen). 

Im Spiel um Platz sieben traf der 
1. FC Langen auf den SC Buch- 
schlag. Mit einem Jiattrick be- 
sorgte Stefan Seibel schon vor 
Pause das 3:0-Endergebnis für die 
Gäste aus der Sterzbachstadt. 
Chancenlos war die SKG Sprend- 
lingen im Spiel um Platz fünf ge- 
gen die Susgo. Die Offenthaler be- 
hielten mit 4:1 Toren die Ober- 
hand. Die SG Götzenhain mußte 
im Spiel um Platz drei gegen Diet- 
zenbach noch eirunal gehörig zit- 
tern, nachdem sie durch Treffer 
von Matthias Ruhl und Ewald 
Renner (2) schon klar mit 3:0 ge- 
führt hatte. Die Dietzenbacher ver- 
kürzten noch auf 2:3, aber dabei 
blieb es dann auch. 

Einen Traumstart erwischte der 
FCO im Finale gegen den TVD. 
Ein Doppelschlag von Hassan 
Aouraqh und Reiner Schäfer 
brachte die schnelle 2:0-Führung. 
Heiko Reuling erhöhte kurz vor 
dem Pausenpfiff auf 3:0. Zuvor 
hatte Ingo Pfannemüller für den 
TVD eine Großchance ausgelas- 
sen, als er einen Strafstoß über den 
Querbalken setzte. 

Nach dem Weclisel machte es 
Christian Kühn besser. Er verwan- 
delte einen weiteren Elfmeter zum 
1:3. Als Offenthals Peter Hönes 
kurz nach dem Anschlußtreffer ei- 
nen Strafstoß nicht im TVD-Ge- 
häuse unterbringen konnte, 
keimte bei den Hainem noch ein- 
mal Hoffhung auf Kurz vor dem 
Abpfiff scheiterte Pfannemüller 
mit einem Kopfball an FCO- 

Schlußmann Y^olfgang Haller, der 
das Leder an die Latte lenkte. 
Trotz der Niederlage konnte Wolf- 
gang Erb mit seiner Mannschaft 
zufrieden sein. 

Die Siegerehrung nahmen der 
Sportdezement des Kreises Offen- 
bach, Josef Lach, und TVD-Vorsit- 
zender Alfred Haimerl vor. Die 
beiden überreichten jeder Mann- 
schaft einen Pokal. Tumiersieger 
FCO durfte außerdem den Wan- 
derpokal mit nach Hause nehmen. 
Den Faimeßpreis teilten sich der 1. 
FC Langen und die Susgo. 

TV Dreieichenhain: Arnold, A. 
Marquardt, Heil, Miedtank, Bütt- 
ner, Kühn, Kuch, Pfannemüller, 
Spotta, J. Alcaraz, Völker, Leipold, 
Erb, (Joldhahn. 

Siugo Offenthal: Marzano, Le- 
berle, N. Nieschier, Behnke, 
Zucker, Sommerlad, Hufen, Wöl- 
1er, Czok, J. Schnürer, Henning, 
Kraft, Seidl, Banzhnf, I. Junts. 
Stroh. 

1. FC Langen; Bobsin, R. Nie- 
schier, Bartocha, Schwierz, Acker- 

mann, Werwitzke, Meyerhöfer, 
Wobst, Seibel, Lang, Krahn, Bartel, 
Chrysanthos, Schlapp. 

SG Dietzenbach: Kolb, Spotta, 
Faul, Vieth, Stadter, Ulitzka, Hal- 
ler, Lehr, Kuhlmeinn, Greco, Bös- 
ser, Acone, Oezatalay, Boudchich, 
Harputoglu, Plank. 

SC Buchschlag; Groha, P. Wen- 
zel, Heil, Schad, Groß, R. Wenzel, 
Dudek, Samataro, Berrer, Go- 
retzka, Schmitt, von Deessen, Be- 
rendt. Roth, Frommhold, Harisch. 

FC Offenthal: W. Haller, Bar- 
donner, Shrubsole, Nickel, Braun, 
Schäfer, Aouraqh, Reuling, Münz, 
T. Hönes, C. Kaller, Kudrass, 
Handler, P. Hönes. 

SKG Sprendlingen: Stein, 
Stumpf, Ullrich, Amara, Fessel, 
Haas, Tadle, Mihailovic, Kalzu, 
Nützel, Ruschmeier, Schaumann, 
Theil, Ehrlich, Winkler, Kaut. 

SG Gdtzenhain: Spahn, Rau, 
Schäfer, Haag, Reusch, Fritzsche, 
Renner, Brendel, Dillmarm, Wiet- 
ing, Nazet, Mardner, Palm, Ruhl, 
Sauer, Tragert. 

Dreieichenhain - Auch das 
zweite Testspiel nach der Sommer- 
pause verlief für die Handballer 
des SV Dreieichenhain äußerst er- 
folgreich. Oberliga-Absteiger TS 
Steinheim reiste allerdings nur mit 
einer ersatzgeschwächten Truppe 
an und hatte somit gegen die blen- 
dend aufspielenden Hainer nicht 
die Spur einer Chance. Lediglich 
bis zuum 5:4 hielten die Gäste mit, 
bevor der SVD auf 10:4 davonzog 
und den Vorsprung danach auch 
nicht mehr schmilzen ließ. 

Nach dem Halbzeitstand von 
10:5 ging es dann munter weiter 
über 13:5, 16:8, 19:10 zum 22:11 
Endstand, Trotz der guten Lei- 

stung der Henneberg-Schützlinge 
sollte dieser Sieg nicht zu hoch be- 
wertet werden. Steinheim war an 
diesem T^ kein echter Prüfstein 
für die Hainer Handballer. 

Es spielten; Dechert, Schlegel, 
Buch (5), Buchauer (4), Bumann 
(4), Gerhardt (3), Noack (1), Frank 
(1), Ruhl (1), Göckes (1), Parr (1), 
Czsya (1). 

Am Wochenende sind weitere 
Vorbereitungsspiele angesetzt. 
Auch die Damen greifen jetzt ins 
Spielgeschehen ein. Die Herren 
sind Gast bei der SG Wallau 11 und 
die Damen reisen zu Kickers Of- 
fenbach. 

Knöß vertritt 

SGE-Farben 
Egelsbach (fm) - Mit Egelsba- 

cher Beteiligung finden an die- 
sem Wochenende die deutschen 
Meisterschaften der Leichtath- 
leten im Düsseldorfer Rheinsta- 
dion statt. Volker Knöß von der 
SGE geht über die 110-m-Hür- 
den und über die 400-m-Hür- 
den an den Start. Stefan Bareu- 
ther, er wohnt in Egelsbach, 
trägt aber das "IVikot der LG 
Frankfurt, ist über 400-m-Hür- 
den mit von der Partie. Außer- 
dem gehört er zur 4x400-m- 
StafTel der LG Frankfurt. 

• Handball-Bundesllgltt SO Wallau- 
Mastanheim hat sich für die tcommende 
Saison hoho Ziele gesteckt. Die Europa- 
cup-Teilnahme Ist laut Manager Bodo 
Ströhmann ein unt}edingtes MuB. 

• Die 18 Jihr* alte Juliana Qoilca si- 
cherte sich In Eisenach den Titel t)el den 
41. und letzten DDR-Tennls-Meister- 

1 Schäften. Mit ihrem ersten Titelgewinn 
qualifizierte sich die Dresdnerin et)enso 

; wie ihre mit 2:6,5:7 unterlegene Endsplei- 
gegnerln Christiane Wagner (Leipzig) für 
das erste Grand-Prlx-Turnier In der DDR 
Ends September In Leipzig. Die Weltrang- 
listen-Erste Steffi Graf (Brühl) hat ihre 
Teilnahme bereits zugesagt. 

• Der fanfmallge Skuller-Weltmeltter 
Peter-Michael Kolbe (37) wird mit Wirkung 
vom 1. September Sportdiraktor twim 
Deutschen Ruderverband (DRV). 

„Giraffen" spielen für MS-Kranke 

Hessen-Derby gegen MTV Gießen und anschließend zünftige Grill-Party 

Langen - Die Vorbereitung auf 
die neue Meisterschaftsrunde stel- 
len die „Giraffen", die Basketbal- 
ler des TV Langen, in den Dienst 
einer guten Sache: Der Erlös eines 
Freundschaftsspieles am Samstag, 
dem 18. August, um 19 Uhr, in der 
Georg-Sehring-Halle in Langen 
wird für die Betreuung von MS- 
Kranken zur Verfügung gestellt. 
Der Spielgegner, die Bundesliga- 
mannschaft des MTV Gießen, ist 
ein schwerer Prüfstein für die neu 
formierte Langener Mannschaft 
und läßt ein hochklassiges Spiel er- 
warten. 

In Stadt und Kreis Offenbach le- 
ben zur Zeit 200 Menschen, die an 
Multiple Sklerose (MS) erkrankt 
sind. Sie werden vom hessischen 

Landesverband der Deutschen 
Multiple Sklerose Gesellschaft 
(DMSG) betreut, der in Offenbach 
eine Beratungsstelle eingerichtet 
hat. Ruth Buck und die Dipl.-So- 
zialpädagogin Monika Dettke hel- 
fen den Betroffenen und ihren An-, 
gehörigen bei den vielfältigen Pro- 
blemen, die sich aus der Krankheit 
im Allt^ ergeben. Sie beraten in 
medizinischer und sozialrechtli- 
cher Hinsicht, helfen bei Auswahl 
und Gebrauch technischer Hilfs- 
mittel, organisieren ambulante 
Hilfsdienste und häusliche Pflege. 
Viele Kranke sind auf einen Roll- 
stuhl angewiesen und nehmen den 
Behindertenfahrdienst der DMSG 
in Anspruch. 

Die MS-Betroffenen haben sich 

darüber hinaus im Kreisgebiet in 
fünf Selbsthilfegruppen zusam- 
mengeschlossen. Ziel der Grup- 
penarbeit ist es, sich bei der Erhal- 
tung oder Rückgewinnung der 
Selbständigkeit gegenseitig zu un- 
terstützen und trotz ihrer Behinde- 
rung gemeinsame Aktivitäten zu 
starten. 

Die Gruppe für den Bereich 
Dreieich - Langen - Egelsbach 
wird von Edgar Lohner geleitet 
und trifft sich regelmäßig im Se- 
niorentreff in der Südlichen Ring- 
straße 107 in Langen. 

Der hessische Landesverband 
der DMSG besteht seit zehn Jah- 
ren. Er finanziert seine Arbeit 
überwiegend aus Spenden. Seine 
Betreuungsangebote sind für die 

Kranken notwendige Ergänzun- 
gen der Sozialleistungen durch 
den Kreis und die Städte und Ge- 
meinden. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
begrüßt die Initiative der „Giraf- 
fen" deshalb sehr und hat gerne 
die Schirmherrschaft für das Spiel 
übernommen. Er hofft, daß viele 
Bürger aus Langen und Umge- 
bung durch den Besuch des 
Spieles mithelfen, daß die Betreu- 
ungsarbeit auch in Zukunft fortge- 
setzt und ausgebaut werden kann. 

Im Anschluß an das Spiel be- 
steht bei einer Grillparty Gelegen- 
heit, die Spieler beider Mannschaf- 
ten im persönlichen Gespräch ken- 
nenzulernen. 



Hans-Peter Wiemer verhinderte mit seinen Paraden eine noch höhere Trefferausbeute des Bundesligisten. Der 
SVD-Neuzugang brachte auch Anthony Yeboah (links) mehrmals fast zur Verzweiflung. SVD-Verteidiger de Ber- 
nardo blieb meist nur zweiter Sieger im Zweikampfduell mit Frankfurts „schwarzer Perle". Foto: fm 

Beim Jubiläumsspiel 

regnete es viele Tore 

SV Drh. - Eintracht Frankfurt 0:13 (0:5) 
doch die Haaner auch mal ein Tor 
schießen!" 

In der 14. Minute schlug der Ball 
erstmals in dem von Wiemer her- 
vorragend gehüteten Kasten ein. 
Torschütze war Anthony Yeboah, 
der eine glänzende Vorstellung 
gab und in der 33. sowie 43. Minute 
erneut traf. Nach der Pause kam 
Sippel für ihn ins Spiel und steu- 
erte ebenfalls drei TVeffer (74., 88. 
und 90. Minute) bei, Falkenmayer 
traf in der 52. und 77. Minute. Die 
übrigen Treffer erzielten Möller 
(20. und 34. Minute), Eckstein 
(58.), Klein (68.) und Lasser (71.). 

Trotz der deutlichen Packung 
müssen sich die SVD-Spieler nicht 
schämen. Sie machten ein recht 
gute^' Spiel und zogen sich gegen 
ihre hochfavorisierten Kontrahen- 
ten achtbar aus der Affäre. Vor al- 
lem Torhüter Wiemer nötigte den 
Gästen und auch den Zuschauem 
des öfteren großen Respekt ab, 
wenn er Schüsse hielt, die eigent- 
lich im Netz hätten zappeln müs- 
sen. 

Dreieichenhain (rt) - Einen at- 
traktiven Gegner im Jubiläums- 
jahr des Sportvereins nach Dreiei- 
chenhain zu holen, war das Ziel der 
Fußballabteilung, und mit der Ver- 
pflichtung des Bundesligisten Ein- 
tracht Frankfurt hatte man den 
denkbar besten Griff getan. Rund 
2 500 Besucher waren an die Ko- 
berstädter Straße gekommen und 
erlebten eine Lehrstunde in 
Sachen Fußball, denn die Gäste 
waren mit ihrem stärksten Aufge- 
bot gekommen, um sich für die am 
kommenden Samstag beginnende 
Bundesligasaison einzuschießen. 

Für die Hainer spielte das Ender- 
gebnis nur eine untergeordnete 
Rolle. Kaum jemand hat wohl an 
eine Überraschung gedacht, wie 
man sie am letzten Wochenende 
beispielsweise in Weinheim erlebt 
hatte. Zwar hätte sich die Hainer 
Fußballfans sicher gefreut, wenn 
auch ihre Mannschaft zu einem 
Treffer gekommen wäre, was die 
Zurufe aus dem Publikum an die 
Bundesligakickerzeigten: „Laßt 

Weltmeister Andy Möller enteilt 
dem Hainer Siggi Wenz. Foto: rd Zieht gleich kraftvoll ab: Dieter 

Eckstein. Foto: fm 

Noch nie in seiner Kanriere konnte Frank Schweitzer (r) gegen einen 
prominenten Gegner spielen wie hier gegen Weltmeister Uwe Bein. Hatten eigentlich keinen Grund, so bieremst aus der Wäsche zu gucken: 

Eintracht-Trainer Jörg Berger (links) und Vizepräsident Bernd Hölzenbein. 
Ob ihnen vielleicht die 13 Treffer nicht genügten? Foto: frr 

in Dreieichenhain einen geruhsamen Abend: Eintracht-Torhü- Foto: fm Verbrachte 
ter Uli Stein. 

sehr schußstark, «.ndem bewies auch Kopfb.lls«rke. Erstaunlich, wie liJ-f-/p2™r.rnS Anthony Yeboah zeigte sich nicht nur 
hoch er steigen kann. 

s 

I 

I 
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}J Verbraucher-Probleme j{ Verbraucher-Beratung j| Verbraucher-Tips 

Wenig Erfolg - 

große Risiken 

B Wunderpillen gegen Übergewicht gibt es nicht 
Vl^eit mehr als ein Drittel aller Bundesbürger bringt zuviel Gewicht 

auf die Waage. Die Folgen dieser ÜberernShrung sind ernührungs- 
abhängige Erkrankungen wie Diabetes, Herz- und Kreislaufkrank- 
heiten, hoher Blutdruck, Haltungs- und Gelenkschäden. Wie aber 
kommt man vom Übergewicht herunter? Schlankheitsdiäten und Fa- 
stenkuren sind meist mühsam und häufig gar nicht durchzuhalten. 
Viele von lästigen Pfunden geplagte Mitmenschen greifen deshalb 
zu Appetitzüglern - Schlankheitspillen, die schnellen Erfolg ver- 
sprechen. Doch die Risiken sind, wie Wissenschaftler bewiesen ha- 
ben, beträchtlich. 

• Mit Pillen und Fastenkuren läBt sich Übergewicht nur selten dauerhaft beseiti- 
gen. Empfehlenswert ist eine Umstellung der ErnShrungsgewohnheiten, wobei der 
Küchenzettel durchaus abwechslungsreich gestaltet werden darf. Auch auf Kartof- 
feln. kerniges Brot und andere Ballaststoffe muß nicht verzichtet werden. 

Fruchtnektar Ist kein „Göttertrank" 

■ Etikett gibt Auskunft über Zusammensetzung des Produkts 

Die F.innahme von Appetithcm- 
mcrn isl nach Ansicht von Gesund- 
heitsexperten allenfalls unter ärztli- 
cher Überwachung zu akzeptieren, vor 
allem deshalb, weil diese Mittel bei 
längerem Gebrauch schwere Gesund- 
heitsstörungen auslösen können. Die 
Pharmahersteller sind aus diesem 
Grunde auch verpflichtet, mittels 
Warnhinwelsen die Verbraucher vor 
den Folgen einer längerandauernden 
Einnahme der Schlankheltsplllen ^u 
warnen. Derartige Folgen können sein: 
Schlafstörungen, Nervosität. Konzen- 
trationsschwäche, Herzklopfen und 
steigender Blutdruck. 

Auch der Erfolg der Appetitzügler 
hält sieh in Grenzen. „Diese Präpara- 
te", so urteilt man bpl der Arbeitsge- 
meinschaft der Verbraucherverbände 
(AgV), „mögen zwar einigen Patienten 
helfen, kurzfristig Körpergewicht zu 
verlleren, doch nur dann, wenn gleich- 
zeitig die Ernährung umgestellt wird." 
Anderenfalls wird nämlich nach Ab- 
bruch dermaximalaufdrel bisvier Wo- 
chen befristeten Einnahme das An- 
fangsgewicht gewöhnlich bald wieder 
erreicht. Die AgV-Experten gehen so- 
gar noch einen Schritt weiter: „Die ein- 
zige sinnvolle Anwendung von appe- 
tithemmenden Pillen ist ihr Einsatz als 
Motivationshilfe, wenn während einer 
Diät die Gewichtsabnahme zum Still- 
stand kommt und der Durchhaltewil- 
len gefährdet ist." In solch einer Situa- 
tion könne die kurzzeitige Einnahme 

einer „Entmutigung" und damit dem 
„Verlust der guten Vorsätze" vorbeu- 
gen. 

An einer Umstellung der Ernährung 
aber kommt niemand, der abnehmen 
möchte, vorbei. Das heißt konkret: 
Wenig Fett und wenig Zucker; Salz nur 
noch in sehr geringen Mengen. Anzu- 
streben ist eine eiweißreiche Nahrung 
mit mageren Sorten von Fleisch und 
Fieischwaren. Geflügel und Fisch, fett- 
armen Milchprodukten, vor allem aber 
mit reichlicii Gemüse, Salaten und 
Obst. Kartoffeln und kerniges Brot 
müssen keineswegs gemieden werden: 
Ballaststoffe senken die Kalorienauf- 
nahme, da bei hohem Sättigungsgrad 
andere Energieträger durch diese kalo- 
rienfreien, unverdaulichen Stoffe er- 
setzt werden. Das Nahrungsvolumen 
im Magen wird vergrößert, die Aufnah- 
me von Kohlenhydraten verzögert, der 
Blutzuckeranstieg und die Insulinaus- 
schüttung verringern sich. Auch das 
dämpft Hunger und Appetit. 

Zudem fordern Baliaststoffe die Ver- 
dauung, haben günstige gesundheitli- 
che Auswirkungen auf Darmerkran- 
kungen und senken den Cholesterin- 
spiegel. 

Wichtig: Wer Pfunde verlleren will, 
sollte Alkohol, Süßigkeiten, Kuchen 
und süße Limonaden tunlichst mel- 
den. Dies; Produkte sind überflüssige 
Energiegaben, die keine nennenswer- 
ten Mengen an Nährstoffen bieten. ■ 

Alkoholfreie Erfrischungsgeträn- 
ke erfreuen sich beim Bundesbür- 
ger steigender Beliebtheit. Aller- 
dings ist es für den Verbraucher mit- 
unter nicht leicht, die unterschiedli- 
chen Sorten und Qualitäten richtig 
einzuordnen, zumal die Begriffe bei 
alkoholfreien Erfrischungsgeträn- 
ken eine geradezu verwirrende Viel- 
falt aufweisen: Da gibt es Fruchtsäf- 
te und Fruchtsaftgetränke, da fin- 
den sich in den Regalen Fruchtnek- 
tar, Limonade und Brause - und nur 
noch Lebensmittelexperten vermö- 
gen zu beurteilen, worin sich die ein- 
zelnen Getränke unterscheiden. 
Lohnend aber ist ein Blick auf das 
Etikett. 

Dabei wird man beispielsweise sehr 
schnell feststellen, daß der Fruchtnek- 
tar trotz seines vielversprechenden Na- 
mens nicht an der Spitze der Quali- 
tätsskala steht, denn er enthält neben 
Fruchtbestandteilen auch Wasser und 
bis zu 20 Prozent Zucker. Der Frucht- 
gehalt muß je nach Fruchtart nur zwi- 
schen 25 und 50 Prozent betragen. Mit 
dem „ewige Jugend spendenden Göt- 
tertrank" hat Fruchtnektar also nichts 
gemein. 

Qualitativ höherwertig Ist der 
Fruchtsaft (zum Beispiel Apfelsaft 
oder Orangensaft). Unter dieser Be- 
zeichnung muß das Produkt zu 100 
Prozent aus „llüssigem Obst" ohne 
Färb- und Konservierungsstoffe beste- 

Wußten Sie schon... 

... daß Hausratversicherungen bei ei- 
nem Einbruch Enfschädigungsleistun- 
gen ablehnen können, wenn der Versi- 
cherte die Eingangstür zur Wohnung 
nicht verschlossen hatte? 

* 

. . . daß Hausratversicherungen nicht 
für Schäden aufkommen, die darauf 
beruhen, daß es der Versicherte ver- 
säumt hat. vor einer längeren Abwe- 
senheit den Wasserzulauf bei seiner 
Waschmaschine zu sperren? 

* 

... daß technisch bedingte Abßugver- 
zögerungen Pauschalurlauber nicht 
dazu berechtigen, den yertrag mit dem 
Reiseveranstalter rückgängig zu ma- 
chen? 

* 

- . . dafi Reisegepäckversicherungen 
die Entschädigungsleistung für einen 
Diebstahl mit dem Hinweis auf^grobe 
Fahrlässigkeit" ablehnen können, 
wenn sich die gestohlenen Gegenstän- 
de für Jeden sichtbar in einem über 
Nacht unbewacht geparkten Auto be- 
fanden? 

hcn. Die Aufschrift „Aus Konzentrat" 
auf dem Etikett bedeutet, duB der Saft 
aus Konzentrat mit der vorher entzoge- 
nen Menge Wasser rückverdünnt wur- 
de; zusätzliches Wasser ist nicht erlaubt. 

Den geringsten Fruchtanteil enthal- 
ten die Fruchtsaftgetränke. Krliegt - je 
nach Fruchtart - zwischen 6 und 30 
Prozent. Fruchtsaftgetränke müssen 
schon aus Geschmacksgründen nach- 
gezuckert werden, die zugesetzten 
Mengen liegen bei 40 bis 80 Gr^mm 
pro Liter. 

Limonaden müssen keinen Frucht- 
saft enihalten. Wenn allerdings 
Fruchtsaft verwendet wird, dann muß 
es mindestens halb soviel wie bei 
Fruchtsaftgetränken sein. ■ 

• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • 

Test: Farbfernsehgeräte (40 cm) 

Gutes Bild, 

Schwächen im Ton 

■ test stellt 13 tragbare Geräte vor 
TV-Empfänger mit Bilddiagonalen 

um 40 Zentimeter sind die meistge- 
kauften aus der Produktgruppe der 
transportablen Fernsehgeräte. Die- 
se Größe ist ein Kompromiß aus Ge- 
wicht, Bildfläche und Gehäusevolu- 
men. Dabei bieten die „Porties" 
kaum weniger als große stationäre 
Modelle: Pal- und Secam-Farbe, mo- 
derne eckige Flachbildröhren (auch 
Fiat und Square Tube, kurz FST ge- 
nannt) und einzelne einen Video- 
text-Decoder. Die Stiftung Waren- 
test prüfte 13 Modelle dieser handli- 
chen KompromißgröBe. Es gab we- 
nig daran auszusetzen. 

Die FST-Röhre ermöglicht ein we- 
sentlich verzerrungsärmeres Bild als 

STIFTUNG WARENTEST 

test MPASS 

die herkömmliche Technik, selbst 
wenn der Betrachter etwas seitlich vom 
Bildschirm sitzt. Die lästigen Reflexe, 
wenn beispielsweise die Deckenbe- 
leuchtung eingeschaltet Ist, sind we- 
sentlich schwächer. Dagegen macht 
sich das laut Werbeaussagen größere 
Bild durch die eckigere Röhre kaum 
bemerkbar. Der Flächenzuwachs ist 
verschwindend gering. Auch die Bild- 
qualität - und daraufkommt es wohl an 
- ist gegenüber der herkömmlichen 
Technik nicht nennenswert besser. 
Dieses Fazit konnte aus älteren Tests 
gezogen werden. Daß im Test das einzi- 
ge Modell mit herkömmlicher Röhre 
(Orion) im Bild „nur" mittelmäßig ab- 
schnitt, hat andere Ursachen. 

FARBFERNSEHGERATE 
' fca 40c:rn)" 

iasC Ausgabe & .1990 - 

Pr*l« tnOM 
Cmp- '•nn- 
matt* 

Otto Hanseatic Bttl -Nr 349 0651) 
Onon 4288 RC 
Philips 
Philetia 2330 
Gru r>d ig P 40-440 
Nordmende 
Galaxy40 
Siemens FC 943 K 4 
Blaiipunki 
PM 42-49 
ITT/Noka4030PS 
Ideal Co^or 
Loewe Profi P 115 
Telefunken 
P150N 
5abaM4005 
Panasonic 
TC-1785 GRS 
SonyKV-M 160 

649.- 
749,- 
798.- 
798,- 
798.- 
799,- 
799.- 
799.- 
799.- 
830.- 
898.- 

599.-bis 749,- 
699,-bis 799,- 
798,-bis849,- 

748.-bis 799,- 

748.-bis 898.- 
798.-bis 898.- 

798.-bis899,- 
898.-bis 999.- 

Famb*- dianuttg (Tvchn. PiWuog) 

baugicicti rrat Orion 42B8 RC 
O O 

iekt- Qualliau- urtell 

zufrtadenst. 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 

Relh«nIolge der Bewertung; ++ • sehrgul. -*■ - gut. O - zufriedenstellend. - mangelhaft — ■ sehr mangelhafl 
*1 lmF>un|anr/SomrT)«r-Kalaioeunlar dt' Satt -Nr 775 ZSAan^aboian (509 -) 

Das alte Ärgernis, daß die TV-Gerä- 
tehersteller nach wie vor zu große Bild- 
Maße angeben, isl immer noch nicht 
aus der Welt. Die tatsächliche Bllddia- 
gonale Ist kürzer, als es Im Geräte-Pro- 
spekt steht. Dabei fallen 5 Zentimeter 
kleinere oder größere Mattscheiben 
gerade bei den Kompakt-Modellcn 
deutlich ins Gewicht. 

Wer sich einen Portie kauft, möchte 
ihn womöglich auch unterwegs benut- 
zen, Zwar sind fast alle Prüflinge mit 
Tragegriffen ausgestattet, doch ohne 
Netzsteckdose kommt man nicht aus. 
Allesamt brauchen sie 220 Volt Be- 
triebsspannung, mit 12 Volt aus der 
Autobatterie können sie nichts anfan- 
gen. 

Im Gegensatz zur fast durch weg „gu- 
ten" Bildqualität der Test-Modelle ge- 
fiel deren Ton weniger: Nur zwei (ITT 
und Loewe) klangen unumstritten 
„gut". Zwar kann man von kleinen 
Fernsehgeräten keinen HiFi-Sound er- 
warten, doch so dürftig wie das Tele- 
funken- und das Saba-Modell sollte 
selbst ein kompaktes portables Gerät 
nicht klingen. 

Über den Scart-Anschiuß, auch Eu- 
ro-AV-Buchse genannt (bei allen Gerä- 
ten vorhanden), kann ein Fernseh- 
Empränger an die HiFi-Anlage ange- 
schlossen werden, doch paßt dann der 
mächtige Ton kaum nocli zu dem eher 
schmächtigen Bild. Diese Kontakte 
sind eher dazu geeignet, das TV-Gerät 
zum Video- und Computer-Monitor zu 
verwandeln. Man spart sich nämlich 
den Umweg über die Antennenbuch- 
se. Wer Kabelfernsehen will, kommt al- 
lerdings um den Antenneneingaiig 
nicht herum, 

Moderne Fernsehapparate brau- 
chen wenig Strom. Die Prüflinge kom- 
men größtenteils mit weniger Energie 
aus als eine 60-Walt-Schreibtischlam- 
pe. Täglich zwei Stunden Fernsehver- 
gnügen kosten also pro Jahr 10 DM 
(Strompreis: 25 Pfennige pro Kilowatt- 
stunde), Der „Stand-by-Betrieb" ver- 
schlingt über den gleichen Zeitraum 
bei den stromhungrigsten Modeilen 
immerhin mehr als das Doppelte und 
bei den sparsamsten nicht mal die 
Hälfte. Dit Stiftung Warentest emp- 
fiehlt grundsätzlich, in der fernseh- 
freien Zeit den TV-Apparat ganz abzu- 
schalten. ■ 

Tests auf einen Blick 
Rückblick: Anlageberatung 6/90; Auto-Fahr- verhalten (Untere Mittelklasse) 2/90: Auto- Kindersitze 4/90; Autoradios mit Kasseltenieii 5/90; Autoreifen (Sommer-, 155 R 13) 3/90; Au- loversicherung 4/90; BlutdruckmeOgeräle 3/90; Bohrmaschinen 2/90; Camcorder 6/90; Drucker (Matrix-, 9 Nadeln) 2/90; Dunstabzugshauben 2/90; Espressomaschinen 5/90; Föhren (Nord-/ Ostsee) 5/90; Fahrräder (Rennräder) 5/90; Farb- fernsehgeräle (40 cm) 6/90; Ferngläser (10x40/ 42) 3/90: Filme (Farbnegativ-) 6/90; Fußpilz- mittel 6/90; Herde (Gas-) 5/90; Herzmittel 4/90; Kassetlendecks 5/90; Kochtöpfe (Schnell-) 6/90; Kontoführung 2/90; Kredit- und Kunden- karten 2/90: Küchenmaschinen mit Getreide- mühlenvorsätzen 3/90: Kühl-Gefriergeraie mit 0°C-Zone 6/90; Meerwasserqualität (Nord-/ Ostsee) 3/90; Mikrowellengerdio (mit Automa- Itkprogramm) 5/90; Mikrowellengeschirr (Kunststoff-) 6/90: Radwandertouren 3/90; RasendCinger 4/90; Reiseversicherungen 3/90: Reilerferien für Kinder 5/90; Sagen (Stich-) 4/90; Seifen 4/90; Spiegelreflexkameras 4/90; Staubsauger (Boden-) 4/90; Steuergeräte 3/90; Stromerzeuger (tragbar) 6/90; Textverarbeitung 4/90; Unfallversicherung (privat) 6/9U; Videore- corder (VHS-) 2/90: Waschmaschinen (Schleu- derdrehzahl: 1100-1200) 4/90. 
Vor>chau:'Auto-WirtschafUichkeit 7/90; Bett- lattenrosle 7/90; DDR-Straßenkarten 7/90: Entsafter 7/90, Fahrrad-Kindersilze 8/90; Gasbrenner 8/90; Handgeschirrspülmittel 7/90; Heißluftpistolen 7/90; Hochdruckreiniger 7/90; Hundenahrung 8/90; Insassenunfallversiche- rung 7/90; Mehrzwecksauger 8/90; ölbrenner 

r/90; Stereo-Kompaktanlagen 7/90; Videore- corder 8/90, Waagen (Diät-) 8/90; Waschmittel 8/90; Winkelschleifer 8/90; Wohngcbäude- Versicherung 7/90. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratlsl 
Gleich mit Coupon anfordern bei; 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 8106 60,7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 
1 test-Probeheft 

Ja, senden Sie mir kostenlos 
und ohne jede Kaufverpflich- 
tung Heft Nr | | frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 
I 1 

Vorname Name 

Straße Hausnr. 
I 1 i 
PLZ Ort 

Coupon bitte ausschneiden 
und an obenstehende Adresse 
schicken. 

Kennziffer: 00104 
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Zu einom musikalischen Frühschoppen mit der Maln-Taunu*-Jazz-Blg-Band (BIM) ISdt die 
Jazz-lnItiativ« Langen für Sonntag, 2. September, Ina Rathaus-Foyer ein. Ab 10.30 Uhr wird die Formation aus dem 
Taunus, die zu den besten Amateur-BIg-Bands In Hessen z«hlt, eine Auswahl aus Ihrem umfangreichen Reper- 
toire vorstellen. Das Spektrum reicht von Swing-Standards von Glenn Miller, Count Basle und Duke Ellington Ober 
Rockjazz und Funk bis hin zu Salsa-Rhythmen. Foto: p 

Durch 117 000 neue Verträge 

die Marktstellung ausgebaut 

Debeka ist der größte Krankheitskostenvollversicherer 
Die Erfolgskurve aller Unter- 

nehmen der Debeka-Gruppe weist 
steil nach oben. Damit setzt sich 
ein seit Jahren überdurchschnittli- 
ches Wachstum fort, das im we- 
sentlichen drei Ursachen hat: stän- 
dige Ausweitung des Betreuungs- 
netzes, niedrige Kosten bei guter 
Ertragslage und darauf resultie- 
rend ein hervorragendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 

Die Debeka-Krankenversiche- 
rung, größte Selbsthilfeeinrich- 
tung desöffentlichen Dienstes auf 
diesem Gebiet, konnte ihre Markt- 
stellung als größter deutscher 
Krankheitskostenvollversicherer 
weiter ausbauen. 117 000 Verträge 
(18,5 Prozent) wurden neu abge- 
schlossen, das ist das zweitbeste 
Ergebnis in der Vereinsgeschichte. 
Das gute Zugangsergebnis schlägt 
sich auch in den Beitragseinnah- 
men nieder, die um 16,7 Prozent 
auf 1.837 Millioarden Mark kletter- 
ten. 

Die Leistungen an die Versicher- 
ten nahmen um 14,5 Prozent zu 
und erreichten 1,530 Millioarden 
Mark, Darüber hinaus erhielten 
220 000 Versicherte 116 Millionen 
Mark an Beitragsrückerstattung. 

Die hohe Leistungsquote von 105,5 
Prozent zeigt, daß die Debeka ihre 
Mitglieder gut bedient: von 100 
Mark Beitrag fließen direkt und in- 
direkt 105,50 Mark an den Versi- 
cherten zurück - sichtbarer Erfolg 
einer sparsamen Verwaltungsfüh- 
rung und einer guten Kapitalanla- 
gepolitik. Für die laufende Verwal- 
tung wurden lediglich 2,1 Prozent 
der Beitragseinnahmen aufge- 
wandt, branchenüblich sind mehr 
als das Doppelte. Die Durch- 
schnittsverzinsung der Kapitalan- 
lagen betrug 8,0 Prozent. 

Das steigende Vorsorgebewußt- 
sein der Bundesbürger wirkte sich 
auch für die Debeka-Lebensversi- 
cherung positiv aus. Innerhalb ei- 
nes Jahres wuchs der Versiche- 
rungssummenbestand um über 25 
Prozent auf 30 Milliarden Mark. 
Daß die .Versicherten gut beraten 
wurden mit mit ihrer Versicherung 
zufrieden sind, zeigt die niedrige 
Stomoquote von 2,1 Prozent. 

Das jüngste Unternehmen der 
Debeka-Gruppe, die Debeka-AU- 
gemeine-Versicherung, legte in 
1989 ebenfalls kräfitig zu. In allen 
Sparten zusammen (Unfall-, Haft- 

pflicht-, Hausrat-, Glas- und Wohn- 
gebäudeversicherung) wurden am 
Ende des Geschäftsjahres 475 000 
Verträge gezählt. 108 000 (plus 28,7 
Prozent) mehr als 1988. Davon ent- 
fallen auf die Unfallversicherung 
270 000, auf die Haftpflichtversi- 
cherung weit über 150 000 und auf 
die Sachsparten rund 55 000 Ver- 
träge. 

Ebenfalls besser als die Branche 
entwickelte sich die Debeka-Bau- 
sparkasse. Mehr als 36 000 neue 
Verträge ließen die Bauspar- 
summe um 15,3 Prozent ansteigen. 

„Zivi" gesucht 
Langen (rt) - Durch die jetzt in 

Kraft getretene Verkürzung der Zi- 
vildienstzeit wird bei der evangeli- 
schen Johannesgemeinde in der 
Uhlandstraße 24 zum 1. Oktober 
1990 die Zivildienststelle "frei. An 
einer Neubesetzung ist der Ge- 
meinde sehr gelegej^; daher wer- 
den Interessenten gebeten, sich 
mit dem Gemeindebüro (täglich ab 
9 Uhr Tfel: 23741) in Verbindung zu 
setzen. 

1000 Autofeile nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DArArheilgen' 

OPTIK HILDEGARD RAUCH GmbH 

Im massa markt Wiesbaden-Nordenstadt + Rüsselsheim-Bauschheim 
9 0 61 22 / 1 64 25 V 0 61 42 / 70 11 95 

Wir haben eröffnet 

im massa markt Offenbach, Berliner Str. 43-47,1. Steele 

Achtui 
geei 

itung Vermletefl Mietangebote dringend 
ud^07232/86 42 Firma Haifit 

enöff- 

kont^' 

UN»®" 

pFi.eo® 

• Sonnenbrillen ab 10.00 

• Hartschalenbrillenetul 4.99 
• Fertigbrillen In 5 Stärken 

+1.0/+I.5/+2.0/+2.5/+3.0 Dptr. 
R und L gleiche Glasstärke 

ab 14.50 

• Brillenfassungen ab 29.50 

Für die Sonnenbrille 
in llirer Gläserstärke 
2 Sillkat-Einstärkengläser 
bis +/- 6.0 Dptr. 
mit cyl. bis +2.0 Dptr. im 0 70 mm 
Tönung wahlweise 
65%, 75%, 85% braun 74.00 

Fassung dazu >29.50 

• WelconSSE pro Linse 99.- 

• Anpassung ffJr 
WelconSSE pro Linse 30.- 

I Spectrum Vlsltlnt 
für verlängertes Tragen qq 

pro Linse 90.' 
I AnpassungfUr 
Spectrum VIsItint 

pro Linse 43.' 

LENSANA 
LENSANB 
0XYSEPT1 
0XYSEPr2 

250 ml 
250 ml 
235 ml 
235 ml 

OXYSEPT Spardoppelpack 
TITMUS H2021 250 mi 

7.49 
7.99 
7.49 
7.99 

18.50 
7.99 

TITMUS H202 2 30x10 ml 7.99 
TITMUS H202 90 Tg -Pack 44.50 
AO-SEPT 250 ml 14.95 
AO-SEPT 90-Tg.-Pack 39.95 
ULTRAZYME 10 Tabletten 14.99 
POLYRINSE SYSTEM Pack 18.95 

Unser Hauptlieferant für Brillengläser: 
Fa. Rupp 4- Hubrach, Bamberg 

Unser Hauptlieferant für Kontaktlinsen: 

CIBA-VISION, Aschaffenburg 

IMMOBILIEN 

Wer weiter denkt, kauft im Fachgeschäft 

06105-6088 

LANGEN 
Frelstetiendes Einfamilien- 
haus, sehr gute, ruhige 
Wohnlage, 5 Zimmer, Küche, 
Bad, erweiterungsfähig, 
Grundstücl« 500 m', DM 
510 000.- 

Besichtigung 
Samstag, 11. B. W von 10-13 
Uhr, RoDert-Koch-StraBe 18 

HÖHEPUNKT 
Luxuriöse 3-Zlmmer-Elgen- 
tumswohnung, Längen, 98 m^ 
Wohnfläche, 2 Bäder, Ga- 
rage, sofort frei, DM 460 000.- 

Fam. mit 3 kl. Kindern sucht, da Woh- 
nungen nicht vorhanden sind, 1 -3- 
Fam.-Haus In langen, auch Altbau, 
auch Fachwerk, auch reparaturtw- 
dUrftig, evtl. mit gr. Garten, Barzahlg. 
Off. untere 744. 

Unl-Professor 
sucht 

konkret 
Wohnhaus 5-6 Zimmer In 
Niederrad, Sachsenhausen, 
Neu-Isenburg, Drelelch, Lan- 
gen oder Walldorf. 

Bis DM 1,3 Mio. 
Kontaktaufnahme über Herrn 
Hocnivlus sen. (Hornivlus Im- 
mobilien seit 1964) Tel. 069/ 
2 05 21 

~ Steinberg 
Langen 

LUXUS-WOHNUNG 
3 WE 

1. OG 
113 qm, 3 Zimmer, 

2 Sonnen-Terrassen. 
Sehr gute Ausstattung. 
Erstbezug September. 

Direkt vom Bauträger. 

DM 529.000,- 

aiV 
ujohnungsbougeselschoft mbh 

HEIRAT 

Irmgard, 36, Krankenschwe- 
ster, hübsch sieht sie aus mit 
Ihrem kastanienbraunen Haar 
und Ihrer adretten welBen 
SciiOrze, mit viel Liebe pflegt sie 
die Mensclien, doch niemand 
sieht Ihr an, daB sie einsam Ist. 
Sie wünscht sich einen Mann 
voller Herzenswarme, mit dem 
sie durch dk4( und dünn gehen 
kann. Tel. 06021 / 2 1008 
Hans, 49, 176, Witwer, erfolg- 
reicher Unternehmer, ein statt- 
lich aussehender Herr, dennoch 
ist er seit 4 Jahren allein. Erst 
etzt hat er die groBe Trauer 
UMrwunden und möchte eine 
liebevolle Frau In seinem schö- 
nen Haus ein Leben lang auf 
Händen tragen. Tel. 0W21 / 
210 08 

21 wefde k:h bald, bin 1,81, 
trage mein langes, blondes 
Haar mit einer wiklen lockigen 
Frisur. Meine Freundinnen sa- 
gen, Ich sei ein rkihtig hübscties 
MSdel und das stimmt auch. 
Doch alles was k:h suche Ist die 
Qeborgenhelt bei einem lieben 
Freund, den leider noch 
nk:ht (gefunden hat». Anruf über 
Tel. 06021/2 10 08 
Cannen, 26. eine unglaublich 
gutaussehende Arzttierferln mit 
zSrtlk^m Wesen. Ihr verträum- 
ter Blk:k ISBt ein wenig SchUch- 
temtielt erkennen, doch wenn 
man mit Ihr warm geworden Ist, 
kann man stundenlang In aller 
Offenheit, wirklich über alles mit 
ihr reden. Wer weiß was näch- 
stes Jahr Ist, jetzt möchte sie 
glOcklkih sein! Möchten Sie das 
auch? Dann rufen Sie bitte ein- 
fach an. Tel. 06021 / 2 10 08 

Siiititiä JitJwig Mirralli 
Aschalfenburg, Sahdgasse 24, 

Tel. 06(B1/210 0e Ttgl. auch Sa. und So. 

4-Personan-Hauahalt sucht In Drel- 
elch/Langen/NIS ansprechendes 
Wohnen Im 1 -2-FH In ruhiger Lage 
zum Preis von 1,0-1,2 Mio. Wenn Sie 
verkaufen wollen - bitte rufen Sie uns 
an: AUFINA-Kraua t Murawakl Im- 
moUllen (RDM), Tal. 069 / 8 66 81 1t 

KilAIINO RUND' 
Sclionisteluuikleldung - wahlweise: Schiedel-Sdiamottenlire 
• Edelitahirahre • mit Wärmedämmung • LelclitlMton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchorniteinkOplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO HUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Schomstemtccftnik 6450Hanau? (Steinhetm) Maybatfistf.l7 Postf,700160 

MIET6ESUCNE 
wir suchen für einen Mitarbeiter 
unseres Unternehmens eine 3- 
ZW Im DraMchgablaL Folex Dr. 
Schleussner GmbH, Landstel- 
nerstr. 3, Tel. 06103 / 80 03 14 
Suche für meine Tochter ab sofort 
oder spSter Wohnmögllchkelt In Lan- 
gen und UmgelNing. Tel 06655 / 
V 88 (Rückruf) 

Helga, 47, Krankenschwester, blond, 
liebt das Landleben, sehr weiblich 
und liebevoll, das Schicksal Ist schon 
hart mit Ihr umgegangen, trotzdem 
hat sie den Mut, neu anzufangen. Wo 
Ist der Mann, der sie nicht enttäu- 
schen wird, alles was sie erwartet Ist 
Treue. Tel. 06021 / 210 09 Partner- 
vermittlung Gisela. 
Moni, Ist schon fast 20 Jahre und hat 
noch immer keinen Freund. Goldig 
sieht sie aus mit Ihrem blonden Lxjk- 
kenkopf und Ihrer hübschen Figur. 
Sie Ist gelernter BScker, so gerne 
würde sie mal ausgehen, doch alleine 
Uaut sie sich nicht. Tel. 06021 / 
2 10 09 Partnervermittlung Gisela. 
Erich, Akademiker, 55, sehrgroB, 
sehr minnllch, ein sehr sympathl- 
acher und ungemein gutaussetiender 
Mann. Unter tragischen Umstanden 
hat er seine Frau venoren. Er wünscht 
sich eine Partnerin, die sich nach 
Uebe und Verständnis In harmoni- 
scher Partnerschaft sehnt. Tel. 
06021 / 2 10 09 Partnervermittlung 
Gisela. 
Hausfrau, 31, blond, schlank und 
sehr hübsch, wünscht sich einen lie- 
bevollen und treuen Mann. Tel. 
06021 / 2 10 09 Partnervermlttlung 
Gisela. 

Olpl.Kaufmann und Finanzbeamtin 
suchen 3- Ma 4-ZW Im Raum Langen. 
Tel. 06174 / 251 95 od. 05609 / 97 18 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew. 

Vertdufeiln, 21,159 cm groB, zierli- 
che Figur und allerliebstes Wesen, 
sehnt sich nach liebevoller Freund- 
schaft. Tel. 06021 / 2 10 09 
PartnervermltUung Gisela. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Oflenthal, 06074/50064 

yEMIinUINIER 

lAJefi?un^ 
schßfft^m 

Umsatz ^ 

Suchen Sie eirte Mietwohnung? 
Neuaftlger Service 07232/M 42 Firma Heist 

Jeden 

Morgen 

zum 

Frühstück 

durch unseren Zustelldiehst 
Prüfen Sie selbst, wie angenetim es ist, bereits am 
frühen Morgen über alle Ereignisse aus Itirem unmit- 
telbaren Lebensraum unterrichtet zu werden. 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 
14 Tage kostenlos die OFFENBACH-POST. 

14 Tage kostenlos die OFFENBACH-POST 
zum Kennenlernen 

Name: 

UJ 
X 
ü 
(0 

13 
(5 

Telefon: 

StraBe; 

Ort: 

OFFENBACH-POST 
Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach 
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STELLENANGEBOTE 

Unsere neue 

Sekretärin 

hat nicht nur das richtige Fingerspitzengefühl am PC, 
sofKleni auch, wenn sie mit Kunden telefoniert und 
Interessenten Ober unsere Telefonseminare berät. 

Sie betretit unsere Trainer und Berater, schreibt für sie, 
•»tiSIt die Übersteht ül)er die Termine und im Trubel Immer 

einen kühlen Kopf. Wenn sie Gefühl für Gestaltung hat - evtl. 
hat sie schon einmal mit GEM gearbeitet - ist sie schon 

nahezu perfekt, bringt sie Sekretariatserfahrung mit, wird 
sie uns eine wichtige Stütze sein. 

Sie findet bei uns einen vielseitigen Aufgabenbereich, hohe 
EigenständigkeK in einem engagierten Team und die 

Möglk:hkeit, mit interessanten Menschen in Kontakt zu 
kommen. 

Reizt Sie dieses Angelx)t? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung. Bitte setKlen Sie Ihre Unterlagen vollständig an 

Helga Schuler oder rufen Sie sie an. 

PRISMA 
UntemehiTiensberatung für Teiefonkommunikation GmbH 

SeestraBe 2-4,6064 Rodgau 3, Tel. 06106 / 7 40 91 

Wr sind ein expansivm Hlksi- 
unternehmsn der Textllt>iarK:h« 

und verkaufen Junge Mode. 
Für unsere Rliale In Olfenboch 

suchen wir für sofort oder später eine 
iunge. qualifizierte 

Flllallelterln 
Aus welcher BrarTche Sie l<omrT>en ist zweit- 
rangig, eir^l<aufmänr^lsche Ausbildung jedoch 
wünschenswert, auch Damen, die Jetzt noch in 
der zweiten Reihe stehen, soiiten sich bewert^en. 
Desweiteren suchen wir eine 

Erstverkäuferin 
sowie 

Verkäuferinnen 
für ganze und halbe Tag© nochmittogs. Ütaer 
Einzelheiten unterhatten wir uns gern mit Ihnen 
persönlich. 
ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

ORSAY Boutiquen GmbH 
Personalabteilung 
Tannenslraße 20,7608 Wliistütt-Eckartsweler 

■uolMi Mir •oforl 

Kosmetikerin 

Schönheitsstübchen 
Christa Friess 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstr. 26, Tel. 06102 / 2 56 29 

Fachaiteiter aller Bereiche 
Helfer Im Produktkms- und 
Lagerberelcli 
(tellw. Schlctitdlenst) * 

Jetzt aktuell: 
Übernahme von Kosten 
für den Führerschein 

KalserstraBe S9, 6050 Ofleobach 
TelcfM 069/884S20 

Etwas mehr als das solltBn Sie sich schon zutrauen als 
unser/B neue/r 

Bauzeichner/in 
Schwerpunkt Ihrer Tätigkaitiat flie€rMeUung von Schal- 
und Bewehrungsplänen. Erfahrung in der Fachrichtung 
Stahlbeton urtd Stahlbaukonstruktion, Kenntnisse im 
Hochbau, besonders im Massivbau wären optimal. 
CAD-Anlänger werden von uns ausgebildet. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung an: Schröder- 
Planung GmbH, Am Kavalleriesand 49, 6100 Darmstadt 

SCHRÖDER PLANUNG GMBH 
ARCHntKTBJ + INGB4IEURE 

•ie UntWMhMM der Strttr Sulw-Gnppe 

Weidmüller ist elti zukunftsorien- 
tiertes, naodern geführtes Unter- 
nehmen. Unser Arbeitsgebiet ist 
die Interface-Technik. Mit neun Fer- 
tigungsstätten und insgesamt 
22 Gruppen-Unternehmen in 
15 Ländern gehört die Weidmüller- 
Gf uppe international zu den Markt- 
führern ihrer Branche. 

Zur Enftfeiterung der Fertigung in unserem Werk Rödermark (Ober-Roden) 
suchen wir in Wechselschictit 

Wir t>eschäftigen weltvreit über 
5.000 Mitarbeiter und haben einen 
Umsatz von mehr als 730 Mio. DM. 

Dahinter steht ein richtungweisen- 
des Know-how. - Und ein Ijei- 
stungsspektrum, das von der an- 

wendungsspezifischen Bera- 
tungstätigkeit über ein breites Pro- 
duktprogramm elektrischer und 
elektronischer Verbindungssyste- 
me t)is zur Sensorik und zum pro- 
fessionellen Werkzeug für die 
Schnittstellenbeartjeitung reicht 

Maschinen- 
elnrichter/- 
bedlenorCinnen) 
zur Bedienung der Montageauto- 
maten 

QualKIMtft- 
prUfer/innen 
für die Qualitätssicherung 

Ihnen bieten wir ein selbständiges, 
verantwortliches Artjeitsgebiet in 
einem expandierenden Unterneh- 
men, eine leistungsgerechte Ver- 
gütung und interessante Sozial- 
leistungen, Durch die Ergebnis- 
und Kapitalbeteiligung komtrt der 
Unternehmenserfolg jedem Mitar- 
beiter zugute. 

Kooperation, Kommunik.ation, 
Teamarbeit und Mitartjeiterförde- 
rung sind wichtige Semente unse- 
res Führungsstils. 
Wollen Sie tiei uns mitartaeiten? 
Dann freuen wir uns ütjer Ihre Be- 
werbung, die Sie bitte an unseren 
Geschäftsbereich Personal sen- 
den oder rufen Sie vorab 
Wolfgang Rechner 
in Rödermark an 
(06074)9104 30. 
C.A. Weidmüller 
GmbH & Co. 
Postfach 3030, 
4930 Detmold. 

WeidmUiier 

In dar Intarface-Tachnlk 
richtungweisend 

alpha. 
THBWEVTlRlainil 
MITGUeO 0£fl OnEEN CflOSS GRUPPE 

Wir sind die deutsche Tochter eines international erfolgreich operierenden Kon- 
zerns, der GREEN CROSS Corporation, Japan, der durch zukunftsorientierte 
Technologie im Bereich der Hämostase. Plasmafraktionen und Fibrinolyse einen 
bemerkenswerten Erfolg nachweisen kann. 

Wir suchen zum 1. Oktot>er 1990 oder früher eine 

SEKRETÄRIN 

mit guten Englischkenntnissen in Wort und Schrift, PC-Erfahrung, die gern telefo- 
niert und Texte vom Band schreiten kann. 

Wir bieten ein Interessantes Arbeitsgebiet, einen attraktiven Arbeitsplatz und 
Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Einzelheiten unseres Angebotes möchten wir gern in einem persönlichen Ge- 
spräch mit Ihnen erörtern. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zu Händen Frau Rieck, Telefon 
06103/75 0213. 

SiemensstraBe 18, D-6070 Langen 

Wir sirKl ein intematnnal erfolgrakihes Unternehmen, wetehes 
dem KFZ-HandwerkundTankstellengewart>0 InvestitionsgOterund 

Dienstleistungen anbietet FOr unsere zentrale Personalabteilung 
in Ottenbach suchen wir zum nächstmäglehen Eintrittstermin eine/n 

versierte/n 

Lohn-/Gehaltsbuchhalter/in 

Wir erwarten Erfahrung irt EOV-gestützter Personalabrechnung sowie im Um- 
gang mit Steuer- und sozialversichenjngsrechtitehen Vorschriften. Bereitschaft 

zur Teamartseit setzen wir voraus. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personallel- 
tung. 

A. Roh* GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach 

Messespedlteure, 
Spedltlonskaufleute 
für FrankfurtI 
Das Danzas-Engagement auf Internationalen Messepl&tzen trfigt weiter 
Früchte. Unser jüngstes Beispiel: Oanzas zeichnet als offizieller Messespe- 
diteur für die L^eipziger Messe verantwortlich. 
Für weltweites Messe-Handiing suchen wir 
Im Innendienst Praktiker für die speditloneiie Abwicklung von Messetran- 
sporten. Im AuBen- und Innendienst erfahrene Kollegen, die ihren Frankfur- 
ter Schreltitlsch gerne einmal gegen einen Einsatz „vor Ort" taust^en. 
Was ein wenige persfinliche Unabhängigkeit voraussetzt. Ansonsten wissen 
Sie ohnehin, worauf es bei beiden Aulgabenbereichen ankommt: (möglichst) 
Messe-Know-how, mindestens englische Sprachkenntnisse, flexibles, 
schnelles und sicheres Reagieren auf die unterschiedlichsten Anforderun- 
gen und persönliches Engagement. 
mr brauchen Sie ab sofort. Oder spSter. Unsere Konditionen, unsere Sozial- 
leistungen werden Sie überzeugen. Voratvinformationen erhalten Sie gerne 
von Herrn Bernhard Sladek, Ter 069 / 7 69 01 -319. Schreiben Sie bitte an 
Oanzas QmbH . Personalleitung 
Mainzer Landstraße 341 • 6000 Frankfurt/Main 1 

15000 intailMbr,":' 
Spezialistan weltweit, 
•rwaitwi 
Ihr Engaoement 
Obar 
700 Danzaa-HSuaar 
bi34Llndam 
WatanUman 
ainaalabilaBaala 
fOr Ibra baruflidie 
Entwkkliing. 
Danra», 
SpadMon 
in Fortacbritt 
Salt 1815... 

."id 

Hatten Sie SpaB am Verkaufen - in einem netten, kleinen 
Ladengeschäft als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Quelle 
sucht für 

Egelsbach 

eine Dame mit kaufmännischen Kenntnissen zur Über- 
nahme einer Quelle-Agentur. Bewerbung mit Angabe Ihrer 
Rufnummer an Quelle-Bezirksleitung, Erich Pichler, Thürin- 
ger Str. 58, 6073 Egelsbach. 

UNTEimiCliT 

D.M 
GlOJP Viel, viel mehr als schreiben... 

...mitdenken, organisieren, Besucher empfangen, 
EngUschkenntnisse aber auch PC-Erfahrung. Und 
das alles in einer Werbeagentur. 
NACHWUCHS-SEKRETÄRIN 
Kann Berufsanfangerin sein, die den Einstieg in die 
„Werbewelt" sucht, wenn sie engagiert, gutgelaunt - 
aber auch belastbar ist. 
Interessiert? Dann melden Sie sich bitte schrüUich 
oder telefonisch bei 
Alke Wagner; 06106/4013 

Gesettsctiaft für Werbung. Verkai/sförderung und Direkt Marketing mbH 
FRANKRJRT NEW YORK • AMSTERDAM • LONDON MAILAND PARIS 

POSTFACH 6011 LAUSfTZBI STRASSEI5 6054 ROCXjAU6 WBSKMCHEN 

Wir helfen tmon aufs Wasser I 
i Abend-Woehmendkwe fOr ale 
ABootsÜYer 

Segcri-Motorbootschelno 
jsjs Riein-Soe-Funkkurse 

Tlioorie- md Praxis 

Bootsverleih Hantu-Kwtaiilsdt. KInzignv-Mtin 
Rudor-Trot-Segel-Motorboote "T[Ot- 
Frey ^Yachting Hanau 

PetfaiQU^. 26. D 9494 BruotMM 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

VERKAUF 

NEBENTATIQKErr mit guien Ver- 
dienstmögllchkelten zu vergeben. 
Chiffre WW8 mnmm 

Firma AMI sucht 

Verkäuferinnen 
In TallzelttMtchtftIgung. Arbeits- 
zait 20 Std. w0., Gahslt ca. PM 
1460.- brutto. Bawarbungan bitta: 
TrIltatraBa 26, 6070 Langan 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOmHAM) MODEN 
Parionajauiwali mltbringan 

MIrfctIn, Flalachmann, Trfx, Roco + 
Amokl-Modallalaanbahn-Fachga- acMIft, Hobby + Tachnik, DA-Wlx- 
hauaan, Maaaalar-Parfc-StraBa 31 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüneir 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105 / 53 67 
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Erfretiliche Nachricht aus Bonn: 

Jetzt neu bauen oder 

kaufen - Zwischenkredite 

2,5% billiger! 

Informieren Sie sich über diesen vom Bund 
zinsverblUigten Zwischenkredit und die 
Voraussetzungen. Reservieren Sie sich Ihren 
Anteil - die Mittel sind begrenzt. 
Rufen Sie gleich an. 

Rainer Scheinkönig 
Wühelrastraße 24 
6451 Großkrotzenburg 
Tel. 06186/83 93 

Zustindig tOr. 
• Teilgebiet Langen 
• Linden 
• Oberllnden und 

Industriegebiet 
Egelsbach 

Wü stenrot-Beratungsstelle 
Rheinstraße 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Langen 
TeL 06103/23996 
Mo. und Mi. von 9-13 und 
15-18 Uhr, Pr. von 9-13 Uhr 

wustenrot 
Zum Glück berat Sie Wüstenrot 

/DöBsillraajilDDQiii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu; Heizkörper-VerkleidLng 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist   

Die Nr. 1 in Europa.  PORTI^S 
Ausstetlungs'Center Dietzenbach 
6QS7 Dietzenbach-Steinberg 000 7^/^0^1 27 

Für ausgewählte Schüler/innen zwischen 16-18 Jahren, 
die Ende August zu uns komnnen, suchen wir noch sehr 

dringend nette Gaste'tern. 
Die Jugendlichen freuen sich darauf, ein 

Familienmitglied zu werden und verbringen hier das 
kommende Schuljahr bis Ende Juni 1991. 

Schüler und Gastfamilien werden während des 
gesamten Aufenthaltes beraten und i'setreut. 

wenden Sie sich an: 
BIVE Gemeinnütziger Verein für 

Internationale Verständigung e.V. 
In der Neckarhelle 129 - 69O0 Heidelberg 

Telefon 0 62 21/80 19 93 ■ (Mo.-Fr. 9.00 Uhr-17.30 Uhr) 

tt£än0mer2biiiing 
tcoMMxmHMxnanw 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmatldtvr StraSe 26, T*l«fon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr dl« Dianttag-Auagab« iat am 
Frattag um 15 Uhr, 
für die Fraltag-Auagaba Iat am 
Mittwoch um 16 Uhr. 
Trauaranzaigaii kOnnan am Tag vor dam Er- 
achalnan tiia 11 Uhr In dar Qaachiftaatalla In 
Langan aufgag«t)an ward*n. 

Mein Juwelier 
Familienunternehmen seit 1879 

Das Schmuckhaus mit der goldenen Taschenuhr 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag hat)en wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbei^cn 

KDCHEN 

pErrAQ, 10. AUOUST1900 
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STEU£NANGEBOTE 

Im Mühlfeld 13 : 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

Der Job macht Spaß, 

und die Kasse stimmt! 

0,05 ist2/ei1arbeit b,eiADiA; und da ^ine . 
■ 'ijr Sie :dt;in; eine intere-ssanteTatigl^fit; ■ 
■ gute Beza'hlung-.- ordentiiche So/iqlfei.stungen, 

FabrlfeoSten?uSchL(ß,.WeitinocKfsgeld, und Sie', 
.. genießen alle Vorteile eines Dauerdrbeitspi'al. 

• zes; Auch wetin Sib-nur für.eine beitimmte -Zeit • . 
arbeiten wollen!' ' ' 

• Fflchorbeitcr gller Bereiche- . 

• Hilfskräfte 

finden bei ADIA den Job; dert sie.suchön. ■ 
Rufen Sie uns an — oder kommen Sie gleich 
vorbei! 

AP!^ 

OF, Frankfurter Straße 8 
Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
■ ' "*■ — Kundendienst 

S..«a88 38 87SH:' 
r="'.' Otferibach, WaldSlratJe 36 Einbauküchen 

Heusenstanrim. Nieder-Roder Weg'22. Telefon 06104/63045- 

auer 

Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aachaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Betriebsferien 
vom 6. 8.-18. 8. 1990 (einschl.) 

Arbp:; 

Artleiten Sie mit 
l>el Deutschlands großem Hersteller 

für Möt>el-und Türgriffe 

Preisvotteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

#¥ #• c ### CT .| 
Telefon 069 84 60 00 

Firma hat noch 
Termine frei 
für Fassadenanstricfi, Isolierung, 
kleine Ourctibrüche. Treppenhausin- 
starvdsetzungen. Maler- u. kleine Ver- 
putzarbeiten (Dampfstrahlgerfit 

-  9 79 73 gew. vorh.) Tel. 069 / 69 7 

• Kunatatoffenat^r • Hauaturen 
• Holxfanat^r • WintargArtan 
• Alumlniumf*nat«r • Vordflchar 
• Rollftdan • Marklaan 
f/aßart>eit einschließlich kompletter Montage 
durch eigefie Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□L 
□□ 
■ 

Für unser W^rk in Off#nbach suchen wir zum sofortioen 
antritt 

K>lA1INO RUND Schomtf elnigildgldang mit SdiamottHolireii • EdslitaMroliran. mit 
Wirmedimmung • LilcMbston mit Glasur. gegen feuchte, versotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertremperaturtieizungen 
Emegam >on ScIiomtttlnUplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • SchornstGintechnik nn« 01 / n nn IC 
6450Hanau7(Steinheim)• l^bachstr. 17 UDIiiI / U lU Iu 

Achtung Hausbesitzer! Preiswerte Sanierung für 

DACH und KAMIN 
Urndeckungen, Flachdach-, Spengler; und Kämlnarbeiten! 
R. JUNG GmbH Maintal 1, ® 0.61 81 .49 5T 93, Mo.-sa. 61520" 
Ein Angebot lohrtt sich bestimmt! CHEF KOMMT SELBST! 

^^tickse/^ b4ij arngtntUdi-ffotavwutm. OHr» 40. r« o$ic/$mts 
Stladil Iber SO v^fftofte CthJMÜHajics 1« Aa|ifcsl 

Galvaniseur 
und 

Galvanik-Helfer 
Interessierte junge Männer können angelernt werden. 
Weitertiln suctien wir für unser Werk In Ober-Rodcn zum 
sctinellstmögllchen Eintritt 

Einrichter 
für unsere Abteilung Stanzerei 

Angesproctien seilten Sie sich fOlilen, wenn Sie als Mectia- 
nlker,.Schlosser oder Wertczeugmactwr (gelernt oder unge- 
lernt) In einem jungen Team selbständig Stanzen und Pres- 
sen einrictiten möchten. 
Für unsere Automatendrelwral suchen wir 

Einrichter 
und 

SIEMENS 

im Brennelementeweilc Hanau fertigen wir mit einer Be- 
legschaft von ca. 1 800 Mitarbeitern Brennelemente für 
Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Energieanlagenelektronlker 

für Reparatur-, Installations- und Wartung8art>eiten an 
den Produktionsanlagen. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Vorausset- 
zung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechen- 
des Entgelt, verbunden mit den sozialen Leistungen ei- 
nes modernen Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Frau Schwarz 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 
Siemens AG 

Helfer 

Junger dynamischer 
MaJerbetrjeb 

hat'noch Termine frei für Maler-, tape- 
zferarbeiten. Fassadenanstnch, Ver- 
putxarbeMen und Fußboden verleaung. 
Fa. Herth * Braun. Tel. 06lb3 / 2 39 02 

-u. 069/85 55 07 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Schomstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen' 
• Innenisoiierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme; 069,58 76 08 
. oder 05181/1 40 38-39 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

DM»K)(EMEBa«T1)Q 
tOlvt bntrlsttg ur)d g&nttig aus 

Umdeckunofftoucwckung/Reparatut<n 
BRK-BEDACWmO, 06111 / 7 It 10 

12/0.7-l-Kasten 848 ApoCnaiti Mcdkrni, ApoMintfi MmnhnsMr 
Soi PiDsgitno Miu* mkwral« d'Kiili* 

0.75-l-Bnweg 149 Im 12er-Karton 1.39 
btui NaturtHHb, iMnon, Zitrone, Orange 12/0,7-i-Kast«n 8.95 
CocaCola,Fanta,CokellgM 20/0.5-i-Kasten 13.95 
fri$ciw Orangensaftgetrink l2/0,7-l-Kasten 14.95 
Rapp'cNr. 1,M«itt«r*chopp«nnaturtiflb 12-I-Kasten 16.95 

Vacchla Romagna MattM«i1ii*uz 
40Vk>l.% 0.71 16.98 38Val.% 0,71 16.98 
Campatl Amaratto Flotio 
2svbi.% 0.71 14.98 2svi>i.%. 0,71 14.98 

Binding RSmar Pila, Export 20/0,5-l-K88t8n 14.98 
Clautthaltrakohattrti 

20/0.5-l-Kasten 18,95 24/0,33-l-Kasten 18.25 
Sctmaidar WalB« 20/0,S-l-Kasten 20.95 
VHarAalz 20/0,5-l-Kasten1S4S24/0,33-<-Kasten 1445 
Hannkigar Kaiaar PItanar Prtval, Export 

0,33-l-Elnwag, 6er 3.20 24er 12.75 
ONmbMli UKlwlottrtB« 61 Tel. 060/8860 90 Sene1eld«fttra6« 170 Tel. 060 / 63 20 82 
Seiö^tldter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
MAheterttraft* 3 Tel. 06104 / 4 29 67 MMwumiIi (Ufbereeh) Konred-Ad«neuer*6tr. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Kedoey I (Nd.-iloden) BnM^«6e Tel. 06106/2 46 61 

Rod0Mi S (Helnheuaen) Amed-Mp-Str«6e 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprentttngefi EitertbahnstraS« 141 Tal. 06103 / 6 74 71 
Klein AuhaWn SeOgenatadtaf Str. 60 Tal. 06161/69 0338 Obac*lloden Obanwaidatr. 69 Tal. 06074 / 9 63 37 

NetKlaanburg Schlauatnarttr. 56a 
Tal. 06102/10 09 KMe-Xretienburs Faaartariaatr. 7 Tal. 06182/46 72 

f i^ufe alte* Porzellan, PoetkartM, 
: Oemikte, BOcher, Bauer. 
Tekefon 069 / 55 59 98 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Au*l.-UtnzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Ranovierwi Sie a«ll>er live Paifcett- 
oder Dielenliedan mit dem Woodlx)y- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattcnmarfct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-\teldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

jtedia u. KSppkig GmliHV 
DtcMKkar-MaMafbMrtaA 

Die Kriminaipoiiiel rät: 

RapAraturachrwMianat 
Dach-, Neu- und 

Umdecfcung 
SpanglaraftMiitan schrwl und praiawert 

Besonders „billig" 

loinselir teuer werden. 

Lassen Sie sidi keine 

Diebeswaie andrehen. 

Vorl<enntnisse In diesem Bereicti sind erwünscht. Be- 
reitsctiaft zur Sctiictitart)0it ist erwünscht, jedoch nicht Be- 
dingung. 
Weiterhin suchen wir schnellstmöglich einen qualifizierten 

Betriebsschlosser 
Bitte t>ewert>en Sie sich umgehend t>ei uns, wir suchen Sie 
dringend. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre aussa- 
gefähigen Unterlagen oder rufen Sie unsere Personalielterln 
Frau Janl(e (Tel.: 06074/91 02-75) zwecks Vereinbarung 
eines Vorstellungstermines an 

JADD 
Jana 8i Heinsdorf GmbH 

Fabr1l(farMöbel-und Baubeschläge 
Paul-Ehrllch-Straßa3 

6074 Rödermarl(-Ot>er-Roden 

Wir suchen Sie 

Nachwuchssekretärin genden Kenntnissen: ^ 
   ( -Steno 

- Maschinenschreil)en 
- kaufmännische Ausbildung 
- Englisch in Wort und Schrift 
- PC-Erfahrung (erwünscht) 
- selbstsicheres Auftreten 
- Nichtraucherin bevorzugt 

(Berufsanfängerinnen geben wir auch gerne eine Chance!) 
für die Buchhaltung mit: 
- fundierter kaufmännischer Ausbildung 
- EDV-Kenntnissen 
- gewisser Berufserfahrung 
- guten Englischkenntnissen 
für den Verkauf-Innendienst mit: 
- kaufmännischer Ausbildung 
- Englisch in Wort und Schrift 
- Berufserfahrung (1-2 Jahre, oder wollen Sie 

wieder neu einsteigen?) 
Stellenausschreibungen interessiert sein, senden Sie bitte Ihre 

B6W6rbungsunt6rlag6n an Frau Buck. 
Für telefonische Vorabauskünfte stehen wir gerne zur Verfügung. 

Buchhalter/in 

Kaufmännische/r 

Mitarbeiter/in 

m NMB -MInebea-GmbH 
»SlementstraB« 30 

6070 Langen 
Tel.: 06103 / 75 08-0 

Dauernd Ebbe in der 
Kqsse -das kann f, 
einen auf die 
Palmebringen... 

Denn an Diebesgut können Sie aus recht- ] 
liehen Gründen kein Eigentum erwerben j 
und Sie machen sich u. U. der a ^ 
Hehlerei schuldig. 

imeDringen... /.v ^ 
''  do.«.'tr»J'-gaty'ofidv'''. . i/\l ' \ j 

..rvsch 5i»'rnri/Hifat bc-i< \ ^ 
/.Vtf ru",,i'tief»wisqnlfTl Tci'lfjt/'-f 

Wir wollen, daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

. tief 
*•*.' Sr.' , '/'t •Sbri'allei'jtuf^c^v 

Liebe Hausfrauen!.Wir haben gute Jobs für Sie! 
Auch als Urlaubsvertretung. ; ■ 

■DIE TÄNZSCHULE, DIE SPASS MACHT 

i ■■ i ■ ' 

,ianzschu^ 

TO. 08182/44 72 ■ V I 
Stelnhehwr Str. 43 ■ . .4 TO. 08182 / 2 9217 ■ OC Drtltldniililn _ , nCQ / 8 OU QMutrtfci ■ ...«vn Toi OO" > ^ • T«l. 08103 / 8 74 38 i4QQ0 "" I'S'* ' 

LanöMrateS M-IWilaaMdrn*.in~~ Iw. -«7. ßm.VMM T*i;%i03f 6 28 i3 Dtoaal Bandn iirse ow« *' Berilner Str. 76 
0^95^U2O|NeUeN" 0«>nbech jppjp 

Sekretärinnen Bürofa<lil<räfte 

Schreibkräfte Buchhalterinnen 
• ".r. '.uit EDV KffSfiirtii'u-n . . • • 

A _ -V t;. >•!' Vor ^ it; DoüvtcJf bfitsplai^«'S.UnH nöd^ tneJ»r 
!. V' JI.ir\d»r'n $ie orl'ji'iton 'rnöcb^<'-n. 

;>"v' - cjn irt dijM 'Sutiffv ■ n', -,ei dffjn St».- carb'-iiM'/i «»irifcith- 
, 7.,. • Si" ►-'i 

ueivb€Kh 

in unserem Unternehmen fertigen wir Fassaden, Fenster und Türen aus Alu- 
minium Wir gehören zu den Marktführern, und unsere Produkte finden Ab- 
satz Im gesamten Bundesgebiet und im Ausland. 

Wir suchen zum 1. 10. 1990 für unsere Buclihaltung elne(n) Jüngere(n) 

Mitarbeiter(in) 

Wir bieten Ihnen eine Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit und einen 
sicheren Art>eitsplatz. 

Vorabinformationen ertialten Sie von unserem Herrn Zinser unter Telefon 
06106/69 42 01. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 

Versbach Metallbau 
Kronberger Straße 16, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 69 41 

wir »Ind ein Mstungstlhlges und mIttelsMndlsche» Unttmehnwi. 
Für die Elektro- utnJ Etektronlklndustri« stellan wir Fotlentastaturon. 
EOV-Etlkattsn urx) Kennzetehnungssysteme aus Kunststotl hör. 
Für unseiwi 8ürot)»rek:h m« modsrnsfer EDV suchen »rtr eine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Bsreteh« Auttragsvortwreltung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein lefstungsflorechtes GehaM. ütjitehe Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betrletwkllma. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Artielten In einem cooporativen 
Team schätzen und groBes Interesse für neue Autgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche E3owertning mit den üt>lk;hen Un- 
terlagen. 
=—4i  ■ Paut-Ehrllch-StraBe 23 ■*■■=■■■■* GITIDn 6074 RBdemwrlt 

Für unseren Supermarkt 
stellen wir ein: 

ßisponent/in 
- SB Wurst 

Verkäufer/in 
- Wurst/Käse 
- Obst/Gemüse 

Staplerfahrer 

Gärtner/in 

Ploristin 

Fleisch-Abpackerin 
Bitte vereinbaren s>ie einen 
Qesprilchstermin mit uns! 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Wir sind ein namhatter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tem. 
Wir bieten mnen einen &aut>eran u. klimatisierten Arbeitsplatz leW 
atungsgerechte Entlohnung nact>.flründlicher Einarbeitung und diev 

ObIkJtien Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und groBe Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

MANPOWER 
Zeitgerechte Zeitorbeit 

sucht 

Sekretärinnen 
mit/ohne Fremdsprachen 

Kfm.Sach- 
bearbeiter/innen 
Jetzt neu. Übernahme von 
Kosten für den Führerschein. 
Kaiserstr. 59,6050 Offenbach 
Telefon 069 / 88 46 20 

Wr M »in Ieistuf>gsf0hi9es, mittelständisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören dl« 
v«rw Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für den Einsaö auf dem Elektroniksektor. Unsere anerkannte ProdukttonsQuaIrtflt erzielen wir durch den 
Bnsatz modernster Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personal. 
Zum nict^tmögllchen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mit Schwerpunkt EDV + ArbelUvoibereltung 
Sie seilen be^sterungsffihlg sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Aibeitoberei(#i mitbringen. Wr bieten Ihnen lelstungsoerectites Einkommen, ub- 
llcne Sozialleistungen und ein gutss Betrieosldlma. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

idBuito GmbH 6074 Röderma^^ 

FOr unsere Fotoabtel- 
lung/Mlnilabor stellen 
wir ein: 

Fotx>laborant/in 

Bitte vereinbaren Sie einen Qe- 
sprlchstermin mit unsl 

H'EFfrKAUP* 
Center Orelelch 
Roben-Bosch-StraBe 15 
6072 Orelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Wh- tuctien 
ScfcraHinfle 
BflnHfN rnlt guten f., 
Schrettxnsiichlnankanntnls^ 
SskTBÜriMMI mit und 
ohne Fromdaprschen 
StMtartn/kM tni« 
kaufm. Keiwtsnlsssn 
Wir bieten Interessante TStig- 

kdltan, bitte rufen 
Sie uns anl ^ 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
Konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LOBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter. Fertigungstechnologisch haben wir uns auf die 
90er Jahre vorbereitet. Nethen der bewährten Technik setzen wir 
zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich 
erfüllen können, wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte 
Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Fertigung 

Maschineneinrichter 

Werlizeugmacher 

Maschinenschlosser 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 
Unsere Aus- und Weiterbildung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr. 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

aSÄSÄ' 

ist'- 
„ «ü, die 

>M\x sof9®" pünVrt- 

artoeiW" ^ Gasa"" 
_ üeKtro- 

insWHation 

hjuehiS 

ihneniü' 
3 

Of(enb»ch, Odenwaiaring 10/Eck* WiWstraBo ■ Teltfon 069/8 40 00 20 /2 

Hier ist Ihre Mark ganz stark. 

T' 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Be- 
legschaft von ca. 1 800 Mitarbeitern Brennelemente für 
Leistungsrebktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir für eine befristete Tätig- 
keit von ca. 18 Monaten 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen angelernt werden 
können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Vorausset- 
zung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechen- 
des Entgelt, verbunden mit den sozialen Leistungen ei- 
nes modernen Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und Lichtbild an; 

Personalabteilung 
Frau Schwarz 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

( Sabborgor j. 

MIETGESUCHE | 

Beispielhafte Angebote. 

Mehr im ganzen Haus. 

Sommerliche Damen-, 

Herren- und Kinder- 

Freizeitmoden 

wir euchsn Rlr sofort 

PttdafcUowiHiWw/feMW 
MascMMHUirbeltnr 
LagefMbelter 
St^larfdiraf 
ttflilnimr 
KrafMUirariaa 

Ätmere Badingungen »md gut. 
tjttla rufen Sie uns 
ant 

Wir sind ein rwrammitrtM LuflfihituntwiwhnMii und suchan Wr FQhningi- 
kritt* und IMgwidM Pmofwl stSndIg 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe. Ihnen entstellen dat>al selbstverständlich keineiM Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnni t Krtmmel- 
beki limnobMen OinbH, Tel. 06181/65 901t 
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Stromsparen soll leichter werden 

Stadtwerke bereiten Umstellung vor / Zahl der Räume zählt nicht mehr 

ß<|03W' AH abKr»uiung .Lcuschntrsliaße/Ebcrt straf)« Richtung feuenvehr. 3 StraOe rectiti 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG ♦ 

Langen - Den finanziellen An- 
reiz erhöhen und für mehr Kosten- 
gerechtigkeit sorgen soll die neue 
Bundestarifordnung Elektrizität, 
die seit Anfang dieses Jahres in 
Kraft Ist. Bis zum 30. Juni 1992 
müssen alle Stromversorger Ihre 
Tarife dieser neuen Ordnung ange- 
paßt haben. Die Stadtwerke Lan- 
gen werden dies nach Angaben 
Ihres Prokuristen Heinz Klenk be- 
reits bis zum 1. Januar 1991 ge- 
schafft haben. 

Hintergrund der Neugestaltung 
ist die Absicht, die Energieversor- 
gung für die Zukunft besser in den 
Griff zu bekommen und dabei 
gleichzeitig die Umwelt zu entla- 

eln als einer übersichtlichen Infor- 
mation, so wird der Verbraucher 
künftig besser erkennen können, 
was Sache Ist. Der bisherige Be- 
reitstellungspreis entfällt und wird 
durch einen Leistungspreis ersetzt. 
Dazu kommt der Arbeitspreis, der 
sich nach der verbrauchten Strom- 
menge richtet. 

Die Stromrechnung hängt da- 
sten. Jeder soll belohnt werden, 
der Energie spart, indem gerech- 
tere Tarife dem Verbraucher die 
Kosten signalisieren, die er durch 
seinen Stromverbrauch verur- 
sacht. 

Glich das Stromtarifwerk bisher 
eher einem Buch mit sieben Sieg- 

HEIRAT 

** Reisekauffrau 
sucht 1- Ue 2-ZW. Ruhige MMecIn, da 
auch lingera Auetandtaufemhitte. 
Fngen Sie Immef erat um, wir erledi- 
gen alles unveiWndlldi und koetenk» 
tOrSle. 
iJunhGr 'S^(06106) 12020 ib' IMMOBILIEN t>1E FREUÖE MACHEN' 

Oochrftparabr-SchnetldtenittfQr 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
08^d«ck9fei Mtttin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

mmsom 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vemiltteln wir an 
Herrn solan«, bis Sie eine Partnerin 
gefunden hwen. Damen vermitteln tvfr 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

OLK varmlWuns 

Vertiiebsniedertassung, z. Zt Im Ha- 
nauer Industriegebiet ansissig, sucht 
bis Ende 1990/Anfana 1991 neue, re- 
präsentative RSumlldiKelten zur An- 

wm ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Anttaufsprrise ((V24 Uhr)069/287604] 
i- c <000 FnnMurt/M 1 

mietung oder Kauf Im Raum Hanau 
oder angrenzendem Gebiet Vorstel- 
lung: 10(^150 m2 BäroMche, 500-600 
ml LagerflSche. Angebote erbeten an 
den Vertag unter Chltfre W 9^ 

nwm rranKi 

-VERKAUF 

IMMOBIUEN 

Prokurist « 
einer Inlafnitlonelan Fkma sucht 1-bis 
2-Fam.-Hau8, m ruhiger Lage, U* 
S50 000.-. Ruten Sie uns an. wir ededi- 
gen alle« preUwnlot, koetenlaa und 
bioien Ihnen den höchslmögflchen 

3unkcr /j: (o 6i 06) 120 20 r iMe,<oflU4fN oif PREuot machen 
KMmnniporta zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, QrOger 

Wirtschafts-Ing. m 
mit bceter AnataOung und gutini Leu- 
mund sucht 2- Ua 3-ZW. AlMnate- 
hende, niNge Penoa Ruten Sie uns 
an, wir erledigen alles unvertilndllch, 
diakiel und ketlenloe. 
i^unhcr •E' (0 6106) 120 20' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

a TIERIIAilKr 

Junge Pudel j 
In versOTledenen Partien und QröBen.l 
Obar 20 Jahre Hundeiucht und Pu- 
(MeakHi. Telefon 06108 / 7 27 54 

Sonctor- 
ana*bot 

Fabrikneue Elektrogerite, zum Teil mit 
kleinen LackschUen, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabhoiung abiugeben. Herde, 
Wasm- und Trockenautomaten. KOhl- 
und Gefiiergerite. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügeiautomaten, 
Dunsthauben. 
Bnbaugarlte 

Lager Waldacker 
RSdetmaikrWaklaekeO Ooelfietlnle 20, Tel 06074 / S U 57 

Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 
samstags von 10-13 Uhr 

Bflrgerversammlung 

zum Thema „Schule" 

Fachleute informieren und diskutieren 
Langen - Um die Schule geht 

es in der nächsten Bürgerver- 
sammlung der Stadt Langen 
am Montag, dem 10. Septem- 
ber, um 20 Uhr, in der Stadt- 
halle. Dazu lädt der Magistrat 
schon jetzt alle Bürgerinnen 
und Bürger, vor allem Eltern 
von schulpflichtigen oder jün- 
geren Kindern, herzlich ein. 

Zum Einstieg in das Thema 
„Ganztagsschule als Angebots- 

schule und integrierte Gesamt- 
schule in Langen" werden 
sachkundige Referenten spre- 
chen, darunter Fachleute aus 
dem Kultusministerium und 
dem Schuldezemat des Kreises 
als Schulträger. Als Diskussion- 
steilnehmer werden zudem 
Mitglieder des Kreistages er- 
wartet, der über schulische An- 
gelegenheiten im Kreis Offen- 
bach zu beschließen hat. 

durch nicht mehr von der Anzahl 
der Räume einer Wohnung ab, son- 
dern von dem tatsächlichen Ver- 
halten des Abnehmers. „Auf diese 
Weise werden die Tarife gerechter, 
einfacher verständlich und kun- 
denfreundlicher", erklärte Klenk 
dazu. 

Bei einem hohen Stromver- 
brauch (mehr als 10 000 Kilowatt- 
stunden im Jahr) wird durch Mes- 
sung festgestellt, wie stark der, 
Kunde Kraftwerke und Netze in 
Anspruch nimmt. Bei fast allen 
Haushalten sowie bei Kunden in 
Landwirtschafl und Gewerbe mit 
geringem Verbrauch wird die Lei- 
stungsinanspruchnahme dagegen 
pauschal nach Erfahrungswerten 
aus dem Jahresverbrauch errech- 
net und dann mit dem Arbeitspreis 
zusammengefaßt. 

Die meisten Haushaltskunden 
werden nach Klenks Angaben 
künftig einen pauschalierten Lei- 
stungspreis von 70 Mark im Jahr 
bezahlen müssen plus der ver- 
brauchten Menge. Im Augenblick 
zahlt ein solcher Kunde mit vier 
Räumen einen Jahresgrundpreis 
von 103.20 Mark. 

Durch die Umstellung auf die 
neuen Tarife werden die Stadt- 
werke keine Mehreinahmen ha- 

ben, aber der einzelne Kunde deut- 
lich sparen. Bei geringem Ver- 
brauch wird der Strom billig. 

Bei Kunden mit hohem Strom- 
verbrauch wird die In Anspruch 
genommene Leistung durch einen 
Zusatzzähler gemessen. Es wird 
teurer, wenn man an nur wenigen 
Tagen einen hohen Spitzenver- 
brauch hat, billiger dagegen, wenn 
man den Verbrauch auf niedrige- 
rem Niveau gleichmäßig über das 
Jahr verteilt. 

Attraktiver für den Kunden wird 
die Verlagerung des Stromver- 
brauchs in die Nacht, sofern man 
über einen bestimmten Stromver- 
brauch kommt. Auch juer ist ein 
Zusatzzähler erforderlich. 

„Durch die leistungsbezogene 
Stromabrechnung fordert der neue 
Tarif deutlich zum Sparen auf, er- 
klärte Klenk und rät, mehr denn je 
auf den Gebrauch veralteter, 
stromfressender Geräte zu verzich- 
ten. „Wenn weniger Leistung in 
Anspruch genommen wird, müs- 
sen weniger Kraftwerke gebaut 
werden. Dadiux:h werden Ressour- 
cen geschont und die Umwelt ge- 
schützt. Energiesparen lohnt sich 
also nicht nur für den eigenen 
Geldbeutel." 

Die katholische Liebfrauenicirche erhält em neues Dach. 
Der zum Teil 97 Jahre atte Schiefer (auf der linken Seitef. war total desolat, 
80 daß es In das Turminnere regnete. Die rechte Seite war vor etwa 20 Jah- 
ren mit Kunstschiefer gedeckt worden. Jetzt wird das gesamte Dach er- 
neuen. po,o. rt 

Jahresmittel nur 

knapp elf Grad 
Langen - Die Durchschnittstem- 

peratur des Jahres 1989 betrug irr. 
Kreis Offenbach nur 10,8 Grad. Als 
Tiefsttemperatur wurden minus 
neun Grad, als Höchsttemperatiir 
34,4 Grad gemessen. 

Polizei vermutet 

Brandstiftung 
Langen (rt) - Die ursprüngli- 

che Vermutung, daß der Dach- 
stuhlbrand in der Annastraße 
(wir berichteten) durch eine 
Verstärkerantenne ausgelöst 
worden ist, wurde durch Unter- 
suchungen der Kriminalpolizei 
nicht bestätigt. Vielmehr ver- 
mutet die Polizei, daß es sich 
um Brandstiftung gehandelt 
haben muß. Die Ermittlungen 
gehen weiter. 

93 ODO Hessen 

bei der Feuerwehr 
Langen - In den hessischen Feu- 

erwehren sind 93 000 Männer und 
Frauen tätig, davon 90 000 ehren- 
amtlich. Die Zahl der Einsätze hat 
sich erheblich vergrößert, wobei 
der Trend zu mehr technischen 
Hilfeleistungen als zu Bränden an- 
hielt. 

Es sind vor allem Einsätze im 
Bereich des Umweltschutzes, wie 
beispielsweise Bodensicherung bei 
ausgelaufenem öl oder Kraftstof- 
fen, Säuren und anderen chemi- 
schen Stoffen, Hilfe bei Wasser- 
und Sturmschäden, bei Gas- und 
Giflaustritten sowie bei Verkehrs- 
unfällen. 

Im Jahre 1989 wurden 619 Men- 
schen bei Brandeinsätzen gerettet, 
54 konnten nur noch tot geborgen 
werden. Bei technischen Einsätzen 
wurden 727 Menschen aus 
Zwangslagen befreit, 2 600 wurden 
verletzt, 523 tot geborgen. 

Gewerbeparks: Erfindung aus den USA 

hat sich besonders in Langen bewährt 

An erster Stelle im Gebiet des Umland Verbandes / Günstiger Standort 

Langen - Die Stadt Langen hat 
sich zu einem bevorzugten Wirt- 
schaftsstandort entwickelt. Diese 
Einschätzung bestätigt nach den 
Worten von Erstem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider eine aktuelle Stu- 
die des Umlandverbandes über 
Gewerbeparks in der Region. Laut 
Studie existieren im Gebiet des 
Umlandverbandes zur Zweit elf 
solcher Parks, davon drei in I^an- 
gen. Fünf weitere seien im Bau, da- 
von wiederum einer in Langen. 

Gewerbeparks sind eine ameri- 
kanische Erfindung. Anfang der 
fünfziger Jahre wurden dort an 
verkehrsgünstigen Standorten an 
Stadträndern Lagerhallen und Bü- 
ros errichtet. Diese Gebäude mit 
velfacher Nutzungsmöglichkeit er- 
hielten attraktive Fassaden und 
ansprechende Grünflächen. Ziel- 
gruppen waren kleinere Firmen, 
die nicht auf teure Innenstadtflä- 
chen zurückgreifen wollten. 

In Europa entstanden die ersten 
Gewerbeparks zu Anfang der sieb- 
ziger Jahre. Bei der Suche nach 
Standorten richteten die Investo- 
ren ihr Hauptaugenmerk auf die 
langfristige Nachfrage von Firmen 
sowie auf gute Verkehranbindun- 
gen. Neben Düsseldorf und Köln 
sowie dem Großraum München er- 
füllte das Rhein-Main-Gebiet diese 
V oraussetzungen. 

Die elf im Gebiet des Umland- 
verbandes bereits bestehenden 
Parks befmden sich vorwiegend 
im Süden von Frankfurt. Langen 
nimmmt dabei eine bevorzugte 
Stelle ein. „In keiner anderen 
Kommune haben solche Gwerbe- 
parks so deutliche Zeichen gesetzt 
wie in Langen", erklärt»; Schnei- 
der. 

Von den elf vorhandenen imd 
fünf im Bau befindlichen Gewer- 
beparks haben die vier in Langen 

mit deutlichem Abstand die große 
Grundstücksfläche. Zusammen 
sind es 127 ODO Quadratmeter. Dies 
entspricht etwa einem Drittel der 
Gesamtfläche aller Gewerbeparks 
im Verbandsgebiet. Noch deutli- 
cher wird die Stellung Langens bei 
einem Vergleich der Geschoßflä- 
chen. Auf die Langener Parks ent- 
fallen mit 110 741 Quadratmetern 
etwa 40 Prozent des gesamten 
Raumangebots. 

Die existierenden Parks, der 
Langen-Park an der Paul-Ehrlich- 
Straße, der Gewerbepark Langen 
an der Ohmstraße/Otto-Hahn- 
Strße und der Steuben-Park an der 
Steubenstraße/Siemensstraße zäh- 
len mit einer Grundstücksfläche 
von 10 000 bis 15 000 Quadratnme- 
tem zu der eher kleineren Katego- 
rie. Dt;nnoch haben hier 17 Firmen 
mit mehr als 400 Beschäftigten 
ihren Sitz oder ihre Niederlassung. 

Gigantisch dagegen wird der 

Monza-Park werden, der mit einer 
Grundstücksfläche von 90 000 
Quadratmetern und einer Ge- 
schoßfläche von 83 210 Quadrat- 
metern der mit Abstand größte Ge- 
werbepark im Gebiet des Umland- 
verbandes sein wird. 

Mit ihrer ansprechenden Archi- 
tektur hätten die Gewerbeparks-in 
Langen dazu beigetragen, daß daß 
das Industriegebiet Neurott auch 
in städtebaulicher Hinsicht ein at- 
traktives Viertel geworden sei mit 
einer Sogwirkung für weitere Be- 
trietje und damit potentiellen Ge- 
werbesteuerzahlem, erklärte der 
Erste Stadtrat. 

Mit der Studie des Umlandver- 
bandes will die Stadt Langen nun 
erneut bei den Straßenverkehrsbe- 
hörden vorstellig werden. „Wir 
hoffen, daß die wichtige Funlrtion 
Langens im Bedlungsraum Rhein- 
Main die zuständigen Behörden 
veranlaßt, beim Bau der Nordum- 
gehung auf die Tube zu drücken. 

Der heifi« Draht 
TBl*fon-P«rtn*rin 

Telefon 02S42/18 51 Der „Monza-Park" wichst Am 23. August soll Richtfest für den Bauabschnitt Süd gefeiert werden. F=oto: rt Der „Steubm-Partc" ist seit langem bezogen und bewührt sich mit seinen Büros In Waldnthe. 
FotO:rt 



Hatten* MInitterin für Landwirttchaft, Forttan und Naturachutz, Irmgard Raichart, baalchtigta In dar varganga- 
nan Wocha dan Langanar Waldaaa. In Ihrar Baglaltung StaatatakraUIr Claut Damka (I) vom Haailachan Flnanzml- 
nlatarlum. Langant Eratar Stadrat Klaut-Dlatar Schnaldar Informlarta dia Qitta aut dar Landathauptitadt Qbar 
dia Situation und die Pianungan für diatat übarragionai badauttama Fralzalt- und Ertiolungtgablat. Foto; P 

Blasorchester 

erwartet Gäste 

aus den USA 
Langen - Im kommenden 

Jahr geht der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach auf Ame- 
rika-lbumee. In den nächsten 
■ftgen aber schldpfen die jun- 
gen Musiker erst einmal selbst 
In die Rolle des Gastgebers. Der 
Orchesterverein empfangt die 
„Monroe County Parks Band" 
aus Rochester/New York. Am 
Montag, 27. August, gestalten 
beide Orchester ein Konzert in 
der I.angener Stadthalle mit re- 
präsentativer konzertanter und 
unterhaltsamer Blasmusik aus 
beiden Kontinenten. Die Veran- 
staltung beginnt um 20 Uhr. 
Karten sind im Vorverkauf er- 
hältlich bei: Modeatelier Wie- 
chers, Gartenstraße 2, und Mu- 
sikhaus Luley, BahnstraOe 34. 

Ministerin deutete Grenzen an 

Irmgard Reichhardt besichtigte Waldsee / Stadt drängt auf Ausbau 
Langen - Als ein „gutes Pro- 

jekt", bei dem Freizeit, Erholung 
und Ökologie in Einklang gebracht 
würden, hat Hessens Ministerin für 
Landwirtschaft, Forsten und Na- 
turschutz, Irmgard Reichhardt, die 
Ausbaupläne für das Freizeit- und 
Erholungsgebiet Langener 
Waldsee bezeichnet. Bei einem Be- 
such der durch den Kiesabbau ent- 
standenen Wasserfläche machte, 
die CDU-Politikerin am Mittwoch 
zugleich at)er auch deutlich, daß 
ihr Kabinett für den Endausbau 
nicht melir als 20 Hektar Wald op- 
fern wolle. Demgegenüber sehen 
die von der Stadt Langen in Zu- 
sammenarbeit mit dem Umland- 
verband Frankfurt erarbeiteten 
Pläne einen Waldverbrauch von 37 
Hektar vor. 

Mitarbeiter der Langener Ver- 
waltung mit Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider an der 
Spitze wiesen darauf hin, daß nur 
bei einer Erweiterung der bisheri- 
gen Westgrube um 37 Hektar in 
Richtung Süden die Belange von 
Freizeit, Erholung und Natur- 
schutz in gebührender Weise er- 
füllt werden könnten. Außerdem 

sei die Bauwirtschaft in der Region 
auf den Kiesabbau angewiesen. 

Die Ministerin betonte darauf- 
hin, daß im hiesigen Ballungsge- 
biet jeder Baum zähle. Die 20-Hek- 
tar-Lösung sei deshalb als Kom- 
promißformel zu verstehen. Zu- 
dem könne das Vorhaben nur ver- 
wirklicht werden, wenn entspre- 
chende Ausgleichsflächen zur Ver- 
fügung stünden. Dies schreibe das 
Forstgesetz vor. 

Auch auf diesen „Knackpunkt" 
bei der Planung hatten sich die 
Vertreter der Stadt Langen vorbe- 
reitet. Sie argumentierten, daß 
durch die vorgesehene Umgestal- 
tung der Ostgrube zu einem Biotop 
eine Ausgleichsfläche geschaffen 
werde, die ökologisch weitaus 
wertvoller sei als ein Waldstück. 
Die geforderte Fläche aufzufor- 
sten, sehe sich die Stadt aus Man- 
gel an einem geeigneten Areal 
nicht in der Lage. Frau Reichhardt 
sicherte zu, daß sie über diesen 
Punkt in ihrem Ministerium noch 
einmal nachdenken wolle. 

Eine flexiblere Haltung der 
Forstbehörde wünscht man sich 
bei der Stadt Langen auch an ande- 

ren Stellen der Ausbaupläne. Um 
beispielsweise eine neue Busver- 
bindung zwischen der Frankfurter 
Innenstadt und dem Waldsee ein- 
zurichten, müßten auch Walds- 
chneisen in Anspruch genommen 
werden, wofür wiederum die Zu- 
stimmung der Forstbehörden er- 
forderlich ist. 

Vor dem Hintergrund des gerade 
in diesen Tagen herrschenden An- 
drangs von täglich tausenden von 
Badegästen aus nah und fern 
mahnte der Leiter des Umwelt- 
und Ordnungsamtes im Langener 
Rathaus, Herbert Kunz, zu einem 
raschen Handeln. Die chaotischen 
Zustände am Langener Waldsee 
mit verstopften Straßen, fehlenden 
Parkplätzen, wildem Zelten und 
Lagerfeuer müßten so bald wie 
möglich der Vergangenheit ange- 
hören. 

Kunz erinnerte die Miriisterin 
auch daran, daß die Stadt längst 
von der Verwirklichung rechts- 
kräftiger Pläne aus den siebziger 
Jahren Abstand genommen habe, 
um dem Naturschutzgedanken 
Rechnung zu tragen. Nachdem be- 
reits in den sechziger Jahren mehr 

und mehr Freizeit- und Erholungs- 
suchende die Kiesgruben im Lan- 
gener Wald mit Beschlag belegten, 
wurde zunächst daran gedacht, das 
Areal zu einem einzigen Erho- 
lungs- und Freizeitgebiet auszu- 
bauen. Ost- und Westgrube, durch 
eine Straße getrennt, sollten zu- 
sammenwachsen, um eine Ruder- 
regattastrecke markieren zu kön- 
nen. An die Ufer des Sees wollte 
die Stadt Hotels und Gaststätten 
bauen. 

Heute sind weder Hotels noch 
Regattastrecke ein Thema. Viel- 
mehr soll es eine Ruhezone und 
eine Aktivzone geben. Letztere auf 
der Westseite mit Baden, Segeln, 
Surfen und Angeln. Die Ostgrube 
hingegen soll größtenteils verfüllt 
und als Biotop der Natur zurückge- 
geben werden. Damit dort auch 
tatsächlich Ruhe herrscht, muß die 
Westgrube erheblich erweitert 
werden. Nach Überzeugung der 
Stadt ist dafür ein Waldeinschlag 
von 37 Hektar erforderlich. Sonst 
bestehe die Gefahr, daß die Besu- 
cherströme auch in den Ostteil 
überschwappten. 
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Langener sind 

Gast in Langen 
Langen - Zu einem Sommerfest 

laden die Langener Freien Demo- 
kraten am Samstag, dem 18. Au- 
gust, ab 17 Uhr auf das Vereinsge- 
lände des Kleintierzuchtvereins an 
der B 3 zwischen Langen und 
Egelsbach ein. Zu den hessischen 
Langenem werden sich an diesem 
"Hig auch Gäste aus dem gleichna- 
migen Ort Langen im Kreis Neu- 
ruppin in der DDR gesellen. Dort 
haben die hiesigen Liberalen vor 
einiger Zeit einen Besuch gemacht 
(wir berichteten) und freund- 
schaftliche Bande geknüpft, die 
nun beim Sommerfest vertieft 
werden sollen. 

Platane hinter 

der Stadthalle 
Langen - Hinter der Stadthalle 

wächst jetzt eine Plantane, die vor- 
her ihren Standort an der Ecke 
Bahnstraße/Bahnhofsanlage hatte. 
Der Baum mußte weichen, weil an 
der Bahnhofsanlage 1 gebaut wird. 
Weniger glücklich ist die Stadtver- 
waltung über das Schicksal einer 
zweiten Platane, die bei den Bauar- 
beiten gefällt wurde. Die Stadt 
habe dies dem Kreis Offenbach als 
zuständiger Behörde mitgeteilt. In- 
zwischen sei außerdem mit dem 
für die Bauausführung beauftrag- 
ten Architekturbtlro Kontakt auf- 
genommen worden. Ziel ist eine 
Ersatzpflanzung. 

Zwei weitere Attralctionen können letzt im Europa-Park In Rütt 
beataunt werden. Die neue Elnachlenenhochbahn durchfahrt den Park In 
luftiger Höhe. 2 400 Pertonen können pro Stunde befördert werden. Im fu- 
turlatlach geatalteten Bahnhofagebiude befindet alch daa neue Panora- 
macafö. Während der Sommermonate lat der Freizeltpark von 9 bia 20 Uhr 
geöffnet. Foto; p 

Diskussion über Frauen 

in Beruf und Wirtschaft 

Langener AsF bei Infoabend in Isenburg 
Langen - Zu einem Informati- 

onsabend bei den SPD-Frauen in 
Neu-Isenburg föhrt die Langener 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen am 15. August. 
Die Bundestagskandidatin der 
SPD für den Wahlkreis 142, Uta 
Zapf, steht zur Diskussion über das 
Thema „Kinder oder Karriere? 
Frauen in Beruf und Wirtschaft" 
zur Verfügung. Die Veranstaltung 
beginnt um 20 Uhr im Haus zum 
Löwen. 

Im August und September fm- 
den im Kreis Offenbach noch Dis- 
kussionsabende zu folgenden The- 
menschwerpunkten statt; „Anders 
arbeiten, anders leben - Zukunft 
für alle Generationen" am 13. Au- 
gust mit Judith Pauly-Bender, 
Landtagskandidatin für den Wahl- 
kreis 46, in Nleder-Roden; „Instru- 
mentalisierung der Frau durch 
§ 218 und künstliche Befruch- 
tung" am 27. August mit Dr. Haidi 
Streletz, Landtagskandidatin im 
Wahlkreis 46, in Dietzenbach; 
„Kinder brauchen Plätze - Politik 
für Kindertagesstätten und Ganz- 
tagsschulen" am 29. August in 
Ober-Roden und „Schwerpunkte 

im Landtagswahlprogramm für 
Frauen" am 12. September in 
Obertshausen (weitere Informatio- 
nen unter Telefon 06103/24602, ab 
18 Uhr). 

Diese Diskussionsabende sind 
die Form, in der die AsF im Kreis 
Offenbach ihr 20jähriges Bestehen 
feiert. Über diese lange Zeit hat die 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen mit Erfolg für 
die bessere Berücksichtigung von 
Fi^ueninteressen in der Politik 
und für eine bessere Beteiligung 
von Frauen an den politischen Ent- 
scheidungsprozessen gekämpft. 
Viele ihrer frauenpolitischen Vor- 
stellungen haben Eingang in die 
Programme und die praktische Po- 
litik der SPD gefunden. Im Kreis 
Offenbach hat die AsF erreicht, 
daß für die anstehenden Landtags- 
und die Bundestagswahl gleichzei- 
tig drei Frauen, allesamt aktive 
Mitglieder der Arbeitsgemein- 
schaft, kandidieren. Die Landtags- 
kandidatinnen und die Bundes- 
tagskandidatin würden sich 
freuen, an diesen Abenden mit in- 
teressierten Frauen ins Gespräch 
zu kommen. 

Mütterzentrum in eine 

Spielhöhle verwandelt 

Ferienspiele sind in 
Langen - Die Ferienspiele des 

Langener Mütterzentrums, die am 
30. Juli begonnen haben, sind auch 
diesmal ein voller Erfolg. Die erste 
Woche wurde angesichts der gro- 
ßen Hitze zum größten Teil im 
Schwimmbad verbracht, wo die 
Kinder zwischen Basteln und 
Spielen auch mal ins kühlende 
Naß springen konnten. In der zwei- 
ten Woche wurde das Mütterzen- 
trum in eine große „Spielhöhle" 
verwandelt, und dank der vielen 
Ideen der Betreuerinnen kommt 
keinen Augenblick Langeweile 
auf. Auch der angebotene Mittags- 
tisch findet bei den Kindern vollen 

)llem Gange 
Anklang. 

Als Höhepunkt vrird am Ende 
der Ferienspiele, die noch bis zum 
17. August laufen, ein großes Ab- 
schluß-Fest veranstaltet, das auch 
gleichzeitig das Sommerfest des 
Mütterzentrums sein wird. Am 
Samstag, 18. August, ab 13 Uhr, 
gibt es viele attraktive Angelaote, 
vor allem für die Kinder. Auf dem 
Programm stehen ein Kinder- 
Flohmarkt, Spiele, Vorführungen 
und vieles mehr, rör das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Zu dem 
Fest sind alle Mitbürger(innen) so- 
wie die Kinder recht herzlich ein- 
geladen. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt dar Firma Pralrtl- 
ker, SIsmeniatr. 8,6073 Egeltbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Kolpingfamilie wandert 

Heute sind noch Anmeldungen möglich 
Langen - Die nächste monatli- 

che Wanderung der Kolpingfami- 
lie führt am Sonntag, dem 19. Au- 
gust, in den Spessart. Dabei geht es 
über ein Teilstück des nicht be- 
schwerlichen Höhenwanderweges 
(Eselsweg) vom Engländer zur 
Kreuzkapelle nach Wiesen. Dort 
wird um 12 Uhr eine Hl. Messe ge- 
feiert. 

V/em die Gesamtstrecke von ca. 
18 Kilometer zu weit ist, der kann 
bis in die Nähe der Kreuzkapelle 
mit dem Auto fahren. 

Nach dem Gottesdienst wird an 
der Kapelle eine Mittagspause ein- 
gelegt. Mitgebrachtes kann dort 

verzehrt werden. Für Getränke alle 
Art ist gesorgt. 

Gemeinsam mit dem Pfarrer 
geht es einen gut ausgebauten 
Waldweg weiter zur Kahlquelle. 
Schlußrast ist dort im Forellenhof 
„Bamberger Mühle". 

Die Abfahrt am Sonntag, dem 
19. August, ist um 9 Uhr am Alber- 
tus-Magnus-Platz. Es werden 
Fahrgemeinschaflen gebildet, so 
daß jeder mit kann. Gäste sind wie 
immer herzlich willkommen. 

Anmeldungen sind heute (14. 
August) noch möglich bei: Berti 
und Helmut Rosenberger, Turm- 
gasse 7 (Telefon 2 51 90). 

'Johannesgemeinde 
feiert Sommerfest 

Langen - Seit 15 Jahren feiert 
die Evangelische Johannesge- 
meinde Langen nun bereits ihr in- 
zwischen zur Tradition geworde- 
nes Sommerfest. Am 18. August ist 
es nun wieder soweit. Ab 15 Uhr 
geht es rund auf dem Gelände in 
der Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. Alle Gemeindemit- 
glieder, Nachbarn und Freunde 
sind ganz herzlich zu ein paar fro- 
hen Stunden bei Kaffee und Ku- 
chen, Würstchen und Bier und Un- 
terhaltung und Spielen für die 
Kleinen eingeladen. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem Spaziergang 

treffen wir uns morgen, Mittwoch, 
15. August, um 14.30 Uhr, am Vier- 
röhrenbrunnen. 

Vergiftungen: 

Nummern für 

den Emstfall 
Langen - Wenn die Natur in 

ihren schönsten und leuchtend- 
sten Farben schwelgt, ist sie auch 
am gefährlichsten. Bunte Blüten- 
pracht und glänzende Beeren ver- 
führen Kinder immer wieder zu ei- 
nem kleinen Geschmackstest. 
Kostproben. die mitunter 
schlimme Folgen nach sich ziehen. 
Vergiftungsgefalu- droht! Deshalb 
rät die Barmer in ihrer neuen Mit- 
{.liederzeitschrift zur Vorsicht und 
nennt die am häufigsten in der Na- 
tur vorkommenden Giftpflanzen. 
Für den Ernstfall ist auch eine Tii- 
belle dabei mit den wichtigsten 
Gift-Notrufnummem. 
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Durst macht 

keine Ausnahme 
(rt) - „Leiden Sie unter 

Durst?" fragte der Arzt den Pa- 
tienten, worauf dieser antwor- 
tete: „Nein, darüber freue ich 
mich!" Wie man's nimmt. 
Freuen kann man sich, wenn 
man etwas Gutes zu trinken hat, 
um diesen Durst zu löschen. 
Wenn dieser aber bei der gegen- 
wärtigen Witterungslage kaum 
in den Zaum zu bekommen ist 
und bei jedem Schluck eher grö- 
ßer wird, ist es mit der Freude so 
eine Sache, denn er macht sich 
ganz schön im Geldbeutel be- 
merkbar. Dann erhält die 
Freude einen Dämpfer. 

Was des einen Uhl, ist des an- 
deren Nachtigall" freuen sich die 
Getränkehersteller und Händ- 
ler, und auch die Eisdielen kön- 
nen sich in diesem Jahr über 
mangelnden Besuch nicht bekla- 
gen. Das Geschäft blüht, und 
daß die Eisbällchen in diesem 
Jahr mehr kosten als noch in der 
letzten „Eiszeit", schlägt weitere 
Löcher in die Portemonnaies der 
nach Erfrischungen Lechzenden. 

Durst haben aber auch die 
Tiere. Diejenigen, die ein Zu- 
hause haben, sind glücklich dran, 
denn sie werden von Frauchen 
oder Herrchen versorgt. Schlim- 
mer ist es für die freilebenden 
Tiere. Sie müssen weite Wege 
machen, um an das lebensnotwn- 
dige Naß zu kommen. Daran 
sollten die Menschen denken und 
den Vögeln und Igeln, um zwei 
durstige Tierarten zu nennen, 
ein Schälchen Wasser in den 
Garten oder auf die Terrasse stel- 
len. Sie werden es danken, indem 
sie uns vor lästigen Schädlingen 
schützen. 

Elektronik Workshop 

für jugendliche Bastler 

Der Stadtjugendring hilft Einsteigem 

Klassenzimmer im Rathaus 

Junge Franzosen lernen dort die deutsche Sprache 

Langen - Für Jugendliche, die 
sich gerne mit Elektronik beschäf- 
tigen, haben sich die Betreuer der 
AG 7 - Elektronik des Stadtjugend- 
rings Langen etwas besonderes 
einfallen lassen; in einem kosten- 
losen Workshop sollen interes- 
sierte Besucher unter fachgerech- 
ter Betreuung durch Frank Guder 
und Dipl.-Ing. Wolfgang Kauf- 
mann die Möglichkeit erhalten, 
kleine gedruckte Schaltungen zu- 
sammenzubauen. Auch eigene 
Schaltungen können mitgebracht 
werden, um sie gegebenenfalls zu 
reparieren. 

Werkzeuge und Meßgeräte wer- 
den den Bastlern selbstverständ- 
lich zur Verfügung gestellt. Außer- 

Straßenamt mit 

neuer Nummer 
Langen - Nach der Umstellung 

auf Computerbetrieb im April wird 
nun auch die Rufnummer des 
Straßenverkehrsamtes in Heusen- 
stamm geändert. Ab dem 17. Sep- 
temtjer ist das Straßenverkehrsamt 
unter der neuen Rufnummer 
06104-888-1 zu erreichen. 

Ab diesem Datum können die 
Sachl>earbeiter des Amts auch di- 
rekt antelefoniert werden. Außer- 
dem erhält das Amt eine eigene 
,FAX-Nummer. Diese lautet ab 
idem 17. September diesen Jahres; 
06104-688-222. 

VHS-Kochkurs 
Langen (rt) - „Zeitgemäßes Ko- 

chen und Backen für Anfänger" 
heißt ein Kurs der Volkshoch- 
schule, der am 4. September in der 
Lehrküche der Stadtwerke beginnt 
und von Gerda Gossen geleitet 
wird. Er findet an zwei Dienstag- 
abenden jeweils ab 18 Uhr statt. 
Die Kursgebühr beträgt pro Abend 
15 Mark, Kinder und Jugendliche 
zahlen weniger. 

dem stehen die Betreuer für die 
Beantwortung offener Fragen, die 
gerade Einsteigem Kopfzerbre- 
chen bereiten, zur Verfügung 

Den Besuchern wird weiterhin 
die Möglichkeit geboten, sich ei- 
nen Einblick in das bekannte Text- 
verarbeitungsprogramm „Wor- 
dstar" zu verschaffen. Wer schon 
immer einmal etwas mit einem 
Computer „anstellen" wollte, hat 
hier die Gelegenheit, auf moderne 
Art z.B. einen Brief zu schreiben. 

Ort des Geschehens ist das Treff 
Zimmer 3 (ehemaliges Jugend- 
caf6) in der Zimmerstraße, am 
Sonntag, dem 26. August, von 14 
bis 17 Uhr. 

Mit Plastikkarte 

zum Arztbesuch 
Langen - „Schon wieder was 

Neues", werden manche stöhnen, 
wenn sie von der KVK hören. Da- 
bei bietet das kleine Plastikding 
wirklich etliche Vorteile. Wovon 
die Rede ist? Von der „Kranken- 
versichertenkarte" (KVK) im 
Scheckkartenformat, die in einer 
Erprobungsphase ab 1991 von eini- 
gen tausend Barmer-Mitgliedem 
getestet wird. Wie das genau ablau- 
fen soll, kann man aus der neuen 
Ausgabe der Barmer Mitglieder- 
Zeitschrift erfahren. Eine Pflicht- 
lektüre, denn für alle gibt's die 
KVK auf jeden Fall ab 1992. Das 
Krankenscheinscheckheft ist dann 
pass6, künftig geht man mit dem 
praktischen Kärtchen zu Arzt oder 
Zahnarzt. Das lästige Ausfüllen der 
Krankenscheine entfällt. Und auch 
in der Arztpraxis mancherlei zeit- 
aufwendige Schreiberei. 

Langen - Im Langener Rathaus 
gibt es seit einigen Tagen ein Klas- 
senzimmer. Aber nicht die Mitar- 
beiter der Verwaltung drücken 
hier noch einmal die Schulbank, 
sondern junge Leute aus Frank- 
reich. Weil für das Unterrichtspro- 
gramm innerhalb eines deutsch- 
französischen Schüler&ustausches 
in der Stadt kein Zimmer mehr frei 
war, stellte die Verwaltung in 
ihrem Rathaus einen Raum zur 
Verfügung. Es handelt sich dabei 
um ein Zimmer, in dem sonst die 

in der Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen ihre 
Bespi-echungen abhalten. 

Unterrichtet werden die zwi- 
schen 13 und 15 Jahre alten Ju- 
gendlichen von der Langener 
Volkshochschul-Dozentin Gudrun 
Kreisl. Sie wird dabei unterstützt 
von ihrer französischen Kollegin 
Martine Tanguy sowie dem Mitor- 
ganisator des Schülerausfausches, 
Peter Klos. An erster Stelle auf 
dem Stundenplan steht natürlich 
der Sprachunterricht. Dabei sollen 

die jungen Franzosen, die meisten 
stammen aus Lyon, aber auch et- 
was über Land und Leute erfahren- 

Nach dem vormittäglichen Un- 
terricht im Rathaus stehen Aus- 
flüge und sportliche Aktivitäten 
auf dem Programm. Bleiben wer- 
den die 19 jungen Leute, die in 
Gastfamilien untergebracht sind, 
noch bis zum 23. August. Vor der 
Heimreise steigt aber noch ein Ab- 
schlußfest in den Räumen des 
Mütterzentrums an der Zimmer- 
straße. 

Volkahochachul-Oozentin Gudrun Krelal (an der Tafel rechte) und ihre f ranzöaiache Kollegin Martine Tanguy ertei- 
len in einem Fraktionsgeachaftazimmer im Langener Rathaua 19 Jugendlichen aua Frankreich Sprachunterricht. 

Foto; P 

Wanderer aus Ost imd 

West beim Wandertag 

Auch Langener OWK war im Sauerland 
Langen - Mehrere Wander- 

freundinnen und Wanderfreunde 
des Odenwaldklubs, Ortsgruppe; 
Langen, nahmen am Wandertag 
der Deutschen Gebirgs- und 
Wandervereine in Amstjerg/Sauer- 
land teil und brachten ein Wimpel- 
band mit nach Langen. 

Bei der Feierstunde in der Sauer- 
landhalle wurde von den Vertre- 
tern der Bundes- und Landesregie- 
rung besonders gewürdigt, daß 
sich viele Wandervereine aus der 
DDR dem Treffen angeschlossen 
hatten. So wanderte erstmals nach 
40 Jahren eine Wimpelgruppe aus 
Potsdam, unterstützt von Wander- 
freunden aus Berlin, zu Fuß durch 
die DDR nach Arnsberg. Insge- 
samt hatten sie 652 Kilometer be- 
wältigt. 

Rund 15 000 Wanderer aus allen 
Teilen der Bundesrepublik und 

der DDR t>eteiligten sich an dem 
Festzug, der über zwei Stunden 
dauerte; mindestens eljenso viele 
Gäste säumten die Straßen. Für 
zünftige Stimmung sorgten 28 Mu- 
sikkapellen. Eine Augenweide wa- 
ren auch die vielen Trachten- und 
Tanzgruppen, unter denen sich 
auch Mitglieder von Ortsgruppen 
des Odenwaldklubs tiefanden. 
Herzlichen Beifall bekamen die 
Wandergruppen aus der DDR. Sie 
brachten sogar den Rübezahl mit 
seinen Zwergen, die berühmten 
Märchenfiguren aus dem Riesen- 
gebirge, mit. 

In den nächsten fünf Jahren fin- 
den die Wandertage der Deutschen 
Gebirgs- und Wandervereine in 
Pirmasens, Friedrichshafen/Bo- 
densee, Naila/Oberfranken, Wetz- 
lar und in Weiden/Ot)erpfalz statt. 

Wöchentlich hundert Kilometer 

mit dem Kehrbesen wäre zu viel 

Nicht immer kommt die Kehrmaschine in alle schmutzigen Ecken 
I .ttn AAn A 11A AM M*««! t .... Yj « •. . - Langen - Alle kennen sie! Man 

hört sie mit ihren Doppelmotoren 
heranbrummen und weiß; Die 
Kehrmaschine kommt! Seit 19 
Jahren, oft auf die Minute genau, 
zieht sie ihre Bahn, all den Unrat 
gierig aufsaugend, dessen sich 
andere entledigen. 

Stadtauf, stadtab blinken ihre 
Warnlichter, wenn sie zentime- 
terdicht die geparkten Autos um- 
kurvt, um die Straßenrinne zu er- 
reichen - was ihr allerdi.^gs nicht 
immer gelingt. Zum Ärger der 
Anlieger, die erbost feststellen, 
daß sie für „Sachen" bezahlen, 
die nach Verebben des Motoren- 
lärms trotzdem noch in der Gosse 
liegen; Zigarettenpackungen, Li- 
monadendosen, I^ub, Kaugum- 
mipapier und was sonst noch al- 
les. 

Doch die Kehrmaschine steht 
oftmals vor unüberwindbaren 

Hindernissen; Latemenparker 
versperren ihr den Weg. Sie be- 
hindern maßgeblich die Straßen- 
reinigung, anstatt ihren Wagen in 
die Garage oder in den Hof zu 
stellen. 

Nur, wie reagieren die Anlie- 
ger, die zusätzlich zu Motoren- 
lärm, Abgasen und Türenknallen 
auch noch den Dreck vor der 
Haustür tjehalten? In der Abtei- 
lung des Stadtbauamtes, der die 
Straßenreinigung untersteht, 
kann man ein Lied davon singen. 
Oft richten Beschwerdeführende 
sogar persönliche Angriffe an die 
Frau oder den Mann am anderen 
Ende der Leitung. 

Wie der Magistrat versichert, 
sucht die Stadt ständig nach We- 
gen, Hindemisse auf den Kehr- 
touren zu verringe-m. Ein Haupt- 
merkmal ist hierbei die unbe- 
dingte Pünktlichkeit der Ma- 

schine, damit Anlieger mit ihren 
Fahrzeugen am Kehrtermin 
kurzfristig ausweichen können. 
„Wir sind auf das Verständnis der 
Fahrzeughalter und ihre Be- 
reitschaft angewiesen, jeden ge- 
nehmigten Parkraum zu nutzen 
und ihre Autos während des 
Kehrtermins auf ihrem Grund- 
stück abzustellen", sagt Gert 
Wehrheim von der Fuhrparklei- 
tung. 

An totalen Engpässen, verur- 
sacht durch abgestellte Kraft- 
fahrzeuge, versucht die Stadt 
ihrem Reinigungsauftrag nach- 
zukommen, indem sie Handrei- 
niger-Gruppen bildet. Von die- 
sen Gruppen wird der Straßen- 
schmutz dann mühsam zwischen 
den geparkten Autos aufgesam- 
melt. 

„Die Straßenreinigung soll 
dazu beitragen, in ihrer Gesamt- 

heit ein ordentliches und saube- 
res Stadtbild zu gewährleisten 
und jedem zeigen, daß er sich in 
einer aufgeräumten (iemeinde 
t>efindet", betont Gert Wehr- 
heim. Dies sei bei den Aufwen- 
dungen für Personal und Fahr- 
zeuge allerdings nur zu realisie- 
ren, werm alle Bürger hierzu 
ihren finanziellen Beitrag leiste- 
ten. Immerhin müsse in Langen 
eine Strecke von zusammen hun- 
dert Kilometern gekehrt werden. 

Kommen die Kehrmaschinen 
wegen am Straßenrand abgestell- 
ter Autos nicht an den Dreck ran, 
fallen trotzdem Gebühren an. In 
der Straßenreinigungssatzung 
heißt es dazu; „Bei Verhinderung 
der Reinigung durch parkende 
Fahrzeuge, Bauzäune oder an- 
dere Hindemisse auf der Fahr- 
bahn besteht kein Anspruch auf 
Gebührenermäßigung. 

billig und nah 

Junita Apfelsinensaft 
1 Liter-Flasche 2.29 

Sdiöller 
Mövenpidi 
Eiskrem 
verscMedene Sorten 
1 Liter-Packung 

5.99 

Italienlsdie Tafeltrauben 
•Regina-, hell, Klasse I _ 
1000 9-Schale 
Neuseeländische Kiwis 

-.39 
Italienische Paprika 
grün, Klasse II 

1000 g-Netz 

Schweine-Kafflmkotelett saltig oder 
Schweine- ___ 
Kammbraten - ,/// 

Bratwurst 
fein zerkleinert, auch zum 
Grillen geeignet ioog 
Pfeffer-Salami 
herzhaft und würzig 
(Oberfläche mit Sorhat 
behandelt) 

Coca Cola, 
Coca Cola ilght, 
Coca Cola 
coffelnfrel, 
Fanta Orangen- 
llmonade, 
Fanta Brause mit 
Mangoaroma, 
Fanta Zitronen- 
limonade oder 
^rlte 
Kasten mit 
1211 Liter-Flaschen 
izgt Pfand 

11.98 

Miika 
Schokolade 
versch. Sorten 
I00g-Tafel 

-.99 

SchloB 
Böchingen Sekt 
S X 0,2 Liter-Packung 

3.99 

Rei Feinwaschmittel Q QQ 
phosphatfrel, 2 kg-Tragepackung 
Perwoll phosphatfrei, rar wolle und Q UQ 
Feinwäsche, 2,2 kg-Tragepackung 
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Unser deutsches Volkslied 
erfreut sich wieder großer 

Beliebtheit Die meisten Volks- 
lieder sind einem Jeden 

bekannt und jeder wira viele 
von ihnen gehört oder gar selbst 
gesungen haben. Gel^enheiten 

dazu gjbt es genug, sei es in der 
Famiue oder im Freundeskreis, 

beim geselligen Beisammensein 

oder bei einer Wanderung durch 
die Natur 

Unsere Leser erhalten dieses _ 

prachtvolle Werk zum Preis von * 

nur DM 

Kein Poatvareand möglichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreleich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

für unsere 

Leser 

Hier ist die große farbige 
Sammlung der schönsten und 
bekanntesten Volks- und 
Kinderlieder 

GroRes deuteches 

Liedcffauch 

mit einem unkomplizierten 
Notenbild, mit zusätzlichen 
Akkordbezeichnungen und 

Be^eitstimmen. 

• 240 Seiten 

• (kvßfomiat 
• über 200 Lieder 
• 240 Farbilliistrationen 

• WibaUn-Einband 

mit Goldprägung 

• vierfaibiger Schutzumschlag 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £angiOTa*2ertung 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
Seiigenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Kleiner Bandwurm kann zu 

Passagierboom auf Flughafen 

Weiterhin steigende Verkehrszahlen auf Rhein-Main 

Auch die Jüngsten wollen's 

schon modisch auf dem Kopf 

einer großen Gefahr werden 
Langen - Die alvioläre Ek;hino- 

kokose, hervorgerufen von einem 
kleinen Bandwurm, der im Dünn- 
darm von Füchsen und manchmal 
von Hunden und Katzen lebt, ist- 
eine schwerwiegende Erkrankung 
beim Menschen, die manche Ähn- 
lichkeit mit Kriebs aufweist. Die 
meisten Patienten sterben letztlich 
daran, obgleich dank besserer chir- 
urgischer und medikamentöser 
Behandlungsmethoden die Über- 
lebenschancen zugenommen ha- 
ben. 

Der Mensch infiziert sich, in dem 
er zufällig Bandwurmeier aus den 
Ausscheidungen infizierter Füchse 
oder Hunde zu sich nimmt. Die 
Übertragungsweise ist noch nicht 
vollständig aufgedeckt. Derzeit 
versucht man festzustellen, wie 

der Infektionszyklus abläuft. 
Die meisten Fälle treten bei Bau- 

ern und ihren Familien auf. Jäger 
oder Tierhändler können sich 
durch den direkten Umgang mit 
Füchsen und anderen Pelztieren, 
zum Beispiel Bisamratten, infizie- 
ren. Andere Infektionsquellen wä- 
ren theoretisch Wasser, Beeren, 
Kräuter und Gemüse, das zufällig 
mit Tierkot verunreinigt wurde. 
Elei den meisten Patienten läßt sich 
die Infektionsquelle nie eindeutig 
ermitteln. 

Bei der Frühdiagnose der Krank- 
heit sind beachtliche Fortschritte 
zu verzeichnen (immundiagnosti- 
sche Tests, computergestützte To- 
mographie, Ultraschalluntersu- 
chung sund andere Methoden). 
Zur Früherkennung von Infekti- 

onsfällen beim Menschen können 
jetzt in den Endemiegebieten 
hochspezifische immundiagnosti- 
sche Test eingesetzt werden. 

Die Früherkennung ist entschei- 
dend, denn solange die Leber nur 
kleinere Verletzungen aufweist, 
können sie mit hoher Wahrschein- 
lichkeit durch eine Operation aus- 
geheilt werden. Doch trotz verbes- 
serter Operationstechniken, medi- 
kamentöser Versorgung und Che- 
motherapie sterben viele Patienten 
mit fortgeschrittenen Symptomen 
an der Krankheit. Die derzeit ge- 
bräulichen Behandlungsmethoden 
sind noch immer sehr kostenauf- 
wendig und wenig befriedigend; 
eine wirksame Chemotherapie 
wäre dringend vonnöten. 

FQr Jeden lyp den passenden Schnitt. Unkompliziert und pfiffig soll's sein. 
Bei Friseur werden Sohn und Tochter genauso Individuell beraten wie die 
Eltern, denn auch die JQngsten haben schon ein ausgeprägtes Modege- 
fOhl. Fotos: P/Wella 

Langen - Das erste Halbjahr 
1990 brachte auf dem Frankfurter 
Flughafen ein neues Höchstergeb- 
nis, das sich in folgenden Ver- 
kehrszahlen spiegelt: Passagiere 
13 925 994 (plus 11,5 Prozent), 
LuflfVacht 568 778 Tonnen (plus 
2,9 Prozent), Luftpost 72 759 Ton- 
nen (plus 3,3 Prozent), Flugzeug- 
bewegungen 159 065 (plus 6,2 Pro- 
zent). 

Insbesondere im Passagierver- 
kehr setzte sich die seit Jahren zu 
beobachtende positive Verkehrs- 
entwicklung verstärkt fort. 2,7 Mil- 
lionen oder 16,3 Prozent mehr 
Fluggäste allein im Juni bedeuten 
eine neue Monatshöchstleistung. 
Gleich an vier Tagen wurde die 
bisher unerreichte Tagesmarke 
von 100 000 Passagieren über- 
schritten. 

An Verkehrszuwachs haben Li- 
nien- und Charterverkehr gleicher- 
maßen Anteil. Überdurchschnittli- 
che Wachstumsraten verzeichnet 
jedoch vor allem der Linienver- 
kehr nach Berlin, Osteuropa und 

Beim Luftpostverkehr war im 
Nachtpoststeni der Deutschen 
Bundespost mit plus 9,5 Prozent 
ein überdurchschnittliches Wachs- 
tum zu verzeichnen, wähend der 
Auslandverkehr stagnierte. 

Unterschiedlich bei den Flug- 
zeugbewegungen war die Entwick- 
lung im Inland- und Auslandver- 
kehr. Die Streichung von Flugfre- 
quenzen im Inland durch Abbau 
von Überkapazitäten im Berlinver- 
kehr und der Wegfall von German- 
Wingst-Diensten werden durch zu- 
sätzliche Europa- und Interkonti- 
nentalflüge mehr als ausgeglichen. 
Die Verspätungssituation hat sich 
mit rund 32 Prozent verzögerter 
Flüge zwar gegenüber dem Vor- 
jahr um rund fünf Prozent ent- 
spannt, ist jedoch nach wie vor un- 
befriedigend. Der Anteil der um- 
weltfireundlichsten Jets mit Lärm- 
zulassung gemäß ICAO Annex 16, 
Chapter 3, ist um neun Prozent von 
42 auf 51 Prozent gestiegen. 

Kinderleichte Haarpflege für die „kleine Generation' 
Langen - Heutzutage wollen 

Kinder eine modische Frisur - der 
einfache 08-15-Schnitt ist schon 
lange pass^. Das weiß der Friseur. 
Unkomplizierte und witzige Frisu- 
ren für die Kleinen sind sein Me- 
tier. Außerdem gibt er Tips für die 
richtige Pflege von Kinderhaar. 

Die Pflege beginnt schon beim 
Waschen. Man kann die Haare des 
Kindes so oft waschen, wie es nötig 
erscheint. Auch jeden Tag, wenn's 
sein muß. Nur sollte man dann ein 
möglichst mildes Shampoo benut- 
zen. Was den Großen recht ist, ist 
den Kleinen billig. Linie N Ringel- 
blumen-Shampoo eignet sich auch 
für Kinderhaar. Danach empfiehlt 
sich eine Pflegespülung (Linie N 
Ringelblumen-Balsam), um die 

Haare gut kämmbar und ge- 
schmeidig zu machen. Gerade bei 
langen Haaren ist das wichtig, 
denn damit kann man dem Kind 
das lästige „Ziepen" beim Aus- 
kämmen ersparen. Gut ausspülen 
und überschüssiges Wasser aus- 
drücken. Ein vorgewärmtes Hand- 
tuch wie einen Turban um den 
Kopf wickeln und die Haare sanft 
trockenrubbeln. Aber nicht zu 
stark. Haare sind im nassen Zu- 
stand besonders empfindlich. 

Aus dem Haarewaschen sollte 
man keine bieremste Angelegen- 
heit machen, sondern es lieber 
spielerisch versuchen, den Kin- 
dern die Haar- und Körperpflege 
näherzubringen. Was macht 

schließlich mehr Spaß, als mit 
Wasser und Schaum zu spielen? 
Richtig tolle Formen kann man 
sich mit dem Schaum auf den Kopf 
zaubern. Das Kind lernt auf diese 
Weise schon fHlh, sich selbst die 
Haare zu waschen. 

Nach dem Trockenfönen über 
eine kleine Rundbürste (niedrigste 
Temperatur am Fön einstellen, da- 
mit die Ohren nicht anfangen zu 
glühen), bringt High Hair Wetgel 
den gewünschten Stand in die Fri- 
sur. KurzhaarfHsuren sollten vom 
Friseur regelmäßig wieder in Form 
geschnitten werden. Denn unge- 
pflegt darfs nicht aussehen - ein 
bißchen wildverwegen allerdings 
schon! 

Lange Haare sind bei Midche 
nocli Immer „in". Am schönsten s« 
hen sie aus, virenn sie witzig trisiei 
werden. 

Femost. Im Pauschalreiseverkehr 
wurden im zweiten Quartal vor al- 
lem zu den Hauptreisezielen sehr 
hohe Steigerungsraten verzeich- 
net. 

Im LuftfVachtverkehr wiesen be- 
sonders die Monate März, Mai und 
Juni deutliche Zunahmen um fünf 
Prozent auf, hautpsächlich verur- 
sacht durch den seit März anhal- 
tenden Importboom, der durch 
den NachfVägeschub aus den nun- 
mehr geöffneten osteurpäischen 
Märkten ausgelöst wurde. Frank- 
ftirt dient in der Regel als Fluge- 
ndziel und Importflughafen vor al- 
lem für Güter aus Femost. Der 
Weitertransport erfolgt durchweg 
per Lkw. Der Export stagniert und 
war in Richtung Nordamerika als 
Folge des schwachen DoUaikvirses 
sogar rückläufig. 
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Trotz Hitze g^te Leistungen „Abenteuerurlaub" wird zum 

unvergeßlichen Filmerlebnis 

Egelsbach - Beim letzten 
Abendsportfest der SG Egelsbach 
in diesem Jahr blieb die Teilneh- 
merzahl hinter den Erwartungen 
zurück. Ob es an der großen Hitze 
oder am Wochentag lag, daß die 
Resonanz mehr als schwach war, 
hlieh yngpklart Dennoch gab es 
zum Teil sehr gute Leistungen. 

Volker Knöß ging über 100 Me- 
ter der Männer gegen den Olym- 
piabronzemedaillengewinner über 
vier mal 400 Meter, Uwe Schmitt 
von der Frankfurter Eintracht, an 
den Stärt. Uwe Schmitt, der mit 
10,7 Sekunden siegte, verwies Vol- 
ker Knöß mit 10,9 Sekunden auf 
den dritten Platz. Noch mit im 
Rennen war Jens Dietrich, der in 
11,3 Sekunden den fünften Platz 
erreichte. Achter schließlich wurde 

noch Hans Jürgen Gleichmann in 
11,9 Sekunden. 

Im 800-Meter-Lauf der Frauen 
konnte Karin Laut endlich zeigen, 
was sie kann. Sie belegte mit 
2:34,32 Minuten den zweiten Platz. 
Der 200-Meter-Lauf der Männer 
war ähnlich gut besetzt wie der 
100-Meter-Lauf. Hier siegte wie- 
derum Uwe Schmitt von Eintracht 
Frankfurt mit 21,7 Sekunden vor 
Volker Knöß aus Egelsbach und 
Stefan Bareuther von der LG 
Frankfurt, die in 22,0 Sekunden 
zeitgleich ins Ziel kamen. Volker 
Knöß konnte aber dennoch mit ei- 
ner Nasenspitze vor dem früheren 
Egelsbacher Stefan Bareuther den 
zweiten Platz belegen. Jens Diet- 
rich kam mit 23,0 Sekunden auf 
den sechsten Platz. 

Über 400 Meter der Männer- 
klasse konnte Stefan Bareuther in 
48,6 Sekunden gewinnen, vor Mar- 
kus Schmitt von der LG Langen, 
der mit 49,8 Sekunden ins Ziel 
kam. Dritter wurde Stefan Dietrich 
- SGE - in 51,7 Sekunden. Horst 
Bemau von der SGE kam in sei- 
nem ersten Rennen über 400 Meter 
mit 68,4 Sekunden auf den zwölf- 
ten Platz. 

Trotz der mäßigen Beteiligung 
wirft die SG Egelsbach die Flinte 
nicht ins Kom und wird im näch- 
sten Jahr dieses Abendsportfest 
wieder ins Wettkampfprogramm 
aufnehmen. 

Ein letztes Kräftemessen in die- 
sem Jahr bei der SG Egelsbach gibt 
es am 8. und 9. September beim 17, 
nationalen Schülersportfest. 

Aktivitäten im Zeltlager werden auf Video festgehalten 

Mit Drahteseln zu Dampfrössem 
Egelsbach - Nach der erfolg- 

reichen Premiere im vergange- 
nen Jahr startet der Fahrzeugve- 
teranenverein Dreieich in die- 
sem Jahr erneut eine Ausfahrt 
mit historischen Fahrrädern. Am 
Sonntag, 19. August, 10 Uhr, ist 
der Start am Egelsbacher Bahn- 
hof. Dort hat der Veteranenver- 

ein sein Museum eingerichtet. 
Gastradier sind am Sonntag 
herzlich willkommen. Wer selbst 
kein altes Fahrrad hat, kann sich 
eines leihen. Interessenten kön- 
nen sich mit Ulrich Klingler (Te- 
lefon 4 42 68) oder Wilfried 
Brock (810 89) in Verbindung 
setzen. 

Ziel des Ausflugs ist das Eisen- 
bahn-Museum Kranichstein. Mit 
dem Drahtesel also zu den 
Dampfrössem. Mit von der Par- 
tie sind auch zwei Hochräder. 
Gegen 17 Uhr werden die Teil- 
nehmer wieder in Egelsbach ein- 
treffen. 

Egelsbach (fm) - Mit Sack und 
Pack trafen sie an der Waldhütte 
ein, die 70 Mädchen und Jungen, 
die einen Platz für das Ferienzelt- 
lager der Gemeinde Egelsbach er- 
gattert hatten. Trotz aller Aufre- 
gung ging es am Freitag bei der 
Vergabe der Schlafplätze sehr dis- 
zipliniert zu. Die wurden in diesem 
Jahr erstmals eingeteilt, weil es in 
der Vergangenheit „öfter Tränen 
und Ärger" (Gemeindesprecher 
Manfred Kraus) gegeben hatte. 

Nach der Einteilung wurde erst 
einmal Icräftig gepustet. Gemein- 
sam mit den Eltern machte sich 
der Nachwuchs daran, die Luftma- 
tratzen aufzublasen, schließlich 
will man es einigermaßen bequem 
haben. Bis zu sieben Kinder haben 
Platz in den gemeindeeigenen Zel- 
ten. Außerdem steht ein großes 
Mannschaftszelt zur Verfügung, 

Am Wochenende konnten die 
Teilnehmer ihrer Phantasie freien 
Lauf lassen. „Ritterspiele" lautet 
das Motto, das die Betreuer dies- 
mal ausgegeben haben. Seit Sams- 
tag wird mit Feuereifer gebastelt 
und gewerkelt. Kostüme, Masken, 

Puppen und vieles mehr entstehen 
unter den Händen der Kinder. In 
den eigens angefertigten Kostü- 
men wollen die ,,Kreuzritter" und 
„Burgfräuleins" am Abschlußtag 
des Zeltlagers (18. August) ein 
Theaterstück aufführen. Dann soll 
auch ein Videofilm über die Lein- 
wand flimmem, auf dem die Akti- 
vitäten des zehntägigen „Abenteu- 
erarlaubs" festgehalten sind. 

Damit es zu keinem „Lagerkol- 
ler" kommt, haben die Betreuer 
außerdem ein abwechslungsrei- 
ches Programm auf die Beine ge- 
stellt, Am heutigen Dienstag bei- 
spielsweise geht es ins Autotech- 
nik-Museum nach Sinsheim und 
zur Burg Guttenberg, 

Besonders spannend verspricht 
der Bau eines Flosses zu werden. 

Wir gratulieren 
Frau katharine KnöB, Wolfsgar- 

tenstraße 32, zum 81, Geburtstag 
am 15, August 

Ilse Beuter, Offenthaler Straße 
17, zum 81, Geburtstag am 17, Au- 
gust 

Aus leeren Tonnen Und Paletten 
wollen die Mädchen und Jungen 
unter Anleitung ihrer Betreuer ei- 
nen fahrtüchtigen Untersatz zim- 
mern, der dann auf dem Teich an 
der Waldhütte „kreuzen" soll. Zur 
Sicherheit wird das Floß an einem 
Seil geführt, 

Falls es in den nächsten Tagen 
nicht einmal kräftig regnen sollte, 
muß das sonst so beliebte Lager- 
feuer wesentlicher kleiner ausfal- 
len als sonst. Die Gefahr eines 
Waldbrandes wäre einfach zu groß. 

Gestern morgen fiel in der Ernst- 
Reuter-Schule auch der lange- 
rsehnte Startschuß zu den Tagesfe- 
rienspielen, Mit dabei sind 15 Kin- 
der aus dem DDR-Städtchen Nie- 
derpöllnitz, die auf Einladung der 
Gemeinde Egelsbach eine erleb- 
nisreiche Woche mit Ausflügen ins 
Taunus-Wunderland, ins Tannen- 
wäldchen, Schnitzeljagd, Floh- 
mai-kt und vielen anderen Aktio- 
nen verbringen können. Am Sonn- 
tag abend wurden die Kinder und 
ihre Betreuerin auf dem Berliner 
Platz empfangen. 
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NACHRICHTEN 

init den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Am 26. August Festival 

der Langstreckenläufer 

12. Auflage des Koberstädter Marathons 

Geduldig warteten die Mädchen und Jungen beim Zeltlager an der Waldhatte auf die Einteilung der Schlafplätze. 
Auf die Wünsche der Kinder wurde natürlich Rücksicht genommen. Foto: fm 

Nachdem die Formalitäten erledigt waren, richteten sich die Kinder erst mal häuslich ein. Luftmatratzen wurden 
aufgeblasen, Schlafsäcke ausgerollt. Dann fieberte man der ersten Nacht Im Zelt entgegen. Foto: fm 

Egelsbach - Es war 1979, als es 
die Veranstaltergemeinschaft der 
SG Egelsbach und SV Erzhausen 
in Verbindung mit dem Förder- 
kreis Egelsbacher Leichtathletik 
wagte, einen Marathon- und Halb- 
marathonlauf auszurichten. Das 
positive Echo und die von Jahr zu 
Jahr steigenden Teilnehmerzahlen 
zeigten, daß hier eine interessante 
sportliche Veranstaltung entstan- 
den ist. Inzwischen merken sich 
gerade die Marathonläufer dieses 
Ereignis in ihrem Terminkalender 
fest vor, zumal dieser Lauf über die 
klassische Marathondistanz von 
42,195 km auf gut ausgebauten, 
»chattigen Waldwegen und nicht 
über asphaltierte Straßen ausgetra- 
gen wirf. 

Am Sonntag, 26. August, kommt 
es zur 12. Auflage des Koberstädter 
Wald-Marathons. Start und Ziel ist 
der Lauf-Treff Egelsbach, beschil- 
lierte Zufahrt von B 3/Ampelan- 
lage Egelsbach. Der Marathonlauf 
wird um 8.30 Uhr, der Halbmarat- 
honlauf um 9.30 Uhr gestartet. 

Zur Wahrung der Chancen- 
gleichheit starten Männer und 

Frauen getrennt in verschiedenen 
Altersklassen; Mannschaften wer- 
den ebenfalls gewertet. Jeder Teil- 
nehmer erhält eine Urkunde, die 
jeweils Erstplazierten einen Eh- 
renpreis. 

Die Meldungen sind spätestens 
bis 20. August bei Horst Bemau, 
Elisabethenstraße 6, 6106 Erzhau- 
sen, Telefon 06150/83908, abzuge- 
ben, der auf Wunsch auch die Aus- 
schreibungsunterlagen verschickt, 
Nachmeldungen am Veraanstal- 
tungstag sind möglich. 

Auch für Zuschauer bietet sich 
die Gelegenheit, eine in dieser Ge- 
gend einmalige Veranstaltung 
hautnah mitzuerleben. Die Strecke 
verläuft über Brandschneise - 
Dammweg - Offenthalerschneise - 
Dreischläger Allee - WUdscheuer- 
schneise (Nähe Bayerseich) - Ha- 
nauer Straße - Messeler Falltor- 
haus - Bomschneise - Dammweg 
- Offenthaler Viehtrieb - zur 
Brandschneise zurück. Dort kann 
dann an einem Imbißstqnd auch 
etwas für das leibliche Wohl getan 
werden. 

Der samstflgiicha Lauftreif durch die Koberstadt mit Start an der Autobahnbrücke hat von seiner Attraktivität nichts eingebüßt. Im Gegenteil: trotz der 
hohen Temperaturen fanden sich auch am letzten Samstag wieder zahlreiche Läuferlnnen und Läufer ein, um bei einem Trab durch den Wald FItneB zu 
sammeln. ^ 
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Es geht wieder 

um die Punkte 
Langen (rt) Der Fußball rollt 

wieder. Nach der Sommer- 
pause mit Vorbereitun(pspielen 
und Turnieren geht es jetzt wie- 
der um die begehrten Punkte, 
ist es ernst geworden, gewinnen 
die Begegnungen an Spannung. 
Zwar ist noch immer Sommer, 
und die Ttmperaturen errei- 
chen Höhen, wo das FuObalt- 
spielen durchaus keine reine 
Kreude ist, sondern an die Ak- 
teure höchste Anforderungen 
an Kondition stellt 

I^andesligist Egcsbach star- 
tete bereits vor einer Woche mit 
einem 2:1 Sieg gegen die Re- 
serve der Offenbacher Kickers, 
und am Sonntag folgte beim 
Klassenneuling Bruchköbel ein 
weiterer Sieg, der mit 3:0 deut- 
lich ausfiel. Egelsbach hat sich 
damit in einer Spitzengruppe 
etabliert, die aus vier Mann- 
schaften ohne Punktverlust be- 
steht. 

Bezirksoberligist SV Dreiei- 
chenhain, mit einer 1:3 Nieder- 
lage bei Germania 94 FYankfurt 
gestartet, konnte am Sonntag 
durch einen 4:2 Erfolg über den 
FC Dietzenbach sein Punkte 
konto ausgleichen und sich im 
Mittelfeld der Tabelle piazie- 
ren. 

Start war am Sonntag bei der 
neuen Bezirksliga Darmstadt 
West, der ehemaligen A-Klasse. 
Dabei stand mit dem Derby SG 
Egelsbach gegen den FC Lan- 
gen eine interessante Partie auf 
dem Programm, die Langen 
mit einem 4:.l Erfolg für sich 
entschied. 

Am kommenden Wochen- 
ende beginnt nun auch der 
Spielbetrieb in der Bezirksliga 
Offenbach sowie in der A-Liga 
Offenbach. Damit sind dann 
alle Ligen wieder bei der Sache. 

Die Bezirksliga Offenbach 
beginnt mit Nachbarderbys. 
Die SSG Langen empfängt da- 
bei die SKG Sprendlingen; in 
OfTenthal stehen sich die Susgo 
und der FC Offenthal gegen- 
über. 

Nach der Pause war's beim 

NeuUng aus mit der Kondition 

SG Egelsbach II unterlag dem FC Langen 1:4 (1:0) 
Egelsbach (rt) - Nach vielen Jah- 

ren stand am ^nntagnachmittag 
l)ei hohen Temperaturen wieder 
ein Punktederby zwischen Egels- 
bach und Langen an. Nach dem 
Aufstieg der Egelsbacher Reserve 
sind die beiden Nachbarn in der 
neuen Bezirksklasse Darmstadt 
West angesiedelt. 

Die Egelsbacher Anhänger und 
die zahlreichen Schlachtenbumm- 
ler aus Langen waren gespannt auf 
diese Auseinandersetzung, doch 
die große Hitze war verständlicher- 
weise ein Grund dafür, daß auf bei- 
den Seiten kein allzu hohes Tempo 
aufkam. Man schwitzte schon 
beim Zuschauen in hohem Maße; 
wie muß es dann erst den Akteuren 
auf dem Rasen zumute gewesen 
sein? Deshalb sollten diejenigen 
am Spielfeldrand, die über zu ge- 
ringen Einsatz klagten und schnel- 
lere Sprints forderten, ein wenig 
zurückstecken. 

Der Neuling begann sehr diszi- 
pliniert und verstand es, den Ball 
in den eigenen Reihen zu halten 
und den erwarteten Ansturm der 
Gäste zu unterbinden. Dennoch 
hatte der FC Langen die erste 
große Möglichkeit, als Wobst in der 
achten Minute mit einem Flachs- 
chuß nur den Pfosten traf, und an- 
schließend ein gefährliches Ge- 
tümmel vor dem Egeldbacher Tor 
inszenierte, das aber nichts ein- 
brachte. 

Groß war deshalb nur zwei Mi- 
nuten später der Jubel auf Egels- 
bacher &ite, als Christoph in Rich- 
tung Langener Tor marschierte 
und keiner der Langener Abwehr- 
spieler sich so recht zuständig für 
ihn fühlte. Man hatte wohl eine 
Flanke erwartet, doch Christoph 
zog ab, und es hieß 1:0 für die Gast- 
geber. 

Mit diesem Vorsprung fühlten 
sich die Egelsbacher recht sicher 
und brachten dieses Ergebnis in 

die Halbzeitpause. Das Spielge- 
schehen hatte sich vorwiegend im 
Mittelfeld abgespielt, beide Seiten 
hatten Szenen in den gegnerischen 
Strafräumen, aber zwingende 
Chancen wurden nicht mehr her- 
ausgespielt. 

Das sollte sich nach dem Wech- 
sel ändern. Die I^angener hatten 
wohl in der Pause einiges von 
ihrem Trainer gesagt bekommen, 
denn ihr Spiel wurde nun zwingen- 
der. Zunächst versuchte es Acker- 
mann mit Distanzschüssen, die 
vom Torhüter pariert wurden, 
dann zielte Kolidzie in den Winkel, 
doch Egelsbachs Torhüter Filius 
fischte den Ball heraus. Härtel er- 
hielt .einen Ball f rei vor dem Tor, 
doch ein Schuß ging über das Ge- 
häuse, und dann verpaßte Acker- 
mann eine Flanke mit dem Kopf; 
der Ball ging am Kasten vorbei. 

In der 58. Minute war es dann so- 
weit. Wieczorek drang von rechts 
in den Strafraum ein, ließ drei Geg- 
ner stehen und paßte zu Seibel, 
dessen Schuß von einem Abwehr- 
spieler mit der Hand ins Aus ge- 
lenkt wurde. Klare Sache: Elfme- 
ter. Diesen verwandelte Seibel 
zum 1:1 Ausgleich. 

Zwei Minuten später julDelten 
die Langener Fans erneut, als 
Krahn mit einem unaltbaren 
Schuß die 2:1 Führung für die Gä- 
ste markierte. Jetzt zeigten die 
Platzherren konditionelle Mängel, 
und Seibel erhöhte in der 75. Mi- 
nute per Kopf auf 3:1, Damit war 
die Entscheidung gefallen. Die 
Egelsbacher hatten nicht mehr die 
nötige Kraft, um dem Spiel noch 
eine entscheidende Wende zu ge- 
ben. 

Das 4:1 in der 85. Minute durch 
Wobst war dann der Schlußpunkt 
unter eine Partie mit zwei grund- 
verschiedenen Halbzeiten. Dem 
Klassenneuling muß bescheinigt 
werden, daß er sehr diszipliniert 

gespielt hat. Letzendlich mußte er 
aber doch erkennen, daß in der hö- 
heren Klasse ein anderer Wind 
weht. 

Es spielten für Egelsbach: Filius, 
Tulek (Standhardinger), Lama, 
Christoph, Urstadt, Kurz, Rock- 
stein, Hakel, Figas, Traba, Jäger 
(Seuel). 

Der FC Langen trat 2in mit 
Schlapp, Nieschier, Kolodzie, 
Schwierz, Ackermann, Bartocha 
(Krahn), Werwitzke (Wieczorek), 
Wobst, ^ibel. Lang und Bartel. 

SKVBIKMioni - FClMMm i2 
- ConconltatnnMm 4:1 

TOTSDanmlKll - SOAiMgtn t:1 
SQEgtMiChll - FCUng«! 1:4 
TSVCkxMtlMi-SVNwMm 2:1 
vmona^lmu - SVHatn 2:0 
TtVNMw-RamOadl-SKaOlMr-RaMtKll M 
SlWUWtiiitidl - iVOiliMlitiiii 1:1 
Am nfehttsn Samstag (10. Augiiat, 1A 
Uhr) »plafen: SV Nauheim - SG Egelsbach 
II. - ^nntag August, 15 Uhr): FC 
Langen - Rot-WelB Darmatadt, TSV Tre- 
bur • SV Welteratadt, Conc. Qernsheim - 
TG 75 Darmstadt, SG Arheilgen - Büttei- 
born. FC Leeheim - Goddelau, Geinsheim 
- GroS*Gerau. SV Hahn - Nieder>Ram- 
stadt, Olympia Blet>e8heim • SG Modau. 
Spielfrei: Ober-Ramstadt. 

• Ein« klare 5:12-NI«d«r1ag« gegen 
Weltmeister und Olympiasieger Jugosla- 
wien erlitt die Auswahl des Deutschen 
Schwimm-Verbandes (DSV) Im Halbflnaie 
des Nationen Cups in Rom. 

SQNMw-ftodM > KSQNoidhiim 
FCEibech - TSVNwibdl 
KSVKWn-Kaibfn - 8F gilgwm< 
itmaUngmMMd * SOKBadHofHtarg 
.loämOriän^ll - FVMVM 
T8VWotttk*Min - 8VSambach 
SQBwcMflM - SQEoilibidi 
8pvg.C)MnMn - SVJOgNMRi 

1 SQNMir-Aotf«) 2 2 
2FVBadVM 
SSOEMitbMh 
4T8VN«Mtädt 
5 KSVKMn-KartNfi 
I SVBambiich 
7 8pvg.Lang«nMMd 
IS^DMNhthn 

lOSOKBadHwnbtfO 
II SpviLNM-lMnfaMrg 
12 • • 
1JT8V\ 
14 SFSaRgamtadi 
15 KIcktnOftsnbachH 
II KSQNordhtim 
17 SQBrMhköbtl 

2 2 0 
2 2 0 
2 2 0 
2 1 1 
2 1 1 
1 1 0 

1 0 
2 1 
2 1 

1 1 
0 2 

H 
2:4 
3:3 
44 
1:4 
2:3 

&0 h' 
S:1 4:0 
5:2 44 
4:3 3:1 
3:3 3:1 
44 24 
M 2:2 
4:$ 2:3 
44 2:2 
04 1:1 
3:4 1:3 
3i 0:4 
24 0:4 
24 0:4 
14 0:4 
0:4 0:4. 

Am nichsten FreHag (17. August, 19 Uhr)( 
spielan: SV Bernbach - Kickera Offen-, 
bach II. - Samstag (18. August, 16 Uhr):' 
Sportfreunde Seilgenstadt - Spvg. Dia-' 
tashaim. - Sonntag (10. August, 15 Uhr): 
SG Egelsbach - FC Erbach. SV Jügea- 
heim - Spvg. Langenselbold. Spvg. Neu- 
Isenburg - TSV Wolfskehlen. FVBad Vilbel 
> SO Bruchköbel. TSV Neuatadt - SG Nie- 
der-Roden, KSG Nordhelm - KSV Klein- 
Karben. Spielfrei: SGK Bad Homburg. 

Kall Frankfurt - FV 06 SprtndHngsn 
ETCKronbsrg - Qsim. 94 Frankfurt 
8pvg.CI60ba^ * 1.FCW»i6kiithM 
RWFranken • SQRodhilm 
SQObir-Ertinbich - Union NMsmd 
SVStiMurth - SVRiWwtihikw 
Spvg. Bad Homburg II - FCROdiMm 
SVDraiilehinhtin - FC DMtonbieh 
SVMsdir-WiM - FSVStiinbaett 

1 Qitm. 94 Frankfurt 2 2 0 
2 ttiiii Frankfurt 

... 

3 Spvg.05ObirTMl 
4RWRankhJrttl 
S SOObir-Eftinbach 
BSQRodhiim 
7 SpvaBid Homburg I 
8 SVDraMehfnhiin 
SFSVStiMMCti 

10 I.FCWiiBUrchin 
11 SVRitehelthtIm 
12 SVStakifurth 
13 ETCKronbwg 
14 UnionNiidimd 
ISFCRWilhilm 
16 SVHMr-WiM 
17 FCDMzinbidi 
16 FV06Sprin<ffingen 

2 1 1 
2 1 1 
1 1 0 
1 1 
2 1 

1 
1 
0 
1 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
1 
1 
1 
0 
1 
0 
0 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
0 1 
0 1 

74 
3:4 
5:2 
5:2 
14 
1:1 
24 
4:2 
2:3 

7:4 44 
6:4 3:1 
64 3:1 
5:3 24 
14 24 
74 2:2 
5:4 2:2 
5:5 24 
34 24 
64 24 
1:1 1:1 : 
1:1 1:1 ' 
44 14 
14 1'J 
14 14 
2:7 14 i 
2:4 04 
3:7 04 

„Luftkampf" vor dem Egelsbacher Gehäuse. Torhüter Filius kann klären. 
Foto: rt 

Am morgigen Dianstag (14. August, 19 
Uhr) spielen: FV 06 Sprendlingen - Rot- 
Welss Frankfurt II. - Mittwoch (15. Au- 
gust, 20.15 Uhr): FC Dietzenbach - SV 
Steinfurth. SV Reichelsheim • SG Ober- 
Erlenbach. 
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Schon zur Pause war alles klar 

SG Bruchköbel unterlag der SG Egelsbach sehr deutlich mit 0:3 (0:3) 

Efclsbach (rt) - Nach ihrem Auf- 
taktsieg gegen die Reserve von 
Kickers Offenbach lieOen sich die 
Egelsbacher auch beim Neuling 
Bruchköbel nichts vormachen und 
gingen als klarer Sieger vom Platz. 
Trainer Lothar Buchmann zeigte 
sich sehr zufrieden mit dem Spiel 
seiner Mannschaft, die vom Ab- 
pfiff weg das Geschehen auf dem 
Rasen bestimmte und zu keiner 
Phase der Partie in Gefahr geriet. 

Mit dem Führungstreffer bereits 
In der vierten Spielminute hatte 
man einen Auftakt nach Maß er- 
wischt. Hörr schkug eine Ecke von 
rechts, die Bruchköbeler Abwehr 
brachte den Ball nicht aus der Ge- 
fahrenzone, und Bellersheim ließ 
dem Torhüter mit seinem plazier- 
ten und harten Schuß aus etwa 
zehn Metern nicht die Spur einer 
Abwehrchance. 

Mit gefölligen Kombinationen 
und schönen Pässen zogen die 
Egelsbacher ihr Spiel auf und lie- 
ßen den Klassenneuling nicht zur 
Entfaltung kommen. Die wenigen 
Angriffe der Platzherren wurden 
meist bereits kim Mittelfeld abge- 
fangen oder endeten in der stabilen 
Abwehr der Buchmann-Elf. 

LOTTO 
-7-21 -25-29-36 

Zusatzzahl: 6 
„SPIEL 77" 
6252916 

0-1 
TOTO 

-2-0-2-1 -1 -1- 1-1-1 
„6 AUS 45' 

1 -4-12-16-32-33 
Zusatzspiel: 41 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rönnen B: 
12-6-13 26-24-33 

(Ohne Gewähr) 

In der 20. Minute fiel aus der 
Überlegenheit heraus zwangsläu- 
fig das 2:0. Diesmal war Kizka der 
Torschütze, der einen Freistoß von 
Franusch -Kappermann war zuvor 
gefoult worden- etwa 20 Meter vor 
dem Tor aufnahm und flach in die 
rechte Ecke donnerte. 

Auch das 3:0 in der 31. Minute 
war sehensweit. Die Aktion gung 
von Kizka aus, der ein genaues Zu- 
spiel zu Krapp schlug. Dieser 
nahm den Ball „volle Pulle" und 
donnerte ihn aus etwa 20 Metern 
unhaltbar in die rechte obere Kcke; 
ein wahrer Sonntagsschuß. 

In der 37. Minute kamen die 
Platzherren zu ihrem ersten Ek:k- 
stoß. Es sollte auch der einzige in 
der ersten Halbzeit bleiben, denn 
die Egelsbacher hatten mit der si- 
cheren Führung im Rücken ihren 
Gegner völlig im Griff und konn- 
ten beruhigt in die Pause gehen. 

Nach dem Seitenwechsel taten 

FC Langen spielt 

in ,Bambini-Liga' 

Eine Fußballrunde für 
Kindergartenkinder 

Langen - Erstmals können in der 
neuen Saison auch Kindergar- 
tenkinder im Alter von vier bis 
sechs Jahren an einer echten Spiel- 
runde im Fußball teilnehmen. Der 
Fußballkreis Darmstadt startet mit 
einer „Bambini-Liga" ohne Paß- 
zwang in die Saison 1990/91. 

Der FC Langen hat deshalb eine 
Bambini-Maimschaft ins Leben 
gerufen. Eltern können mit ihren 
interessierten Kindern, sowohl mit 
Mädchen als auch mit Jungen, ab 
17. August jeden Freitag von 15.30 
bis 17 Uhr ohne Voranmeldung ins 
TVaining im Waldstadion Oberlin- 
den kommen. Die Verantwortli- 
chen beim FCL versprechen, daß 
es beim Bambini-Fußball ganz lok- 
ker und ohne Leistungsstreß abso- 
lut kleinkindergerecht zugehen 
wird. Die Kinder können jederzeit 
auch einmal wöchentliche Ver- 
schnaufpausen einlegen und ande- 
ren Freizeitbeschäftigungen nach- 
gehen. 

die Egelsbcher nur noch soviel wie 
nötig war, um den Gegner im Griff 
zu behalten. Man spielte sich den 
Ball in den eigenen Reihen zu und 
wartet auf Möglichkeiten. Ohne 
große Gefahr zu verbreiten, kamen 
die Platzherren nun etwas auf und 
hatten in der 70. und 78. Minute 
auch die Möglichkeit zu verkürzen, 
doch Torhüter Philipp war auf der 
Hut und hielt sein Gehäuse sauber. 

Eine Resultatsverbesserung 
hätte es in der 89. Minute geben 
müssen, als Schenkel und Scho- 
pen zu einer Co-Produktion starte- 
ten und den Torhüter überspielten. 
Doch Schopens Abschluß war 
nicht fest genug, so daß ein Ab- 
wehrspieler den Ball noch von der 
Torlinie schlagen konnte. 

Die rund 250 Zuschauer hatten 
trotz der Hitze ein temporeiches 
Spiel gesehen; die Egelsbacher 
Spieler und Schlachtenbummler 
konnten zufrieden die Heimfahrt 

antreten, denn ihre Mannschaft 
hatte nicht nur gut gespielt, son- 
dern diesmal auch ihre Chancen 
genutzt. 

Es spielten: Philipps, Dörr, 
Schopen, Faust (63. Schenkel), 
Bellersheim, Schmidt, Kapper- 
mann, Löwel, Kizka (77. Lasic), 
Franusch und Krapp. 

SGE-Soma spielt 

um auch Punkte 
Egelsbach (rt) - Die Soma der 

SGE-Fußballer hat sich für die 
neue Runde der Punktspiele ange- 
meldet. Sie beginnt am Samstag, 
dem 1. September, um 17 Uhr, mit 
der Begegnung gegen die TSG 46 
Darmstadt. 

Vorher steht schon ein Pokal- 
spiel am Samstag, dem 18, August, 
um 17 Uhr auf dem Spielplan. 
Gegner ist die Mannschaft von GW 
Darmstadt. 

LG-Leichtathleten 
sind auf Titel jagd 

Langen (rt) - Mit elf Titeln im 
Marschgepäck kamen am Wochen- 
ende fünf Akteure der Leichtathle- 
tikgemeinschafl Langen von den 
Bezirksmeisterschaften in Darm- 
stadt-Eberstadt nach Haus. 

Doch es gibt für sie keine Ruhe. 
Bereits am kommenden Wochen- 
ende sind vier Senioren der LG 
Langen bei den Deutschen Senio- 
renmeisterschaften ab 50 Jahre am 
Start, und zu gleicher Zeit findet in 
Darmstadt ein Altersklassen- 
Mehrkampf des Bezirks Dann- 
stadt statt, an dem sich ebenfalls 
zwei Mannschaften der LG beteili- 
gen. 

Bazirfcallga Offenbach 
Am nlchstwi Bonntag (19. August, 16 
Uhr) splston: SSQ Langen - SKO Sprand- 
llnggn, BSC 99 Offenbach - TV Hauten. 
Susgo Offenthal - FC Offenthal, Teutonia 
Hauaan - Germania Bieber, Spvg. Seli- 
genstadt - TuS Kleln-Welzhelm, TSV Heu- 
senstamm - Alemannia Kleln-Auhelm, SV 
Zellhausen • KIckers-VIKtorla MUhlhelm, 
TSQ Mainflingen - Türk. SV Neu-Isen- 
burg. 

Sport km« 

• Nach d*m 3:1 d«r DDR am Samstag 
gegen Portugal zum Auftakt der Junioren- 
Europameisterschaft im Volleyball (Vor- 
rundengruppe B) setzte sich THelverteidi- 
ger UdSSR Im zweiten Vorrundenspiel 
der Gruppe B In Berlin gegen Bulgarien 
3:2 durch. Ein 3:0 der CSFR gegen die 
Türkei brachte den Tschechoslowaken 
am ersten Splettag die Tabeltenführung. 

• Bei einer Ti^ung mit SchledsHch- 
tem aus 20 Nachbarlflndern im nieder- 
sichsischen Bamstort am Freitag und 
Samstag erhielten die Spielleiter des 
Deutschen FuBball-Bunde& (DFB) von 
DFB-Schiedsrichterobmann Johannes 
Malka (Herten) die Anweisung, jubelnde 
Spieler, die nach dem Erzielen eines 
Tores das Spielfeld verlassen, mit der gel- 
ben Karte zu bestrafen. 

Kreitliga A Offanbach Watt 
Am nächsten tonntag (19. August, 16 
Uhr) splaian: Sportfreunde Offenbach - 
SO Rotenhöh«. VfB Offenbach • SC 
Stalnt>erg, Türk. SC Offenbach - FT Ot>er- 
rad, TUS Zeppelinhelm - DJK Eiche Offen- 
bach. TV Dreieichenhain • DJK Sparta 
Bürgel, TSQ Neu-Isenburg - SO Dietzen- 
bach, Spvg. Neu-Isenburg II - SKQ Rum- 
psnhelm. Hellas Offenbach - SG Oötzen- 
haln. 

Auch „Kiwis" sind wieder dabei 

21. Jugend-Städteturnier auf der Anlage des Tennisklubs Langen 
Langen (fm) - „Fußball ist die 

schönste Nebensache der Welt", 
heißt es im Volksmund. In jüng- 
ster Zeit aber macht ein kleiner 
Ball aus Filz dem runden Leder 
Konkurrenz. Die Erfolge von Bo- 
ris Becker und Steffi Graf lösten 
einen wahren Tennisboom aus. 
Zu einer Zeit aber, als die beiden 
heutigen Weltklassespieler ge- 
rade das Licht der Welt erblick- 
ten, machte man sich beim 
Tennisklub Langen (TKL) schon 
intensive Gedanken in Sachen 
Nachwuchsarbeit. Heraus kam 
im Jahre 1968 das erste Jugend- 
Städtetumier. Mittlerveile zählt 
der Wettbewerb zu den Höhe- 
punkten im jährlichen Vereinsle- 
ben, und das nicht nur bei den 
Jugendlichen. In dieser Woche ist 
es wieder soweit. Vom Donners- 
tag, 16., bis Sonntag, 19. August, 
steigt auf der TKL-Anlage am 
Waldstadion die 21. Auflage. Ge- 

spielt wird diesmal um den Luft- 
hansa-Cup. 

14 Mannschaften, darunter 
auch eine des Gastgebers, neh- 
men am 21. Jugend-Städtetur- 
nier teil. Besonders stolz ist der 
TKL-Vorstand um seinen Vorsit- 
zenden Harald A. Doll darauf, 
daß auch wieder ein Team aus 
Neuseeland mit von der Partie 
ist. Die „Kiwis" gewannen im 
Voijahr das Turnier und wollen 
ihren Titel natilrlich verteidigen. 

Aber auch eine Premiere steht 
dem Veranstalter ins Plaus. Erst- 
mals spielen Maimschaften aus 
der DDR und der CSFR in Lan- 
gen um Satz und Sieg. Der TV 
Rot-Weiß Erfurt und der TC 
Olymp Prag geben ihre Visiten- 
karte ab. Die anderen Teilneh- 
mer heißen: TV Buchschlag, SC 
1880 Frankfurt, TC Rot-Weiß 
Gießen, TC Blau-Weiß Kassel, TC 

Rot-Weiß Neu-Isenburg, OMTC 
Ober-Mörlen, SSV Ulm 1846, 
BTC Grün-Weiß Wiesbaden, 
WTHC Wiesbaden und TC Grün- 
Gold Wolfsburg. Jedem Team ge- 
hören vier Jungen und zwei Mäd- 
chen (Höchstalter 18 Jahre) an. 

Der Mann, auf dessen &hul- 
tem die meiste Verantwortung 
liegt, heißt Michael Miller. Er war 
es, der das Turnier vor mehr als 
20 Jahren ins Leben gerufen 
hatte. „Ich versuche möglichst 
gute Mannschaften aus Deutsch- 
land zu bekommen", erlclärt Mil- 
ler. Doch sportliche Höchstlei- 
stungen stehen nicht im Vorder- 
grund. Der Spaß am Spiel und 
der Kontakt unter den Jugendli- 
chen soll gefördert werden. Dazu 
trägt ein Rahmenprogramm 
ebenso bei, wie der eigens ausge- 
klügelte Turniermodus. Jeder 
Spieler bestreitet auf jeden Fall 
mehr als ein Match, ein K.-o.-Sy- 

stem im herkömmlichen Sinne 
ist in Langen undenkbar. 

Die von weither angereisten 
Mannschaften werden bei Ver- 
einsmitgliedem untergebracht. 
Die familiäre Atmosphäre baut 
HemmschweUen ab, erleichtert 
das gegenseitige Kennenlernen. 
Viele Freundschaften sind auf 
diese Art entstanden. 

Das 21. Jugend-Städtetumier 
wird am Donnerstag, 16., um 9.30 
Uhr eröffnet. Am Abend steht 
dann eine Grillparty (mit Staffel- 
lauf) auf dem Programm. Der 
Freitag ist spielfrei. Teilnehmer 
und Betreuer starten einen Aus- 
flug ins Neckartal. Das Turnier 
wird am Samstag und Sonntag je- 
weils imi 8.30 Uhr fortgesetzt. 
Gegen 16 Uhr soll am Sonntag 
die Siegerehrung über die Bühne 
gehen. Der Eintritt ist an allen 
drei Tagen frei. 

Vorsicht: Arzneimittel am Steuer 
Arzneimittel einnimmt, muß sich immer auch informieren, ob diese möglicherweise seine Fahrsicher- 

< :it im StraBenverkehr beeinträchtigen. Andererseits setzen viele Arzneimittel Patienten überhaupt erst 
die Lage, wieder Autofiahren zu können. 

In welchen Gebieten muß man sich 
vor der Malaria schützen? 

Langens Mannschaftskapitän Frank Wobst (2.v.l.) kann es nicht fassen. Soeben Ist der Klassenneuling Egelsbach 
mit 1:0 in Führung gegangen. Die Egelsbacher umarmen sich noch. Foto: rt 

Nach der Halbzeitpause war der FC Langen mehr auf Angriff eingestellt. Libero Ackermann treibt seine Mitspieler 
nach vom. Vier Treffer zum Sieg waren das Ergebnis davon. Foto: rt 

SCHLECKER 

""'ag, 

bei 

rw/7 

t"iA 

AS Wäsche- 
weich 41 

Perwoil 
flüssig 21 

Sunll 
flüssig 21 je 

Frosch Spülmitteiy 
Neutratreihiger/% "TQ 
1000 ml je V 

Penaten Ölpflegetücher 
120 Stück 
Penaten Gesichts- u. 
Körperpflege- f" QQ 
Milk 200 ml je ^ 

99 

General 
750 ml je 
Paral 
Insektenspray 
dao ml 

2.^ 

499 

Mllchfertlgbrei 
300 g je 

Hipp Säfte 
0,21 je 
Danke Toilettenpapier 

99 IS— 049 8 X 250 Blatt 
Camella 
Binden 
20 er je 

3.® 

-.99 
ipap 

3 

3.'» 

Born Ultra 
Höschenwindeln 

99 

291 

Neu im Sortiment 
Finesse Shampoo/ 
Spülung 69 
2C0 ml je . , 

Biendax 
AntI Belag 
75 ml je 
Bac Deo Stift 4 
Deo Roller 29 
50 ml je 
Oral B plus Anguiar 
Zahnbürste ^ 
A 35/40 je < 
mit Reisekaooe ■ 

Wellaflex 
Haarspray 
300 ml je 
Sebamed 
Shampoo 
150 ml 5.' 

99 

Gard Kurspülung 300 ml 
Gard Shampoo ^ 99 
400 ml je 

Jacobs Caf6 
Night & Day 
500 g 
Vac. Pack. 

749 

Irischer Frühling 
Duschbad ^9 
250 ml je 
Irlscher Frühlirtg 
Pumpdeo 
75 ml je 

Neu im Sortiment 
Wilkinson .bh / 
Kosmetik- ^ 
Pinsel-Set ■ ■ 

2; 

•499 

iieit und derjenigen der anderen 
Verkehrsteilnehmer möglicherwei- 
se für einige Stunden nach der Me- 
dilmmenteneinnahme auf das Auto- 
fahren verzichten. Um eine Gefahr- 
dung im Straßenverkehr zu vermei- 
den, sollte man sich deshalb immer 
informieren, ob ein bestimmtes 
Arzneimittel, dessen Einnahme aus 
gesundheitlichen Gründen erfor- 
derlich ist, die Reaktionsfähigkeit 
am Steuer beeinträchtigt. Diese In- 
formationen liefert der Beipackzet- 
tel und bei Unsicherheiten sollte ge- 
gebenenfalls beim Arzt oder auch 
beim Apotheker nachgefragt wer- 
den. 
Wichtig ist aber auch, daß der Pa- 
tient sich an die Einnahmeempfeh- 
lungen hält und nicht eigenmächtig 

den Einnahmemodus oder die Do- 
sierung verändert. Dies kann näm- 
lich auch gravierende Folgen ha- 
ben. So wirken Schlafmittel bei- 
spielsweise unterschiedlich lange. 
Wird ein langwirksames Mittel erst 
in der Mitte oder gegen Ende der 
Nacht eingenommen, so kann es 
auch tagsüber müde machen und 
das Fahrverhalten t)eeinträchtigen. 

Kein Alkohol 
Es versteht sich dabei von selbst, 
daß Medikamente grundsätzlich 
nicht zusammen mit Alkohol einge- 
nommen werden. Setzt der Betrof- 
fene sich dann auch noch ans Steuer, 
so kann dies fatale Folgen haben — 
nicht nur für ihn selbst, sondem auch 
für andere Verkehrsteilnehmer akz 

ine Vielzahl von Autofahrern ver- 
inkt ihre Fahrtüchtigkeit Arznei- 

I iitein. Daß nämlich Patienten mit 
ner Epilepsie oder auch Zucker- 
anke heutzutage sicher am Stra- 
nverkehr teilnehmen können, 
ar vor nicht allzu langer Zeit noch 
ngst nicht selbstverständlich. Erst 
irch die Entwicklung neuer Medi- 
irnente wurde vielen Kranken da- 
verholfen, wieder ein normales 
ben fuhren und auch am Straßen- 
rkehr aktiv teilnehmen zu kön- 
n. Dies betrifft unter anderem 
ich Rheumatiker oder Patienten 
Iii Herzkrankheiten und Bluthoch- 

ck. 

Fahrtüchtigkeit 
beeinträchtigt 

ies ist allerdings nur eine Seite der 
:schichte: Denn Arzneimittel 
innen auch die Fahrtüchtigkeit 
einträchtigen. Dabei handelt es 
h meist nicht um unerwünschte 
ibeiiwirkungen der Medikamen- 
sondem in aller Regel um Effek- 
<lie direkt mit der therapeuti- 

lien Wirkung des Arzneimittels 
sammenhängen. 
'"^acht beispielsweise ein Mittel 

r Senkung des Blutdruckes den Be- 
■f^fenen fast immer zwangsläufig 
ch etwas müde und kann somit 
ne Konzentrationsfähigkeit ver- 
indem. Müde machen außerdem 
■ige Medikamente gegen Heu- 
bnupfen oder gegen die Reise- 
>nkheit sowie Grippemittel und 
[n Teil sogar einfacher Husten- 

Andere Arzneimittel können 
Elogen die SehShigkeit beein- 
<^litigen. Dies gilt zum Beispiel 

eine Reihe von Augentropfen, 
r auch Mittel gegen Depressio- 
'' gegen die Schüttellähmung so- 
' Malariamittel uikI Medikamen- 

g'gen die 1\iberkuiose. 

Informieren! Anophelesmäcke, Überträgerin der Malaria. Bild: Anophelesmücke, 
■KEffisktemußtnanalsAutofiah- weiblich. Gesamifmbitus mit Facettenaugen. Fühlern, Siechrüssel und 
Itennen und zur eigenen Sicher- Palpen. C-Au-Bedampfl. akz Foto: Bayer AG 

im Malanafrei 
■i geringes Ivialana-Risiko 
imi Malaria-Risiko 
nach WHO Wkly Eptdem Ree -No ?«. 1975 

Grafik: Bayer AG 

Bei Femreisen immer 

an die Malariaprophylaxe denken 
W^r in entfernte Länder reist, tut gut daran, sich vorher genau zu informieren, gegen welche Krankheiten 
er sich schützen kann. Ein wichtiges Beispiel ist die Malaria. Sie wird von vielen Bundesbürgern immer 
noch nicht ernst genug genommen. 
Jährlich sterben hierzulande etwa 
20 Menschen an einer Malaria. Ur- 
sache ist eine fehlende oder unzu- 
reichende Malariaprophylaxe. Denn 
Jahr für Jahr reisen viele Bundesbür- 
ger in ferne exotische Länder, oh- 
ne sich vor dieser Erkrankung, die 
durch die Stechmücke Anopheles 
übertragen wird, zu schützen. 
Dabei gibt es inzwischen verschie- 
dene Arzneimittel sowohl zur Vor- 
beugung (Prophylaxe) als auch zur 
Therapie. Dies ist in erster Linie 
das Chloroquin (Resochin), das nach 
einer Empfehlung der Weltgesund- 
heitsorganisation (WHO) als das 
Mittel der ersten Wahl gilt. Mit der 
Tabletteneinnahme wird eine Wo- 
che vor der Reise begonnen. Sie 
wird im Reiseland und — sehr 

wichtig — im Anschluß an die 
Rückkehr sechs Wochen fortge- 
setzt. Unterschiedlich sind derzeit 
die Empfehlungen zur Dosierung, 
so daß man sich vor der Reise gut 
informieren sollte. 

Empfehlungen 
der WHO 

Für einige Länder, in denen be- 
reits Mücken resistent gegen Chlo- 
roquüi wurden, empfiehlt die WHO 
außerdem die Mitnahme des Mit- 
tels Fansidar, das bei ersten Symp- 
tomen einer Malaria (unklares 
Fieber und Gliederschmerzen) ein- 
genommen wird. In Einzelfflien 
kann Fansidar nach Ansicht der 

Deutschen Tropenmedizinischen 
Gesellschaft bei Reisen bis zu vier 
Wochen auch vorbeugend einge- 
nommen werden. Der Behandlung 
der Malaria bleibt dagegen vorerst 
ein neues Mittel, das Mefloquin 
(Lariam) vorbehalten. Es wird 
ebenfalls bei Reisen in bestimmte 
Länder für die schnelle Behandlung 
vor Ort empfohlen. 
Daneben sollte der Reisende allge- 
meine Schutzmöglichkeiten nicht 
vergessen: so sollte man vor allem 
abends helle Kleidung tragen, mög- 
lichst lange Hosen und langärme- 
lige Hemden oder Blusen, sich 
regelmäßig Mückenschutz auf die 
Haut auftragen und in mückensi- 
cheren Räumen oder unter einem 
Moskitonetz schlafen. akz 

Fortschreiten 

der Arteriosklerose 

läßt sich bremsen 
Hannover — Durch eine geeignete 
Behandlung der koronaren Herz- 
krankheit und der Angina pectoris 
kann wahrscheinlich auch das Fort- 
schreiten einer Arteriosklerose ge- 
bremst werden. Darauf deuten Er- 
gebnisse einer großen Untersu- 
chung aus Hannover hin. Patienten, 
die in dieser Untersuchung mit dem 
Kalziumantagonisten Nifedipin be- 
handelt wurden, entwickelten im 
Verlauf von drei Jahren weniger 
neue arteriosklerotische Verände- 
rungen als Kontrollpersonen, akz 

>i« 
Erschreckende Zunahme 

des 
Bauchspeicheldrüsenkrebs 
Bochum — Gegenwärtig nimmt der 
Bauchspeicheldrüsenkrebs weit 
weit um 200 bis 4(X) Prozent zu. Er 
steht inzwischen an 6. bzw. 8. Stelle 
der Krebssterblichkeit bei Männern 
bzw. Frauen. Die Heilungschancen 
sind bei dieser Krebsform aller- 
dings nach wie vor gering. Dies 
hängt nach Angaben von Medizi- 
nern der Ruhr-Universität Bochum 
im wesentlichen damit zusammen, 
daß diese spezielle Krebsart in aller 
Regel viel zu spät erkannt wird.akz 

* 
Wachstumsfiaktoren 

bei 
Wundheilungsstörungen 
Basel —. Wundheilungsstörungen 
können zukünftig wahrscheinlich 
mit Wachstumsfiaktoren besser als 
bisher behandelt werden. Darauf 
wies Privatdozent Walter O. Seiler 
vom Kantonsspital in Basel bei ei- 
nem Expertentreffen in Straßburg 
hin. Nach tierexperimentellen Un- 
tersuchungen heilen nämlich chro- 
nische Geschwüre wie etwa Druck- 
geschwüre oder Ulzera bei soge- 
nannten „offenen Beinen" schnel- 
ler ab, wenn sie mit speziellen 
Wachstums&ktoren behandelt wer- 
den. akz Die August-Ausgabe ist da - CHRIS REVUE ■ die Zeitschrift zum Mitnehmen! 



SEITE 8, LANQENER ZEITUNG, NR. 65 FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 14. AUGUST 1990 

War so geschafft wia Du Im l.aben, 
So trau arfüllta saina Pflicht, 
Dem wird auch Gott das Höchste geben. 
Und wir vergessen Deiner nicht. 

Roland Hoyer 

*13.5.1916 t7. 8.1990 

Wir nehmen Abschied 
In Liebe und Dankbarkeit; 
Rosa Hoyer geb. Bernt 
Dietrich und Renate Hillmann geb. Hoyer 
Reinhard und Brunhilde Umbach geb. Hoyer 
Enkel Thorsten und Frank 
und alle Angehörigen 

Langen, Westendstraße 33 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. August 1990, um 11.00 Uhr 
in Langen statt. 

Die Begräbnismesse ist in der St.-Albertus-Magnus-Kirche, Langen, um 
14.30 Uhr. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und einer sciiweren Krankheit starb am 12. Au- 
gust 1990 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe 

Heinz Greunke 

* 18. 5. 1928 t 12. 8. 1990 

In stiller Trauer: 
Friede! Greunke geb. Körber 
Eddy Hubl und Frau Gerda geb. Greunke 
Karlheinz Staubach und Frau Heidi geb. Greunke 
Rainer Greunke und Frau Ulrike geb. Köhm 
Enkel Markus, Nicole, Regina und Svenja 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Leukertsweg 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. August 1990, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Karl Schwalm 

* 12. 8. 1916 t 6. 8. 1990 

Wir bedanken uns bei allen, 
die unseren lieben Entschlafenen geehrt, 

dies mündlich, schriftlich oder 
in anderer Form bekundet haben. 

Vielen Dank Herrn Dr. Tögel für die tröstenden Worte. 

Ein Schwalm und Angehörige 

Langen, Nassoviastraße 12 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Ragclung zu Labzatten - Umbattungen - Strga, Wische. Urnen In vie- 
len Ausführungen und gOnstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
plettar B«iSatzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekoratkmen - Grabmalangelegenhelten - alle Formalltiten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versk:herungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unveit)indlk:he Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Telefon U6103/2 29 68 
aeK über 100 Jahren In Famlllenboaltz    

M ir heiraten 

Iris Bockemühl Rolf Simm 
Sonnenstraße 9, 5350 Euskirchen-Stotzheim 

Kirchliche Trauung: 18. August 1990 um II Uhr in der 
Stadtkirche Langen. 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des 
Jahres 1989, den Teichrohrsänger? 

Helfen Sie uns, seine Über-Lcbcns- 
räume , die Schilfzonen an Flüssen 
und Seen, zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft für den 
TeichrohrsSnger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdaukungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*l. Oai S4 / S 40 03 ecl«r S 4a 03 

Dach- 
Ntu- 4- Umdtckuno^P«ngl«f*f1>«llen 
Jürgen RInker ^ 

BedKhungsgaMlItchafi mbH 
Nordttraft« 42, 6450 Hanau 

Rtlaranzen in Ihrer Nachbarschalt 
ErbKta Kontalilaufnahm« unter 

Telefon Wiiihauten06150/81970 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Sprangband - 60 

TQrA||nP GRATISPROSI>EKT 
incounc 06103-42318 

FISCHER - LANGCNQ^ STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

ohne Feder, ohne Schenitel- 
rlemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. Der 
mechanlsch-al<tlve Vollschutz t>el Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ QmbH, Pf. 91 53, 7080 AA-U'kochen 
Pfetzv«rtr»tung und nichste B«ratur^: 
DL, 14. 8.. Sprendlingen, 14.30-15 
Oreleich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

l£ari0ener&'tung 
EGELS BACHER NACHRICHTEN IHVeHKONDlOUWOaaLATT ro» lahoin und ioiliback 

21012 
•Hon 

OMSMM* 

.s> 
Q HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exenplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wSchentllch über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlicti. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslieitiahl u. Wohnort 

£angener2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Tatefon 21011-12 
.Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestelleii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

mSät 
KilAIINO RUND 
Schonutelnausideidung - wahlweise: Sdiiedel-Schamotterslin 
• Edeiitahirohre • mil Wännedäinmung • Leichtlieton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern vor 
Schomsteinliliplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsteinletfinik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Mayt)atfislr.17 - Postf.7001BO 

STELLENANGEBOTE 

Arzthelferin 
für Ailgemeinpraxis, auch halbtags, 

zunfi 1.10.1990 gesucht. 

Dr. med. A. Hancke 
Gartenstraße 72, 6070 Langen, Telefon 06103/2 31 61 

r/?= 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Lang*n«r Zaitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufnnerKsam wird die Langener Zettung in vielen Haushalten gelesen. 

®£an0ma*2aitunct KaLaMmanuaamniN 
■ ••••■ ■■lllllltHBIIIIIM 

Hauptgaachlftsttella Langen 
Darmatidtar StraBa 26 
Talafon 2 1011-12 

öffnungazattan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-18.30 Uhr 

Waltara Annahntaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzalganachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ' 
ist am MIttwocti um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in dar Geschäftsstelle lo Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2ipaltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1«p*Klg, OM 16.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2tpaltlg, OM 36.48 ■ 

Freundschaftsbesuch 

Namensvettern aus der DDR sind 
erstmals zu Gast am Sterzbach 

Langen - Zu einem ersten Be- 
such werden heute, am Freitag, 
dem 17. August, Gäste aus dem 
Langen im Brandenburgischen 
(Kreis Neuruppin) erwartet. Sie 
erwidern damit den Kontaktbe- 
such hiesiger Liberaler vom 
April dieses Jahres. 

Heute abend gibt es Begrü- 
ßungstreffen im Hotel „Deut- 
sches Haus", und am Sams- 
tagvormittag geht es in die Um- 
gebung, unter anderem zum 
Rhein-Main-Flughafen. 

Für den Samstagnachmittag 

ab 17 Uhr haben die Liberalen 
zu ihrem Sommerfest auf das 
Gelände des Kleintierzuchtver- 
eins eingeladen. Sie hoffen auf 
eine rege Beteiligung mit vielen 
Gesprächen und Kontakten für 
die Zukunft. 

Der Sonntagmorgen ftlhrt 
Gäste und Gastgeber zunächst 
in die Stadtkirche. Bekanntlich 
können sich beide Langen eines 
beachtlichen Kirchenbaus er- 
freuen. Ein Rundgang durch 
die Altstadt läßt dann das offizi- 
elle Ti-effen ausklingen. 

„Alles so aussichtslos" 

Ohne Zivis können viele Behinderte 
nicht mehr vom CBF betreut werden 

Langen (rt) - „Wir werden 
wohl vielen unserer Behind- 
erten die Kündigung in die 
Hand drücken und ihnen sagen 
müssen, daß wir sie nicht mehr 
betreuen können," erklärten 
Eva Museller und Rainer Ki- 
lian, Sozialarbeiter beim Club 
Behinderter und ihrer Freunde, 
unter dem Eindruck des vorzei- 
tigen Abgangs zahlreicher Zi- 
vildienstleistender auf Grund 
der Dienstzeitverkürzung. „Al- 
les ist so aussichtslos. Da wird 
ein gut funktionierendes Sy- 
stem aufgelöst, ohne eine adä- 
quate Lösung zu bieten". 

Laut dem Statistischen Bun- 
desamt sei jeder zwölfte Bun- 
desbürger behindert, habe eine 
geminderte Erwerbsfähigkeit, 
erklärte Kilian. Vor allem Mus- 
kel- und Nervenerkrankungen 
stiegen auf Grund der Umwelt- 
einflüsse. Deshalb hätte man 
den Beratungsdienst eigentlich 
um mindestens hundert Pro- 
zent steigern müssen. „Und 
jetzt das", resignierten die tjei- 
den Sozialartleiter. 

Als einen schlechten Witz be- 
zeichneten sie den Umstand, 
daß nicht ein Sozialministe- 
rium, sondern der Bundesver- 

teidigungsminister über die so- 
ziale Aufgabe der Zivildienst- 
leistenden bestimme. Da spare 
der Bund rund 150 Millionen 
durch die Dienstzeitverkürzung 
der Zivis, aber die Last der Fi- 
nanzierung der sozialen Dienste 
bleibe am Kreis und an den 
Kommunen hängen, die dies 
auf Dauer nicht verkraften 
könnten. 

Der CBF erhalte für eine Be- 
treuungsstunde 15 Mark, meist 
aus dem Topf der Sozialhilfe. 
Eine hauptamtliche Kraft koste 
35 Mark, ein Nebenamtlicher 14 
Mark. Seither hatje man durch 
den Einsatz voin Zivis eine 
Mischkalkulation aufstellen 
können. Diese werde nun er- 
heblich eingeschränkt, schil- 
derte Eva Museller die finan- 
zielle Lage Dazu komme dann 
noch, daß die Personaldecke 
derart eingeschränkt werde, 
daß man nicht mehr in der Lage 
sei, eine Betreuung wie seither 
aufrecht zu erhalten. Ein „Ak- 
kordprogramm auf die 
Schnelle" könne keine Lösung 
sein, denn man habe es mit hil- 
febedürftigen Menschen zu tun, 
denen man eine gewisse Zeit 
widmen müsse. 

iängmcrÄng 
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Weg von der Das Hallenbad 

„Zuckertüte" wieder geöffnet 

Langen - In der kommenden 
Woche beginnt ein neues Schul- 
jahr, und viele ABC-Schützen tre- 
ten ihren ersten Unterrichtstag an. 
Erfahrungsgemäß schleppen sie 
dabei großen Tüten, deren Inhalt 
den ersten Schultag veisüßen soll. 

Mediziner sehen dies nicht gern 
und raten den Eltern, den gesund- 
heitsschädigenden. Inhalt phanta- 
sievoll zu ersetzen. Es sei für jedes 
Kind eine Überraschung, wenn es 
kleinere Spielsachen, ein Buch, 
Bastelutensilien, ein Sporttrikot 
oder ähnliche Dinge fände. 

So könne der erste Schultag den 
Kindern auch ohne Süßigkeiten in 
guter Erinnerung bleiben. 

Langen - Nach sechswöchiger 
Schließung öffnet das Hallenbad 
am Montag, dem 20. August, wie- 
der seine Pforten. Geschlossen 
hatte das Bad wegen größerer Re- 
paratur- und Ausbesserungsarbei- 
ten. 

Geöffnet ist das Hallenbad künf- 
tig montags von 13.30 bis 21.30 
Uhr, dienstags und mittwochs von 
8 bis 21 Uhr, donnerstags von 7 bis 
21.30 Uhr, freitags von 8 bis 21.30 
Uhr, samstags von 8 bis 18.30 Uhr 
und sonntags von 8 bis 13.30 Uhr. 

Der Mittwoch und der Donners- 
tag sind Warmbadetage, an denen 
ein Zuschlag auf den Eintrittspreis 
erhoben wird. 

Ist ein Pflegenotstand in Kliniken 

und bei Sozialdiensten in Sicht? 

Blinde sollen sicherer 

über Straßen kommen 

Magistrat will weitere Ampeln umrüsten 
Langen - Damit blinde Mitbür- 

gerinnen und Mitbürger sicher die 
Straße überqueren können, will 
der Langener Magistrat weitere 
Fußgängerschutzanlagen mit Vi- 
brationstasten ausstatten. Solche 
Tasten gibt es bisher nur am Fuß- 
gängerüberweg an der Ecke Bahn- 
straße/Wiesenstraße/Goethestraße 
sowie beim Überweg am Alten- 
wohn- und Pflegeheim an der 
Prankftjrter Straße. 

Um die Umrüstung gezielt fort- 
setzen zu können, muß der Magi- 
strat aber wissen, wo in Langen 
blinde Menschen leben. Eine Stati- 
stik darüber, wieviel Langener 
Bürgerinnen und Bürger in ihrer 
Sehtüchtigkeit eingeschränkt sind, 
existiert jedoch nicht. Deshalb bit- 
tet der Magistrat um entspre- 
chende Hinweise. Sie werden im 

Rathaus entgegengenommen von 
Frau Deußer, Telefon 103-143. 

Zur Zeit sind in Langen nur fol- 
gende Fußgängerüberwege mit 
Ampeln ausgestattet: Ecke Bahn- 
straßeAViesenstraße/Goethestraße, 
Bahnstraße in Höhe der Ludwig- 
Erk-Schule und der Flachsbach- 
straße, Gartenstraße in Höhe der 
Nordendstraße und der Heinrich- 
straße sowie Gabelsbergerstraße 
(Höhe Pestalozzistraße), Zimmer- 
straße (Jahnstraße) und provisori- 
sche Nordumgehung (Steuben- 
straße). 

Mit einer Vibrationstaste aus- 
statten will die Stadt als nächstes 
die Fußgängerschutzanlage auf der 
Bahnstraße in Höhe der Flachs- 
bachstraße. Als Kosten sind hierfür 
m^ als 9 000 Mark veranschlagt. 

Notdienst beim 

Kreisjugendamt 
Langen - Seit Montag, 2. August, 

ist das Kreisjugendamt mit seinem 
Umzug in die Frankfurter Straße 
74 beschäftigt. Der Umzug soll bis 
zum 15. August abgeschlossen 
sein. In dieser Zeit ist - auch durch 
die Urlaubszeit bedingt - nur ein 
eingeschränkter Amtsbetrieb mög- 
lich. Deshalb bittet der zuständige 
F^chdezement, Erster Kreisbeibe- 
geordneter Frank F'eter Kauf- 
mann, um Verständnis. „Ab dem 
16. August stehen wir dann wieder 
voll zur Verfügung." Wähend des 
Umzugs ist für dringende Fälle ein 
Notdienst eingerichtet. Dieser ist 
unter den Rufnummern 0 69/ 
80 68-3 78/3 88) erreichbar. 

Das Kreisjugendamt ist künftig 
unter seiner neuen Anschrift in ei- 
nem ehemaligen Fabrikgebäude 
Im Hinterhof der Offenbacher 
ADAC-Niederlassung unterge- 
bracht. Vorübergehend ist es dort 
unter der telefonischen Sammel- 
nunnmer 0 69/81 20 12 erreichbar. Sommorlatt d«» CBF an dar Egalabcher WaldhQtta. Dia groBa Hitza hatta Elnf luS auf dia Baaucharzahl. Fbtc: rt 

Die Verkürzung der Zivildienstzeit schafft große Personalprobleme 

Fenstarputzen und andere Hausarbeiten gehören auch zu den Aufgaben 
des Mobilen Hilfsdienstes, der von Zivildienstleistenden ausgeübt wird. 
Wie lange noch? Rjto: ast 

gration ermöglicht werden, Fami- 
lien erhalten durch die Betreuung 
Unterstützung. Zum Tätigkeitsfeld 
des CBF gehören häusliche und 
pflegerische Hilfen, sowie auch 
praktische Hilfen, beispielsweise 
im Haushalt und beim Einkaufen, 
Begleitung in der Freizeit und im 
Urlaub. 

Für diese Aufgal>en stehen zur 
Zeit siel>en hauptamtliche Kran- 
kenpfleger, 46 Zivis und 39 ehren- 
amtliche Helferinnen und Helfer 
zur Verfügung. Betreut werden 
rund 140 Behinderte im Kreis Of- 
fenbach, darunter 27 Schwerstbe- 
hinderte. 

Von diesen 46 Zivildienstleisten- 
den werden 21 vorzeitig ausschei- 
den, die ersten schon in aller 
Kürze, da sie noch Urlaubsansprü- 
che haben und ihnen Dienstbefrei- 
ungstage zustehen. Ein zahlenmä- 
ßig gleichwertiger Ersatz ist jedoch 
nicht in Sicht. „Alles, was in jahre- 
langer, mühsamer Arbeit aufge- 
baut worden ist, wird jetzt mit ei- 
nem Schlag zunichte gemacht", er- 
Idärten Eva Museller und Rainer 
Kilian, die als Sozialarbeiter im 
CBF iseschäftigt sind, auf einer 
Grillparty ihres Club an der Egels- 
bacher Waldhütte. 

Bei anderen Organisationen 
sieht es ähnlich aus. Der Kreisver- 
band Offenbach der Arbeitwohl- 
fahrt wird sich von acht seiner 40 
Zivis, die vowegend im Mobilen 
Hilfsdienst emgesetzt sind, vorzei- 
tig verabschieden müssen, und bei 
der Johanniter Unfallhilfe werden 
knapp 30 von insgesamt 80 Zivil- 
dienstleistenden frühzeitig aus- 
scheiden. 

Von den zur Zeit 90 000 Zivis 
sind etwa 60 000 in Krankenhäu- 
sern, 10 000 im Rettungsdienst und 
Krankentransport und 15 000 in 
Sozialen Diensten beschäftigt. Der 
Rest verteilt sich auf andere Karita- 
tive und Itirchliche Einrichtungen, 
Übereinstimmend wird von den 
Arljeitgebem erklärt, daß das der- 
zeitige soziale Gefüge ohne die Zi- 
vildienstleistenden zusammenbre- 
chen würde. Ist ein akuter Pflege- 
notstand zu erwarten, wenn ab 
Herbst plötzlich rund ein Viertel 
der Stellen nicht mehr l)esetzt wer- 
den kann? Wird die reiche Bundes- 
republik ein Armenhaus in der 
Krankenpflege? 

; Ein Beispiel aus der Praxis. Seit 
Jahren gibt es einen Club Behin- 

I deiter und ihrer Freunde (CBF) für . j den Kreis Offenbach 

t ',y " gäbe gemacht, liehinderte Men- 
W ' \ ^ sehen zu betreuen, ihnen dadurch j I I die Selbständigkeit so lange wie 

möglich zu erhalten und ein Heim 
Wie sollte diese alte Dame ohne den Mobilen Sozialen Hilfsdienst und die zu ersparen. Durch aictive Freizeit- 
Fürsorge des Zlvildlanstlelstenden ihre Besorgungen machen? Foto: ast gestaltung soll eine bessere Inte- 

Langen (rt) - Die politische Ent- 
wicldung in Ost und West mit der 
damit verbundenen Reduzierung 
der Truppenstärke der Bimdes- 
wehr und Nationalen Volltsarmee 
hat auch zu einer Neuregelung des 
Zi\'ildienstes geführt. Wehrdienst- 
verweigerer müssen nicht mehr 20 
Monate wie bisher, sondern nur 
noch 15 Monate Zivildienst leisten. 
Was den einen recht ist, ist den an- 

deren billig. Viele junge Leute, die 
einem Umgang mit der Waffe die 
Arbeit im Dienst am Nächsten vor- 
ziehen, werden sich darüber 
freuen. 

Vom Bundesamt für den Zivil- 
dienst in Köln ging jetzt eine Infor- 
mation an alle Stellen, die Zivil- 
dienstleistende bieschäftigen: 
„Vorbehaltlich einer gesetzlichen 
Regelung zur Verlalrzung der 

Dienstzeit werden am 30. Septem- 
ber 1990 alle Zivildienstleistenden 
entlassen, die bis zu diesem Zeit- 
punkt mindestens 15 Monate Zivil- 
dienst geleistet haben." 

Im Klartext heißt dies, daß von 
den rund 90 000 Ziviidienstleisten- 
den in der Bundesrepublik etwa 
ein Drittel ihren Dienst am 30. Sep- 
tember quittieren können. Demge- 
genüber steht ein zu erwartender 
Neuzugang von nur etwa 10 000 Zi- 
vis. Wer soll aber die dann fehlen- 
den 20 000 Stellen besetzen? 
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Aktion Kerala ein Erfolg 

15 000 Mark für Krankenstation in Indien gespendet 
Lanfen - Das aktuelle Hüfs- 

projekt der Stadt Langen, bei 
dem der Bau einer Entbindungs- 
vind Krankenstation in Kerala/ 
Indien unterstützt wird, steht 
kurz vor dem Abschluß. Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, war dem 
Projekt dank der Unterstützung 
aus der Bevölkerung Erfolg be- 
schieden. Innerhalb eines hal- 
ben Jahres seien rund 15 000 
Mark gspendet worden. Weitere 
30 000 Mark habe die Stadtver- 
ordnetenversammlung zur Ver- 
fügung gestellt. 

Schneider dankte allen, die 
durch ihre Spende zum Gelin- 
gen des Vorhabens beigetragen 
haben. Stellvertretend für die 

vielen größeren und kleineren 
Aktionen der Kirchen, Vereine 
und Privatleute machte er auf 
das Engagement des Ortsver- 
bandes des Deutschen Evangeli- 
schen Frauenbundes auftnerk- 
sam. Die Frauen hatten vor kur- 
zem einen Scheck über 300 Mark 
zugunsten des Hilfsprojekts 
überwiesen. Das Geld hatten sie 
bei ihren Htägigen Treffen im 
Gemeindehaus der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde gesammelt. 

Einen besonderen Dank rich- 
tete Schneider an den Langener 
Diakon Gerald Jaksche, der 
maßgeblich an der Entstehung 
und dem Fortgang des Projekts 
beteiligt war. Jaksche hatte al- 

lein durch den Verkauf seines 
Buches ülier die Heilige Elisa- 
beth auf der Wartburg in der 
DDR 3 000 Mark fUr Kerala zu- 
sammengetragen. 

Der Diakon kennt die Situa- 
tion in Kerala aus eigener An- 
schauung. Für die ganze Region 
gibt es dort weder ein Kranken- 
haus noch eine Entbindungssta- 
tion. Die Säuglings- und Mütter- 
sterblichkeit ist wegen der feh- 
lenden medizinischen Betreu- 
ung entsprechend hoch. Durch 
die neue Einrichtung soll der 
Landbevölkerung Geburtshilfe, 
Schwangerschaftsberatung und 
medizinische Hilfe zuteil wer- 
den. 

Bei kommunalen Bauvorhaben 

vorher Bodenuntersuchungen 

FWG-NEV beantragt Prüfungen auf Schadstoffe 

Mitarbeiter des Hanauer Kulturamtea schleppen aus dem Alten Rathaus ein historisches ApfelwelnfaB, das die 
Stadt Langen neben anderen Gegenständen als Leihgabe für eine Sonderausstellung Im Stelnhelmer Schloß zur 
Verfügung gestellt hat Foto: P 

Langen - Die Fraktion der FWG- 
NEV hat einen Antrag an die 
Stadtverordnetenversammlung 
gerichtet, wonach der Magistrat 
beauftragt werden soll, bei allen 
zukünftigen kommunalen Bauvor- 
hal)en auch eine Bodenuntersu- 
chung auf Schadstoffbelastungen 
durchführen zu lassen. 

Ballaststoffe 

Es müsse sichergestellt werden, 
heißt es in der Begründung, daß 
kommunale Bauvorhaben nicht 
auf mit Schadstoffen jeder Art be- 
lasteten Böden errichtet würden. 

Als Sofortmaßnahme sei der 
Standort der geplanten Kinderta- 
gesstätte Wstendstraße zu untersu- 

chen. Durch die Nähe der Schad- 
stoff-Funde an der Westendstraße 
müsse hier Klarheit geschaffen 
werden. 

Außerdem sollte geprüft wer- 
den, wo grundsätzlich alle Neu- 
bauten einer solchen Untersu- 
chung unterzogen werden müßten. 

regen Darm an I^TOIS fordcrtC 
Langen - Wer mehr ißt und län- 

ger darauf kaut, ißt weniger, be- 
richtet Manuel Hinket von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen. Möglich 
wird dies aber nur, wenn das 
„Mehr" aus Ballaststoffen besteht, 
wie sie zum Beispiel in der VoU- 
wertkost reichlich enthalten sind. 
Sie trägt, das berichtet der DAK- 
Gesundheitsdienst, zur gesunden 
Lebensweise bei und schützt vor 
emährungsabhängigen Krankhei- 
ten. 

Vollwertkost enthält Ballast- 
stoffe, die als Sattmacher im Ma- 
gen und als Müllmänner im Darm 
wirken. Sie besteht überwiegend 
aus Getreide-Produkten, frischem 
Gemüse, Obst und Milchproduk- 
ten. Fisch sollte ein- bis zweimal 
wöchentlich auf dem Speiseplan 
stehen. Fleisch und Eier dagegen 
nicht unbedingt. 

In den vergangenen Jahrzehn- 
ten gab es eine ungesunde Ent- 
wicklung: der Nährstoffgehalt der 
Lebensmittel wurde erhöht, die 
Ballaststoffe reduziert. Anstelle 
des Vollkommehls traten die Weiß- 
mehle, und Gemüse erreicht den 
Verbraucher zunehmend maschi- 
nell gründlich geputzt. Zu kauen 
gibt es kaum etwas, Magen und 
Darm werden nur zu leichten Tä- 
tigkeiten gezwungen. Ballaststoffe 
regen sie wieder zur Arbeit an. 

von Entbindungsstation 

Hilfsaktion für armenisches Krankenhaus 
Langen - Mit flnanzieller Betei- 

ligung des Kreises Offenbach 
wurde in diesem Jahr eine neue 
Entbindungsstation in dem von ei- 
nem Erdeben zerstörten und wie- 
der errichteten Krankenhaus Ste- 
panavan in Armenien eingerichtet. 
Diese Einrichtung hat laut einer 
Mitteilung des Ersten Kreisbeige- 
ordneten Frank Peter Kaufmann 
am 16. Juli ihren Betrieb wieder 
aufnehmen könne. 

Anlaß für das soziale Engage- 
ment des Kreises Offenbach in Ar- 
menien war das verheerende Erd- 
beben, das Ende 1988 große Teile 
der Sowjetrepublik verwüstete 
und vielen Menschen das Leben 
kostete. Angesichts der großen Not 
und des unbeschreiblichen Elends 
hatte der Kreistag in seiner ersten 
Sitzung im Jahre 1989 spontan be- 
schlossen, Hilfe zu leisten. Konkret 
sagte der Kreistag zu, sich am Wie- 
deraufbau zerstörter Krankenhäu- 
ser zu beteiligen und für die Be- 
schaffung notwendiger medizini- 
•jcher Geräte 50 000 Mark bereitzu- 
stellen. 

Unter Mithilfe der Hessischen 

Pomeranzen gut Gymnastik für 

Ruheständler der für Verdauung junge Frauen 

SSG treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis der 
SSG Langen hat seine nächste Zu- 
sanunenkunft am Dienstag, dem 
21. August, um 15 Uhr, im vereins- 
eigenen Clubhaus an der rechten 
Wiese. 
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Langen - Die Pomeranze ist kein 
Bauerntrampel, sondern eine ver- 
itable Zitrusfrucht, betont die Bar- 
mer Ersatzltasse. Die Pomeranze 
wächst am Mittelmeer, in Indien 
und Mexiko und gilt seit altersher 
als beliebte Basis für bittersüße 
Orangenmarmelade, als Appeti- 
tanreger und Verdauungshilfe. Ne- 
ben den Blüten und den Früchten 
sind es gerade die getrockneten 
bitteraromatischen Schalen, die als 
appetitanregende Tees, Tinkturen 
oder Saft genutzt werden. Der Bit- 
terstoffgehalt, verbunden mit dem 
erfrischend duftenden ätherischen 
öl, sorgt zudem für bessere Ver- 
dauung. Besonders Kinder und äl- 
tere Menschen schätzen diese Arz- 
nei, zitiert die Barmer in ihrer 
neuen Mitgliederzeitschrift. Wie 
sich Pomeranzen und Apfelsinen 
äußerlich unterscheiden? Kaum, 
entweder man kennt sie oder man 
schmeckt sie. Ausprobieren lohnt 
sich. 

„Zivi" gesucht 
Langen (rt) - Durch die jetzt in 

Kraft getretene Verktlrzung der Zi- 
vUdienstzeit wird bei der evangeli- 
schen Johannesgemeinde in der 
Uhlandstraße 24 zum 1. Oktober 
1990 die Zivildienststelle ft«i. An 
einer Neubesetzung ist der Ge- 
meinde sehr gelege^, daher wer- 
den Interessenten gebeten, sich 
mit dem Gemeindebüro (täglich ab 
9 Uhr Tfel: 23741) in Verbindung zu 
setzen. 

Gesellschaft zur Förderung der Be- 
ziehungen mit der Sowjetunion 
e.V. und mit Untersüttzung des 
Generalsekretariats des Deutschen 
Roten Kreuzes in Borui wurde die 
Hilfsaktion des Kreises in die Tat 
umgesetzt. Von der Kreisspende 
wurden, wie das DRK-Generalse- 
kretariat nurunehr dem Kreisaus- 
schuß berichtete, ein hydraulischer 
Untersuchungsstuhl, ein Untra- 
schall-Untersuchungsgerät nebst 
Zubehör sowie eine drigend benö- 
tigte OP-Lampe Ijeschafft. 

Im Juni und Juli 1990 wurden 
diese Geräte in der neuen Entbin- 
dungsstation im Krankenhaus Ste- 
panavan eingebaut. Chefarzt Dr. 
Bablun\jan nahm die offizielle Ein- 
weihung und Inbetriebnahmne der 
Entbindungsstation am 16. Juli 
zum Anlaß, dem Kreis Offenbach 
für dessen .Spende und die damit 
bekundete Anteilnahme am Un- 
glück der Armenier zu danken. 
Der Dank und die herzlichen 
Grüße aus Armemen gingen dem 
Kreisausschuß in diesen Tagen 
durch das DRK-Generalsekretariat 

Abc-Schützen 

tragen wieder 

gelbe Mützen 
Langen - Die Sparkasse Lan- 

gen führt in Zusammenarbeit 
mit der Landes-Verkehrswacht 
die Aktion „Schulanfänger - 
Verkehrsanfänger" ' .-ch. Ziel 
der Aktion soll sein, einen ho- 
hen Aufmerksamkeitsgrad für 
die Schulanfänger als Ver- 
kehrsanfänger zu erreichen. 
Aus diesem Grunde verteilt die 
Sparkasse Langen mit der Lan- 
des-Verkehrswacht wieder 
gelbe Mützen. Die Mützen wer- 
den über die Grundschulen in 
den Städten Dietzenbach, Drei- 
eich, Langen, Neu-Isenburg 
und in der Gemeinde Egels- 
bach ausgegeben. Die leuch- 
tende FVbe soll auf die Kinder 
aufmerksam machen. Weiter- 
hin werden vor den Grund- 
schulen Transparente aufge- 
hängt, die auf diese Aktion hin- 
weisen. Eine Plakatierung in 
den oben erwähnten Städten 
und Gemeinden wird ebenfalls 
durchgeführt. 

Stadt leistet Amtshilfe 

in Sachen Stöffchen 

Apfelwein-Ausstellung in Hanau mit 
Leihgaben aus der Sterzbachstadt 

Langen - Amtshilfe in Sachen 
Apfelwein leistet die Kulturabtei- 
lung der Langener Stadtverwal- 
tung dem Kulturamt in Hanau. Auf 
der Suche nach originellen Stük- 
ken für eine Sonderausstellung 
zum Thema „Apfelwein" im Stein- 
heimer Schloß hatten sich die Ha- 
nauer an ihre Kollegen in Langen 
gewandt. Denn in der Stadt am 
Main war bekannt, daß der „Ebbel- 
woi" in Langen nicht nur wegen 
des gleichnamigen Festes einen 
hohen Stellenwert genießt. Gibt es 
doch im Alten Rathaus das Ebbel- 
woimuseum, in dem dokumentiert 
wird, welche Spuren das Stöffche 
in der Stadt hinterlassen hat. 

Maßgeblich bereichert wurde 
diese Sammlung im vergangenen 
Jahr durch Gegenstände, die die 
Langener Familie Barwig der Stadt 
hat zukommen lassen. Doch diese 
Stücke, darunter auch eine alte 
Apfelweinpresse, t>efinden sich 

derzeit noch in einem Zustand, in 
dem sie nicht ausgestellt werden 
können. 

Das Hanauer Kulturamt ließ sich 
davon jedoch nicht abschrecken. 
Im Gegenteil: Die Museumsver- 
waltung erklärte sich bereit, die für 
die Ausstellung ins Auge gefaßten 
Stücke zu restaurieren - und das 
kostenlos, worüber sich Joachim 
Kolbe von der Langener Kulturab- 
teilung ganz besonders freut. 

Inzwischen hat die historische 
Fracht bereits ihren Weg nach Ha- 
nau genommen, um dort für die 
Sonderausstellung aufgemöbelt zu 
werden. Die Leihgabe enthält un- 
ter anderem eine Mostpumpe, ei- 
nen Apfelwein-Filter, einen Fla- 
schenkorb aus Weidengeflecht, ei- 
nen Äpfelschöpfer aus Korbge- 
flecht und ein Tauchrohr für ein 
Apfelweinfaß. 

Langen - Unter dem Motto 
„Kondition-Music-on" geht es 
nach der Sorruncrpause am Mon- 
tag, dem 20. August wieder weiter. 
Mit flotter Musik können sich 
junge Frauen konditioneil fithalten 
und mit gymnastischen Übungen 
ihre Figur stylen. Gemeinsam 
macht es Spaß in der TVL-HaUe 
am Jahnplatz, montags von 10.30 
bis 11.30 Uhr. Nähere Information 
gibt es unter Tfelefon 06103/71909 Gewachsener Baustil oder nachbarechaftliche Anpaaaung? Foto: rt 

Beatles-Son^ im klassischen Gewand 

Auftritt des Radio-Sinfonie-Orchesters verspricht Konzertereignis zu werden 
Langen - Das zweite Konzert des 

„Beatles-Monats" ist etwas ganz 
Besonderes: In einer Gemein- 
schaftsveranstaltung präsentieren 
die Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen und Kulturabteilung ein 
Konzertereignis, das den Titel 
„Beatles-Songs klassisch" trägt 
und am Sonntag, 9. September, 
19.30 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen stattfindet. Mitglieder und Gä- 
ste des Radio-Sinfonie-Orchesters 
Frankfurt, unter Leitung von Vla- 
dislav Brurmer, spielen vier Con- 
certi grossi von Peter Breiner. 

Im Vorprogramm tritt der kleine 
Chor der Langemer Sport- und 
Sängergemeinschaft auf. Mit sei- 
nen gekonnten und eindrucksvol- 
len Beatles-Interpretationen hat 
der kleine Chor ktlrzlich bei einem 
Konzert in der Langener Partner- 

stadt Long Eaton, nicht weit von 
Liverpool gelegen, für große Be- 
geisterung gesorgt. Grund genug, 
den Chor zum Konzert einzuladen, 
damit auch das hiesige Publikum 
die Gelegenheit hat, sich von „Mi- 
chelle", „Yesterday" oder „Lady 
Madonna" in der SSG-Version be- 
geistern zu lassen. 

Das Programm „Beatles-Songs 
klassisch" des Radio-Sinfonie-Or- 
chesters war bislang im Frankftir- 
ter Finkenhof, in der Münchner 
Residenz und bei den Hepp>enhei- 
mer Festspielen zu hören. Immer 
waren Klassik-Liebhaber und 
Beatles-Fans gleichermaßen faszi- 
niert; die J^ibllktunsresonanz war 
so groß, daß der Live-Mitschnitt 
der „Beatles-Songs - klassisch" 
gleich zweimal im Hessischen 

Rundfunk ausgestrahlt wurde. 
Peter Breiner ist einer der erfolg- 

reichsten tschechischen Komponi- 
sten. Seine „Vier Concerti grossi" 
im Stile barocker Meister unter 
Verwendung vieler bekannter 
Beatles Songs sind eine weitere Ar- 
beit, die ihn als vielseitigen und 
mit vielen Stilarten vertrauten Mu- 
siker zeigen. Das erste Concerto 
grosso ist Cieorg Friedrich Händel 
nachempfunden. Breiner kopiert 
aber nicht bekannte Werke Hän- 
deis, sondern erweckt Assoziatio- 
nen zu bestimmten Stücken, wie 
etwa im zweiten Satz (Lady Ma- 
donna) zum „Halleli^a" aus dem 
Messias. Der dritte Satz gibt dem 
„Concertino" Gelegenheit zu »wun- 
derbarer Klangentfaltung, beson- 
ders dem Cello, das ja bei Händel 
selten so cantabel eingesetzt wird. 

Im letzten Satz wirken die Blues- 
Einwürfe der Soloinstrumente be- 
sonders reizvoll neben dem sonst 
typischen barock-virtuosen Ein- 
satz des „Concertino". 

Im dritten Concerto gixisso stand 
besonders eindeutig Johann Seba- 
stian Bach Pate. Erstaunlich ist da- 
bei, wie gut die Beatles-Songs den 
verschiedenen Bach'schen Origi- 
nathemen angepaßt werden konn- 
ten. Bei den anderen beiden Con- 
certis ließ sich Peter Breiner von 
Georg Philip Telemann und von! 
Vivaldis „Jahrenszeiten" inspirie- 
ren. 

Telefonische Kartenvorbestel- 
lungen fUr dieses interessante und 
einmalige Konzertereignis werden 
unter V 203-120 bereits entgegen- 
genommen. 
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Mehr Teamgeist 
(rt) - Das Risiko, durch einen 

Unfall todliche Verletzungen zu 
erleiden, ist für Radfahrer sie- 
ben- bis achtmal höher als für 
Autofahrer. Dennoch muß man 
leider immer wieder feststellen, 
daß sich viele Radler im Stra- 
ßenverkehr sträflich leichtsinnig 
verhalten. 

Wenn der Autofahrer schon 
mit übermütigen Aktionen von 
Kindern rechnen muß, dann 
sollte er wenigstens von Erwach- 
senen etwas mehr Vernunft er- 
warten können. 

Als gingt te die Straßenver- 
kehrsordnung nichts an, verzich- 
ten viele Radfahrer nachts auf 
jegliche Beleuchtung. Leider ist 
es auch vielfach Mode, zu mehre- 
ren nebeneinader oder in Schlan- 
genlinien dahinzuradeln, Kreu- 
zungen bei Rot zu überfahren 
oder gegen die Richtung von 
Einbahnstraßen zu strampeln. 

Wenn es dann kracht, war es 
meist der „bOse Autofahrer". 
Dabei könnten viele Unfälle 
vermieden werden, wenn etwas 
mehr Teamgeist unter den Ver- 
kehrsteilnehmern herrschen 
würde. Radfahrer sind in der 
schwächeren Position. Warum 
machen sie es sich noch schwerer, 
f^agt 
Ihr Tobias 

Kinder Im Schulanfangsalter haben oft noch genug damit zu tun, Ihren 
Drahtesel aicher zu beherrschen. Dann sind sie meist nicht mehr In der 
Lage, sich auch noch auf den Verkehr zu konzentrieren. Deswegen warnt 
der ADAC zum bevorstehenden Schulanfang Eltem von ABC-SchQtzen da- 
vor, Ihre Sprößlinge schon mit dem Fahrrad zur Schule zu schicken. 

Foto: P 

Auf Kinder Rücksicht nehmen 

|niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiHiiiiiiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung I 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die I/)ttozahIen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener 2^itung i 
K ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
= Buchstaben. Die Buchstaisen dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
£ ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen I 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
5 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark I 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
5 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Oftmals haben die Unfälle ganz verheerende Folgen 
Langen - Zu größter Rücksicht- 

nahme auf die Kinder im Straßen- 
.verkehr hat der ADAC Hessen die 
Kraftfahrer zum Schulbegirm am 
Montag (20. August) aufgerufen. 
Vor allem filrdierundSl 000 ABC- 
Schützen, die sich am Dienstag 
erstmals auf den Schulweg ma- 
chen, sei ein vorsichtiges Verhal- 
ten der motorisierten Verkehrsteil- 
nehmer letienswichtig, heißt es in 
einem Appell des Clutjs zum Start 
in das neue Schuljahr. 

Alle 13 Minuten wird nach der 
Unfallstatistik in der Bundesrepu- 
blik ein Kind im Verkelir verletzt 
oder getötet. Besondere Aufmerk- 
samkeit ist in Wohngebieten nötig, 
denn die meisten Unfälle mit Kin- 
dern ereignen sich in der Nähe der 
elterlichen Wohnung. 

Um die oftmals schrecklichen 
Auswirkungen eines Zusammen- 

stoßes anschaulich zu machen, be- 
schreibt der ADAC die Ergebnisse 
einer Versuchsreihe: Prallt ein 
bremsender Pkw mit einer Restge- 
schwindigkeit von 35 Stundenkilo- 
metern gegen ein Kind, wird es 14 
Meter weit vom Unfallort fortge- 
schleudert. Bei Tempo ÖO sind es 
sogar 20 Meter. Schwerste, wenn 
nicht gar tödliche Verletzungen 
sind die Folgen. 

Aber nicht nur Autofahrer kön- 
nen mit Tempodrosselung die Kin- 
der schützen, auch die Eltern soll- 
ten ihren Beitrag für die Sicherheit 
der eigenen Sprößlinge leisten. 
Dazu gehört in erster Linie ein 
sorgfältiges Schulwegtraining 
noch vor dem ersten Schultag, in- 
dem Erwachsene mit den Kindern 
gemeinsam den Schulweg zurück- 
legen, auf besondere Gefahren- 
piinkte aufmerfeam machen, und 

nach einigen Übungen den Kin- 
dern die Führung überlassen, so 
als ob sie den Weg allein machten. 

Gruppen für 

Eltern-Kind bei 
der Stadtkirche 

Langen - Die Ev. Fkmilien-Bil- 
dung beginnt nach den Sommerfe- 
rien wieder mit neuen Eltem- 
Kind-Gruppen für Eltern mit Kin- 
dern ab 18 Monaten. 

Beginn ist am Dienstag, dem 21. 
August, um 9.30 Uhr, im Gemein- 
dehaus der Ev. Stjidtklrchenge- 
meinde, in der Frankfurter Straße 
3 a. 

Anmeldungen bitte bei Kurslei- 
terin Dorte Nielsen-Heldt (Tfelefon 
06103/51837). 

3 Wort mit vier Buchstaben: RAGE 
I Gewinner: Richard Schmidt, FlachsbachstraBe 37, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: LARGO | 
I Gewinner: Ingeborg Heimberg, Rotkehlchenweg 1, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEiN LÖSUNGSWORT | 
E Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 500.- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, RechUschreibung, Bibliographisches ^ 
5 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu \ 
s finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, [ 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim I.^tto in c-er Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommeii \ 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. \ 
  lllllll     lllllllllllllllllllllllllllll 

Feuerwehr übte ^Jange Leitung*^ 

Löschwasser wurde über 1 400 Meter weit per Schlauch transportiert 
Langen (rt) - Zu einer Übung be-   ~ 

sonderer Art hatten sich am Mon- 
jt tagabend 36 Feuerwehrleute der 
Ij Langener und Egelsbacher Feuer- 
p wehr am Langener Feuerwehrhaus 

eingefunden. Es ging darum, eine 
Schlauchleitung zulegen, mit der 
Löschwasser über eine große Ent- 
fernung zum Einsatzort gefördert 
wird. Nicht immer ist ein Hydrant 

in der Nähe von Brandherden, und 
der Transport des Löschwassers 
durch Tanklöschfahrzeuge isi oft 
beschwerlich. 
Aus Teilstücken von jeweils 20 
Metern wurden die Leitungen vor- 
bereitet, und jeweils 200 Meter ka- 
men auf eine Haspel, mit der die 
Schläuche dann ausgerollt wur- 
den. Dabei mußten die Höhenun- 

terschiede beachtet werden, wo- 
nach sich die Abstände der Pump- 
fahrzeuge richteten, die für den nö- 
tigen Druck sorgten, damit das 
Wasser auch nach der großen Ent- 
fernungsüberbrückung mit der nö- 
tigen Power aus dem Strahlrohr 
kam. 

Insgesamt vier Fahrzeuge wur- 
den über die Strecke verteilt, die 

von der Feuerwehrstation bis zur 
Koberstadt reichte. Nach gut 30 
Minuten waren die Schläuche ver- 
legt, und über Funk verständigten 
sich die einzelnen Zwischenstatio- 
nen: „Leitung steht!" Das Wasser' 
konnte fließen. 

Mit einer Geschwindigkeit von 
etwa 15 Kilometern pro Stunde 
strömte das Wasser durch die 
Schlauchleitung, an den Tankwa- 
gen wurden Eingangs- und Aus- 
gangsdruck registriert, und als die 
Leitung mit rund 12 000 Litern ge- 
füllt war, konnten die Strahlrohre 
in Aktion treten. Etwa hundert Li- 
ter pro Minute (ohne Mundstück 
die doppelte Menge) spritzte aus 
den verwendeten C-Rohren, und 
die Erde des Einsatzortes atmete 
auf ob des erfrischenden Gusses. 
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Lottozahlen: Zusatz^hlf 

Eingang*- und Ausgangsdruck mOasen stimmen, sonst stehen die Feuer- 
wehrleute am Strahlrohr auf verlorenem Posten. Armaturen werden lau- 
fend kontrolliert cxtn. rt 

Schlauchleitung. Hier Ist die Egalsbacher Feuerwehr mit Ihrem 
>-ahrzaug,daa mit aelnar Pump« (Or den nOUgen Druck aorgt Foto:rt 

Zehn Jahre Kleingärten 

Frühschoppen und Gartenbegehung 
I>angen - Am Soruitag, dem 26. 

August, um 10 Uhr findet anläßlich 
des zehr\jährigen Bestehens des 
Kleingartengeländes „Am Hainer 
Wald" eine Gartenbegehung mit 
anschließendem Informations- 
Frühschoppen statt. Damit ver- 
bunden ist ine aktuelle Frage- 

stunde zum Thema „Kleingarten- 
gebiete in Langen". 

Bereits am Samstag, dem 25. Au- 
gust, ab 15 Uhr, wird bei Kaffee 
und Kuchen, Gegrilltem und Ge- 
tränken gefeiert, wozu die ganze 
OGV-Familie mit ihren Freunden 
eingeladen ist. 

Geld für die 

Dreieich-Schule 
Langen - Bewilligt hat der 

Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach jetzt die Vergabe von Hand- 
werksarbeiten an kreiseigenen 
Schulen in Höhe von rund 159 000 
Mark. Davon werden 70 000 Mark 
für Dachdecker- und Spenglenu-- 
beiten an der Dreieich-Schule in 
Langen verwendet. 

Die Übung lief ohne Zwischen- 
fälle und Schwierigkeiten ab; die 
Leitung zeigte sich zufrieden, und 
auch die Zusammenarbeit zwi- 
schen den Egelsbachem und Lan- 
genem klappte gut, wie es sich ge- 
rade in letzter Zeit auch bei Emst- 
fällen gezeigt hat. 
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Wer lieber tanzt, kon 
Langen - Eine Nachmittagsfahrt 

zum Kloster Eberbach hat der Ma- 
gistrat kurzfristig für Sonntag, 25. 
August, in sein Informations- und 
Unterhaltungsprogramm für Se- 
nioren aufgenommen. Dafür 
mußte die für Sonntag, 18. August, 
geplante Fahrt zum Schloß Johan- 
nisberg leider ausfallen. 

In der Basilika des Klosters 
Ellerbach werden die Langener 
Senioren em Konzert besuchen, 
das vom Cäcilienchor Frankfurt, 
dem Bach-Chor Heidelberg, dem 
Bach-Chor Würzburg sowie der 
Staatsphilharmonie Rheinland- 
Pfalz gestaltet wird. 

nt ins „Waldhaus" 
Ein Kaffeenachmittag mit Tanz 

im Gartenlokal „Zum Waldhaus" 
ist ftlr Donnerstag, den 30. August, 
geplant, die Veranstaltung beginnt 
um 14.30 Uhr. 

Anmeldungen für die Fahrt und 
den Kaffeenachmittag nimmt ent- 
gegen das Amt fUr Soziales, Ge- 
sundheit und Sport im Langener 
Rathaus, Zimmer 8, Telefon 
20 32 13. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Jeder fünfte Verkehrstote in 

Europa ist ein Alkoholopfer 

Führerscheinentzug kann schlimme Folgen haben 

Langen - Schon nach einem 
Glas Wein droht Autofahrern in 
der Türkei bis zu 60 Tagen Gefäng- 
nis. Am Bosporus gilt wie auch in 
den meisten osteuropäischen Län- 
dern und der DDR absolutes Alko- 
holverbot für Kraftfahrer. 0,0 Pro- 
mille und keinen Schluck mehr 
lautet hier die Devise für Besucher 
mit dem eigenen Auto, wenn sie 
sich ans Steuer setzen und keine 
unfreiwillige Urlaubsverlängerung 

j hinter Gittern riskieren wollen. 
Wie aus einer Übersicht der 

i Brüsseler EG-Kommission hervor- 
■ geht, sind die Vorschriften in We- 

steuropa zwar nicht ganz so streng. 

doch auch liier kann Alkohol am 
Steuer ganz leicht den Führer- 
schein kosten, wenn nicht schlim- 
mere Folgen haben. 

Ein vom ADAC und der Interna- 
tionalen Allianz für Touristik her- 
ausgegebenes Faltblatt macht 
deutlich, daß die EG-Länder mit 
Österreich und der Schweiz ihre 
Promille-Grenze fast einheitlich 
auf 0,8 festgelegt haben. Ausnah- 
men davon machen nur Portugal 
und die Niederlande mit je 0,5 so- 
wie Irland mit 1,0 Promille. 

Das Faltblatt, das ab sofort ko- 
stenfrei in allen hessischen ADAC- 

,Eja' macht das Dutzend voll 

Zwölfter Zwergschimpanse im Frankfurter Zoo geboren 

Geschäftsstellen und -Vertretun- 
gen zu haben ist, informiert dar- 
über, wie in allen europäischen 
Ländern Verstöße gegen die Alko- 
holbestimmungen geahndet wer- 
den. Außerdem wird die Wirkungs- 
weise das Alkohols auf das Fahr- 
verhalten, die Risikobereitschafl 
und die Gesundheit erläutert. Die 
Autoren zeigen auch auf, welche 
sozialen und finanziellen Folgen 
eine Verurteilung wegen Alkohols 
oder auch nur ein Führerschei- 
nentzug hat. In Europa ist mehr als 
jeder fünfte Verkehrstote ein Al- 
koholopfer - und die Zahl steigt. 

Langen - Nach längerer Pause 
wächst im Menschenaffenhaus des 
Frankfurter Zoos wieder einmal 
ein Bonobo-Baby heran. Die Pfle- 
ger sind sicher, daß es sich bei dem 
am 14. Juli geborenen Bonobo 
(oder Zwergschimpansen) um ein 
weibliches Tier handelt; daher 
wird es auf den afrikanischen Na- 
men „E^a" hören. Mutter von 
„Eya" ist die 1968 in Frankfurt ge- 
ixjrene „Daniela". Der Vater des 
Kindes ist „Bono". Er wimie 1980 
illegal in die Bundesrepublik ein- 
geführt und von der Behörde be- 
schlagnalimt. Damals kam „Bono" 
völlig heruntergekommen mit ge- 
brochenem Ann in den Zoo. Be- 
gleitet war er von zwei ebenfalls 
beschlagnahmten Schimpansen. 
Das angeschlagene Trio konnte 
durch tierärztliche und tierpflege- 

rische Bemühungen am Leben er- 
halten werden. Die beiden Schim- 
pansen kehrten dank einer auch 
von der Zoologischen Gesellschaft 
Frankfurt aus dem Konto „Hilfe 
für die bedrohte Tierwelt" geför- 
derten Wiederausbürgerungsmög- 
lichkeit nach Afrika zurück. Solch 
eine Möglichkeit gab es und gibt es 
für Bonobos nicht, so überließ die 
Behörde „Bono" dem Frankfurter 
Zoo zur Eingliederung in die vor- 
handene Zuchtgruppe. Dies ge- 
lang, denn schlieÜich lebt mit 
„Congo" (geboren 1986) noch ein 
weiteres Kind von „Bono" im 
Menschenaffenhaus. 

Frankfurt hat von allen Zoos der 
Welt die längste Tradition in der 
Bonobo-Zucht. Bereits 1962 wurde 
in Frankfurt ein Bonobo geboren: 
das war die Welterstzucht in Men- 

schenhand. Insgesamt wuchsen 
bisher elf Bonobos am Main heran, 
„E^ja" macht nun das Dutzend voll. 

Frankfurt hat damit viel für die 
Erhaltung dieser seltenen Men- 
schenaffenart in Zoologischen 
Gärten getan. Die Zoopopulation 
ist klein, aber leicht ansteigend: 
Ende 1979 lebten 33, Ende 1984 67 
und Ende 1988 bereits 82 Bonobos 
in Menschenhand. 

Im Menschenaffenhaus des 
Frankfurter Zoos wurden natürlich 
nicht nur Bonobos nachgezogen 
„E^a" ist der sechsundsiebzigste 
Nachwuchs in diesem Tierhaus 
Auf die vier Arten verteilt liest sich 
die Erfolgsbilanz so: zwölf Bono- 
bos, dreizehn Ciorillas, 22 Schim 
pansen und 29 Orang-Utans ka- 
men bisher in EYankfurt zur Welt 

„Tour de Job" für junge Schulzeit kann Rente „The Heinz Tigers" 

Leute auf Stellensuche höher werden lassen rocken zum Nulltarif 

Broschüre soll bei Berufsplanung helfen Ein Ratschlag für alle Schulabgänger 
Langen - Das Sprichwort „Wer 

zuerst kommt, mahlt zuerst" ruft 
Manuel Hinkel, Bezirksgeschäfts- 
führer der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen allen Schülern, die im näch- 
sten Jahr ihre Berufsausbildung 
beginnen wollen, in Erinnerung. 
Die frühzeitige Bewerbung erhöhe 
einerseits die Chance, „seinen 
Traumberuf erlernen zu können, 
andererseits würden sich auch die 
Betriebe aufgrund der weiter sin- 
kenden Zahl der Entlaßschüler 
vorzeitig auf Bewerber festlegen. 
Er gibt daher den Rat, bereits jetzt 
mit der Bewerbungsphase zu be- 
ginnen. 

Nach seien Worten hat die DAK 
für die kommenden Berufsstarter 

weitere Hilfen parat: Die DAK- 
Broschüre „Tour de Job". Sie hilft, 
gute Voraussetzungen für die Be- 
rufsplanung zu schaffen. Dort wird 
Schritt für Schritt aufgezeichnet, 
wie eine Bewerbung zum Erfolg 
führen kann. Vor allem geht das 
Faltblatt von der richtigen Aufma- 
chung der Bewerbungsunterlagen 
bis hin zu den Vorbereitungen zu 
einem Vorstellungsgespräch auf 
alles Wichtige ein. Welche Formal- 
itäten nach Zusage einer Ausbil- 
dungsstelle notwendig sind, wird 
hier ebenfalls beschrieben. 

„Tour de Job" ist kostenlos bei 
der DAK-Bezirksgeschäftsstelle 
Langen, BahnstraBe 25, erhältlich. 
Anruf genügt unter der Telefon- 
Nummer 06103/23041. 

Langen - Nach Ansicht von Ma- 
nuel Hinkel, Bezirksgeschäflsfüh- 
rer der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen, 
wird kaum einer der Jugendlichen, 
die im nächsten Monat die Schule 
verlassen, bereits heute an seine 
Rente denken. Dennoch gibt er al- 
len Schulabgängern den Rat, die 
Schulzeit nach Vollendung des 16. 
Lebenswahres bereits jetzt bei dem 
Rentenversicherungsträger als so- 
genannte Ausfallzeit vormerken 
zu lassen. 

Eine solche Meldung sei für spä- 
ter bares Geld wert, weil die Schul- 
zeiten nach dem 16. Lebeni^ahr die 
Rentenhöhe beeinflussen könn- 
ten. Über die tatsächlichen Aus- 
wirkungen kann nach Mitteilung 

Stadtjugendring: Dreitägiges Sommerfest 
des BezirksgeschäftsfUhrers aller- 
dings erst im Leistungsfall, also bei 
Beantragung der Rente, von dem 
Rentenversicherungsträger ent- 
schieden werden. 

Für die Meldung der Schulzeit 
bietet die DAK Langen in der 
Bahnstraße 25 fUr jeden Interes- 
senten ein unkompliziertes Ver- 
fahren an: Aufgrtmd des Schulent- 
lassimgszeugnisses oder einer ent- 
sprechenden Bescheinigung der 
^hule nimmt sie die Meldung an 
die Versicherungsanstalt vor. 

Im Bedarfsfall ist hier auch ein 
Vordruck für die Bescheinigung 
der Schule erhältlich. E^ kann tele- 
fonisch unter der Teleformummer 
06103/23041 angefordert werden. 

Langen - Der Stadtjugendring 
Langen begiimt sein diesjähriges 
Sommerfest am Freitag, 24. Au- 
gust, um 19 Uhr am Musikpavillon 
„An der Rechten Wiese" mit einem 
Konzert der Band „The Heinz Ti- 
gers". Für Getränke und das leibli- 
che Wohl der Gäste ist gesorgt, der 
Eintritt ist frei. 

An den beiden folgenden Tagen 
möchte der Stadtjugendring sich 
und seine Arbeit vorstellen. Auf 
dem Programm stehen: Am Sams- 
tag, 14 Uhr Ein Theaterworkshop 
im „Treff Zinuner-3", um 17 Uhr 
findet ein Fußballspiel des Stad^ju- 
gendrings gegen Stadtverwaltung 
Langen statt (auf dem Sportplatz 

am Treff Zimmer-3), und um 20 
Uhr wird ein Film vorgeführt 
(ebenfalls im Treff Zimmer-3). 

Am Sonntag findet am gleichen- 
Ort um 14 Uhr ein Elektronik- und 
Computerworkshop statt. Um Ii 
Uhr folgt ein Musikworkshop (Gi 
tarre für Anfllnger)._ Beschlosset 
wird das Sommerfest von einen 
Infoabend im Treff Zimmer-3 uit 
20 Uhr. Dabei wird Interessiertet 
die Gelegenheit gegeben, sich übe< 
die Arbeit des Stadljugendrings zu 
informieren und Kontakte zu 
knüpfen. Der Eintritt beziehungs 
weise die Teilnahme an den 
nannten Veranstaltungen ist ft«i. 

Stadt will Vereine gezielter fördern 

Zuschüsse sollen durch neue Richtlinien gerechter verteilt werden 

Senioren fahren zum 

Konzert ins Kloster 

halten. 
Zuschüsse sind weiterhin vorge- 

sehen bei Auslandsfahrten, wenn 
daran Jugendliche teilnehmen, so- 
wie bei Fahrten in die Partner- 
städte Langens. Außerdem will die 
Stadt die Vereine finanziell unter- 
stützen, wenn sie Gäste aus Romo- 
rantin oder Long Eaton empfan- 
gen. Schließlich soll es auch Geld 
geben für den Neubau und die Er- 
weiterung von Vereinsanlagen so- 
wie für herausragende Einzelpro- 
jekte wie Konzerte oder Auffüh- 
rungen. 

„Wir gehen davon aus, daß durch 
die Neufassung der Richtlinien 
keine Mehrkosten für die Stadt 
entstehen", sagt Schneider. Im we- 
sentlichen würden durch die 
neuen Richtlinien die Mittel nur 
neu verteilt, und zwar zugunsten 
der Vereine, die auch tatsächlich 
höhere Ausgaben hätten und mit 
eigenen Veranstaltungen stärker 
als andere Vereine das kulturelle 
Angek)ot bereicherten. 

In Kraft treten sollen die Richtli- 
nien am 1. Januar 1991. Vorher 
muß allerdings noch die Stadtver- 
ordnetenversammlung zustim- 
men. 

Sparsam mit 

Salz umgehen 
Langen - Immer wieder aktuell 

ist der Hinweis, daß man beim Es- 
sen mit Salz möglichst sparsam 
umgehen sollte. Wer daran denkt, 
bestreut Frühstücksei, Tbmaten 
und Kartoffeln - wenn überhaupt - 
nur dünn mit Salz. 

Der größte Tfeil des täglich kon- 
sumierten Geschmacksverbesse- 
rers versteckt sich aber schon in 
den Lebensmitteln. Ein schlichtes 
Käsebrot hat, wie die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse (KKH) 
schreibt, gleich drei Salzquellen: 
das Brot, den Käse und gegebenen- 
falls auch die Butter. Emährungs- 
fachleute haben herausgefunden, 
daß die Bundesbürger täglich un- 
gefähr 15 g Kochsalz verzehren - 
also etwa das zweieinhalbfache der 
von der Weltgesundheitsorganisa- 
tion (WHO) empfohlenen Höchst- 
menge von 6 g. Kochsalz besteht 
au-s den chemischen Elementen 
Natrium und Chlor. 1 g Salz ent- 
hält rund 400mg Natrium. Wer sich 
für salzarme Kost interessiert, wird 
unter dem Stichwort „natriu- 
marm" fündig. Über gesunde Er- 
nähgrung informieren auch KKH- 
Broschüren, die in jeder Geschäfts- 
stelle kostenfrei erhältlich sind. 

Die offene Tür de* Atten Rathauset lidt ein zu einem Besuch der 
dortigen Museen. Qerade jetzt In der Sommerzelt lohnt sich ein Besuch In 
den kühlen Rüumen, die so vieles Interessante zu bieten haben. Foto: ast 

Langen - Der Langener Magi- 
strat hat jetzt erstmals Richtlinien 
erstellt, in denen die Zuschüsse für 
die musiktreibenden Vereine, die 
Gesangvereine und die sonstigen 
Vereine - mit Ausnahme der 
Sportvereine und der sozialen Ver- 
eine - festgelegt sind. Dadurch soll 
der Beitrag der Langener Vereine 
zur Bereicherung des kulturellen, 
künstlerischen und gesellschaftli- 
chen I^ebens in der Stadt, insbe- 
sondere durch öffentliche Veran- 
staltungen und Konzerte, gezielter 
als momentan gefördert werden, 
„Wir messen der Arbeit der ortsan- 
sässigen Vereine eine herausra- 
gende Bedeutung zu und sehen 
uns deshalb verpflichtet, sie nach- 
haltig zu unterstützen", betont Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der. 

Bisher erhielten die Vereine 
jährlich pauschale Zuschüsse nach 
einem von der Kulturkommission 
festgelegten Verfahren, das sich 
hauptsächlich nach den Mitglie- 
derzahlen richtete. Dies wurde 
nicht immer als gerecht empfun- 
den, weil bei diesem Verfahren die 
Aktivitäten der Vereine .aicht aus- 
reichend berücksichtigt wxirden. 

Nach Schneiders Angaben hat 
sich in der Vergangenheit zudem 
gezeigt, daß sich die Bedürfnisse 
und Anforderungen der musiktrei - 
benden Vereine, Gesangvereine 
und sonstigen Vereine erheblich 
von denen der Sportvereine unter- 
scheiden. Eine analoge Anwen- 
dung der Richtlinien für die Spx)rt- 
förderung auf die anderen Vereine 
führe deshalb in der praktischen 
Auslegung oftmals zu Schwierig- 
keiten. 

„Wir halten es deshalb für sinn- 
voll, gesonderte Richtlinien für die 
Bezuschussung der musiktreiben- 
den Vereine, der Gesangvereine 
und der sonstigen Vereine heraus- 
zugeben", sagt Schneider. Die 
Stadt wolle damit verläßliche und 
leicht verständliche Grundlagen 
für die Vereinsbezuschussung 
schaffen. 

Die Musik- und Gesangvereine, 
die Spielmannszüge sowie die Kir- 
chen- und Posaunenchöre hat der 
Magistrat in der Förderungspriori- 
tät I zusammengefaßt. Hier sehen 
die neuen Richtlinien eine geson- 
derte Regelung für die Anschaf- 
fung von Noten und Instrumenten 
sowie für die Dirigentenkosten vor. 

Demnach soll der Kauf neuer In- 
strumente mit einem Zuschuß ge- 
fördert werden, der in der Regel 50 
F'rozent der entstandenen und 
nachgewiesenen Gesamtkosten - 
abzüglich erhaltener Zuschüsse 
Dritter - beträgt. -Ms Höchstbetrag 
für diese Zuschüsse sind 1000 
Mark im Jahr veranschlagt. Für die 
Reparatur von Instrumenten soll 
einem Verein jährlich ein Zuschuß 
bis 500 Mark gewährt werden. Das 
gleiche gilt für den Kauf von No- 
tenmaterial. Pauschal 500 Mark 
Zuschuß im Jahr soll es für die Be- 
sachäftigung von Chorleitern und 
Dirigenten geben. 

Als pauschalen jährlichen Zu- 
schuß zur Vereinsarbeit sollen Ver- 
eine in Priorität 1 je aktivem, er- 
wachsenen Mitglied zehn Mark 
und je aktivem, jugendlichem Mit- 
glied 15 Mark erhalten. Bei den in 
der Priorität II zusammengefaßten 
sonstigen Vereine und Organisa- 
tionen - vom Bienenzuchtverein 
Langen und Umgebung bis zur 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier - reduziert sich diese Pau- 
schale auf fünf beziehungsweise 
zehn Mark. Mindestens aber soll 
jeder Verein 250 Mark im Jahr er- 

Schmiedeeiserne Kunst am Eingang des ehemaligen Pfarrhauses der Stadtkirche am Wilheim- 
Leuschner-Platz. Foto: ast 
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Ehrentag der älteren Bürger 

VW lädt am 1. September wieder in die Stadthalle ein 
Langen - Der Verkehrs- und 

Verschönerungs Verein I..angen 
hat, einer schönen, alten Tradition 
folgend, in den letzten Tagen weit 
über 2 442 Einladungen für die 
jährlich stadttflndende ,Alte-Bür- 
ger-Ehrung" verschickt. Alle Bür- 
ger, die das 75. Lebenyahr vollen- 
det haben, treffen sich am Sams- 
tag, dem 1. September um 14.30 
Uhr zu einigen frohen, unterhalts- 
amen Stunden in der Stadthalle. 

Die Langener Bäcker, die den 
guten, frischen Kuchen liefern, ge- 
ben sich immer besondere Mühe, 
daß es den Gästen des VW 

schmeckt. Selbstverständlich wird 
dazu Kaffee gereicht, und im An- 
schluß an die Kaffeetafel muß auch 
niemand verdursten. 

Viele fleißige Helfer vom „Deut- 
schen Roten Kreuz" und der Stadt- 
verwaltung werden um die Erfül- 
lung der Wünsche bemüht sein. 
Für die bunte Unterhaltung finden 
sich immer Gruppen und Vereine, 
denen es Freude macht, zum Ge- 
lingen der Veranstaltung beizutra- 
gen. 

Es ist möglich, daß vielleicht 
durch nicht vollständige Unterla- 

gen Bürger dieses Personen Kreises 
keine Einladung erhalten haben. 
Selbstverständlich können sie an 
der Veranstaltung teilnehmen und 
sind herzlich willkommen. 

Für Gehbehinderte ist, wie in je- 
dem Jahr, wieder ein Fahrdienst 
eingerichtet, der die betreffenden 
Bürger zur Veranstaltung abholt 
und auch wieder nach Hause 
bringt. Wer davon Gebrauch 
machten möchte, wende sich an 
Walter Metzger, Dreieichring 28, 
der sich um die Fahrgelegenheit 
kümmert. 

Fahrradräuber sresucht stad^chenchor 
DFobt Wieder 

Raub am Waldsee / Polizei braucht Tips 
Langen - Am Sonntag nachmit 

tag, gegen 16.50 Uhr, wurde einem 
21jährigen Schüler aus Langen in 
der Waldgemarkung an den Seh- 
ring-Kiesgruben von einem unbe- 
kannten Täter das Fahrrad ge- 
raubt. Der Geschädigte war zur 
Tatzeit auf der Waldschneise mit 
seinem Fahrrad unterwegs. Un- 
mittelbar hinter der Ostgrube der 
Sehring-Kiesgruben sei ihm eine 
Gruppe von etwa acht bis zehn 
Personen entgegengekommen. 
Der eigentliche Täter habe sich et- 
was vor der Gruppe befunden und 
sei offenbar stark angetrunken ge- 
wesen. Dieser habe ihn angehalten 
und ihn angebrüllt, daß er ihm 
doch nun sein Fahrrad geben soll, 
sonst „bekäme er ein paar auf den 
Deckel". 

Aus Angst überließ der Geschä- 
digte dem Täter das Rad, der ihn 
nun noch mit der gleichen Dro- 
hung aufforderte, seine Tasche 

Hoher Blutdruck 

oftmals Ursache 

für Nervosität 
Langen - Zigtausende Zeitge- 

nossen sind nervös, haben Kopf- 
schmerzen, können sich nicht kon- 
zentrieren und kaum mehr etwas 
merken. Klare Sache, sie sind ge- 
streßt, Glauben sie zumindest. Da- 
bei haben die meisten nur hohen 
Blutdruck, wissen es aber nicht, 
notiert die Barmer Ersatzkasse in 
der neuesten Ausgabe ihrer Mit- 
gliederzeitschrift. Denn Nervosi- 
tät, Kopfschmerzen, Konzentrati- 
onsmangel und Merkschwächen 
können genau wie Herzklopfen 
und Schlafstörungen Symptome 
für erhöhten Blutdruck sein, wer- 
den aber nur selten damit in Ver- 
bindung gebracht. Allein in der 
Bundesrepublik schätzt man die 
Zalil der Menschen mit erhöhtem 
Blutdruck auf sechs bis acht Mil- 
lionen. 

^Anislg«. 

AIDS-Fragen: 
KREtSGESUNDHEITSAMT TEIEFON 069/B066 479 
AUSSENSTEUE OREIEICH TEIEFON 06103/66565 

GVL-Stammtisch 
Langen - Auch nach den Som- 

merferien setzt der Gewerbe verein 
Langen die Serie seiner monatli- 
chen Stammtische fort. Der GVL- 
Vorstand lädt seine Mitglieder für 
Dienstag, 4. September, ab 19.30 
Uhr in das Restaurant „Stadt Lan- 
gen", Südliche Ringstraße, herz- 
lich ein. In ungezwungener Atmo- 
sphäre soll dabei über Probleme 
des täglichen Geschäflslebens dis- 
kutiert werden. Darüberhinaus 
wäre man von Vorstandsseite er- 
freut, wenn auch die eine oder an- 
dere Anregung für eine aktivere 
Tätigkeit aus der Mitgliedschaft er- 
folgen würde. 

Nach dem überaus guten Zu- 
spruch der seitherigen Stammti- 
sche ist der GVL-Vorstand sicher, 
daß auch zu diesem Tfermin wieder 
zahli-eiche Mitglieder kommen 
werden. 

vom Gepäckträger zu nehmen. Der 
Täter sei dann noch wackelig her- 
umgefahren und habe dabei her- 
umgebrüllt. Zwei andere aus der 
Gruppe hätten noch versucht, ihn 
zu überreden, das doch sein zu las- 
sen. Er hörte jedoch nicht darauf 
und fuhr in Richtung Langen da- 
von. 

Der Mann war ca. 24 Jahre alt, 
175 Zentimeter groß, hatte kräftige 
muskulöse Figur, blonde, nacken- 
lange, gelockte Haare; der Täter 
war am Oberkörpber unbekleidet 
und trug eine US-Tarnhose. 

Bei dem entwendeten Fahrrad 
handelt es sich um ein Herrenrad 
der Marke Winora, silberfarben, 
mit 6-Gang-Kettenschaltung und 
einem zusätzlichen vorderen Ge- 
päckträger. Wer kann Hinweise ge- 
ben? Hinweise werden von der Of- 
fenbacher Kripo (Telefon 0 69/ 
80 90 259) entgegengenommen. 

Gesprächsrunde 
sozialer Dienste 

Langen (ast) - Die besserae 
Koordinierung der Wohlfahrts- 
pflege in Langen soll eine Ge- 
sprächsrunde am 20. August er- 
möglichen, zu der die Arbeiter- 
wohlfahrt alle Langener Anbieter 
von sozialen Diensten in die Ge- 
schäftsstelle eingeladen hat. 

Anlaß für das Treffen sind die 
Erkenntnisse einer Studie über die 
Situation der älteren Menschen in 
Langen, die das Institut für Sozial- 
arbeit und Sozialpädagogik in 
Frankfurt erstellt hat. 

Am 14. Mai hatte ein städtisches 
Forum zum Thema „Älterwerden 
in Langen", an dem alle Hilfsdien- 
ste der Wohlfahrtspflege und Ver- 
treter der Stadt teilnahmen, diese 
Studie initiiert. Nun möchte die 
Awo ihre Überlegungen zu diesem 
Thema den Langenei Organisatio- 
nen vorstellen und in eine Arbelts- 
gemeijischaft einbringen. 

In der Gesprächsrunde, bei der 
auch Gerda Holz vom Frankfurter 
Institut anwesend sein wird, soll 
versucht werden im Interesse der 
älteren Menschen in Langen die 
gemeinsame Arbeit besser zu koor- 
dinieren, um Überschneidungen 
der Hilfeleistungen zu verhindern. 

„Mütterbüro" 

stellt sich vor 
Langen - Das erste Mütterbüro 

feiert Eröffnung. Am Donnerstag, 
dem 23. August von 10 bis 12 und 
von 14 bis 16 Uhr wollen die Initia- 
torinnen die Räume zeigen und 
mehr von ihrer Arbeit und ihren 
Plänen berichten. Zuz finden sind 
sie in der Bahnstraße 39. 

Das erste Mütterbüro ist ein Mo- 
dellvorhaben, das aus der Arbeit 
des Langener Mütterzentrums ent- 
standen ist. Ein Ziel des Projektes 
ist es, die Mütterzentrumsidee wei- 
ter zu verbreiten, und Vorbild für 
ähnliche Mütterbüros in anderen 
Bundesländern zu sein. Das Pro- 
jekt wird zunächst von der Bun- 
desregierung und vom Land Hes- 
sen finanziert. 

Viele leiden ^ Eisenmangel 
..o wechlungsreiche Ernährung kann Langen - Es muß nicht immer 

Spinat sein, um dem Eisenmangel 
im Körper mit richtiger Ernährung 
vorzubeugen. Spinat enthält so we- 
nig Eisen, berichtet Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen, 
d^ es keinen vernünftigen Gnmd 
gibt, ihn mit Gewalt sich weigern- 
den Kindern einzutrichtern. 

Mehr Eisen enthalten dagegen 
Feldsalat, Kresse, Lauch, Linsen, 
Hirse, Reis, Sojabohnen, Pfiffer- 
linge und Schweineleber. Eine ab- 

Eisenmangel vorbeugen. 
Nur Menschen, die wenig essen, 

etwa Ältere, können über die Nah- 
rung nicht ausreichend Eisen be- 
kommen und dem Mangel mit Ei- 
senpräparaten vorbeugen. Obwohl 
jeder über das richtige Essen dem 
Mangel vorbeugen kann, leiden 
nach Angaben des DAK-Gesund- 
heitsdienstes etwa 40 PVozent aller 
Frauen, viele Kinder, Schwerstar- 
beiter und Leistungssportler an Ei- 
senmangel. 

I.iangen - Nach der Sommer- 
pause beginnt der Chor der Stadt- 
kirche wieder mit seinen wöchent- 
lichen Chorproben, und zwar ab 
Donnerstag, 23, August, jeweils 
ums 20 Uhr im Evangelischen Ge- 
meindehaus an der Stadtkirche in 
Langen, Eingang Frankfurter 
Straße. 

Sehr freuen würde man sich 
auch neue Sängerinnen und Sän- 
ger begrüßen zu können. Interes- 
senten sind herzlich eingeladen, 
beim Stadtkirchenchor unter der 
bewährten Leitung von Kantor 
Hans-Jürgen Rhode mitzusingen. 

Webkurs für 

die Senioren 
Langen - Weben lernen können 

die I.^gener Senioren bei einem 
Kursus, den die Stadt im Senioren- 
Treffpunkt an der Nordendstraße 
45 veranstaltet. Beginn ist am Mitt- 
woch, 22. August, um 14 Uhr. Laut 
Seniorenprogramm sollte dieser 
Kursus bereits am 8. August seinen 
Anfang nehmen. Die Stadt bittet 
um entsprechende Beachtung. 

Anmeldungen für die kostenlose 
Veranstaltung werden entgegenge- 
nommen im Rathaus, Zimmer 6, 
Ttlefon 20 32 13. Dort sind auch 
weitere Informationen über den 
Ablauf des Webkurses erhältlich. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 19. August (10. .Sonntag 
nach Trinitatis 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10.30 Uhr (bitte, geänderte Zeit be- 
achten) Gottesdienst mit anschlie- 
ßendem gemeinsunen Eintopfes- 
sen (Pfarrerin Eich-Ganske 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst f Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 21. August 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3a 
Mittwoch, 22. August 
9.15 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Ludwig-Erk-Schule 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
(Pvin. Olschewski) 
9 Uhr Schulanfängergottesdienst 
für die Wall- und Geschwister- 
Scholl-Schule in der Stadtkirche 
(Pfarrer Borck) 
15 Uhr Seniorennachmittag im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
- Dias aus Nordtirol 

Freie evangelische 
Gemeinde 
WiesgttBchen 27 
Sonntag, 19. August 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Segnung 
der Schulanfänger (Pastor Hees) 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Gemeinde 

Am Montag, 20. August, beginnt 
um 20 Uhr wieder die regelmäßige 
Chorarbeit: jeden Montag 20 Uhr 
Probe der Martin-Luther-Kantorei 
im Gemeindehaus. Flötenkreis 
und Instrumentalkreis treffen sich 
nach Vereinbarung. 

Mit Beginn des neuen Schuljah- 
res bieten wir etwas Neues für Kin- 
der an: jeden Freitag um 15 Uhr 
findet im Gemeindehaus ein Sing- 
und Spielkreis für Kinder statt, 
also ab FVeitag, 24. August, jeweils 
13 Uhr Sing und Spielkreis fUr 
Kinder. 

Ea wurde viel muaizlert und gesungen bei der dleslthrigan Ferienfreizeit für Schwerstbehinderte im SchloB 
Wolfagarten. 

Musizieren war sehr gefragt 

Schwerbehinderte machten Freizeit auf Wolfsgarten 
Lancen (ast) - Ferienfreizeiten t_i,_ Langen (ast) - Ferienfreizeiten 

sind aus der Ferienplanung nicht 
mehr wegzudenken, Sie gehören 
zu deren festem Bestandteil, und 
beinahe jede Stadt sowie viele Or- 
ganisationen bieten sie an. Wurden 
sie einst eingeführt, um nicht ver- 
reisenden Kindern schöne Som- 
mererlebnisse zu vermitteln, bie- 
ten sie heute Kurzweil in Ergän- 
zung des Familienui-laubs, Die El- 
tern wissen ihre Kinder für den 
Rest der Schulferien gut aufgeho- 
ben, und twi den Kindern verhin- 
dert die Ferienfreizeit die in den 
Schulferien allzu leicht aufkom- 
mende Langeweile, 

Fast unbemerkt hat sich in 
Schloß Wolfsgarten eine etwas an- 
dere Art der Ferienfreizeit eta- 
bliert, Seit sieben Jahren finden 
hier Ferienfreizeiten für sciiwerbe- 
hinderte Jugendliche und Erwach- 
sene statt. Für diese Freizeit, die in 
diesem Jahr vom 5. bis 17, August 
stattfindet, gilt in besonderem 
Maße, was bei allen üblichen Fe- 
rienfreizeiten ein Nebenprodukt 
ist: ganz bewußt sollen hier die El- 
tern der Schwerbehinderten für 
zwei Wochen entlastet werden, da- 
mit sie sich von der anstrengenden 
Pflege zumindest einmal im Jahr 
erholen können. 

Die Behinderten - in diesem Jahr 
sind es sietien Jugendlichen le- 
ben zwei Wochen lang in Schloß 
Wolfsgarten, wo sie an einer Reihe 
von Veranstaltungen und Aktivitä- 
ten teilnehmen können. In diesem 

Jahr hatten sie die Möglichkeit in 
den PaJmengarten zu gehen odei 
auch ins Kempinski, in dem sie ein 
Konzert eines hawaianischen Cho- 
res besuchten. Ein Picknick am 
Darmstädter Oberwaldhaus stand 
ebenso auf dem Programm, wie 
der Besuch einer Disco, „Musik ist 
dieses Jahr sehr gefragt", meinte 
dazu eine der Betreuerinnen, Die 
Jugendhchen erhielten als Erinne- 
rung an die Ferienfreizeit eine Cas- 
sette mit gemeinsam gesuiigenen 
Liedern. Der Hitze angepaßt waren 
auch der Besuch eines Eissalons 
und der Spaß an einem im Park 
aufgestellten Planschbecken. Je 
nach Lust und Laune, aber auch 
nach Befinden der Teinehmem 
konnten diese an den Aktivitäten 
teilnehmen. 

Die Betreuer hatten sich viel für 
sie einfallen lassen. Insgesamt 
neun Betreuer hatten sich in die- 
sem Jahr freiwillig bereitgefunden, 
die Ferienfreizeit mitzugestalten. 
Einige der Erzieherinnen, Thera- 
peuten und Mitarbeiter der Son- 
derkindertagesstatte Schloß Wolfs- 
garten, Zivildienstleistende und 
Praktikanten opferten sogar ihren 
Urlaub. 

Die Freizeitinitiative besteht auf 
privater Basis mit einer Finanzier- 
ung durch Spenden, Erst möglich 
wurde die Freizeit durch die Spen- 
den des örtlichen 1 jons-Club und 
der Hayner Weiber, die die Initia- 
tive seit Beginn unterstützen. Da- 

neben gibt es Zuschüsse von Ge 
meinden, den ICrankenkasien und 
dem Kreis fJffenljach, das DRK 
stellt die Räumlichkeiten und die 
Firma Hartmann Party Service lie 
fert mit finanziellem Entgegen 
kommen das warme Mittagessen 
Prinzessin Margaret von Hessen 
schließlich ergänzt die Reihe der 
Förderer. Nur durch die Unterstüt 
zung der Förderer sowie der frei- 
willigen Betreuer konnte diese In 
itiative ohne große Institution im 
Rücken aufrechterhalten werden. 

Für die Atisicherung der Arbeit 
im nächsten Jahr benötigen die In 
itiatoren wieder finanzielle Mittel 
und würden sich über Spenden 
freuen. Spenden können auf das 
Spendenkonto 165 220 ijei der Lan 
gener Volksbank eirigezahlt wer 
den. Für Informationen steht Dorn, 
Wallach, Telefon 06103/32061 zur 
Verfügung, 

Harmonika-Club 
grillt am Waldsee 

Langen (rt) - Zu einer zünftigen 
Grillparty lädt der Harmonika 
Spielring Langen seine Mitglieder 
und Freunde ein. Diese Fete steigt 
heute, am Freitag, dem 17. August, 
ab 18 Uhr auf dem Gelände des 
Wassersportvereins in der SS(i 
(WSV) am Langener Waidsee. 

Wenn die Sterne nicht fügen 

für die Zeit vom 18. bis 24. August 1990 

Belasten Sie sich nicht mit Pro- 
blemen, die j^etzt noch gar nicht 
aktuell sind. Sie rauben sich sonst 
jede Lebensfreude. Nehmen Sie 
sich Zeit für Ihre Familie. Vor- 
sicht in Gelddingen! 

Mit etwas Einfühlungsvermögen 
kommen Sie viel weiter. Die Fron- 
ten verhärten sich sonst unnötig. 
Nutzen Sie die Zeit, um nachzu- 
holen, was Sie so lange versäumt 
haben. Nur etwas mehr Schwung! 

Man wird Ihnen sehr schnell be- 
reitwillig entgegenkommen, wenn 
Sie Ihren sinnlosen Widerstand 
endlich aufgeben. Gerade in die- 
ser Sache können Sie die Erfah- 
rung der anderen nicht leugnen. 

Warum immer so pessimistisch? 
Wer wird Ihnen helfen wollen, 
wenn Sie immer nur abwehren? 
Sie haben mehr vom Leben, wenn 
Sie sich von der guten Laune Ih- 
rer Umgebung anstecken lassen. 

Seien Sie nicht so empfindlich. 
Sagerj Sie ruhig, wenn Ihnen et- 
was nicht paßt, aber seien Sie kei- 
ne Mimose. Sie vergrämen sich 
sonst selbst Ihre FVeunde. Lachen 
Sie auch mal über sich selber. 

Hundertprozentig glückt selten et- 
was. Warum deshalb gleich die 
Flinte ins Kom werfen? Je steti- 
ger Sie vorgehen, um so eher er- 
reichen Sie das Ziel. Treiben Sie 

24.8. - 23.9. nicht Raubbau mit Ihren Kräften! 

Widder 

21.3.-20.4- 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinire 

22.5.-21.6. 

Krebi 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Es ist Ihrer nicht würdig, die 
Schuld bei anderen zu suchen. 
Machen .Sie einfach einen neuen 
Anfang - .Sie werden sehen, er 
glückt! .Sie wis.sen gar nicht, wie 
sehr Ihre Umwelt Sie schätzt. 

Früher hatten Sie doch immer so 
viel Initiative und Schwung! Wo 
haben Sie das gelassen? lÜären 
Sie jetzt einige fVagen, die Ihnen 
in Ihrem Beruf immer Kopf- 
schmerzen bereiteten. Nur Mut! 

Natürlich wartet diese Woche viel 
Arbeit auf Sie, aber wenn Sie sich 
einen genauen Zeitplan machen 
und sich auch an ihn Kalten, schaf- 
fen Sie es schon. Afs Belohnung 
ein schöner Sonntag! 

Man will Ihnen ja helfen, aber 
Sie dürfen Ihre Freunde nicht vor 
den Kopf stoßen. Überlegen Sie 
sich noch einmal Ihren Entschluß, 
doch sollten Sie dann endlich die 
Entscheidung treffen, 

Sie erwarten im Moment einfach 
zu viel. Wenn man Ihnen entge- 
genkommen soll, dann müssen Sie 
auch etwas zu bieten haben. Und 
noch eines: TVagen Sie Ihren Groll 
nicht so lange mit sich herum! 

Nutzen Sie Ihre Chancen, die sich 
Ihnen jetzt beruflich, aber auch 
privat bieten. Wenn Sie jetzt Ihre 
Anstrengungen verdoppeln, kann 
der Erfolg nicht ausbleiben. Klei- 
nen Ärger rasch überwinden! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.U. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iw 
23.12.-?0.1. 

Was«ennann 

äc 
21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Auch im Sparverkehr ist die 

innerdeutsche Grenze gefallen 

DDR-Bürger brauchen einen Vermerk im Sparbuch 

Gut aussehen vorm Traualtar 

Die Haarfrisur spielt dabei eine sehr wichtige Rolle 

Landen - Mit dem 1. August 
1990 fiel für die Kunden der Volks- 
banken und Raiffeisenbanken 
auch im Sparverkehr die inner- 
deutsche Grenze, Bürger aus Ost 
und West können mit einem ent- 
sprechenden Sparbuch nun von 
Rügen bis Garmiscli-Partenkir- 
chen und von Görlitz bis ^'Vachen 
bei einer Volksbaiik oder Raiffei- 
senbank Geld vom Sparkonto ab- 
heben, auch wenn das betreffende 
Institut nicht die kontoführende 
Bank ist. 

Wie der Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) mitteilt, 
hat er mit dem Verband der Kre- 
ditgenossenschaften der DDR und 
dem Raiffeisenverband der DDR 
eine entsprechende Verei-nbarung 
über den freizügigen Sparverkehr 
in der Bundesrepublik Deutsch-' 
land und der Deutschen Demokra- 

tischen Republik geschlossen. 
Grundsätzlich gelten für die 

Sparer der Volksbanken und Raiff- 
eisenbanken der DDR die gleichen 
Bedingungen wie in der Bundesre- 
publik. Allerdings gibt es nach 
Auskunft des BVR einige Ausnah- 
men: Der freizügige Sparverkehr 
sei nur dann möglich, werm im 
Sparbuch der Vermerk „Zum Frei- 
zügigkeitsverkehr zugelassen" an- 
gebracht sei, Quittungsstempel mit 
einer bzw. zwei Unterschriftjen von 
den DDR-Banken verwendet wur- 
den und ein Umstellungsvermerk 
mit Quittungsstempel entlialten 
sei. 

Neben dem praktischen Nutzen 
für alle Bundesbürger, die in die 
DDR reisen wollen, können nun 
auch Bürger der DDR bei ihren 
Westreisen auf den Service von 
über 20 000 Bankstellen der Volks- 
banken und Raiffeisenbanken • 

der Bundesrepublik zurückgrei- 
fen. 

Gewisses Maß 

an Angst normal 
Langen - Die Angst des Tor- 

manns beim Elfmeter ist litera- 
risch bezeugt, aber ungeföhrlich. 
Ein gewisses Maß an Angst ist nor- 
mal und sogar notwendig. Sie er- 
höht die Aufmerksamkeit und be- 
wirkt damit eine bessere Anpas- 
sung an kritische Situationen. Ge- 
fahr für die Gesundheit droht erst, 
wenn Angst zur Panik wird, be- 
richtet die Barmer. Wer des öfteren 
unter regelrechten Angstanfällen 
leidet, mit Herzrasen, Schweißaus- 
brüchen und Benommenheitsge- 
fühlen, sollte sich nicht scheuen, 
ärztliche Hilfe zu suchen, rät die 
Krankenkasse. 

Langen - Am „schönsten Tag im 
1/eben einer Frau" wünscht sich 
jede Braut, von Kopf bis Fuß at- 
traktiv auszusehen. Die Krönung 
bildet zweifellos die passende Fri- 
sur. 

Dazu muß der Friseur ihr Kleid 
und ihren Kopfschmuck kennen. 

Dann kann er Ideen entwickeln 
und passende Vorschläge unter- 
breiten. Schließlich soll die Fnsur 
zum gesamten Erscheinungsbild 
passen. 

Der Friseur sagt auch, wie man 
die Haare pflegen muß, damit sie 
gesund glänzen. Nur so kommt die 

gewünschte Frisur optimal zur 
Geltung. 

Und schließlich; wie wäre es mit 
einer neuen Haarfarbe oder einer 
Dauerwelle. Schon so manche 
Frau hat nicht nur ihre L«benssi- 
tuation mit einer Hochzeit verän- 
dert, sondern auch ihr Aussehen. 

( 
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durch Verlag von Groberg «i Görg. Frankfurt am Mam 
40. Fortsetzung 

„Das war sehr freundlich von dir, aber völlig 
unnötig, da sie sich, wie du siehst, in Gesellschaft 
unseres lieben Freundes Monsieur Kingston 
befand. Trotzdem hat Adam recht. Wir sind dir 
für deine Bemühungen dankbar." Ein Raunen 
ging durchs Publikum. „Aber ich glaube, es geht 
jetzt weiter. Vielleicht solltest du in deine Loge 
zurückkehren, Francois." 

Der junge Mann warfeinen Blickauf Dominique. 
„Mademoiselle..." verabschiedete er sich förm- 
lich, imd Dominique nickte. Er tat ihr leid, obwohl 
er sich wie ein Narr benommen hatte. 

„FVancois", sagte Adam bemüht freundlich, 
„grüßen Sie bitte Ihren Vater von mir.- 

Frantois verbeugte sich steif und verschwand 
durch den Vorhang. 

Moreau nahm neben Dominique Platz, die sich 
über Etiennes leeren Sitz hinweg zu Adam 
beugte; „Es war sehr freundlich von Ihnen, 
Frangois seinen Stolz zu lassen." 

Achselzuckend sa^ Adam: „Er ist ein Junge. 
Ich schlage mich nicht mit Kindern." 

Dominique war erleichtert, als die Lichter wie- 
der schwächer wurden. Sie fürchtete, ihr Gesicht 
könnte die Bewunderung verraten, die sie die- 
sem Mann entgegenbrachte, der sie gerettet 
hatte..., der so freundlich zu ihr gewesen war..., 
sich als so stark und ehrenhaft erwies. 

Das Abendessen im Haus der Moreaus \™rde 
im Anschluß an die Oper serviert. Dominiques 
Augen strahlten mit den Kerzen in den Kristall- 
leuchtem um die Wette. 

Sie spielt ihre Rolle gut, dachte Adam. Unschul- 
dig und mit leuchtenden Augen. Erstklassiger 
Köder, und er sollte der Fisch sein... 

Und bildete er es sich nur ein, oder war T^nte 
Marie wirklich weniger frostig ihm gegenüber 
als sonst? 

Nur Zsamelda war wie immer. Sie überwachte 
das Auftragen der Speisen, und einmal hörte er 
sie Plato in Gombo zuflüstern: „Irgend etwas 
geht hier vor, was mir nicht gefällt." 

„Sei still", murmelte Plato zurück, ebenfalls in 
Gombo, und seine alten Augen blickten so 
unschuldig, als habe er nur auf eine Anweisung 
bezüglich des Haushaltes reagiert. 

Adam zeigte ein gleichgültiges Gesicht, als Zsa- 
melda das Mädchen schließlich forUchickte und 
selbst das Tablett mit dem Dessert herumreichte. 
Als sie seinen Tfeller vor ihn stellte, schaute sie 
ihn aus ihren schwarzen Augen abschätzend an. 
„Danke, Zsamelda", sagte er. Sie neigte müi^ 
risch den Kopf und humpelte weiter. 

Nachdem sie schließlich auch die mächtige 
Tbrte verzehrt hatten, schob Armand Moreau 
seinen Stuhl zurück: „Ich würde vorschlagen, 
wir Männer ziehen uns jetzt ins Arbeitszimmer 
zurück, wo Plato uns den Kaffee servieren wird." 

Tante Marie fing ihr Stichwort auf: „Ja, es 
ist Zeit, daß wir gute Nacht sagen. Komm, Domi- 
nique." 

Alle erhoben sich. Dominique lächelte Adam 
über den Tisch hinweg zu. 

„Gute Nacht, Dominique", sa^e er und ver- 
beugte sich dann vor Tante Marie. „Es war ein 
sehr schöner Abend." 

Dominique nickte. Plötzlich schien sie zu 
schüchtern, um etwas zu sagen. 

„Gute Nacht", brachte sie hervor, ehe sie sich 
umwandte und das Zimmer verließ. 

So, dachte Adam, der alte Mann hat sie mir 
also den ganzen Abend über vorgeführt ..., er ist 
sogar so weit gegangen, sie mit mir allein zu las- 
sen. Und nun, nachdem die Ware vorgeführt 
worden war, würde man sich ins Arbeitszimmer 
zurückziehen, um die Bedingungen zu bespre- 
chen. Nur würde Moreau das Thema wahrschein- 

■ lieh nicht anschneiden. Dazu war er zu stolz. 
Nein, er würde darauf warten, daß Adam etwas 
sagte, und er würde ihm jede Gelegenheit dazu 
geben. .l, 

Henje, das ganze Erlebnis war unglaublich! 
Für nichts in der Welt hätte er das versäumen 
mögen! Er hatte sich kaum beherrschen kön- 
nen, als dieser dumme Villere in die Loge geplatzt 
war und ihren klar zu erkennenden Plan zu 
zerstören drohte. Und die sanfte Dominique hatte 

wieder einmal gezeigt, daß sie sich ebenso argem 
konnte wie jede andere Frau. Er hatte sich das 
Lachen nicht verkneifen können - und doch 
hatte er gleichzeitig auch Bitterkeit und Schmerz 
empfunden. 

Er wollte sie noch ein Weilchen mit ihrem 
Spiel fortfahren lassen, wollte sehen, wie weit 
sie gehen wurden, um Maisonfleur zu retten. 
Natürlich kam das Ganze nicht in Frage. Abge- 
sehen von diesem emen kurzen Augenblick hatte 
er es niemals emstlich in Erwägung gezogen. 

Plato hatte ihnen Kaffee serviert, und wäh- 
rend Adam und Eüenne sich bequem hingesetzt 
hatten, stopfte Moreau auf der anderen Seite des 
Zimmers seine Pfeife. Dann zündete er sie an 
und kam zu ihnen, setzte sich ihnen gegenüber. 
„In der Kiste sind Zigarren", bot er an. 

„Danke, nein. Ich sollte jetzt wirklich gehen. 
Ich möchte morgen nach Kingston's Landing 
zurückkehren, und dann breche ich früh auf." 
Sorgfältig beobachtete er Moreau. Zuckte da 
Enttäuschung über sein Gesicht? Wenn ja, dann 
verbarg er sie sehr geschickt. 

„Pierre hat mir erzählt, daß Sie offensichtlich 
genau wissen, was Sie tun, wenn es um die 
Leitung einer Plantage geht." 

„Mein Vater war ein guter Lehrmeister , 
erklärte Adam. „Dann haben Sie also Pierre 
kürzlich gesehen?" 

„Ja, ich war letzte Woche in Maisonfleur. Aber 
nur sehr kurz. Wir hatten etwas zu besprechen," 

„Schade, wenn ich es gewußt hätte, hätte ich 
Sie herumführen können. Nun, vielleicht beim 
nächsten Mal." 

„Sie müssen aber auch öfter in die Stadt kom- 
men", meinte Eüenne. „Im Theater werden auch 
noch andere Stücke aufgeführt, die Sie sich nicht 
entgehen lassen sollten." Er lächelte unschuldig 
und jungenhaft. Adam erkannte plötzlich, daß er 
Etienne gemocht hätte, hätten sie eine andere 
Beziehung gehabt. 

„Sehr begeistert scheinen Sie aber heute abend 
nicht gewesen zu sein", meinte er. 

„Äh - ein paar Freunde von mir wollten, d^ 
ich mit in den Salle de Conde ging. Dort hat ein 
Quadroon-Ball stattgefunden." 

Adam starrte ihn an. Die Worte waren wie 
Schläge für ihn. Auf einem solchen Ball hatte 
ArmandMoreau Madeleine Tristesse kennenge- 
lernt. Sie hatte es Adam mehr als einmal erzählt. 

„Ich bin sicher, daß Adam das versteht", meinte 
Moreau. „Ehrlich gesagt, bin ich froh, daß er 
mitgegangen ist. Er hat so wenig Interesse für 
die Töchter unserer Freunde gezeigt. Ein Hauch 
von CaK noir bringt sein Blut vielleicht in Wal- 
lung." Moreau sah erst jetzt in Adams Gesicht, 
mißverstand den Ausdruck darauf. „Oh, ent- 
schuldigen Sie, ich muß das erklären. Es ist ein 
alter Brauch in New Orleans. Der Quadroon- 
Ball - die Frauen dort sind jung und begehrens- 
wert, aber alle farbig. Ein junger Mann aus 
guter Familie kann dorthin gehen und..." 

„Ich bin mit dem Brauch vertraut", fuhr Adam 
ihn an. 

„Vielleicht nicht. Die Amerikaner mißverste- 
hen das häufig. Diese jungen Mädchen sind keine 
Prostituierten, sie sind gebildete, gut erzogene 
junge Frauen. Und wenn ein Mann die Verant- 
wortung für eine von ihnen übernimmt, dann 
geht er damit eine emsthafte Verpflichtung ein." 

Verpflichtung! Zorn wallte in Adam auf. Heuch- 
ler! Nur mit Mühe beherrschte er sich. „Ich 
verstehe sehr wohl. Und was hält ein anerkann- 
ter Führer der kreolischen Gesellschaft von einer 
solchen Praxis?" 

Moreau legte achselzuckend die Pfeife nieder: 
„Sie dient einem Zweck. Es ist ein anerkannter 
Ttil unseres Lebens. Mein Vater hatte eine Pla- 
cie, die er viele Jahre lang behielt. In unserer 
Familie wurde nie darüber gesprochen." 

Adam starrte ihn an. Ein Muskel in seinem 
Mundwinkel zuckte. „Und Sie, Armand?" Er 
konnte kaum glauben, daß er diese Worte sa^, 
konnte sie aber auch nicht zurückhalten. „Haben 
Sie sich diese Sitte auch zunutze gemacht?" 

Armand Moreau richtete sich auf, blickte ihn 
mit schwarzen Augen scharf an. Doch dann ent- 
spannte er sich wieder, lachte: „Sie werden doch 
wohl nicht erwarten, Adam, daß ein Vater diese 
BVage in Gegenwart seines Sohnes beantwor- 
tet." 

„Vielleicht sollte ich gehen, Papa?" scherzte 
Etienne. , , , 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

In der Feme 

„Ene-mene-muh; Das eB ich « 
und das iBt du!" S 

I 

„Ich sitze auf dem höchsten • 
Punkt der Insel und halte nach • 
Schiffen Ausschau!" S 

„Die beste Lösung aus der Sicht 
der Kommission: Die ganze Rui- 
ne in die Luft sprengen und 
mehr Touristen-Parkplätze 
schaffen!" 

Ähnlichkeit 
„Unser Sohn", sagt die Ehefrau zum 

heimkehrenden Mann, „wird dir von 
"ftg zu T^g ähnlicher." 

„Was hat er denn nun schon wieder 
angestellt?" fragt der Vater. 

Schwierig 
Ein Student hatte sich bis über bei- 

de Ohren in eine hübsche Kranken- 
schwester verliebt 

„Ach", schwärmte er auf einem 
abendlichen Spaziergang, „es müßte 
herrlich sein, em wenig krank zu wer- 
den und von Ihnen im Krankenhaus 
gepflegt zu werden!" 

„Das dürfte gewisse biologische 
Schwierigkeiten bereiten", meinte die 
^hwester lächelnd. „Ich arbeite auf 
der Entbindungsstation." 

Vermächtnis 
„Der gute Müller hat alles, was er 

besitzt, dem Kinderheim der Stadt 
vermacht. 

„Wie edel von ihm! Was hat er denn 
hinterlassen?" 

„Neun Kinder!" 

Zwei Verehrer 
„Fräulein EUi, Sie sind jeden Mor- 

gen mein erster Gedanke." 
„Das sagt Ihr Bruder auch!" 
„Das mag schon sein, doch be- 

denken Sie bitte, daß ich regelmä- 
ßig eine Stunde fKiher aufstehe." 

Entwicklungshilfe 
Ein hoher Beamter eines neuen afri- 

kanischen Staates verhandelte mit ei- 
ner großen deutschen Firma über den 
Bau einer Fabrik in seinem Heimat- 
land. Da es dem Manager der Firma 
diut:haus geläufig war, daß mancher 
Herr des afnkanischen Staates vor 
allem in die eigene Tesche wirtschaf- 
tete, sagte er: „Wenn wir den Auf- 
trag bekommen, Exzellenz, dann wer^ 
den Sie als Provision 100000 Mark 
und einen Leihwagen feinster Her- 
kunft erhellten, und kein Mensch wird 
etwas davon erfahren." 

Da strahlte der Afrikaner tmd rief: 
„Geben Sie mir 200 000 Mark und 
zwei Leihwagen und erzählen Sie es 
jedem." 

Wy 'W i 
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Schachaufgabe Nr. 34 
T. Hillary 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstallung: 
Weiß: Kcl, Db8, Sc6, Sd4, 
Bb5, e6, f6, g2 (8) 
Schwarz: Kc4, Bd5 (2). 
Von wo aus wirkt die Dame 
am besten? 

S'abcdefgh 

So war es wirklich! 

Ein Rechtsanwalt beauftragte ei- 
nen Malermeister, für den er schon 
einmal einen Prozeß geführt hat- 
te, sein Haus neu zu streichen und 
über der Haustüre einen sinnigen 
Spruch anzubringen. 

„Welchen Sinnspruch würden 
Sie mir denn raten?" fragte er den 
Meister. 

Der Meister kratzte sich nach- 
denklich am Kinn, dann meinte 
er: „Soweit ich Sie kenne, würde 
der Spruch: ,Hier ist guter Rat 
teuer' wohl am besten passen!" 

Die halbflügge Tbchter von Ver- 
wandten aus der Stadt ist auf dem 
Lande zu Besuch. Mit Interesse 
sieht sie bei Onkel und Tante zu, 
wie ein landwirtschaftlicher Be- 
trieb geführt wird. Schließlich äu- 
ßert äe junge Dame den Wunsch, 
melken zu lernen. Als die Bäuerin 
ihr das Melken an einer Kuh vor- 
führen will, sagt die junge Dame: 
„Ach, T^nte, für den Anfang wür- 
de ich es lieber an dem kleinen 
Kalb da drüben versuchen." 

* 
Frau Müller hat drei Töchter, 

die alle verheiratet sind. Die eine 
in Karlsruhe, die andere in Mün- 
chen, die dritte in Hamburg. 

„Ich fahre immer abwechs- 
lungsweise zu meinen Töchtern", 
erzählt Frau Müller einer Bekann- 
ten. 

„Oh, kostet das denn nicht sehr 
viel Fahrgeld?" 

„Es ist nur halb so schlimm! Ich 
muß immer nur die Hinfahrt be- 
zahlen, die Rückfahrt zahlen stets 
meine Schwiegersöhne." 

„Ihre Zigarre stinkt ja scheuß- 
lich." - „Ja, wissen Sie, ich habe 
sie geschenkt bekommen. Und Sie 
wissen ja: Elinem geschenkten Gaul 
schaut man nicht ins Maul!" - „Das 
stimmt, aber man steckt ihn auch 
nicht in den Mund!" 

Zwei Frauen unterhalten sich 
über die Ehe. „Ach, meine Liebe, 
jetzt sind Sie schon über vierzig 
Jahre verheiratet - immer mit dem 
gleichen Mann. Haben Sie denn 
noch nie an Scheidung gedacht?" 
- „An Scheidung nicht", meint die 
Gefragte, „immer nur an Mord!" 

„Was bist du doch für ein gro- 
ßer Dummkopf. Alles machst du 
aber auch falsch", schimpft Ing- 
rid. - „Stimmt, Liebling", pflichtet 
er ihr bei, „ich habe dich zuerst 
geheiratet, und dann erst habe ich 
dich kennengelernt!" 

♦ 
Mubbel geht zur Wahrsagerin, 

um sich aus der Hand lesen zu 
lassen. „Und", fragt er erwartungs- 
voll, „was sehen Sie?" - „Ich se- 
he, daß Sie seit mindestens vier 
Wochen Ihre Nagelfeile verlegt 
haben!" 

Der heilige Dingsbums ist der 
Schutzpatron der Vergeßlichen... 

„Weshalb hat Ihr Mann denn 
seinen Job bei der Feuerwehr ver- 
loren?" - „Weil er kurzsichtig ist. 
Er hat einen Kameraden ganz naß- 
gespritzt, ehe er merkte, daß sei- 
ne roten Haare gar nicht der 
Brandherd waren!" 

Wütend steht der Hotelgast an 
der Rezeption: „Was? 50 Mark für 
eine Übernachtung? Sie sagten 
doch, Sie hätten Zimmer für 20 
und für 30 Mark für eine Nacht?" 
- „Natürlich, mein Herr. Das macht 
doch zusammen 50 Mark!" 

„Wer ständig mit dem Geld rum- 
schmeißt, wii^ nie reich." - „Der 
muß es ja auch nicht werden - der 
ist es schon!" 

„Sagen Sie, Herr Doktor, ist das 
Leiden meiner Frau stark ausge- 
bildet?" - „Nein, ich würde eher 
sagen, stark eingebildet!" 

* 
Im Bus. „Wollen Sie sich nicht 

setzen?" fragt der Schaffner den 
Fahrgast. „Nein, danke", antwor- 
tet der, „ich bin in Eile!" 

Das kleine Brüderchen brüllt 
T^g und Nacht. Schließlich reißt 
dem kleinen Peter die Geduld, und 
er fragt die Mutter: „Wann ist es 
denn eigentlich so groß, daß ich 
es verhauen kann?" 

Appetit 
Zwei Schotten sitzen in einem 

Restaurant. 
„Sie haben aber einen mächtigen 

Ametit!" sagt der eine. 
Darauf der andere: „Da sollten Sie 

mich erst mal sehen, wenn ich einge- 
laden bin!" 

Schottisches 
Testament 

Der alte Schotte war gestorben. Um 
seinen drei Söhnen Üarzumachen, 
welch herber Verlust sie betroffen, 
hatte er in seinem Testament verfüg 
daß jeder seiner Söhne 100 Pfund in 
seinen Sarg zu legen habe. 

Der erste Sohn tat es sehr wider- 
willig, der zweite sehr verärgert. Der 
dritte nahm die 200 Pfund heraus und 
legte tränenden Auges einen Scheck 
über 300 Pfund in den Sarg. 

Falsch geraten 
Einer hübschen jungen Dame hält 

plötzlich jemand von hinten die Hän- 
de über die Augen und sagt: 

„Wer bin ich? Dreimal darfst du 
raten! Und wenn du es nicht errätst, 
dann küsse ich dich." 

Die junge Dame rät: „Napoleon, 
Goethe, Schiller..." 

Schlechte Behandlung 
Die flotte Lolita kam zu einer Freun- 

din und schluchzte: „Mein neuer 
Freund ist ein wahres Scheusal! Er 
behandelt mich vifie einen Hund." 

„Wie einen Hund?" staunt die 
Freundin. 

„Ja, der Kerl verlangt, ich solle ihm 
treu sein!" 

Geht auch so 
Das Ttlefon klingelt, die junge Da- 

me nimmt den Hörer ab. Eine zärtli- 
che Stimme flüstert: „Hör mal, Mabel, 
ich habe schreckliche Sehnsucht nach 
dir. Kann ich zu dir rüberkommen?" 

„Klar, John, komm nur!" erwidert 
die junge Dame. 

„Das muß ein Irrtum sein", stottert 
der junge Mann. „Ich bin gar nicht 
John." 

„Das macht nichts", flüstert die jun- 
ge Dame eindringlich. „Ich bin ja auch 
nicht Mabel." 

Mission 
Lehrer: „Wer kann mir sagen, war- 

um die Puritaner aus England nach 
Amerika auswanderten?" 

Schüler: „Um in dem neuen Land 
ihren Gott nach ihrer Weise verehren 
zu können und andere zu zwingen, 
das gleiche zu tun." 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: al - an - bar - be - 

ber - chau - da - dan - ei-er - ge - halt- 
hie - ho - hu - i - ing - köpf - Ii - mei - 
mer - moh - na - nan - ne - ne - neu - 
ren-rha-rik-ru-sa-se-se-sis-so- 
su-te-tem-to-trum-u-wer-wie- 
sind 20 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Stadt bei München, 2 Fluß in 
Irland, 3 Gemüsepflanze, 4 Weide- 
land, 5 geschichtliche Landschaft 
um Dessau, 6 Schläge, 7 Gründer des 
Russischen Reiches, 8 Provinz in 
China, 9 Haushaltsgerät, 10 ägypti- 
sche Himmelsgöttin, 11 indianisches 
StamiTieszeichen, 12 gefülltes Bis- 
kuitgebäck, 13 Eule, 14 Anlage zur 
Salzgewinnung, 15 Staat in Mittel- 
afrika, 16 Singvogel, 17 Wasser- 
pflanze, 18 das sächliche Geschlecht, 
19 mehrsätziges Musikstück, 20 
Gewürz. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
felesen - nennen ein Wort des Kar- 

inais Newman (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen bestimmten 
Zeitmesser. 
ROT + STAND = Garnison 
STARE + MUT = Prüfzimmer 
RABE + EDEN = Stadt in 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damitdie 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine ehemalige 
Fernsehsendung ergeben. 

Spa - Ziel - so - Ahn - 
Eger - Lenz - Gen. 

Im Handumdrehen 

AUGEN + NEU 
GAST + DEIN 
WILLE 
HERZ 
GIN 

Schottland 
= Fisch 
= Wochentag 
= Mißfallen 
= Helmschmuck 

+ BRUCH = Loseblatt- 
Heft 

+ NUN 
+ LEIM 

Schüttelrätsel 
Turf - Adel - Rain - Heer - 

Nord - Lech - Ader 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre ^fangsbuch- 
staben nennen dann einen Dolden- 
blütler. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: ab - as - au - bau - 
be - ben - bild - chi - di - duld - en - en - 
er - er - er - folgs - for - ge - gel - gels - 
is - ka - kern - kir - le - na - nacht - ne - 
pel - pen - pro - re - rieh - ring - röh - 
sar - satz - sehe - scher - stre - tanz - 
ter - toll - tor - trep - zug - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Befehl an ein Gemälde, Hirsch- 
laute auszustoßen, 2 testamenta- 
risch vermachte Flußwiesen, 3 
jemand, der ein Schmuckstück 
zurechtbiegt, 4 Musterstück von 
einem Met^lstift, 5 Bewohnerin 
einer ital. Insel, 6 umhertobende 
Steinfrucht, 7 Langmut eines dt. 
Sozialisten, 8 Insel bei Neapel/Mz., 9 
Luftbewemng zu später Stunde, 10 
jemand, der das Innere von Frilch- 
ten untersucht, 11 Eingang für ein 
preisgekröntes weibl. Haustier, 12 
zweckentfremdete kleine Kirche, 13 
Vertrieb von Aufgängen, 14 junge 
Triebe neuer Weinstöcke. 

Die ersten Buchstaben - von oten 
nach unten gelesen - nennen eine 
Reihe von Felsstücken aus einer 
Hauptstadt Europas. 

Füllrätsel 
Die Mitlaute - an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben eine Weisheit aus den 
Fabeln von Rammler, 
wslltrfftrtrgtmnlchtr. 
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Von den folgenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue Wörter 
entstehen. Die angehängten Buch- 
staben ergeben den Ausdruck für 
unseriöse Baufirmeninhaber, 

blau - Star - Asche - Wal - 
Pech - grob - Est - Weib. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. b7 x a8S!!, Khl x g2; 2. 
Sa8 - b6!! und gleich was Schwarz 
zieht, 3. a8D oder L matt! Erstaun- 
lich, daß es keine andere Lösung 
gibt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Steinadler, 
Tangente, 3 Erbrechen, 4 Urlaub, 5 
Erdgeschoß, 6 rüpelhaft, 7 versauen, 
8 Ergebnisse, 9 romantisch, 10 Glüh- 
birne, 11 Eiderente, 12 Hintertrep- 
penromane, 13 Eisenbart, 14 Nieder- 
schlagsmenge. —Steuervergehen. 

Wortfragmente: Wer heftig schilt, 
vergibt bmd. 

Silbenrätsel: 1 Destruktion, 2 Ing- 
wer, 3 Ebert, 4 Dosis, 5 Umdrehung, 6 
Merowinger, 7 Meschede, 8 hei- 
schen, 9 Ermessen, 10 Inlett, 11 Ter- 
zine, 12 Inster, 13 Stachel, 14 Trasse, 
15 Zitrone, 16 Umgebung, 17 Madera, 
18 Einzelheit, 19 Isolde, 20 Spalte. — 
Die Dummheit ist zumeist der Bos- 
heit Schwester. 

Mixrätsel: Lebertran, Agatha, 
neutral, Dienstag, Waldung, Istan- 
bul, Reeperbahn, Tomado — Land- 
wirt. 

Füllrätsel: Gut Ding will Weile 
haben. 

Hier darf gestohlen werden: Nar- 
ziss hatte keinen Nebenbuhler. 

Besuchskarte: Rauchfangkehrer. 
Schweden rätsei 
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Elektro-Anlagen STECH 
F»chg«8chW für Elektrotechnik 
AutfOhrung von EI»)(tro*nlag«n allvr Art 
LWftrung * Montag« von 
EM(tro-Q«rlt*n u. Lamp*n 
Kun4«ndt*ntt * Itchn. 8*<«tung 

R«paratur»n 
PtÄnung * lytontagc von 
NachtspotetMT-Hoizg. 
WAnn«-Pump«n 
ISO A/»rt«liun9«n 

6070 Langcn/HtsMn 
WiMgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Larrgener SternrnetzbctTjeb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfef • 
Bildhauer und Slempielzmeistej- . . 

Langen, Sudl. Rihgstr .184 Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 .■ 
GRABMALE IN ALLEN . FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ... 

i 

'Jlainer SdüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedimmung 
9 FasMdenrenovierung 
• Maler- und 

TapazIerartMiten 
• Teppichbtfden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

7i 
M 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

NKU • NKU H NBU 
Bowllnscenter und Spielsalon 

wieder eröffnet 
ORIENT'Restaurant für den verwöhnten Gast. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein paar nette 

Stunden In gepflegter Gastlichkeit. 
Täglich ab 13 Uhr bis 1 Uhr geöffnet 

DMHiro^ •traB« 1, 0O7O Langen Inhaber Koo-Bahrl, Talafon a 37 33 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zuiassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbek!eidung 

namhafter Hrirsteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMfgasM 12, Lanflwi, Telafon 2 /7 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager : Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
FfiTirgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Arbeitslos- 
Jugend-Los? 

Dr Pwifcll 
Ots Zeugnis m dtr Tiuha und den SchulabgtnQtm. Wm in dann Slempiin ge^ - da unurem L^nd auf die Zukurrft \ 

macrn sich stan Lust auf den sa«. mufi der Juaand aina 
Barut gtfahrikhif Frust brert bai Chance gabaa ] 

MiHta IM MM. III IH MH«I - (MU IWI SH*^< IlKKh«!. Kit Nr 44010) OmikImi » HMflSI/ 4 ' MOOMixkiiU 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Altbausanierung • Fassadenverkleidung ■ 
Dachgebfitk Dachstuhlauabau - Dachten* ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- . M 
gfllen • Pergolen ■ Gerüstbau 

SnDDDDDQCiCP^D jjA ' 

KjQDDQfcdD ^ 
Nort)ert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen « 
» 06103 / 5 26 39 ü - prlv. 2 51 80 ^ 

H. STEITZ 

r.19»S 

QMBH 

VOHWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ - TAPEaEREN 

HMirtctitfr. 32. Tal 06109/23(42 

Daman-Lodan-MMnt*! 
Röck« und Trachtan- 
blusen. 
Damen- und Herran- 
Hüt* und -Kappen. 

Tft. "KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

INcLaMung Ktowpnwul,IwtaMtloii,O—twIninq 
Ihre neue Wwme 
InSStunflen. 
Ohn« AustMu der attan Wanne. 
Ohn« FHetcnschaden. .1 

«J'BÄIITL-4'^ 
SctiafguM 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQENm«sMn 

fDRUNQEN,Efi£LBBACH üNDfiflElEIGH 
JimäLrMMl 

WM/"'- 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. August 1990 
Dr. Rauschenbach, Praxis: Bahnstr. 67, Tel. 
2 27 75, Wohnung: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 18.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel, 211 78 

So., 19.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 20.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31 -33, Tel. 2 91 86 

Di., 21.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 22.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 23.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 22. August 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 17.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 18.8. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 19.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 20.8. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 21.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
ML, 22.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 23.8. Münch'sche Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
18./19. -f 22. August 1990 
Werner Klee, Neu-Isenburg 2, Am Forsthaus Gra- 
venbruch 27, Tel. 06102 / 5 17 35, priv. 06104/ 
62715 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Nackarstrafte 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

UrtCiCiwn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

18J19. August 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 22. August 1990 
Dr. Al-Dogachi, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
86, Tel. 86176 

Apothekendienst 

Fr., 17.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 18.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

So., 19.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 20.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Di., 21.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 22.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 23.8. Breitensee-Apotfieke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Oebr. SC H NEIDER 
nellatl«nfabrlk Inh. Q. Zinn 
Roilädan aus Kunststoff, Holz, Aluminlurr) 
Roiltora, Roilgltter, Scheranglttar, Markisen  ^ Fartigeinbau-Elemente zum nachtr»gll- 

Chan Einbau - Raparaturen 
^^^911 Anerkannter Fachbatriab im Bundasvar- band Dautschar Rolladaiiherstallar a. V. 

AuBartiaib SO 16 - a. d. Oarmst. i^str. 
6070 Langen • Talafon 2 38 7? 

ütMaiailiill»! rtt: 

Kennzeichnen Sie 

Hwe Weitgegenstände. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen Fotografleren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem steheren Ort 
(z. B. Banksafe). 

Wk «iHci, MI Sie sidMr Me«. 
■»PtfnL 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertrastattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

i^n^ener&'tung 

Die Heimatzeitung für alle I 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kauf 
WohHIihrtsbriefinailien 

Hilfe, die ihr Ziel erreidit. 
trtWKcKMtnMlMnBKaartal gan«avig» 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKlerung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassaderirenovlerung 

LANGEN, WaMsrgaM« 11 
Iklefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenef 
Veratcherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-4.Uiiidecki>ng 
Spenglerartialten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordStraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

OMBibiubctricb LUDWIG RATH 
Rhemstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) ^us9e bis 25 + 

fttr Relaen, AnaAttge uad alle OeUneiilialten 

An alle Hausbeaitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEfCH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüatbau Langen GmbH 
NeckarstraBa 54 Talafon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

FRErrAO, 17. AUQU8T1990 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. e«, SEITE 9 

Gehofft, gekämpft 
und doch verloren. 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden entschlief heute meine liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Oma, Lebensgefährtin und Schwiegertochter 

Gisela Willielm 
geb. Steinmetz 

im Alter von 53 Jahren. 

In Trauer und Dankbarkeit; 
Andreas Wilhelm und Frau Yolanda 
Enkel Dominik 
Heinrich Selpp 
Elisabeth Wilhelm 
sowie alle Angehörigen 

Langen, 15. August 1990, Am Beizborn 13 
Egelsbach, Rheinstraße 9 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 21. August 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 10. August 1990 unsere liebe 
Schwägerin und Tante 

Käthe Stierle 
geb. Möller 

im Alter von 81 Jahren. 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen, die durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden uns ihre Anteilnahme bekundeten und ihr das letzte Ge- 
leit gaben. 

Besonderen Dank den Nachbarn und Bekannten für ihre Verbundenheit. 

In stiller Trauer; 
Die Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 7 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die durch Wort, Schrift, 
Kränze und Blumen ihre Anteilnahme und Verbundenheit beim Heimgang 
unserer Entschlafenen 

Rita IVIüller-Dielil 

bekundeten, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Waechtler für seine tröstenden 
Worte. 

Hildegard und Hubertus J. Müller, Frankfurt am Main 
Hildegard und Gerhard Müller, Langen/Hessen 

Langen/Frankfurt, im August 1990 

Wir trauern zutiefst um meine liebe Ehefrau, Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Marie Louise Botor 
geb. 28. 10. 1935 gest. 8. 8. 1990 

Heinrich Botor 
Marlua Botor 
Sofie Botor 
David, Claudia und Olivia 

6070 Langen, AnnastraBe 83 A 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. August 
1990, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Voratanda- 
altzung mit 
Abteilungs- 
leitern 

am Mittwoch, dam 22.6.1990, um 
20 Uhr Im Waldrastaurant Obar- 
Undan. Dar Vorstand 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 

TeJ. 06103/5 10 38 

lOfMrfemsehgeritte 
Izurückgeholt, z. T. Im Auftrag} 
I dar Bank, arfiabllch unter Nau-1 
I preis zu verkaufen. Lieferung j 
Isofort, zahlbar Im DezemberI 
11990, In bar, oder in beque.'nan | 
I Raten. 

{Finanzkauf). Rufen sie doch mal anl 

Radio Urban 
StelnwIngerls'raBe 27 6450 Hanau 9 

Telefon 06101 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Das geeignete Ciffi 
für nauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ Im SInges 20 • 6070 Ungen 
Talafon 06103 / 2 23 2^ 

WIR HEIRATEN 

WERNER 

STEINMÜLLER 

KIRSTEN 

SCHODER 
6070 LANGEN, HEINRICH-HERTZ-STRASSE 19 

KIRCHLICHE TRAUUNG AM 25. AUGUST 1990, UM 14.30 UHR IN DER 
ST.-ALBERTUS-MAGNUS-KIRCHE IN LANGEN. 

WER MIT UNS AM POLTERABEND ZÜNFTIG FEIERN MÖCHTE, KOMME AM 
23. AUGUST 1990 AB 19.00 UHR IN DIE HEINRICH-HERTZ-STRASSE 19, 

6070 LANGEN. 
DOCH DAZU EINE KLEINE BITTE: LASST UNRAT, MÜLL UND DRECK ZURÜCK, 

DENN NUR SCHERBEN BRINGEN GLÜCK. 

OT] 

Dia Sprachstunde am nftchsten 
Dienstag fSllt aus. Unsere näch- 
ste Sprechstunde Ist am Dlene- 
tM, dam 16. Oktober 1990, von 
17-19 Uhr. In eiligen Fällen kann 
dia Sprachstunde des Bezirks am 
11. 9. und am 9.10.1990 lewalls von 9.00-10.30 Uhr Im Hess. 
FlUchtllngswohnhelm. Ellsaba- 
thenstr. 59, aufgesucht werden. 

Wir lösen unsere Verlobung ... um etwas Besseres daraus zu machen 
WIR HEIRATEN 

Wo 

JC. ui6nef 

Z^aul^e 

Sck ickeclc lunz 
Fahrgasse 11 6070 Langen BahnstraBe 9 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. August 1990, um 16 Uhr in der 

Stadtkirche in Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, 22. August 1990, Bahnstraße 9, Langen. 

Allgemeinpraxis Dr. Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 
vom 23. August bis 15. September 1990 geschlos- 
sen. 
Vertretung: 

Herr Dr. Greifenstein 
Frau N. Kades 
Frau Dr. Köhl - Herr SIevert 
Herr Prof. Dr. Jork 
Herr Dr. Schreiber 
Herr W. Streck (ab 27. 8.) 

 Herr Dr. Staszewakl (ab 29. 8.) 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Karl-Heinz Helga 

Siech Schick 
MühlstraBe13 ''J / | \\ >> SchönbornstraBe 33 
Egelsbach ^4.0^ Offenbach 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 25. August 1990, um 
15 Uhr in der St.-Pankratius-Kirche zu Offenbach-Bürgel. 

Amtliclie 

Belcanntmaciiungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung • CStvi 

Für die Glückvifünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Frank und Marion Zschau 
geb. Kuschel 

Dreielch, im August 1990 

Betr.: Sitzungstermine im September 1990 
Mittwoch, 5. September 1990, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 6. September 1990, Bauausschuß 
Mittwoch, 12. September 1990, Sozialausschuß 
Donnerstag, 13. September 1990, Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 27. September 1990,8. Stadtverordnetenversamm- 
lung (Verabschiedung Nachtrag 1990) 
Zeit, Ort und Tagesordnung der zuvorgenannten Sitzungen wer- 
den nach § 58 Abs. 6 NGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. Ein herzliches Danke- 
schön allen Verwandten, Nachbarn und Freunden. 

Johanna Weißgerber 
6070 Langen, Obergasse 30, im August 1990 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Rückbau Berliner Allee und Verkehrsberuhigung Forstring/ 
Im Ginsterbusch; hier: Durchführung verkehrsberunlgter Maßnah- 
men und begleitende Maßnahmen in Tempo-30-2onen: hier: 
Durchführung verkehrsberuhigender Maßnahmen in der Lortzina- 
straße 
Einladung zu einer Bürgeranhörung 
Der Mapistrat der Stadt Langen führt am Dienstag, dem 28. August 
1990, eine Bürgeranhörung zu verkehrsberuhigten Maßnahmen Im 
Bereich der Berliner Allee, Forstring/Im Ginsterbusch sowie Lort- 
zingstraße durch. 
Diese Erörterungsveranstaltung, in der die Planunterlagen vorge- 
stellt werden, findet um 20.00 uRr im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Alle iriteressierten Bürger und insbesondere die betroffenen Anlie- 
Eer sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingeladen, 

angen, den 21. August 1990 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Schneider 
  Erster Stadtrat 

72 Pfund abgenommen Fit und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Ufe-Diat-Club lidt Sie eini 
New I ife Diät niub 

72 PlMid int Ftm Maxsraa 
!■ llm4Jft4lit<tJt la 
Miastar k I Hsaataa |e- 
nid abgaaeauM«. 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr in Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße 36 
Die lälnahme Ist beüragsfrei und jederzeit möglich. 
Unvett>lndllctw Inlo erteill New Ule Diat Ckib, 6115 
Münster, li^elon 06071/31298 oder 
06073/61706 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

SOTOIW" 
TAlAfav ««103^84069 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren tihden Sie bei uns 

m großer Auswahl und allen Gröflen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lumefpiat.*,"Gartca5ttar)e 6,.Tel. 06t03 / 2 79 21 

PMStSehrtng 
Inh. P^tmr KOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Krd-und 

ÜbmrtQhnmg»n 
Mmrglmamt 

4070 LANQEN/HESSEN 
M4rf«ld«r LandttraO« 27 

Taleton 061 03 / 7 27 94 
od«r privat 2 63 85 

Eftadigung aller FormallUten - Jederzeit errelchbart 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

DESIGN IN QUALITÄT 

Ganz kurz das Wichtigste 

über neue Küchen in 

alten Häusern. 

Wenn Decken schräg, die Wände schief 
und weit und breit kein rechter Winkel ist, 
können das die für 
Ihre neue Küche sein. Altbaurenovierung 
braucht Erfahrung. Wir empfehlen Ihnen Zeyko 
und bevor es knifflig wird, eine 

durch uns. Damit Sie in 
schönen alten Wänden auf den richtigen 
Geschmack kommen. Wir verstehen was von 
außerge- 
wöhnlichen 
Küchen. 

CG 

OeSIGN IN OUALtrÄT 

DiETIZiCH 

6072 Dreieich, Maienfeldatr. 15 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

UNTERRICHT 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab GOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOMD HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Out gerüstet Ina neue Schuljahr - 

Unsere Fachkräfte bieten 
»Inen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen. Oslendstra6e 13. Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen. BahnstraSe 75, Telefon 06103 / 5 31 22 

   Ii. » _ Junger Zimmerermelater übernimmt 
Ät o kleinere Auftrage wie z. B. Dachstuhl- 

nSiliilih^Tjj^iiva^o'lT^ ausbauten. Aus- u. Umbauten sovula 
? Sturmschtdenreparaturen.Tel. (Mo.-Fr. 16-17.30Uhr) 06103 / 8 66 39 
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TECHNISCHES KAUFHAUS • WEBEBER STW. ECKE OERBEHSTH. • 8060 OPFENBACH • TEL 06M 023S 
Ei ■•1 
RS R! 

SIE riNDEN 
BtklrMM Atit»- KUMk«! Kt 1100 220 V 12 V -Oai 
<49.-». 399." 

 x* ALS PftS aEWElLS MIT 
CT)i!^i>D"ife""AUsuui^[ie^ 

„MlitllHtUJ" OTA 1500 
399.- 

■•ikMcM mclh kUMtdlrwik 15M 142 l,SQ\ FCKW 639> 
vtrferäut 499.* 
iMkMcM Kyh^m«f- ttimW 
PCC 3526 345 I 
1541.« nur 1399.- 
S<MMM VT 14 LM KIHilMlMiat SMAfROST 
129 I. SO.cm 
016.'-4(v*rfira1it 548. 

rPo.bfilg.Ml 

U NMIra L Hwi Hrifilun ' Turto ' OtuMrifT* 4416 
2548.-* 1999.- 

AEG niiitMMrüt K18 
mobil ' Kühlleistung 1750/2050 
Luftlelstung 360 m^/h 2398.- 

PImmt CD-FItyiff 
PD-6300. 18-Bit. F«mb. 
2 Jthr0 Qaranttft 
699.-* n 

tOmtiHm IM Mt mMmrn 2820 mit CO-Pla; C«M., 3-W*g*-d 
1199.-* nur 

2820 mit CO<PI|y*r, Diatai Tun«r. Doppol- ■wx«n, Khooo 

Aiitomatlk KiiMschraiik 
Siemens KT 15 Loo 
50% FCKW reduziert 
691.-* 

TodMics MB-VerstMer SU-600, 2 X 60 Wttt tinut 4-LauttixMher-An9chtO»M 
349.-* nur 249.- 

599.- 

SateflneB-EffljrfaMjsaitaM fOr Attra.(Sat 1. rfn. plua. Pro 7,3 5 utw.) St*r»o, Fomb«di*nur>g 
nur 777.- 

699.- 

Cadek Nord fing TO 6453 Seligenstadt Telefon 061 82 / 2 60 7 5 

HEIRAT 

Lieber gemeinsam grillen, als alleine schmoren 
Jeuna. 21, rtn feU» MnleraLhcnai Stadel, ajruckhalte«! «nj nsturlirtcnt acht treuen fVc^nl 
fcldwJwMT Surfw. 2b. beruflich o'folpTUh att eigenen Baot, ^Jtoi Omlacr ♦ vtel (ferz « Ws^d. »cht treues ZMxks apOLera" Heirat. Li». 31, euv wliVluJi t&teiv Hidricnfrab, gute KocMa in] Hsutfrsu, Khl«ri(. Kit feuKT Ufeww- art. ajdx rten ax Fouiioifiruili««. Traum« können in Erfüllung gehen, in jedem Mer durch Partnervermrttlur>g Gisela: 

S 06021/21009 

Sommer, Sonne, Meer und Wind 
dne (liKhe VotcAifvln alt duU«) IhKBi und wnjeedidn*' Si« Ijt frthliöi ird a^ulli Iwi. dn lieben >fakl larr an dch laa «Uadan. Sie ntu idcht ■bails In dv Etam Urai l^mavii kanwütrwi. ajilait arf da Laile leban i«id nr dian liebntan. JtfTlorchBf. 77. gofl un) aiUtfic, d7nada:h, gut aai^wil. arfolmifh. ««■ avi Ha ibavli in asinr Qoctan Jan la der Ujcd baidaK (üdt Uaehl. >bcc« S. i«t sin «rfr «aÜiUda». aA* rfaki, tdifcUd) gut aairfand. so td> d* ddi jedB- nur «uadis) kOntc. Wa#ardg, danfctvwU «nl atWiuigkaflkfdg. Sie vteltcc olj geloTCe tewlrt^ctaftsln ml acht da) hm (wi gatae l<ba). Ara*lt. Bile 30, adlatstaitig u. orfdi^vldt, gsau dai, w an von dna Ssr^ziai «ncrtat. Seil blailaila* AiaHhsi ml ■portlicha aint taazlnlem]. weinn Ifabto» a^xw TsnU ml tfcaaainjt etia» wl« Reljar. «1 loiUnrlKhe GaMW. ü nUacht ■Ich drc nette fVmi aU Klttelputo wlnH Utoa. S«»T gjt Dlpl<»-InaBäag- In Iglteilg Raltlcn. Hin« X). IflO, alt nhr ptm ^PXtIlc^B- & l«t CU1 geblldecar KMUcr ml fLvalell irattwglg. 2> Kinai Ifafcblee z*I«i Tanis. Sdfitsei.Segeln. FltnMpart ml Reljvi. %Uch nette «agt alt Ihi «Inn neuen Start i» dick? Hann. AS, teucct ist eine ejapetl*#* 2WlIllng»-{^ a.t allsi Mlblichat Vcni^ai, dl« dn >to¥i eich nr Machen km. Dr hiiachea Aufiem, gepwrt alt fdna- aat Uaai das Herr einea jeäm 4na> hcte achlaaen. kbr tagt dt Ihr dat Ilaibaglm? 

audf ßir Sie habe ieh iieheriich der richtigen Partner, tvfnden Sie sich vertrauensvt'll an midi 
^06021/21008 

yyOniUtut ■ Sandgasse 24 • 8750 .^schaffenbu^a 

EIN SOMMERNACHTSTRAUM Ayüerehef Atta 2D. arht «Jtiyiftlae JL«lat^af In. 'A. gn>6 tfid achlark, bkn ml im makm fx ii» fhdlle dn l^vutfwa oax. NLr Geld «Ucin vdx Ifn rd^ ü wadit sich dne FV«u aa lietnn. lachat. Inai. leaai. Iklam leii viel» miw. frart laaicht' Srlvle. 21. lat dn ai^ hk2aches, amtiya Hidel dt Wigan , ratirblondai taitn ml Miügefcimcr, aäüatar Sie ar'xltAt ala Sdndda-ln und hat dn hnllcha*, frdili£laa. treuM \*ii. >^«•1*. 3B, blml ml ^ auaaihnl. Eine Rmj «oUar l^iawia, 4lnfihlaa m) bachKida). [<bsi w a<t tiirht laidtt fik* de, abo- de Ist tmadM ctffatad« ind aanftautlg. Ji*ta. 160 ist dia blende Sdwrtalt, die nie mir anttJucht wedai aekiKe. Sie ak^Ke in liebe. "Rwa ml \hraLa«küs dt dnaa Elralgen dmhe ^nae Lcbai gtfm. 
Träume können in Erfünung gehen, in jedem After durch Ptftnervermtttlur>g Giael«; 

3*06021/21009 

LANGENER 

AKZET^E 

STADTHALLE 

ABONNEMENT 
Kinder-Theater 

MI. 12.9.1990 
Das Gespenst von 

Cantervllle 

Do. 1.11.1990 
Die kleine Zauberflöte 

für Kinder 

Mo. 18.2.1991 
Der 35. Mai oder Konrad 

reitet in die SQdsee 

Di. 12.3.1991 
Sindbad der Seefahrer 

Veranstaltungsbeginn: 
15.00 Uhr 

Abonnement-Preis: 
15.-DM 

ZUeilFUNIiN 
Grauer Nymphensittich mit Ring, 
Nahe Dreielch-Krankenhaus, zuge- 
flogen (9.8.80), Tel. 06103 / 5 32 21 

Tieh* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Telefon OS I 03 / g ga 09) zeigen: 

HOLLYWOOD H'.V«!.!!!jH FANTASIA 2. WOCHEI 
TAgl. 20.30 Uhr. SaTSo. auch 

15.304-18.00 + DI. 15.30 
Fr./Sa. auch 23.15 (12). 

SCAN CONNEHY 

JAGD AUF 
ROTER OKTOBER 

Die Jagd beginntl 

   7. WOCHEI 
Tlgl. 20.30 Uhr. Sa./So. auch 16.30 
•f 16.00 UHr -f DI. auch 15.30 Uhr. 

Fr./Sa. auch 23.15 (12). 
RICHARD 

GERE 
JULIA P II n T y 

ROBERTSSj 

e WMfwi ' ■ MtoWItMl i l 1 N 
NEUES UT Do. 20.30 • Sa. 20.00 • So. 20.30 (12) TANTI OAMtU 

Mo. » MI. 20.30 (12) IWHOSAWM THÄMWg 

briuanh 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-;59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

Longen Rhemstroße 37-39 Am Lutherpkrtz 

Neue Ernte 
Tafel-Apfel 

•US kontrolliertefn biologlichen 
ANOQ'Anbau 
ObstliofaniMUhlbach 
AKxacht-Oürer-StraSe 35 
6108 VVe(tef8t8dt'^r>eppenhausen 
Telefon 06150 / 5 15 28 

AutO-Fell-BezUge 
100% Natur-Spltzenqualitai, preisgün- 

stig, selbstöefertigt. Fellnaharei. 
Mörfelden. ROsselsheimer StraBe 38 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geOtfnet. 

rafängmerZaitung 
■CBLSBACMDIfMOiKianW *MTa»»BCit>iQUN«i»taTT PC« uMiaaw wwe toiLSBAe« 
• assae ■•tiMilliiaiiiaaM I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidtor StraBe 26, Telefon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 6-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-AusgalM ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

MSrfclln, Fleischmann, Trix, Roco + 
AmoM-Modelleiaenbahn-Fachge- echift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Meaaeler-Park-StraBe 31 

Gran Canaria 
Im Intcrclub Atlantilc 
geht die Post ab: Jede 
Menge Sport und Spaß. 
1 Woche Unterkunft im 
DZ pro Person mit Flug 
ab Frankfurt 

^0.8. BEI UNS: 

VA. Emirate 
Strand zum Sücht'g- 
werden, Temperaturen 
zum Wohlfühlen. Hotel 
Bin Maji Beach 1 Woche 
im DZ, mit Halbpen- 
sion pro Person mit Flug 
ab Frankfurt 

ab DM 947." ab DM 1484.- 

© 

6070 Langen, BahnatraSeS 
Telefon (0 ei 03) 2 301S 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8.30 -18.00 Uhr 

JOST GmbH Baudekoration 
Ausführung von: 

e Innen- und Außenputz 
e Anstriche und Lackierungen aller Art 
e Tapezieren, techn. Fassaden- und Wandgestaltung 
e Wärmeschutzsysteme 
e Trockenbau, Altbausanierung 
Ihr Zuspruch Ist für uns Motivation, preiswerte Ausführun- 
gen mit marktüblichen Spitzenprodukten, verbindliche Ter- 
minabsprachen. 
6070 Langen/Hessen ■ Bachgasse 5 • Tel. 06103 / 2 36 49 

IMit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - «(ertvolle 
Materialien. Kein Belleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 
 Die Nr. 11n Europa. PvJif I J 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i _ TA 1, 
°"°°'C»a'b;ch-Sl..nb„g g O607A/AO 41 27 y 

Kommen Sie zum "Tag der offenen Tür" 
Sa, 18. -f So, 19 Aug'90,10-17 Uhr 

Produktlnformation ■ Betriebsfülirung ■ Bewirtung - 
I UnterhattUny ■ Gewinnspiel 'BmesüSSClmleiiuniliiitlinngenliirlhi 
I pefSonlictiesÜberrascIlunBS-GeKhenkundzurTHlnahmeanderVeriosunBl 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langefwr Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wrlrd die l.angener Zeitung In vielen Haushatten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere AnnahmesteHen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WelherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraQe 57 
Schreibwaren iCeil, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnaetgenscMua für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscfteinen bis 11 Uhr 
in der GeschSttsstelle In langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

26 mm hoch, 2<paHlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhaln, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepellig, DM 11.24 * 
•PrrtseW 

40 mm hoch, 2ipattlg, DM 36.4* • 

HAINER 

WOCHENBLATT 

wm 

Nr. 33 Freitag, 17. August 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Krabbelstube: 

Die Eröffnung 

verzögert sich 
Dreieichenhaln (fm) - Die 

Krabbelstube im Kindergarten 
NalirgangstraiJe in Dreieichen- 
hain kann nicht wie geplant am 
1. September eröffnet werden. 
Wie Bürgermeister Bernd Ab- 
eln eridärte, habe da.s Kreis- 
bauanit noch keine Genetimi- 
gung für den Umbau erteilt. 
Der Magistrat geht davon aiis, 
daß die neue städtische Einrich- 
tung für zehn Kinder im Krab- 
belstubenalter am 1. Oktober 
ihre Türen öffnen kann. Üljer 
die Terminverschiebung seien 
die betroffenen Eltern bereits 
auf sciiriftUchem Weg infor- 
miert worden, so Abeln. 

Böswilliger Alarm kann teuer werden 

Magistrat legt neue Satzung für die Feuerwehr-Gebührenordnung vor 
Dreieich - Durchschnittlich 

140mal im Jahr rückt die Dreiei- 
cher Feuerwehr zu Brandeinsätzen 
aus. Hinzu kommen im Schnitt 100 
Hilfeleistungen pro Jahr. Bei ei- 
nem Fünftel dieser Einsätze erhebt 
die Stadt Gebühren. Nur ein 
Bruchteil dessen, was die Anschaf- 
fung und Unterhaltung des Feuer- 
wehrgeräts und der Personaiein- 
satz kosten, wird auf diese Weise 
wieder hereingeholt. Rund 12 ODO 
bis 14 000 Mark fließen so jährlich 
in den Stadtsäckel. 

Wegen der allgemeinen Kosten- 
steigerung soll die seit 13 Jahren 
geltende Gebührenordnung nach 
den Vorstellungen des Magistrats 
per Satzungsbeschluß geändert 
werden. Zur Vereinfachung des 
Abrechnungsverfahrens soll es 
künftig in einigen Bereichen Pau- 
schalbeträge geben. Die Bekämp- 
fung eines Kleinfeuers kostet zum 
Beispiel 120 Mark, das Löschen ei- 
nes brennenden Pkw 150 Mark. 
Wer unerlaubt ein Feuer zur Ver- 
brennung von Abfallen in seinem 

Garten entfacht, zahlt 90 Mark, 
falls die Feuerwehr - etwa von er- 
bosten Nachbarn - hinzugerufen 
wird. 

Bürger, deren Haus bei einem 
Brand zu Schaden gekommen ist, 
müssen jedoch nicht damit rech- 
nen, daß ihnen anschließend noch 
eine dicke Rechnung für den Feu- 
erwehreinsatz präsentiert wird: 
„Der Einsatz zur Rettung von 
Mensch und Tier oder zum Schutz 
von Hab und Gut bleibt selbstver- 
ständlich auch in Zukunft gebüh- 
renfrei", versichert der stellvertre- 
tende Stadtbrandinspektor Karl- 
heinz Zimmer. Gebührenpflichtig 
werde ein Brandeinsatz erst, wenn 
Brandstiftung, grobe Fahrlässig- 
keit oder vorsätzliches Handeln 
vorläge. 

Bei technischen Hilfeleistungen, 
wie der Beseitigung von öllachen 
nach Autounfällen, wird in der Re- 
gel der Fahrzeughalter zur Kasse 
gebeten. Pro Feuerwehrmann sol- 
len hier 30 statt bisher 20 Mark pro 

Stunde berechnet werden. Zusätz- 
lich werden Gebühren für die 
Fahrzeuge und Einsatzgeräte erho- 
ben. Der Einsatz eines Mann- 
schaftetransporters soll künftig 40 
statt bisher 15 Mark, das Tan- 
klöschfahrzeug (16/25) 60 statt bis- 
her 30 Mark kosten. Die gleichen 
Gebühren gelten auch bei Brand- 
einsätzen. 

Teuer soll künftig ein böswilliger 
Alarm werden: 400 Mark Gebüh- 
ren für das Ausrücken der Wehr 
kostet der „Spaß" neben einer An- 
zeige wegen Ordnungswidrigkeit, 
wenn der Übeltäter erwischt wird. 
Ein gewöhnlicher Fehlalarm, bei 
der etwa die Brandmeldeanlage 
durch ein Versehen ausgelöst 
wurde, kostet nur die Hälfte, näm- 
lich 200 Mark. 

Nicht nur bei der Bekämpfung 
von Bränden oder bei Autounfäl- 
len, Wasserrohrbrüchen etc. lei- 
sten Feuerwehrleute viele Arbeits- 
stunden, die kostenlos für die Ge- 
schädigten erbracht werden. Um 

Brände zu verhüten, stellen die 
Dreieicher Feuerwehren, oft an 
Wochenenden, Personal bereit, das 
den sogenannten Brandsicher- 
heitsdienst übernimmt. Ob bei den 
Burgfestspielen, bei Veranstaltun- 
gen im Bürgerhaus oder bei ande- 
ren Großveranstaltungen, die Feu- 
erwehr sorgt in Zusammenarbeit 
mit dem Veranstalter aufgrund ge- 
setzlicher Bestimmungen für die 
Brandsicherheit. Bislang erhielten 
die Feuerwehrleute für diese Ein- 
sätze 10 Mark pro Stunde. Seit 1972 
ist dieser Betrag nicht angehoben 
worden. Künftig sollen die Dreiei- 
cher Feuerwehrmänner und - 
frauen nun für diesen Dienst 15 
Mark pro Stunde erhalten. Einen 
entsprechenden Beschluß faßte 
der Magistrat in seiner letzten Sit- 
zung. 

Die neue Satzung kommt dem- 
nächst im Stadtparlament zur Vor- 
lage. Frühestens im September ist 
dann mit einer Entscheidung zu 
rechnen. 

Sechs Verletzte bei 

Unfällen in Dreieich 

Zusammenstöße mit Zweiradfahrern 
Dreieich - Bei drei schweren 

Unfällen wurden am vergange- 
nen Samstag in Dreieich sechs 
Personen verletzt, darunter wa- 
ren vier Zweiradfahrer. 

Ein zehnjähriger Junge 
wollte am Samstag nachmittag 
mit seinem Fahrrad die Hainer 
Chaussee überqueren. Dabei 
übersah laut Polizeibericht eine 
Pkw-Lenkerin den Jungen und 
fuhr ihn an. Der Zehrgährige 
wurde mit Verletzungen in ein 
Krankenhaus gebracht. Aller- 
dings steht mcht genau fest, für 
wen die Ampel Grün zeigte. 
Deshalb sucht die Polizei et- 
waige Zeugen. Sie werden ge- 
beten, sich mit der Polizei Drei- 
eich (Telefon 6 10 20) in Ver- 
bindung zu setzen. 

An der Kreuzung der B46 
mit der Landstraße in Richtung 
Neu-Isenburg übersah ein Au- 

tofahrer nach Polizeiangaben 
ein entgegenkommendes Mo- 
torrad. Bei dem Zusammenstoß 
wurden der Motorradfahrer 
und dessen mitfahrende Ehe- 
frau so schwer verletzt, daß sie 
in die Uni-Klinik nach Frank- 
furt gebracht werden mußten. 
Auch die beiden Autoinsassen 
zogen sich Blessuren zu. 

Zu schnell war nach Angaben 
der Polizei ein Kradfahrer, der 
von der B 486 in Richtung Göt- 
zenhain abbiegen wollte. Er fiel 
und rutschte mit seiner Ma- 
schine gegen zwei Autos, die an 
der Ampel warteten. Der Mo- 
torradfahrer flog etwa 20 Meter 
durch die Luft und blieb 
schwerverletzt im Straßengra- 
ben liegen. Er wurde ebenfalls 
in ein Krankenhaus eingelie- 
fert. 

Bei Tempo 104 

„geblitzt" 
Dreieich (fm) - Einen trauri- 

gen Rekord stellte ein Autofah- 
rer zwischen Sprendlingen und 
Dreieichenhain auf Der Pkw- 
Lenker wurde bei einer Radar- 
kontrolle „geblitzt", als er rrüt 
104 Stundenkilometern über 
die Hainer Chaussee raste. Er- 
laubt ist lediglich Tempo 50. 
Der Verkehrssünder kassierte 
eine Ordnungs Widrigkeitsan- 
zeige und muß mit einer safti- 
gen Geldstrafe rechnen. Insge- 
samt wurden während der Kon- 
trolle 19 Verwarnungen und 
fünf Anzeigen ausgesprochen. 

Versteigerung 
beim Grillfest 

Dreieichenhain - Wie im vergan- 
genen Jahr will der Single-Club 
Dreieich auch bei seinem diesjähri- 
gen Grillfest eine Versteigerung 
von „Kunterbuntem" zugunsten 
der UmWeltorganisation Green- 
peace starten. Singles, die sich 
daran beteiligen möchten, sind 
herzlich eingeladen. Gefeiert und 
versteigert wird am morgigen 
Samstag, 18. August, 19.30 Uhr, in 
der Waldstraße 51 in Dreieichen- 
hain. 

Bald Sanierung der 

,Neugrube Kramer'? 

Individuelle Beratung 

KonibinisrtS Rad- und FuBwSQG werden derzeit entlang der Hainer Chaussee gebaut Die Arbeiter 
sind auf beiden Seiten der StraBe zugange. Die (»eiden Streckenabschnitte mit einer Gesamtlange von 900 Me- 
tern knüpfen nach ihrer Fertigstellung nahtlos an das bereits l>estehende Wegenetz entlang der Hainer Chaussee 
an. Baulastträger ist der Kreis Offenbach, der aber mit einem Zuschuß aus Wiesbaden rechnen kann. Der Ausbau 
schiigt mit rund 400 000 Mark zu Buche. Nach Angaben des Hessischen StraBenbauamtes in Frankfurt sollen die 
Art>eiten Mitte September abgeschlossen sein. Foto: fm 

Stadt PYankfurt hat Konzept vorgelegt 
Dreieich (fm) - Seit Jahren 

wurde darüber diskutiert und ver- 
handelt, jetzt zeichnet sich eine Lö- 
sung ab. Die Stadt Frankfurt hat 
dem Dreieicher Magistrat ein Sa- 
nierungskonzept für die Altdepo- 
nie „Neugrube Kramer" in Buch- 
schlag vorgelegt. „Das ist jetzt end- 
lich mal ein Fortschritt. Bei dem 
ganzen Hin und Her um die Depo- 
nie Buchschlag ist die Grube Kra- 
mer immer ins Hintertreffen gera- 
ten", kommentierte Bürgermeister 
Bernd Abeln die Ankündigung aus 
dem Römer. Seit Beginn seiner 
Amtszeit in Dreieich habe er dort 
„mehrfach die Sache angemahnt", 
so Abeln. Jetzt muß das Konzept 
vom Regierungspräsidium geneh- 
migt werden. „Ich sehe da aber 
keine Schwierigkeiten", gab sich 
der Rathauschef optimistisch. 

Die Neugrube Kramer liegt in 
Reichweite der Mülldeponie Buch- 
schlag. Die Stadt Frankfurt als Be- 
treiberin der drei Hektar großen 
Kramer-Deponie verfüllte dort von 
1975 bis 1977 zwischen 600 000 und 
800 000 Tonnen Abfall der Katego- 
rie I, überwiegend Haus-, Gewer- 

bemüll und Bauschutt. Im Gegen- 
satz zu ihrer „großen Schwester" 
besitzt die Neugrube Krämer keine 
Basisabdichtung. Seit langem ist 
bekannt, daß das Grundwasser 
durch Kupfer, Quecksilber, Cad- 
mium und andere Metalle konta- 
miniert wird. 

Das Konzept sieht eine Gasdrai- 
nagierung und Abdichtung mit ei- 
ner 60 Zentimeter starken, ver- 
dichteten Mineralienschicht vor. 
Damit soll das Eindringen von Re- 
genwasser in den Deponiekörper 
auf ein Minimum reduziert wer- 
den. Den Abschluß soll nach den 
Plänen der Frankfurter Aufbau 
AG (FAAG), sie betreut das Pro- 
jekt im Auflrag des Frankfurter, 
Magistrats, eine Deponiekuppe bil- 
den. 230 000 Kubikmeter Ende sind 
nach Berechnungen der FAAG nö- 
tig, um die Deponie endgültig ab- 
zuschotten und den Boden für Re- 
Icultivierungsmaßnahmen zu be- 
reiten. Für den Antransport soll die 
alte Deponiezufahrt nördlich der 
Landesstraße 32 62 wieder geöff- 
net werden. 

Junge Künstler gesucht 

Graffiti-Aktion im Jugendzentrum 
Dreieichenhain - Im Rahmen 

der „Dreieicher Aktionstage für 
Toleranz/ gegen Fremdenfeind- 
lichkeit" können sich Jugendliche 
ab 15 Jahren künstlerisch betäti- 
gen. Am 24. und 25. August (Frei- 
tag und Samstag) steht im Jugend- 
zentrum Hainer Chaussee in Drei- 
eichenhain ein Workshop auf dem 
Programm. Unter der Regie von 
Heinz-Jtlrgen Neumann, Kunstpä- 
dagoge an der Ricarda-Huch- 
Schule in Sprendlingen, sollen die 

Mädchen und Jungen ausländer- 
freundliche Graffiti entwerfen. Die 
Ergebnisse des Workshops werden 
am Freitag, 31. August, publik ge- 
macht. Auf der Grundlage ihrer 
Entwürfe können die Teilnehmer 
fünf Reklameflächen im Stadtge- 
biet gestalten. 

InteressieHe Jugendliche kön- 
nen sich ab Montag, 20. August, im 
Hainer JuZ (Telefon 8 59 87) mel- 
den. 

Finanzausschuß 

hat Sitzung 
Dreieich - Auch für die Mitglie- 

der des Haupt- und Finanzaus- 
schusses neigt sich die Sommer- 
Pause dem Ende entgegen. Die 
"äcliste Sitzung ist für Dienstag, 
21. August, angesetzt. Getagt wird 
^ 19.30 Uhr im Rathaus Sprend- 
ü^gen (Zimmer 102). 

VHS: Orientierung für Sprachschüler 
Dreieich - Erstmalig bietet die 

Volkshochschule Dreieich allen, 
die an einem Sprachicurs interes- 
siert sind, persönliche Beratung. 
Eis ist eine Erfahrung der Vollcs- 
hochschule, daß sich Teilnehmer, 
die einen Kurs „blind" lielegen, 
(läufig unterschätzen. Meist kön- 
nen die Interessenten viel meiir als 
sie glauben. Damit sich niemand in 
einem Kurs wiederfindet, in dem 
gelehrt wird, was er schon kann, 
empfiehlt die VHS die individuelle 

Beratung. 

Die Termine im einzelnen: Eng- 
lisch: Mittwoch, 22. August, 16 bis 
19 Uhr, Französisch: Mittwoch, 29. 
August, 16 bis 19 Uhr, Italienisch 
und Spanisch: Samstag, 25. Au- 
gust, 10 bis 12 Uhr. Die Beratung 
findet in der VHS Dreieich, Kon- 
rad-Adenauer-Straße 22, Sprend- 
lingen, statt. Dort ist auch eine 
Ideine Broschüre mit Tips zum 
Sprachenlemen erhältlich. 

DiO Drcisichcr Formation Low Budgot ist ein« von drei Oruppen, die den Besuchern am Sams- 
teg, 25. August, im Sprendiinger Parkschwitnmbad bei „The great Rock'n'Roil-Pool-Party" einheizen will. Mit da- 
iMi sind ab 16 Uhr auBerdem die Qlitter TWins (Frankfurt) und Stoneway TVko (Seligenstadt). Qegen 21.30 Uhr soll 
dl« Rockfeta ausklingen. Dar Badebatriab läuft währand des Open-air-Festivals uneingeschränkt weiter. Als Ein- 
tritt wird der normale Schwimmbadtarif erfioben. Unser Bild zeigt dia Lokalmatadoren Low Budget (von links): 
Christian Franz, Michael Jost, Manfred Marz, Andreas Keppler und Klaus Breidert Foto: p 
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Aus den KIRCHEN 

Musik, Gesang und 

Tanz im Burggarten 

Großes Konzert im 
Dreieichenhain (fm) - Mit ei- 

ner großen Musikschau setzt 
der Sportverein Dreieichenhain 
(SVD) am Sonntag, 26. August, 
die Reihe seiner Jubiläumsver- 
anstaltungen zum 100jährigen 
Bestehen fort. Liebhaber der 
Blasmusik sollten sich diesen 
Termin im Kalender dick an- 
streichen. 

Die ersten Melodien werden 
um 11 Uhr im Bui^ggarten er- 
klingen. Neben dem Blasorche- 
ster Dreieich im SV/TV Dreiei- 
chenhain sind die Musikvereine 
Germania Horbach, Harmonie 
Neusses und Salmünster mit 
von der Partie. Die musikali- 
sche Leitung hat Harald Krebs, 
Dirigent des Blasorchesters 

SVD-Jubeljahr 
Dreieich. 

Ab 14 Uhr rücken Gesang- 
und Tanzdarbietungen in den 
Vordergrund. Ihre Teilnahme 
zugesagt haben die Gesangs- 
gruppe der Sprendlinger Natur- 
freunde, die Folkloregruppe 
der A. S. Pie' Veloce Dreieich, 
der Cameval-Club Bimmbär 
und der 1. Sprendlinger Kame- 
valverein. Die Moderation 
übernimmt Charlie Dittmann. 
Gegen 16.30 Uhr soll die Musik- 
schau ausklingen. 

Doch nicht nur in Sachen Un- 
terhaltung hat sich der SVD ei- 
niges einfallen lassen. Ihren 
Hunger können die Besucher 
ab 12 Uhr mit Ochs vom Spieß 
stillen. 

DRK startet 

Werbeaktion 
Egelsbach - Eine Mitglieder- 

Werbeaktion startet die Egels- 
bacher Ortsvereinigung des 
Deutschen Roten Kreuzes am 
Montag, 20. August. Die DRK- 
Ortsvereinigung sucht zum ei- 
nen Verstärkung im personel- 
len Bereich, zum anderen soll 
die Vereinskasse aufgefüllt wer- 
den. Die Beiträge kommen zu 
einem Tteil der Ortsvereinigung 
zugute, der Rest wird an den 
DRK-Kreisverband weiterge- 
leitet. 

Wir gratuüerett 

Kirchliche NMchten 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Beksuantmachnngen für die Gemeinde Mgelsbsuih 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Nr. 66 
    Freitag, 17. August 1990 

Operettenseligkeit war angasagt Im Burggaitan, und mit dam „ZlgaunartMron" falartan da» Phllharmo- 
nlacha Orchattar Györ (Ungarn) und da* Tani- und Qaaangaanaambia „Fnila" Balgrad wahra THumpfa. Dia In- 
azanlaning war idaal gaalgnet fOr dia NaturbOhna da« Burggartan«. Hiar aina Szana mit dam SchwainazOchtar 
Zaupan; „Ja daa Schraiban und daa Laaan ist nia main Fach gawaaan". DafOr galang ihm wie aainan Kollaginnan 
und Kolktgan dar Qaaang im Hainar Burggartan umao baaaar. Dia Aufffihrungan daa „Zigaunarbaron" zihltan zu 
dan Highlighta dar Faataplala, dIa in diasam Jahr von harrlicham Wetter begleitet waren und den Glanz daa Vbr- 
jahraa fortaatztan. PQtg. ^ 

Swing und Jszz der Extrakiasse aarvlaita dla hollindlacha Big-Band daa Pianiatan Wll Saldan am 
Sonntag in Draleichenhaln. Im raatkta auavaricauttan Burggartan wurda den lagandiran Malodlan von dann Mil- 
lar, Count Baaia und Tommy Doraay nauaa Laban eingehaucht Singarln Johanna Spanjarbarg baaindruckta mit 
ihrar wohltemperiertan Stimme. DaB diaaa Muaik wieder im Kommen iat, bewieaan die vielen Zaungiata, die aa 
alch auBertialb der Burgruine bequem machten, um den Sound zu ganleBan. Wer aich beeilt, kann fOr daa Zuaatz- 
konzert de« Glenn Miller Revival Orchestra« (Sonntag, 11 Uhr) Im BOrgarhau« noch Karten erhaschen (Telefon 
600 00). Foto: fm 

Bücherei: Neue 

Öffiiun^zeiten 
Dreieichenhain - Neue Öff- 

nungszeiten gelten seit kurzem für 
die Dreieichenhainer Stadtteil-Bü- 
cherei an der Solmischen Weiher- 
straBe. Montags, dienstags und 
freitags können sich Leseratten 
von 15 bis 18 Uhr mit Literatur ein- 
decken. Donnerstags ist die Biblio- 
thek von 17 bis 20 Uhr geöffnet, 
mittwochs bleibt sie geschlossen. 

SPD berät über 

neue Satzung 
Dreieichenhain - Der SPD-Orts- 

verein Dreieichenhain trifft sich 
am Mittwoch, 22. August, um 20 
Uhr im Burghofsaal zu einer Mit- 
gliederversammlung. Auf der Ta- 
gesordnung steht unter anderem 
ein Bericht mit anschließender 
Diskussion über die Arbeit der 
Ortsbeiratsfraktion. Außerdem 
wird über eine neue Ortsvereins- 
satzung beraten. 

Hexenprozesse 

Vortragsthema 

Dreieichenhain - Um „Hexen- 
prozesse unter neuer wissenschaft- 
licher Sicht mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Dreieich" geht 
es beim nächsten Vortrag des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain am Dienstag (21. Au- 
g-jst) um 20 Uhr im BurgkeUer. Die 
Dreieichenhainer dürfte dieses 
Thema schon deswegen interessie- 
ren, weil der historisierende Ro- 
man und das entsprechende 
Schauspiel „Die Hexe vom Hayn" 
\'on Fritz Creter ebenfalls einen 
Hexenprozeß als Höhepunkt auf- 
weisen. 

Der Referent des Abends, Pfar- 
rer Dr. Horst Gebhardt aus Ock- 
stadt bei Friedberg, hat sich durch 
seine Dissertation über „Hexen- 
prozesse im Kurfürstentum Mainz 
im 17. Jahrhundert" Ijereits als 
Kenner der Materie erwiesen. 

Wir trauern um unseren Vereinskameraden 

Willi Hunkel 

der am Sonntag, dem 12. August 1990, bei einem tragischen 
Unfall sein Leben verloren hat. 

Fahrzeugveteranenverein 
Dreieich e. V. 

Eine Wallfahrt 

mit Picknick 
Dreieich - Eine Wallfahrt un- 

ternimmt die Gemeinde St Marien 
am Samstag, 25. August. Abfahrt 
ist um 10 Uhr an der Mehrzweck- 
halle Offenthal. Zusteigemöglich- 
keiten bestehen an der kathol- 
ischen Kirche Götzenhain (10.10 
Uhr) und am Gemeindezentrum 
St. Johannes in Dreieichenhain 
(10.20 Uhr). 

Zunächst wird der Laurenziberg 
(Gau Algesheim) angesteuert 
Nach einem Rcknick (bei schlech- 
tem Wetter im Bus) ist in der Lau- 
renzikapeUe eine Andacht Gegen 
14.30 Uhr geht's zum Rochusfest 
nach Bingen. Um 17 Uhr feiern die 
Teilnehmer im St. Hildegardishaus 
die Abendmesse, ehe es zur Wm- 
zerhalle nach Ockenheim weiter- 
geht Die Busfahrt kostet 14 Mark 
pro Person. Anmeldungen werden 
am Montag, 20. August, von 10 bis 
12 Uhr unter der Telefonnummer 
8 24 57 entgegengenommen. 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ert^alten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer WochentMtt 

Hooschebaa-Fest 
in Sprendlingen 

Dreieich - Kaum ist die Kerb 
vorbei, wird in Sprendlingen schon 
wieder gefeiert. Hute und morgen 
steht das Hooschebaa-Fest auf dem 
Programm. Heute um 19 Uhr heizt 
die Gruppe F^b-Four den Besu- 
chern auf dem Lindenplatz mit Ol- 
dies aus den sechziger und siebzi- 
ger Jahren ein. Morgen geht's um 
15 Uhr weiter, unter anderem rrüt 
dem STG-Musikzug. 

Geflügebuchtverein 
1916 Dreieichenham 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
26. August, fmdet ab 9 Uhr auf der 
Ranch von Lothar und Else Kühn 
die Freilandschau des Geflügel- 
zuchtx'ereins 1916 Dreieichenhain 
statt Es werden Tiere verschiede- 
ner Rassen, Färben und Größe zu 
sehen sein. Besucher sind herzlich 
willkommen (der Eintritt ist fi^i). 
Für das leibliche Wohl wird in be- 
währter Manier gesorgt werden. 

Am heutigen Freitag treffen sich 
die Geflügelzüchter an gleicher 
Stelle um 20 Uhr zur Monatsver- 
sammlung. Der Termin für den 
Vereinsausflug wurde auf den 2. 
September festgelegt. Die Fährt 
geht Richtung Hunsrück. Interes- 
senten können sich bei Walter Rit- 
schel Clblefon 8 21 43) oder allen 
anderen Mitgliedern anmelden. 

Blasorchester Dreieich hat sogar in 

Moskau schon auf die Pauke gehauen 

100 Jahre SVD: Die Musikabteilung hat eine bewegte Vergangenheit 
Dreieichenhain (KI) - Die Ab- 

teilungsvorstellung des SV Dreiei- 
chenhain zu 100 Jahre SVD wird 
nun fortgesetzt. An der Reihe ist 
nun das Blasorchester, das weniger 
in Erscheinung trat, aber dennoch 
eine beeindruckende Vergangen- 
heit hat 

Etwa 1893 ist das Gründung^ahr 
des ersten Spielmannszuges in der 
Tumgesellschaft gewesen. So wie 
in diesen Jahren sich die Licht- 
quellen in den Haushalten von 
Kerzen über Petroleum und Gas 
bis hin zum elektrischen Licht ent- 
wickelten, so können die Spiel- 
leute von sich behaupten, eine 
ähnliche Verwandlung zum Höhe- 
ren gehabt zu haben: klassischer 
Spielmarmszug mit Trommeln 
>ind Pfeifen, Spielmannszug mit 
Harmonieinstrumenten, Musik- 
zug, Blasorchester. 

Als jedoch vor rund 97 Jahren im 
ProtokoUbuch verzeichnet wurde, 
daB dem Johannes Kries pro 
Stunde 40 Pfennige vergütet wür- 
den, weil er den Zöglingen Wil- 
helm Gräser, Heinrich Stroh, Ge- 
org Eidam, Georg Winkel und 
Franz Holzmann Trommelunter- 
richt erteilt habe, da wußte man 
von einem solchen Aufschwung 
noch nichts. 

In den ersten beiden Jahrzehn- 
ten des 20. Jahrhunderts war der 
Spielmannszug, der neben Trom- 
meln und Pfeifen, Pauke und" 
Schellenbaum, vor allem auch Si- 

gnalhörner einsetzen kormte, von 
den FetUchkeiten des Vereins und 
des Stadtchens nicht wegzuden- 
ken. 

Mühselig war im Jahre 1950 die 
Neubildung des Spielmannszuges. 

wurde wieder mit Übungsstun • 
den begormen; um Nachwuchs 
wurde geworben. Das Klangbild 
des Spielmannszuges verbesserte 
man durch Fanfaren. Während 
Ende der 50er Jahre viele Spiel- 
maimszOge in anderen Turnverei- 
nen durch Anschaffung von Har- 
monieinstrumenten ihr Niveau ho- 
ben, schien diese Entwickung am 
Spielmannszug des Vereins vor- 
überzugehen. DafUr gab es meh- 
rere Gründe: die jungen Leute, die 
gern nach Gehör pfiffen und auch 
trommelten, waren nicht bereit, 
aus ihrem Hobby plötzlich ein Stu- 
dium mit Notenlesen und Unter- 
richt auf einem komplizierten Mu- 
sikinstrument zu leisten. Außer- 
dem: Musikinstrumente waren 
teuer! So drohte dem Spielmanns- 
zug der Zusanrunenbruch. 

Um 1960 gelang es Musikfi^un- 
den, wie dem späteren Vizediri- 
genten Karl Jung, durch eilHges 
Stundengeben fUr junge Men- 
schen, den Karren herumzureißen. 
Das erste Spielleutetn>fren im 
Burggarten und vor allem die Teil- 
nahme an einem großen Fußball- 
spiel im fVankfVirter Waldstadion 
mit MusikvorfUhrungen anläßlich 

des 75jähi^en Vereinqubiläums 
zeigten: Die Musiker des Vereins 
waren endgültig aus dem Schnei- 
der heraus. 1972 kamen die Abtei- 
lungsleiter des Sportvereins und 
des Turnvereins überein, künftig 
ihre Spielleute beziehungsweise 
Musikzüge zu einem Klangkörper 
„zusammenzuschweiBen". Datnals 
wurden als aktive Spielleute 50 
Frauen und Männer sowie 27 Kin- 
der registriert Wie sehr sich dies in 
Qualität und Quantität auszahlte, 
zeigen allein 55 öffentliche Auf- 
tritte im Jahr 1974. 

Seit 1975 ist der Musikzug Mit- 
glied des Hessischen Musikver- 
bandes und ein außerordentlicher 
Höhepunkt wurde die Teilnahme 
an der 21. Steuben-Parade in New 
York auf der 5th Avenue. In einen 
solchen Bericht gehört die Anmer- 
kung, daß der Aktion Sorgenkind 
vom SV/TV-Musikzug ein Spen- 
denbeitrag von 19 050 Mark zufloß. 
Der Weg vom Stabführer G. Groh- 
mann, über die Dirigenten K. 
Jung, W. Herbst, W. Lehnert bis zu 
H. Rückert (1984) und H. Krebs 
(1987), die durch zielstrebige Ab- 
teilungsfOhrung des ersten Vorsit- 
zenden S. Saul und seiner Nachfol- 
ger H. Müller und D. Bartel lUr das 
Orchester gewonnen wurden, 
kennzeichnet zugleich auch die 
Aufwärtsentwicklung und weitere 
Qualifizierung. 

Anläßlich des Vereini^ubiläums 
ist es schwierig, aus der Fülle des 

Erreichten und Erlebten das Be- 
sondere herauszuheben. Bestimmt 
aber dürfen folgende Ereignisse als 
Höhepunkt genarmt werden: 1985: 
Konzert zum Tag der offenen Ttlr 
auf dem amerikanischen Flugha- 
fen in Frankftirt; Teilnahme am 
Festzug 1150 Jahre Offenthal; Kri- 
tikspiel in Münster in der Klasse 
Höchststufe. 1988: Teilnahme am 
Hessischen Tag der Blasmusik im 
Palmengarten. 1987: Erfolgreiche 
Teilnahme am Neiyahrskonzert 
Dreieich. Das Blasorchester wird 
in die Sowjetunion eingeladen. Das 
Orchester reist nach Moskau und 
Eriwan; große musikalische Er- 
folge und herzliche fteundschaftU- 
che Kontakte. 

Als 1988 das furchtbare Erdbe- 
ben in Armenien große Opfer an 
Menschen und Sachwerten for- 
dert, kann das Blasorchester mit 
einem ausgezeichnet besuchten 
Benefizkonzert im Bürgerhaus 
Sprendlingen seinen solidarischen 
^itrag für die Erdbebenopfer lei- 
sten. 

Der nächste Auftritt ist im Rah- 
men der Jubiläumsfeier 100 Jahre 
Sportverein Dreieichenhain bei 
der großen Musikschau im Burg- 
garten am Soimtag, 26. August. Ein 
Showteil ist ebenfalls eingeplant. 
Vorsitzender Georg Metzger ver- 
spricht sich von dieser Veranstal- 
tung einen Höhepunkt im Jubilä- 
umqahr. 

HocnMtneD im Wasser und am Beckenrand. Die Wasserspiele waren spannend. 

Evangelische 
Burglürchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 18. August, 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Peter 
Möck und Britta Tauer, 18.30 Uhr 
musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) mit dem Kinder- und 
Jugendchor „Kurrende Sanger- 
hausen" 

Sonntag, 19. August: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Taufen in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 

Montag, 20. August: 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Dienstag, 21. August: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
mit Gespräch im Gem.-Haus Fahr- 
gas.% 57,15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17.30 Uhr'Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,18.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgaisse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 22. August, 9 Uhr 
ökumenischer Schulanfängergot- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfi-. 
Steinhäuser/Pft". Boll). 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 815 05 

Pfununt ü: Dekan Rudat, 
Nahrgangstrafle 6, TeL 8 58 74 

Sprechzeiten der Ptamr. diens- 
tags von 18-19 Uhr (Pfr. Rudat ab 
22. 8.), freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. Dekan Rudat 
befindet sich bis einschl. 21. Au- 
gust in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51,Tel. 8 16 23 

Kilster; Erwin Schröder, Fahr- 
gEsse 57, Tel. 8 51 18 

Rjto: ast 

Pflegestation BahnstraBe 51, 
TeL 8 44 39 
Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 18. 8.: 14.00 Uhr ökumen. 
Trauung des Brautpaares P. Möck 
- B. Tauer in der Burgkirche in 
Drh., 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
in Gö., 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 19.8.: 10.00 Uhr Eucharistie- 
feier zur Nachfeier des Patronats- 
festes in Gö., anschl. gemütliches 
Beisammensein auf dem Grund- 
stück gegenüber der Kirche 

Md., 20. 8.: 9.00 Uhr ökimten. 
Gottesdienst für die Schulanfänger 
inOffth. 

Di, 21. 8.: 10.00 Uhr ökumen. 
Gottesdienst fUr die Schulanfänger 
in der ev. Kirche in Gö., 18.00 Uhr 
Rosenkranzgebet in Gö., 18.30 Uhr 
hl. Messe in Gö. 

Mi., 22. 8.; 9.00 Uhr ökumen. 
Gottesdienst für die Schulanfänger 
in der Burgkirche in Drh. 

Do., 23.8.: 12.00 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 24. 8.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 25.8.: 10.00 Uhr Abfahrt zur 
Gemeindewallfahrt Mehrzweck- 
halle Offth., 10.10 Uhr Abfahrt zur 
Gemeindewallfahrt Kirche Gö., 
10.20 Uhr Abfahrt zur Gemeinde- 
wallfahrt Zentrum Drh. 

So., 26. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier 

Termine: 
Di., 21.8.: 10.00 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 20.00 
Uhr Sitzung des Verwaltungsrates 
inGö. 

Mi., 22.8.: 20.00 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates in Gö. 

Do., 23. 8.: 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

öffhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vi Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst 

Für die Landratten gab es 

Spiele auf dem Trockenen 

Bahama-Pool-Bar wer stets umlagert. Da (reute sich auch Neptun. Foto: ast Wer steh auBertialb des Wasser« vergnügen wollte, hatte au« der HüpfburoQeleoenheit R)to:asf 

Schwimmwetti>ewert>e auf laufenden Band. Da gab es viel zu sehen. 
Fofo: ast 

Egelsbacher „Beach-Party" feierte gelungene Premiere 
Egelsbach (ast) - Daß die „Beach 

Party" keinen Strand vorweisen 
konnte, beeinträchtigte die Stim- 
mung im Egelsbacher Schwimm- 
bad nicht. Viele hundert Besucher 
erlebten am vergangenen Sonntag 
einen Nachmittag voller Animatio- 
nen, und die Schwimmbecken ver- 
wandelten sich für Icurze Zeit in 
vergnügliche Spielstätten. Beach- 
und Pool-Partys sind groß in Mode 
und allerorten werden sie in die- 
sem Sommer veranstaltet. Die Ge- 
meinde Egelsbach wollte .mcht zu- 
rückstehen und lud das Team 
„Musikservice 2001" ein, eine 
Party zu organisieren. Die Spar- 
kasse Langen sponserte die Fete 
und Mitarbeiter des DLRG halfen 
bei der Beaufsichtigung. 

Strahlender Sonnenschein 
schaffte ausgezeichnete Bedingun- 
gen für die feucht-fröhliche Party. 
Mit Unterstützung von Musik und 
Ammation aus dem l^autsprecher 
wurden Wettbewerbe im Wasser 
veranstaltet. Tauziehen, Volley- 
ball, Faustball, Wettschwimmen, 
Wasserstaffel, Kleiderschwimmen, 

CD-Tauchen, Krokodilschwim- 
men und vieles mehr stand auf 
dem Progranun, bei dem die Besu- 
cher des Freibades begeistert mit- 
machten. Eine große Rolle spielten 
auch verschiedene Spieltiere. Auf 
dem Rücken von Marienkäfern, 
„Nessi", dem Ungeheuer von Loch 
Ness, und anderem phantasievol- 
len Getier wurden Wettkämpfe 
ausgetragen. 

Los ging es allerdings mit dem 
Schnuppertauchen am Morgen. 
Mit Preßlufgeräten konnten man 
das Springerbecken „erkunden". 
Viele mußten sich jedoch mit der 
Zuschauerrolle begnügen, der An- 
drang war einfach zu groß. 

Für Landratten gab es Spiele auf 
dem Trockenen: Frisbee, Grasski, 
Hockey und für die Kleinsten eine 
Hüpfburg boten liier viele Spiel- 
und Spaßmöglichkeiten. Ob das 
überfüllte Schwimmbad jedoch 
genügend Fläche bot für großange- 
legte Spiele muß bezweifelt wer- 
den - so war die Riesenhüpfburg 
an den Rand des Spielplatzes ge- 

drängt worden, auf dem sich eben- 
falls die Bahama Pool-Bar befand, 
an der, nicht gerade mit Vorbild- 
charakter, neben spielenden Kin- 
dern an die Erwachsenen exoti- 
sche alkoholische Drinks verkauft 
wurden. 

Dennoch war es ein gelungener 
Tag für die meisten der Besucher, 
die allesamt in Sonntagslaune wa- 
ren. Die Begeisterung, mit der sie 
bei den Spielen mitwirkten oder 
zuschauten, läßt die Forderung 
aufkommen, solche Aktivitäten 
häufiger zu veranstalten. Mögli- 
cherweise in kleinem Rahmen - 
ohne die Hilfe eines Teams - könn- 
ten kleine Wettkämpfe und Spiele 
einige Male in der Woche veran- 
staltet werden. Damit könnte ge- 
rade bei Kindern der Spaß am 
Schwimmsport geweckt werden 
und kleine Wettkämpfe die Vorbe- 
reitung auf das Schwimmabzei- 
chen erleichtem. Die „Beach- 
Party" soU, so die Organisatoren, 
auf alle Fälle keine Eintagsfliege 
bleiben. 

Herrn Friedrich Ruths, Bahn- 
stral3e 71, zum 93. Geburtstag am 
21. August 

Frau Marie Köstner, Weedstraße 
27, zum 86. Geburtstag am 21. Au- 
gust 

Sonntag, 19. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Mittwoch, 22. August 
19 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 
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Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Die Erinnerung an 

die Jahrgangsreise nach Frauenau 
soll am 12. Oktober aufgefrischt 
werden. Dieter Schmidt wird im 
Vereinsheim des Vogelschutz- und 
Zuchtvereins sein Video über den 
Ausflug in den Bayerischen Wald 
vorführen. Wer einen weiteren Bei- 
trag zum selben Thema leisten 
möchte, sollte sich mit Henny 
Zimmermann, ® 4 95 33, in Ver- 
bindung setzen. Zum Oktober- 
Treff sind alle Alterskameraden 
und -kameradinnen - auch nach 
Egelsbach Zugezogene - eingela- 
den. 

^eder Turnier 
für Hobbykicker 

Egeisbach - Weniger um sportli- 
che Ehren als um den Spaß an der 
Sache geht es beim sechsten Klein- 
feldtumier, das der FC Hexenstü- 
ble am morgigen Samstag für Hob- 
bykickermannschaflen ausrichtet. 
Gespielt wird ab 8 Uhr auf dem 
Sportgelände im Brühl. 

Wir trauen uns ... 
... deshalb heiraten wir am 24. August 1990 um 11 Uhr auf 
dem Standesamt in Egelsbach. 

Klaus Gehhardt 

Martina Spengler 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 18c 
Polteraband: 23. August 1990, JahnstraBe 1-3, Egelsbach 

Egelsbach - Die Friedhofsver- 
waltung hat festgestellt, daB viele 
Gräber auf dem Friedhof nicht 
oder unzureichend gepflegt wer- 
den. Vor allem sollten die Angehö- 
rigen darauf achten, daß die ange- 
pflanzten Gewächse (Efeu, Heide- 
kraut etc.) nicht über die Einfas- 
sung des Grabes hinauswachsen 

beziehungsweise auf andere Grä- 
ber übergreifen. 

Die Friedhofsverwaltung weist 
in diesem Zusammenhang darauf 
hin, daß das Pflanzen von Bäu- 
men, großen Sträuchem und Hek- 
ken auf den Gräbern der vorheri- 
gen Zustinunung des Gemeinde- 
vorstandes bedarf. 

iangmer^'tung 

Prämiengutschein 
Den oben angeQebenen Le>or habe ich Qewofben. C«. 0 Wochen nach Beginn de« Abonnementi wird mir die Primie zugetteiit oder Ich erhalte eine Benachrtchtigung und icann die Primie in der Oeachifttitelie der Langener Zeitung aohoien. Der Primler>* wunach kann nachtrigllch nicht gelndert werden. 

Primienwunach 

Besteiischein 
Ich bin der neue Leaer und beatelie ab  Langer>er Zeltung mit einer Mirtdeatbezugazelt von 24 Mieten und weiter bia auf Widemif zum ortaObüchen Bezugaprela. Danach aind Kündigungen nur zum Quartalaeode möglich und mOaaen apate> atena 14 Tage vor Ouartaiaende achrlftlich beim Verlag eirnehen. Ich. aowie Angehörige meinea Hauahalta waren in den letzten aecha Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und Ich habe keinen gemelnaa* men Hauahalt mit dem Vermittler. Ich habe daa Recht, dleae BMteOung 
innerhalb von 7 Tagen (Abaendedatum genügt) achrifttich zu widerrufen bei: 
Langener Zeltung. Darmatldter StraBe 26,0070 Langen 

Vorname; 

Beruf: 

StraSe: Unterachrtft; 
Ich ermichtige den Verlag, bla auf WMerruf die BezugagebOhren für mein Abor>nement bei FlAgkeit einzuziehen und mein nonto entapre- chend zu belaaten. 

Langener Zeltung, DarmrUldter StraBe 26, 
6070 Langen 

M SpvkuH, Buk, FWillMr.. PMUchMkimt 
Wann nwin Konto (M wfordartctw Dtckung nicht MifimW, M bMKM •dtm dM QtMlnitltuti Ktkw Vorpffiditung lur EMMung. PrinUtn- WMtxmgtn gottfn nictit Iflr Elg«nb*italtung*n. (Or Wtrbuig von Bw-  "r Im glolctwn Hauthilt Mwnd* P»«on«n undlurtOIW* pvtn«mo( Pononcn. 

Zum Sommerfest hatte die Egeletacher Artielterwohlfahrt Ihre MItgleder und Freunde am Samstag in 
da* Verelnahau* der Hundefreunde eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen, QrillspezIalltAten und erfrischenden Qe- 
trinlcen erlebten die zahlreiche Besucher, unter Ihnen auch Bürgermeister Heinz EyBen, unterhaltsame Stunden. 
Ein Sonderbus hatte daf Or gesorgt, daB die Besucher auf bequeme Art hin- und auch wieder helmkamen. 
' Foto: rt 

Walter Röhrl, mehrfacher Rallye-Weltmeister, und Sepp Haider (I), der Im vergangenen Jahr zu Deutschen 
Meisterehren kam, gehörten am Samstag zu den Qtsten einer Qrillparty aus AnlaB des zehnjährigen Bestehens 
von WS-Ki^-Elektrik in der IndustriestraBe. Für Motorsportfans ein willkommener AnlaB, mit den Experten fachli- 
che Gespräche zu führen und auch „heiße" Fahrzeuge aus der N«he zu besichtigen, wie hier den Rallye-Omeaa 
von Opel. 

Empfehlen Sie im Kreis ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egeisbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämlenvorschiag; 

Aufblasbarer 
Solar-Sessel 
Die helBe Prämie für Sonnenanbeter! 
Oer aufblasbare Solar-Sessel unter- 
stützt die optimale Bräunung durch die 
transparente Oberseite und die reflek- 
tierende Unterseite aus metalllcfarbe- 
nem PVC. Mit Armlehne und Kopf- 
stütze. Zur Liege ausklappbar. 

MaBe: ca 
188x84x13 cm. 

Was es heute wohl Leckeres gibt? Die Kantine eines Egelsbacher QroB- 
marktes liefert das Mittagessen für die Zeltlagerer. Vom Herumtollen auf 
dem Gelände rund um die Waldhütte haben die Kinder meist einen BSren- 
hunger. Foto: (m 

Nougat-Creme ist der große Renner 

Tolle Stimmung im Zeltlager / Bürgermeister Heinz Eyßen als Eismann 
Egelsbach (fm) - Mit den Kla- 

motten unterm Arm marschiert 
der Knirps zum Mittagessen. Ob er 
beim Schlafen gefroren habe, fragt 
ihn ein etwa gleichaltriger 
Steppke. „Nein, ich habe heute 
nacht durchgemacht. Da hab' ich 
drei Pullover anziehen müssen", 
erwidert er todernst und nicht 
ohne Stolz. In seinen Augen spie- 
gelt sich die Müdigkeit. Aber nach 
dem Essen ist ja Zeit für ein Schläf- 
chen ... 

Eine Szene von vielen, die sich 
derzeit im Zeltlager der Gemeinde 
Egelsbach an der Waldhütte ab- 
spielen. Sorgen freilich brauchen 
sich die Eltern nicht zu machen. 
Die Betreuer passen auf, daß aus 
den Kindern keine „Nachteulen" 
werden. „Eine lange Nacht kann 
schon nfal vorkommen. Wir achten 
aber darauf, daß die anderen Kin- 
der nicht gestört werden. Und wer 
mal später ins Bett kommt, schläft 
am nächsten Tag sowieso früher". 

eridärt Klaus Grein, einer der Be- 
treuer. Zum mittlerweile 16.mal ist 
er dabei und gilt als einer der er- 
fahrensten unter den zehn Betreu- 
em. 

Die Betreuercrew räumt den 
Mädchen und Jungen soviele Frei- 
heiten wie möglich ein. „Wir wol- 
len den Kindern kein enges Pro- 
gramm vorgeben", sagt Dieter 
Büttner, Sozialpädagoge der Ge- 
meinde Egelsbach. Soziales Han- 
deln, Rücksichtnahme, Zusam- 
menleljen auf begrenztem Raum 
und spielerisches Lernen, so lau- 
ten die Stichworte der pädago- 
gischen Zielsetzung. Die Mischung 
scheint zu stimmen. Bei den Kin- 
dern erfreut sich das Zeltlager 
enormer Beliebtheit. 20 Kinder 
ko.nnte die Gemeinde wegen der 
großen Nachfrage diesmal nicht 
mehr annehmen. 

Frühstück und Abendessen be- 
reiten sich die Kinder selbst zu. 

Probleme treten selten auf. „Viele 
Kinder waren schon mehrmals 
hier. Die Älteren reißen die Jünge- 
ren dann mit", weiß Klaus Grein. 
Beim Essen gehen die Meinungen 
freilich schon mal auseinander. 
Während der eine oder andere mit- 
tags schon mal das Gesicht ver- 
zieht, scheinen beim Frühstück 
fast alle den gleichen Geschmack 
zu haben. Denn: Nougatcreme ist 
der große Renner. Groß ist auch die 
Begeisterung, als Bürgermeister 
Heinz Eyßen bei seinem Besuch 
Eis verteilt. 

Seit vergangenem Freitag leben 
die 70 Mädchen und Jungen mit 
ihren Betreuem in einer Gemein- 
schaft. Die Möglichkeiten zur Ge- 
staltung des Lagerlebens sind viel- 
fältig, der Kreativität keine Gren- 
zen gesetzt. Ganz oben steht das 
Schippem auf dem selbstgebauten 
Floß. Die Vorbereitungen für das 
Abschlußfest am morgigen Sams- 
tag laufen von Begirm an auf 

Hochtouren. Beim Fest wollen die 
Teilnehmer ein Theaterstück zur 
Auffühmng bringen. „Ritter- 
spiele" heißt das Motto in diesem 
Jahr. Das Schreiben des Dreh- 
buchs haben die Acht- bis 13jähri- 
gen ebenso übemommen wie das 
Anfertigen der Kostüme. Auch in 
sportlicher Hinsicht kann sich der 
Nachwuchs austoben, zum Bei- 
spiel beim Volleyball. Sämtliche 
Aktivitäten der Kids halten die Be- 
treuer in bewegten Bildern fest. 
Der Videostreifen soll ebenfalls 
beim Abschlußfest vorgeführt wer- 
den. 

Das große Fest morgen wird ge- 
meinsam mit den Kindern gefeiert, 
die an den Tagesferienspielen in 
der Emst-Reuter-Schule teilneh- 
men. Heute abend bleibendie Zelt- 
lagerer noch einmal unter sich und 
wollen das Ende ihres ,fAbenteu- 
erurlaubs" intem feiern, unter an- 
derem mit einer großen Disco. 

Einen Hauch von Abenteuer vermittelt eine FloBfahrt auf dem Teich an der WaldhOtte. Den fahrbaren Untersatz 
haben die Mtdchen und Jungen selbst gezimmert Foto: fm 
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"" Schiedsrichter deutet zur Mitte. Es helBt 3:0 für den Sportverein Dreieichenhain Im Spiel gegen den FC Dietzenbach, das 4:2 für die Hainer endete. Foto: rt 

Ein Derby im 

Freizeit-Center 
Langen (rt) - Am Sonntag startet 

auch die Beziricsliga Offenbach in 
die neue Punktrunde. Für die S.SG 
Langen steht ein Nachbarderby 
auf dem Spielplan, denn man 
empfängt die SKG aus Sprendlin- 
gen. 

Eine Standortbestimmung des 
Leistungsniveaus ist schwer abzu- 
gelten, denn in den Vorbereitungs- 
spielen auf die neue Punktrunde 
vermochten die Langener ihre An- 
hänger keineswegs zu überzeugen. 
Zu berücksichtigen ist allerdings, 
daß sich einige Spieler im Urlaub 
befanden und man noch nicht in 
der Wunschformation antreten 
konnte. 

Andererseits muß es den Anhän- 
gern lieber sein, in den Vorbereit- 
ungsspielen Niederlagen einzu- 
stecken, dafür aber bei den Punkt- 
spielen zu gewinnen. Es war in der 
Vergangenheit auch schon umge- 
kehrt, daß man mit zu großer Eu- 
phorie in die Runde ging und dann 
den Dämpfer bekam. Dennoch ist 
größte Konzentration nötig, wenn 
man nicht wieder eine Zittersaison 
erleben will. 

FC Langen hat 

Heimpremiere 
Langen (rt) - Nach dem gelunge- 

nen Saisonauftakt mit einem 4:1 
Erfolg in Egelsbach startet der FC 
Langen am Sonntag um 15 Uhr vor 
eigenem Publikum. Gegner ist die 
Mann.schaft von Rotweiß Darm- 
stadt, die in der vergangenen Sai- 
son zu F^voritenkreis gerechnet 
worden war und auch in diesem 
Jahr eine gute RoUe spielen will. 

Mit einem 4:1 Erfolg über Con- 
cordia Gemsheim zeigten die 
Darmstädter am vergangenen Wo- 
chenende, daß mit ihnen durchaus 
zu rechnen ist, und so wird der FC 
Langen vor keiner leichten Auf- 
gabe stehen. Dennoch sollte man 
der Mannschaft einen Sieg vor ei- 
gener Kulisse zutrauen. 

In Egelsbach hatte die Mann- 
schaft sehr gute Szenen, und vor 
allem nach der Pause lief die An- 
grifTsmaschinerie nach Wunsch. 
Auch mit dem Ausnutzen der Tor- 
chancen haben die Langener ge- 
genüber der vergangenen Saison 
Fortschritte gemacht. Gegen 
Darmstadt wird es aber auch dar- 
auf ankommen, daß die Abwehr 
konsequent zur Sache geht. 

Gelingt der dritte Sieg? 

SG Egelsbach erwartet den FC Erbach 
Egelsbach (rt) - Die SG Egels- 

bach ist sehr gut in die Landesliga- 
saison gestartet. Dem Auftaktsieg 
gegen die Kickers-Reserve ließ 
man am Sonntag einen 3:0 Erfolg 
beim Neuling Bruchköbel folgen 
und hat sich damit zu einer Spit- 
zengruppe von vier verlustpunkt- 
freien Mannschaften gesellt. 

Am Sonntag um 15 Uhr kommt 
nun mit dem FC Erbach ein Geg- 
ner, der wie die Egelsbacher auch 
schon bessere Zeiten erlebt und 
deshalb besondere Ziele hat. 

Erbach gewann sein Auflakt- 
spiel bei der SKG Nordheim mit 
1:2, mußte dann aber zuhause ge- 
gen den TSV Neustadt eine 2:4 

Niederlage hinnehmen. Mit 2:2 
Punkten steht die Elf aus der El- 
fenbeinstadt auf dem neunten Ta- 
bellenplatz. 

Die SG Egelsbach, von vielen 
IVainem der Landesliga als ein 
Anwärter auf die Meisterschaft ge- 
handelt, ist in der Partie am Sonn- 
tag natürlich Favorit und sollte mit 
der entsprechenden Zuschauerun- 
terstützung auch die weiße Weste 
behalten. 

Trainer Lothar Buchmann 
stehen alle Spieler zur Verfügung, 
so daß er aus dem Vollen schöpfen 
und seine stärkste Formation auf 
das Spielfeld schicken kann. So ist 
eine spannende Partie zu erwarten. 

SGE-Reserve 

beim SV Nauheim 
Egelsbach (rt) - Bereits am 

Samstag um 16 Uhr stehen sich in 
Nauheim zwei Mannschaften ge- 
genüber, die den Saisonstart mit 
Niederlagen begonnen haben. Der 
dortige SV verlor in Goddelau 1:2, 
und die Egelsbacher mußten sich 
auf eigenem Platz dem FC Langen 
mit 1:4 geschlagen gegeben, ob- 
wohl sie zur Pause mit 1:0 geführt 
hatten. 

Für beide Mannschaften ist al.so 
Motivation genug vorhanden, die 
ersten Pluspnkte auf ihr Konto zu 
bringen. Dem Verlierer droht ein 
Absturz ans T^bellenende, und 
wenn man nach einigen Spielen 
noch immer im T^bellenkeller 
sitzt, kommt !a:hon frühzeitig eine 
Nervenbelastung, die sich selten 
gut auf die Spielweise auswirlrt. 

Die Egelsbacher werden es als 
Neuling schwer haben, doch zeig- 
ten sie gegen I.angen ein diszipli- 
niertes Spiel mit schönen Kombi- 
nationen und guten Möglichkei- 
ten. Wenn sie ihre Kräfte besser 
einteilen, müssen sie sich nicht 
fürchten. Schon ein Unentschie- 
den in Nauheim wäre ein Erfolg. 

„Giraffen" bieten 

Dauerkarten an 
Langen - Auch für die kom- 

mende Saison, die am 22. Septem- 
ber beginnt, haben die Langener 
„Giraffen" natürlich wieder Dau- 
erkarten anzubieten, die zum Preis 
von 90 Mark (Vorjahr 98 Mark) er- 
worben werden können. Bestell- 
formulare körmen am Samstag 
abend beim Spiel gegen den MTV 
Gie!3en an der Abendkasse ange- 
fordert werden oder telefonisch 
unter den Rufnummern 4 25 37 
(Alexander Hempel) beziehungs- 
weise 2 56 97 (Jürgen Barth). 

Das erste Heimspiel bestreiten 
die „Giraffen" am 29. September 
gegen einen der Meisterschafts- 
kandidaten, den Vizemeister des 
vergangenen Jahres, den MTSV 
Schwabing München. 

Junge Hmner Bogenschützen 

hatten eine erfolgreiche Saison 

Weitere Interessenten sind herzlich willkommen 
Oreieichenhain - Nur zwölf ak- 

tive Mitglieder zählt die Bogenab- 
teilting der Schützengesellschaft 
Dreieichenhain, aber die Ergeb- 
nisse der laufenden Saison können 
sich sehen lassen; In der Freiluft- 
saison (ab April; geschossen wer- 
den bei den Herren je 36 Pfeile auf 
90, 70, 50 und 30 Meter - bei den 
Damen auf 70, 60, 50 und 30 Meter 
und bei den Schülem auf 50 und 30 
Meter bzw. bei den Jüngsten auf 25 
imd 18 Meter) konnten folgende 
Plazierungen erreicht werden: 

Tobias Müller und Sven Bien 
wrurden in den beiden Schülerwer- 
tungen jeweils lireismeister. Fa- 
bian Müller belegte den 3. Platz, 4. 
wurde Dennis Bock. Die Mann- 
schaft der Schüler wurde Vize- 
kreismeister. Den undankbaren 4. 
Platz belegte in der Herrenklasse 
Aame Fiimann, knapp hinter dem 
Drittplazierten. 

Bei den Gaumeisterschaften 
konnten die Schüler jeweils 2. und 
3. Plätze belegen. Auch hier wurde 
die Mannschaft Vizemeister des 

Main-Gaues. Insgesamt fünf Teil- 
nehmer aus Dreieichenhain er- 
reichten dann auch noch die Hessi- 
schen Meisterschaften und konn- 
ten sich gut plazieren - zu Titeleh- 
ren reichte es aber leider nicht. 

Die vier Schüler starteten Im 
Juni auf vereinseigenem Gelände 
in Dreieichenhain beim Jahrgangs- 
bestenschießen und belegten dabei 
jeweils die vorderen Ränge. Alle 
vier wurden bereits zur Landesaus- 
scheidung am 25. August in Gießen 
eingeladen. 

Mit sechs Teilnehmem starteten 
die Haaner am 5. August beim 1. 
Odenwälder Bogentumier in 
Höchst. Hier die Ausbeute: 2. Platz 
für Fabian Müller, 3. Platz Sven 
Bien. In der Damenklasse reichte 
es für Heike Holzmann zum 3. 
Platz. Um so höher ist diese Lei- 
stung zu bewerten, wenn man be- 
denkt, daß Heike Holzmarm damit 
nach wenigen Monaten Mitglied- 
schaft in der SG Dreieichenhain 
ihr erstes Turnier bestritt. In der 
Schützenklasse belegte Aame Fri- 

mann den 5. Platz, dicht gefolgt 
von Richard Steinheimer. Peter 
lüuding (Seniorenklasse) konnte 
einen 7. Platz erreichen. Die guten 
Leistungen wurden belohnt mit ei- 
nem beachtlichen Mannschaftser- 
gebnis (Mixed: Heike Holzmann, 
Richard Steinheimer und Aame 
Frimann), aber leider nur einem 4. 
Platz - ganze vier Ringe hinter 
dem Drittplazierten aus Schaaf- 
heim. 

Im Oktober beginnt die Hallen- 
saison für die Haaner Bogenschüt- 
zen, die sich gerne noch verstärken 
möchten, um in jeder Klasse eine 
Mannschaft bilden zu können. 
Trainingszeiten sind jeweils mon- 
tags und donnerstags ab 17 Uhr. Es 
werden vereinseigene Bögen in der 
Anfängerphase gestellt, so daß die 
Kosten filr Interessenten keine 
Rolle spielen dürften. Trainiert 
wird bei jedem Wetter - bei Regen 
in der vereinseigenen Schießhalle 
der Schützengesellschaft im Bir- 
kenweg. 

Heimpremiere mit einem Sieg 

SV Dreieichenhain bezwang den FC Dietzenbach 4:2 

„Giraffen" und MTV Gießen 

spielen für eine gute Sache 

Erlös geht an die Multiple-Sklerose-Gesellschaft 

Langen (rt) - Die Niederlage zum 
S^sonstart beim Neuling Germa- 
nia 94 Frankfurt wurde im Nach- 
barderby gegen den FC Dietzen- 
bach wettgemacht, doch so glatt, 
wie es das Ergebnis vermuten las- 
sen könnte, wurde der Sieg bei der 
Heimpremiere nicht eingefahren. 
Dennoch geht er in Ordnung, denn 
die Platzherren stellten über den 
größten Teil der 90 Minuten die 
bessere Mannschaft. 

Zunächst allerdings bestimmten 
die Gäste das Spielgeschehen. Sie 
legten los wie die Feuerwehr, und 
so nahm es nicht Wunder, daß sie 
nach der Pause bei der großen 
Hitze konditionelle Abstriche ma- 
chen mußten. 

In Gefahr brachten sie die Platz- 
herren allerdings nicht, die aus ei- 
ner sicheren Abwehr heraus ihre 
Angriffe vortrugeri und nichts an- 
brennen ließen. 

Als alles schon mit einem torlo- 
sen Spielstand zur Pause rechnete, 
holten die Hainer zu einem Dop- 
pelschlag aus. In der 43. Minute er- 
zielte Kopp das 1:0 durch einen 
Freistoß, und zwei Minuten später 
erhöhte Rudolf mit einem Flachs- 
chuß auf 2:0. Jetzt konnten die Gä- 
ste ihrer in der achten Minute ver- 
gebenen großen Chance nachwei- 
nen, als Seddig aus acht Metem 

SVD muß nach 

Reichelsheim 

freistehend vor dem Tor weit ne- 
ben das Gehäuse gezielt hatte. 

Nach dem Wechsel versuchten 
die Gäste, die Partie umzubiegen 
und das Ergebnis zu ihren Gunsten 
zu verändern. Gelegenheit dazu 
war durchaus gegeben, doch Tor- 
hüter Wiemer, der schon gegen 
den Bundesligisten Eintracht 
Frankfurt durch großartige Para- 
den auf sich aufmerksam gemacht 
hatte, zeigte auch seinen ehemali- 
gen Mannschaftskameraden, wie 
gut er ist. 

Als in der 74. Minute Lüderwaldt 
mit einem strammen Flachschuß 
auf 3:0 erhöhte, schien die Partie 
gelaufen zu ein. Doch die Dietzen- 
bacher steckten nicht auf. Selbst 
als sie einen Spieler durch Zeit- 
strafe verloren und nur mit neun 
Feldspielern agieren konnten, raff- 
ten sie sich noch einmal auf und er- 
zielten tatsächlich in der 78. Mi- 
nute den Anschlußtreffer. Bei ei- 
nem Konter der Hainer lenkte 
dann in der 83. Minute ein Dietzen- 
bacher Abwehrspieler den Ball ins 
eigene Tor zum 4:1. Auch jetzt war 
von ^signation nichts zu spüren, 
und in der 84. Minute hieß es nach 

einem Freistoß plötzlich nur noch 
4:2. Zwei weitere große Möglich- 
keiten brachten nichts mehr ein, 
der Sieg der Hainer stand fest. 

Es spielten: Wiemer, de Ber- 
nardo, Gulin (46. Lüderwaldt), 
Frank, Petersen, Kopp, Schweit- 
zer, Rudolf (72. Hinneburg), Zwil- 
ling, Wenz und Godulla. 

Im Vorspiel siegte die Reserve 
der Platzherren durch drei Treffer 
von Nequinto mit 3:1 

SVIWcMtMm - SOOlMr«t«ilgMli 
FCDMnntadi - SVSWnfurti 

1 RWRanUirtll 
2 
SIMtaRrnkfutt 
4 S|ng.050b«nd 
5 SOObtr-üiMiKti 
I SVSMifurlli 
7 SO Rodheim 
ISpvgBtdKonhmll 
ISvDnWclimMn 

10 FSVSMnbKd 
11 SVfMcMtMm 
121.FC«MMilrelMn 
13 ETCKnnlMrg 
14 UnionNMtirad 
ISFCRIhMMim 
16 SVNMW-!«MMI 
17 FCDMzwitiKli 
II FV06SpntKing«i 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 0 

0 1 
0 1 
2 0 
2 0 
0 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
0 2 
0 2 

11ä 
7:4 
1:4 
1:3 
3:2 
2:1 
7ä 
5:4 
5:5 
3:3 
3:3 
6:1 
4:5 
1ä 
1ä 
2:7 
2:5 
3:13 0:4 

2:2 
0:1 
4.0 
4:0 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
1ä 
13 
13 
13 
0:4 

Dreieichenhain (rt) - Durch ein 
1:1 in Steinfurth holte sich der 
kommende Gegner des SV Dreiei- 
chenhain, der SV Reichelsheim, 
einen ersten Punkt. Am Sonntag 
nun muß die Dutin6-Elf dort antre- 
ten, und aus der Vergangenheit 
wissen Eingeweihte, daß sich der 
SVD gegen ol>erhessische Maim- 
schaften stets schwer getan hat. 

Über die Spielstäi-ke der beiden 
Kontrahenten läßt sich noch nichts 
genaues sagen. Die Hainer haben 
in ihren beiden Spielen zwei ver- 
chiedene Gesichter gezeigt. Beim 
Neuling Germania 94 waren sie er- 
schreckend schwach, doch mit der 
Partie gegen den Nachbarn Diet- 
zenbach konnte man zuftieden 
sein. 

Wenn man in die Spitzengruppe 
vorstoßen will, muß man auch aus- 
wäi-ts punkten, und mit diesem 
Vorsatz werden die Hainer auch 
die Reise am Sonntag antreten. Raasige Duelle am Flügel lieferte Hinneburg (13), der für Rudolf In die 

Mannschaft kam. ^ 

Langen - Vor wenigen Tagen 
hat der neue Trainer der Langener 
Basketballer, Alan Lambert, seine 
Spieler wieder zum derzeit tägli- 
chen Training in die Georg-Seh- 
ring-Halle gemfen. Zwar sind noch 
nicht alle Akteure wieder im 
Lande, doch spätestens nächste 
Woche wird der gesamte Kader zur 
Verfügung stehen und damit auch 
der Kampf um die Plätze im Team 
beginnen, denn einige Nach- 
wuchskräfte machen sich doch 
Hoffnungen, den Sprung in den 
neuen Kader zu schaffen. 

Eine erste Bewährungsprobe für 
alle Spieler gibt es bereits am 
Samstag, 18. August, wenn die „Gi- 
raffen" den alten Rivalen MTV 
Gießen zu einem Freundschafts- 

spiel empfangen, wobei der Rein- 
erlös des Spieles der Multiple- 
Sklerose-GeseUschaft zugute 
konrmit. Beide Mannschaften ver- 
zichten ebenso wie die Unpartei- 
ischen auf jedwede Entschädi- 
gung, so daß die gesamten Ein- 
trittspreise wie auch die Einnah- 
men des anschließenden Grillfe- 
stes in voller Höhe dem guten 
Zweck zufließen können. 

Die frühe Standortbestimmung 
der beiden langjährigen Rivalen 
dürfte auch für die vielen Basket- 
balliVeunde im Rhein-Main-Gebiet 
von Interesse sein, schließlich ha- 
ben sich die Teams personell deut- 
lich verändert. Während bei den 
Nordhessen die langjährigen Stüt- 
zen Strack, Waniek und SeifTert er- 

setzt werden mußten und auch 
zwei neue US-Boys eingebaut wer- 
den sollen, fehlt beim TVL in der 
kommenden Saison neben dem 
beliebten Kelby Stuckey - er fiel 
der Ausländerregelung des Deut- 
schen Basketball-Bundes zum Op- 
fer - auch noch Olaf Schindler 
(Studium in den USA) und Dirk 
Dorra, den es wieder in seine Hei- 
mat nach Göttingen zurückzog, wo 
er sein Studium beenden will. Wer 
von den beiden Teams auf der Su- 
che nach entsprechendem Ersatz 
erfolgreicher war, wird sich im 
Laufe der kommenden Spielzeit 
zeigen, erste Fingerzeige ergeben 
sich vielleicht aber schon am 
Samstag um 19 Uhr in der Georg- 
Sehriiig-Halle. 

beim FreundschafUspiel gegen Zeppellnhelm, das 4:2 fOr Langen endete, ins Schwarze treffen. 
Foto:rt 
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Oslo war für die Scheibenkünstler des 

SV Dreieichenhain eine Reise wert 

Frisbee-Nationalmannschaft belegte bei der WM den vierten Platz 
Dreieichenhain - Die deutsche 

CJltimate-FYisbee-Nationalmann- 
schafl belegte bei der Weltmeister- 
scliafl 1990 den 4. Platz bei den 
Herren, die Damen erreichten 
Platz 6. Bei den Herren waren 13 
und ijei den Damen 11 Nationen 
vertreten. In beiden Klassen ging 
der Titel an die favorisierten 
Teams aus den USA, die jeweils 
gegen Schweden im Finale stan- 
den. 

Das aus 21 Spielern bestehende 
Herren-Team, in dem 11 Spieler 
vom SV Dreieichenhain standen, 
mußte gleich am ersten Tag gegen 
die beiden schwersten Gruppen- 
gegner Finnland und Schweden 
antreten. Obwohl beide Spiele ver- 
lorengingen (12:21 und 15:16), 
wäre die Sensation gegen die noch 
nie besiegten Schweden beinahe 
gelungen. Die gute Atmosphäre 
und mannschaftliche Geschlos- 
senheit setzte sich dann während 
der gesamten Woche fort. Zu- 

nächst wurden Norwegen (18:12), 
die Schweiz (21:9) und Dänemark 
(21:9) ohne größere Schwiengkei- 
ten geschlagen und die Vorrunde 
mit dem 3. Platz in der Gruppe ab- 
geschlossen. 

In der anderen Vorrunden- 
gruppe setzten sich die USA, Ka- 
nada, Holland und Australien auf 
die ersten vier Plätze und ließen 
damit Japan, England und Frank- 
reich hinter sich. Der Spielmodus 
sah vor, daß anschheßend die je- 
weils vier Bestplazierten einer 
Gruppe gegen die der anderen 
Gruppe zu spielen hatten, wobei 
die Vorrundenspiele gegen die 
ebenfalls qualifizierten Teams be- 
reits gewertet wurden. 

Die deutsche Mannschaft setzte 
sich in hart umkämpften Spielen 
gegen Kanada (13:12) und Holland 
(13:11) durch und legte damit den 
Grundstein für die gute Plazierung 
am Ende. I.^ediglich im Spiel gegen 
die USA, das mit 4:21 verlorenging. 

blieb man hinter den eigenen Er- 
wartungen zurück, doch die anson- 
sten stets erfolgreiche „Dreieicher 
" Zonendeckung konnte nur selten 
zum Einsatz kommen. Aber auch 
die anderen Mannschaften erreich- 
ten gegen die USA keine besseren 
Ergebnisse. Im letzten Spiel gegen 
Australien mußten nochmals alle 
Kräfte mobilisiert werden, um das 
Spiel schließlich mit 15:14 als Sie- 
ger beenden zu können und den 
angestrebten 4. Platz zu erreichen. 

Das Damen-Team, in dem zwei 
der 16 Spielerinnen vom SV Drei- 
eichenhain kommen, konnte den 
sehr guten 5. Platz der letzen WM 
(1988 in Leuwen, Belgien) nicht 
ganz halten. Das entscheidende 
Spiel gegen Kanada ging mit 16:17 
denkbar knapp verloren, und so 
landete man schließlich auf Platz 
6. 

Die Herren waren in Leuwen 
ebenfalls auf den 5. Platz gekom- 
men, konnten sich demnach um 

SVD-Torwart Jürgen Dechert läßt 

den Jüngeren den Vortritt 

Hainer Handballer stellen Weichen für die neue Saison 
Dreieichenhain (KI) - Vom 

Schock des Abstiegs haben sich die 
Handballer des Sportvereins 1890 
Dreieichenhain noch immer nicht 
erholt. Bis heute kann niemand die 
äußerst unglücklichen Umstände 
t)egreifen, die zur Rückstufung von 
der Bezirksliga II in die Kreisklasse 
A führten. In der kommenden 
Runde wird aber der Wiederauf- 
stieg angestrebt. 

Zum Jammern ist jetzt aller- 
dings keine 2^it mehr, denn der 
SVD steckt mitten in der Vorberei- 
tung auf die Saison 1990/91. Der 
Abteilungsvorstand, Trainer Hen- 
neberg und seine Schützlinge sind 
sich Idar darüber, daß es in der 
kommenden Saison schwerer 
wird, in der A-Klasse ganz oben 
mitzuspielen als in der Bezirksliga 
II den Klassenerhalt zu schaffen. 
Dennoch hat man unmißverständ- 
lich den Wiederaufstieg im Visier. 

Die Hainer sind keineswegs ver- 
ärgert, daß nach Meinung der an- 
deren Vereine der TV Gelnhausen 
II und die TG Nieder-Roden II als 
die Topfavoriten eingestuft wer- 
den. Dessen Meinung schließt sich 

der SVD an, schätzt aber auch die 
FT Dörnigheim (in den letzten fünf 
Jahren bereits zweimal in der Be- 
zirksliga II vertreten), die 
Tschft.Bischofsheim und den TV 
Langenselbold hoch ein. Nicht zu 
unterschätzen ist auch Mitabstei- 
ger Kickers Offenbach. Allerdings 
bleibt abzuwarten, wie der OFC 
den weiteren Aderlaß verkraften 
kann. 

Der SVD wird bis auf wenige Po- 
sitionen in bewährter Aufstellung 
antreten. Im Tor gibt es aber einen 
Wechsel. Peter Wunderlich und 
Andreas Schlegel tragen in der 
kommenden Saison die Nummern 
1 und 12. Trainer Roland Henne- 
berg wollte zwar zunächst auf Rou- 
tin; er Jürgen Dechert nicht ver- 
zichten, aber nach einem Gespräch 
trat D^hert freiwillig zurück. 
„Diese Entscheidung fiel mir sehr 
schwer, denn ich fühle mich nach 
meiner Verletzung wieder fit. Mein 
Alter rechtfertigt es aijer nicht 
mehr, einen Konkurrenzkampf zu 
entfachen und den ijeiden jungen 
Leu':en einen Platz streitig zu ma- 
chen. Die können und müssen 

noch länger spielen als ich", 
meinte der 37jährige. 

Besonders der fürs Tor reakti- 
vierte Peter Wunderlich zeigte sich 
nach Decherts Verletzung in den 
letzten vier Punktspielen der ver- 
gangenen Saison als sicherer 
Rückhalt. Die Hainer Handballer 
haben zwar bis jetzt keine Neuzu- 
gänge zu verzeichnen, allerdings 
auch keine Abgänge, was noch 
wichtiger ist. Auf Stefan Paganini 
wird Trainer Henneberg allerdings 
bis November verzichten müssen. 
Das Durchschnittsalter des SVD- 
Teams liegt bei 25 Jahren. Die 
Mannschaft ist somit noch lange 
nicht ausgereizt. 

Der Mannschaftskader, der sich 
aber bis zum Saisonbeginn noch 
verändern kann, besteht aus: Peter 
Wunderlich, Andreas Schlegel, 
Jürgen Dechert, Michael Bu- 
chauer, Bernd Bumann, Achim 
Fay, Andreas Noack, Gerald 
Frank, Klaus Gerhardt, Ralf Buch, 
Andreas Göckes, Martin Haider, 
Eberhard Ruhl, Stefan Paasch, 
Jens Czsya, Norbert Göckes, Wer- 
ner Parr, Stefan Paganini. 

Saisonstart in Bad Kreuznach 

als der Verteidiger des Pokals 

Giraffen-Reserve vor ihrer vierten Regioncilliga-Saison 
Langen - Seit dem 6. August 

trainieren die 2. Herren der TV- 
Basketballer wieder. In dieser Wo- 
che nun hat Trainer Paul Hallgrim- 
son seine neue Truppe komplett. 
Paul Hallgrimson, 1979 als Bun- 
desligatrainer aus USA nach I.>an- 
gen gekommen, trainierte die 1. 
Herren bis 1982 und war bereits 85/ 
86 einmal Trainer der TVL-Giraf- 
fenreserve. Aus all den Jahren 
kennt er die älteren Spieler seiner 
Mannschaft. Vor allem Mann- 
schaftskapitän Rainer Greunke (32 
Jahre), in der letzten Saison mit ei- 
nem a:hnitt von 20,2 Punkten pro 
Spiel Top-Scorer, wird auch in die- 
ser vierten Regionalliga-Saison des 

TVL II eine wichtige Rolle spielen. 
Auch Thomas Arnold (30), Wer- 

ner Barth (30) und Ulf Graichen 
(25) gehören eher zu den Routi- 
niers iom Team, offen ist zur Zeit 
noch, ob Jürgen Neumann (25) den 
Sprung in die „Erste" wagt oder 
seiner „Zweiten" treu bleibt. 

Aus der Jugend spielten bereits 
letzte Saison bei den 2. Herren Nüd 
Kühl, Mathias Lichtnauer, Ralph 
Metzger und Oliver Stankovic. Sie 
werden nun etwas abgeklärter in 
ihre zweite RegionaUiga-Saison ge- 
hen. Ob und welche weiteren 
Spieler aus der TVL-Jugend noch 
den Sprung nach oben schaffen, 
werden Training und Spiele in den 

einen Platz steigern, und das Spiel 
gegen Schweden hat gezeigt, daß 
auch die sogenannten „Großen" in 
dieser Sportart zu schlagen sind. 
Daher darf man bereits gespannt 
auf die nächste Weltmeisterschaft 
warten, die 1992 in Tokio stattfin - 
den wird. 

Die beteiligten Spieler vom SV 
Dreieichenhain waren: Mary-Anne 
van Mens, Constanze Usenbenz, 
Knut Gröger, Martin Hirsch, Jörg 
Kirchner, Dominik Mentzos, Chri- 
stian Möller, Jochen Neumann, 
Bodo Pflamm, Christian Rieh, An- 
dreas Striegler, Frank Striegler 
und Thomas Zimmer. 

Die diesjährige Deutsche Mei- 
sterschaft wird vom 5. bis 7. Okto- 
ber in Berlin stattfinden; aufgrund 
der gezeigten Leistungen in Nor- 
wegen gehen die Spieler vom 
„Team 42" nicht nur als Titelver- 
teidiger, sondern auch als Favorit 
an den Start. 

Ein Schleifchentiimier 

beim TVD-Sommerfest 

Tennis-Saison steht vor dem Höhepunkt 
Dreieichenhain - Am Samstag 

ist mit dem Sommerfest der 
Tennisabteilung des TVD wieder 
der Höhepunkt des Jahres erreicht. 
Gleichzeitig treffen die Junioren 
im Halbfinale um den Kreispokal 
auf die Spieler des Hainstädter 
Tennisvereins. Diese Begegnung 
beginnt um 14 Uhr in Hainstadt. 
Die Junioren freuen sich über je- 
den Fan. 

Ab 14 Uhr trifft man sich auf der 
Anlage an der Koberstädter Straße, 
wo das Fest mit dem „Schleifchen- 
tumier" eröffnet wird. Hierbei 
werden die Tennisregeln etwas' 

'verändert, und man kämpft unter 
anderen Bedingungen. Es muß 

auch nicht unbedingt der ge- 
winnen, der gewonnen hat. Hierzu 
will sich der Sportausschuß etwas 
ganz besonderes ausdenken. 

Ab 19 Uhr ist dann gemütliches 
Beisammensein im Clubhaus. Es 
wird gegrillt, und am späten 
Abend eröffnet der Vergnügungs- 
sausschuß eine Sektbar. 

Zu diesem Fest sind alle Mitglie- 
der der Tennisabteilung mit deren 
Freunden und Bekannten eingela- 
den sowie alle „Gönner" des 
Tennisvereins. Mitbringen muß 
man seinen Tennisschläger für das 
Juxtumier und massenweise gute 
Laune. 

Mit Blumen wurde die zweite Senlorinnen-Mannechaft de* Tennis- 
klubs Langen bei einem Qrillfesl belohnt Die Damen hatten In der Meden- 
ninde den Aufstieg geschafft TKL-Sportwart Peter Kraupner (Mitte) zeich- 
nete noch zwei weitere Mannschaften des Vereins für Ihre Erfolge In der 
Medenrunde aus. Bevor sich die Tennlscracks an Würstchen und Steaks 
laben konnten, floB erst einmal der SchwelB, und zwar In StrOmen. Ange- 
setzt war ein Tlimler für „Daheimgebliebene". Klar, daB die 100 Liter Frei- 
bier, gestiftet von Klubhaus-Wirt Schweinhardt nach der körperlichen Be- 
tätigung umso besser schmeckten. Foto: p 

Tbrhüterin Ilka Rudat 

sprang in die Bresche 

Kickers Offenbach - SVD Damen 15:20 

• Der Dauttche Ski-Verband (DSV) 
gewinnt durch die Vereinigung mit dem , 
Deutschen Skiläufer-Verband (DSLV) der 
DDR vier neue Leistungszentren für die 
Biathleten und Skispringer hinzu. 

• Der Österreicher Thomas Muster 
gibt am Mittwoch für den 1. FC Nümtrarg 
in München sein DobUt In der Tennis-Bun- 
dosiiga. 

• Der frohere langjihrige Bundestral- 
ner der Modernen Fünfkämpfer. Herliert 
Rieden (54), soli nach seiner erfolgreichen 
Klage auf Wiedereinstellung vor dem Lan- 
desarbeitsgericht Hamm auf keinen Fall 
mehr Im sportlichen Bereich tätig werden. 

• Zum fflnflan „Box-Olpfei" treffen 
die Spitzen der beiden deutschen Ver- 
bände am 2e./29. August In Kassel zu- 
sammen. 

• Erfolgtalcher Start für die Junioren 
des Deutschen Voileybail-Verbandes 
(DW) bei der Europameisterschaft in 
Minden und Berlin: Vor 400 Zuschauem in 
Minden setzten sich die Schützlinge von 
Trainer Steiian Mocuiescu mit 3:1 (15:9, 
15:7,11:7,15:12) gegen Finnland durch. 
• Olympiasieger Pemell WhKaker aus 

den USA Ist Lelchtgewichts-Weitmeister 
der drei etablierten Profibox-Verbände. 
Der 26JShrlge bezwang in Lake Tahoe im 
US-Bundesstaat Nevada den Champion 
der World Boxing Association (WDA), 
Juan Nazarlo, durch K.o in der ersten 
Runde. Whitaker war In den Kampf als 
Weltmeister nach Version der World Bo- 
xing Councils (WBC) und international 
Boxing Federatlon (IBF) gegangen. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain sind bereits fleißig am 
testen. Noch steht aber nicht der 
komplette Kader zur Verfügung. 
Trotzdem werden bereits am Wo- 
chenende die nächsten Testspiele 
l)estritten. 

Die Frauen des SVD waren bei 
Kickers Offenbach zu Gast. Ge- 
spielt wurde über dreimal 25 Minu- 
ten und dann hatte der Oiserligaab- 
steiger mit 20:15 die Nase vom. 
Nach dem ersten Drittel führten 
die Gäste mit 6:4 und nach weite- 
ren 25 Minuten kormte die Füh- 
rung zum 14:8 ausgebaut werden. 
Im Schlußdrittel machte sich aber 
der Kräfteverschleiß bemerkbar, 
denn der SVD mußte den Härte- 
test ohne Auswechselspielerin be- 
streiten. Das ging an die Substanz. 
Unter diesen Umständen war Tai- 
ner Manfred Dolle auch mit der 
Leistung seiner Schützlinge zufrie- 
den. Zudem fehlten vom Stamm 
einige Spielerinnen, Torfrau Ilka 
Rudat mußte sogar im Feld aushel- 
fen. Daher waren eigentlich auch 
keine Wunderdinge zu erwarten. 

SV Dreieichenhain; Angelika 
Graffe, Evelyn Gerhardt (7), Silke 
Bratengeier (5), Stefanie Heil (3), 
Karin Koch (2), Patricia Alber (2), 
Ilka Rudat (1). 

Die Männer des SVD waren bei 
der SG Wallau/Massenheim II zu 

Gast, die in der Bezirksliga I Wies- 
baden spielt und Titelambitionen 
hat. Der SVD kassierte mit 19:21 
die erste Niederlage in der Vorbe- 
reitungsphase. In der ersten Hälfte 
dominierte der SVD, führte 7:4 
und noch 9:8. Da insgesamt 15 
Spieler dat>ei waren, wurde dann 
oft gewechselt. Nachdem 11:11 zur 
Pause lagen die Gäste in der zwei- 
ten Halbzeit fast ständig zurück. 
Das Ergebnis war allerdings zweit- 
rangig, deim Trainer Roland Hen- 
neberg wollte den gesamten Kader 
zur Einsatz kommen lassen und 
feststellen, auf wen er bauen kann. 
Insgesamt war es ein sehr schönes 
Spiel, wobei auf beiden Seiten 
schon mit großem Einsatz gespielt 
wurde. Stark waren die Torhüter 
Schlegel imd Dechert, woljei letz- 
terer drei Siebenmeter parierte. 

SV Dreieichenhain; Schlegel, 
Dechert, Bumann (3), Buch (2), 
Buchauer (4), Fay (4), K. Gerhanlt 
(4), Ruhl (1), Noack (1), Haider, 
Parr, A. CJöckes, Cz^a, Paasch, G. 
Frank. 

Am Samstag stehen in der Wei- 
belfeldschule drei Testspiele auf 
dem Programm, wot)ei die mäimli- 
che B-Jugend um 16 Uhr den An- 
fang macht. Um 17.30 Uhr treffen 
die Frauen auf den Zweit-Bezirks- 
ligisten SG Dietzenbach. Um 19 
Uhr erwarten die Männer den B- 
Ligisten TSV Klein-Auheim. 

Fünf Athleten holten elf Titel 

LG-Senioren bei den Bezirskmeisterschaften topfit 

nächsten Wochen zeigen. 
Trainersohn Daniel Hallgrimson 

dürfte nach seinem Ameriks^ahr 
die größten Chancen haben. Aber 
auch Axel Hottinger und Cvijan 
Tomasevic machten schon im Trai- 
ning auf sich aufmerksam. 

Einziger echter Neuzugang ist 
der 2,05 Meter große Felix Arndt, 
der ebenfalls noch A-Jugend 
spielen kann. Er Icam von OSC 
Höchst zur Eintracht Frankfurt, 
verbrachte die letzte Saison als 
Austauschschüler in USA und gilt 
als großes Talent mit sehr guter 
Trainingseinstellung. 

Auf Götz Graichen (wechselte 
zum BC DArmstadt), Tim Nees 
und Bernd Neumann (beide stie- 
gen in die „Erste" auf) sowie auf 
Sebastian TVardawa (Ziel unbe- 
kannt) muß das Team verzichten. 
Der Papierform nach könnte damit 
die Mannschaft als etwas schwä- 
cher, weil insgesamt jünger und 
kleiner, als in der letzten Saison 
eingeordnet werden. 

Eine erste Bewährungsprobe 
und Weinprobe gibt es schon an 
diesem. Wochenende, wo der TV 
Langen II den Bad Kreuznacher 
„Weinherbst-Pokal" zu verteidi- 
gen hat In einem hochkltissigen 
Endspiel 1989 gewann der TVL ge- 
gen den damaligen Zweitbundesli- 
gisten TSV Speyer.Insgesamt 
zwölf Mannschaften kämpfen in 
diesem Jahr tmi den WEinderpokal. 
Mit weiteren Turnieren imd 
Freundschaftsspielen sowie reich- 
lich Training bereitet sich die 
Mannschaft intensiv auf die am 15. 
September beginnende Regional- 
liga-Saison vor. 

Langen - Wie in der Dienstag- 
ausgabe bereits kurz berichtet, ha- 
iDen am vergangenen Wochenende 
auf der Anlage des TV Darmstadt- 
Eberstadt für den Bezirk Darm- 
stadt die Bezirksmeisterschaften in 
den Einzeldisziplinen Kurzsprint 
(50 imd 75 Meter), Weit-, Hoch- 
und Stabhochsprung und Kugel- 
stoßen stattgefunden. Von der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen hatten fünf Athleten 17 Mel- 
dungen abgegeben. 

Bei guten Bedingungen konnten 
die Wettkämpfe sehr erfolgreich 
abgewickelt werdne. Im einzelnen 
gab es dabei folgende Ergebnisse: 
in der Altersklasse M 30 trat der 
voijährige Vizemeister im Kugel- 
stoßen Harry Müller an, der mit ei- 
ner Weite von 11,12 Metern den 
Bezirksmeistertitei für sich ent- 
scheiden kormte. Jürgen Sommer 
startete in der Altersklasse M 50 in 
den Disziplinen 50 und 75 Meter, 
Weitsprung und Kugelstoßen. Bei 
guten Laufleistungen und einem 
herausragenden Weitsprungergeb- 
nis von 5,17 Metern waren ihm die 
Bezirsmeistertitel nicht zu neh- 
men. Mit der Kugel schaffte er, ob- 
gleich er mit der Weite nicht zufrie- 
den war, immerhin noch den Vize- 

titel. 
Herausragend auch das Weit- 

sprungergebnis von Fritz Koob mit 
4,51 Metern, der in der Alters- 
klasse M 60 anzutreten hatte. Er 
holte sich in den Kurzsprints und 
im Weitsprung jeweils den Be- 
zirsianeistertitel, im Hochsprung 
den Vizetitel und im Kugelstoßen 
den vierten Platz. Hans Greifen- 
stein schaffte in seiner Altersklase 
M 70 im Weitsprung die Qualifika- 
tion für die Teilnahme an den 
Deutschen Seniorenmeisterschaf- 
ten und wurde hier, wie auch in 
den Laufdisziplinen und dem Ku- 
gelstoßen, mit für ihn erfreulichen 
Ergebnissen, jeweils Bezirksmei- 
ster. 

Wie in den Jahren zuvor hatte 
Rosel Lemke in ihrer Altersklasse 
W 45 gegen starke Konkurrenz an- 
zutreten. Trotz ihres Handikaps im 

Fußbereich erzielte sie folgene Pla- 
zierungen: im 75 Meter Lauf, im 
Weitsprung und im Kugelstoßen 
jeweils den dritlten Platz. Frohge- 
mut zogen die Athleten heimwärts, 
um sich auf die weiteren Wett- 
kämpfe vorzubereiten. 

Das sind die Deutschen Senio- 
renmeisterschaften am 17. bis 19. 
August in Bad Homburg, am 19. 
August auch die Deutschen Alters- 
klassen-Mannschafts-Meister- 
schaften des Bezirks Darmstadt im 
Bürgerpark Nord Darmstadt, bei 
der die LG Langen mit zwei Mann- 
schaften - Gruppe A: M 30 und M 
50 - antreten wird, imd am 25. Au- 
^st die Kreis-Eiruehneisterschaf- 
ten in den Lauf- und Sprungdiszi- 
plinen sowie den 4 x 100 Meter 
Staffeln für Jugendliche, Aktive 
und Senioren, die in Pfungstadt 
stattfmdet. 

Andreas Keim erzielte 

beste Gesamtleistung 

Hainer Schützen mit Rang drei zufrieden 

• Eine Sperre droht dem Schotten 
Murdo MacLeod, der Im FuSbaii-Freund- 
schaftssplel seines Klubs Borussia Dort- 
mund beim 1:1 (1:1) gegen Athletlco Bil- 
bao die Rote Karte sah. 

• Weltmeister Lothar Matthlus er- 
zielte beim 1:1 (1:0) seines Kiubs Inter 
Malland Im Testspiel gegen den AC Flo- 
renz per Fouielfmeter den Führungstref- 
fer In der 20. Minute. 
• Bundesligist Hamburger SV hat bis- 

lang noch keinen Konktakt zu seinem 
ehemaligen Weltklasse-Verteidiger Man- 
fred Kaitz aufgenommen. Der 37 Jahre 
alte Ex-Natlonalspleler befindet sich seit 
dem Wochenende wieder In der Hanse- 
stadt, nachdem sein Vertrag tielm franzö- 
sischen Erstligisten Qlrondins Bordeaux 
vorzeitig aufgelöst wurde. 

Dreieichenhain - Nach sehr gu- 
tem Start in der Vor- und Rück- 
runde mußten sich die Drieichen- 
hainer Kleinkaliijer-Schützen am 
Ende der Rundenkämpfe mit dem 
dritten Tabellenplatz zufrieden ge- 
ben. 

Beim vorletzten Rundenkampf 
in Nieder-Roden gegen Rollwald - 
dem späteren Sieger der ersten 
Grundklasse - boten die Hainer 
eine schwache Leistung, mit Aus- 
nahme von Andreas Keim, der als 
derzeit t>eständigster Schlitze 259 
Ringe schoß. Der Kampf endete 
mit 993:957 Ringen für Rollwald. 

Ihren letzten Rundenkampf 
mußten die Dreieichenhainer mit 
ihrem Ersatzmann Hainz Steinhei- 
mer gegen die sehr starken Schüt- 
zen aus Hausen bestreiten, welche 

am Ende der Runde den zweiten 
Tabellenplatz vor Dreieichenhain 
einnehmen konnten. Hausen 
siegte verdient mit 96 Ringen Vor- 
sprung. 

De ijesten Rundenkampfschnitt 
der Hainer erzielte Andreas Keim 
mit 259 Ringen vor Lothar Gut- 
zmer mit 249 Ringen und Wolf- 
gang Schnell mit 245 Ringen. Das 
beste Ergebnis der Runde schoß 
Lothar Gutzmer mit 271 Ringen. 
An dem guten Abschneiden und 
dem dritten Tabellenplatz waren 
noch die Schützen Horst Stroh und 
Hainz Steinheimer beteiligt. Bleibt 
zu hoffen, daß die Luftgewehr- und 
Pistolenschützen beim Begirm der 
Rundenkämpfe Ende August 
ebensogut in Form sind. 
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Baumtore in Oberlinden sollen 

zur Verkehrsberuhigung helfen 

Höhere Wohnqualität und mehr Sicherheit / Bürger sollen gehört werden 
Langen - Die beiden Haupte- 

rschließungsstraßen in Langens 
Stadtteil Oberlinden - der Forst- 
ring und die Straße Im Ginster- 
busch - sowie das Teilstück der 
Berliner Allee zwischen Forstring 
und Mörfelder Landstraße sollen 
ein neues Gesicht erhalten. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan mit- 
teilt, strebt die Stadt an, die beste- 
hende Tempo-30-Regelung (aus- 
genommen Berliner Allee) durch 
eine Reihe flankierender Maßnah- 
men zu unterstreichen. Damit aber 
nicht an den Belangen der Anlie- 
ger vorbeigeplant werde, würden 
die Pläne in einer öffentlichen Ver- 
anstaltung von Fachleuten aus 
dem Rathaus vorgestellt und er- 
läutert. „Die Bürger können dann 
dazu Stellung nehmen", sagt Pit- 
than. 

Der Bürgemieister ist sicher, daß 
die Umsetzung der von einem 
Fachbüro im Auftrag der Stadt er- 
arbeiteten Pläne die Wohnqualität 
in besagtem Abschnitt Oberlin- 
dens maßgeblich erhöhen wird. 
„Wir wollen mehr Sicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer und we- 
niger Lärm für die Anwohner", be- 
tont Pitthan. Außerdem solle die 

Verkehrsijeruhigung dazu beitra- 
gen, daß Forstring und Ginster- 
busch nicht mehr länger als 
Schleichweg gelte für Verkehrs- 
teilnehmer, die von der K 168 kä- 
men oder zu dieser Kreisstraße un- 
terwegs seien. 

Um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen, hat die Stadt die beiden 
benachbarten Gebiete Linden und 
Oberlinden - ausgenommen die 
Berliner Allee - breits zu Tempo- 
30-2^nen ausgewiesen. Die tägli- 
che Beobachtung zeige jedoch, daß 
von vielen Kraftfahrern die auf 
Schildern vorgeschriebene 
Höchstgeschwindigkeit nicht ein- 
gehalten, sondern zum Teil erheb- 
lich überschritten werde. „Daraus 
muß die Schlußfolgerung gezogen 
werden, daß die Beschilderung al- 
leine nicht ausreicht, sondern flan- 
kierende Maßnahmen erforderlich 
sind, die den Kraftfahrer zu ange- 
messenen Geschwindigkeiten an- 
halten und ihm immer wieder die 
Tempo-30-Zone in Erinnerung ru- 
fen", erklärte der Bürgemieister. 

Neben den im Linden bereits 
realisierten Arijeiten soll nun in 
Oijerlinden die Verkehrsberuhi- 

gung in die Tat umgesetzt werden. 
Vorgesehen ist, die Berliner Allee, 
zwischen Einmündung Forstring 
und Mörfelder Landstraße, unter 
anderem durch eine Mittelinsel 
umzugestalten. Diese Insel wirkt 
einengend und damit geschwin- 
digkeitsdämpfend. Zugleich er- 
leichtert sie den Fußgängern das 
Überqueren der Straße. 

In der Zufahrt von der K 168 
zum Forstring soll ebenfalls deut- 
lich gemacht werden, daß sich der 
Kraftfahrer nun in einer Tempo- 
30-Zone befindet. Die Stadt will 
diese Einmündung deshalb auf- 
pflastem. 

Neben den Veränderungen in 
den Eingangsbereichen sehen die 
Planungen eine Reihe von Eng- 
stellen mit Aufpflasterungen auf 
dem Forstring und Im Ginster- 
busch vor. Mit in diese Planungen 
einbezogen ist außerdem die Lort- 
zingstraße, die im Eingangsbereich 
zur Berliner Allee verkehrsberu- 
higt werden soll. 

Durch die Umgestaltung würde 
die Ringstraße Forstring/Im Gin- 
sterbusch in Teilbereiche geglie- 
dert, sagt Pitthan. Erreicht werden 
dies insbesondere durch die verti- 

kale Gliederung mit breitkronigen 
Bäumen sowie durch die Straßen- 
verengungen, die mit einer Teil- 
aufpflasterung der Fahrbahn ver- 
bunden seien. „Die Kronen der 
Bäume schaffen eine Torwir- 
kung", lobt Pitthan die Planungen. 

Der Bürgermister verspricht sich 
von der Realisierung der Vorhaben 
eine erhebliche Reduzierung der 
Fahrgeschwindigkeiten. Nach 
neueren Untersuchungen würde 
eine solche Verkehrsberuhigung 
zu keiner Erhöhung der Lärmim- 
missionen führen, „wohl aber zu 
teilweise deutlichen Reduzierun- 
gen", betont Pitthan. 

Begonnen werden soll mit den 
Arbeiten noch in diesem Jahr. Ko- 
sten sind in Höhe von 650 ODO 
Mark veranschlagt, wobei Pitthan 
mit Landeszuschüssen rechnet. 

Mit den Bürgern will die Stadt 
die Pläne am Dienstag, dem 28. 
August, diskutieren. Die Erörte- 
rungsveranstaltung fmdet um 20 
Uhr im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. Alle Bürger, insbe- 
sondere die betroffenen Anlieger, 
sind herzlich eingeladen. 

In der Wingertstraße tut sich was. Entlang der Liebfrauenkirche 
wird ein BQrgerstelg gelegt Vorerst ist er aber wegen der Dacharbeiten an 
der Kirche noch nicht zu benutzen. Vielleicht erbarmt sich jemand aber 
auch des BQrgerstelgs auf der anderen, bewohnten Straßenseite, der sich 
von Anfang an In einem sehr schlechten, und teils sogar gefährlichen Zu- 
stand befindet Die Anlieger -und auch viele Autoreifen- würden sich 
freuen. poto: rt 

STELLENANGEBOTE 

Die STADT LANGEN 
- ca. 31 000 Einwohner - 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen/eine Lagerverwalter/in 
für den städUschen Bauhof 

Die Vergütung erfolgt alternativ nach Vergütungsgruppe Vib 
BAT bzw. Lohngruppe il/l HLT. 
Von den Bewerbern/innen wird erwartet, daß sie bereit sind, 
ihren Wohnsitz in Langen zu nehmen. 
Es sind folgende Aufgaben im geregelten Tagesdienst zu erledi- 
gen: 

- Verwaltung des Lagers und Ankauf des Materials für die 
Arbeitskoionnen; 

- Abwicklung der Personalangslegenheiten der Werkstät- 
ten 
(Stundenzettei, Lohnlisten, Urlaubskarten u. a.): 

- Beschaffung, Verwaltung und Verteilung der Arbeits- und 
Schutzkleidung; 

- Überwachung der Erledigung von Arbeitsaufträgen; 
- Vertretung des Betriebsleiters; 
- Vertretungsdienst Im Recyclinghot (auch an Samstagen); 
- Vertretung und Organisationshilfe der Winterdienst- 

ieistung, erforderlichenfalls auch außerhalb der 
Dienststunden. 

Einsatzwille und Kontaktbereltschaft mit Bürgern und Personal 
wird vorausgesetzt. 
Aussagefähige Bewerbungen (handgeschriebener Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigte Zeugnisabschriften, Tätigkeitsnachweise 
und gegebenenfalls Referenzangaben) sind bis zum 7. 9.1990 
zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
Haupt- und Personalamt 
Südliche RIngstraBe BO 

6070 Langen 
TeL 06103 / 203-115 

Wir sucfien ab lofort zuverlässige 

Reinigungskräfte 
für Langen. Mo.-Fr., 16-20.00 Uhr (Nabentätigkeit ohne Lohnsteuer- 
karte). Wir bieten gute Bezahlung. 
HEICO Dienstleistungs GmbH -i- Co. KG 
Tel. 06108 / 6 72 72 od. 7 46 61 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Brot und Backwaren 
mit neuem Standort in Robert-Bosch-StraBe 3,6000 Frank- 
furt-Fechenheim. 

Wir expandieren und suchen zur Auslieferung unserer Er- 
zeugnisse weitere 

Fahrer KL 2 und 3 

Unser Fuhrpark besteht aus Lkw's, Typ 814, Typ 1317, mit 
Hebebühnen. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, 
Überstundenvergütung, Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 

Wir erwarten Unv-Fahrpraxis. 

Terminvereinbarung 
bitte mit Herrn Scholl. 

Telefon 069/42 08 72 38 

Für unsere Schade-Fllialen In 
Langen, Rheinstraße 31 
und 
Langen-Oberlinden, Farmweg 79 

suchen wir zur sofortigen Einstellung 

Verkäufer/innen 

Kassierer/innen 

Fleisch- und Wurst- 

Verl(äiifer/innen 

Ob gelernt oder angelernt, wir arbeiten Sie gut 
ein. Voll- oder Teilzeitbeschäftigung nach Verein- 
barung. Gehalt und Sozialleistungen werden Sie 
zufriedenstellen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bitte rufen Sie uns an: 
Telefon (069) 7801-364 oder 362, wir vereinbaren 
sofort einen Termin. 
Oder melden Sie sich in unserer Filiale. Ihr An- 
sprechpartner ist unser Filialleiter. 

— Personalwesen — 
Eschborner Landstraße 100, 
6000 Frankfurt-Rödelheim 

VS 

Wir suchen eine nette 

Bedienung 
ab 18 Uhr, Bowlingcenter Langen 

Tel. 06103/5 37 33 

IIMIMOBILIEN 

Sl» wollen verkaufen 
,?"5''""enhaus, 

drlngendl 

'W'ttfltii Partnern 

Uni-Professor 
sucht 

konkret 
Wohnhaus 5-6 Zimmer in 
Niederrad, Sachsenhausen, 
Neu-Isenburg, Dreieich, Lan- 
gen oder Walldorf. 

Bis DM 1,3 Mio. 
Kontaktaufnahme über Herrn 
Hornivius sen. (Hornivius Im- 
mobilien seit 1964) Tel. 069 / 
2 05 21 

Egelsbach 
1-Fam.'RH mit Garage, Bj. 82, 5 
ZI, Kü., Bad. Du.. 2 WC. Wfl. 117 
m2,Nfl. 53 m2, Oachgesch. 48 m2. 
zum Ausbau vorbereitet. Preis: 
DM 460 ODO.- 
QASTEIER 
Immobilien, Tel. 06152 / 8 27 43 

Langen, 3-Zi,-ETW 
72 m'. Garagenplatz, gr. Balkon, 
tolle EBK, frei 7/91. OM 270 000.- 
Heueer Immobilien 
Tel. 068/380 89 45 

[Hß^ 
Heinz Bartsch f 

Immobilien 1 KoimjlraBo 7 I 

06105-6088 

^ Langen ^ 
^ Sfeinberg ^ 

LUXUS-WOHNUNG 
3 WE 

1. OG 
113 qm, 3 Zimmer, 

2 Sonnen-Terrassen. 
Sehr gute Ausstattung. 
Erstbezug September. 

Direkt vom Bauträger. 

DM 529.000,- 

UKjhnungstxiugcselisdioft mbh 

Dieser Welt 

eine Zukunft 

geben 
Zum Beispiel junge Menschen, 
die gern Priester. Ordensfrau oder 
Katechist werden möchten, auf 
ihrem Weg begleiten. Und miterle- 
ben. wie sie in Afril<a. Asien oder 
Ozeanien für Tausende andere zu 
Zeichen der Hoffriung werden. 
Wie sie in ihrem Volle die Liebe 
Christi weitertragen. Helfen Sie 
mit. 
MISSIO: seit über 150 Jahren 
Ansprechpartner der Christen in 
den Jungen Kirchen. 

Coupon 
Ijl ich interessiere mich fürdie I vClf Ausbildung von Priestern. , Schwestern und Laienheffern. Senden t Sie mir entsprechendes Material zu. I Meine Adresse: 

Tixn^ 

F 

Regalbau 

Lkw-Fahrer Kl. 3 
für Warenausileferungen und Lagerarbei- 
ten In Dauerstellung sofort gesucht. Tel. 
06103/37 10 91 

Tlxit, 6072 Drelelch, Frankfurter Straße 107 

Fam. mit 3 kl. Kindern sucht, da Woh- 
nungen nicht vortianden sind, 1-3- 
Fam.-Haus in Langen, auch Altbau, 
auch Fachwerk, auch reparaturt>e- 
dürftig. evtl. mitgr. Qarten. Barzahlg. 
Off. untere 7^. 

Haus, 849 mä Gmndsr.DM'^^'" 
800 000.-. R.K.-Immobilien, Tel. 
06103/17 93 

Senden Sie diesen Coupon bitte an MISSIO. Coethestraße 43. 5100 Aachen. Telefon 0241/7507-00 Konten: StadtsparKasse Aachen 9800 Postgirokonto Köln 9800-505 

Vermessungsgehilfe 
für den Außendienst ab sofort gesucht. 

FS Kl. 3 erwünscht. 
Vermessungsbüro 

HAIST u. PUMANN 
Karlstraße 25 • 6070 Langen • ® 0 61 03 /13 12 

Nur atw» Haut gesucht, Ehepaar. 
3-4 Personen wollen wenig Garten 
aber zwei BSder und großer Wohn-/ 
EBberelch sind erwünscht. In ruhiger 
Lage von Drelelch, Langen, NIS, Heu- 
senstamm - die Finanzierung Ist bis 
800 TDM gesichert. Wenn Sie verkau- 
fen möchten, bitte rufen Sie uns an: 
AUFINA-Kraus ft MurawskI Immobl- 
llen(RDM), Tal. 069 / 66 68 118 

i)(; 
ikkkk 
frmk 

watner 

< nm hl «Om Hann 
' Um Ml 7,S t 
' Viftcli. U«:ift«a|M 
' Ersatzvam bat UataH SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Zuverl&ssige und ehrliche Zugehfrau 
2x wöchentlich für V2 Tage nach Lan- 
gen-AKstadt gesucht. Freie Zeiteintei- 
lung, Tel. 06m / 2 92 40 oder Rück- 
ruf auf AnruftMantworter. 

MIETfiESIMSNE 

Reinigungs- 
kräfte 
fOr Egaltbach gesucht 
(Nah* toom-Markt) 
Tal. 06151 / 31 25 96 

Kielner Maler-Lackierbetrleb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, GröSe 
ca. 50-80 m». Tel. 06103 / 2 39 02. 
2-ZlmnMr-Wohnung, GroBraum Lan- 
gen, von alleinstehender Dame ge- 
sucht. TeL 069 / 68 66 22 
ACHTUNQ VERMIETERI Mietangebote 
dringend gesucht 07232186 43 Finna H Halst 

VERMIITUN6EN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnungt- 
bOrse/Oatsnbank 07232 / (8 M Finna Halst 

Endlich Ist 88 da 

Das „ ECONOMIG' '-Kunststoff:Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von fechten Hotefensterh kaüm noch zu unterscheiden). 
Eirt Fenster von • perfekter Harmonie •brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hofier Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europaische/) Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmiumfrei) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - fiflahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch-zweifarbig 
Weiß/Struktur. 
Fabrikation mit mpdernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierietjahrhundert .Spezialist In der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 90 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

RICHARD SCHUM GIMBH 
6052. IVtühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 
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4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

FASZINIERENDE KRAFT. 

VERKAUF 

ZanK»r-Wltch«trockn«r, Abluft, 
funktionsbereit. DM 100.-, Moullnex- 
Transportabl'Backofen mit Grill, DM 
50.-, Tel. 06103/7 21 46  
ElnbaukOcKe, 2 Zeilen, weiB, mit 
Spülmaschine, wegen Umzug, preis- 
wert zu verk.. Sa. 18. 8.90 zw. 12 
u. 16 Uhr, Langen, Lutherplatz 2, 
bei Wagner, Tel. 06103 / 5 10 27 

BlerglatMinmlunfii ca. 100 Stück. 
DM 80.-. Tel. 06108/6 91 88 
Farb-Femteher, Blaupunkt, eOe" 
Bild, Fernbed., DM 400.-, elek. Orgel 
GEM F 3, DM 600.-, Zelte, Singer- 
Steppmaschinen m. Eisengestell, DM 
200.-/300.-. alter Messing-Samowar 
DM 1200.-, Spiel-Kaufladen. 40 J., 
m. Inhalt. DM 200.-. Tel. 06071 / 
3 85 11   
Biete IStelHge neue Bertelsmann 
Lexlkonbflnde auf VB. NP 2450.-. 
schw. Persianer, Gr. 44. DM 300,-, 
Tel. 069 / 83 65 32 

Verkaufe Hauck-Sportwagen, LIe- 
gepositlon, mit So.-FuBsack, 1 Mo- 
nat alt. DM 300.-, Teutonia-Sportwa- 
gen. pasteli, mit Schirm u. Sommer- 
sack, neuwertig, DM 200.-, Tel, 069 / 
86 84 52 
Pariser Modellbrautkleld, Gr. 40/42, 
frisch gereinigt, mit Zut^ehör, NP DM 
1200.- für DM 500.- VB. gute 
Couchgarnitur. Eichegestell, 3- u. 2- 
Sitzer. 1 Sessel mit Tisch. DM 300.- 
VB. Tel. 06073 / 6 18 35 
Kerzenstflnder, schmiedeeisern. 74 
cm hoch. DM 50.-. Festbrennstoff- 
kessel Haas & Sohn, HS 25. Bj. 74. 
Herst.-Nr. 4/39. Kesselleistung 
KOKS 19,2-28,8 kW, zul. Betr.- 
Überdr. 2.5 bar. zul. Betr.-Temp. 
90°C. Preis VB. franz. Modellbraut- 
kleid mit angeschn. Schleppe, 
Reifrock, Gr. 34, KÖrpergröBe max. 
1.55, DM 300,-, mod. Glastisch, 
Chromgestell. Form rechteckig, NP 
DM 1000.-. preisw. abzugeben. 2 
dunkelbraune Übergardinengarnitu- 
ren mit passender Schabracke, 
schwere Qualität, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06181 / 6 26 80 oder 
6 2514 

LedergamKur auf Holzrahmen m. 
losen Kissen, braun, 3er u. 2 Sessel, 
grüner Marmortisch, zu verkaufen. 
Tel. 06104 / 4 25 38  
2-Sttzer-Couch» 1 Couchtisch. 1 gr. 
Fernsehsessel, 4 Sommer-/2 Winter- 
reifen. 155/70 SR 13. auf Fiesta-Fel- 
ge, DM 250.-, 1 Kettcar DM 20.-, kl. 
Tretcar DM 5.-. ölofen. neuwertig. 
DM 100.-. 1 Hauseingangstür mit 
Glasausschnitt u. Rahmen, 210/100 
cm. VB DM 210.-. Tel. 06104 / 
7 24 88   
Bettcouch mit Kasten. DM 25.-. 
hochwertige Damenkleidung, Gr. 38. 
u. a. Comma. Mädchen-Oilily-Winter- 
mantel, Gr. 140, kaum getragen, DM 
160.-. Tel. 06104/613 35  
Trisat-Kinderwagen, grau. Leder, 
kompl. m. Zubehör (So./Wi.-Fußsack 
etc.) NP DM 900.-. VB DM 350.-. 
Brautkleid Gr. 34/36, NP DM 2000.-. 
VB DM 800.-. Tel. 06182/6 73 58 
CB-Funkgerit Marke dnt contact + 
Bumerang u. DV-27 lang + Zetagi- 
Netzteil + PAN Matcher/SWR-MeB- 
gerät Kombination, VB DM 200.-, 
Tel. 06103/7 96 03 (Jörg)  
Verkaufe Commodore 64 Profisy- 
stem. 2x Floppy 1541, Action Re- 
play Cardridge MK V Professional. 
Eprommer. Eproms. Löschgerät, 
Software. Drucker Star NL 10, Preis 
VB. Tel. 08103/7 96 03   
2 Mercedea-Autositze, Nackenstüt- 
zen/Armlehne re./li., be'ge. für Mo- 
dell 230/123, nicht benutzt, Neupreis 
ca. DM 2700.-, für DM 1450.- zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 54 05 
FOr Technlker/Baatlen Waschma- 
schine/Trockner Neckermann Matura 
elektronic S (defekt: neues Lager ca. 
DM 380.-), Neupreis DM 2600.-. für 
Selbstabholer DM 150.-, Tel. 06106 / 
54 05 

Verkaufe 801 Elektroboiler, Stiebel 
Eltron, Alibert-Schrank. Sprungrah- 
men mit Matr., alles sehr gt. erhal- 
ten. Tel. 06106 / 791 12  
Ca 1500 SIngela ca 150 M-Singels, 
ca 100 LPS kompl. VB 690,-. Wie- 
ner Regulator VB 1490.-. antike Por- 
zellanuhr VB 1090.-, Accordeon mit 
Koffer NP 1100.- VB 490,-. Tel. 
06104 / 7 45 58 ab 20 Uhr  
Verkaufe Kindarwagenmatratze, 
35 x 75 cm. DM 5.-, Körbchen-Matr., 
neu. 40 X 70 cm, DM 10.-, Suche 
Schaukelgettell für 2 Schaukeln, 
Tel. 06104 / 6 55 28   
Zu verkaufen: 5-Gang-Damenfahr- 
rad DM 80.-, Fahrradkindersitz DM 
45.-. Tel. 06106/2 45 47   
Zu verkaufen: Chicco Autoattz, 0-9 
Monate. Babywippe. Babykleidung 
für Mädchen Gr. 56-74, zum Teil 
fast neu, Tel. 06108 / 6 60 03 
Watchmaachine zu verkaufen. Go- 
renje. 5 Jahre alt, DM 120,-, Tel. 
06104/7 52 85. abends 
3 BlumenpflanzkQbel, Waschbeton. 
60 X 60 cm. DM 90.-, 1 Rasenwalze 
V 2 A. Edelstahl, DM 80.-. Tel. 
06108/6 60 70 
Paidl-KInderzImmer (braun), 1 
Kleiderschrank, 1 Schrank m. 
Wickelauflage u. 1 Regal. 1 Bett 
(umoaub. von Gitterbett auf Klein- 
kindbett), sehr gt. Zust., NP ca. 
1900,- für 550,-, 06106 / 7 31 83 
Franz. Bauernmöbel, bestehend 
aus Sekretär, Truhe m. Bücherauf- 
satz u. kl. Schrank, VB 4000,- DM, 
Einbauküche m. Topfschr. auszieh- 
bar, Tisch ausziehbar, Besenschr.. 
Dunstabzugeshaube. Geschirr- 
schrank, gelb/welB, DM 700,-. Topla- 
der m. eingeb. Trockner, Quelle- 
neupr. 1150,- VB 650,- Besichti- 
gung: 16. 08. 90 V. 16.30 - 19.00 
Uhr. Tel. 069 / 8 00 41 97  
Brautkleid, Gr. 44. Obert. m. Sticke- 
rei u. Pailetten, 3/4 Ig. Arm, Rock 
seit!, gerafft m. heraussagenden 
Rüschchen, NP 1950,- f. 850,-, Tel.: 
069 / 89 77 05 od. 06074 / 4 11 36 

. Span-Modell-Brautkield, kompl. m. 
Zubehöt. Mantel, Schleppe u. Hut. 
VB DM 500.-. Tel. 06108/63 17 
Babywippe, neuw., Buggy Standard 

. u. Buggy Fly 5. neu, gü. zu verk.. 
Tel. 06106/211 21  
Kinderbekleidung, Gr. 50-56 u. Gr. 
60-68. Kinderwagen blau, Babytra- 
getasche rosa/weiß, Preis VB, Tel. 
069/86 93 60 _ 
Jugendzimmer rrlt Klappbett neu- 
wertig zu verkaufen. Tel. 069 / 
8819 02 

Verkaufe lOGtelllges Silbert>e- 
steck, 100% Silberauflage, für 12 
Pers.. inKl. FischbeutecK. beste So- 
linger Qualität, Modell Augsburger 
Faden, in schönem Lederkoffer, NP 
über DM 5000,- für DM 1390,- ab- 
zugebsn. Tel. 06162 / 7 25 35 
Öl-Wdhn- u. KOchenofen gegen 
Selbstabholung abzugeben. Tel. 
069 / 81 06 33  
Hlfl-Stareoanlage, neuw., mit Bo- 
xen, Tapedeck, Plattenspieler, Ver- 
stärker, Turner, für nur DM 270,-, 
Tel. 06071 / 3 17 25 
Ca. 50 Puzzle ab 1000 Teile zu ver- 
kaufen. Suche Hexen, Tel. 06103 / 
8 27 99, ab 17 Uhr 

PC AT zu verkaufen: Markengerät 
Sanyo, 1 MB RAM. Festplatte 40 
MB. Inkl. Coprozessor u. Bildschirm, 
VB, Tel. 06108/7 24 18   
2 HerTen-Mountain-BIka-Fahrrlder, 
nagelneu, 18 Gänge, mit StoHenbe- 
reifung. Stk. DM 420.-. Tel. 069 / 

' 89 63 29    
Canon AE-1 Program, Ob|ektive: 
50 mm. 28-70 mm. 70-210 mm. 
Blitz u. Tasche, wie neu, DM 570.-. 
Tel. 06181 / 3 70 54 

LIegetportwagen mit Schwenkbügel 
u. Verdeck von Hauck mit Sommer- 
fußsack. Korb. Regendecke. NP DM 
300.-. für DM 120.-. Tel. 06104 / 
4 96 67 
Alte StOhle, ca. 1900. Nußbaum 
massiv, mit Rohrgeflecht auf hoher 
Lehne u. Sitz. 6 Stühle für VB DM 
2500.-, Tel. 06074 / 9 71 05 

2 Settel, 1 Sofa. Altdeutsch. DM 
300.-Tel.. 06182/2 30 25 

(keine. Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Modltclws Damon-Mountaln-Blk«, 
15 Gfinge. Ucht etc.. Kaum benutzt, 
DM 500.-, Tel. 06106 / 53 33  
Technh;! SL-COOO u. SL 3200 mit 
Ortofon 0MB 10 + Mischpult Mona- 
cor MPX 4000 ru verk., VB DM 
200,-, Tel. 06108165 21  

Zu schadefür 

denSpenmiül! 

• Schfiner .Her Schreibtl.ch, Jahr- qm 
hundertwende, mit Schnitzereien, VB 2j2 * ^6 
DM 1150.-, pass. Stuhl, Ledergepol- 650.-, Tepplchboden^3 Stück, ca. 
Stert, VB DM 190 -, gr. massiver 
Setzkasten, dunkles Holz, VB DM 
50.-, Tel. 06103/2 78 43   
Buggy mit Fußsack, Sommer/Winter, 
Schirm, DM 50.-, Römer-Peggy DM 
50.-. Uaulstäiichen DM 50.-, Tel. 
06074 / 9 55 96 

Kaufen und 

FLOH 

400 X 500 cm. in weiß, beige und 
braun, Preis VB, Tel. 06104 / 
4 48 16   
1 E-Umluftherd mit Dunstabzugs- 
haube, DM 100.-, 1 Eckbank, 2 
Stühle. 1 Ausziehtisch, Eiche rusti- 
kal, DM 150.-. Tel. 0610612 20 28 

Kettler-Ruttchbahn, 80.-. 5 Sessel- 
elemente mit Couchtisch u. Eck- 
tisch. schwarz, DM 150.-, Tel. 
06182/2 43 77  
Tonbandgerlt Uher Royal de Lux, 
Stereo V2 Spur. 4 Geschwindigkei- 
ten, Dia-Pilot und Zubehör DM 500.- 
18er und 26 cm Tonbänder t>espielt 
u. unbespielt, Tel. 069 / 86 12 87 
Stil-Schlafzimmer. 30er Jahre, mas- 
siv Holz, 2 Betten, 220/220 cm, mit 
Sprungrahmen. 2 Nachttische, 2 Pol- 
sterstühle, 1 Frisierkommode m. 
Spiegel. Kleiderschrank. 210 cm, DM CIqIIIH« 
500.-, antikes Schränkchen, 80 cm 
br., 75 cm hoch, m. pass. Spiegel- 
aufs.. Stil-Holzrahmen, 75 x 140 cm, 
600.-, T. 06074 / 2 64 46 

Kompl. t./w. Fotolabor-AuarOttung, | 
einfach aber gut alte Relae- 
echrtlbmatch. u. 4 Kort>f1atchen 
m. Zubeh., Tel 06106 / 7 64 74 o. 
06073 / 6 14 22 
Elektronic Orgel Bontempl oberes 
u. unteres Manual je 37 Tasten, NP | 
DM 2200.-. VB DM 1100.-, Tel. 
06108/7 50 24 ab 16 Uhr 

Wohnzlmmertchrank, Eiche rusti- 
kal, 3,65 m mit Vitrinenteil. DM 
1500.-. Tel. 06106 / 7 63 07 ab 18 
Uhr 

verkaufen im 
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Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufai! aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühihei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seiigenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stad^ 
anzeiger für Ottenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau ■ Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreiüich - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ ^ incl. 

I "Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

ModellbrautkMd, Gr. 36, mit Zutw- 
hör, NP 2000.- für 800.- VB zu verkau- 
fen, Tel. 06182 / 6 63 91 
RomantlKim BrautktokI, Gr. 38, 
mit Reifrock u. Zut>ehOr, DM 500.-, 
Tel. 06103 / 4 56 70 
Altd*iit(ch«r, gut aili. 
Wohnz.-Sclirank, Nu6baum, 1,80 h, 
2,80 br., Preis 400.-; Meyers Konver- 
sationslexikon, 5. Auflage, von 1898, 
18 Bande, 900.- DM, Tel. 06104 / 
6 24 60ab18Uhr 
Qut «rtiallMW exklu*iv* Stalllfl« 
Stollan-Anbauwand mit Eckteil 5,82 
m, Elche dunkel, indirekte Beleuch- 
tung, Glasschrank, Barfach, Schrank- 
teil, Regalteil, Schubladeneiemente 
etc.. Preis VB, Tel. 06074 / 4 34 95 
Verkaute Brautkleid. Gr. 38/40, + Zu- 
behör, VB 650.-, Tel. 06182 / 6 94 28, 
ab Mo. 18 Uhr 
EBtisch, oval (135/100, ausziehbar 
235/100), Elche dunkel, 6 Polster- 
stühle, hochlehnig, Top-Zustand, VB 
1200.-, 1 Reiseschreibmaschine Elite 
5 5000 Öectric, DM 50.-, Tel. 06162 / 
6 00 79 
2 Monate attei Brautklakl, Gr. 40, mit 
Zubehör, NP 1600.- VB 800.-, Tel. 
06071 / 3 39 24 ab 18 Uhr 
Kompl. Wohn-, Schlaf-, Jugend- und 
E6zimmer, 2 Pers., Teppiche Kashan 
402x303 u. 336x225, pers. Somavar 
Set, vergoldet, VB Tel. 06104 / 20 71 

Kaumactragen, 

f^wieneu- 

aberzu 

geworden 

Sotcha KoriM» «nd gini •cnnal oftru* im t«w tawunnMiOnM «rd prai». ««t Und am pMMn »Man dwn enordMn SMk dwn 

Schrlnka für Jugendzimmer kom- 
plett oder elnzel zu verkaufen, Tel. 
06103 / 6 62 39 
ScMnes Klatarbett, 180/200 ein, 
mit Federkernmatratze, Elestzustand: 
NP DM 800.-, für VB DM 400.-, Tel. 
06103 / 5 37 05, ab 17 Uhr 
Klndarwagan, Teutonia Quadro, 
hellgraues Kunstleder, mit Sommer-1 
u. WinterfuBsack, BettwSsche u. 
Spannbettücher, VB DM 280,-, Tel. 
06103 / 8 64 04 

KAUFCElMICHr 
Privat sucht alte Ndhmaschine, Por| 
zellan, Uhren, altes Spielzeug u. al- 
les aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 
Sammler sucht aus GroBmutters Zel 
Mdbel, (auch kaputt). Schmuck, 
Spielsachen. Porzellan u. GIfiser, 
Tel. 06103/8 81 42 
Orden, Abzeichen, militAr. Urkun- 
den, aKe MilKirtachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, Bestecke, alf 
te Uhren usw. auch antike Möbel 
aus der Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Dachtriger m. FahrradtrMger (steh- 
ende Montage) für Kadett E (ohne Re 
genrinne) zu kaufen ges. Tel. 06108 / 
694 01.nach18Uhr 

Der neue Renault 25 V6 Turbo. 

V6-Turbo-Triebwerk mit geregeltem 3-Wege- 
Kat nach US-Nomi. 2,5 1,151 m (205 PS). 
Serienmäßig z.B. ABS, BBS-Leichtmetall- 
feigen, Bordcomputer und Klimaanlage. 
Erleben Sie Turbo-Dynamil( in kultivierter 
Form. Jetzt bei uns.  

„Wir verkaufen Ihnen nicht nur 
ein Auto - sondern Sie enter- 
ben damit gleichzeitig eine opti- 
male Werkstattbetreuung!" 

Wir bieten die komplette Renault-Palette sowie 
Leasing, Kredit und Hauspreis. Beachten Sie 
auch unsere Gebrauchtwagenangebotel 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-SlraBe 23 

6072 Dreleich-Sprandlingen 
Telefon 06103 / 3 34 54 

RENAULT Autos zum Leben, 

Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
v^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

tittvuifgjgmmfm | 
  j 

Sondermodell 

Panda/i^9 Küchen '90 

0fne Top-L»l»tunO 
Hfluse 

KOCHEN- 
SERVICE 
Parfekt 
komplatt 
Planung 
Einbaul 

von ra 
bis L 

Faibfemuhar mit Fembedienung, 
defekt, gesucht. Zahle 20.- bis 100.- 
Selbstabholer. Tel. 06202 / 6 23 14 
Such« kl. Sttzacka, BOcherragal, 
Kühlschrank, Tel. 06106 / 38 74 

«ESCMFrUCMS 

Lamellanzlun«, Wind-, 
Wetter-, Lirm- und Sieht- 
schütz ~ egal, ob waagrecht 
oder senkrecht elngebaul 
Der Bestseller unter den 
Zäunen 

m KAMMAO RUND 

ZEminCÜESER 

120 X 180 cm 
180 X 180 cm 

DM 29.90 
DM 36.90 

M« hmaOMiwtwn ai Ovm Mf KoniM MW dHWtiMto Buähjne. 

Schreibtisch und Leder-Drehsessel. 
Nußbaum (franz. Programm Manza- 
no), neuwertig, Neupreis ca. DM 
3000.-, für nur OM 2200.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06106 / 54 05 
Qesslein-Pinoratna-Kindarwagen, 
dunkelblau mit Zutiehär + Trageta- 
sche, dunkelblau, kompl. für DM 
280.- zu verk. Tel. 06106 1 54 05 
2-Slt2*r-Sofa und Sessel. 4 .lahre 
alt, hellbeige, DM 100.-, Tel. 06104 / 
4 94 96    
SchöMr, stabllar KMdartchrank 
mit Wfischefach, 250 cm breit, DM 
70 -, 2 Cord-Sessel mit Couchtisch, 
zusammen DM 80.-, Tel. 06104 / 
4 11 00 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

DleFlohmarkt- 
Rubrlk,ln der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

i 

-X  

BESTELLSCHEir^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 36-^, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nSchsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdecicungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-Gmbl-I Qrleshelmer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. oei B4 / 8 49 03 a<l*r S 48 83 

Schomitilnaiitldildang mit Schimottirohrsn • Edililihlralinn  
Wärmedämmung • Liichlbaton mit Glasur • gegen feuclits, versotten- 
deSchornsteine vorsorgllchanzuratenbelNIedertremperaturhelzungen 
Etnauim von Sehomttalnl(9|ifan mit Klinkern • klare Preise im voraus 

)® t SazDorsor-TT 

inoen 
jUMINO RUND GmbH • ähornsteinteclinlk 00^^^ / 6 20 15' 
6450 Hanau 7 (Steinhelm) • Maybachstr. 17 I 

. dfe starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr Sa. 8-12.30 Uhr Albrmcht'DOrmrStrmö» 25 (direkt an der B 448) 60S3 ObmrtMhaueen Telefort 06104 /4a 01 
Fordern Sie unseren  Qartenkatalog an 

liÜCHE BODO 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Elngang Berliner StraBe « f069> 8 00 30 30 

OPFENBACH 

Sonnenbank 
fUr privat und gewart)llch 

•bmit DU ] 
16,50*1 I *Sonn«rtfvmm»i 60 Zahlungen sflaTitver Janrn- I w39HBypf»ia90."; TZ-PTM 090, - OM 

-Sol.itvertn(>b Sonnen'mu^chel EüsKitchen 
Tel. 069/52 20 80 

Unser Au8«rKii«nstmttart>elter be- sucht Sie zu jeder Zettl 

39.- 

Name: Tel.: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstvarstindiich können Sie diesen Coupon al>er auch 
Qeschinsstelian abgeben und sofort bezahlen. 

in unseren 

tvüpl «tMn o>'U idtnal KonMi. Sa hMn gl gm Mnea, 

WaiANZtlCE 
MBEKTliPISBWIin' 

-OMEarou:  
Quterhaltener Kleiderschrank, ca. 
50er Jahre, für Schlafzimmer oder 
Keller, 01^ 100.-, Tel. 06071 / 3 84 62 
Klavier; neuw. Herlag-Sportwagen, 
m. Schwenkschieber, Sonnenschirm, 
So- u. Winterfußsack, Regenverd. u. 
Einkaufsnetz; Babybad m. Gestell; 
Easy-Rlder; Kettler Qolf-Helmtralner, 
sehr gut erh.; Kl.-ZImmer, grünwelB; 
Kl.-flad m. Stützradern. Preise VB. 
06074 / 3 36 28 
BrautkleM, Gr. 38, gereinigt, Schwei- 
zer Modell m. Perlen u. Palletten NP 
2300.-, VB sowie Kopfschmuck, 
Schleier u. Zubehör, Tel. 06182 ' 
2 16 67  
Schnippchen f. schmalen Qeklbeu- 
tal; Klefer-Schrankwand, zerlegb., 
3,25 m, div. Extras, sinnvolle EIntell., 
DM 350.-, Tel. 06106 / 34 18 
Wegen Umzug: TK-Truhe, 3251, 
200.- Kl.-Tlsch, rot, m. 2 Stühlen, von 
Ikea, kompl. 25.-. Tel. 06106 /1 36 21 
WohnungsaufMsung: Kompl. Schlaf- 
zimmer sowie verschiedene andere 
Möbel, billig abzugeben. Tel. 061031 
231 70ab17Uhr  
KompL Schlafzimmer, Schrank 240 
breit, DM 150.- kl. Schreibt., welB, DM 
20.-, Stereoplattensp. m. Boxen, DM 
70.-, Tel. 06106 / 2 31 83 

schon ab mtl. 
36 Mt. Leasingdauer 
Reparatur-Service incl. 

LEASING • niLZAHLUNG • KAUFEN 
Ofleobach, PAM-PaBsag« Eingang WaldatraBe • 8 00 31 04 

TV-VIDEO-H/H 

LEASING - 
M«hrer« gebr. Schralbtltch«, Hän 
gereister, Wand-, Aktenschränke. 

1 a ästend u.v.m. Tel. 06147 / 74 ' 
Standort Mühlhelmy'M. gewerblü 

langencr^'tuntf 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
W Wochenblatt 

E ÖB iB E B ■ J und Untartwttuno 
HHSISEaHQSiaB 

Riesen-Trödelmarkt 
Sonntag, den 19. 8. 1990 

TOOM-Markt Heusenstamm 
Info: Tel. 06123 /7 46 11 

Div. Kartons aus Musterbestanden 
mit Spielwaren + Qeschenkartlkel 
verkaufen, Tel. 06074 / 5 05 47 

Vertc. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, KUhlschrSnke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ F(tt 

aei>r. Haushaltsgerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., waschetr.. 
KUhl-u. Gefrlerschr., Qeschlrrsch- 
spülm., SpOle, E-Herde, Qash., (u 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die groBe Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

SecondHandCompute 
Anrufbeantwort. -i- Fa' 
Ankauf. Vtflisut; Vermitttufw. InziHluMo»'*" AT-Paketengtbat 12 MHZ, 1 MB-RAM^ MB-F.piatte, »/w Monitor, nau' . Ii* 
Alphe 2000 QmbH, Ff^n.. 069 / 44 3O0 6 Ffm.-Bornhelm, Ingolstädler Str. 

LU 
X 
ü 

{2 

O 

Nanne: 

Telefon: 

StraBe: 

LANGENER ZEITUNG 
Oarmatidtar StraBe 26, 6070 Langen 

SOMMER-TANZ 
•Kurse 
« 88 25 94 

10x2 Stunden In 5 Wochen ADTV TANZSCHULE 
SCHLOSSER - MANGOLD - ERNESTUS 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06162/51 03 

lehren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die'NECKURA 

BQro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 06S / S1 2« 17 und S1 5117 

Klelntransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069/89 51 80,Gröger 

Daehreparatur-Schnelldlenat für 
Flacfidacf) - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

M 
^Reck« u. Kftpping 

D»ehdeck#r4ilefstefbetrt#bN 

Hamburg Hainstadt 
Te«. (06182) 72 48 

R epar ati^schnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengterart>eiten schnell und preiswert 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkhelm 

Sonntag, 

19. August 1990 

- Eintritt frei - 
VerkaMf 10-18 Uhr 

DAC»mER4EI$TB)-BEI1)EB 
tOhrt kurzfristig und günstig au« 

Umdedtung/NeuOKkun^eparaturen 
BUK-BEDACHUNa 061B1 / 7 S110 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH • Noll- und Uinciockuntien ' • • FUichci.-icli • • • ■ Ft'issodcnvcrklciduncicn • • kaminarbeiteI« • Liii lohiii sich hostiinuiti 
RJUNG GmbH Maintal 1 
«T O ei 81/49 51 93, bis 20" 

Ihr Fflclibftlnph ir> Ihrer Niih'o 

TANZS" 

BE™MRiW®^^i990-TeV069/° 

u i? August 1»^" 
icurse a». • • • B«mn«r Str. 76 

r Neue IVUI5»« Ottenbach ißipcip 

Isolierglas 
besdilagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLARS 06074/67091 

)lWM>vl«rwi 8I« Mlb«f Ihr« Rariiatt- 
odar DI«l*nbM«n mit dem Wbodboy- 
Parkettschlelf-Syatem. Jetzt zu mie- ten bei: HoU- und PfattMunaiM, 
Helnr.-KrumnvStr. 15. OF-Wildhof, 
Tal. 069/es 20 81 

VERSCHIEDENES 
Dar halBa Draht 

T»l*fon-Partn«rin 
TWaton 02842 / 1t 51 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verl<aufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

[ TIEilMAHKT 

Junge Ptidel 
In vara^ladanan Fart)en und Größen. 
Obar 20 Jahra Hundaxucht und Pu- 
dalaalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

■ ■ 6450 Hanau 8 (Klein.-Auheim) 

^HCCJCHEINI Tel.06181/690903-Ö5 
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Für unseren Supermarkt stellen wir 
ein: 

Disponent/in 
- SB Wurst 

Verkäufer/in 
- Wurst/KSse 
- Obtt/Qemilsa 

Staplerfahrer 

Gärtner/in 

Florist/in 
Bitte vereinbaren Sie einen 
Gesprächstermin mit uns! 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Sfraße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind das weltweit führende Unternehmen in einer be- 
deutenden Sparte der Medizintechnik und wachsen über- 
durchschnittlich am deutschen Markt. 
Für unser eingespieltes Buchhaltungsteam (4 Personen) 
suchen wir dringend eine Sachbearbeiterin oder Sachbear- 
beiter für den Bereich 

Kreditoren-Buchhaltung 

da uns die jetzige Stelleninhaberin aus privaten Gründen 
verläßt. 
Die Buchhaltung wird von einem eigenen EDV-System 
(IBM 38) unterstützt. 
Eintrittstermin wäre der 1. Oktober 1990. 
Aufgrund unserer internationalen Verflechtung sind eng- 
lische Sprachkenntnisse von Vorteil. Dotierung und Sozial- 
leistungen entsprechen denen eines weltweit tätigen Un- 
ternehmens. 
Zur Beantwortung von Fragen steht Ihnen unser Herr Nau 
zur Verfügung. Wir würden Sie gern in einem persönlichen 
Gespräch kennenlernen. 

Zimmer Chirurgie gmbh 
SiemensstraBe 16 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 696-16 

Wir stellen ein: 

AM. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeuten- 
den französischen Firmengruppe und arbeiten auf dem Ge- 
biet der Klebstoffe und chemischer Spezialprodukte. 
Für sofort oder später suchen wir eine erfahrend 

Mitarbeiterin 

als Schrolbkra« fOr unsere Textverarbeitung 
halbtags vormittags 

Die Aufgabe: Vielseitige Schreibarbeiten nach Phonodiktat 
auf PC's und Erledigung der vielen „Kleinigkeiten", die in 
eitter Vertriebsabteilung ständig anfallen. 
Sie passen zu uns, wenn Sie sich in einem jungen Team und 
in lebhafter Umgebung wohlfühlen. 
Richten Sie Ihre Kurzbewerbung mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintritt-Termins an: 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheuganpflug-StraBe 8 
6050 Offanbach-Biaber 
Telefon 069/09 00 1-43 

Wir sind ein bedeutendes Internationales Unternehmen auf dem Gebiet 
fortschrittlicher Kommunikationssysteme. Für unseren Technischen Kun- 

   dendienst in der Region Mitte mit Sitz In Dreielch suchen wir zum nächst- 
bltonurtional, möglichen Termin 

eine/n engagierte/n Sachbearbeiter/in 

als Technische Einsatzlenkung 

In Teilzelt (30-Stunden-Woche mit der Bereitschaft, bei Urlaubsvertretung 
ganztags zu arbeiten). Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der telefonischen 
Service-Auftragsannahme sowie der Technlker-Einsatzplanung und -Ein- 
satzlenkung. 
Sie finden bei uns neben einer lelstungsbezogenen Vergütung die in einem 
modernen Unternehmen üblichen Sozialleistungen und angenehme Ar- 
beitsbedingungen in einem kleineren Kreis von netten Kolleginnen und Kol- 
legen. 
Wenn Sie gerne am Telefon arbeiten, auf Kundenverhalten eingehen kön- 
nen, gute Schreibmaschinenkenntnisse besitzen und Teamartwit schät- 
zen, bitten wir um Einreichung Ihrer vollständigen Bewerbung zu Händen 
unseres Personalleiters, Herrn Wolfgang C. Dockter. 

AM International GmbH 
HauptverwaKung 
Robert-Bosch-StraBe 18, 6072 Drelalch-Sprendllngen 
Tel. 06103 1 30 12 23 

Fachberater/innen 

- Computar/Foto 
- Radio/Fernsahen 
- Taxtilian 
- Sport/Camping 
Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit 
uns! 

IVERTKAÜP* 
- Cantar Dralaich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeltsberalch beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und PrQfcompu- 

tem. 
Wir bieten Ihnen einen sauboren u. klimatisierten Artieitsplatz, iel- 
slungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Soziallelstungen. 
Wtenn Sie gutes Sehverm(5gon, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschrleljenem Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

MIETGESUCHE 

ngmen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEEKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

3^21012 

Anzeigen ertrieb 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 67 94.Jahrgang Dienstag, 21. August 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Wir sind ein nfxxnnileitM Luflfahitunlenwhniefl und suchen för FOhnings- 
kiifw und fliegendet Personal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Or86e. Ihnen entstellen dabei salbsWerstSndIteh kciiwM Kosten. Wan- 
den Sie steh bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani A KrOmmel- 
bdn Immoblllefl QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelständisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen. 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürotwreich mit modernster EDV suchen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Itinen ein leisturgsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbelten in einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
. _ Ä Lu Paul-Ehrtich-Straöa 23 
■nCSnTD GIDDH 6074 Rödermanc 

Wir suchen 
Schrafekrafte 
BfroMtfea mit guten Sohrelbmaschinenkenntnissen 
SeknÜMMK mit und 
ohne Fremdsprachen 
StadMtM/hHIM mit 
kaufm. Kenntnissen 
Wir bieten interessante TSUg- 

keiten. bitte njfen 
Sie uns anl 

Wir suchen für Mitarbeiter 
unseres Hauses 

1-Zimmer-Appartment 
und 

2-Zimmer-Wolinuiig 
Im Raum Rodgau oder nähere 

Umgebung. 
Tonki InttnuMiial 

KlAckmrttr. 1, 6054 Rodgau 3 
Tel.; 06106/70 91 61 

IMMOBIUEli 

NT Flugkapitän 
sucht gemüti. BaUien- od. Dopp^t. 
mit Flair, In ruh. Lage bis 460 000.- zu kauten. Rufen Sl# uns an, viir erledigen 
alles problemtos und (achmannisch. Ei 
kostet Sie mir einen Anrufl 
.aUOMCr 'S (061 06) 120 20 LST IM.MOBILICN DIF.PREUDE MACHEN 

Abwasserverband Langen/Egelsbach 

hat einen dritten Partner bekommen 

Ab Frühjahr 1992 sollen Erzhausens Abwässer in die Kläranlage fließen 

Wir suchen: it 
für Dlpl.-Ing., nach Dietzenbach ver- 
setzt, njhkje J-J-Zl-Wohnung. 
... gr. Wohnung od. oroOtOg. Haus f. 
AbteKungsl. mit Familie. 
... dringend fOr nach Ffm. versetzten 
Direktor freistehendes Haus b<s 
3000.-. Rufen Sie uns umgehend an, 
wenn Sie seilfisa u. zuved. Mieter su- 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln w<r an 
Herrn sdanoe, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haoen. Damen vermitteln vvir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK VTinHUung 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

GESCHÄFTLICHES 

-Kurse 
88 25 94 SCHNUPPER-TANZ 

Cha-Cha • Walzer • Rumba • Fbxtrott • JWa • Tango • Samba 
je2Abendeab20.8. U.3.9.'90 ADTV TANZSCHULE 
SCHLOSSER - MANGOLD - ERNESTUS 

wir iuctien für sofort 
ProMctimnlwHer/imim 
MasctilneiuiiieKer 
Lagerartwltsr 
Stapterfahrer 
Schlosser 
Krattfihrar la. 2 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns 
anl 

ihr Pteisvonell; Fenster direkt vom Hersteller 
>1«.^ - FENSTERBAU i 

Telefon 069 . 84 60 00 

■ 
1=3 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittalständisches Unternehmen und 
auf v^elteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Vorkaulsprogramm gehören di- 
verse Kennzekimungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem 
Elektronlkseklor. Unsere anerkannte Produktlonsqualltät erzielen wir durch den 
Einsatz modernster Maschinen und qualinzienem, engagierlem Personal. 
Zum nädistmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mit Schwerpunkt EDV + ArtMltsvortiereltung 
Sie sollen begeisterangsfähig sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
ArbeitsberekS mitbringen. Wr bieten Ihnen leistungsgerechtos Einkommen, ub- 
Uche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Untertagen treuen v»ir uns. 

idenf a GmbH 
Paul-Ehriich-StraBe 23 
6074 RSdermari« 

BONNFINANZ 
eine führende Gesellschaft für Vemifi- gensberatung und Vermittlung, sucht 
haupl-u. iMlMniMrullloiM 
MHarbeHw I. AuBwKfiMist 
Wenn Sie sich benilllch weiterentwik- 

keln und auf eigenen Füflen stehen wol- 
len, bietet Ihnen Bonnfinanz die besten Möglichkelten. 
«06109 / 3 45 01 Wolfgang Hemnann 

Borsigallee 59,6000 Frankfurt 60 

VERKAUF 

• Kunslstoffenstar • Haustüren 
• Holzfen»tar • WlntargSrten 
• Alumlnlumfanstar • VordSchar 
• RollSdan • Markiaen 
Maßarbeit einschlioBllch kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GelshornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Sieimens-Constrtjcta, AEG; Bosch^JVliele, Bauknecht 
Kundendienst 

T ■, Ersatzlelldienst • 
24 ^ ^ Cs es -"J. Ck ^7 Verkauf von 

j.h,e OO Ow O ff Elektrogeräten" 
41"'" 1 Offenbach, Waldstraße 36 .Embaukuchen 

HeüseiTstamm. Nieder-Röder Weg 22. TelelonP.6104/630 45.. 

^^88 38 87 

Rockwell International 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer weltweit 
führenden Unterriehmensgruppe auf dem Gebiet nachrich- 
tentechnischer Produkte und Systeme. 
Wir suchen zum 1. Oktober 1990 für unsere Telefonien- 
trale/Empfang eine 

Mitarbeiterin 
Arbeltszeit von Montag bis Freitag 

Jeweils von 12.00 bis 16.30 Uhr. 
Da auch einige zusättllche Aufgaben übernommen werden 
sollen, erwarten wir von Ihnen kaufmännische Grundkennt- 
nisse, Telexerfahrung sowie gute Englischkenntnisse. 
Wenn Sie diese Aufgaben Interessieren, senden Sie uns 
bitte Ihre aussagefähige Bewerbung oder rufen Sie uns an. 

Rockwell-Collins GmbH 
Personalabteilung 
BachstraBe 8-10, 6054 Rodgau 6, Tel. 06106 / 697-0 

gl03Ö Af" «b Kreuzung 
. teuschnefstraOe/EbeHstraOe .Richtung Feuerwehr 3 Straße rechts 

Jeden Sonntag _ 
freie Schau 14 -16 Uhr 
a flHNF VFRKAÜF UND. BERATUNG » 

.... ModeNbalmmarM 
Taus3i, An- + Verkauf von Modellei- 
senbahnen, Autos und Zubehör alter 
Spurweiten. Am 2. Sepiwnber 1990 m 10 -15 Uhr in der StadthaU«, 6070 
LANQEN Info: 069/76 61 64 ab 18 Uhr 

KAUFGESUCKE 

'wir zahlen korrekte preise 
GOLD, SILBER Miwii: MÜNZEN 

Anliaufipreiie (0/24 Uhr) 069/28 76 04 
Kilalln Sitnyl, MOO Frankfurt/M I 

SUImnt 2 (An dtr Hiuphntha) 
Kauf* aitM Porzallan, Poatkartwi, 
Oamikl«, BOchar, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

schnell 

bequem 

preisweil 
12/0,7-l-Kasten 10.98 NEUl Apoilinarit Lemon 

SanPellegrInoaquaminaraied'itaiia 
0,75-l-Einweg 1.49 im 12or-Karton 1.39 

bilii Natuttierb, Uemon, Zitrone, Orange l2/0,7-l-Kasten 8.95 
Coca-Cola, Fanta,Cok«llgirt 20/0,5-l-Kasten 13.95 
frlscha Orangensaftgetrink i2/0,7-l-Ka8ten 14.95 
Rapp's Nr. 1, Maistertclioppen naturtrüb la-l-Kasten 16.95 

Vacchla Romagna 
40Vol.% 0,71 
Camparl 
25 Vol.* 0,71 

16.98 
14.98 

MiKaaarfcrauz 
38Vo<.% 
Amsratto Rorlo 
25Vb(.%. 0,7 

0,71 16.98 
14.98 

Binding Römer Pili, Export 20/0,5-I-Ka8ton 14.98 
Clauitlialarilkoholfral «aoe 

20/0,5-l-Kaston 18,95 24/0,33-l-Ka8ten IO.Z| 
Schneider WelBa 20/0,5-l-Kasten 20.95 
VItamail 20/0,5-l-Kasten 15.45 24/0,33-l-Ka8ten 1445 
Hanninger Kalter PIlMiMrPiivat, Export 

0,33-l-Elnweg, aer 3.20 24ar 1Z.75 
OrienlMCh LudwlgstraB« 01 
Tel. imitttOV) SeneldderstraBe 170 
Tel. 089/S3 20 82 
SeligensUklter Str. 60 
Tel. 00104 / 7 19 73 Obertalieueen MaltesentraB« 3 Tel. 00104 / 4 29 57 Mdennaik (IMenel)) Konrad-Adeneuer-Str. 01 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-llodeo) ElnewnstraBe 
Tel. 06106 / 2 45 61 

Rodgeu 6 (Hakiheueen) AHrad-Oelp-StraBe 54 
Tel. 06106/1 68 01 Sprendlngen EitenbehnstraSe 141 
Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-AulM«l Seligenstidter Str. 60 
Tel. 06161 /69 0336 Otier-Rodan OdenwQkJstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu-laenbiMV Schleussnerstr. S6e 
Tel. 06102/10 09 KMn-Kralzenburg Faunerleetr. 7 
Tel. 06182 / 46 72 SeHoenetadt Stelnhelmer Str. 43 
Tel. 06182 / 2 52 17 DieMchenlieln aielutriBe 1 
Tel. 06103 / 8 74 36 

LanöeatraBe 3 5552? lewlildenfc 170 Tei.Mi03 / 528iJ Piaaal PttdemraSe 45 M OKB Tel. 06103 / 7 19 39 U|VB 

Langen - Für den Abwasserver- 
band Langen/Egelsbach hat eine 
neue Zukunft begonnen: Seit 1. 
Juli dieses Jahres ist durch eine 
Zuweisung-sverfügung des Offen- 
bacher Landrates Dr. Friedrich 
Keller auch die Gemeinde Erzhau- 
sen Mitglied dieses Verbandes. Die 
drei Kommunen sind durch den 
Zusammenschluß in der Lage, den 
ständig steigenden Anforderungen 
der Abwasserreinigung gerecht zu 
werden. Dies erklärten überein- 
stimmend die Bürgermeister Die- 
ter Pitthan (Langen), Heinz Eyßen 
(Egelsbach) und Albert Leyer 
(Erzhausen) sowie Verbandsge- 
schäftsführer Werner Hötzel. 

Dem Beitritt Erzhausens waren 
umfangreiche Untersuchungen 
vorausgegeangen. Die 6 500 Ein- 
wohner zählende Gemeinde stand 
vor der Frage, ob es die neuformu- 
lierten Ziele der Abwasserreini- 
gung - unter anderem mit einer 
Begrenzung der Stickstoff- und 
Phosphorverbindungen im gerei- 
nigten Abwasser - in eigener Regie 
wird erfüllen können oder sich ei- 
nem größeren Partner anschließt. 

Da sich die vorhandene Kläran- 
lage in Erzhausen den gestiegenen 
Anforderungen nicht gewappnet 
zeigte^ und ein Umbau mit be- 
trächtlichen Investitionen verbun- 
den gewesen wäre, entschied sich 
Erzhausen für den Anschluß an 
den Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach. Dort wurde der südli- 
che Nachbar mit offenen Armen 
empfangen. „Denn gemeinsam 

können wir die Abwasserreinigung 
effizienter bewerkstelligen", sagt 
Geschäftsführer Werner Hötzel. 
Würde jede Kommune eine eigene 
Kläranlage unterhalten, käme das 
viel teurer. Durch den nun vollzo- 
genen Zusammenschluß sei für 
alle Beteiligten die Finanzierung 
der künftigen Aufgaben gesichert. 

Zu diesem Ergebnis kam auch 
eine Studie, die der Abwasserver- 
band bei einem Ingenieurbüro in 
Auftrag gegeben hatte. Im vergan- 
genen Jahr stimmten schließlich 
die Parlamente der drei Kommu- 
nen der nun durch den Landrat als 
Untere Aufsichtsbehörde vollzoge- 
nen Vereinigung zu. 

Damit der Zusammenschluß 
auch technisch bewerkstelligt wer- 
den kann, sind nach Angaben von 
Verbandsgeschäflsführer Werner 
Hötzel Investitionen in Höhe von 
rund 3,8 Millionen Mark notwen- 
dig. Für dieses CJeld werden eine 
neue Pumpstation und eine Ver- 
bindungsleitung von Erzhausen 
zum bestehenden Netz des Abwas- 
serverbandes gebaut. Die Pump- 
station soll auf dem Gelände der 
Erzhäuser Kläranlage am westli- 
chen Ortsrand errichtet v/erden. In 
der Kläranlage selbst wird das 
Wasser dann nur noch von grobem 
Schmutz gereinigt, bevor es die 
Pumpen in Richtung Egelsbach ja- 
gen. 

Dafür ist eine neue Verbin- 
dungsleitung nötig, die entlang 
vorhandener Weee von der Kläran- 

lage in Erzhausen zur Vorbehand- 
lungsanlage südlich von Schloß 
Wolfgarten führt. Hier wird das 
Abwasser aus Erzhausen in die be- 
stehenden Leitungen eingespeist 
und dann in der Zentralkläranlage 
biologisch gereinigt. 

Werner Hötzel will mit dem Bau 
der Pumpstation und der Verbin- 
dungsleitung im nächsten Jahr be- 
ginnen. Er hofft dabei auf Landes- 
zuschüsse. Läuft alles wie geplant, 
kann Erzhausen vom Frühjahr 
1992 an sein Abwasser einleiten. 

Von diesem Zeitpunkt an wird die 
Gemeinde dann auch zur Kasse ge- 
beten. Beim jetztigen Beitragsver- 
hältnis entfallen auf Langen 77 
Prozent und auf Egelsbach 23 Pro- 
zent der Kosten der Abwasserreini- 
gung. Die neue Regelung sieht vor, 
daß Langen 60 Prozent der Kosten 
trägt, Egelsbach 20 und Erzhausen 
als kleinste (Semeinde zwölf Pro- 
zent. Als Gradmesser gilt hier die 
Menge der eingeleiteten Schmutz- 
fracht. Langen und Egelsbach 
bringen es zusammen im Jahr auf 
4,5 Millionen Kubikmeter Abwas- 
ser. Erzhausen kommt auf 800 000 
Kubiicmeter. 

Im Verbandsvorstand erhält die 
Ciemeinde Erzhausen einen Sitz 
und in der Verbandsversammlung, 
dem obersten Entscheidungsorgan 
des Verbandes, deren zwei. In bei- 
den Gremien hat Langens Ober- 
bürgermeister Dieter Pitthan den 
Vorsitz. 

Werner Hötzel betont, „daß 
durch die Einleitung aus Erzhau- 
sen die Qualität des gereinigten 
Abwassers nicht gemindert wird". 
Im Gegenteil: Durch künftige und 
von allen drei Verbandsmitglie- 
dem getragene Investitionen wür- 
den die Abwasserbehandlungsstu- 
fen weiter verbessert. 

Die „Beatles" kommen 

„Nostalgische" Klänge im Kerbzelt 
Langen (rt) - Am übemäch- junge Musiker aus Langei^und 

sten Wochenende ist Langener 
Kerb. Dazu hat der Kerbverein 
wieder ein umfangreiches Pro- 
gramm vorbereitet, das allen 
Besuchern Freude machen soll. 

Einer der Höhepunkte steigt 
zweifellos am Kerbsamstag, 
dem 1. September. An diesem 
Abend ab 19 Uhr steht das 
Kerbzelt im Zeichen des Rock 
'n' Roll. Zunächst wird die 
Band „Dune Tune", das sind 

Dreieich, soliden Rock, Funk 
und Blues servieren und die 
Besucher auf das einstimmen, 
was dann ab 20 Uhr folgen soll. 

Dann besetzt die „Beatles Re- 
vival Band" aus Frankfurt die 
Bühne und wird in die Zeit der 
„Pilzköpfe" zurückversetzen, 
die in den sechziger Jahren die 
Beatmusik kreierten und die 
ganze Welt in einem musikali- 
sche Taumel versetzten. 

GETRÄNKE 

1,12», 

Rubiikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Nur bei Grün, der Kinder wegen 

Die Stadt bringt an Fußgängerampeln Schilder an 
Langen - „Nur bei Grün, der 

Kinder wegen". - Mit diesem 
Slogan wirbt die Stadt Langen in 
Zukunft für die Sicherheit der 
jüngeren Verkehrsteilnehmer. 
Wie der Magistrat mitteilt, sollen 
sämtliche Fußgängerampeln im 
Stadtgebiet mit Hinweisschil- 
dern bestückt werden, die obige 
Aufschrift tragen. Einen ent- 
sprechenden Beschluß hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
auf Antrag der Grünen gefaßt. 

„Inmier wieder kommt es vor, 
daß Fußgänger einen Überweg 
passieren, obwohl die Ampel Rot 
anzeigt. Durch dieses Verhalten 

bringt man sich nicht nur selber 
in CJefahr, sondern ist auch ein 
schlechtes Vorbild für andere"," 
erklärte Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider. Gerade Kinder 
seien hier einer großen Gefahr 
ausgesetzt, weil sie sich am Ver- 
halten der Erwachsenen orien- 
tieren. „Durch die Hinweisschil- 
der wollen wir nun permanent in 
Erinnerung rufen, daß mit Am- 
peln versehene Fußgängerüber- 
wege nur bei Grün überquert 
werden dürfen." 

Für die rund 25 Ampeln im 
Stadtgebiet werden insgesamt 
130 Schilder benötigt. Diese 

Menge ist nach Angatjen Schnei- 
ders erforderlich, da an manchen 
Kreuzungen bis zu zwölf Am- 
peln stehen. Die Schilder, die zu- 
sammen 6 200 Mark kosten, sind 
30 Zentimeter hoch und 40 breit. 
Auf weißem Grund steht in 
schwarzer Schrift „Nur bei 
Grün, der Kinder wegen". Ein 
dicker grüner Punkt unter- 
streicht diese Forderung. Außer- 
dem ist symbolisch dargestellt, 
wie die große Schwester den 
kleinen Bruder an der Hand 
nimmt und ihn sicher über den 
Überweg geleitet. 

Die AbwSsserklärung im Griff haben wollen die Bürgermeister (v.l.) Heinz EyBen aus Egelsbach, Albert Leyer aus 
Erzhausen und Dieter Pithan aus Langen. Deshalb der symbolische Dreh am „Steuerrad" der Verbandskläran- 
lage. Foto: rt 

MS-Kranke brauchen Hilfe 

Basketballer spielten in Langen für einen guten Zweck 

Langen - Als Geburtstagsge- 
schenk für den hessischen Landes- 
verband derDeutschen Multiple- 
Sklerose-Gesellschafl, der 1980 ge- 
gründet wurde, trugen die Bundes- 
ligamannschaften des TV Langen 
und des MTV Gießen am Samstag 
in der Georg-Sehring-Halle Lan- 
gen ein Basketballfreundschafls- 
spiel aus. 

Der Erlös aus Eintritt und an- 
schließender Grillparty, an der 
auch die Spieler beider Mann- 
schalten teilnahmen, wird für die 
Beratungsstellen in Gießen und 
Offenbach zur Verfügung gestellt. 

Multiple Sklerose, eine unheil- 
bare Erkrankung des Zentralner- 

vensystems, führt zu unterschied- 
lichen Störungen, meist zu Läh- 
mungen. Viele Betroffene sind 
deshalb auf einen Rollstuhl ange- 
wiesen und brauchen bei den ganz 
alltäglichen Verrichtungen, bei der 
Körperpflege und im Haushalt, 
Hilfe. 

Die MS-Gesellschaft bietet für 
die Kranken - im Raum Gießen 
etwa 400, in Stadt und Kreis Offen- 
bach fast 200 - gezielte Einzelfall- 
hilfe, Beratung bei technischen 
Hilfsmitteln, ambulante Hilfsdien- 
ste, Behindertenfalirdienste, Semi- 
nare, Freizeiten und Therapie- 
kurse an. 

Dies alles kostet natürlich Geld, 

das überwiegend über Spenden 
aufgebracht werden muß. Vor die- 
sem Hintergrund waren die Bas- 
ketballer gern bereit, das Benefiz- 
spiel unter Verzicht auf jegliches 
Honorar zu organisieren. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
hatte die Schirmherrschaft über- 
nommen, die Langener Volitsbank 
und die Metzgerei Kirchherr den 
guten Zweck durch Geld- und 
Sachspenden gefordert. 

Für weitere Spenden ist ein 
Konto eingerichtet unter der Num- 
mer 500 283 050 bei der Frankfur- 
ter Volksbank, Bankleitzahl 
501 900 00. 

Kinder reagieren impulsiv, haben noch keinen Sinn für Oefahrenattuatlonen und laMen sich laicht ableVtken. Des- 
halb der Appell an alle Autofahrer, bei Kindern am StraBenrand stets bremaberelt aeini Foto: P 

Dar Behlndertenfahrdlenat, von den ZIvildlenatleiatendan der MS-Gaaallachaft auageführt, iat fOr viele Betroffene 
Voraussetzung dafür, daS sie am Leben In der Qemelnachatt teilnehmen können. Foto: P 
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Gewerbeverein 

besucht Mitglied 
Lancen - Die 17. FirmenrprS- 

sentation des Gewerbevereins 
Langen im Rahmen der Veranstal- 
tungsreihe „Mitglieder besuchen 
Mitglieder" fiUirt am Mittwoch, 
dem 12. September, um 19 Uhr 
zum Mitgliedsuntemehmen Opto- 
vison, Gesellschaft für moderne 
Brillenglastechnik mbH, in der 
Heinrich-Hertz-Sti'aße 17. 

Neben einem Rundgang durch 
das neue Firmengebäude und den 
Erläuterungen der verschieden- 
sten Masclünen und Einrichtun- 
gen wird auch noch ein Film über 
das Mitgliedsuntemehmen zu se- 
hen sein. Im Anschluß daran ist 
noch Gelegenheit zu einem Ge- 
dankenaustausch gegeben. 

Der GVL-Vorstand würde sich 
freuen, zu dieser 17. Präsentation 
wieder recht zahlreiche Vertreter 
der Mitgliedsunternehmen begrü- 
ßen zu können. Aus Dispositions- 
gründen bittet man jedoch um 
schriftliche Anmeldung direkt an 
das Mitgliedsuntemehmen bis 
zum 3. September. 

Leser sagen ihre Meinung 

Kinderfreundlichkeit wird 

im Schwimmbad vermißt   . w - k  2A eAn TCnllPcrp uheT Zehn Ä 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthlas Kurth (Mitte) lobte bei einem Besuch der Baustelle auf der ^emallgen 
Stemschen Liegenschaft das Engagement der Stadt Langen und der Stadtwerke auf dem Gebiet des Wohnungs- 
baus. Erster Stadtrat Klaue-Dieter Schneider und Stadtwerke-Direktor Heinrich BettelhiuMf (von >^hU) «ow'" 
Manfred Klein und Uwe Daneke von der Stadtverwaltung (von links) Informierten Ihren Gast über den Fortga^ der 
Bauarbelten. 

,Langen vorbildlich im Wohnungsbau' 

MdL Matthias Kurth besuchte die Baustelle in der miteren Bahnstraße 
Langen - Als richtungsweisend ziehen dabei an einem gemeinsam- haben nicht belastet werde. Im Ge- dem Hintererund 

hat der SPD-Landtagsabgeordnett nen Strang: Sie wollen mit den 
Matthias Kurth die Aktivitäten der ihnen zur Verfügung stehenden 
Stadt Langen und ihrer Tochterge- Mitteln möglichst viel Wohnraum - - - ■ - • • ' schaffen, um insbesondere schwa- 

mittlere Einkommens 
sellschafl, der Stadtwerke Langen 
GmbH, auf dem Gebiet des Woh- 
nungsbaus bezeichnet. Bei einem 
Besuch der Baustelle auf der ehe- 
maligen Stemschen Liegenschaft 
in der unteren Bahnstraße sagte 
Kurth, Stadt und Stadtwerke wür- 
den mit der Verwirklichung dieses 
Projektes abermals unter Beweis 
stellen, daß sie es mit der Umset- 
zung ihrer Vorhaben ernst mein- 
ten. 

Stadtwerke-Direktor Heinrich 
Bettelhäuser, Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider, Manfred 
Klein, Leiter des Amtes für städti- 
sche Finanzen, Liegenschaften 
und Wirtschaft, sowie Uwe Da- 
neke, Abteilungsleiter der Kämm- 
rei, informierten ihren Gast an Ort 
und Stelle über den Fortgang der 
Bauarbeiten. Demnach soll das in 
der Entstehung befindliche Wohn- 
haus bis Frühjahr kommenden 
Jahres bezugsfertig sein. 

Bauherr sind die Stadtwerke, die 
das Grundstück von der Stadt er- 
worben hatten. Die beiden Partner 

Krankenhaus 

erhält neuen 
Brandmelder 

Langen - Tief in die T^che grei- 
fen muß der Kreis Offenbach, 
nachdem der Kreisausschuß jetzt 
beschlossen hat, die Neuinstalla 
tion einer Brand-Meldeanlage am 
Dreieichkrankenhaus zu finan- 
zieren. Den Auftrag erhielt eine 
Fachfirma aus dem Kreis Offen- 
bach. 800 000 Mark soll die Maß- 
nahme kosten. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir laden für Mitt- 

woch, 29. August, zu einer gemütli- 
chen Zusammenkunft ins Schüt- 
zenhaus „Diana" ein. Abfahrt ist 
wie immer um 14.50 Uhr an der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz. 
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ehe und 
schichten zu einer dauerhaften 
Bleibe zu verhelfen. „Um dies zu 
verwirklichen, muß man unheim- 
lich viel Phantasie entwickeln", 
sagt Langens Bürgermeister Dieter 
Pitthan. Er spielt damit zimi einen 
auf die angespannte Finanzlage 
der Kommunen an und zum ande- 
ren auf die in jüngster Zeit ausge- 
sprochen spärlich fließenden Lan- 
deszuschüsse für den sozialen 
Wohnungsbau. 

Bei dem Verkauf der Stemschen 
Liegenschaften an die Stadtwerke 
stand im Vordergrund, daß über 
die Tochtergesellschaft eine gün- 
stigere Finanzierung des Projektes 
möglich wurde, wie Manfred Klein 
beim Besuch des Landtagsabge- 
ordneten sagte. Die Stadtwerke 
körmten bei diesem Projekt steuer- 
gestaltend tätig werden, die Stadt 
habe diese Möglichkeit nicht. 
Hinzu komme, daß der kommu 
nale Haushalt durch das Bauvor 

haben nicht belastet werde. Im Ge- 
genteil; Durch den Grundstücks- 
verkauf sei zusätzlich Geld in die 
Kassen der Stadt geflossen. 

Das Bauvorhaben an der unteren 
Bahnstraße ist ein Mosaikstein in- 
nerhalb des Gesamtkonzeptes, 
durch das die Stadt ihre sozialen 
Breruipunkte entflechten und zu- 
gleich Wohnraum schaffen will für 
Leute, die Anspruch auf eine So- 
zialwohnung haben oder mit ihrem 
Einkommen knapp darüber liegen, 
auf dem leergefegten Wohnungs- 
markt aber nicht nrütbieten kön- 
nen. 

Früher waren in den herunterge- 
kommenen Wohnungen der Stem- 
schen Liegenschaften vor allem 
Obdachlose untergebracht. In dem 
neuen, viergeschossigen Haus sol- 
len verschiedene Einkommens- 
schichten unter einem Dach leben. 
Geplant sind 23 Wohneinheiten im 
Standard des sozialen Wohnungs- 
baus, von denen sechs für Mitar- 
beiter der Stadtwerke reserviert 
sind. Für die übrigen 17 steht der 
Stadt ein Belegungsrecht zu, für 
mindestens zehn Jahre mit einer 
Verlängerungsoption. 

Vor dem Hintergrund des enor- 
men Drucks auf dem Wohnungs- 
markt ist sich Bürgermeister Die- 
ter Pitthan mit Stadtwerke-Direk- 
tor Bettelhäuser darüber einig, daß 
dem Vorhaben an der Bahnstraße 
weitere gemeinsame Projekte fol- 
gen sollten. Im Rathaus und in 
dem Versorgungsuntemehmen 
wird deshalb intensiv über die 
Gründung einer Wohnun^bauge- 
sellschaft nachgedacht. Diese Ge- 
sellschaft wäre dann eine Tochter 
der Stad'werke, wobei die Stadt 
aber dennoch ihren Einfluß behal- 
ten würde. „Denn sie ist zu 75 Pro- 
zent an den Stadtwerken betei- 
ligt", wie Bürgermeister Pitthan 
erläutert. Im Gegensatz zu kom- 
munalen Bauträgem könne eine 
private Baugesellschaft als steuer- 
pfll.-htiges Unternehmen unter an- 
derem von den steuerlichen Ab- 
schreibungsmöglichkeiten profi- 
tieren. 

Landtagsabgeordneter Matthais 
Kurth zeigte sich angetan von die- 
sen Überlegungen. Er meinte. 
Langen sei dabei, auf dem Gebiet 
des Wohnungsbaus eine Vorbild- 
funktion zu übernehmen. 

Einen besse/en Umgancston mit 
Kindern wünscht «ich eine Le- 
serin im Lancener Schwimmbad. 
Sie schreibt: 

Ein Schvrimmbad, so denke ich, 
sollte ein Ort sein, wo neben der 
körperlichen Ertüchtigung auch 
Spaß und Vergnügen an erster 
Stelle stehen soUten. Und das nicht 
nur für Erwachsene, sondem auch, 
oder erst recht für Kinder. 

Im Langener Freibad drängt sich 
mir - und noch vielen anderen 
Müttern und Vätern - der Verdacht 
auf, daß Kinder unerwünscht sind. 
Ftet scheint es so, als würden die 
Bademeister geradezu durch deren 
Anwesenheit provoziert werden. 
Ist der Umgangston bei Kleinstkin- 
dern noch einigermaßen freund- 
lich, wird mit Kindem ab Grund- 
schulalter grundsötzlich nur noch 
in aggressiver Art und Weise ge- 
sprochen, wenn nicht gar gebrüllt. 

Wenn ich die Bademeister so rrut 
grimmiger Miene um die Becken 
gehen sehe, kommt es mir gerade 
so vor, als ob diese Herren eigent- 
lich nur darauf warten, daß irgend- 
ein Kind etwas tut, was ihrer Mei- 
nung nach gegen die Badeordnung 
verstößt. Was diese sogenannte 
deordnung angeht, kommt es im- 
mer ganz darauf an, wie die Laune 
ist. 

Da kann es schon mal passieren, 
daß der eine Bademeister erlaubt, 
daß die Luftmatratze mit ins Was- 
ser genommen werden darf, des- 

sen Kollege aber zehn Minuten 
später unter wildem Gepfeife und 
Geschimpfe die Kinder aus dem 
Wasser holt. 

Die Tatsache, daß ein paar über- 
mütige achtjährige versuchten, un- 
ter der Rutschbahn durchzu- 
schlüpfen, verariaßte einen Bade- 
meister zu derÄußerung, hier wä- 
ren wohl fünf Reihen Stacheldraht 
angebracht. Ich für meinen Tteil 
kann nur sagen: wohl dem Kind, 
dessen Eltern die Zeit haben, es ins 
Schwimmbad zu begleiten. Ich 
habe jedenfalls nicht das Gefühl, 
daß hier sehr fürsorglich und ver- 
ständnisvoll mit unseren Spößlin- 
gen umgegangen wird. Mir 
kommte es so vor, als müßten die 
Kinder, die schwächsten Glieder 
unserer Gesellschaft, den FVust 
ausbaden, den diese Herren auf 
Grund ihres Jobs'jeden abbe- 
kommen. 

Es geht gar nicht darum, daß be- 
stimmte Regeln bestehen müssen 
und auch eingehalten werden soll- 
ten. geht vielmehr darum, daß 
auf solchen Plätzen wie eben die 
der Bademeister, Leute sein soU- 
ten die Kinder mögen und auch 
über pädagogisches Geschick ver- 
fügen. Ein bißchen mehr Achtung 
vor anderen würde eigentlich 
schon ausreichen. Und diese Ach- 
tung steht auch, oder gerad. uen 
Kindem zu. 
Martina DröU, 
Feldbergstrafle 11 

Leben, studieren und 

arbeiten im Ausland 
Kreisvolkshochschule zeigt Wege dafür 

Langen - In England bei der Sa 
nierung der Umwelt tä^ sein, in 
Frankreich bei der Weinlese hel- 
fen, in Tokio an einer Universität 
forschen; Diese und eine Vielzahl 
anderer Tätigkeiten bei europäi- 
schen und außereuropäischen Ge- 
sellschaften, Organisationen und 
nicht zuletzt bei Niederlassugnen 
deutscher Firmen im Ausland 
stehen offen. 

In einem Seminar der Kreis- 
volkshochschule wird praxisnah 
erörtert, welche Möglichkeiten 
junge und weniger junge Men- 
schen haben, kurz- oder langfristig 
eine Tätigkeit aufzunehmen, um 
zum Beispiel berufliche Aufstiegs- 
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Ampelstreik 
(rt) - In diesen Tagen gehen 

viele Kinder zum ersten Mal zur 
Schule. Viel wird in diesem Zu- 
sammenhang von Sicherheit ge- 
redet, werden Empfehlungen 
ausgesprochen, wie Eltern ihre 
Kleinen gut auf einen sicheren 
Schulweg vorzubereiten können, 
überschlagen sich die Aussagen 
der Verkehrssicherheitsexperten, 
was alles getan wird für die Si- 
cherheit der Kinder. 

Kinder sin4 im allgemeinen 
felehrig und wissen, daß sie nur 

ei grüner Ampel itber die Fahr- 
bahn laufen dürfen. Was aber, 
wenn eine Ampel streikt^ Für die 
Autofahrer bedeutet dies auf der 
Hauptstraße freie Durchfahrt. 
Die Kinder aber stehen scheu 
und verschüchtert am Fahrbahn- 
rand. 

Gerade von Eltern aus dem 
Stadtteil Neurott kommen jetzt 
wieder Klagen, daß die Ampel 
an der Kreuzung Mörfelder 
Landstraße und Berliner Allee 
des öfteren streikt. Dort ist der 
einzige Überweg für die Schüler 
der Albert-Schweitzer-Schule, 
und es ist gleichzeitig die erste 
Ampel am Stadteingang, wo die 
Fahrzeuge nicht gerade langsam 
fahren. Wenn die Ampel ausfällt, 
ist es vorbei mit der vielgepriese- 
nen Schulwegsicherheit. Da 
müßte es andere Möglichkeiten 
geben, diesen Überweg zu si- 
chern. Offenbar aber fühlt sich 
niemand zuständig, wie den be- 
sorgten Eltern gegebene Antwor- 
ten der „zuständigen Stellen" of- 
fenbaren. 

Ein Wochenende im Zeichen 

der Reiterei am Kronenhof 

Langener Reit- und Fahrverein startet sein 19. Turnier 
Lan|;en (rt) - Das Wochenende 

des 25. und 26. August sieht wieder 
ein reitsportliches Ereignis erster 
Güte in unserer Stadt. Der Lan- 
gener Reit- und Fahrverein veran- 
staltet auf der Reitanlage „Kronen- 
hof' im Stadtteil Neurott sein be- 
liebtes und weit über Langens 
Grenzen hinaus bekanntes Reit- 
und Springtumier. 

An den beiden Tagen werden so- 
zusagen rund um die Uhr die ver- 
schiedensten Prüfungen stattfin- 
den, wobei die einzelnen Felder 
sehr ausgeglichen besetzt sind und 
gute reiterliche Leistungen erwar- 
ten lassen. Insgesamt «rurden 370 
Pferde gemeldet, die rund 
1 200mal an den Start gehen wer- 
den. Diese hohe Zahl der Meldun- 
gen unterstreicht die Anziehungs- 
kraft des Langener Tumiers, wenn 
man weiß, daß am gleichen Wo- 
chenende in der Umgebung fünf 
weitere gleichartige Veranstaltun- 
gen stattfinden. Da die Reitanlage 
auf dem „Kronenhof drei Reit- 
plätze aufweist, können die Prü- 
fungen zügig abgewickelt werden. 
So werden für die Zuschauer keine 
Längen aufkommen, und zu jeder 
Tageszeit ist etwas los. 

In dem Tumier der Klasse B/C 
sind 20 Prüfungen ausgeschrieben, 
und zwar von der Klasse E (Ein- 
gangsklasse) bis zur Klasse M, der 
zweithöchsten Klasse, die auf Reit- 
tumieren ausgeschrieben werden 
kann. In allen Kategorien starten 
Reiterinnen und Reiter des gastge- 
benden Vereins mit guten Plazie- 
rungschancen. 

Auf die erfolgreichste Reiterin 
des Vereins, Katja WUlers, wird 
man allerdings auf diesem Tumier 
verzichten müssen. Die Hessische 

Vizemeisterin in der Dressur der 
Junioren nimmt am gleicheh Wo- 
chenende als einzige Teilnehmerin 
aus Hessen mit ihrem „Donovan" 
an der Deutschen Meisterschaft in 
München teil. Ihr „Paradepferd" 
ist übrigens kein Pferd, das für teu- 
res Geld in „fertigem" Zustand ge- 
kauft wurde; es wurde in Langen 
aufgezogen. 

Mit diesem Tumier sind Wer- 
tungsprüfungen zur Kreismeister- 
schaft verknüpft, die in diesem 
Jahr auf drei verschiedenen Tur- 
nieren (Neu-Ienburg, ' jigen und 
Urberach) entschied' . wird. 

Zu den Höhepunkten des Tur- 
niers dürften eine Springprüfung 
der Klasse M am Samstag (Beginn 
18 Uhr) und ein M-Springen mit 
Stechen um den Sieg zählen, mit 
dem die diesjährigen Langener 
Reiterspiele am Sonntag beendet 
werden (Beginn 16.30 Uhr). 

In den letzten Jahren hat aber 
auch das Interesse des Publikums 
am Dressurreiten zugenommen. 
Dies kam nicht zuletzt duixih die 
Aufnahme einer als Kür ausge- 
schriebenen Dressurprüfung der 
Klasse M, die auch diesmal wieder 
auf dem P^gramm steht und am 
Sonntag um 14.30 Uhr beginnt. 
Erstmals ausgeschrieben wurde 
eine Caprilli-Prüfung (nach einem 
italienischen Rittmeister benannt, 
der um die Jahrhundertwende ei- 
nen neuen Springstil, den „leichen 
Sitz" erfand), eine kombinierte 
Spring- und Dressurprüfung der 
lÜasse E. 

Nicht zuletzt sollte die sprich- 
wörtlich gute Bewirtung erwähnt 
werden, die seither bei allen Reit- 

turnieren das besondere Lob aller 
Teilnehmer und Besucher erhielt, 
und die auch in diesem Jahr in der 
geschmückten Reithalle ihre An- 
ziehungskraft nicht verfehlen 
wird.-^In der Reithalle können die 
Besucher das Geschehen auf den 
Parcours auf Bildschirmen verfol- 
gen, so daß sie auch bei einem Im- 
biß nichts von den reitsportlichen 
Attraktionen versäumen. Wie in 
den letzten Jahren ist auch diesmal 
der Eintritt frei. 

Langener Kerb 
vom 31. August bis 

3. September Sprünge wie diesen wird man auch am kommenden Wochenende wieder 
Im Kronenhof sehen. R3fo; rt 

Langener Waldschützer 

feiern ihren Geburtstag 

Seit zwei Jahrzehnten besteht jetzt die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Langen (rt) - Als anno 1970 in ei- 
nem Klassenzimmer der Adolf- 
Reichwein-Schule 18 Bürger ihre 
Unterschrift unter die Eintrittser- 
klämng zur Ortsgruppe Langen 
der Schutzgemeinschsift Deut- 
scher Wald setzten, da dachte nie- 
mand daran, daß dieser neue Ver- 
ein schon wenige Jahre später mit 
mehr als 1 200 Mitgliedern der 
größte Ortsverband der Bundesre- 
pubkik sein würde. 

Zwei Jahrzehnte nach der Grün- 
dung feiert der Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach den runden Ge- 
burtstag. Die Feier findet am 

Samstag, dem 25. August, ab 15 
Uhr im Naturfreundehaus statt. 
Dazu entbieten die Bläser des 
Frankfurter Jagdclubs musikali-, 
sehe Grüße. Der rührige Vorsit- 
zende des Ortsverbandes, Rudolf 
Diegel, wird einiges über die Ge- 
schichte „seiner" Schutzgemein- 
schaft zu berichten wissen, ehe 
Landesforstmeister a.D., Prof. Dr. 
Fröhlich, die Fest 
anspräche hält. Die musikalische 
Umrahmung der Geburtstagsfeier 
hat das TV-Blasorchester über- 
nommen. 

Naturfreunde in 

Bad Kreuznach 
Langen - Am Freitag, dem 24. 

August, um 15.30 Uhr, treffen sich 
die Langener Naturfreunde bei 
Edith und Hans Schäfer in der 
Gartenstraße 32. Es geht mit dem 
Pkw nach Bad Kreuznach. Im Na- 
turfreundehaus am Lohrer Köpf- 
chen werden die Langener unter- 
kommen. Leitung der Fahrt hal>en 
Erika und Peter Obenhaus über- 
nommen. Die Kreuznacher 
Freunde haben sich bereiterklärt, 
die Befreuung und die Führung bei 
den vorgesehenen Wanderungen 
zu übemehmen. 

Es ist nicht das erste Mal, daß die 
Langener Gast in diesem Hause 
sind. Allen, die schon dabei waren, 
ist die Gastfreundschaft der Kreuz- 
nacher noch in Erinnerung, Das 
Versprechen „wir kommen wie- 
der" wird nun eingehalten. 

Jetzt bereits die Abonnements sichern 

Das Theater für Kinder" in der Stadthalle beginnt schon im September " T,. 1 i:..u traif orct«» nAWnnnt.<;chaft iTiit dem Apotheker Ringelhu 
Langen - Vier Auffühmngen 

enthält das Kinder-Theater-Abon- 
nement für Kinder ab sechs Jah- 
ren, für das die Plätze vergeben 
werden. Die Plätze sind numeriert, 
wobei die ersten Reihen aus- 
schließlic":i den Kindem vorbehal- 
ten sind. Das Abonnement kostet 
für Kinder und Erwachsene 15 
Mark. Bestellungen nimmt das 
Stadthallen-Büro, Rathaus, Zim- 
mer 112 (Telefon 20 31 26) entge- 
gen. 

Auf dem Spielplan stehen, Be- 
ginn jeweils um 15 Uhr, am Mitt- 

^woch, dem 12. September, „Das 
Gespenst von Canterville". Eine 

Geschichte voller Komik - herrlich 
spannend und witzig - nach der 
gleichnamigen Erzählung von Os- 
car Wilde. „Als der amerikanische 
Botschafter Hiram B. Otis Schloß 
Canterville kaufte, meinte alle 
Welt, damit tut er etwas sehr Unbe- 
sonnenes; den unwiderleglich 
stand fest, daß es dort spukte ..." 

Am Donnerstag, dem l. Novem- 
ber, gibt es „Die kleine Zauberflöte 
für Kinder". Der farbenprächtige 
Stoff der bekannten Mozartoper in 
einer kindgerechten und liebens- 
werten Inszenierung von Horst 
Wickinghoff. Die jimgen Zu- 
schauer haben hier die Möglich- 

keit, eine erste Bekanntschaft mit 
der unsterblichen Musik Mozarts 
zu machen. Während des Spiels 
wendet sich Papageno, ein quirli- 
ger Witzbold, direkt mit musikali- 
schen Beispielen an die Zuschauer. 

„Der 35. Mai oder Konrad reitet 
in die Südsee" steht am Montag, 
dem 18. Februar, auf dem Pro- 
gramm. Erich Kästners unsterbli- 
che Geschichte, für die Bühne be- 
arbeitet von Götz Leopelmann und 
Dagmar Leding, Musik von Ri- 
chard Kula. „Konrad sollte eigent- 
lich einen Aufsatz über die Südsee 
schreiben. Stattdessen reitet er ein- 
fach zusammen mit seinem Onkel, 

dem Apotheker Ringelhut, auf 
dem rollschuhlaufenden Pferd Ne- 
gro Kaballo selbst dorthin ..." 

Als letzte Aufführung folgt am 
Dienstag, dem 12. März, „Sindbad 
der Seefahrer", ein Märchenspiel 
voller Spannung und Humor nach 
„1001 Nacht" - für die Bühne neu 
bearbeitet. Die kleinen und großen 
Zuschauer werden in die Zauber- 
welt des Orients entführt. Sie wer- 
den nüt Sindbad das Riesen-Ei 
entdecken und mit dem Vogel 
Roch kämpfen. Sechs Reisen muß 
Sindbad unternehmen, bevor er 
sich in Bagdad zur Ruhe setzen 
kann. 

Chancen zu verbessern oder ein- 
fach, um Menschen aus anderen 
Ländern kermenzulemen. Dabei 
werden Erfahrungen vermittelt, 
Adressen und Literaturhinweise 
gegeben und es wird auf indivi 
duelle Planungen eingegangen. 

Das Seminar fmdet in Dreieich 
Sprendlingen, Konrad-Adenauer- 
Straße 22 statt, und zwar am Frei- 
tag, 21. September, von 19 bis 21.15 
Uhr sowie am Samstag, 22. Sep- 
tember, von 12 bis 15 und von 15.30 
bis 19.15 Uhr. 

Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen bei der Kreisvolkshoch- 
schule in 6050 Offenbach, Berliner 
Straße 60 (Telefon 0 69/8 06 85 62). 

Stillgruppe ist 

wieder aktiv 
Langen - Nach der Sommer 

pause trifft sich die Stillgruppe an 
Mittwoch, dem 22. August, wiedei 
von 9.30 bis 12 Uhr in den Räumer 
der FYeien evangelischen Ge 
meinde, Wiesgäßchen 27. Dann fin 
den die Treffen wieder im regel, 
mäßigen Turnus jeden ersten unc 
dritten Mittwoch im Moonat zui 
gleichen Zeit statt. 

In der StQlgruppe können Elten 
und schwangere Frauen Informa 
tionen über das StiUen erhalten 
Darüber hinaus bietet der Treff di( 
Möglichkeit zum Erfahrungsaus 
tausch und zur Kontaktaufnahm 
mit anderen Eltern. Nähere AuJ 
künfte erteilt; Ulrike Paiütz (Tele 
fon 7 98 84) 

Langener aus Ost und West in 

froher Runde auf Freundeskurs 

Gäste aus Langen/Neumppin zum Gegenbesuch bei den Liberalen 

,Die kleine Hexe' kommt 

Erfolgreiches Kinderstück in der Stadthalle 

Der fehlende StraBenbelag so« hi«r wohi durch da« schiw „straewscwid«!" •tmm werd«». vw- 
nOnWg« wir« doch wohl gewesen, dies« rrtaflw n«i« StraB« Ql«teh rtchUg lu wotl«id«i. f=oto: rt 

Langen - Die Langener Stadt- 
halle präsentiert mit der Auffüh- 
rung „Die kleine Hexe" am Diens- 
tag, dem 4. September, um 15 Uhr, 
durch das Westdeutsche Tournee- 
theater Remscheid eines der er- 
folgreichsten Kinderstücke von 
Otfried Preußler, einem der be- 
kanntesten und erfolgreichsten 
Autoren deutscher Sprache. 

Der Autor der „kleinen Hexe" 
hält Kinder „für das beste und auf- 
geschlossenste Publikum, das ein 
Autor sich wünschen kann". Alles, 
was er für Kinder schreibt, ist aus 
dem täglichen Umgang mit Kin- 
dem heraus entstanden. Die Ge- 
schichte von der kleinen Hexe, die 
als Juniorin ihrer Branche mit 
ihren 127 Jahren alles tut, um als 
eine gute Hexe an der Walpurgis- 
nacht der „großen Hexen" teilneh- 
men zu dürfen, reißt daher nicht 
ohne Grund die Kinder immer 
wieder mit. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 

von fünf Mark für Kinder und Er 
wachsene erhältlich beim Reise 
büro am Rathaus (Telefoi 
20 31 45). Eventuell vorhandeni 
Restkarten gibt es an der Tages 
kasse, die am 4. September 
14.30 Uhr geöffnet ist (Telefon 
20 31 46). 

Schwarzer Porscht 

wurde angefahren 
Langen - Ein schwarzer Porsch 

wurde am Donnerstag von einen 
unbekannten FWirzeug auf einen 
Parkplatz an der Röntgenstrafii 
angefahren. Es entstand Sachsch» 
den in Höhe von rund 5 000 Mark 
Der Unfallverursacher flüchteti 
Die Unfallzeit Uegt am DonnersU 
zwischen 9 und 21.45 Uhr. Wer hj 
In dieser Zeit in der Röntgenstra 
- Nähe Dreieichkrankenhaus - d 
Unfall gesehen? Sachdienlicl 
Hinweise werden von der 
gener Polizei (Telefon 2 30 45) en' 
gegengenommen 

Langens FDP-Vorsitzender 
mann Bernhardt, den neuen 

Dieter Bahr (r) zeigt seinem Qast, Hans-Her- 
Autoaufkleber. Foto; rt 

Langen (rt) - „Langen hier und 
Langen dort, stets ein liebenswer- 
ter Ort" steht auf einem Autoauf- 
kleber, der seit Samstag im Umlauf 
ist. Er wurde kreiert von der FDP, 
die am Wochenende Besuch aus 
Langen im Kreis Neuruppin/DDR 
hatte. Die Langener aus dem Osten 
Deutschlands erwiderten damit ei- 
nen Besuch, den die Langen-Hes- 
sischen Liberalen Anfang des Jah- 
res in der Mark Brandenburg ge- 
macht hatten. 

Nach einem Abend voller Ge- 
spräche ging es am Samstag in die 
Umgebung, wurde der Flughafen 
Rhein-Main besichtigt, um am 
Nachmittag im Vereinshaus des 
Kleintierzuchtvereins zu einer 
Grillparty zusammenzukommen, 
bei der neben den Parteifreunden 
auch Vertreter der anderen Frak- 
tionen sowie von Langener Verei- 
nen zugegen waren. 

Am Sonntag folgte ein Besuch in 
der Stadtkirche, die die gleiche 
Höhe (56 Meter) hat wie die Kirche 
im Neuruppiner Langen. Thomas 

Brix aus der DDR, der sich um Kir- 
chen- und Orgelrenoviemngen in 
der DDR kümmert, freute sich, in 
die Tasten der Stadtkirchenorgel 

greifen zu dürfen; ,,Das war bisher 
das größte Instrument, an dem ich 
gespielt habe." Inzwischen sind die 
Besucher wieder in ihrem Langen, 

einem von von sieben I.,angen, die 
in Deutschland und Österreich be- 
kannt und auf dem Aufkleber ver- 
ewigt sind. 

Gute Stimmung kiel Langen-Langener Treffen im Vereinsheim der Kleintierzüchter. Foto: rt 

Italienische Wassermelonen 

4.99 Stück  
Italienische Tafeltrauben 
■Regina', Klasse II 
1000 9-Schale 
Deutsche »Echte Bühler« 
Zwetschen 
Klasse I 
2.5kg-Korb 

2.99 

Schweine-Braten zart 
-Rollbraten saftig. -Culasch oder 
Bratwurst _ _ _ 
grob, Hausmacher Art d CICl 
ng  
Hackfleisch 
gemischt, von Rind 
und Schwein 1 kg 
Schweinefleisch 
in Streifen geschnitten und 
nach Cyros-Art gewürzt 100 g 

Dr. Oetker 
Pizza Ristorante 
tlefgekühtt. 
Schinken 3lOgPackung, 
Salami 300 g-Packung oder 
Thunfisch 350 g-Packung 

Jacobs Kaffee 
Meisterröstung 
SOG g.packung 

Portugieser 
Weißherbst 
Rhelnpfalz. 1 Liter-Flasche 

Dash 3 Ultra 
2 kg-Tragepackung 
Ariel Ultra 
Vollwaschmittel, phosphatfrei 
2 kg-Tragepackung 
Vizir Ultra Pulver 
2 kg-Tragepackung 

Erienhof eier 
Güteklasse A; Gewichtsklasse II 
10 Stück.packung 

Kleenex Küchentücher 

1.99 »Dick & Durstig» 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Ihre Prüfung bestanden haben alle Schüler der Krankenpflegeechule Im Langener Drelelch-Krankenhaut. 
Die vier Männer und 22 Frauen haben Jetzt allen Grund zur Freude, denn Zukunftatorgen kennen sie nicht. Kran- 
kenpfleger werden überall händeringend gesucht. Sorgen haben eher die Pflegeschulen. Mangels Nachwuchs 
muB die Seligenstädter Krankenpflegeschule zum 1. Oktober schließen. Sie wird mit der Schule In Langen^am- 
mengelegt. fO o: p 

Stadtkirchenchor 

probt wieder 

US-Profi-Blasorchester 

spielt in der Stadthalle Langen - Nach der Sommer- 
pause beginnt der Chor der Stadt- — 
Idrche wieder mit seinen wöchent- /^•ppVipcfoT^prein lädt 
liehen Chorproben, und zwar ab 
Donnerstag, 23. August, jeweiU 
ums 20 Uhr im Evangelischen Ge- 
meindehaus an der Stadtkirche in 
Langen, Eingang Frankfurter 
Straße. 

Lani^n - Die „Monroe County 
Parks Band", ein amerikanisches 
Profi-Blasorchester aus Rochester/ 
New York, gibt im Rahmen seiner 
Deutschlandtoumee am Montag, 
dem 27. August, um 20 Uhr, ge- 
meinsam mit dem Orchesterverein 
Langen-Egelsbach ein großes Kon- 
zert in der Langener Stadthalle. 

Der Kontakt zwischen den bei- 
den Orchestern entstand durch ei- 
nige selbstkomponierte Stücke für 
Blasorchester des Dirigenten des 
Orchestervereins, die in Rochester 

zum Konzert ein 
guten Anklang fanden und von der 
„Monroe County Parks Band" erst- 
mals in den USA öffentlich aufge- 
führt wurden. Neben diesen Stük- 
ken wird außerdem Musik von 
Supp^, Morricone, Fillmore und 
andere zu hören sein. 

Der Eintrittspreis für dieses, 
Konzert beträgt zwölf beziehiuigs- 
weise acht Mark (Begünstigte). 
Karten sind im Vorverkauf erhält- 
lich beim Musikhaus Luley, dem 
Modeatelier Wiechers, auf der U.S. 
Air Base sowie an der Abendkasse. 

Kein Asbest im Trinkwasser 

Untersuchungen von WaBoLu brachten Gewißheit 
Langen - Das Institut für Was- 

ser-, Boden- und Lufthygiene 
des Bundesgesundheitsamtes in 
Berlin hat das Langener Trink- 
wasser auf den Gehalt an Asbest- 
fasern untersucht. Das Ergebnis; 
Die vorgefundenen Faserkon- 
zentrationen sind derart mini- 
mal, daß überhaupt keine Gefahr 
für die Gesundheit besteht. 

Die Langener Stadtwerke hat- 
ten das Institut mit der Untersu- 
chung beauftragt, da in der Stadt 
in den sechziger Jahren zum Teil 
Asbestzementrohre für die 

Trinkwasserversorgung verlegt 
wurden. Um auch wirklich ver- 
läßliche Daten zu erhalten, wur- 
den an verschiedenen Stellen im 
Stadtgebiet Proben entnommen. 
Zudem wxirden die Untersu- 
chungen zweimal durchgeführt. 
„Wir haben jetzt die Gewißheit, 
daß unser Wasser völlig unbe- 
denklich ist", sagt Stadtwerke- 
Prokurist Peter Wiede. 

Nach seinen Angaben ist das 
Versorgungsuntemehmen 
längst davon abgekommen, As- 
bestrohre zu verlegen. Verwen- 

det würden nur noch mit Ze- 
mentmörtel ausgekleidete Guß- 
rohre, von denen keine gesund- 
heitlichen Risiken ausgehen 
könnten. 

Wie Peter Wiede außerdem be- 
tonte, Hegt der pH-Wert des Lan- 
gener Trinkwasser im Bereich 
der sogenannten Calciumcarbo- 
nat-Sättigung und ist damit nicht 
aggressiv. Das bedeute, daß ein 
Herauslösen von Asbestfasem 
aus den Rohren ausgeschlossen 
werden könne. 

Lästige Insekten In diesem Jahr fließt 

der Gerstensaft besser 

Höhere Einnahmen bei der Biersteuer 

Langen - Ein Zweig Zitronenme- 
lisse in einer Vase auf dem Fenster- 
brett oder mit Nelken gespickte Zi- 
tronen vertreiben lästige Insekten 

Langen - Das Umweltbewußt- 
sein wächst allgemein in Europa, 
auch in England. Der zuständige 
Minister für Umweltschutz eröff- 
nete im Juni in Erewash neue Bü- 
ros und eine Informationsstelle für 
die Öffentlichkeit. Außerdem 
wurde die erste Recycling-Liste für 
Erewash vorgestellt, in der von A 
bis Z alle Materialien aufgeführt 
sind, die der Wiederverwendung 
zugeführt werden können. Die 
Broschüre wurde mit finanzieller 
Unterstützung des Erewash Boro- 
ugh Council und einer Druckerei 
herausgegeben. Als äußeres Zei- 
chen dieses Tages, der ein erster 
Markstein für die Gesundung der 
Region sein sollte, pflanzte der Mi 
nister einen Baum im Ortsteil Sar.- 
diacre. 

Ganz im gegenteiligen Sinne des 
Schutzes der Umwelt handelten 
Vandalen, die mutwillig eine Park- 
bank im Erholungsgebiet von 
Draycott demoliierten Fast über 
Nacht reparierte ein namentlich 
nicht genannter Mann diese Park- 
bank - eine Aktion, die in der Be- 
völkerung viel zustimmendes 
Echo fand. Eine nachahmenswerte 
Tat. 

Sommerfreuden auch in der 
französischen Partnerstadt Romo- 
rantin. Im Park des Schlößchens 
Beauvais am Südende der Stadt 
wurde ein 9-Loch-Parcours für 
eine „Swui-Golf'-Anlage herge- 
richtet. „Swin-Golf ist eine neue 
Variante des Golfspiels, das auf 
normalem rustikalen Rasen mit ei- 
nem etwas leichteren und volumi- 
nöseren Ball gespielt wird. Die Le- 
cher haben einen Durchmesser 
von 30 Zentimeter und sind etwa 
100 Meter vom Abschlag entfernt. 
Die neue Anlage wurde zunäclist 
für drei Jahre dem MAJO, einer so- 
zio-kulturellen Eiruichtung der 
Stadt, zur Verfügung gestellt. Ein 
Saal des Schlößchens wurde als 
Clubraum eingerichtet, so daß für 
Gruppen wie auch ftir Einzelperso- 
nen ein entspannender Spielbe- 
trieb gewährleistet ist. Entspre- 
chend der Zielsetzung wurde hier 
vor allem für Jugendliche eine 
Sportstätte zur Entfaltung som- 
merlicher Aktivitäten geschaffen. 
Moderat sind auch die Eintritts- 
preise: Inklusive Ausleihe der 
Sportgeräte zahlen Erwachsene 40 
Francs, Jugendliche unter 18-Jah- 
ren 25 Francs. Zur Einführung gab 
es im Juli einen „Tag der offenen 
Tür". 

Eine riesige Schnecke Zlen dieses Oaragentor. Macht sich doch gut, oder? i-oto: im 

Langen - Durch die Biersteuer, 
eine der ältesten Abgaben auf Ver- 
brauchsgüter, die es in Hessen be- 
reits seit dem 15. Jahrhundert gibt, 
„sprudelten" im vergangenen Jahr 
rund 100,2 Millionen Mark in die 
Steuerkasse, rund 100 000 Mark 
weiniger als 1988. Mit einem kräfti- 
gen Anstieg des Biersteuer-Auf- 
kommens in diesem Jahr rechnet 
der Staatssekretär im Hessischen 
Finanzministerium, Claus Demke 
(CDU) aus Götzenhain. Nicht zu- 
letzt kletterte die Biersteuer in den 
ersten sieben Monaten auf den 
„Pegelstrich" von 59,2 Millionen 
Mark, was einer Steigerung von 2,6 
Prozent entspricht. 

Fainanzstaatssekretär Demke, 
der diese Zahlen vor kurzem in 
Wiesbaden veröffentlichte," wies 
daraufhin, daß die Biersteuer inso- 
fern eine Sonderstellung ein- 
nimmt, als ihr Aufkommen aus- 
schließlich den Ländern zusteht, 
während Festsetzung und Einzug 
den Bundesfmanzbehörden (Zoll- 
verwaltung) übertragen ist. 

Bei der Biersteuererhebung wer- 
den die Verbraucher nur indirekt 
über den Preis „angezapft". Die 
Steuererhebung erfolgt bei den 

Letzte Instruktionen vor dem Start, und dann geht's los. Foto: rt Ulrich Klingler mit dem Hochrad, sein Bruder Dietrich auf dem Holzrad von anno 1868. Foto: rt 

Mit alten Drahteseln auf Reisen per Kreb startet einen 

Der Fahrzeug-Veteranen-Verein startete in Egelsbach zur Ausfahrt 

Brauereien, wotjei hierbei die von 
ihnen im Jahr erzeugte Menge dey 
Gerstensaftes Grundlage der Bier| 
Steuer ist. Deshalb ist nach Dem- 
kes Worten anzunehmen, daß ne 
ben den „bierfreimdlichen Tempe 
raturen" auch der verstärkte Ex 
port von Biererzeugnissen in die 
DDR zum erhöhten Steuerauf 
kommen beigetragen hat. Dei 
Staatssekretär wies darauf hin, dal 
die Biersteuer keine alkoholabhän 
gige Steuer sei. Vielmehr richteten 
sich die Steuersätze nach dem 
Stamm würzegehalt. 

Zum Schutz der kleineren unc 
mittleren Brauereien wächst dii 
steuerliche Belastung je Hektolitei 
mit dem F>roduktionsvolumen. S< 
zahlen alle Erzeuger für die erster 
2 000 Hektoliter Jahreserzeugunj 
12 Mark pro Hektoliter, der Steuer 
satz ist dann in sieben weiterci 
Stufen bis zum Steuersatz von 1 
Mark, pro Hektoliter gestaffelt, fü 
einfaches Bier ist nur der halb 
Steuersatz zu bezahlen, be 
Schankbier und den meisten alko 
holfreien Bieren beträgt der Rabat 
25 Prozent, während für Starkbie 
ein um die Hältte aufgestockt« 
Steuersatz fällig ist. 

Egelsbach (rt) - So mancher Pas- 
s£mt rieb sich am Sonntagvormit- 
tag die Augen und glaubte nicht 
richtig zu sehen, als sich am Egels- 
bacher Bahnhof ein Pulk von Rad- 
fahrern in Bewegung setzte. Voran 
ein Hochrad mit seinem „stolzen 
Reiter", der etwa doppelt so hoch 
wie die anderen über der Fahrbahn 
schwebte, nach heutigen Begriffen 
vorsintflutliche Vehikels rollten 
ihm hinterher, mit abenteuerli- 
chen Lampen, Klingeln und Sät- 
teln, und zvrischendrin sogar ein 
Gefährt aus Holz, das zwar nur 
zwei Räder hatte, aber auch dem 
Klang nach eher einem Fuhrwerk 
glich. Der Fahrzeug-Veteranen- 

Verein hatte zu einer Ausfahrt ein- 
geladen, und wer ein altes Fahrrad 
hatte, die meisten stammten aus 
den 30er Jahren, der war mit Be- 
geisterung dabei. 

Das älteste ModeU war das be- 
sagte Holzrad, das aus dem Jahr 
1868 stammt und damals von der 
Firma Büssing gebaut wurde, die 
später als Produzent von Lastwa- 
gen bekannt wurde. Wer es fahren 
will, benötigt viel Kraft in den Bei- 
nen, denn es weist weder eine 
Übersetzung noch einen Freilauf 
auf. Die Pedale sitzen an der Vor- 
derachse, und da heißt es feste hin- 
eintreten, wenn man vorwärts 
kommen will. 

Schon im Jahre 1870 wollte sich 
niemand mehr solcher Mühe un- 
terziehen, und die HochrSder ka- 
men auf, von denen eins ebenfalls 
beim Veteranen-Korso dabei war. 
Das Vorderrad ist riesig groß, win- 
zig klein dagegen das Hinterrad, 
aber beide sind schon gummibe- 
reift und von einer wesentlich kei- 
neren Auflagefläche wie das eisen- 
beschlagene Holzrad. Dennoch er- 
fordert es eine gewisse CJeschick- 
lichkeit, auf einem solchen Gefährt 
durch die Gegend zu radeln. Allein 
der Überblick ist schon etwas wert. 

Die Fahrt der Nostalgie-Radler 
ging durch den Westteil der Ge- 
markung und dann nach Süden, 

Ä^o^n Polizei will Schulanfängern die Senioren 
Langen - Weben lernen können, 

die Langener Senioren bei einem 
Kursus, den die Stadt im Senioren- 
Treffpunkt an der Nordendstraße 
45 veranstaltet. Beginn ist am Mitt- 
woch, 22. August, um 14 Uhr. Laut 
Seniorenpro(»ramm sollte dieser 
Kursus bereits am 8. August seinpn 
Anfang nehmen. Die Stadt bittet 
um entsprechende Beachtung. 

Anmeldungen für die kostenlose 
Veranstaltung werden entgegenge- 
nommen im Rathaus, Zimmer 6, 
Telefon 20 32 13. Dort sind auch 
weitere Informationen über den 
Ablauf des Webkurses erhältlich. 

GVLrStammtisch 
Langen - Auch nach den Som- 

merferien setzt der Gewerbeverein 
Langen die Serie seiner monatli- 
chen Stammtische fort. Der GVL- 
Vorstand lädt seine Mitglieder für 
Dienstag, 4. September, ab 19.30 
Uhr in das Restaurant „Stadt Lan- 
gen", Südliche Ringstraße, herz- 
lich ein. In ungezwungener Atmo- 
sphäre soll dabei über Probleme 
des täglichen Geschäftslebens dis- 
kutiert werden. 

Sonderaktionen in den Schulen / Appelle an Eltern und alle Erwachsene 
Langen - In diesen Tagen wer- 

den wieder zahlreiche Schulanfän- 
ger eingeschult. Sie müssen von 
diesen Tag an am öffentlichen 
Straßenverkehr teilnehmen, kön- 
nen jeodch nicht die vielfMtigen 
CJefahren des Straßenverkehrs voll 
erkennen. Hierbei sind die Kinder 
in erster Linie auf die Hilfe und das 
verkehrsgerechte Verhalten der 
Eltern und der Begleitpersonen 
angewiesen. 

Aus diesem Grunde heraus er- 
gibt sich gerade hier für die Polizei 
die Aufgabe, die Eltern im Inter- 
esse der Kinder bei ihrem Bemü- 
hen zu unterstützen und präventiv 
in der Gefahrenabwehr zu werden. 
Diese HUfestellungen könnten hel- 
fen, daß die neuen Erlebnisse und 
Gefahren besser gemeistert wer- 
den und damit der Lebensraum 
„Straße" noch sicherer wird. 
„Nicht immer ist der kürzeste Weg 
auch der sicherste! Machen Sie das 
Kind mit diesem Weg vertraut, in- 
dem Sie ihn oft genug gemeinsam 
gehen! Weisen Sie auf besondere 

Gefahrenstellen hin!" rät die Poli- 
zei. 

Die Bildung von Schulwegge- 
meinschaften, indem man die Kin- 
der gruppenweise zur Schule 
bringt, sind ebenso guter Schutz 
im ersten Schuijahr wie die gelbe 
Mütze, die den Kraftfahrer schon 
von weitem zu besonderer Auf- 
merksamkeit veranlaßt. Kinder 
mit leuchtend gelben Kappen, Si- 
gnalen an den Schulranzen und 
auffallend bunter Kleidung sind 
schwer zu übersehen. Gefährdet 
dagegen sind jene Schulanfänger, 
die dunkel gekleidet und ohne „be- 
sondere Kennzeichen" auf den 
Weg geschickt werden. Außerdem 
sollten sich Erwachsene im Stra- 
ßenverkehr korrekt verhalten, 
Vorbild sein und beispielhaft wir- 
ken. 

Rückblickend auf die Schulweg- 
sicherlmg der vergai\genen Jahre 
könne von durchaus positiven Er- 
fahrungen ausgegangen werden. 
Durch den Einsatz immer der glei- 

chen Beamten im Schulwegsiche- 
rungsdienst habe sich eine be- 
stimmte Praxis, die sowohl bei den 
Eltern als auch bei den Lehrern 
Zustinunung findet, herausgebil- 
det, verlautet es vom Polizeipräsi- 
dium in Offenbach. Auch in die- 
sem Jahr werde die Polizei ihre 
Chance nutzen und den Schulan- 
fängern Freund und Helfer sein. 

Schon aus der Tatsache heraus, 
daß im Vergleich zu anderen Län- 
dern die Bundesrepublik Deutsch- 
land eine Spitzenstellung hinsicht- 
lich der KinderunfSUe im Straßen- 
verkehr einnehme, sei eine prä- 
ventive Tätigkeit der Polizei not- 
wendiger denn je. Die eingesetzten 
Beamtiimen und Beamten spre- 
chen in ihrem Dienstbezirk mit 
den Schulleitern und Klassenleh- 
rern diese geplanten Sonderaktio- 
nen ab. 

Zum Unterrichtsbeginn und - 
ende der Schulanfängerklassen 
sind in den ersten Tagen Polizeibe- 
amte in Schulnähe. Die Beamtin- 

nen und Beamten sollen auf be- 
sondere Gefahrenstellen hinwei- 
sen und geeignete Übergangsmög 
lichkeiten anbieten. 

Ab der zweiten Unterrichtsw» 
ehe ist mit den Anfängerklasse« 
anhand des aufgestellten Schul 
wegplanes eine Schulwegbege 
hung durchzuführen. Hierbei w 
geben sich die eingesetzten Poli 
zeibeamten mit den Schulanfän- 
gern und in Begleitung des jeweili 
gen Klassenlehrers in den öffentli 
chen Verkehrsraum in Schulnähe 
Mit den Kindern werden geeignef 
Schulwege besprochen und noch 
mals auf die besonderen Gefahre 
des Straßenverkehrs in Schulnäl» 
hingewiesen, 

Diese polizeilichen Maßnahm«' 
erfordern einen hohen personelle 
und zeitlichen Aufwand. Wem 
aber dadurch auch nur ein Unf»! 
verhindert werden körmte, so Poü 
zeipräsident Kurt Liöwer, daH 
habe sich diese Unterstützungsak 
tion schon bewährt. 

wo Arheilgen das erste Ziel der 
Fahrt war. Weiter führte der Weg 
nach einem Mittagessen zum Ei- 
senbahnmuseum nach Kranich- 
Stein, wo ebenfalls eine Fahrzeug- 
Nostalgie zu bewundem ist. Frei- 
lich geht es da um ganz andere An- 
triebsstärken wie bei den Fahrrä- 
dern. 

Es war für alle Teilnehmer ein 
schöner Tag, auch wenn am Abend 
mancher Po ob der ungewohnten 
Sattelmassage geschmerzt haben 
mag und mancher Schuß Franz- 
branntwein auf die gestreßten 
Muskeln zwecks Einreibung ge- 
schüttet werden mußte. 

DLRG feiert am 

Freitag Waldfest 
Egelsbach - Zu ihrem traditio- 

nellen Waldfest lädt die Egelsba- 
cher DLRG-Ortsgruppe für Frei- 
tag, 24. August, in die Waldhütte 
ein. Gefeiert wird ab 18 Uhr. 

Für das leibliche Wohl ihrer Gä- 
ste wollen die Lebensretter in be- 
währter Manier sorgen. Die Orts- 
gruppe serviert Steaks und Würst- 
chen vom Grill. Dazu können sich 
die Besucher ein Bierchen vom 
flaß, Ebbelwoi oder Antialkoholi- 
■sches schmecken lassen. Die Orga- 
nisatoren des Waldfestes haben 
schon im Vorfeld allerlei unter- 
nommen, damit am Freitag keine 
Langeweile aufkommt. 

Jugend-Filmwettbewerb 

Hobbyfilmer bis 27 Jahre zugelassen 
Langen - Unter dem Thema 

„Zeitgeist - und was Ihr Euch dar- 
unter vorstellt", startet die Jugend- 
pflege des Kreises Offenbach ei- 
nen Filmwettbewerb. Teilnehmen 
können Jugendgruppen und Ju- 
gendliche bis 27 Jahren aus dem 
iCreis Offenbach. Eingereicht wer- 
den können Videofilme auf Sy- 
stem VHS oder Video 8 mit einer 
maximalen Länge von zwölf Minu- 
ten. Pro Einsender/in kann nur ein 
Film abgegeben werden. Name, 
Alter und Anschrift nicht verges- 
sen sowie eine kurze Angabe zu In- 
halt, Technik und Form des Fil- 
mes. 

Die Filmbeiträge werden von ei- 
ner Jury bewertet. Die besten Ein- 
sendungen werden mit insgesamt 

Vorbereitung 

auf Kommunion 
Egelsbach - Mit dem ersten El- 

temgespräch der Kirchenge- 
meinde St. Josef für alle Eltern aus 
Egelsbach und Erzhausen am 
Dienstag, 28. August, 20 Uhr, im 
Gemeindezentrum Erzhausen 
(Heuirichstraße 15) beginnt die 
Vorbereitung auf die Kinderkom- 
munion 1991. Eingeladen zur feier- 
lichen Kinderkommunion sind die 
Kinder des neuen dritten Schul- 
jahres. Informationen für interes- 
sierte Eltern liegen in den Kirchen 
in Egelsbach und Erzhausen zur 
Mitnahme bereit. 

3 000 Mark prämiert. Im Rahmen 
der Kreisjugendwoche, die im No- 
vember in Heusenstamm stattfin- 
det, werden die Filme der Öffent- 
lichkeit vorgestellt. 

Für Auskünfte stehen Frau Har- 
tig und Frau Simmank beim Kreis- 
jugendamt Offenbach, Jugend- 
pflege (Telefon 0 69/8 06 81) zur 
Verfügung. Technische Geräte 
können bei der Kreisjugendpflege, 
Berliner Straße 60 oder bei der 
Kreisbildstelle, Bismarclcstraße 
135 (Telefon 0 69/81 39 50) ausge- 
liehen werden. Einsendeschluß ist 
der 26. Oktober beim Kreisjugend- 
amt Offenbach - Jugendpflege - 
Berliner Straße 60, 6050 Offen- 
bach. 

Ein Flohmarkt 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Einen Flohmarkt 

veranstaltet der Elternbeirat der 
Egelsbacher Kindergärten am 
Samstag, 8. September, von 10.30 
bis 12.30 Uhr im Bürgerhaussaal, 

Wir gratulieren 

Herrn Fritz Wlke, Querstraße 1, 
zum 84. Geburtstag am 22. August 

Frau Linda Schlapp, Westend- 
straße 6, zum 86. Geburtstag am 23. 
August 

Zum zweit gaht es besser. Auch ein Tandem aua den dreißiger Jahren war dabei. K)to: rt 

Mit großen Zielen in 

die zweite Saisonhälfte 

TSC will an Erfolgsserie anknüpfen 
Egelsbach - Beim Tanzsport- 

Club (TSC) Egelsbach geht es wie- 
der rund. Die Leistungsgruppe und 
die Nachwuchsgruppen des Ver- 
eins haben ihre Sommerpause be- 
endet und das Training wieder auf- 
genommen. 

Der Verein hat sich für die 
zweite Saisonhälfle große Ziele ge- 
steckt: Man will an die Erfolge vom 
f)^lyahr anknüpfen. Nicht gerade 
®in leichtes Unterfangen, holten 
•^'e Egelsbacherirmen doch zwei 
Eu'ropameistertitel, eine deutsche 
Meisterschaft und mehrere Titel 

auf Landesebene. Außerdem ge- 
wann die Leistungsgruppe zwei 
von drei Landes-Qualifikationstur- 
nieren zur deutschen Meister- 
schaft. Diese Resultate sollen nun 
in den kommenden Monaten be- 
stätigt werden. 

Trotz aller Erfolge sucht die Lei- 
stungsgruppe noch Verstärkung. 
Interessentinnen sollten gymnasti- 
sche oder tänzerische Vorkennt- 
nisse mitbringen. Nähere Aus- 
künfte erteilen Claudia Zwahr (Te- 
lefon 4 95 70) und Angelika Preuß 
(7 25 47). 

Einblicke in 

den Boxsport 
Egelsbach - Die Boxabteilung 

der SG Egelsbach geht an die Öf- 
fentlichkeit: Für Sonntag, 26. Au- 
gust, laden die „harten" Männer zu 
einem Info-5Vühschoppen auf den 
Kirchplatz ein. Bei Faßbier und 
Schmalzbrot sollen interessierte 
Sportfi-eUnde ab 10 Uhr in Arbeit 
und Zielsetzung der Abteilung ein- 
geweiht werden. Mit verschiede- 
nem .Anschauungsmaterial, unter 
anderem selbstgedrehten VideofU- 
men, wollen die Boxer neue Mit- 
glieder werben. Und das nicht nur 
beim sogenannten starken Ge- 
schlecht. Die I^Vauen der Abteilung 
informieren über ihr Krafttraining 
und wollen dabei zeigen, daß sie 
mit Bodybuilding nichts am Hut 
haben. 

650 Starter werden erwartet 

Egelsbach am Sonntag wieder Mekka der Langstreckler 
Egelsbach - Die Vorbereitungen 

zum zwölften Koberstädter Wald- 
Marathon am Sonntag, 26. August, 
sind soweit abgeschlossen. Die 
Veranstaltergemeinschaft SG 
Egelsbach/SV Erzhausen rechnet 
aufgrund der vorliegenden Mel- 
dungen v/ieder mit mehr als 650 
Läuferituien und Läufern, die sich 
(Iber die klassische Marathon-Dis- 
tanz von 42,195 Kilometer (zwei 
Runden) oder im Halbmarathon 
mit 21,1 Kilometer (eine Runde) 
prüfen möchten. Teilnehmen 
kann jeder, der Mitglied in einem 
Sportverein ist. 

Nicht wenige Marathonläufer 
werden diese Veranstaltung nut- 
zen, um ihre Form für den Frank- 
furter Stadt-Marathon am 28. Ok- 
tober zu testen. Während auf die 
Läuferinnen und Läufer in Frank- 
furt knallharte Asphaistraßen war- 

ten, führt die Strecke des Kober- 
städter Wald-Marathon über gut 
ausgebaute, schattige Wege durch 
eines der letzten ausgedehnten 
Waldgebiete zwischen Frankfurt 
und Darmstadt, Alle fünf Kilome- 
ter befindet sich eine Verpfle- 
gungsstelle mit Mineralgetränken, 
an der sich die Läufer außerdem 
mit Schwamm und Wasser erfri- 
schen können. Darüber hinaus 
werden die Teilnehmei- von DRK- 
Ortsgruppen aus Arheilgen, Egels- 
bach und Erzhausen bei notwendi- 
ger Erster Hilfe betreut. Insgesamt 
werden es ca. 80 Helfer und Helfer- 
innen sein, die den reibungslosen 
Ablauf der Verar^staltung garantie- 
ren sollen. 

Der Startschuß für die Mara- 
thonläufer fällt um 8.30 Uhr und 
eine Stunde später für die Halbma- 
rathonläufer. Mit dem Zieleinlauf 

der ersten Läufer wird gegen 10.40 
Uhr gerechnet. 

Auf die Erstplazierten in den 
verschiedenen Altersklassen war- 
ten wertvolle Ehren- und Sach- 
preise; jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde. Wanderpokale sind 
für die besten Marathon- und 
Halbmarathonmannschaften aus- 
gesetzt. Besonders belohnt wird 
die Verbesserung der bestehenden 
Streckenbestzeiten. 

In einem großen Festzelt können 
sich Sportler und Zuschauer bei 
Musik, Essen und Trinken auf die 
Siegerehrung um 12.30 Uhr ein- 
stimmen. Start und Ziel ist der 
Lauf-Treff Egelsbach. Die Zufahrt 
ist von der Bundesstraße 3 aus ab 
Ampelanlage Egelsbach beschil- 
dert. Auskünfte erteilt Horst Ber- 
nau, Elisabethenstraße 6, 6106 Erz- 
hausen (Telefon 0 61 50/8 39 08). 

Umweltschutz an Schulen 
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Kreis gibt Millionen für geeignete Maßnahmen aus 
Langen - Umweltschutz ist nicht 

nur ein Unterrichtsthema an den 
Schulen im Kreis Offenbach. Um- 
weltschutz wird an diesen Schulen 
auch vom Schulträger praktiziert. 
Kreisbeigeordneter Josef Lach, der 
Schiildezement des Kreises Oden- 
bach, hat dafür gleich mehrere 
Beispiele zur Hand: „Ich erinnere 
an die aufwendige Ausbestentsor- 
gung der Georg-Büchner-Schule 
in Rodgau, an die kreisweite Asbe- 
stentsorgung in Lichtbildprojekto- 
ren, an den Austausch PCB-halti- 
ger Kondensatoren in den Be- 
leuchtungskörpern und an unsere 
Energieeinsparungsprogramme," 

Während die Asbestentsorgung 
an Gebäuden und an den 544 
Lichtbildprojektoren bereits abge- 
schlossene Aktionen sind, beschäf- 
tigen den Kreisschuldezementen 
nach wie vor die Energiesparpro- 
gramme an den 87 Schulen im 

Kreisgebiet. „Dachsanierungen, 
Wärmedämmungen, der Aus- 
tausch von alten Fenstern, die Sa- 
nierung von veralteten und der 
Einbau neuer Heizimgsanlagen ko- 
steten und kosten den Kreis viele 
Millionen, die im Kreishaushalt als 
Mittel für die bauliche Unterhal- 
tung verbucht sind." 

Die Zeiten der sechziger und 
siebziger Jahre, als man glaubte, 
bei der Energie endlos aus dem 
Vollen schöpfen zu können, sind 
vorbei. Josef Lach erinnerte an 
Studien, die eindeutig belegen, daß 
Energieeinsparung durch Minder- 
verbrauch und den Einsatz moder- 
ner Energietechnik nicht nur um- 
weltfl-eundlich sondern auch wirt. 
schaftlich ist. 

Unter diesem Gesichtspunkt 
läuft seit knapp einem Jahr beim 
Kreis Offenbach der Austausch 

PCB-haltiger Kondensatoren an 
den Beleuchtungskörpern in den 
kreiseigenen Schulen. Dieses Ent- 
sorgungsprogramm ist zugleich 
auch Teil des Ener^esparpro- 
grammes. „Denn an die Entsor- 
gung ist die Reduzierung überflüs- 
sig gewordener Leuchtkörper und 
der Einbau energiesparender 
Leuchten gekoppelt." 

Dieses kombinierte Entsor- 
gungS ' und Energiesparprogramm 
beansprucht rund drei Millionen 
Mark aus Kreismitteln. „Der Lö- 
wenanteil hiervon entfällt auf die 
Schulen", teilte Josef Lach mit. 
„Mittleweile sind zwei Drittel die- 
ses Programmes erledigt. Das 
heißt, wir haben hierfür bisher et- 
was mehr als zwei Millionen Mark 
ausgegeben." Im nächsten Jahr 
soll dieses Sonderprogramm abge- 
schlossen sein. 
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starker Endspurt rettete Punkt 

SG Egelsbach machte aus 0:3 Rückstand noch ein 3:3 gegen Erbach 
Egelslmch (rt) - Als nach knapp 

einer Stunde Spielzeit die Gäste 
aus der Elfenbeinstadt zur 3:0 Füh- 
rung trafen, da schienen am Berli- 
ner Platz die Lichter auszugehen. 
Doch dann kam die groBe Zeit der 
Platzherren, die aus diesem schier 
uneinholbaren Rückstand noch 
ein 3:3 machten und die Gäste froh 
sein ließen, wenigstens einen 
Punkt, mit in den Odenwald neh- 
men zu können. 

In der 10. Minute gingen die Gä- 
ste mit 1:0 in Führung, als einer 
ihrer Stürmer nach einem Eckball 
am schnellstens schaltete und den 
Ball über die Torlinie bugsierte. 
Egelsbach zeigte sich nicht ge- 
schockt und war optisch v/eiterhin 
überlegen, ohne dies jedoch in 

Treffer ummünzen zu können. So 
gingen sie mit einem knappen 
Rückstand in die Pause, und die 
Fans waren zu Recht verärgert. 

Nach dem Wechsel kam es noch 
dicker. Als Schopen eine Zeitstrafe 
erhielt, nutzten die Gäste ihre zah- 
lenmäßige Überlegenheit aus. In 
der 55. Minute fiel das 2:0 für Er- 
bach, und vier Minuten später so- 
gar das 3:0. Damit schien alles ge- 
laufen zu sein. 

Daß aber im Fußball alles mög- 
lich ist, zeigte sich ab der 74. Mi- 
nute. Es war Bellersheim, der mit 
einem Nachschuß das 1:3 mar- 
kierte und seinen Mitspielern Flü- 
gel zu verleihen schien. Ein Kra- 
cher von Kiszka an die Querlatte 

war ein nächster Warnschuß, und 
in der 77. Minute staubte Lutz 
Schenkel zum Anschlußtreffer ab. 
Wieder vergingen nur vier Minu- 
ten, bis das schier für unmöglich 
Gehaltene eintrat: Franusch gab ei- 
nen Eckball herein, der per Kopf 
zu Bellersheim verlängert und von 
dessen Stirn zum Ausgleich ins Tor 
gelenkt wurde. 

In den verbleibenden neun Mi- 
nuten drängten die Platzherren 
nun auf den Sieg, und als ein Erba- 
cher für den Rest der Spielzeit vom 
Platz geschickt wurde, kamen die 
Gäste in arge Bedrängnis. Den- 
noch wurde Torhüter Philipp 
ebenfalls noch einmal zu einer Pa- 
rade gezwungen. Es blieb bei der 

Punkteteilung. 
Egelsbachs Trainer Lothar 

Buchmann zeigte sich verärgert. 
Zwar lobte er seine Mannschaft für 
ihre Fähigkeit, innerhalb von einer 
Viertelstunde aus einem 0:3 Rück- 
stand noch ein Unentschieden ge- 
macht zu haben, doch mußte er rü- 
gen, daß man vor allem in der er- 
sten Halbzeit nicht bissig genug 
war. „Das war ein Dämpfer zur 
rechten Zeit", erklärte Buchmann, 
„denn wir sind für unsere Über- 
heblichkeit bestraft worden." 

Es spielten: Philipps, Kapper- 
mann, Franusch, Krapp, Dörr, 
Schopen, Faust (48.Schenkel), Bel- 
lersheim, Löwel (61.Lasic), 
Schmidt, Kiszka. 

Hier tanzt der Ball nicht auf dem Finger, es »leht nur so aus. Aus der Be- 
gegnung Egelsbach gegen Erbach. Foto: wy 

Eine verbesserte SGE-Reserve 

büßte für ihre Abwehrfehler 

SV Nauheim besiegte die SGE-Reserve mit 3:2 (1:2) 
Halbzeit. Die Führung hielt bis zur 

Druck vor dem Egelsbcher Tor. Dreimal schlug der Ball dort ein, ehe die Aufholjagd begann, die zum Ausgleich 
(Ohrte. Foto: wy 

Egelsbach (rt) - Beim Schluß- 
pfiff der Bezirksligabegegnung am 
Samstag in Nauheim war die Re- 
serve der SG Egelsbach erneut leer 
ausgegangen, obwohl sie dem 
favorisierten Gastgeber eine gute 
Partie geliefert hatte. Eine Verbes- 
serung gegenüljer der Auflaktnie- 
derlage gegen den FC Langen war 
unverkennbar, und die Niederlage 
hätte durchaus vermieden werden 
können. 

Die Egelsbacher begannen of- 
fensiv und brachten die Gastgeber 
öfters in Verlegenheit. Doch die 

Routiniers aus Nauheim wußten 
aus dem Vorwärtsdrang des Liga- 
neulings Kapital zu schlagen und 
setzten gefährliche Konter an. Ei- 
ner davon führte in der 30. Minute 
zur 1:0 Führung der Platzherren. 
Egelsbach ließ sich jedoch davon 
nicht beeindrucken, und in der 37. 
Minute verwandelte der sehr of- 
fensive Lerch einen Foulelfmeter 
zum Ausgleich. 

Vier Minuten später glückte 
Christoph sogar die Führung für 
Egelsbach, und mit diesem Vor- 
sprung ging man in die zweite 

56. Minute. Dann nutzten die 
Platzherren einen Abwehrfehler 
aus, und es hieß jiur noch 2:2. Ein 
weilerer Abwehrfehler führte zehn 
Minuten später sogar zur 3:2 Füh- 
rung für Nauheim, und dann lie- 
ßen die Platzherren bis zum 
Schlußpfiff nichts mehr anbren- 

Es spielten: Filius, Lerch, Holy 
(70.Avemaria), Hakel, Christoph, 
Kurz, Rockstein, Traba, Baydar, 
Lasic, Schenkel (53.Jäger). 

Unverdiente Niederlage nach 

einer erstklassigen Leistung 

FC Langen unterlag Rotweiß Darmstadt mit 1:2 (1:1) 
des Langener Gehäuses knallte. gleiche Bild. Beide Mannschaften 

Weiter ging es auf und ab mit waren um ein Führung bemüht. In 
schönen Kombinationen und der 60. Minute glückte dies den 

Gästen, die einen Kopfball im Lan- 
gener Tor unterbrachten. Jetzt ver- 
stärkte Langen seine Angriffe. Nie- 
schier prüfte in der 70. Minute mit 
einem 16-Meter-Schuß den Torhü- 
ter, doch dieser bestand seine Prü- 
fung mit einer Parade. Als Bartel 
in der 85. Minute im Strafraum ge- 
legt wurde, warteten die Langener 
vergeblich auf den Pfiff des 
Schiedsrichters, und so mußte eine 
ärgerliche Niederlage hingenom- 
men werden. 

Es spielten: Schlapp, Nieschier, 
Rolluci, Lang, Ackermann, Barto- 
cha, Werwitzke (ßO.Meyerhöfer), 
Wobst, Seibel, Krahn (70.Wiczo- 
rek), Bartel. 

Im Vorspiel der Reserven siegte 
Langen mit 4:1 durch Tore von 
Reichert (2), Kretschmann und 
Schymura. 

Langen (rt) - Da war am Sonn- 
tagnachmittag im Langener 
Waldstadion eines jener Spiele, die 
eigentlich keinen Verlierer ver- 
dient hätten. Die Zuschauer erleb- 
ten zwei Mannschaften, die einen 
erfreulich offensiven Fußball zeig- 
ten. Schöne Spielzüge und rassige 
Zweikämpfe erfreuten die Fußball- 
anhänger beider Lager. Man sah 
schöne Tore und eine Begegnung, 
die bis zur letzten Sekunde span- 
nend war. Nach dem Schlußpfiff 
jubelten die Gäste, die in dieser 
Form zum Favoritenkreis um die 
diesjährige Meisterschaft gehören 
dürften. 

Die Partie fing schon spannend 
an. Bereits in der ersten Minute zog 
Langens Libero Ackermann aus 16 
Metern ab, doch sein Schuß wurde 
vom Darmstädter Torhüter glän- 
zend pariert. Bereits im Gegenzup, 
brannte es auf der anderen Seitt., 
als ein Schuß an den Außenpfosten 

Wenig Punkte 
Landen (rt) - Nur dürftig war 

die Punktausbeute am letzten 
Wochenende für die heimschen 
Mannschaften. Als Dämpfer 
zur rechten Zeit bezeichnete 
Egelsbachs Trainer Lothar 
Buchmann das 3:3 seiner 
Mannschaft gegen den FC Er- 
bach, der am Berliner Platz be- 
reits 3:0 führte, nach einem 
Spurt de Platzherren am Ende 
aber noch mit der Punktetei- 
lung zufVieden sein konnte. 

Der SV Dreieichenhain 
mußte in Reichelsheim mit 1:2 
seine zweite Niederlage der 
neuen Saison hinnehmen und 
fiel ins hintere TVibellendrittel 
zurück. 

Der FC Langen lieferte der 
starken Elf von Rotweiß Darm- 
stadt eine gute Partie und ging 
1:0 in Füphrung, mußte aber am 
Ende mit einer 1:2 Niederlage 
den Gästen beide Punkte über- 
lassen. 

Auch die Reserve der SG 
Egelsbach gab bei der 2:3 Nie- 
derlage in Nauheim beide 
Punkte ab, zeigte sich jedoch 
gegenüber der Auftaktpartie 
wesentlich verbessert. 

Mit einem 4:1 Sieg startete die 
SSG Langen gegen die SKG 
Sprendlingen in die neue 
Punktrunde und setzte sich an 
die Tabellenspitze. AAuch die 
Susgo Offenthal behielt im 
Derby gegen den FC Offenthal 
mit 2:1 das bessere Ende für 
sich. 

Die SG Götzenhain zeigte 
sich bei Hellas Offenbach 
schußstark, aber auch abwehr- 
schwach, holte aber mit einem 
8:5 Erfolg beide Punkte. Nur ei- 
nen Zähler kormte der TV Drei- 
eichenhain beim 2:2 gegen 
Sparta Bürgel auf seinem 
Konto verbuchen. 

Zweikampfszenen. In der 8. Mi- 
nute wurde der Offensivdrang der 
Platzherren belohnt. Eine herrli- 
che Kombination erreichte Barto 
cha, der den Ball unhaltbar zur 1:0 
Führung einkanonierte. Zwei Mi- 
nuten später eine gute Chance für 
Bartel, doch dessen Schuß prallte 
an der Querlatte ab und sprang ins 
Feld zurück. 

In der Folge waren die Möglich- 
keiten verteilt. Zwei Minuten vor 
der Pause konnte nur eine Not- 
bremse einen durchgebrochenen 
Darmstödtt?r Stürmer am Tor- 
schuß hindern: Elfmeter. Torhüter 
Schlapp hatte die Ecke geahnt und 
war auch mit den Fingern noch am 
Ball, doch der scharfe Schuß ging 
knapp neben dem Pfosten zum 
Ausgleich ins Netz. 

Die zweite Halbzeit brachte das 
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Joe Whitney, hier beim Korbwurf, zeigte sich gegen Gießen noch nicht In seiner gewohnten Form. Foto: rt 

Trotz Niederlage überzeugt 

TV Langen unterlag dem MTV Gießen 98:116 (42:62) 
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Am nich«t*n SamaUig (25. August, 16 
Uhr) »pl«!»!): Spvg. Dietesheim - KSQ 
Nordhaim. SQ Bruchköbel - SV Bernbach. 
- Sonntag (26. Auguat, 16 Uhr): Kickers 
Offenbach Reserve - Spvg. Neu-Isen- 
burg, SQ NIeder-Roden - SG Egelsbach, 
SGK Bad Homburg - SV Jügesheim. 
Spvg. Langenselbold - Sportfreunde Seli- 
genstadt. KSV Kleln-Karben - TSV Neu- 
stadt, FC Erbach • FV Bad Vilbel. Spielfrei: 
TSV Wolfakehlen. 
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Am Mittwoch (23. 
eptelen: Rot-Welss Frankfurt II - Germa- 
nia 94 Frankfurt. 
Am nichaten Sonntag (26. Auguat« 16 
Uhr) aplelen: SV Oreielchenhaln - SG 
Ober-Erlenbach. Spvg. 05 Oberrad - FV 
06 Sprendlingen, SV NIeder-Welsel - FC 
Dietzenbach, Itaila Frankfurt - FSV Stein- 
bach, EFC Kronberg - SV Reichelsheim. 
SV Steinfurth - Union Niederrad. 1. FC 
WeiBkirchen • 1. FC Rödelhelm. 
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• Qirondin» Bordeaux feierte am fünf- 
ten Spieltag der französischen FuBball- 
Meisterschaft den ersten Sieg gefeiert. 
Die Mannschaft des deutschen Trainers 
Oemot Rohr t>ezwang den FC Nantes 
durch zwei Tore des Holländers Wim Klett 
(70. und 80. Minute mit 2:0 (0:0). 
• Buodssllglet Bayer Uerdingen ist an 

er Varpflichtung des rumänischen Natio- 
nalspieler lona Sabau von Dinamo Bui(a- 
rest interessiert. Der 22jfihrige wollte 
nach der Weltmeistrschaft in Italien ei- 

zum holländischen Ehrendivisio- 
inoord Rotterdam wechseln, der 
scheiterte aber an der Höhe der 

Waldstadion zu sehen. 

Am Donnerstag 

spielt der Club 

in Groß-Gerau 
Langen (rt) - Bereits am Don- 

nerstag um 19 Uhr hat der FC lan- 
gen sein nächstes Punktspiel zu 
bestreiten. Dazu muß er beim VfR 
Groß-Gerau antreten, der mit zwei 
Siegen in die Runde gestartet ist 
und zusammen mit Rotweiß 
Darmstadt die Spitze der Tabelle 
einnimmt. Die Langener werden 
also erneut auf einen Gegner tref- 
fen, der einiges zu bestellen hat. 
Dennoch können die Schützlinge 
von Trainer Schöpl zuversichtlich 
nach Groß-Gerau fahren, denn bei 
einer ähnlich guten Leistung wie 
am Soimtag ist nichts verloren. 

Foto: rt 

SGE-Reserve 

erwartet Leeheim 

am Donnerstag 
Egelsbach (rt) - Zu einem weite- 

ren F>unktspiel kommt es am Don- 
nerstag um 19 Uhr am Berliner 
Platz. Die SGE-Reserve erwartet 
den FC L^eheim, der durch einen 
3:1 Erfolg gegen Goddelau auf sich 
aufmerksam machte und mit aus- 
geglichenem Punktekonto im Mit- 
telfeld der Tabelle steht. Zwar hat 
dies nach zwei Spieltagen nichts zu 
sagen, und die Egelsbacher sind 
bemüht, ihren beiden Niederlagen 
nun einen Punktgewinn folgen zu 
lassen, was nach der Leistung vom 
Sonntag durchaus im Bereich des 
möglichen liegt. 

Langen (rt) - Waren die Anhän- 
ger der SSG Langen nach den Lei- 
stungen ihrer Mannschaft und Er- 
gebnissen in den Vorbereitungs- 
spielen mit gemischten Gefühlen 
zum Punktspielauftakt gegen den 
Nachbarn aus Sporendlingen ins 
SSG-Freizeit-Center gegangen, so 
klärten sich ihre Mienen auf, denn 
mit einer soliden Leistung gewan- 
nen die Gastgeber und holten die' 
ersten Punkte auf ihr Konto. 

Dabei zeigten sich die Gäste kei- 
neswegs schwach, sondern griffen 
pausenlos an. Doch die Platzher- 
ren zeigten sich sehr dizipliniert 
und konterten die Gäste klassisch 
aus. In der zweiten Halbzeit 
machte sich dann die größere Kon- 
ditionsstärke der Langener be- 
merkbar und gab den Ausschlag zu 
dem klaren Erfolg, der nicht unbe- 
dingt zu erwarten war. 

Immerhin fehlten bei der SSG 
mit den Verletzten Bott und Kurtz 
zwei wichtige Stammspieler, und 
die noch im Urlaub befindlichen 
Mandic, Schäfer und Golletz gehö- 
ren ja etenfalls zur ersten Wahl. Es 
spricht für die Mannschaft, daß sie 
auch ohne die fehlenden Lei- 
stungsträger keinen schwachen 
Punkt aufzuweisen hatte. Ein glän- 
zend aufgelegter Torhüter Groh 
gab seiner Mannschaft Sicherheit. 

Schon in der ersten Minute 
mußte er sein Können unter Be- 
weis stellen, und auch in der Folge 
wußte er zu überzeugen. Der 1:0 

Der AusgleichstreHor für Darmstadt. Langens Tortiütar Schlapp kommt zwar noch mit den Fingern an den Ball, 
kann aber den Einschlag nicht verhindern. 1^°'° ' 

Am Samstag ist 
Schülersportfest 

Langen - Das elfte regionale 
Schülersportfest der LG Langen 
geht am 25. August auf der neuen 
Kunststoffanlage über die Bühne 
Gleichzeitig werden Kreislangstaf- 
felmeisterschaften über drei mi 
1 000 Meter und drei mal 800 Me( 
für alle Schülerinnen und Schüli 
ausgetragen. 

Start für die ersten Disziplinei 
wird 14 Uhr im SSG-Freizeitcentei 

Ein Saisonauftakt nach Maß 

SSG Langen besiegte die SKG Sprendlingen 4:1 (2; 1) 
Führung der Platzherren ging ein 
herrlicher Paß von Woytech zu 
Betz voraus, doch dieser wurde im 
Strafraum gelegt. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte Junak. 
Schon im Gegenzug ging ein 
Schuß knapp am Langener Tor 
vorbei, doch in der elften Minute 
fand ein Nachschuß nach einem 
Abpraller den Weg zum Ausgleich 
ins Tor. 

Die Gäste blieben weiter überle- 
gen, doch die Langener waren kon- 
terstärker. In der 29. Minute kam 
ein weiter Paß von Betz zu Junak, 
der den Ball mit der Brust stoppte 
und mit einem trockenen Flachs- 
chuß die 2:1 Führung erzielte. Nun 
kam die stärkste Phase der 
Sprendlinger, doch mit einer star- 
ken kämpferischen Leistung 
brachten die Platzherren ihren 
Vorsprung in die Pause. 

Nach dem Wechsel bauten die 
Gäste konditioneil ab, und im glei- 
chen Maße steigerten sich die Lan- 
gener. Fink und Junak konnten 
sich immer wieder gekonnt in 
Szene setzen. In der 75. Minute er- 
zielte Fink das 3:1 auf mustergül- 
tige Vorarbeit von Junak. Jetzt re- 
signierten die Gäste, und in der 88. 
Minute krönte Fink seine gute Lei- 
stung mit dem 4:1, nachcem er die 
Abseitsfalle geschickt überlistet 
und auch den Torhüter umspielt 
hatte. 

Ein Schlüssel zum Erfolg war, 
daß sich die jungen Spieler nahtlos 

in die Mannschaft einfügten. Es 
spielten: Groh, Benz, Karl, Stark, 
Pietreck, Betz, Starke, Woytech, 
Junak, Bischer, Fink (Bigalke, Ma- 
yer). 

Die SSG-Reserve verlor überra- 
schend mit 2:3. Die Treffer für 
Langen erzielten Roger Haller und 
Wolfgang Golletz. 

Zusatzzahl: 3 
..SPIEL 77" 
2577366 

TOTO 
-0-2-1-1 -1-2 

..6 AUS 45" 
23 - 24 - 25 - 38 
Zusauspiei: 10 

RENNOUINTETT 
Rennen A: 
1-2-15 

Rennen B: 
23-25-24 

(Ohne Gewähr) 

Langen - Der Einstieg in die 
neue Basketball-Saison ist den 
Langener „Giraffen" trotz der Nie- 
derlage gegen den Erstligisten 
MTV Gießen gelungen. Die Nord- 
hessen, bereits seit einem Monat 
im Trairüng, siegten längst nicht so 
eindeutig, wie es das Ergebnis aus- 
zusagen scheint. So kamen die 
knapp 300 Zuschauer, die diesem 
Benefizspiel zugunsten der Multi- 
ple-Sklerose-Gesellschaft bei- 
wohnten, zu einem kurzweiligen 
Spiel, bei dem die beiden Trainer 
insgesamt 24 Akteure einsetzten. 

Beim TV Langen war die Hand- 
schnft des neuen Trainers Alan 
Lambert bereits deutlich sichtbar. 
Aggressive Verteidigung über das 
ganze Feld während der gesamten 
Spielzeit, dazu Fast-breaks und 
viele Drei-Punkte-Würfe, so wird 
man die „Giraffen" der kommen- 
den Saison erleben. Bei einer der- 
art kräfteraubenden Spielweise 
braucht man eine gute Auswech- 
selbank, doch die glaubt man beim 
TVL zu haben. Trainer Lambert 
nutzte jedenfalls fast jede Gelegen- 
heit zum Wechseln und gab auch 
seinen Leistungsträgem immer 
wieder Erholungspausen. 

Zu diesen Leistungsträgem ge- 
hört zweifellos auch Nico Wuche- 
rer, der sicher noch einige Trai- 
ningseinheiten mit seiner neuen 
Mannschaft braucht, um das Spiel- 
verständnis zu verbessern, aber 
seine Möglichkeiten schon deut- 
lich machte. Neben ihm überzeug- 
ten aber auch die „alten" wie Nor- 
bert Schiebelhut, Alex Krüger und 
Joe AVhitney, der nun t>ereits das 
fünfte Jahr in Langen spielt und 
damit dienstältester Akteur im 
„Giraffen"-Dress ist. Aber auch die 
anderen zeigten sich nach nur zehn 
Trainingstagen bereits in guter 
Form. 

Die Entscheidung in dieser Par- 
tie fiel zwischen der achten und 14. 
Minute. Bis dahin hatten die „Gi- 
raffen" gut mitgehalten und lagen 

knapp mit 16:17 zurück. Darm aber 
schien der Korb der Gießener wie 
vernagelt zu sein. Bis auf 16:33 
bauten die Gäste ihre Führung aus, 
ehe der nächste Langener Korb 
fiel, und diesen klaren Vorprung 
ließ sich ein so routiniertes Team 
natürlich nicht noch nehmen, auch 
wenn der TVL kämpfte und den 
Rückstand zwischenzeitlich auf 
neun Punkte verringerte. 

Für den TVL spielten: Olaf 
Schindler (2), Felix Amdt (2), 
Klaus Neumann (9), Carsten Hei- 
nichen, Ulf Graichen (4), Jens 
Freudl (4), Bernd Neumann (5), 
Norbert ^hiebelhut (34), Alex 
Krüger (14), Joe Whitney (17), Jür- 
gen Neumann (3), Nico Wuche- 
rer (4). 

iMtonla HauMii - QmmnU BMw 
TSVHMitMitimn - Mm. KMn-AuNfm 
SKlLmgMi - SKQ SpnndKig«! 
ISO IMtffinoMi - TM Nw-lHdlxiti 
BSCMOttMihKH - TVHtuNn 
SutgoOffanlhal - FCOtfwillial 

- DjS KMt-WibMn 
SVMiluMii - KV ■ KV 

SLmgMi 
2 BSCNOlfMibKti 
3 TwtaHiHwMii 
4SVZMhMmii 
5 SMwOffMIal 
t TSV HMiMiKtiinn 
71\iSKMn-VM2lMim 
I 
9 

lOTHNn-lMnliwg 
lIFCOffMM 
12 AlMI.KMn-AuMni 
ISTVHwim 
14 OwinniaBM« 
ISKVMOiMin 
16 SXQSpnnflng«) 

4:1 
4:2 
3:1 
3:1 
2:1 
1:0 
1:1 
1:1 
M 
M 
U 
0:1 
2:4 
1:3 
U 
1:4 

3:1 
1K1 
4:1 
OKI 
4:2 
2:1 
1:1 
3:1 

2:0 
2:0 
2:0 
2K) 
2:0 
2KI 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
0:2 
0-.2 
0'.2 
0:2 
0:2 

TSVIMw - SKVVMhtiMI FCtwg«! - Rot-WM OtnntMl 
SQAiMgKi - SKVBOIMbani 
8V(MraMm - TQTSDinnMl 
OtnnplilMMlNlin - SQ Modau 
FCLmMki - TSVao(kM«i 
SYMMMIII - SQEoMmcMI SVHilm - TSVNMw-IUimMI 
ConconkOonnMiii - VIHQnMofw 

1 Rol-WaMDiniMdt 
2VmQn«0mu 
3 8V(MmMin 
4 SQAltMlM 
SSXVVMtmMI 
6 TSVNMM-AanwMI 

2 2 
2 2 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 
1 1 
2 1 

Alan Lambert, der neue TValner der 
„Qlraffen", hat noch manches zu 
tun, bis die Punktrunde beginnt. 

Rjto: rt 

Am nichBt«n Sonntag (26. August, 16 
Uhr) eptelen: TuS Klein-Welzh«lm -Teuto- 
nia Hausen. Qermania Bieber - Susgo Of- 
fenthal. FC Offenthal • BSC 99 Offenbach. 
TV Hausen - SSQ Langen. SKQ Sprend- 
lingen - SV Zelihausen. KIckera-VIktorla 
Mühlheim - TSQ Mainflingen, Türk. SV 
Neu-Isenburg - TSV Heusenstamm. Ale- 
mannia Klein-Auhelm • Spvg. Seligen- 
stadt. 

10 FCLMÜolm 2 1 
IISVNMMm 2 1 
12 SKVBOtMbom 2 1 
13 TSVQodtMw 2 1 
14 8XQ0bsr>RamMidl 1 0 
1STQ750tfmiMt 2 0 11 2:4 
18 8VHahn 2 0 0 2 0:3 
irSQEgMwcMI 2 0 0 2 3:7 
16 ConcordteOtmthilm 2 0 0 2 3J 
lISQModMJ 2 0 0 2 0:10 
Am Donnerstag (23. August. 19 Uhr) 
spielen: TSV Nieder-Ramstadt - Conc. 
Gernsheim. VfR Groß-Gerau - FC Langen. 
SG Egalsbach II - FC Leehelm. Rot-WelB 
Darmstadt • SV Nauheim, TSV Goddelau 
Goddelau - SQ Arheilgen. Büttelborn - 
Geinsheim, TG 75 Darmstadt - TSV Tre- 
bur, SV Weiterstadt - Oly. Biebesheim. 
SKG Ober-Ramstadt - SV Hahn. Spielfrei: 
SG Modau. 

0:1 
1:2 
2:0 
3:1 
M 
3:1 
3:2 
0:1 
2:4 
4:0 
4:0 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
2:0 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
1:1 
1:3 
0:4 
0:4 
0:4 
0:4 

TVMsichenhtin - DJK8 
Nw-lMnburg II - SKÖ Rumptohskn 

TSQ NM-lMnburg • SQ Oietzsntech 
Hslu Ofttntoch • SG Qtesnhain 
VfBOffsnbach - SCStsMsrg 
SFOfftnbMh - SQRoMoMh« 
TOftSCOttwiteeh - FTObrnd 
TUS Zappsünhsim - DJK Eicht Ofltnbech 

I SQRoMoMh» 
2SQ0»zMhain 
3FT0bsm(t 
4 TüSZtpptMttifn 
5 SKQflumpsnhsira 
SSCStfMirg 
7DJKSptrtaBQrgol 
8 TVDrtMctwnhaln 
9 SOOistztnbKh 

10 TSQNtu-lMnburg 
II HsRuOffsnbad) 
12TOrk.SCOff«nbMh 
13 DJKEich«Off«ntMch 
14 S^ Neu-lMOburg II 
ISVfBOfft^ 
16 SFOffsntMCh 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 

Der L4ingener Fink (I), zweifacher TorechQtze gegen Sprendlingen, prüft hier den TorhOter der Gäste. Foto: wy 

Am nichsten Sonntag (26. August, 15 
Uhr) spielen: DJK Sparta Bürgel - TuS 
Zeppelinhelm OJK Elche Offenbach • 
Türk. SC Offenbach. FT Oberrad - VfB Of- 
fenbach, SC Steinberg > Sportfreunde Of- 
fenbach. SQ Rosenhöhe • Spvg. Neu-Is- 
enburg II, SKQ Rumpenhelm • Hellas Of- 
fenbach. SG Götzenhain - TSG Neu-Isen- 
burg, SG Dietzenbach - TV Dreieichen- 
hain. 

Scala 
intensiv 
Tönungs- 
schaum 
von Wella 
- Führend 
In Haar- 
farben 

Sl.M.V 
sein. 

Sunll 
2 kg ja 
Softlan 
Nachfüllpack 1 
Hoffmann's 
W&schesteif* 
500 ml 

Hul Deo Serie ■ 
Stück je 
Dr. Beckmann'9 
Fleckenteufei ' 
500 ml je < 
Whiskas 
212 ml je , 
Frollc 
Champion i 
1 kg 

LOPEAt. 
Mottet 

^Itra-.nus. ' Boam 
FiSSM 

3; 
Blend-a-dent jm 
Express Reiniger 
125 9 
Credo jm QQ 
Deo Zerstäuber 
100 ml je " " 
Shamtu Haarspray / 
Haarlack ^3 99 
125 ml o. Trelbg. je 
Energance Pflege Shampoo 
250 ml m QQ 
Sprungkraft-Balsam £jk 
200 ml ie ■ 

Moitex Ultra 
Höschenwindeln 

^OQ99 
-.79 

AS Reform 
Obstessig 
750 ml 
Alpa Franz; 
branntweln 
400 ml 

FIssan Baby-Bad, 
Baby-CH f\ i 
1000 ml je I 

Studio Line 
Haarlack 
250 ml je 
Aquavital 
Shampoo 
200 ml 

Hoffmann's 
Sprühstärke 
500 ml 

99 
4 Fenlala 

99 
3: 

Coln Spülmittel 
11 99 Duschcreme 

1 
Original "Aus Maria s Kräuter Gärtlein 
Schwedenkräuter Magenbltterkapse^ 
Elexier . ü O 99' *1 *1 99 

200 ml je 
Natreen DIatsuß« 
Tafeldose ^ 
600 Stück _■ 

_ Natreen 
99 flüssig 

125 ml 

Tempo 
Küchen tflcher 
4 ■ er 

Odol med 3 
75 ml Tube 200 ml 

Jens Junak (r) auf d«m Wag zum gagnarischan Tor. Qagan SprandlingM 
trat ar zwaimal Ina Schwarza. ^ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) PROGERIE -Artikel wie SCHLECKER 
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Sie hat uns nach schwerer Krankheit für Immer verlassen. 
Wir werden Sie stets In guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1937/38 
Langen, im August 1990 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um IS Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icfinnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Am 18. August 1990 verstarb im Alter von 84 Jahren 

Georg Görich 

nach langer, schwerer Krankheit. 

In stiller Trauer: 
Familie Günter Löffler 
Käthe Werner 
und Angehörige 

6070 Langen, Vor der Höhe 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. August 1990, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir heiraten am 24. August 1990 

Sabine Wolf gang 

Tanger ' Hoppe 
6070 Langen, Steubenstraße 33 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 25. August 
1990, um 14.00 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T»l. Oei 84 / B 49 03 Od*r O 4S 03 

Postgiro Köln 556-505 

MISEffiQR 
McurMnB*9 

5100 Aachen 

Endlich ist es da 

Das ,,ECONOMIG"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Statiitität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmiumfrel) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiB/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung vop Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 

j A nn iiiii Kunststoff"FensteT'Fabrik 
RICHARD SCHUM GMBH Markisen + Rolläden 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

Gisela + Reinhard 
werden 

Es gratulieren herzlich 
Dorothea 11, Anna I4+n 

(Sl 
tl- 1 Dach* 

> Umd»cKurtg/Spengl«rart>etten 
Jürgen Rinker 

B«dachuna»ge8el{9Chaft mbH NordStraM 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 061 &0 / 8 19 70 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 

am Mittwoch, dem 22.8.1990, um 
20 Uhr im Waldrestaurant Ober- 
Linden. Der Voistand 

AutChFell-BezUge 
100% Natur-SpilzonqualitSt, pfeisgün- 

stig. selbstoelertgt. Fellnlherei. 
Mörfelden, Russelsheimef StraBe 38 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geCHnet. 

MIET6ESUCHE 
Nettes junges Paar (Er Maler/Ijickie- 
rer, Sie LH-.Angestellte) sucht 2-3- 
Zlmmer-Wohnung mit Balkon. Qinzu 
möglichst ab sofort. Tel. 06109 / 
313 90   

langener^'tuntf 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

'StZlO IZ 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 68 94. Jahrgang Freitag, 24. August 1990 Einzelpreis 1.- DM D4449B 

Stadtwerke durchpressen Bahn 

Steigender Energiebedarf im Industriegebiet erfordert stärkere Leitungen 

BW' m 

Allgemeinpraxis Dr. Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 
vom 23. August bis 15 September 1990 geschlossen. 
Vertretung: 
Herr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, Frau Dr. Köhl - Herr 
Sievert, Herr Prof. Dr. Jork, Herr Dr. Schreiber, Herr W. 
Streck (ab 27. 8.), Herr Dr. Staszewski (ab 29. 8.) 

STELLENANGEBOTE 

Arzthelferin 
für Allgemeinpraxis, auch halbtags, 

zum 1.10.1990 gesucht. 

Dr. med. A. Hancke 
Qartenstraße 72, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 31 61 

OFFENBACH-POST 

Die 

Schweiz 

erleben 

mit dem 

Stacioii 

Express 

Siebeneinhalb Stunden l<önnen Sie eine der wohl in- 
teressantesten Bahnfahrten erleben. 

Atemberaubende Landschaften, grandiose Strecken- 
führungen über imposante Brücken und Viadukte 
wechseln sich ab. 

Von St. hAoritz über Tiefencastel überqueren Sie die 
89 m hohe und 164 m lange Soliserbrücke, zwischen 
Alvenau und Filisur das bekannte Landwasserviadukt 
mit einer Höhe von 65 m u. einer Länge von 130 m. 

Zwischen Bergün und Preda wird ein Höhenunter- 
schied von 416 m überwunden. Hierzu sind insge- 
samt 4 Kehrtunnel, 4 gewöhnliche Tunnel, 7 Viadukte 
und 2 Galerien erforderlich. Der höchste Alpendurch- 
stich, der Albula-Tunnel in 1823 m ü. M., wird an- 
schließend durchquert. Beeindruckend ist immer 
wieder die zerklüftete und von dichten Wäldern ge- 
säumte Landschaft. 

Ab Reichenau wird das ^Mittagessen im Speisewagen 
serviert. Hier vergeht die Zeit sehr schnell, da die ar- 
tistischen Servierkünste der Kellner faszinieren. 

Auf dem Streckenabschnitt zwischen Disentis und 
Andermatt wird der 2046 m hohe Oberalppaß über- 
quert. Hierzu muß der Zug auf Zahnradbetrieb umge- 
schaltet werden, um den gewaltigen Höhenunter- 
schied zu bewältigen. 
Langsam, immer noch teilweise als Zahnradbahn, 
windet sich der Zug bergab Richtung Andermatt. 

Nach Andermatt erfolgt die Durchfahrt des Furka-Ba- 
sistunnels, der 15 km mißt. Erst 1982 konnte dieser 
längste Schmalspurtunnel nach neun Jahren Bauzeit 
fertiggestellt werden. Der Furka-Basistunnel reicht 
von Realp bis Oberwald. 

Von hier aus geht es entlang der Rhone bis nach Brig, 
vorbei an wildromantischer Landschaft. 

Der letzte Teil, hinein in das f^attertai, von Brig nach 
Zermatt, führt entlang der wildrauschenden Visp. 
Auch hier sind die Höhenunterschiede nur mit Zahn- 
radbetrieb zu schaffen. Zermatt, am Fuße des Matter- 
horns gelegen, ist Endpunkt des GLACIER-EX- 
PRESS. 

Reisepreis: 
Pro Person ab/bis Frankfurt Hauptbahhof, bei Unterbringung 
im Doppelzimmer mit Bad oder DuscheAA/C 

Einzelzimmerzuschlag 

DM 

DM 

1395. 

140.- 

27. bis 31. August 1990 

Ausführliches Programm und Buchung direkt beim Veranstalter 

Hapag-Udyd Reisebüro Hapag-Uoyd Reisebüro 

Eingeschlossene Leistungen: 
~ Bahnfahrt in der 1. Wagonklasse von Frankfurt nach St. 

Moritz, von St. Moritz nach Zermatt und von Zermatt 
nach Frankfurt. 

- Platzreservierung auf den genannten Strecken. 
- Alle notwendigen IC-Zuschläge. 
- 2 X Mittag- und 1 x Abendessen während den Bahn- 

fahrten. Es stehen reservierte Plätze zur Verfügung. 
- 2 Übernachtungen In St. Moritz Im Hotel SCHWEIZER- 

HOF In Doppelzimmern mit Bad oder Dusche/WC. 
- 2 Übernachtungen In Zermatt im SEILER-HOTEL 

MONT CERVIN In Doppelzimmern mit Bad oder Du- 
sche/WC. 

Langen - Die Stadt Langen ist zu 
einem bevorzugten Wirtschafts- 
standort geworden. Immer mehr 
neue Firmen siedeln sich im Indu- 
striegebiet westlich der Bahnlinie 
an. Dadurch steigt auch der Enger- 
giehedarf in diesem Viertel. Die 
Langener Stadtwerke sind deshalb 
gefordert, den Querschnitt ihrer 
Versorgungsleitungen der größe- 
ren Nachfrage anzupassen. 

Dabei müssen mitunter schwie- 
rige Hürden genommen werden. 
Jüngstes Beispiel sind die Arbeiten 

am westlichen Ende der Bahn- 
straße, direkt am Bahndamm. Hier 
wird unterhalb der Gleise ein Plohr 
verlegt, das dann neue Strom- und 
Gasleitungen für das Industriege- 
biet aufnehmen wird. 

Diese Bahndurchpressung, die 
von einer Fachfirma ausgeführt 
wird, erfordert ein Höchstmaß an 
Ingenieurkunst. Beispielsweise 
muß sichergestellt werden, daß die 
Rohrleitung exakt an einer vorher 
festgelegten Stelle auf der anderen 

Seite der Bahnlinie ankommt. 
Besagtes Rohr, ein sogenannter 

Düker, hat einen Durchmesser von 
einem Meter. In seinem Inneren 
ruhen auf Böcken Kabelschutz- 
rohre für Strom und Gas. Verlegt 
wird das Ganze in einer Tiefe von 
etwa zweieinhalb Metern. 

Etwa 200 Meter südlich der jetzi- 
gen Stelle verlief auch schon 
früher ein Versorgungsrohr der 
Stadtwerke. Es ist mittlerweile 
aber zu klein, um dem gestiegenen 
Energiebedarf Rechnung tragen zu 

können. 

Die Arbeiten an der Bahnlinie 
sind zur Zeit voll im Gange Von 
der Hauptdurchpressung ist auch 
der Zugverkehr betroffen. Die 
Züge dürfen dann aus Sicherheits- 
gründen die Baustelle für einen 
Zeitraum von 24 Stunden nur im 
Schneckentempo passieren. Stadt- 
werke-Prokurist Peter Wiede rech- 
net damit, daß für die Durchpres- 
sung Kosten in Höhe von 250 000 
Mark anfallen. 

Hofscheune im Neuhof 

ein Raub der Flammen 

Der Sachschaden geht in die Millionen 
Langen (rt) - Bis gegen 10 Uhr 

war gestern die Landesstraße 3317 
zwischen Gözenhain und der Auto- 
bahn A 661 in beiden Richtungen 
gesperrt. In den frühen Morgen- 
stunden war im Hofgut Neuhof ein 
Feuer ausgebrochen, das die Hof- 
scheune völlig zerstörte. Dabei ent- 
stand Sachschaden in Millionen- 
höhe. Personen wurden nicht ver- 
letzt, und auch das Restaurantge- 
bäude wurde nicht von dem Brand 
betroffen. 

Die in der Hofscheune unterge- 
brachten 25 Pferde konnten vom 
Personal gerettet werden und wur- 
den auf anliegenden Koppeln un- 
tergebracht. Vernichtet wurden 
die Stroh- und Heuvorräte, das 
Weinlager und die Sattelkammer. 

Das Feuer brach schlagartig in 
der mehr als hundert Meter langen 
Scheune aus; Brandstiftung ist 
nicht auszuschließen. Die Ermitt- 
lungen dauern an. 

Die Bahn wird durchpreßt Unten sieht man das ein Meter dicke Rohr, In 
dem spSter Qas- und Stromleitungen für die Energieversorgung des Indu- 
striegebietes verlaufen werden. Foto:P 

Schule hat begonnen. Für viele Kinder begann damit ein neues 
„Abenteuer". Foto; ast 

Fernsehteam aus USA 

dreht in der Stadthalle 

Auftritt des Langener Orchestervereins 
mit amerikanischem Profi-Blasorchester 

Langen - Die „Monroe County 
Parks Band" aus Rochester/New 
York beendet nun bald ihre 
Deutschlandtournee, auf der das 
Orchester sowohl auf der Landes- 
gartenschau in Würzburg als auch 
bei Konzerten in München und auf 
Schloß Neuschwanstein seine Zu- 
iiörer begeisterte. 

Bevor aber diese erfolgreiche 
Tournee zu Ende geht und das Or- 
chester in die USA zurückfliegt, 
findet am Montag, dem 27. August, 
um 20 Uhr ein deutsch-amerikani- 
sches Gemeinschaflskonzert mit 
attraktiven Werken amerikani- 
scher und europäischer Blasmusik 

zusammen mit dem Orchesterver- 
ein Langen-Egelsbach in der Lan 
gener Stadthalle statt. 

Von diesem Anlaß, den man sich 
nicht entgehen lassen sollte, plant 
sogar die amerikanische Rund- 
funk- und Femsehranstalt NBC, 
die das Orchester auf seiner gesam- 
ten Tour laegleitete, eine Femseh- 
raufzeichnudng zu machen. 

Karten für dieses Konzert sind 
zu zwölf laeziehungsweise acht 
Mark (Begünstigte) über die be- 
kannten Vorverkaufsstellen, auf 
der US Air Base, sowie an der 
Abendkasse erhältlich. 

Schwarze Schafe 
suchen Besitzer 

Langen - Wer vermißt drei 
schwarze Schafe? Ein herrenlo- 
ses Muttertier mit zwei Jungen 
wurde am Montag morgen auf 
einer Wiese an der B 3 in Höhe 
des Dreieich-Krankenhauses 
von Passanten aufgegriffen und 
in Obhut genommen. Mitarbei- 
ter des Tierheims Dreieich und 
des Langener Ordnungsamtes 
konnten trotz intensiver Bemü- 
hungen den Besitzer der drei 
wohlgenährten Schafe nicht er- 
mitteln. 

Da die Tiere jetzt zwar eine 
artgerechte, aber nur vorüber- 
gehende Bleibe gefunden ha- 
ben, wird der Besitzer dringend 
gebeten, sich mit dem Tierheim 
Dreieich (Ttel. 8 27 88) oder dem 
Ordnungsamt im Langener 
Rathaus (Ttel. 203 175) in Ver- 
bindung zu setzen. Unter den 
loeiden Nummern werden auch 
Hinweise über die Herkunft der 
Tiere entgegengenommen. 

Kunststoffabfälle werden zu 

nützlichen Dingen geformt 

SPD-FYaktion besichtigte Langener Recycling-Betrieb 

Frankfurter StraBe 56 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 8 20 0261 oder 32 

Frankfurter StraBe 35, Stadthof 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / B 20 02 40 

Das aus der großen Tradition Alexander Seilers, des Pioniers der schweizerischen Hotellerle, hervorgegangene MONT CER WN 
gehört zur anspruchsvollen Gruppe tThe Leading Hotels of Switzerland*. Die geräumigen und geschrnackvoll eingerichteten 
Zimmer laden Sie ein, Ihren Aufenthalt zu genießen und jene Letjensqualltät zu entdecken, die der Familie Seiler seit jener 
so besonders wichtig lit. 

- Einzelzimmer stehen gegen Zahlung des genannten 
Zuschlages zur Verfügung. 

- Verpflegungsbasis während des Aufenthaltes in den 
Hotels Halbpension. 

- „Willkommen-Cocktail" in den Hotels. 
- Sondertransfer/Gepäcktransfer in St. Moritz und Zer- 

matt von den Bahnhöfen zum Hotel und zurück sowie 
am Bahnhof Brig. 

- Alle Steuern und Bedlenungsgelder. 
- Hapag-Lloyd-Reiseleitung ab/bis Frankfurt Hauptbahn- 

hof. 

^ktlonssltzung mal In anderer Umgebung. Kommunalpolitiker der Langener SPD besuchten eine Kunststoff-He- 
^clIng-Anlage. poto; ast 

Langen(ast) - Im Rahmen der 
Erarbeitung eines umfassenden 
Abfallbeseitigungskonzepts in 
Langen, das im sogenannten „Töp- 
fer-Gutachten" derzeit dem Um- 
weltauschuß und den Fraktionen 
zur Bearbeitung und Diskussion 
vorliegt - in diesem Herbst wird es 
im Parlament vorgelegt werden, 
besuchte die Langener SPD-Frak- 
tion die Firma Multi-Products 
Kunststoff Recycling-Center in 
Neurott. 

Die Ferienfi^tionssitzung 
führte die Sozialdemokraten ge- 
rade in diese Firma, da, so der Orts- 
vereinsvorsitzende Eberhard 
Heun, im Töpfer-Gutachten sowie 
in den vorausgegangenen Gutach- 
ten die Beseitigung von Kunststof- 
fabfällen immer als besonders 
schwierig angesehen wird. Des- 
halb ist es für uns interessant, 
nachdem wir bereits andere Ab- 
fallrecyclingfirmen besucht ha- 
ben, die Möglichkeiten der Verar- 
beitung des KunststofTabfalls zu 
betrachten. Die Erkenntnisse 
wolle man in die Beratungen der 
städtischen Gremien einfließen 
lassen, erklärte Heun weiter. 

Immerhin ist Multiproducts eine 
von nur zwei Firmen in Hessen, die 
Kunststoffe wiederaufbereiten. 
Ein Grund mehr für die Genossen, 
die Endprodukte der Firma zu be- 
gutachten, und zur Förderung sol- 
cher Recyclingmaßnahmen deren 
Abnahme durch die Kommune ins 
Auge zu fassen. 

Fertigprodukte sind beispiels- 
weise Bohlen, die Brettern aus 
Holz ähneln oder auch Rundstäbe. 
Sie können zu Kompostierem zu- 
sammengesetzt werden, zu. Bän- 
ken, Pflanzenkübeln oder Beetein- 
rahmungen, Palisaden, Bodendie- 
len, Balkomumrandungen oder 
auch einzeln als Pflanzenstäbe 
oder Zaunpfosten genutzt werden. 
Durch die braune Einfärbung und 
eventuell durch Flämmen entsteht 
eine Struktur, die sich im letzteren 
Fall zumindest vom Holz kaum 
noch unterscheidet. 

Hergestellt werden die Produkte 
aus verschiedensten Kunststoffab- 
fällen. In der Langener Firma wer- 

den sie nicht nach Art, sondern 
nach Aussehen getrennt, Kunst- 
stoffolien werden zu Schnitzeln 
zerkleinert, feste Kunststoffe zu 
Granulat. Da rund 60 Prozent des 
Kunststoffabfalls aus Polyäthylen 
besteht, kann dieser wie ein Kleber 
wirken und die unlösbaren Teile 
umschließen, sie „zusammenkit- 
ten", damit die Produkte Bestand 
haben. Das geschieht in einer An- 
lage, die den Kunststoff aufd 180 
Grad erhitzt und formt. Trotz des 
unangenehmen Geruchs bei der 
Produktion versicherte der Inha- 
lier Domburg, daß der TÜV die 
Anlage geprüft halae. Da der 
Kunststoff nicht geschmolzen son- 
dern nur erhitzt werde, träten 
keine giftigen Dämpfe auf. Eloenso 
verhalte es sich anschließend mit 
den fertigen Produkten. Die Ober- 
flächenbelastung sei minimal. 

Am Ende der Produktion steht 
dann ein Produkt, das eine Ober- 
fläche aufweist, die sich wie Holz 
verarbeiten läßt, aber einen porö- 
sen Kern hat. Ein Vorteil des 
Kunststoffs: verrottet nicht. Eine 
Firma arbeite deshalb bereits mit 
dem Material auf Kinderspielplät- 
zen. Die unter der Erde liegenden 
Stützen seien aus dem recycelten 
Material. Allerdings könne bisher 
nur Minderes aus dem Kunststoff 
hergestellt werden. Die Mischung 
der verschiedenen Kunststoffe, die 
verwendet werden, sei immer an- 
ders. Hinzu kommt, daß als F>ro- 
dukte nur solche in Frage kömen, 
die keinen statischen Ansprüchen 
zu genügen hätten. 

Die große Flexibilität des Kunst- 
stoffs erweise sich hier als tük- 
kisch, um eine gewisse Festigkeit 
zu gewährleisten, würden jetzt 
schon Stähle eingearbeitet. Ein Be- 
tonwerk, so der Firmenchef, teste 
die Kunststoffplanken als Ver- 
schalungen für den Guß von Be- 
tonteilen. Rohre lassen sich noch 
nicht nach dem bei Multiprodukcts 
verwendeten Verfahren herstel- 
len. Nur Massives sei derzeit mach- 
bar. Allerdings experimentiere 
eine österreichische Firma mit der 
Herstellung von Fiöhren. Als Lehr- 
rohre für Kabel wären diese Röh- 

ren aus Abfall nutzbar, wußte der 
Firrnenchef zu berichten. 

Die Mitglieder der Fraktion in- 
teressierten sich in besonderem 
Maße für die Müllsammlung. Es 
werde, so hören sie, zur Zeit ein 
Versuch der Sacksammlung Main- 
hausen durchgeführt. „Wir werden 
sehen, ob es funktioniert" erklärte 
der Unternehmer. Ansonsten stün- 
den natürlich Container zur. Verfü- 
gung, für die die Firma eine Sor- 
tiergebühr verlange. Dies sei je- 
doch viel günstiger als vergleicdh- 
bare Deponiekosten. Wichtig war 
für die Fraktion auch die Erklä- 
rung, daß die hergestellten Pro- 
dukte jederzeit wieder recycelbar 
sind. Insbesondere die Kompostie- 
rer, aber auch Bänke und Pfosten 
für das Erdreich oder Seen, so etwa 
Stege auf der Kiesgruloe, fanden 
Anklang bei den Genossen, die 
hierfür in Langen Absatzchancen 
sehen. Eine Lärmschutzmauer aus 
Kunststoffbohlen und alten mit 
Erde gefüllten Autoreifen, in die 
Pflanzen gesetzt werden - sie über- 
wachsen nach einiger Zeit den mit 
einem Pflanzennetz verhängten 
Gummi fand Interesse bei den An- 
wesenden, die hierfür schon eine 
Verwendung hatten - als Lärm- 
schutz für die S-Bahn-Trasse. 

Trotz dieser guten Aussicht für 
die Verarbeitung von diversen 
Kunststoffen, angefangen bei Fo- 
lien, Kanister, Verpackungen bis 
zu Joghurtbechem und ähnli- 
chem, sahen die Genossen in die- 
ser Arbeit nicht der Weisheit letz- 
ten Schluß. „So eine Arbeit ist un- 
serer Gesellschaft unwürdig" 
konnte man in den Gesprächen hö- 
ren, nachdem die Besucher den 
Arbeitern beim Sortieren des 
Mülls zugesehen hatten. Während 
die Gesellschaft die immer mehr 
und unnütz hergestellten Verpak- 
kungen wegwerfe, entstünde eine 
neu Art Arbeit auf unterstem Ni- 
veau: die der Arbeiter, die den 
Wohlstandsmüll sortierten. „Des- 
halb ist unsere allererste Aufgabe, 
die Bürger zur Abfallvermeidung 
zu erziehen" erklärte der Frakti- 
onsvorsitzende Jochen Uhl. 



Ist Wasserverschwendung 

etwa amtlich verordnet? 

Stillor LiegOplatZ tor ein« Ente. QeMhen am Egelswoog. Foto: ast 

Sirenen erschreckten 

zahlreiche Altstädter 

Technischer Defekt war schuld daran 
Langen - Ein technischer De- 

fekt hat nach Angaben von 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
am fHlhen Montagnachmittag 
im Langener Stadtgebiet Sire- 
nen zum Heulen gebracht. We- 
gen des Alarms, der sich auf die 
Altstadt und das Gebiet um den 
Lutberplatz beschränkte, gin- 
gen bei der Freiwilligen Feuer- 
wehr zahlreiche Anrufe besorg- 
ter Bürger ein. 

Keim weiß zur Stunde noch 
nicht, was die Ursache für den 
Defekt gewesen ist. Seinen 
Worten nach haben mindestens 
zwei Sirenen geheult. 

Auf Langener Hausdächem 
sind insgesamt 16 Sirenen mon- 
tiert. Die Freiwillige Feuerwehr 
kann davon drei auslösen. Kreis 
und Land haben Zugriff auf das 
gesamte Netz. 

„Das häßliche Entlein" 

flir Kinder ab drei Jahren 
Lanffen - Dem Märchen, wie es 

der dänische Märchenpoet H. C 
Andersen erzählt hat, folgt das 
Puppenspiel „Das häßliche Ent- 
lein", mit dem das „Lille Kartofler 
Figxirentheater" am Dienstag, dem 
11. September, um 15 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gastieren 
wird. Das Märchenspiel ist für Kin- 
der ab drei Jahren geeignet. 

„Im Sonnenschein lag ein alter 
Gutshof, von tiefen Kanälen um- 
geben, imd von der Mauer bis zum 
Wasser herunter wuchsen große 
Klettenblätter, die so hoch waren. 

B«llag*nhlnw*l« 
Der heutigen Ausgatie, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Hndichen 
Lottari* Treuhand, bei, auf den wir hler- 
mlt hinweisen.   

B«ilflgenhlnweii 
Der heutigen Ausgal>e liegt ein Prospekt 
der Fa. R + D Oberdccnungan, Dalm- 
laratr. 24-25, Obartwihingen, bei, autden 
wir hiermit hinweisen. 
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Für Hausbesitzer gibt es in Lan- 
gen eine „Gartenpauschale". Man 
bekommt einen Pauschalbetrag 
gutgeschrieben, da das fUr die 
Gartenbewfisserung benutzte 
Wasser in den Boden versickert 
und nicht durch den Kanal läuft. 
Aber: 

Diese Pauschale wurde uns im 
Abgabenbescheid der Stadt Lan- 
gen von 1990 nicht gewährt, weil 
wrir nur 59 Kubikmeter verbrauch- 
ten, die Pauschale jedoch erst ab 60 
Kubikmeter gegeben wird. Dage- 
gen erhoben wir Einspruch, denn 
wir wollten nicht hinnehmen, daß 
sparsamer Wasserverbrauch durch 
einen höheren Abgabenbescheid 
„geahndet" wird. Das Antwort- 
schreiben der Stadt Langen ging 
auf unsere umweltpolitischen Ar- 
gumente in keiner Weise ein. Man 
berief sich lediglich auf die Sat- 
zung, die diesen Mindestwasser- 
verbrauch vorschreibe. 

Angesichts dr jetzigen Wasser- 
knappheit mutet uns dieses Gesetz 
wie ein Schildbürgerstreich an. Wir 
appellierten nochmals an den ge- 
sunden Menschenverstand, die 
Bemühungen, den Wasserver- 
brauch zu sen.ken, doch eher zu ho- 
norieren, anstatt mit einem sol- 
chen Gesetz zu gesteigertem Was- 
serverbrauch anzuregen. Der 
Amtsschimmel zeigte sich jedoch 
immun gegen alle Vemunftgründe 
und zitierte wiederum nur den Ge- 
setzestext. 

Auch bei einem Arhörungster- 

min konnte eine einvemehmliche 
Regelung nicht erzielt werden, da 
man sich nach wie vor auf die Sat- 
zung der Stadt berief, die nicht ge- 
ändert werden könne. Umwelt- 
fireundlichere Abgabenbescheide - 
auch hinsichtlich der Müllbeseiti- 
gung - seien verwaltungstechnisch 
kaum praktikabel, und die Vorrei- 
terrolle auf diesem Gebiet käme 
doch wohl eiier Großstädten wie 
Frankfurt zu. Beabsichtigte Ge- 
setzesänderungen des Landes, die 
Verunreiniung des Wassers stärker 
bestrafen und sparsamen Wasser- 
verbrauch honorieren wollen, wur- 
den als politische Demagogie abge- 
lehnt, die „die Verwaltung ausba- 
den" müsse. 

Jegliche Überlegungen der Was- 
sereinsparung unsererseits wurden 
also zunichte gemacht, da wir be- 
hördlich zu einem höheren Was- 
serverbrauch verurteilt wurden. 
Daß es auch anders geht, sieht man 
in Dietzenbach, wo Hausbesitzer 
einen Nachlaß für die Kanalbenut- 
zujigsgebühr erhalten, die ihr 
Grundstück nicht durch viel 
Asph^tierung versiegelt haben. 

Die Stadt Langen sollte also 
auch einmal emstlich über eine 
Satzungsänderung nachdenken. 
Was haben wir davon, wenn die Fi- 
nanzen stimmen, wir aber kein 
Trinltwasser mehr haben und im 
Müll ersticken? 
Gudrun und Bernhardt Kreisl 
SiemensstraBe 10 

Grundschule als Spielball 

einer falschen Schulpolitik? 

daß kleine Kinder unter den 
höchsten aufrecht stehen konnten; 
es war ebenso wild darin wie im 
■;iefsten Walde. Hier saß eine Ente 
auf ihrem Ileste; sie mußte ihre 
Jungen ausbrüten, aber es wurde 
ihr fast zu langweilig, denn es dau- 
erte so lange ...", beginnt die in- 
teressante Stor;'. 

Es empfiehlt sich, die Karten 
wieder im Vorverkauf zu erwer- 
ben. Eintrittskarten für diese Ver- 
anstaltung: kosten vier Mark und 
sind beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 08103/203145) erhältUch. 

Mütterberatung 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge findet am 
Dienstag, dem 18. September, von 
14 bis 15 Uhr, im Katholischen Ge- 
meindezentrum am St. Albertus 
Magnus Platz 1 eine Mütterbera- 
tung mit Vorsorgeuntersuchung 
für Säuglinge statt. Veranstalter ist 
das Kreisgesundheitsamt. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir erinnern an die 

Kurzfahrt am kommenden Mitt- 
woch, 29. August. Abfahrt ist um 
14.50 Uhr an der TV-IXimhalle. 
Zusteigemöglichkeit an der Bus- 
Haltestelle obere Dieburger 
Straße. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am kommenden 
Mittwoch, 29. August, in der T\'- 
Gaststätte am Jahnplatz statt. Das 
TVeffen beginnt wie immer um 17 
Uhr. Um zalilreiches Erscheinen 
wird gebeten. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Mittwoch, 29. August, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus zu einem 
Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist ein 
gemütliches Beisammensein im 
Klubhaus des SV Dreieichenhain 
(„Balkan-Grill"), Im Haag 1, ge- 
plant. 

Über mangelhafte Lehrerversor- 
gung an der Albert-Schweitzer- 
Grundschule beklagen sich viele 
Eltern: 

Wer sich in Hessen mit Schulpo- 
litik beschäftigt oder selbst Kinder 
im schulfähigen Alter hat, mtiß 
ständig damit rechnen, von seilen 
des staatlichen Schulamtes ver- 
schaukelt oder vor den Kopf gesto- 
ßen zu werden. 

Als beispielsweise in der Albert- 
Schweitzer-Schule im 2. Schuljahr 
drei Klassen aus je ca. 29 Kindern 
bestanden haben, machte sich die 
Elternschaft dafür stark, daß eine 
weitere Klasse eröffnet wird, und 
somit die Klassenstärke auf ca. 21 
bis 22 Schüler verringert wird. Ein 
Erlaß des hessischen Kultusmini- 
steriums sieht 25 Kinder für 
Gnmdschulklassen als absolute 
Obergrenze an. Femer gehört das 
Kreisflüchtlingswohnheim mit all 
seinen damit verbundenen Proble- 
men zum Schulbezirk dieser 
Schule. 

Daraufhin wurde vom Schul- 
amtsdirektor der Elternschaft mit- 
geteilt, daß sowohl wegen der per- 
sonellen Gegebenheiten, als auch 
aus pädagogisch maßgeblichen 
Gründen bestehende Klassen fort- 
geführt werden sollten. 

Durch großen Druck der Schule 
und der Elternschaft wurde im 3. 
Schuljahr nun endlich eine weitere 
Klasse genehmigt. Leider jedoch 
wurde die Albert-Schweitzer- 
Schule von selten des staatlichen 
Schulamtes unzureichend mit 
Lehrern versorgt. 

Drei Tage vor Beginn des neuen 
Schuljahres wurde den Kindern 
der Klasse 3c mitgeteilt, daß ihre 

Unsinnige Verkehrsplanung 

läßt keinen „Teamgeist" zu 
Tobias' Beitrag zu „mehr Team- 
geist'* im Strafienverkehr vom vo- 
rigen Freitag hat einen Leser zu 
folgender Betrachtiuig veranlaBt: 

Lieber Tobias, vielen Dank, daß 
Du Dich des Themas ,Radfahi-er in 
Langen' angenommen hast. Sie 
haben hier in Langen keine Lobby, 
die ihre Probleme öfentlich macht 
oder ihre Position vertritt. Ich will 
das einmal stellvertretend für den 
Rest der Langener Radler wagen, 
deren „sträflichen Leichtsinn" Du 
monierst. 

Vom Radler verlangst Du Ver- 
nunft, weil er erwachsen, achtmal 
gefährdeter sei als Autoinsassen 
und in der schwächeren Position. 
Warum sollte deim ausgerechnet 
der Autofahrer, der schon durch 
seine Verkehrsmittelwahl „sträfli- 
chen Leichtsinn" verrät (70 Pro- 
zent aller Verkehrstoten saßen im 
Auto), von anderen Vernunft er- 
warten dürfen? Etwa, weil er, wie 
angedeutet, der Stärkere ist? 

nicht zu wundem, daß es Bürger 
gibt, die sich an Regeln, die nicht 
für sie gelten, sondern gegen sie, 
nicht gebunden fühlen. 

Wenn Radler in Schlangenli- 
nien, nebeneinander oder über- 
haupt fahren, ärgert das den Auto- 
fahrer. So, wie es Radfahrer ärgert, 
wenn Autos auf dem Radweg par- 
ken, dicht auffahren, keinen Sei- 
tenabstand halten, hupen um zu 
erschrecken, die Vorfahrt nehmen, 
Kurven anschneiden, einem in die 
Nase stinken oder ins Ohr jaulen, 
quietschen, heulen. 

Regel- oder Ordnungswidrigkei- 
ten von Radlem, wie verkehrt in 
Einbahnstraßen fahren, rote Am- 
peln überfahren, Radwege nicht 
befahren, beim Abbiegen kein 
Handzeichen geben und ähnhches, 
sind als Unfallursachen in den po- 
lizeilichen Statistiken nicht als 
nennenswerte Größen erschienen 
- noch nie. Unfallschwerpunkte 
für Radler sind hingegen Kreuzun- 
gen. in denen man sie/den Radweg 
nicht einsehen kann, überhaupt 
Straßen mit Radwegen! 

Alkoholisierte Autofahrer tau- 
chen in der Unfallstatistik häufiger 
auf, auch Unfälle wegen überhöh- 
ter Cjeschwindigkeit. Die Folgen 
sind Schwerverletzte, Tote und er- 
heblicher Sachschaden. Wie war 

gewohnte Klassenlehrerin, die ei- 
gentlich diese Klasse bis zimi Ende 
des 4. Schuljahres weiterführen 
sollte, wegen einer personellen 
Änderung durch das Schulamt 
eine 1. Klasse übernehmen muß. 
Die 3. Klasse wrird nun von einer 
ne;ien Lehrerin betreut. Aus päda- 
gogischer Sicht wä'-e dieser Leh- 
rerwechsel für die Kinder noch zu 
verkraften, wenn nicht die neue 
Lehrerin bereits nach drei Wochen 
ihren Mutterschaftsurlaub antre- 
ten würde. Dann folgt der nächste 
Lehrerwechsel durch eine noch 
zuzuweisende Lehrkraft und 
dann...? 

„Die Kinder sind hier Opfer von 
Personalentscheidungen, die 
fernab vom Geschehen getroffen 
werden", beklagen sich die betroff- 
nen Eltern zurecht. Die Gnmd- 
schüler verlieren ihre gewohnte 
Bezugsperson und werden da- 
durch von Subjekten zu Objekten 
der Beschulung. 

Diese schulischen Mißstände 
sind für die Eltern unverständlich, 
da der Kultusminister Dr. Chr. 
Wagner in einem offenen Brief den 
Eltern mitteilte, daß das Schuljahr 
1990/91 optimal gestartet wird. 
„Der Schulfrieden ist ein wichtiger 
^itrag zimi Bildungs-Wohlstand 
in Hessen, der all unseren Kindem 
eine gute Zukunft sichern soll", 
schrieb Minister Wagner. Leider 
sind diese Versprechungen nur 
leere Worte für unsere Kinder, die 
ihnen auch nicht weiterhelfen. 
Im Auftrag der Eltern der Klasse 
3c der Albert-Schweitzer-Grund- 
schule 
Dr. Cornelia Pelz 
Dieselstraße 4c 

'' - 

das also mit der Faimess, mit dem 
Teamgeist? 

Apropos „Teamgeist": Wo die 
Verkehrsarten Fuß, Fahrrad und 
Auto durch unsinnige Verkehrs- 
planung so voneinander getrennt 
werden, wie das in Langen ge- 
schieht, kann nur schwerlich 
Teamgeist entstehen. „Grüne 
Welle" für die Schnellen und mi- 
nutenlanges Warten für die „in der 
schwächeren Position", wo bleibt 
da die Gleichberechtigung? Gibt es 
die freie Fahrt für freie Bürger in 
Städten, wo Radler von der Straße 
in zweifelhafte „Reservate", auf 
Radwege mit Fußgängern zusam- 
men eingepfercht werden? Ist das 
die freie Wahl des Verkehrimittels, 
wenn dem Auto zuliebe alles getan 
wird, für Fußgänger, Radler und 
Busbenutzer nur noch ein Rest an 
Raum und Mitteln zur Verfügung 
steht? 

Wir Radler machen es uns doch 
nicht schwer - im Gegenteil. Wir 
fahren im Einklang mit der Na'.ur 
und der Umwelt, und über die 
Bordsteine, die uns Tieftjauämter 
in den Weg legen oder die Blech- 
büchsen, die uns Autofahrer auf 
den Radweg stellen, schweben wir 
auch bald hinweg. Mit radler- 
freundlichen Grüßen 
Andreas Muno 
Dreieichring 22h 

Mißstände im Sozialsystem 

schonungslos aufgedeckt 
Zu den Artikeln „Ist ein Pflege- 
notstand in Kliniken und bei So- 
zialstationen in Sicht?" und ,^- 
les ist so aussichtslos" in der Lan- 
gener Zeitung vom 17.8.1990 
schreibt ein Lesen 

Ein Zivildienstleistender darf in 
seiner Dienststelle nicht eine Plan- 
stelle besetzen, sondern soll die 
hauptamtlichen Kräfte durch seine 
zusätzliche Arbeitskraft entlasten 
lind damit auch zur Hebung des 
Arbeitsklimas beitragen (nachzu- 
lesen im Leitfaden für ZivUdienst- 
leistende, der jeder Dienststelle 
vorliegt). 

Durch die Verkürzung der Zivil- 
dienstzeit werden nun die Dienst- 
stellen besonders hart getroffen, in 
denen mehr Zivildienstleistende 
als hauptamtliche Kräfte einge- 
setzt werden. Ganz offensichtlich 
ist das beim Club Behinderter und 
ihrer Freunde (CBF) der Fall: Sie- 
ben hauptamtliche Kräfte werden 
durch 48 „Zivis" entlastet. Bei die- 
sem Mißverhältnis von Hauptamt- 
lichen zu „Zivis" muß der Ver- 
dacht aufkommen, daß Zivil- 
dienstleistende als billige Arbeits- 
kräfte gebraucht werden. Darauf 
weisen auch die Kosten hin, die für 
Hauptamtliche 35 Mark je Stimde 
betragen und für „Zivis" 11,50 
Mark pro Tag! 

Bestehende Mißstände im So- 
zialsystem werden nun durch die 
Verkürzung des Zivildienstes 
schonungslos aufgedeckt. Auf der 
Strecke bleiben jetzt wahrschein- 
lich die Schwäclisten, die pflege- 
und hilfebedürftigen Menschen. 
Sie bekommen jetzt nicht nur den 

chronischen Geldmangel der So- 
zialdienste zu spüren, sondern 
auch das entsprechende Mißmana- 
gement der Sozialdienste. Diese 
haben sich jahrelang immer darauf 
verlassen, kuizfüstig genügend Zi- 
vUdienstleistende zu bekommen, 
die einen Großteil der Arbeit über- 
nehmen. Warum hat man sich 
nicht danmi gekümmert, langfri- 
stig die Finanzierung der Sozial- 
dienste zu sichern, um somit auch 
langfristig soziale Dienste anbieten 
zu können? Jetzt wird nicht nur 
der CBF hart getroffen, sondern 
auch andere OrgEinisationen lih üo- 
zialen Bereich, die die gleiche Phi- 
losophie hatten. 

Die Klage von Sozialarbeitern 
des CBF, daß „der Bundesverteidi- 
gungsminister über die soziale 
Aufgabe der Zivildienstleistenden 
bestimme", zeigt nur die Unkeimt- 
nis des Grundgesetzes der Bundes- 
republik Deutschland. Der Zivil- 
dienst ist nicht dazu da, daß Kreis 
und Kommunen damit Sozialdien- 
ste finanzieren, wie das vom CBF 
gesehen wird. Er ist ein ziviler Er- 
satzdienst anstelle des Wehrdien- 
stes. Die Dauer des Zivildienstes 
dart" laut Grundgesetz die Dauer 
des Wehrdienstes nicht überschrei- 
ten. Die Verkürzung des Wehr- 
dienstes auf zwölf Monate muß so- 
mit zwangsläufig die Verkümmg 
des Zivildienstes zur Folge haben, 
der nun 15 Monate dauert. Das 
kann nur als ein Schritt hin zu et- 
was mehr CJerechtigkeit gesehen 
werden. 
Achim Ament 
Nördliche Ringstraße 56 
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Stärke hat aber nichts mit Ver- 
nunft, sondern mit PS, Knautsch- 
zone und Darwin zu tun, sobald wir 
uns im Verkehr bewegen. Ver- 
nünftig fährt nur, wer's zweirädrig 
tut - ohne Motor. Während Autos 
ständig durch Lärm, Cjestank und 
Flächenverbrauch unsere Lebens- 
qualität mindern imd unsere Um- 
welt zerstören, ist Radfahren leise, 
geruchlos und raumsparend. Wer 
vom Radfahrer Vernunft fordert, 
oft zu recht, das sei tmbestritten, 
der fhige aber auch Verkehrspla- 
ner, Tiefbauämter und Kommu- 
nalpolitiker, wie sie's damit halten. 

Wer Radwege gefährlich auf 
Bürgersteigen anlegt, Ampelpha- 
sen auf Autobedarf abstimmt, Ein- 
bahnstraßen dem Radler versperrt, 
seine Politik einseitig am Umwelt- 
und Gesundheitsschädling Nr. 1, 
dem Auto, ausrichtet oder diese 
verfehlte Politik mit spitzer Feder 
auch noch gutheißt, brav\cht sich 

KUNO UM DEN 
Vinröhnahnamm 

Unvernunft 
(rt) - „ Wer sich in Gefahr be- 

gibt, kommt darin um". So lau- 
tet eine Redensart, und in vielen 
Fallen wurde ilrre Richtigkeit 
schon bestätigt. Wer dies leicht- 
fertig tut, um die Gefahr wissend 
und dennoch nicht zögernd, das 
Wagnis zu riskieren, könnte als 
„unvernünftig" bezeichnet wer- 
den, denn Vernunft hat etwas 
mit Denken, Einsicht und Beson- 
nenheit zu tun. 

Kaum jemand wird denjeni- 
gen für vernünftig halten, der 
sich in einen Raubtierkäfig be- 
gibt, weil er sich über die Löwen 
erhaben fühlt und darauf ver- 
traut, daß diese so vernünftig 
sind und ihm schon nichts tun 
werden. Bei diesem Vergleich 
sollen Autofahrer nicht als Be- 
stien bezeichnet werden, die auf 
den Schaden der Radfahrer aus 
sind. Aber die Gefahrensituation 
zwischen den beiden Spezies von 
Verkehrsteilnehmern ist ver- 
gleichbar. 

Daß sich Radfahrer oftmals 
über Kraftfahrer ärgern müssen, 
kann nicht bestritten werden, 
und daß die Verkehrswege noch 
manchen Wunsch offen lassen, 
wird ebenfalls nicht in Abrede 
gestellt. Dies sollte aber die 
Schwächeren unter den Ver- 
kehrsteilnehmern -und das sind 
nun einmal Fußgänger und Rad- 
fahrer- nicht dazu veranlassen, 
sich aus Trotz heraus entgegen 
jeglicher Vernunft in Gefahr zu 
begeben, die nun einmal nicht 
wegzudiskutieren ist. 

Es geht doch letztendlich nicht 
darum, wer sich über wen ärgert, 
sondern darum, daß Unfälle 
vermieden werden, daß nieman- 
dem ein Leid geschieht. Dazu 
kann jeder, muß jeder seinen 
Teil beitragen. Deshalb hatte To- 
bias am vergangenen Freitag 
„''eamgeist" zwischen den Ver- 
kehrsteilnehmern gefordert, ge- 
genseitige Einsicht und Rück- 
sicht. 

Am Montag vormittag in der 
Sehretstraße gesehen: Vierzehn 
Schülerinnen und Schüler waren 
mit dem Fahrrad auf dem Nacl}- 
hauseweg. Sie fuhren im Pulk 
und zu viert nebeneinander, be- 
nötigten die gesamte Fahrbahn- 
breite. Das Halteschild an der 
Wilhelmstraße wurde nicht be- 
achtet. 2um Glück kam von dort 
kein Auto. 

Sonst hätte es am Ende heißen 
können: „Er fuhr -weil zweirä- 
drig als einziger vernünftig- im 
Einklang mit der Natur und der 
Umwelt. Die Berdigung ist am 
Mittwoch. "Soweit sollte es nicht 
kommen, meint 
Ihr Tobias 

Langen - Am Wochenende. 25. 
und 26. August, feiert die Ge- 
meinde Hl. Thomas von Aquin, 
Oberlinden, Berliner Allee 39, ihr 
diesjähriges Pfarrfest. Gleich zwei 
Tage lang wird gefeiert. 

Joe Furtado von der Rhein- 
Main-Air-Base spielt am Samstag 
abend ab 20 Uhr auf der Hammon- 
dorgel zum Tanz. Für Essen vom 
Grill und Bier vom Faß ist eben- 
falls gesorgt. Faß-Anstich ist um 19 
Uhr. 

Am Sonntag nach dem Fami- 

Die Geselligkeit steht beim 1. 

ountry-Club an erster Stelle 

.uch die Kinder werden in Aktivitäten miteinbezogen 

BOOgiS und Bluos der Extrakla«*« Mrvltrt« Vinc« Wab«r 
Samstag In dar „Altan ölmOhle". Dar bekannt« Pianist •ntffnet« 
zweit« Halbjahresprogramm der Jazz-InWatlve Langen (JIL) mit einem 
rloaen Konz«tt Das Qastsplal etand unter einem besonderen Stem. 
weihte den neuen ROgel der JIL ein. Wer sich nicht rechtzeitig um eine ~ 
trlttakarte gekOmmert hatte, muBte In die Röhre gucken. An der Elngai 
stOr hing ein Plakat „Resttos ausverkauft". r^to: 

Langen (fm) - „Wir wollen den 
Virein langsam aufbauen. Wenn 

lieh jemand erst informiert und 
einschnuppert, ist uns das lie- 

T, als wenn jemand gleich in den 
/erein eintritt und dann plötzlich 

Milch schützt 

vor Kalkmangel 
Langen - Eine „Halbe" täglich 

schützt vor Kalkmangel. Damit, so 
Manuel Hinkel von der Deutschen 
'^gestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, ist aber nicht die 
iHalbe" eines alkoholischen Ge- 

iks gemeint, sondern der tägli- 
'he halbe Liter Milch. Der bewahrt 
or brüchigen Knochen als Folge 
on Kalkmangel. 
Nun ist nicht nur Trink-Milch 

w wichtiger Kalk-Lieferant, auch 
ilchprodukte wie Käse oder 

'oghurt enthalten viel davon. Wer 
.Halbe" aber als Alkohol 

ikt, wer raucht oder viel Kaffee 
inkt, fördert den Kalkmangel, 
r Körper wird daran gehindert, 
Jk aus der Nahrung aufzuneh- 

fiwnen. 

merkt, daß es ihm nicht gefällt", 
sagt Lothar Wenzel, stellvertreten- 
der Vorsitzender des 1. Country- 
Clubs Langen. 1989 wurde der Ver- 
ein aus der Taufe gehoben, zur Zeit 
zählt er knapp mehr als 20 Mitglie- 
der, darunter fünf Kinder und Ju- 
gendliche. Vor wenigen Tagen ver- 
anstalteten die Country-Freunde 
mit Erfolg ihren zweiten FHih- 
schoppen. Rund 200 Besucher fei- 
erten mit dem Verein am Natur- 
freundehaus. 

Country-Musik und Geselligkeit 
wird beim 1. Country-Club Langen 
großgeschrieben. „Uns geht es vor 
allem auch darum, die Kinder der 
Mitglieder ins Vereinsleben mit- 
einzubeziehen", erklärt Wenzel 
eine der Hauptzielsetzungen des 
jungen Vereins. So geschehen bei- 
spielsweise bei einem Camping- 
Wochenende im Hunsrück. Jung 
und alt kamen dort gleichermaßen 
auf ihre Kosten. Dort wird den 
C^untry-Freunden auf einem se- 
paraten Teil des Geländes Livemu- 
sik geboten, ein Saloon ist aufge- 
baut, Kutschfahrten können unter- 
nommen werden. Zum Vereins- 
programm gehören außerdem Be- 

suche von 'lYucker- und C:k)untry- 
Festivals. 

Vor kurzem haben die Langener 
während einer Reise in die DDR 
Kontakte zu einem gleichgesinn- 
ten Verein in Erfurt geknüpft. 
Schneller als gedacht bot sich Ge- 
legenheit, die Freundschaft zu ver- 
tiefen. Durch Zufall traf man näm- 
lich einige Mitglieder des Erfurter 
Vereins auf dem Campingplatz im 
Hunsrück wieder. Noch in diesem 
Jahr wollen die Langener eine wei- 
tere Fahrt nach Thüringen unter- 
nehmen. 

Für November plant der Verein 
eine Country-Night in der „Alten 
Ölmühle". Welche Gruppe dort 
auftreten wird, steht allerdings 
noch nicht fest. Beteiligen will sich 
der 1. Country-Club außerdem am 
Langener Weihnachtsmarkt. An 
einem Stand sollen selbstgefertig- 
ter Schmuck, Gürtel, Gürtel- 
schnallen und andere Accessoires 
angeboten werden. 

Die Mitglieder treffen sich jeden 
Donnerstag abend im Naturfreun- 
dehaus. Interessenten sind herz- 

.lich willkommen. 

Ilinill!lllllllllllllllllll!lll!lllllllltl!lllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllltlllllllllllllllllllllllllllllilllllllltlllllllllllll!lllilllllll||| 

Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen f 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen lO^ise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
•weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 

Folgende Pi-eise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der CJeschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei | 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Frühherbststimmung In der Langener Gemarkung, nur wenige 
Tage nach glutvollem Tropenwetter. Foto: ast 

Bei Thomas von Aquin 

wird wieder gefeiert 

Das Pfarrfest geht über zwei Tage 
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liengottesdienst um 10 Uhr trifft 
sich die CJemeinde zum Früh- 
schoppen und um 11.30 Uhr zum 
Mittagessen. Das „Wiesen-Caf4" 
Hl. Thomas öffnet um 15 Uhr. Ab 
17.30 Uhr gibt es wieder Gegrilltes 
und Faßbier sowie andere Ge- 
tränke. 

Für die Kinder stehen ab 15 Uhr 
wieder Spiele und sonstige Überra- 
schungen auf dem Programm. 
Freunde und Gäste der Gemeinde 
sind recht herzlich eingeladen. 

:0 O O O O O 
Lottozahlen: 

= Wort mit vier Buchstaben: KASE 
2 Gewinner: Edmund Wolf, Walter-Rietig-Straße 55, 6070 Langen 

s Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
5 Gewinner: KEINER 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 
a 
g Wort mit sieben Buchstat)en: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 590.- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllli 

QroBe und kleine Besucher interessierten sich beim Frühschoppen des 1. 
Country-Clubs Langen im Naturfreundehaus (Or die angebotenen Acces- 
soires Im Westemstll. Foto: fm 

Öffnungszeiten 

des Hallenbades 
Langen - Für das Langener Hal- 

lenbad gelten nach seiner Wieder- 
eröffnung folgende Öffnungszei- 
ten: montags von 13.30 bis 21.30 
Uhr, dienstags, mittwochs und 
freitags von 8 bis 21.30 Uhr, don- 
nerstags von 7 bis 21.30 Lihr, sams- 
tags von 8 bis 18.30 Uhr und sonn- 
tags von 8 bis 13 Uhr. 

Der Mittwoch und der Donners- 
tag sind Warmbadetage, an denen 
ein Zuschl^ auf den Eintrittspreis 
erhoben wird. 

Stadtkirche lädt ein zum 

Nachmittag der Gemeinde 

Es gibt Filme vom historischen Ereignis 

Anzeige 

Die „Extra-Auto" Woche 

EXTRA-GEWINNE! 

Langen - Für den ersten Ge- 
meindenachmittag nach der Som- 
merpause am kommenden Sonn- 
tag, 26. August, um 15 Uhr, im Ge- 
meindehaus der Stadtldrchenge- 
meinde, Frankfurter Straße 3a, 
wird vom Kirchenvorstand herz- 
lichst eingeladen. 

Der Nachmittag steht ganz im 
Zeichen dieses für die Stadtkirche 
und die Stadt Langen historischen 
Datums. Wurde doch am 26. Au- 
gust 1883 die Stadtkirche einge- 
weiht und Langen durch Großher- 
zog Ludwig von Hessen und bei 
Rhein in den Rang einer Stadt er- 
hoben. 

Die Geschehnisse wurden 1983 

zum 100jährigen Jubiläum nachge- 
spielt. Kirchenvorsteher Otto Laloi 
wird zwei Filme zeigen, die der 
Film- und Fotoclub Langen da- 
mals drehte. Sie haben als Inhalte 
den Historischen Festzug und den 
Historischen Jahrmarkt, sowie das 
aufgeführte Festspiel. 

Kantor Hans-Jürgen Rhode 
sorgt für musikalische Begleitung, 
Kirchenvorsteherin Mathilde DröU 
kocht wie inuner Kaffee, und für 
Kuchen ist ebenfalls gesorgt. Die 
Leitung dieses Gemeindenachmit- 
tags hat Kirchenvorsteher Heinz- 
Georg Sehring übemonunen. Man 
hofft auf zahlreichen Besuch. 

1 Mercedes 300 SL 
Cabrio 

25 Porsche 944 

77 VW Corrado 

100 Golf Madison 

LOTTO • TOTO • RennQuintett 
^GlücksSpirole '90 • -fSpief 77 : 
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LOTTO^TOTO 

MMIWKII-SPMKIMIM: 28.C. 
k Satstof-SlMKiMiM 1. UM: 31J.. 

Erste Hilfe - Leben retten 

DRK bietet wieder einen Kurs an 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen ko- 
stenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. 
Jeder Interessierte kann sich 
mit den Grundbegriffen der Er- 
sten Hilfe vertraut machen und 
die wichtigsten Handgriffe er- 
lernen, die nötig sind, um bei ei- 
nem Unfall oder einer akuten 
Krankheit Menschenleben ret- 
ten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht 
nur die notwendigen theoreti- 
schen Kenntnisse, sondern de- 
monstrieren auch mit prakti- 
schen Falllieispielen oder 
Übungen, wie das Wissen in der 
Praxis eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges er- 
hält jeder Teilnehmer eine Be- 

scheinigung, die beispielsweise 
zur Erlangung des Führerschei- 
nes vorgelegt werden kann. Die 
Übungs- und Unterrichtsstun- 
den finden im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stün- 
digen Erste-Hilfe-Kurs sind: 
Dienstag, 11. September, Mitt- 
woch, 12. September, Montag, 
17. September, Mittwoch, 19. 
September, Montag, 24. Sep- 
tember, Mittwoch, 26. Septem- 
ber, jeweils von 19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang in- 
teressiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor 
telefonisch an, und zwar - täg- 
lich ab 18 Uhr - bei Roland Heil, 
Telefon (06103) 24531. 
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ICAfU.TON 

Die „gezähnten Schnäppchen'' 

sind stets sehr hoch im Kurs 

Briefmarken-Flohmarkt in der Langener Stadthalle 

Bunt ging et zu, als die Arche Noah bevölkert wurde. Die Kindergartenkinder der Johanneagemelnde l>el Ihrer ge- 
lungenen Vorstellung. 

Finale beim Arche-Noah-Splel. Aua WollfMden wird »In groBes Friedensnetz Ober Akteure und Zuschauer gespon- 
nen. Michaela Baer fühlt sich eingewickelt. Fbt j: rt 

„Sintflut" kam nur im Spiel vor 

Sommerfest der Johannesgemeinde war wieder attraktiv wie eh und je 
Langen (rt) - Es muß schon et- 

was dran sein mit dem „gut«n 
Draht nach oben", den man der Jo- 
hannesgemeinde bei ihren Son\- 
merfesten nachsagt. Stets ist das 
Wetter für dieses Vorhaben gün- 
stig, und auch am vergangenen 
Samstag war es wieder so, obwohl 
es am Vormittag noch regnete und 
alles darauf hindeutete, daß man 
den Sommer im Saal erleben 
müßte. 

Fehlanzeige: pünktlich zum 
Festbeginn kam die Sonne hinter 
den Wolken hervor, und das Pro- 
gramm konnte ungehindert ablau- 
fen. Erwartungsgemäß kamen wie- 
der sehr viele Bürger aller Alters- 
klassen und füllten die Bänke und 
Tische im schön geschmückten 
Pfarrgarten. Es gab Kaffee und 
Kuchen, Bier, Apfelwein und an- 
dere Getränke, „Gurken für einen 
guten Zweck", und schließlich ka- 

men auch die Grillmeister zu ihrer 
Beschäftigung. 

Für die kleinen Besucher hatten 
sich die Veranstalter zahlreiche 
Spiele ausgedacht. Schaukel und 
Rutschbahn waren ständig in Be- 
trieb und von Wartenden umlagert, 
beim Sackhüpfen konnte man 
seine Geschicklichkeit zeigen, und 
in einer Bastelecke gab es eben- 
falls Unterhaltung. Großer Rermer 
aber war wieder die „Mohrenkopf- 
Schleuder-Maschine", bei der man 
mit einem Ball auf ein Schild zie- 
len mußte, um den Mechanismus 
auszulösen, der als Lohn für die 
Treffsicherheit einen süßen Moh- 
renkopf durch die Luft wirbelte. 
Wer ihn geschickt aufTmg und da- 
bei nicht zerdrückte, dem konnte 
guter Apppetit gewünscht werden; 
wessen Fanggriff zu heftig war, der 
konnte sich immerhin die Finger 

abschlecken. 
Mittelpunkt des Sommerfestes 

und gleichzeitig ein Höhepunkt 
war ein Spiel, das die Kindergar- 
tenkinder mit Michaela Baer vor- 
führten. Sie hatten die Geschichte 
der Arche Noah als Thema gewählt 
und führten in bunten Kostümen 
vor, wie die Tiere aus Angst vor der 
Sintflut zur Arche kamen. Da sah 
man muntere Elefanten grimmige 
Löwen, bunte Schmetterlinge, lu- 
stige Äffchen, Käfer und anderes 
Getier, wurde erklärt, gesungen 
und getanzt. Ein Knabe mit einer 
Gießkanne spielte „Regenwolke" 
und ließ die Flut kommen, bis 
dann die weiße Friedenstaube aus- 
gelassen wurde und mit einem grü- 
nen Zweig zurückkam als Zeichen 
dafür, daß die große Flut vorüber 
war. 

Höhepunkt und Abschluß des 
Spiels leiteten die Spinnen ein, die 

ein großes Friedensnetz aus Woll- 
fäden über Kinder und Zuschauer 
webten. Ein gemeinsam gesunge- 
nes Lied beendete eine überaus at- 
traktive Vorführung, und die klei- 
nen Akteure erhielten den ver- 
dienten Beifall. 

Es sollte die einzige „Sintflut" 
bleiben, die an diesem Nachmittag 
Nässe in das Sommerfest brachte. 
Da waren die kleinen Schauer, die 
zu späterer Stunde „den Staub 
banden", nur kleinere Stören- 
friede, und die Räumlichkeiten des 
Gemeindezentrums boten genü- 
gend Möglichkeiten, das Sommer- 
fest erneut zu einem schönen Er- 
folg und Erlebnis für alle Beteilig- 
ten werden zu lassen. Pfarrerin 
Sieglinde Eich-Ganske mit ihren 
Helferinnen und Helfern konnte 
ebenso zufrieden sein wie die Be- 
sucher. 

Auch Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider lieB sich Kaffee und Kuchen 
schmecken. Foto: n 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, dem 26. August, ist es 
wieder so weit: Der Briefmarken- 
sammlerverein Langen lädt seine 
Mitglieder und Freunde zum Brief- 
marken-Flohmarkt in die Stadt- 
halle Langen ein. 

Diese wohl beliebteste Veran- 
staltung des Briefmarkensamm- 
lervereins Langen beginnt mor- 
gens um 9.30 Uhr und geht mittags 
bis gegen 13 Uhr. Wieder gilt das 
bekannte Motto: „Wer zuerst 
kommt, der wühlt auch zuerst!" 
Und zu „wühlen" gibt es genug. 

Wie Vereins Vorsitzender Reiner 
Wyszomirski mitteilt, warten eine 
Reihe „gezähnter Schnäppchen" 
auf die Besucher und Sammler- 
freunde. Aber auch für den emst- 
haften Sammler ist bestens ge- 
sorgt. Auf ihn warten Sonderstem- 

pel der Deutschen Bundespost 
zum Gewinn der Fußball-WM in 
Italien, aktuelle Mischfrankaturen 
West und Ost nach der Währungs- 
union vom 1.7., Neuausgaben der 
Bundespost und der Post in der 
DDR und jede Menge Briefe und 
Belege. 

Für die Jugend hält der Verein 
wieder die beliebte Wühlbox be- 
reit. Jede Marke kostet da nur fünf 
Pfennige, egal aus welchem Land 
sie stammt und wie hoch ihr tat- 
sächlicher Katalogwert auch ist. 
Diese Marken wurden von Ver- 
einsmitgliedem gespendet. Der Er- 
lös aus dieser Wühlboxaktion dient 
der Förderung der Jugendarbeit im 
Verein. Außerdem gibt es noch 
kleinere Restposten der Erinne- 
rungsblätter zum Ebbelwcifest 

1990, die der Verein in diesem Jahr 
zum 8. Mal in Folge herausgegeben 
hat. 

Briefmarken liefinden sich z.Zt. 
im Aufwind, betont der Vereins- 
vorsitzende. Die jüngsten politi- 
schen Entwicklungen in unserem 
Land haben dazu beigetragen. Die 
Zahl der Deutschland-Sammler 
nimmt ständig zu. So können neue 
und noch ein wenig unerfahrene 
Sammler durch den Vereinsvor- 
stand jegliche gewünschte Aus- 
künfte und Tips erhalten, wie man 
seine Sammlung wertbeständig 
anlegt und ausbaut. Alle Spezial- 
kataloge können beim Briefmar- 
kenflohmarkt kostenlos eingese- 
hen werden. Deshalb auf in die 
Stadthalle Langen am Sonntag, 
dem 26. August. 

Noch Plätze frei 
Langen - Der Kirchenchor von 

St. Albertus Magnus und die Kol- 
pingsfamilie machen am Sonntag, 
dem 26. August, einen gemeinsa- 
men Ausflug. Er führt zur Schluß- 
feier der Rwhuswallfahrt in Bin- 
gen, nach Bad Münster am Stein 
mit einem Abschluß in Nacken- 
heim. Abfahrt ist um 8 Uhr am Al- 
bertus Magnus Platz. 

Im Bus sind noch einige Plätze 
frei, so daß auch Nichtmitglieder 
mitfahren können. Anmeldungen 
im Pfarramt St. Albertus Magnus. 

Kirchliche Nachrichten 

tinen scnecK über den Betrag von 6 500 Mark überreichte Pfarrenn 
SIegllnde Eich-Ganske von der evangelischen Johannesgemeinde L^n- 
gens Bürgermeister Dieter Pitthan. Damit soll freilich nicht die Stadtkasse 
aufgebessert, sondern der Hllfsfond für ein Entbindungsheim in Indien 
aufgestockt werden. Für dieses Projekt hat die Stadt 30 000 Mark zur Ver- 
fügung gestellt; an Spenden kamen bis Jetzt zusätzliche 21 500 Mark zu- 
sammen. Die Johannesgemeinde hat den Betrag aus Sammlungen, be- 
sonderen Kollekten und aus spontanen Spenden der Gemelndeglieder zu- 
sammengetragen. Ein Beispiel, das Schule machen sollte. Noch läuft die 
Aktion. Foto: rt 

Offene Clubmeisterschaften 

der Langener Rollsportler 

Gäste aus vier Städten werden erwartet 

Mischung aus Unterhaltung 

und Politik beim Gartenfest 

Morgen bereits die nächste Veranstaltung der AsF 

Langen - Am Sonntag, dem 26. 
August, finden die diesjährigen 
Clubmeisterschalten des Roll- und 
Eissportclub Langen statt. Hier 
wurden, wie auch schon im ver- 
gangenen Jahr, auch Läuferinnen 
und Läufer von anderen Vereinen 
eingeladen. So werden auch aus 
Egelsbach, Darmstadt, Bad Hom- 
burg und Frankfurt Gäste auf der 
Rollschuhbahn im Langener 
Schwimmstadion erwartet. 

Begonnen wird um 10 Uhr mit 
den Pflichtläufen. Ab 13 Uhr fin- 
det dann der Kürwettbewerb statt, 
und um 16.30 Uhr wird voraus- 
sichtlich die Siegerehrung stattfin- 
den. 

Alle Freunde des Rollsports sind 
herzlich eingeladen zum Zu- 
schauen zu kommen, Der Eintritt 
ist frei. Für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt sein. 

Internationale Begegnung 

mit Spaß und Unterhaltung 

Ein Sommerfest auf der Straße der deutschen Einheit 

Langen (ast) - Alle waren sie ge- 
kommen zum Fest der AsF, der 
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen, die Mitglieder 
aus Fraktion, Kreistag und sogar 
die Bundestagskandidatin Uta 
Zapf verbrachte einen angeneh- 
men Nachmittag beim Gartenfest 
der Langener Genossinnen an-i 
vergangenen Sonntag. Sie stand 
für Fragen zur Verfügung und dis- 
kutierte Politisches: Ob Frauenpo- 
litik, Sozialpolitik oder Sicher- 
heits- und Verteidigungspolitik, in 
allen Bereichen wußte sie Interes- 
santes zu berichten. Das Fest kann 
gleichsam als Auftakt für die große 
Veranstaltung der AsF am Sontag, 
25. August, in der „Alten Öl- 
mühle" gesehen werden. Alle in- 
teressierten Bürger sind eingela- 
den zu kommen, Gespräche mit 

Uta Zapt zu führen und die Kaba- 
rettistin Uschi Flacke zu erleben. 

Die Frauen, die im Namen der 
SPD den Kontakt zu diversen 
Frauenverbänden halten und im 
Frauenfcrum, Langen aktiv Frau- 
enpolitik gestalten - in diesem 
Raiimen kämpfen sie zur Zeit um 
finanzielle Mittel für ein Seminar 
zur Begegnung von Müttern aus 
der Bundesrepublik und der DDR, 
das im November stattfindet - 
machten auch im internen Rah- 
men deutlich, daß Politik für sie an 
erster Stelle steht und sie sich für 
eine weibliche Politikgestaltung 
einsetzen. „Wir sind der einzige 
Unterbezirk, der ausschließlich 
weibliche Kandidatinnen stellt" 
merkte denn auch Uta Zapf. 

Trotz aller Politik kam die Un- 
terhaltung nicht zu kurz. Das ge- 

mütliche Zusammensein beglei- 
tete Anneliese Groh auf ihrer 
Hammondorgel. Sie spielte be- 
kannte Schlager der vierziger bis 
sechziger Jahre und stellte ihr Ly- 
rik vor. „Wir wollten etwas für tÖe 
älteren Genossinnen anbieten, für 
die die progressiveren Gruppen, 
die wir häufig haben, recht unver- 
ständlich sind", sagten die AsF- 
Frauen zu ihrer Wahl der Unterhal- 
tungsform. 

SDW feiert 

Geburtstag 
Langen (rt) - Ihren 20. Geburts- 

tag feiert die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach, morgen (Samstag) 
ab 15 Uhr im Langener Natur- 
freundehaus. Das Jagdhombläser- 
corps des Frankfurter Jagdclubs 
sowie das TV-Blasorchester wer- 
den die musikalische Umrahmung 
liefern, die Festrede hält Landes- 
forstmeister a.D., Prof. Dr. Fröh- 
lich. 

-Anzsigs.., 

Langen - Mit einem großen Zu- 
spruch rechnen die Veranstalter 
des Sommer-Begegnungsfestes, 
das am Samstag, dem 25. August, 
ab 14 Uhr, am hessischen Uber- 
gangswohnheim auf der Straße der 
deutschen Einheit gefeiert wird. 
Die in der Aussiedlerarbeit tätigen 
Verbände in Langen, der Caritas- 
Verband, das Diakonische Werk 
und das Jugendsozialwerk des In- 
ternationalen Bundes für Sozialar- 
beit sowie als Mitveranstalter die 
städtische Kulturabteilung und die 
Ausländerberatung, haben für das 
Fest, das eingebunden ist in die 
Kultur- und Bildungsreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger „Der 
gelbe Faden", ein buntes Pro- 
gramm zusammengestellt. Das 
Motto lautet: „Deutsche Einheit, 
europäische Vereinigung, interna- 

tionale Begegung und Verständi- 
gung". 

Zum Auftakt des Straßenfestes 
gibt es Unterhaltung für die Kin- 
der. Clowntheater, Sportmobil, 
eine aufblasbare Burg sowie 
Stände mit lustigen Angeijoten 
werden für Abwechslung sorgen. 
Gegen 16 Uhr wird Bürgermeister 
Dieter Pitthan, der die Schirmherr- 
schalt übernommen hat, auf dem 
Fest erwartet. Er wird in einer kur- 
zen Ansprache die Besucher be- 
grüßen. 

Anschließend stehen Folklore- 
Darbietungen mit internationaler 
Beteiligung auf dem Programm. 
Um 16.15 Uhr tritt die Gruppe 
Stoerfunk auf, um 17.15 Uhr eine 
vietnamesische Tanzgruppe und 
um 18 Uhr ein vietnamesischer Gi- 
tarrist mit Mundharmonika. Die 

Langener Folkloretanzgruppe 
Sousta gibt von 18.30 bis 19 Uhr ein 
Gastspiel. Ab 20 Uhr kann dann 
zur Musik der Gruppe Stimmband 
getanzt werden. 

Daneben können sich die Besu- 
cher an Info-Wänden über die Si- 
tuation in den Herkunftsländern 
der in dem Wohnheim lebenden 
Aus- und Übersiedler informieren. 
An verschiedenen Ständen wer- 
den außerdem kulinarische Ge- 
nüsse angeboten. 

Hinter dem Begegnungsfest 
steht das Ziel, den Bewohnern und 
Nachbarn sowie allen Gästen Gele- 
genheit zu geselligem Beisammen- 
sein und zum Reden miteinander 
zu geben. „Wobei der Spaß und die 
Unterhaltung eine dominierende 
Rolle spielen werden", wie die 
Veranstalter betonen. 

AIDS'Fragen: 
KtElSGESUNDHEITSAMT 
TELEFON 069/8066-479 
AUSSENSTEUE OSEiEICH TELEFON 06103/66565 

Treffsicherheit wurde mit einem süBen Mohrenkopf belohnt. Kein Wunder, daB sich die Bewert»er um die 
renkopf-Schleuder-Maechlne" drängten. 

Freie Wähler im Westerwald 

Werksbesichtigungen und Kommunalpolitik standen 

auf dem Programm bei einem Ausflug der FWG-NEV 

Dl« SPD-Bundeetagekandldatln Uta Zapf (atahand I.) gahOrta zu dan Qt- 
atan bal dar Sommarparty dar Arbaltaganr<4lnachaft aozlaldamokratliichar 
Frauan. Foto: ast 

Umleitungen 

für Stadtbusse 
Langen - Wegen verschiede- 

ner Baustellen Im Stadtgebiet 
Langen müssen die Stadtbusse 
derzeit einige Umleitungsstrek- 
ken fahren. Hierdurch kaim es 
bei den Abfahrtszeiten an den 
Haltestellen zu Verspätungen 
kommen. 

Die Stadtwerke Langen als 
Träger des öfTentlichen Perso- 
nenverkehrs bitten alle Fahrgä- 
ste um entsprechendes Ver- 
ständnis. 

Langen - Nachdem der Freun- 
deslacis und die Fraktion der 
Freien Wähler mit ihren Angehöri- 
gen bei einem Grillfest auf dem 
Gelände des Kleintierzuchtvereins 
ihre politische Arbeit vor den Fe- 
rien kurz bei saftigen Steaks unter- 
brachen, wurde nun ein gemeinsa- 
mer Ausflug in den Westerwald 
unternommen. 

In Montabaur stand die Besichti- 
gung eines bedeutenden Werkes 
für die Glasherstellung auf dem 
F^gramm. In einem kurzen Ein- 
fühnuigsgespräch wurde die Her- 
stellung des Glases erklärt. Belm 
Rundgang durch das Werk konnte 
der Werdegang des Glases gut ver- 
folgt weiden. Eindrucksvoll war es 
für die Besucher, wie t)ei ca. 1 500 
Grad Celsius das Glas aus Quarz- 
sand, Soda und Kalkstein in gro- 
ßen Schmelzwannen hergestellt 
wurde. Mit großer Geschwindig- 
keit bewegten sich die großen flüs- 

sigen Glastropfen wie von Geister- 
hand in die zugehörigen Formen, 
um als Flasche, Weckglas oder 
Glassteln herauszukommen. 74 
Flaschen pro Minute stellte allein 
eine Anlage her. 

Bei den grünen Flaschen wird 
ca. 90 Prozent Altglas verwendet. 
Vollautomatisch laufen die Pro- 
dukte über lanjge Förderbänder, 
um dabei geprüft und verpackt zu 
werden. Der gesamte Betrieb läuft 
rund um die Uhr, wobei auch die 
Sormtage eingeschlossen sind. Im- 
posant war der riesige Wärmebe- 
darf. Die Zahl der Einfamilienhäu- 
ser, die damit beheizt werden 
könnten, war enorm. 

Weiter ging es dann zu einer klei- 
nen Töpferei. Der Westerwald ist 
dafür bekannt, zumal er den not- 
wendigen Rohstoff, den Ton, aus- 
reichend zur Verftlgimg hat. Sehr 
interessant war für alle das Formen 
äcr Erzeugnisse von Hand sowie 

die künstlerische Ausgestaltung. 
Zur Mittagszeit übernahmen di 

Freien Wähler von Montabaur mi 
üirem Vorsitzenden Schweitze 
die Führung. Die Kreisstadt hJ 
12 000 Einwohner. In einer Grill 
hütte, eine von den sechs ad 
Stadtrand vorhandenen, war allel 
für das leibliche Wohl vorbereit«^ 
Beim Austausch der Gastgd 
schenke erhielt Günter Jawore« 
stellvertretender Voriitzender da 
Langener Freien Wähler, eins 
wunderschönen Keramikteller 
Stadt. 

Während der anschließendd 
Besichtigung der Stadt mit ihrd 
herrlichen Fußgängerzone uH 
den historisch wertvollen Fad 
werkgebäuden sowie dem gelbe 
Schloß, welches man sonst nur vO 
weitem gut von der Autobahn s< 
hen kann, wurden selbstverstänt 
lieh auch kommunalpolitisch 
Themen besprochen. 

Hoch zu Roß in die Ferien 

Stadt Langen veranstaltet eine Reitfreizeit für Kinder 

im Grünen mal auf eine andere Art. Foto: ast 

Langen - „Das Glück dieser 
Erde liegt auf dem Rücken der 
Pferde", heißt es im Sprichwort. 
Unter diesem Motto veranstaltet 
die Stadt Langen in Zusammenar- 
beit mit dem Reitstall Schloß- 
mühle für pferdebgeisterte Kinder 
im Alter von elf bis 13 Jahren eine 
Reitfreizeit. 

Der Reitstall in Büdingen steht 
den Langener Kindern während 

der Herbstferien vom 15. bis 20. 
Olrtober offen. Zur weiteren Ab- 
wechslung sind eine Schloßfüh- 
rung in Büdingen und ein Tages- 
ausflug zur Raubritterburg Ronne- 
burg geplant. „Die Kinder werden 
viel Spaß bei dieser Freizeit ha- 
ben", versprechen die Betreuer. 

Im Teilnehmerbeitrag von 
162,50 Mark eingeschlossen sind 
Fahrt, Unterkunft und Verpfle- 

gung in der Jugendherberge Bü- 
dingen, Betreung sowie fünf Reit- • 
stunden. Ein Antrag auf Beitrags- 
minderung kann gestellt werden 
beim Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport, Abteilung Soziale Dien- 
ste, Rathaus, Zimmer 5 (Telefon 
20 32 12). Dort werden ab 1. Sep- 
tember auch die Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Sonntag, 26. August (11. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit anschl. gemeinsamen Essen 
(Pfm. Bartheis aus der Partnerge- 
meinde Roitzsch und Pfm. Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Aljendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaltskelch und Wein) 
(Pfr. Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(mit Traubensaft) (Pfr. Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr .Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Borck) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 

Freitag, 31. August 
15 Ulir Sing- und Spielkreis für 

Kinder im Gemeindehaus der Mar- 
tin-Luther-Gemeinde, Berliner Al- 
lee 31 
Martin-Luther-Gemeinde 

Mit Beginn des neuen Schuljah- 
res bieten wir etwas Neues für Kin- 
der an: jeden Freitag um 15 Uhr 
findet im Gemeindehaus ein Sing- 
und Spiel kreis für Kinder statt. 

Johannesgemeinde 
Für den 2. September haben 

Frauen in der Johannesgemeinde 
einen Gesprächsgottesdienst zu 
dem Thema „Maria und Martha 
(Luk. 10,38 - 42) - wie bewerten wir 
die Tätigkeit von Frauen" vorbe- 
reitet und laden Frauen und Män- 
ner sehr herzlich ein mitzufeiern. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgüBchen 27 
Sonntag, 26. August 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor Er- 
emic), gleichzeitig Kindergottes- 
dienst 
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Spezlalmatratzei ml Roerkaa'und Wuna/Mita 4 PA M«}00cfn. I >1IIh lOOnMOcn IM.- IM.- I 
RoBbaar-Scbaisctar- 

IQR. 1J0> 200cm ««.• I «POB 
UgennalnbM AQ_ ««200em.100>200ciii 1«i- N.-"V9a 

Unsere Dffnungszetten sind lamdenfreunifflch 
Mo., CH., Mi. und Fr. 8 bit ItJO Uhr 

Do. M« 20.30 Uhr 
Sa. bl« 14, langer Si. I)ls 16 und So. von 19 bl« 17 Uhr 

Uiflax Komfort- Agg 
niatralzoi mt.. w.. *99; 
Fodorfcora- 
Spozlalmatnrtm QQ. »■SOOcm. lOOxnOcniia«.- 11b-«99« 
HochlelaiickBi- 
Koniplettgngpe nyi.Q 

cww/^NSa 

W« erhalten an unsMwr Hausbar sekühlto Q«trlniM 
I verschiedene Snack». 

NEU 
Unser Schlurnmerland 
Mehr als 50 franz. Betten. 
Dutzende Schlafzimmeft 
Jede Menge Schlaf- und. 
VerwandlungsMegen, 
Matratzen und Rahmen in 
allen Variationen. 

NitaMC ■+" Tatcaewegef- y, 35 
aoMTw keninatntze^ ,«.288; Sa. M» 14, Uunnr S». t)l« I6 und So. »an H bl» 17 Uhr 

die riesige absolute 

MÖBEL TIP 

IHanauer Landstraße 297 

6 Franicfurt, ® 069 / 44 10 52 
Direkt am Kaisertelkreisel bei Opel Schaum ' 
Straßenbahn-Haltestelle - 'Großparkplatz am'Haus 

Sonntag frole Besichtigung 
von 13 bis 17 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkauf 
Jeden Donnerstag durtshgehand bis 20.30 Uhr gefiffnet. 

- LANGEN 

schick, angenehm, einladend < ^ ' 

NEUE KURSE ab 24. Sept. '90 

für: Schüler, Erwachsene, Singles, Paare 
Bei Senkbell 
macht's besonders SpaOI @ oeioa - 2 45 65 LANGEN Ringstraße 61 

Spezialkurse für: 

Jazztanz, Rock'n'Roll, 

DiscO'Fox (Hüstle) 

und Brautwalzer 

Anmeldungen sofort 
täglich ab 1 S.OO Uhr 
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vdfiAß p/teisu;e/ite Maiikmkückü e/iWten Sie bei uws 

eiVv^ 

ßO #1 ^ 
Vijidrvi 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
in unseren 
Ausstellungsräumen. 

Offnungszettsn: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 

14.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.O0-U.00 Uhr 

durchgehend 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

In den Gärten „Hainer Wald" 

wird am Wochenende gefeiert 

OGV lädt zum zehnten Geburtstag der Anlage ein 

Ist Gift im Baugrund? 

Stadt läßt Grundstück untersuchen 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende trifft sich die Vereinsfa- 
milie des Obst- und Gartenbauver- 
eins Langen im Kleingartenge- 
lände „Am Hainer Wald", um das 
10jährige Bestehen dieser Anlage 
zu feiern. Die Kleingärtner dieses 
Gebietes haben sich bemüht, ein 
entsprechendes Ralunenpro- 
gramm zusammenzustellen. 

Am Samstag, dem 25. August, ab 
15 Uhr, stehen die Gärten zur Be- 
sichtigung offen, und jeder kann 
sich ein Bild davon machen, was 
aus normalen Ackerland in zehn 
Jahren geschaffen werden kann. 

Heute hat dieses Gebiet als Nutz- 
garten für den Hausgebrauch, aber 
auch als Erholungs- und Kommu- 
nikationsmöglichkeit einen hohen 
Stellenwert. Man kann davon aus- 
gehen, daß solche Einrichtungen 
Gleichgesinnte enger miteinander 
verbinden und gemeinsames Erle- 
ben und Erfolge machen nun ein- 
mal mehr Freude. Für Kaffee und 
Kuchen, Gegrilltes und Getränke 
ist ausreichend gesorgt. 

Am Sonntag, dem 26. August, 
morgens um 10 Uhr, geht das Pro- 
gramm mit einem Frühschoppen 
weiter. Hierzu wurden prominente 

Vertreter der Stadt und aus der Po- 
litik eingeladen. An die vorgese- 
hene Gartenbegehung schließt 
sich eine aktuelle Fragestunde 
zum Thema „Kleingartengebiete 
in Langen" an. 

An beiden Tagen sind alle Mit- 
glieder und Freunde des Vereins 
herzlich eingeladen. Ein Zelt ist 
aufgestellt, das im Bedarfsfall vor 
Regen oder starker Sonne schützt . 
Über zahlreichen Besuch würden 
sich die Kleingärtner des Geländes 
„Am Hainer Wald" (Nähe Paddel- 
teich) sehr freuen. 

Langen (rt) - Auf dem Grund- 
stück der geplanten Kindertages- 
stätte in der Westendstraße läßt die 
Stadt jetzt untersuchen, ob der Bo- 
den mit Schadstoffen belastet ist. 
Das Areal wurde jahrzehntelang 
industriell genutzt, wodurch nicht 
ausgeschlossen werden kann, daß 
das Erdreich kontaminiert ist. 

„Bevor wir die Kindertagestätte 
bauen, müssen wir unbedingt si- 
cher sein, daß keine Gefahr be- 

steht. Anderenfalls müssen Sanie- 
rungsmaßnahmen eingeleitet wer- 
den", erklärte Bürgermeister Die- 
ter Pitthan. 

Mit der Untersuchung wurde das 
gleiche Institut beauflragt, das sich 
bereits mit dem benachbarten Ge- 
lände an der Westendstraße/Lie- 
bigstraße befaßt. Für die Untersu- 
chung wurden Mittel in Höhe von 
41 000 Mark bereitgestellt. 

Autogenes Training 
bei Familienbildung 

Langen - Die Ev. Flamilien-Bil- 
dung bietet neue Kurse für Auto-' 
genes Training an. Veranstaltimgs- 
ort ist die Ev. Martin-Luther-Ge- 
meinde, Berliner Allee 31. Die 
Kurse beginnen am 29. August imi 
19 Uhr (AnfSnger/innen) und um 
20.30 Uhr (Fortgeschrittene) sowie 
am 30. August um 9 Uhr (AnfSn- 
ger/innen) und um 10.30 Uhr (Fort- 
geschrittene). 

Anmeldungen sind bei der Kurs- 
leiterin Brigitta Meier, (Telefon 
06103/79802) r jglich. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 25. bis 31. August 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ä 
21.4.-21.5. 

Zwillinge 

Grübeln Sie nicht so viel über 
sich und alle verpaßten Gelegen- 
heiten. Blicken Sie vorwärts, und 
setzen Sie sich stattdessen ener- 
gisch hinter Ihre Arbeit - der Er- 
folg wird sich zeigen. 

Warum wollen Sie immer recht 
behalten? Strecken Sie zuerst Ihre 
Hand zur Versöhnung aus - man 
wird Sie um so mehr bewundem. 
Gehen Sie Versuchungen aus dem 
Wege! 

Da sind Sie jetzt zu rasch vorge- 
stoßen. Der Rückschlag ließ dann 
ja auch nicht auf sich warten. Aber 
geben Sie nicht auf! Gehen Sie 
langsam vor, und seien Sie vor- 
sichtig mit neuen Plänen. 

Drängen Sie sich nicht in den Vor- 
dergrund, Ihre Leistung wird ho- 
noriert werden, und Sie werden 
nicht übersehen. Warum haben 
Sie sich so lange nicht mehr um 
Ihr Hobby gekümmert? 

Sie wissen selber, daß die Lage 
gar nicht so aussichtlos ist. Jede 
Situation läßt sich zum Positiven 
wenden. Sie müssen nur Ihre Ge- 
lassenheit und Freundlichkeit be- 

22.5. - 21.6. halten. Stete Arbeit zahlt sich aus! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10,-22.11. 

Schütze Lassen Sie sich ruhig einmal hel- 
fen. Es tut nicht gut, alles mit sich 
selber abmachen zu wollen. Sie 
sollten ruhig Vertrauen zu nahe- 
stehenden Menschen haben. Man 
schätzt Sie mehr, als Sie wissen. 23.11.-22.12, 

% 

Stillsbsn wie dieses trifft man leider Immer wieder in der Natur an. PastlktOten und Raschen haben dort wirk- 
lich nichts zu suchen. Manche Menschen scheinen tioch immer nicht zu wissen, daB gerade Glas wie ein Brenn- 
glas wirken und Waldbrände entfachen kann. Foto: ast 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Sie sollten nicht ganz so impulsiv 
sein. Sie verletzen dabei leicht je- 
manden, der diese Art von Offen- 
heit nicht so schätzt. Etwas mehr 
Zurückhaltung lohnt sich. Eine 
neue Chance wartet auf Sie! 

Sie waren doch früher so aufge- 
schlossen, warum suchen Sie jetzt 
nicht auf eigene Faust neue Anre- 
gungen? Trauen Sie sich wieder 
mehr zu. Sie sollten mehr für Ihre 
Gesundheit tun. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Mit dem Kopf durch die Wand 
rennen? Damit ist niemandem ge- 
dient. Warum gehen Sie nicht voi^ 
sichtiger vor? Eine ruhige Aus- 
sprache klärt manche Unstimmig- 

24.7.-23.8. keiten. 

Etwas mehr Diplomatie, und Sie Wassermann 
kommen schneller zum Ziel. Eine 
Stunde Nachdenken hilft manch- 
mal mehr als hektische Arbeit. 
Vergessen Sie auch Ihre Freunde 
nicht. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Seien Sie doch nicht so ängstlich. 
Treten Sie ruhig und gelassen auf. 
Wenn es jetzt nicht klappt, dann 
eben ein andermal. Übernehmen 
Sie sich nicht, und treiben Sie nicht 
Raubbau mit Ihren Kräften. 

Sie sollten sich am Wochenende 
das Vergnügen leisten, nach dem 
Sie sich schon lange sehnten. Ver- 
wöhnen Sie sich richtig. Berufli- 
che Schwierigkeiten meistern Sie 
am besten mit Humor. 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4H 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RiCEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
41. Fortsetzung 

Moreau war eindeutig nicht daran gewöhnt, 
mit seinem Sohn von Mann zu Mann zu spre- 
chen, und jetzt fühlte er sich alles andere als 
wohl. „Ich würde niemals zugeben, daß das nötig 
wäre", meinte er schließlich. „Wie auch immer 
das Privatleben eines Mannes aussieht oder aus- 
gesehen hat, es ist die Familie, die zählt. Nichts 
darf die Familie bedrohen." 

„Ach ja, die Familie..." Adam starrte Moreau 
an. „Das Blut eines Mannes ist schließlich alles..., 
nicht wahr?" 

„Siehst du", wandte sich Moreau lobend an 
Etienne, „Adam versteht diese Dinge ebensogut 
wie wir." 

„O ja -" es gelang Adam nicht, den Sarkasmus 
völlig aus seiner Stimme zu bannen - „Sie wären 
überrascht, wieviel ich verstehe." 

Er konnte sich nicht mehr beherrschen, sprang 
auf, ging ans andere Ende des Schreibtisches. 
„Armand, erinnern Sie sich an unser Gespräch 
auf Maisonileur? Sie sagten, es sei an der Zeit, 
daß unsere beiden Kulturen lernten, miteinan- 
der zu leben." 

„Ich erinnere mich sehr gut." 
„Und aus dem, was Etienne mir erzählte, als er 

mich Anfang der Woche aufsuchte, entnehme 
ich, daß Sie noch einen Schritt weiter gegangen 
sind. Sie halten jetzt sogar eine Ehe zwischen 
einem Amerikaner und einer Kreolin für mög- 
lich." Er sah das plötzliche Leuchten in Moreaus 
Augen, sah, wie sich der schöne Kopf aufmerk- 
sam aufrichtete. „Ein Amerikaner wie ich, eine 
Kreolin wie Dominique." 

Eine Weile herrschte Stille. 
„Verstehe ich Sie richtig?" begann Moreau 

schließlich. „Soll das heißen, Sie bitten um Domi- 
niques Hand?" 

„Richtig." 
Moreau trat zu Adam, umarmte ihn fest, und 

alles, was Adam tun konnte, war, nicht davor 

zurückzuweichen. In all den Jahren hatte er 
Armand Moreau niemals so gehaßt wie in die- 
sem Augenblick. 

Moreau sah ihm voll ins Gesicht. „Ich gebe 
meine Einwilligung nur zu gern", erklärte er und 
trat dann lächelnd einen Schritt zurück. 

„Darf ich auch sagen, wie froh ich darüber bin? 
Ich freue mich, Sie als Mitglied unserer Fami- 
lie willkommen heißen zu können", meinte 
Etienne. 

Adam sah ihn an und lachte, dann wandte er 
sich wieder Moreau zu: „Vielleicht sollten Sie 
erst einmal sehen, was Dominique dazu sagt." 

„Ich denke, ich kann fast garantieren, daß 
Dominique bereit sein wird." 

Adam kniff die Augen zusammen. Das möchte 
ich wettea, dachte er. Diese kreolische Hure 
würde sogar auf die Straße gehen, um Maison- 
fleur zu retten. 

„Wir haben wirklich Grund zum Feiern! 
Etienne, hol den Brandy aus dem Schrank", for- 
derte Moreau seinen Sohn auf. 

„Adam, setz dich..., setz dich. Wir wollen auf 
die Zukunft anstoßen, und danach wollen wir die 
Einzelheiten besprechen. Ich bin sicher, daß ein 
so reicher Mann wie du nicht an einer Mitgift 
interessiert ist. Aber Dominique verfügt über 
eine bescheidene Summe, die meine verstor- 
bene Frau vor Jahren eben für diesen Zweck 
beiseite gelegt hat. Und dann ist da natürlich 
noch Ceciles Schmuck und. 

„Dominiques Mitgift interessiert mich nicht, 
ich will etwas anderes." 

Das Lächeln auf Moreaus Gesicht änderte sich 
nicht: „Alles. Nenne es nur." 

„Soviel ich weiß, wird Maisonfleur nach dem 
'Ibd von Pierre und Ihnen auf Etienne und Domi- 
nique übergehen." 

„Richtig. Und als Dominiques Mann wirst du 
Maisonfleur zur Hälfte kontrollieren. Eure Kin- 
der werden es erben." 

„Das genügt nicht." 
Die Muskeln in Moreaus Gesicht spannten 

sich kaum merklich. 
„Ich möchte schriftlich festgelegt haben, daß 

ich nach Pierres und Ihrem Ibd ein Drittel von 
M&isonfleur erbe." Adam hörte, wie Moreau 

scharf Luft holte. „Nicht auf den Namen meiner 
Frau, sondern auf meinen eigenen. Zu gleichen 
Teilen mit Dominique und Etienne." 

Moreau richtete sich auf, er wirkte wie ein 
König in dem hochlehnigen geschnitzten Stuhl. 
„Das ist völlig unmöglich." 

„Wie Sie wollen. Aber das sind meine Bedin- 
gungen." 

Etienne schaute von einem zum andern. 
Moreaus Blick ruhte auf Adam, sein Gesicht 

war starr: „Das wäre ungerecht Etienne gegen- 
über. Man würde ihn um einen Tfeil seines recht- 
mäßigen Erbes bringen." 

„Das mag schon sein. Aber ohne ein solches 
Abkommen scheint es so, als würde es für 
Etienne überhaupt nichts mehr zu erben geben." 
Zum ersten Mal zuckte etwas in Moreaus Augen. 
Adam genoß es, bohrte weiter: „Sie haben ein- 
mal gesagt, daß Amerikaner bessere Geschäfts- 
leute wären als Kreolen. Ich vermute, da könn- 
ten Sie recht haben, Armand. Haben Sie wirklich 
geglaubt, ich würde Dominique heiraten, ohne 
über die finanzielle Lage der Moreaus Bescheid 
zu wissen?" 

Moreau umklammerte die Armlehne, seine 
Schultern waren nicht mehr ganz so straff, und 
er schaute zu Etienne empor, der noch immer 
das Tablett mit drei Gläsern hielt. Sein Gesicht 
drückte deutlich seine Unsicherheit aus. 

„Es erfordert eine beträchtliche Summe, Mai- 
sonfleur wieder auf die Fi'iße zu bringen", erklärte 
Adam. „Ich werde dieses Geld zur Verfügung 
stellen. Die einzige andere Bedingung, die ich 
darüber hinaus noch stelle: Ich bekomme abso- 
lute Kontrolle über die Leitung von Maisonfleur. 
Dies vorausgesetzt, kann ich dafür sorgen, daß 
es sich wieder bezahlt macht." 

Moreau blieb stumm, sein Gesicht war kalt. 
„Papa, ich glaube, Adams Bitte ist gar nicht so 

unvernünftig, wenn man bedenkt, daß er die 
Verantwortung für Maisonfleur übernehmen 
will", bemerkte Etienne zögernd. „Ich hätte 
nichts dagegen." 

Moreau erwiderte nichts darauf. 
„Nun ja" - Adam erhob sich - „es wird spät. 

Ich komme wahrscheinlich nächste Woche wie- 
der in die Stadt. Sie können darüber nachden- 

ken." Er hatte bereits die Tür erreicht, als er 
Moreaus Stimme hörte. 

„Warte..." 
Adam blieb stehen, die Hand auf dem Tür- 

knauf, wartete reglos und stumm. 
„Ich... bin mit deinen Bedingungen einver- 

standen." 
Endlich kamen die Worte heraus, mit Mühe, 

aber klar und deutlich..., und Adam drehte sich 
lächelnd um, verspürte wilden, trunkenen Jubel 

Der Bastard-Sonn, vor vielen Jahren so gedan- 
kenlos gezeugt - ein Ergebnis dieser Praxis, die 
einem Zweck diente - würde also zu gleichen 
Tteilen erben. 

* 
Molly hatte verzweifelt tJberlegungen ange- 

stellt, wie sie Joshua am schonendsten mitteilen 
konnte, daß sie ihn nicht heiraten würde. Aber 
immer, wenn sie versucht hatte, die Sprache auf 
dieses Thema zu bringen, hatte er sie daran 
gehindert. I mmer wieder hatte er erklärt, daß sie 
noch viel Zeit hätten und er nicht beabsichtige, 
sie zu drängen. 

Wenn er von ihren Gefühlen für Adam wußte, 
dann ließ er sich das nicht anmerken. Ja, ei 
sprach sogar oft von ihm, zögerte nicht, zu erwäh- 
nen, daß Adam im Laufe der vergangenen 
Wochen mehrmals in New Orieans gewesen war. 

Jedes Mal gab es Molly einen Stich, daß Adam 
nicht'versucht hatte, sie zu sehen, aber sie hatte 
immer Entschuldigungen für ihn erfunden. Sie 
hatte Vertrauen zu ihm. Wenn er nicht zu ihi 
gekommen war, dann gab es einen Grund dafür, 
dessen war sie ganz sicher. 

Doch diese Sicherheit war zutiefst erschütten 
worden, als ihr Vater am Abend zuvor beiläufij 
erwähnt hatte, daß er Adam am Nachmittag ins 
St. Louis Hotel hatte gehen sehen. 

„Tatsächlich? Ich vifußte gar nicht, daß er wie- 
der in der Stadt ist", hatte Josh gemeint. 

„Sagte, er würde ein paar Tage bleiben. Hab 
versucht, ihn zum Essen einzuladen, aber er 
meinte, er müßte es verschieben. Sieht so aus, 
als ob dieser Besitz da draußen ihn ganz schön in 
Trab hält." , 

(Fortsetzung folgti 
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Ein neues Einsatzfahrzeug für „Essen auf RSdem" konnte die Arbeiterwohlfahrt vor kurzem In den Dienst stellen. 
Es handelt sich bei diesem um einen aus Spenden des Kuratoriums Deutsche Altershilfe und Mitteln der Awo Lan- 
gen und Awo Egelsbach finanzierten Caddy mit einer Tiefkühlvorrichtung. Er ermöglicht die Lieferung der tlefge- 
kQhlten Wochenpakete an die Kunden von „Essen auf RSdem" ohne Unterbrechung des KQhlvorgangs. Auch 
lange Anfahrtswege können Jetzt mit dem Caddy ohne Qualitätsverlust der Speisen ausgefahren werden. Die Es- 
senspakete werden In dem Wagen konstant auf minus 22 Qrad gehalten. Dadurch wird die Arbeit der Zlvlldlenst- 
lelstenden erleichtert. cn,-. 

Mehr hauptamtliche Kräfte 

gegen Engpaß in der Pflege 

DRK will seine Hilfsdienste „zivi-unabhängiger" machen 
Langen - Bis zum 30. September 

diesen Jahres werden circa 25 Pro- 
zent der Zivildienstleistenden in 
Hessen vorzeitig aus dem Dienst 
entlassen. Für das DRK bringt 
diese Regelung der Bundesregie- 
rung erhebliche Personalprobleme 
mit sich. Die Geschäftsführer der 
DRK-Kreisverbände in Hessen tra- 
fen sich am 13. August unter Fe- 
derführung des DRK-Landesver- 
bandes in der Friedberger Stadt- 
halle, um Maßnahmen zu diskutie- 
ren, wie man dem Personalengpaß 
begegnen könne. 

Probleme bereitet vor allem die 
Übergangszeit, bis die neuen Zivis 
kommen. Eine Patentlösung ist 

nicht in Sicht. In einigen Berei- 
chen, wie etwa dem Rettungs- 
dienst oder dem Mobilen Sozialen 
Hilfsdienst (MSHD), aber auch in 
allgemeinen Pflegediensten könn- 
ten Zivis nach Ende ihrer Dienst- 
zeit vorübergehend auf Honorar- 
basis weiterbeschäftigt werden. 

Ein Vorschlag geht dahin, den 
Zivis, die ihren Dienst freiwillig 
verlängern möchten, die Bezüge 
auf circa 1 600 Mark zu erhöhen. 

Auch in den folgenden Jahren 
muß nach Prognosen des Bunde- 
samtes für Zivildienst mit bis zu 50 
Prozent weniger Zivildienstlei- 
stenden gerechnet werden. „Wir 
müssen uns in Zukunft unabhängi- 

ger von Zivildienstleistenden ma- 
chen", so der Tenor der DRK- 
Kreisgeschäftsführer. Das bedeu- 
tet aber auch, daß die Kosten der 
sozialen Hilfsdienste stark anstei- 
gen. 

Vor allem beim Rettungsdienst 
will das Deutsche Rote Kreuz die 
Zahl der Zivis drastisch verringern, 
denn bei einer dreimonatigen Aus- 
bildung können die Zivis nicht mal 
ein Jahr eingesetzt werden. Mittel- 
fristig möchte man das Verhältnis 
Hauptamtliche - Zivis auf drei zu 
eins verändern; langfristig erwä- 
gen die Rotkreuzler, in diesem Be- 
reich ganz ohne Zivildienstlei- 
stende auszukommen. 

Friedenstreff GVL-Stammtisch „Zivi" gesucht 
Langen - Die Friedensgruppe 

der Evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt recht herzlich 
ein zu ihrem nächsten Treffen am 
Donnerstag, 30. August, um 20 
Uhr, im Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde in der Uhland- 
straße 23, Ecke Carl-Ulrich-Straße 
4(Eingang), 

Langen - Auch nach den Som- 
merferien setzt der Gewerbeverein 
Langen die Serie seiner monatli- 
chen Stammtische fort. Der GVL- 
Vorstand lädt seine Mitglieder für 
Dienstag, 4. September, ab 19.30 
Uhr in das Restaurant „Stadt Lan- 
gen", Südliche Ringstraße, herz- 
lich ein. 

Langen (rt) - Durch die jetzt in 
Krafl getretene Verkürzung der Zi- 
vildienstzeit wird bei der evangeli- 
schen Johannesgemeinde in der 
Uhlandstraße 24 zum 1. Oktober 
1990 die Zivildienststelle frei. An 
einer Neubesetzung ist der Ge- 
meinde sehr gelegeö 

Gastlichheit und Gemutiich/ieit 

Hierläßt 

es sich aushaiten. 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRAUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

_ unter diesem Motto GSStllCPKCIt steht der Langener Hof. 
mit Herz 

für Ihre Veranstaltungen wie. _ „--oecki 
FAMILIENFEIERN, GESCHAFTSESSEN 

TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.3^14.30 Uhr 
_ FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen % Preis 

^peijJegaötsitätte 

Hur ^eötentJtjalle 
Inh. Marlin Rüther 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir ihnen gepflegte Getranl<e und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeit^ bis zu. 
35 Personen steht Ihnen zur Verfugung. 

In den Sommermonaten auch Bartenbetrieb. 
BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 

TELEFON 2 66 50 
ÖHnungszolton: von " """ 

Samstags puhetag 

Guten Tag! 

Sehr geehrte 

Restaurant- und Gaststätteninhaber 

Einmal im Monat - jeweils am letzten Freitag - erscheint 
die beliebte GASTSTÄTTENSEITE 

Bieten auch Sie Ihre Leistungen und Angebote sowie Ihre 
Räumlichkeiten an. 

Lassen Sie sich bei Ihren Anzeigen von uns beraten. Tel. 
06103 / 2 10 11 - Herr Schmitt. 

HOTEL - RESTAURANT 

^3)eutdc^ed 

c:yLaud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Hfiumen servieren v<ir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir RSumo bis 56 Personen bereit. 

Es (reuen sicti auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten; 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Pizzeria • Restaurant 

MILAN O 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Balinhof) 
Telefon 061 03/21556 

IM HOTEL 

dreieich 
Geschäftszeit; 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Sarnstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Praicon 
und gemütlicher Sommerterrasse. 

PiiBbar und Rondexvou» 

finyn , 06103/2 10 01-2 _6070 Langen ■ Frankfurter Straße 49 

Von unsereii wöchentlich wechselnden 

Spezi all täten-Menüs 
kf,nnfr" einmal kulinarisch verwöhnen lassen. 

Jen Mit herzlichen Grüße 

Ihre Familie Mertens 

■""""•on 06I5O?8 2?^^ | 

oder Wählen sJI 

Sie könn ''■"^'werichte 
/ von seiner Kochen 
f überzeugen. *-i 

l-ieherU^ — 

^^ächster Ter™: 
28.». 1990 

äefiQ 

,1 

I "isgefallenpü 1^^ 

I ^"""'ansehen ff, 

Appetit, 



Hessens größtes Einrichtungs-Zentrum! 

daß 1/3 aller Artikel bei 

Möbel Walther lagermäßig 

geführt werden? 

Sind kurze lief er-    

Zeiten wichtig für Sie? ^0 

Dann erkundigen Sie W 

sich nach dem waither- 

Sofortprogramm. m. 
fiitiöf ibl .»A «anmwJiy 5$ 

mh liH 

Bei Selbstrückgabe; 

VoUesUm-^ 

tauschrecht^ 

innerhalb von 

8 Tagen! . 
/ (möglichst origlnal-verpackt) ^ 

• Ein Drittel aller Artikel werden als Sofort 

Programm lagermäßig geführt. 

• Diese Artikel können in der Regel 

sofort mitgenommen oder 

in Kürze geliefert und ^ 

montiert werden. - J 

Lassen Sie sich in unserer Hesse- 
Stubb verwöhnen: Frühstücksteller 
mit einer großen Tasse Kaffee, ngn 

zusammen nur /r 

eadOrfi 

Jeden.Donnerstag 
ab 17.30 bis 20 Uhr 

und jeden 
Samstag! 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Monlags-treitagsg 30-18 30 Uhr (donnerengs 12.30-20.30 Uhr), samstag!i9-14 Uhr. Lg. Samstag 9-16 Uhr. Sonn- u. feiertags geschlossen. 
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Schmunzel- EC KE 

Kleider machen Leute 

Von Lutz Lenbach 
Gute Besserung 

Vergnügliches 

Aus dem Alten Österreich 
Ein ebenso berühmter wie ein- 

gebildeter Kapellmeister spielte 
vor Kaiser Franz Joseph und sei- 
nem Hof den Klavierpart bei ei- 
nem Kammerkonzert. Am Schluß 
unterhielt sich der Kaiser leutse- 
lig mit den Musikern. Für jeden 
hatte er ein Kompliment. 

„Wunderbar haben's gespielt, 
Herr Violinist!" - „Mein Kompli- 
ment, Herr Baßgeiger, war sehr 
schön!" 

Als der Kaiser zu dem eingebil- 
deten Kapellmeister kam, dessen 
Überheblichkeit dem Kaiser längst 
zu Ohren gekommen war, sagte 
er: „Sie haben Klavier gespielt? 
Muß auch sein!" 

Verdauung 
Am Ärztestammtisch über ei- 

nen abwesenden Kollegen, der 
einer ihm entgangenen Chefposi- 
tion nachschmollt: 

„Die Verdauung eines anderen 
befördern, das kann er. Aber die 
Beförderung eines anderen ver- 
dauen, das kann er nicht.** 

Schlafmittel 
„Na hören Sie mal", sagt der 

Arzt zu seinem Patienten, „dau- 
ernd verlangen Sie ein Schlafmit- 
tel von mir, und hier treffe ich Sie 
in einer Nachtbar?" - „Naja, das 
Schlafmittel ist ja auch für meine 
Frau!" 

Auch ein Weg 
Der Mann kommt wieder ein- 

mal vom Arzt. 
„Liebling", sagt die holde Gat- 

tin sanft, „schließe doch endlich 
eine anständige Lebensversiche- 
rung ab, dann brauchst du nicht 
mehr ständig zum Arzt zu laufen." 

Mitgift 
„Nächsten Monat", sagt der al- 

te Arffcjfat einem treuen Pajiea- ^ 
ten,.„'offl&be ich meine Praxis 
meinetpi;$^wiegersohn." 

„Oh, wie interessant", meint der 
Patient, „dann gehöre ich also so- 
zusagen zur Mitgift." 

Arzneiflasche 
Die Operation ist vorbei und ge- 

lungen. Der Arzt ist rechtschaffen 
müde. 

„Schwester", sagt er, „reichen 
Sie mir doch mal die Fla.sche mit 
Natriumthiosulfat herüber." 

„Die Flasche ist leer, Herr Dok- 
tor!" 

„Leer?" ruft der Arzt entsetzt. 
„Wer hat denn meinen Kognak 
ausgetrunken?" 

Steigerung 
Der berühmte Komiker Beck- 

mann hatte mit seinem Theater- 
direktor, der weder besonders 
taktvoll noch besonders gebildet 
war, Streit bekommen und in der 
ersten Wut gleich die Kündigung 
geschrieben. Darin hieß es: „Sie 
sind Inhaber des Roten Adleroi^ 
dens dritter Klasse, Direktor ei- 
nes Theaters zweiter Klasse und 
ein Rindvieh erster Klasse!" 

Übung 
Der Kurgast des kleinen Städt- 

chens trat nach einem Abendspa- 
ziergang in die Wirtsstube. 

„Herr Wirt", sarte er, „was ist 
denn heute abend hier los? Hinter 
vielen Türen habe ich Feuerwehr- 
leute in voller Uniform lauern 
sehen." 

„Sagen Sie es nicht weiter", 
meinte der Wirt geheimnisvoll. 
,,Wir haben heute abend einen 
überraschenden Probealarm." 

Malerei 
„Wie geht es eigentlich dem 

Kunstmaler Pinselstrich? Er wird 
es nicht leicht haben, nachdem 
die Leute heute Autos, Kühl- 
schränke und Femseher, aber kei- 
ne Gemälde kaufen." 
. „Oh, er verdient glänzend. E> 

arbeitet jetzt in einem modernen 
Kosmetiksalon." 

Alles wäre nicht passieit, wenn 
Karlchen seine Nachtschicht wie im- 
mer beendet hätte; aber ausgerech- 
net am Freitag kehrte er zwei Stun- 
den früher heim als sonst. So war es 
seinem lieben Frauchen nicht mehr 
möglich, den jungen Pblizisten, der 
sie während Karlchens Abwesenheit 
ein wenig getröstet hatte, unauffällig 
aus der Wohnung zu schaffen. 

„Karlchen", rief sie deshalb, „mach 
bitte kein Licht, wenn du ins Schlaf- 
zimmer kommst. Ich habe fürchterli- 
che Kopfschmerzen, und die werden 
um so schlimmer, je heller es im Raum 
ist." 

„Gut", flüsterte Karlchen, tastete 
sich im Dunkeln vor und lerte seine 
Kleidung ab. Als er aber ins Bett klet- 
tern wollte, meldete sich sein Frau- 
chen erneut: „Karlchen, ich glaube, 
ich halte es nicht mehr aus. Würdest 
du vielleicht runtergehen und mir ein 
paar Tabletten aus der Apotheke 
holen?" 

„Gern", seufzte Karlchen ergeben, 
suchte nach seiner Hose und seiner 
Jacke, was in der Finsternis nicht eben 
leicht war, entdeckte schließlich bei- 
des und zog sich rasch an. 

Zum Glück hatte die Apotheke 
nachts geöffnet, und der Apotheker 
war auch sehr entgegenkommend. 
„Wenn's starke Schmerzen sind", 
meinte er freundlich, „sollten Sie Kap- 
seln oder Zäpfchen nehmen. Die wir- 
ken schnell und nachhaltig, ohne den 
Magen zu belasten." 

„Gut. Die will ich. Aber rasch. Ich 
bin hundemüde." 

„Ich auch", sagte der Apotheker. 
„So ein Bereitschaftsdienst schlaucht 
unheimlich. Wo wir gerade bei Be- 
reitschaftsdienst sind, erlauben Sie 
mir eine Frage?" 

„Gem." 
„Sie haben eine schicke Uniform 

an. Seit wann sind Sie denn bei der 
Polizei?" 

„Ich muß jetzt eehen, Emil, 
sonst verpasse ich noch die 
Fernsehübertragung deiner 
Operation!" 

Kaum zu glauben 
Ein schottischer Bauer fährt mit 

seiner Frau in die Stadt, um ihr schwe- 
ren Herzens einen Hut zu kaufen. Als 
sie vor der Hutkollektion sitzen, meint 
er nachdenklich: „Am besten, du 
nimmsteinen Strohhut. Wenn der aus 
der Mode ist, kann ihn wenigstens 
noch die Ziege fressen!" 

„Hier in diesem Buch stehen in al- 
phabetischer Reihenfolge die Namen 
der Mädchen, die ich in meinem Le- 
ben geküßt habe!" prahlt Heiner. 
„Donnerwetter", staunt Gerd, „wie 
heißen denn die drei ersten?" - „An- 
na, Frieda und Zenzi!" 

Sagt die flotte Angelika zum Haus- 
meister: „Und dann brauche ich noch 
fünf Schlüssel für meine Wohnungs- 
tür!" - Darauf der Hausmeister: „Sol- 
len wir nicht lieber eine Drehtür ein- 
bauen lassen?" 

Zwei Betrunkene stehen vor den 
Eisenbalinschienen. „Du", sagt der 
eine, „hier muß eben ein Zug vorbei- 
gekommen seinl" - „Wie - hicks - 
kommst du denn darauf?" - „Na, sieh 
doch mal - hicks -, man kann ja noch 
die Spuren sehen!" 

„Hat deine Frau eigentlich einen 
Führerschein?" - „Nein. Mein Auto 
sah schon so aus, als ich es kaufte!" 

+ 
Hans und Dieter sind Zwillinge und 

sehen sich zum Verwechseln ähnlich. 
Fragt die T^nte: „Gibt es denn gar 
nichts, woran man euch auseinan- 
derhalten kann?" - „Doch", antwor- 
tet Hans, „ich kann schon bis 75 zäh- 
len, Dieter erst bis 69!" 

„Max", beschwert sich die Ehefrau, 
„du bist herzlos! Andere Männer brin- 
gen ihren Frauen Blumen mit ins 
Krankenhaus - und du kommst mit 
Socken zum Stopfen!" 

* 
„Du glaubst gar nicht, wie heiß mei- 

ne Liebe zu dir ist", säuselt sie. „O 
doch, ich merke es", antwortet er, 
„mein Geld schmilzt nur so dahin, 
seit ich dich kenne!" 

* 
Der Richter wendet sich an den 

Staatsanwalt: „Der Angeklagte hat 
bisher kein Geständnis abgelegt, und 
trotzdem sind Sie von seiner Schuld 
überzeugt. Weshalb?" - „Weil er sich 
einen so teuren Rechtsanwalt genom- 
men hat!" 

„Woher kommen bloß Ihre 
trübsinnigen Gedanken, Herr 
IMüller?" 

„Tja, Herr Meier, einen ganz 
normalen Eindruck machen 
Sie wirklich nicht!" 

13« 
„Schwester Else wird Ihnen 
jetzt Ihre Medizin geben." 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 
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mm m !■ 
m m 

9 W 

■ A 

■n 

3 ■ s ■ 
S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 35 
Partiestellung 
Welcher Zug entscheidet 
für Weiß? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, De3, Tal, h3, Ld3, 
e5, Ba2, b2, c3, f2, g2, h4 (12) 
Schwarz: Kg8, Dc7, TaB, fB, 
Lb7, dB, Ba7, b6, ü, g7, h5 
(11). 

Aus den Silben: be - bom - ehe - 
chri -dan-del-die -dorf-düs-elen- 
ei - eis - gel - ger - ire - in - lett - lo - ma 
- ma - mo - mo - napf - ne - ne - nes - 
net - nie - now - ra - re - ro - ruh - sa - 
salz - sei - sei - ses - sis - sprin - sten - 
stoph - strut - te - un - ve - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Mündungsarm der Oder, 2 grie- 
chische Friedensgöttin, 3 Winter- 
sportgerät, 4 französischer Maler, 5 
altgriechischer Kultort, 6 Fehllos, 7 
Pflanzenteil, 8 Lichtengel, 9 Reli- 
gionsstifter, 10 Fluß in Thüringen, 11 
Haushaltsgefäß, 12 biblischer König, 
13 Schachfigur, 14 Federhülle, 15 
Männername, 16 Frauenname, 17 
grobe Stoffart, 18 Stadt am Rhein, 19 
Nachtisch, 20 mohammedanischer 
Fastenmonat. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen einen Ausspruch von 
Pestalozzi (ch = 1 Buchst). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper von 
Bizet. 
NACHT + ANGE = schillern- 

des Gewebe 
KORB -I- ATA = Zirkus- 

künstler 
TISO -t- ROT = Reisgericht 
THORN + MATER = Alpengipfel 
TETE -I- PIK = griech. 

Philosoph 
NATHAN -I- LEA = bibl. Män- 

nergestalt 

Von den folgenden Wörtern strei- 
chen .Sie jeweils den Anfangsbuch- 
staben und fügen dafür einen ande- 
ren Endbuchstaben hinzu, so daß 
sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die Buchstaben, die Sie angenän^ 
haben, ergeben den Fachausdruck 
für die kleme Schallplatte. 
Ware - Rhein - drei - Bar - Wal - grob. 

Besuchskarte 

Silbenwurm 
goldknopfgarfussbei 

bartbocksweissbeedel 
schafkrautrute 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie sechs Korbblüter 
herausfinden. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - ben - bre - cen 

- eher - chung - des - elms - emp - en - 
er - fak - fän - feu - ge - ger - gott - 
gross - heit - hü - kam - kel - kel - ker - 
laß - licht - lohn - mer - mo - mops - 
nach - oden - reimt - roll - schein - 
schied - stan - stell - su - te - ter - ti - 
trau - un - un - wald - zuk - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 kleiner Schaltraum, 2 holl. 
Münze im 15. Buchstaben, 3 Entgelt 
für Putzmacherinnen, 4 jemand, aer 
beim Anblick von Weinreben 
zusammenfährt, 5 Eigenschaft von 
Prosawerken, 8 aus einer Erbmasse 
stammendes Radiogerät, 7 jemand, 
der nach einem tschech. Sänger 
fahndet, 8 Verschiedenartigkeit von 
Marktbuden, 9 Waldbrand auf 
einem Bergrücken bei Biraun- 
schweig, 10 Staubbesen auf 
Rädern/Mz., 11 zusammengerollter 
und a^ezündeter Zettel, 12 m festli- 
chen Cjiedichten besungener Forst, 
13 Beschädigung von Kerzen, 14 
zwölf Dutzend Schnürbänder. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Wirkung eines Warnrufs. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - ä e e i u - sind den 

folgenden Mitlauten: - d r b r - so 
beizuordnen, daß sich ein Schau- 

spiel von Schiller ergibt. 

ermDdst 

AkJinl- 
nlunian 

lOSM 
Feü- 

Wth- 
stwtlln 
ItaUen 
bolkon- 
oilg*' 
Vortxw 
Zsictwn 
für 
Natrium 

Bog* 

fr 

kit.VOr- 
illbe: 
vM 

Schm- 
tethjch 

gsnmn. 
ScMfi- 
ztlclMn 
äHL. 

onwrik. 
t1982 

AuloZ 
RMUtH. 
älllM 
(IMyin) 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

V#f- 
Mimis 

Bnidar 
dts 

MzMr 
Ilgypt. 
KDnlg 
—T" 

Ital. 
BH- 
IMMT 

Jsizt 
(OllM 
Wort) 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Onno H. Beck/Orb. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Db8 - h2!! Versteck- 
^iel? Nein. Nur von hier aus kann 
die Dame das Matt in 2 weiteren 
Zügen bewerkstelligen. Also 1  
Kc4 -c5 oder Kc4 - c3; 2. Dh2 - h7! 
nebst 3. Dh7 - a7, Dh7 - e7; oder Dh7 
-c2 matt. Der Clou ist aber 1...., Kc4 
-d3; 2. g2 - g3!! und 3. Dh2 - e2 oder 
Dh2 - c2 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Bildröhre, 
2 erbauen, 3 Ringrichter, 4 Nagel- 
probe, 5 Sardine, 6 Tollkirsche, 7 

AntsH- 
(Chain 

Fels, 
Sctiiehf 

VonwnM 
dtsKo- 
miksra 
Laurat t 
bsdwt- 
nm, 
wichllg 

Vor- 
weljH 
nachts- 
zeit 
—f- 

Wf- 
wdmi 
(IM.) 

Aikail- 

russ. 
Drei- 
gespann 

Ital. 
Mnner- 
noms 

lotel- 
nlMh: 
Im 
Jahn 
—r- 

tlnge- 
lldM 

eN 
dk 
FnicM- 
lOfl 

KMgln 
van 
Schwe- 
den 

l.dt. 
Buides- 
piM- 
demt 

Mbe- 

Phitles 

zuvor, 
zu- 
nächst 

Zeichen 
Idr 
Ihorkm 

Worthe- 
ZufluB 

IKfi 
See/ 
Mhwed. 
Name 

Auto- 
Keimz. 
Neu-Um 

Ollem. 
Rohr- 
IVHs 

WWiel- 
tunk- 
tkm 

>HIU 

All- 
tags- 
aUauf 

kwz 
fOr. 
um dos 

pro 
Eni uld, 8 Ischias, 9 Nachtzug, 
10 Kernforscher, 11 Erfolgsautor. 12 
Tanzkapelle, 13 Treppenabsatz, 14 
erstreben. — Bernsteinkette. 

Füllrütsel: Was alle trifft, erträgt 
man leichter. 

Silbenrfitsel: 1 Dachau, 2 Erne, 3 
Rhabarber, 4 Wiese, 5 Anhalt, 6 
Hiebe, 7 Rurik, 8 Honan, 9 Eimer, 10 
Isis, 11 Totem, 12 Mohrenkopf, 13 
Uhu, 14 Saline, 15 Sudan, 16 Meise, 17 
Alge, 18 Neutrum, 19 Sonate, 20 Ing- 
wer. — Der Wahrheit muss man sich 
naehern mit Huldi^ng. 

Mixrätsel; Standort, Testraum, 
Aberdeen, Neunauge, Dienstag, 
Unwillen, Helmzier, Ringbuch = 
Standuhr. 

Schüttelrätsel; Furt - Leda - Iran 
-Ehre - Dorn - Elch - Rade = Flieder. 

Hier darf gestohlen werden; Spiel 
ohne Grenzen. 

Im Handumdrehen; Laub - Tara - 
Scheu - All - Echo - Robe - Stew -Eibe 
= Bauloewe. 

Schwedenrätsel 

WAHRSA6UN6HILTIS 
■SETHFADHINDIOHU 
■ULIBFUbERHHSAKE 
■ NHGE ■■NHL I NZHAH 
ECKHHOLASHNHTOPP 
■IATAHYHAHLEH6HR 
■ONAGERHSEALHLAA 
U NOHE L I ASHU L R I CH 
■ ■NONHK L E T T EHOHM 



Ein Wegweiser zu Fachteuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg«>chift tflr Eltktrotechnlk 
Aufführung von 
EI*Mro«nlco«n an^r Art 
Lt«f«rung 4 Montag« von 
EI*ktrD-0«<l(«n u. Lampan 
Kundandianat 4 tachn. Baratung 

naparaturan 
Planung 4 Montaga von 
Nacht»patehaf-Ha4zg. 
Wirm^-Pumpan 
ISO-Vartallungan 

607D Lang«n/HaM«n 
WlaagtBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Altbausanierung - Fassadanverkleldung - 
Dachgebllk - Dachstuhlausbau - DachTen- 
sterambau - Qauben - VordScher - Winter- 
garten ' Pergolen - Gerüstbau 

O 
Summ®w®u • 

Nofben HunKel - Neckarstraße M - 6070 Langen > 
• 06103/5 26 39 0 - priv. 2 51 80 ' 

Langenör Stcrnmclzbetricb 
GrabmaJ-KUHN 
vorm. Schäfer . . 
Bildhauer und Sieinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

eagr.102S 

QM8H 

VOLLWAHMESCHUTZ • VEHPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEHEREN 

H«<nflclntr. 32. Ttl 0 6103 / 3 2« 42 

Datn«n-Lod*n-MMnt»l 
Röck« und Trachtan- 
blusan. 
Damen- und Harran- 
HUta und -Kappan. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 OB 

DtaLaMung Mwnpntnl, InauBalloti, Cteahetoinq 
Ihr« nMM Wann« 
In 3 StiHMton. 
Ohne Ausbau dar alten Wanna. 
Ohne Fllaaanachaden. i'Wi'''' I 

Schafgaste 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen 

Die RitulMlpolini ritt: 

Kemizeidiiien Sie 

nire Wertgegenstande. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wr vonM, daB Sie skktr lebM. 
DnePolzeL 

Rainer SdxüiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trocicenbau 
• Wärmedimmung 
• Fassadenrenovlening 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse t7 
Telefon 0 61 03/ ^ 35 12 

NBU a NKU a NKU 
Bowlingcenter und Splelsalon 

wieder eröffnet 
ORIENT-Restaurant für den versöhnten Gast. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein paar nette 

Stunden in gepflegter Gastlichkeit. 
Tflglich ab 13 Uhr bis 1 Uhr geöffnet 

l>M»uro«r Strate 1, 0070 Lmn^mn 
Inhaber Ko^Bahrl» T»l«ffon S 37 33 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaMargasM 12, Langen, Taiefon 2 77 56 

fes trr 
k 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Särglager • Sierbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

I 

Arbeitsfo^ 
Jugend-Los? 

Dir / C'js Zuufnis in der Tasche und den SchuUbgatigem. Wer m dann Stempeln gehen - da unseren) Lai^ auf die Zukunft ) 
macht sich statt Lust auf den setA. mufi der Jugend eine 

f Beruf gefäMicNr Frust breil bei Chance gebea j 

' Hallt* Sm Ml. 4*1 J«|m4 n kaHta - tan* IM St*»4* fScUM MaitclMA. RmN< «4010t OaalKMl KMMfMtiwk t V XLZ. Haamw 4 Hnp ' IOOOM*wk*«U n n 

Mmationen imd 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwocli, 29. August 1990 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.8. Oberiinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Sa., 25.8. Rosen-Apotheke 
Bahnhofstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 26.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.25224 

Mo., 27.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tei.211 78 

DL, 28.8. Einhorn Apotheke 
Bahnhofstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 29.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 

Do., 30.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 29. August 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 93 21 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 24.8. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 25.8. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 26.8. Sp'itzweg-Apotheke, Langen 
Md., 27.8. Egelsbach-Apotheke 
DI., 28.8. Einhorn-Apotheke 
Mi., 29.8. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 30.8. Apotheke am Lutherplatz 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

25./26. August 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Mainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 29. August 1990 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 24.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 25.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 26.8. Drelelch-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 27.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DL, 28.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz1,Tel.61325 

Mi., 29.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 30.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschke Str. 4-6 
Tel.31980 

Vlk^Rtitamn 

für den Kreis Off^bach 

Samstag von 15.00-18.00 Ulir 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
25J26. und 29. August 1990 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichenhain, Fahrgasse 
33, Tel. 06103 / 844 66 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  23045 
Polizei Dreielch  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapeten 

8070 Langen 
NeckarstraAe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

K^ngener^'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Zeig beim Porto Herz a Verctuid: 

Kauf 
WohH^hrtsbriefmarken 

Hofe, die Dir Ziel erreicht. 
tJTiat*n> M Cno* WIn M< am 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• TapezIerartTeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WasaergaM« 11 
ItolefOR O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Meu-fUimleclBing 
Spenglefaitetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nacf^barschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81870 

Onaibuabctricb LUDWIG RATH 
Rheinstraßa 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

<^usse bis 25 + SST'Cätge 

für RcImh, AoaOfla« und all* Oalegenhaltan 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmblH 
NeckarstraAe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 8C 

Oebr. SCHNEIDER 
noUmtimnfmbHtt Inh. G. Zinn 
Rüildden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Roiltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roiladenherstelier e. V. 
Außerhalb SO 16 ' a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Lar>gen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik ■ Pflanze 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 61 

6070Langen 

Teleiax (06103) 8 40 69 

FREITAQ, 24. AUQUSTie«0 
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Für uns alle unfaßbar verstarb am 20. August 1990 unser 
Mitarbeiter 

Heinz-Jürgen Fischer 

Im Alter von 44 Jafiren. 

Wir trauern um ihin und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Geschäftsführung und Betriebsrat 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 22. August 1990 unsere 
liebe Mutti, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarete Duch 
geb. Godwoski 

im Alter von 79 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Jürgen Müller und Frau Gisela geb. Duch 
Gabriela Müller 
Jürgen Duch und Frau Christel geb. Nancy 
und Kerstin 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 17 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. August 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Allen, die uns beim Abschied unseres lieben Verstorbenen 

>1 
Roland Hoyer 
* 13. "5. 1916 * • t 7. 8, 1990 

Ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden be- 
wiesen haben und ihm auf seinem letzten Weg ein ehrendes Geleit 
gaben, danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Zabel für die ärztliche Fürsorge, den Schwe- 
stern und Pflegern für die häusliche Betreuung sowie Herrn Pfarrer Kratz 
für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Rosa Hoyer 
Renate Hillmann und Familie 
Brunhilde Umbach und Familie 

6070 Langen. Westendstraße 33, im August 1990 

Danksagung 

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht allein gelassen zu 
sein. 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre 
Anteilnahme und Ihre Verbundenheit mit unserer lieben Mutti 

Maria Schwlertz 
geb. 22. 3.1901 gest. 13. 8. 1990 

bekundeten und sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte, Frau Dr. Köhl, 
den Gemeindeschwestern, Nachbarn und allen Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Familie Trübenbach 
Familie Balzer 
Familie Olschok 

6070 Langen, Im Wiesengrund 9, Im August 1990 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. DachdecKungs-QmbH Qriesheimer 
Niederrodenbach, 8458 Rodenbach 1 

T»l. oai04 / B 40 03 o<l*r B 4S M 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

DESIGN IN QUALITÄT 

\/ergessen Sie bei der 

Küchenplanung 

bitte nicht das Wichtigste. 

Nämlich das frühe Gespräch mit dem Fach- 

mann. Denn bei Neubau und Umbau können 

zeigen und viele Ideen liefern, die Sie später 

nicht mehr missen möchten. 

aber Sie gewinnen viel. Sprechen Sie recht- 

zeitig mit uns. Wir verstehen was von außer- 

gewöhnlichen 

Wir haben uns verlobt 

Kristina Peter 

Winkel Köhler 

Langen 
Friedensstraße 11 

Oreieich 
RingstraSe 54 

22. August 1990 

Danksagung 
Wir bedanken uns für alle guten Wünsche und Prä- 
sente anläßlich unseres lOJährigen Jubüäums/Werk- 
statteröffnung auf diesem Wege recht herzlich, bei 
allen Kunden, Freunden und Geschäftspartnern. 

W.S.-Kfz-Elektrik im Motorsport 
Georg-Wehsarg-Straße 3, 6073 Egelsbach .. 

Telefon 06103 / 4 97 95 

BRILLANTE 

ßUffiBIlDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

Junger Zlmmerennaliter Ut>ernlmmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Oachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

SimnicrJJIIiggi: 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in größer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rgsselsheim. Bonner Stralle 40, T<l. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GarlenslraHe 6. Tel. 06.103 / 2 79 21 ' • . 

|MIIFBtllS{HEK- + VnEO-SOF«{T-| 
KEPmmim 

Vonnlttig» bringen - 
nKhmlttagi ■bholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06111/5 21 23 
Rscffo Urban 

J Stelnwlngertstr. 27, 8450 Hanau 9 I 
I Donnei stags bis 20.30 Uhr geöffnet | 

Laub? 
Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung - 
Tel. 0610315 10 38 

VERKAUF 

aann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Das geeignete Caft 
fUr IVauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Singea 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz-. Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Heinz Greunke 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Borck für die trostreichen Worte. 

Frledel Greunke 
und Angehörige 

Langen, im August 1990 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
^^ySiebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

WaMn Woftnungtaufieiung billig lu 
verkaufen; Kompl. Schlafzimmer, 
Küchenscfirank, Qasfierd, Kühl- 
schrank u. a., C. Unger, Tel. 06103 / 
2 31 70 
MIrlilln, Relechmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellel(«nb«hn-Fachge- 
•chlft, Hobby + Technik, DA-Wx- 
haueen, Meieeler-Paili-StraB« 31 

KAUFeESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber nb SOOer 

In 
Langen, Lutharplatz 9 
SECONO HAND MODEN 
Personalautwels mittxingen 
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STELLENANGEBOTE 

Mit Spaß an der Aufgabe, Gelassenheit und guter Laune 
managen Sie bei uns 

Telefonzentrale 

und Empfang 

Sie sind der Mittelpunkt zwischen Kunden und Mitarbeitern. 
Auf den besonderen telefonischen und persönlichen Empfang 

unserer Kunden und Seminarteilnehmer legen wir großen Wert. 
Denn wir wissen, daß der erste Eindruck entscheidet. Und da 
wir kundenorientiertes Verhallen am Telefon unseren Kunden 
als Seminar anbieten, sollten Sie unsere beste Werbung sein. 

Wenn Sie gern telefonieren, Kundenkontakt haben und ein 
aufgeschlossenes Wesen besitzen, könnten Sie unser 

Innendienst-Team verstärken. 

Ist das ein Angebot für Sie? Dann rufen Sie Rosi Scherpf ah, 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 14.00 Uhr unter der Telefon- 

nummer 06106/74091. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefonkommunikation 
GmbH, Seeslraße 2-4,6054 Rodgau 3 

Wir sind eine erfolgreiche Speditionsgruppe und suchen 
junge, leistungsfähige Mitarbeiter zum vi/eiteren Ausbau un- 
serer Verkehre. 

Kraftfahrer Klasse II 

Sie worden wechselweise in unserem Liniennah- und Fern- 
verkehr eingesetzt. Flexibilität und Belastbarkeit sind unsere 
einzigen Voraussetzungen. 
Wenn Sie einen modernen Arbeitsplatz mit leistungsgerech- 
ter Bezahlung suchen, dann sollten Sie sich bei uns bewer- 
ben. 
Einzelheiten erfahren Sie auch gerne vorab von Herrn Raab. 
Rufen Sie uns an! 
Telefon 069 / 4 20 92 - 300 
Danzas GmbH ■ Karl-Benz-Straße 39-41 
6000 Frankfurt am Main 61 

15000 MHarlMttM', 
Sp<uiali*tan wettwait, 
•rwartan 
Ihr Engagcmant 
Ob«r 
700 Danzat-Hausof 
in 34 Lindem 
bieten Ihnen 
eine stabile Basis 
fOr Ihre berufliche 
Entwicklung. 
Danzas. 
Spedition 
in Fortschritt 
Seit 1815... 

Tleh'mal wieder ins Kino 

Sa./8o. auch 15.30 * 18.00 -f DI. 15.30 
Fr./Sa. auch 23.00 SV (16) 

Rückkehr der kleinen Monster 

T«g1. 20.30 Uhr. 
Sa./So. auch 15.30 + 18 -f DI. 15.30 

Fr./Sa. euch 23.00 SV (12) 

mCHAJID CERE 
JUUA ROBEim PHm 

NDMIUI 
DIE KOMÖDIE DES JAHRES 

■JU||JJ|LJ| Do.-Fr.-So. 20.30 Uhr (12) + 01 20.00 Uhr DIE FABEUMF- ■UUbEAJB TEN MKER UYS - Sa. 20.0C [12) Dnurttrt C»W*«T 

Wagenpfleger/in 
für unsere Neu- und Gebrauchtwagen für sofort 
oder später gesucht. Ein nettes Team und gute Be- 
zahlung erwarten Sie. Rufen Sie uns an. 

FIADUN 

Frankfurter Straße 109 
Tel. 06103 / 3 36 68 od. 3 52 44 

6072 Dreielch-Sprendlingen 

Bekanntes Untemehmen im Renovierungsbereich sucht 
erfahrene (n) 

PROPAGANDIST(IN) 
für Ausstellungsaktionen in Supermärkten. 
Wir arbeiten Sie in die Materie ein. Überdurchschnittlich 
hohe Bezahlung, kein Verkauf, Wir suchen Bewerber- 
linnen) zwischen 30 + 50 Jahren, die langfristig mit uns 
zusammenarbeiten wollen. 
Ihren Anruf erwartet: 
PORTAS Deutschland QmbH & Co. KG 
DieselstraBe 1 -3 ■ 6057 Dletzenbach-Steinberg 
Tel. 060 74/4041 27 

PORnS' 

b1 

Hätten Sie Spaß am Verkaufen - in einem netten, kleinen 
Ladengeschäft als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Quelle 
sucht für 

Egelsbach 

eine Dame mit kaufmännischen Kenntnissen zur Über- 
nahme einer Quelle-Agentur. Bewerbung mit Angabe Ihrer 
Rufnummer an Quelle-Bezirksleitung, Erich Pichler, Thürin- 
ger Str. 58, 6073 Egelsbach. 

Für sofort oder später suchen wir 

1 Parfümerie-Fachverkäuferln 
1 Auszubildende 
1 Teilzeitbeschäftigte 

Parfümerie Huppert OHG 
Neu-Isenburg, Telefon 06102 / 2 25 93 

Für unsere Verkaufs- und 
Kundendienstabteilung su- 
chen wir eine/n 

Dame od. Herrn 

mit Pkw 
Vereinbaren Sie einen Vor- 
stellungstermin heute In der 
Zelt von: 10-12 Uhr bzw. 
14-16 Uhr. 

Tel. 06151 / 42 36 00 

QroBhandetsuntemehnien im Bereich 
der Telekommunikation sucht zu so- 
fort für Bürotätigkelten eine Teilzeit- 
kraft mit Kenntnissen im Maschinen- 
schreiben und EDV. BeMert>er(innen) 
sollten üt>er eine atoeschlossene 
kaufmSnniscund EÖV. Bewert}er(in- 
nen) sollten über eine abgeschlos- 
sene kaufmännische Ausbildung so- ■ ' ~ * ' ■ iver- 

Einsatzfreüde 
Sie 

ihre ausführliche Bewerbung unter 
Chiffre Z 8734 

sene KauTmannisuritf ^usunuuiiy s< 
Wie mehrjährige Berufserfahrung v 
fügen; Flexibilftät und Einsatzfreud 
setzen wir voraus. Bitte richten Sie 

Gesucht wird: Frau fOr Hausreini- 
gung eines gepflegten Hauses 12 Eta- 
gen). 2x wöchentlich, 1-2 Stunden. 
Chiffre F 943 

Weidmüller ist ein zukunttsorientier- 
tes, modern geführtes Unternehmen. 
Unser Arbeitsgebiet ist die Interface- 
Technik. Mit neun Fertigungsstatten 
und insgesamt 22 Gruppen-Unter- 
nehmen in 15 Ländern gehört die 
Weldmülier-Gruppe international zu 
den f*/1arktführern ihrer Branche. 

Wir oeschäftigen weltweit über 5.000 
Mita-beiter und haben einen Umsatz 
von mehr als 730 Mio. DM. 

Dahinter steht ein richtungweisendes 
Know-how. - Und ein Leistungsspek- 
trum, das von der anwendungsspezi- 

fischen Beratungstätigkeit über ein 
breites Produktprogramm elektri- 
scher und elektronischer Verbin- 
dungssysteme bis zur Sensorik und 
zum professionellen Werkzeug für die 
Schnittstellenbearbeitung reicht. 

Zur Erweiterung der Fertigung in unserem Werk Rödermark (Obe^Roclen) 
suchen wir in Wechselschicht 

Maschinen- 
bedieher/innen 
zur Bedienung der Montage- 
automaten, 

Kunststoff- 
Foimgeiier/innen 
als Einrichter für die Spritzguß- 
maschinen, 

Qualitäts- 
prüfer/innen 
für die Qualitätssicherung, 

Ihnen bieten wir ein selbständiges, 
verantwortliches Artjeitsgebiet in ei- 
nem expandierenden Unternehmen, 
eine leistungsgerechte Vergütung 
und interessante Sozialleistungen. 
Durch die Ergebnis- und Kapitalbetei- 
ligung kommt der Unternehnrienser- 
folg jedem Mitartseiter zugute. 

Kooperation, Kommunikation, Team- 
arbeit und Mitart)eiterförderung sind 
wichtige Elemente unseres Füh- 
rungsstils. 
Wollen Sie bei uns mitartseiten? Dann 
freuen wir uns über Ihre Bewerbung, 
die Sie bitte an unseren Geschäftsbe- 
reich Personal senden oder rufen Sie 
vorab Wolfgang Fechner 
in Rödermark an 
(06074) 910430. 
C.A. Weidmüller 
GmbH & Co. 
Postfach 30 30 
4930 Detmold. 

WeidmüHer 

In der Interface-Technik 
richtungweisend 

DAS GIBT ES NUR IM 
HOLZUND: 

CARAT-EDELHOLZPANEELE 

Ihr HolzLand-Fachmarkt hat 
die individuellen Gestal- 
tungslösungen. Zum Bei- 
spiel das markante Carat- 
Edelholzpaneel. Die neue 
Oberfläche mit charakteristi- 
scher Struktur steht für krea- 
tives, individuelles Wohnen 
- für modernen, eleganten 
Wohnstil. Fragen Sie in Ih- 
rem HolzLand-Fachmarkt 
nach diesem Exclusiv-Pro- 
dukt. Es lohnt sich. 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa, 8-12.30 Uhr Albncht-DOr0r-Straß0 2S 

(direkt an der B 448) 
60S3 Ob»rt»hau»0n Telefon 06104/48 01 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgalse ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-AusgatM ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegetien werden. 

Zeitungsträger/innen 

für Langen u. Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Wir helfen Ivicn aufs WassctI 
Aben^Wochenendime für ale 

Bootsführer 
Segcl-Motorbootsctieinc 

nt icin-Sce-Funkkurso 
Tlicoric- und Praxis 

Bootsverleih 
Hanau-Kesseislodl. Klnzigm.-M8in 

Ruder'Trct-Scgcl-Motor boote -T[ct 
Frey~2lfachting Hanau 

Pestdo^tr. 23, □ BruNtSM 
Tel.OGIBI 72939, Bvl. 25366 
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Verkabelung: 

Ausschuß gab 

grünes Licht 
Dreieich - Die private Verka- 

belung in Dreieich Icann in 
Kürze weitergehen. Der Haupt- 
und Finanzausschuß gab in sei- 
ner Sitzung am Dienstag grünes 
Licht für den Abschluß eines 
neuen Gestattungsvertrages 
mit der Firma Medicom GmbH 
aus Hemsbach an der Berg- 
straße. Dies teilte Bürgermei- 
ster Bernd Abeln am Mittwoch 
offiziell mit. Der Vertrag soll 
nach seinen Angaljen innerhalb 
der nächsten Wochen unter- 
zeichnet werden. Die Arbeiten 
würden daim voraussichtlich 
im Olctober wieder aufgenom- 
men werden. Rund 15 Monate 
sollen vergehen, bis alle Stadt- 
teile verltab>elt sind. 

Der neue Vertragspartner 
wird einer Anltündigung ge- 
genüber der Stadt zufolge 
schon in Kürze ein Beratungs- 
büro in Dreieich eröffnen. Bis- 
lang ist die Firma Medicom un- 
ter der Telefonnumer 06201/ 
43233 zu erreichen. 

Grundstückskauf 

an erster Stelle 

Kämmerer stellt Investitionsprogramm vor 

Die Ludwig-Erk-Schule war am Mittwoch Schauplatz einer Feier, die den Schulanfängern gewidmet 
war. Rektorin Westphal begrOBte die Schülerinnen und Schüler mit Ihren Eltern und Verwandten und präsentierte 
ein hübsches Programm, das von der Klasse 3 gestaltet wurde. Insgesamt wurden 51 Buben und 27 Mädchen ein- 
geschult. Acht von ihnen kommen in die Sprachheilklasse in der Schule am Weiher, acht In die Vorschulklasse, 
und der Rest verteilt sich auf drei Klassen. Foto: rt 

Dreieich (fm) - Das Investitions 
Programm der Stadt Dreieich für 
die Jahre 1990 bis 1994 stellte 
Kämmerer Werner Müller (SPD) 
am Dienstag in der Magistratspres- 
sekonferenz vor. Insgesamt sieht 
es Ausgaben von knapp mehr als 
100 Millionen Mark vor. Über den 
Entwurf muß das Stadtparlament 
nun entscheiden. 

Der Kauf von Grundstücken 
macht den Löwenanteil des In- 
vestitionsprogramms aus. Mehr als 
23 Millionen Mark sieht der Ent- 
wurf für den Erwerb von unbebau- 
tem und bebautem Grundbesitz 
vor. 

Die Sanierung des Kanalnetzes 
gehört ebenfalls zu den dicken 
Brocken im Investitionspro- 
gramm. „Es hat sich gezeigt, daß 
wir da früher oder später nicht 
dran vorbeikommen", so Werner 
Müller. Sechs Millionen Mark sind 
dafür veranschlagt. Die Zuschüsse 
an das Land Hessen für den Bau 
der S-Bahn zwischen Frankfurt 
und Darmstadt kommen die Stadt 

Schaukämpfe entführen in 

die Welt des Mittelalters 

Hainer Burgfest wartet wieder mit Attraktionen auf 

Postgiro Köln 556-505 

MiSEfllQR 

5100 AacM 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT fimr 

Stsinweg 9 lU- und S-Bahn-Anschlu6) 5000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)2912 44/28 41 13 
SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und . 
Forlgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Semasterbeoinn April ufKl Oktober - T ages* und Abendklossen - Als Be^fa- fachschuJe anerkannt für staatliche Ausblldungshillen (Arbeitsam! und Balög). 

BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschoftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

NEUE LEHRGANGE Maschinenschreiben -t- Kurzschrift 
Maschinenschreiben DM 380.- + Lehrmaterial DM 30,-. 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen, Lehr- 
gangsdauer 7 Monate. 

Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monats 
inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 

Beginn: 5. 9. 1990, 18.45 Uhr, AdoK-Relchweln-Schule, Eingang 4 
Information ■ Beratung - Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

Das Schuljahr f ttngt gut an — 
mit der^ ^ - Unsere Fachkrftfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldunöf montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen. OstendstraBe 13, Tel. 06103/3 47 48 

Langen, Bahnstraße 75. Telefon 06103/5 31 22 

Was tun bei 

ARTHROSE? 

Was kann man bei Arthrose 
tun? Wo kann man sich in- 
formieren? Auf die.se häufi- 
gen Fragen möchte die 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. 
mit Sitz in Frankfiirt jetzt 
eine fundierte Antwort 
geben. Ihre neue Informa- 
tionszeitschrift mit Namen 
„Arthrose-Info" erscheint 
vierteljährlich und soll 
viele praktische Tips und 
Empfehlungen zu allen Fra- 
gen der Arthrose geben 
Neben interessanten und 
leicht verständlichen Dar- 
stellungen wie zum Bei 
spiel ,,Was ist Arthrose?" 
oder ,,Praktische Tips bei 
Arthrose der Knie, der 
Hände . .. usw." werden 
auch die Grundsätze dieser 
Gelenkveränderungen an- 
schaulich erläutert. Ein 
kostenloses Heft kann ange- 
fordert werden bei; Deut' 
sehe Arthrose-Hilfc e. V.. 
Postfach 1105 51, 6000 
Frankfurt/Main. 
(Bitte 1-DM-Briefmarke als 
Rückporto beifugen.) 

Dreieichenhain - Nach den gro- 
ßen Erfolgen in den vergangenen 
beiden Jahren haben sich die Drei- 
eichenhainer Vereine entschlos- 
sen, mittelalterliche Darbietungen 
im Rahmen des Hainer Burgfestes 
zur Tradition werden zu lassen. In 
diesem Jahr gelang es der Arbeits- 
gemeinschalt der Dreieichenliai- 
ner Vereine, die Gruppe „Gotika" 
aus Pilsen in der CSFR zu ver- 
pflichten. Diese Truppe besteht 
aus 20 Personen, die mittelalterli- 
ehe Kampftechniken unter dem 
Motto „Kampf des Guten mit dem 
Bösen" auf der Hainer Freilicht- 
bühne im Burggarten vorführen 
werden. Die Darsteller werden mit 
kompletten Plattenrüstungen be- 
kleidet und den verschiedensten 
mittelalterlichen Waffen (z.B. 
Schwert, Schlegel, Streitaxt, Flam- 
berg oder Streitkolben) ausgestat- 
tet sein. 

Außerdem bringt die Gruppe 

ihre Sammlung mittelalterlicher 
Waffen und Folterwerkzeuge mit 
nach Dreieichenhain, die am 
Samstag nachmittag (8. Septem- 
ber) in den Kellergewölben der 
Hainer Burg gezeigt wird. Die ei- 
gentlichen Vorführungen am 
Samstag beginnen imi 20.30 Uhr. 
Der Eintritt für das Spektakel be- 
trägt drei Mark für Erwachsene 
und eine Mark für Kinder. 

Eintrittskarten gibt es auch im 
Vorverkauf beim Hayner Reise- 
büro in Dreieichenhain und beim 
Bürgerhaus Sprendlingen. Es 
empfiehlt sich, Eintrittskarten bei 
diesen Vorverkaufsstellen zu er- 
werben, da in den beiden Voijah- 
ren der Ansturm auf die Abend- 
kasse so groß war, daß sich erhebli- 
che Wartezeiten ergaben. 

Am darauffolgenden Sonntag (9. 
September) folgt am Nachmittag 
bei freiem Eintritt (14 Uhr) eine 

weitere Vorführung mit der 
Gruppe „Die Chatten" aus Frank- 
furt. Die Schwertl;ampfgruppe 
dieses sogenannten „germani- 
schen Traditionsvereins", der auch 
am historischen Handwerker- 
markt beteiligt ist, wird in Original- 
Bekleidung Fechtvorführungen 
mit den altgermanischen Waffen 
Ger, Kampfbeil und Schwert dar- 
bieten. 

Am Burgfest ist übrigens ein 
weiterer Verein, der sich der 
Pflege mittelalterlicher Traditio- 
nen verpflichtet fühlt, beteiligt. Es 
ist der „Ritterclub Black Tower" 
aus Dreieich, der sich erstmals ei- 
nem breiten heimischen Publikum 
vorstellen möchte. Der Club wird 
an beiden Festtagen zwei zeitge- 
mäße Bogenschießstände (für Er- 
wachsene und Kinder) im Burg- 
garten beim Ludwig-Erk-Bnmnen 
betreiben. 

Höhere Bezüge für 

Vorpraktikantinnen 

Regelung gilt von September an 
Dreieich (fm) - Vorprakti- 

kantinnen in städtischen Kin- 
dergärten werden in Dreieich 
künftig mehr als das Doppelte 
des bisherigen Salärs verdie- 
nen. Das kündigte Bürgermei- 
ster Bernd Abeln am Dienstag 
in der Magistratspressekonfe- 
renz an. Schon von September 
an, so der entsprechende Be- 
schluß der Verwaltungsspitze, 
werden die angehenden Erzie- 
herinnen mit einer dickeren 
Lohntüte nach Hause gehen. 

Für das zweijährige Vorprak- 
tikum wird dann das gleiche 
Einkommen gezahlt werden, 
das die Auszubildenden der 
Verwaltung erhalten: 633 Mark 
im ersten und 710 Mark im 
zweiten Praktikanteryahr. Wer 
älter als 18 Jahre ist, kann mo- 
natlich 40 Mark zusätzlich ein- 

streichen. „Wir wollen mit die- 
sem Schritt den Beruf des Er- 
ziehers attraktiver gestalten 
und einen finanziellen Anreiz 
für Berufsanfänger schaffen", 
begründete Abeln den Be- 
schluß. Bislang betrug das mo- 
natliche Einkommen 220 Mark. 
Wer 18 Jahre oder älter war be- 
kam 30 Mark mehr. 

FWlher seien acht Vorprakti- 
kantinnen jährlich in den 
Dienst der Stadt getreten. Zu- 
letzt hätten sich nur noch zwei 
Bewerberinnen jährlich zu die- 
sem Schritt entschieden. „Ich 
denke, mit der neuen Regelung 
haben wir nicht nur eine ange- 
messenere Bezahlung, sondern 
auch melir Anerkermung für 
die Arbeit unserer Vorprakti- 
kantinnen gefunden", so Ab- 
eln. 

ebenfalls teuer zu stehen. Knapp 
5,5 Millionen Mark sind verplant. 

Eine Spitzenposition nimmt 
auch die Fertigstellung der Sport- 
und Freizeitanlage in Offenthal 
ein. Für die Jahre 1990 bis '92 sind 
Ausgaben in Höhe von 3,9 Millio- 
nen Mark vorgesehen. 

Für den Neubau des Sprendlin- 
ger Feuerwehrhauses an der Hai- 
ner Chaussee sind mehr als 3,7 Mil- 
lionen Mark veranschlagt. Nicht 
viel weniger, nämlich insgesamt 
drei Millionen Mark, soll für den 
Bau von Kindergärten im Sprend- 
linger Horst-Schmidt-Ring und im 
Offenthaler Neubaugebiet Bom- 
garten aufgewendet werden. 
Knapp 3,5 Millionen Mark sollen 
außerdem in die Finanzierung die- 
ses Neubaugebiets fließen. 

Jeweils zwei Millionen Mark 
sind für das Neubaugebiet Säuruh 
in Dreieichenhain, als Zuschüsse 
an die Bundesbahn zur Aufwer- 
tung der Dreieichbahn sowie für 
sozialen Mietwohnungsbau einkal- 
kuliert. 

Ebbelwoiabend 
mit viel Musik 

Dreieich - Groß gefeiert wird 
demnächst bei der SG Götzenhain. 
Am Samstag, 25. August, 19 Uhr, 
steht der traditionelle Ebbelwoia- 
bend der Sportgemeinschaft in der 
Turnhalle an der Frühlingstraße 
auf dem Programm. Für die Ge- 
staltung dieses Abends zeichnet 
die Gesangsabteilung der SGG. 
Am Sonntag, 26. August, stellt sich 
der Verein mit seinen verschiede- 
nen Abteilungen beim „1^ der 
SGG" der Öffentlichkeit vor. Auf 
dem Sportplatz an der verlänger- 
ten Rheinstraße geht es bereits um 
10 Uhr los. 

Gelegenheit für 

Schnäppchen 
Dreieich - Ein großer Bücher- 

Flohmarkt findet am Samstag, 1. 
September, von 10 bis 14 Uhr vor 
der Stadtbücherei in Sprendlingen 
(Fichtestraße 50) statt. Private Ver- 
käufer werden gebeten, sich vor- 
her in der Stadtbücherei anzumel- 
den. 

Finanzspritze für Museum 

Zuschüsse der Landesregierung und der Stadt Dreieich 
Dreii>ich<>nhf>in . Mn/.h „o,. tuTwerte sowie die Übersetzung   ■" Dreieichenhain - Noch vor der 

Verabschiedung des Nachtrags- 
haushalts will der Kreisausschuß 
Arbeiten im Dreieich-Museum in 
Dreieichenhain vergeben. Das 
Hessische Ministerium füi Wissen- 
schaft und Kunst hat dem Land- 
kreis dafür eine Zuwendung von 
13 000 Mark zur Verfügung ge- 
stellt. Der Betrag muß unter ande- 
rem für die Restaurienmg bzw. die 
Anschaffung von Exponaten, Um- 
gestaltimgsarbeiten, den Kauf ei- 
nes Aufzeichnungsgerätes für die 
Luftfeuchtigkeits- und Tempera- 

von Ausstellungstexten ins Eng- 
lische imd Französische verwendet 
werden. Diese Dinge stehen auf ei- 
ner „Wunschliste" des Dreieich- 
Museums, die der Kreis beim hes- 
sischen Museumsrat eingereicht 
hatte. Der Bewilligungsbescheid 
des Ministers ist Ende Mai im Of- 
fenbacher Kreishaus eingegangen. 

Außerdem hat der Kreis einen 
Zuschuß der Stadt Dreieich in 
Höhe von 5 000 Mark für das Mu- 
seum erhalten. Der Kreisausschuß 

will die finanziellen Mittel nun im 
Vorgriff auf den Nachtragshaus- 
halt 1990 zur Verfügung stellen, 
weU das Ministerium bis zum 31. 
Dezember einen sogenannten 
Endverwendungsnachweis ver- 
langt. 

Deshalb sollen die Aufträge 
möglichst schnell vergeben wer- 
den, damit die AnschafRmgen er- 
folgen und die Arbeiten ausgeführt 
werden können, heißt es sinnge- 
mäß in der Begrtindimg der Vor- 
lage an den Kreisausschuß. 

Konto wurde aufgestockt Umweit^tin 
A1-A1.-2AU • ... _ . .  riAiiAn Yt.äii'mA* Dreieichenhain - Die Aktivitä 

ten der Arbeitsgemeinschaft Hay- 
ner Weiber haben in diesem Jahr 
Kreits 14 000 Mark erbracht. 4 000 
Mark davon spendete die AG für 
jlie Schwerstbehinderten-FVeizeit 
™ Schloß Wolfsgarten in Langen. 
Dieses Projekt wird seit vielen Jah- 
fsn von den Heyner Weibern un- 
"erstützt. 

Mit den reitlichen 10 000 Mark 
-- die AG ihr Konto für die Sanie- 

nmg der Alten Schule (Fahrgasse 
28) auf 20 000 Mark aufgestockt. 
Die Hayner Weiber sprechen sich 

" für die Renovierung des herunter- 
gekommenen Gebäudes aus. Sie 
wünschen sich dort die Eiiulch- 
tung der Stadtteilbücherei. Über 
die Zulcunft des Fachwerkhauses 
hat das Dreieicher Stadtparlament 
aber noch keine Entscheidung ge- 
nut. 

neuen Räumen 
Dreielch - Seit kurzem sind die' 

neuen Räume der Stadtverwaltimg 
im Haus Frankftuier Straße 3 be- 
zugsfertig. Das Umweltamt hat 
sein neues Domizil im dritten 
Stock des neuen Verwaltungsge- 
bäudes bereits bezogen. Nach und 
nach werden auch Stadtkämmerei, 
Stadtkasse und Rechnungsprü- 
ftinjjssmt die neuen Räume bezie- 
hen. I 

Das traditionelle Laubenfest d«» Ki«ingittn«rv«r«in* Dr*l«lch«nh«ln «rlltt am varganflwian Sams- 
tag trotz das Ragans kalnan Schiffbruch. Dia Abkühlung von oban konnta dia Stimmung dar Klaingirtnar und ihrar 
Gflata nicht trOban. Aus vlalan Qlrtan atlagan Rauchwolkan gan HImmal, brutzaltan lackara Staaks und WQrstal 
auf dam Qrlll. Ailardings fandan ob dar fauchtan WIttarung wasantllch wanigar Basuchar als sonst dan W*g In dIa 
Varalnsanlaga an dar Bralta Haagwagachnalsa. Enttiuschta Qasitiitar gab as zunächst bat da« KIndam. Dar 
Umplonumzug soIHa Ina Waasar fallan. Nach Einbruch dar Dunkalhait abar hatta Patrjs ain Elnsahan, und dia 
Midchan und Jungan konntan mit Ihrin Lataman doch noch aina Runda drahan. Foto: fm 
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Einige Züchter ließen 

Uire Kaninchen im Stall 

Kreis-Jungtierschau in Mehrzweckhalle 
hatte Dreieichs Bürgermeister 
Bernd Abeln übernommen. Am 

Dreieich (fm) - Wesentlich weni- 
ger Züchter als erwartet präsen- 
tierten bei der Kaninchen-Jung- 
tierschau des Kreisverbandes Of- 
fenbach in der Mehrzweckhalle 
Offenthal ihre Tiere. Ausstellungs- 
leiter Dieter Reisch vom Kanin- 
chenzuchtverein Dreieichenhain 
mußte nach einer Erklärung nicht 
lange suchen. „Der Grund dafür ist 
sicherlich die Krankheit, die seit ei- 
niger Zeit unter den Kaninchen 
grassiert. Da haben viele ihre Tiere 
lieber zu Hause gelassen", meinte 
Reisch. Er appellierte in diesem 
Zusammenhang an alle Züchter, 
ihre Kaninchen gegen die RHD, so 
der Kurzname der Krankheit, imp- 
fen zu lassen. 

49 Züchter aus den zwölf Verei- 
nen, die im Kreisverband der Ras- 
sekaninchenzüchter organisiert 
sind, stellten am Wochenende 335 
Tiere aus. Die Schirmherrschaft 

Samstag konnten die Veranstalter 
um den Kreisvorsitzenden Werner 
Baumann (Egelsbach) außerdem 
den Kreisbeigeordneten Josef 
Lach begrüßen. 

Die sieben Preisrichter hatten 
keine leichte Aufgabe. Allein 14 
Leistungspreise wurden vergeben. 
Freuen konnten sich darüber unter 
anderem Wilhelm Eckert (Sprend- 
lingen), Kurt Werner (Laingen), 
Ilse Steitz und Werner Baumann 
(beide Egelsbach). 

Über mangelnden Zuspruch aus 
der Bevölkerung konnten sich die 
Kaninchenzüchter nicht beklagen. 
An beiden Tagen kamen zahlrei- 
che kleine und große Besucher in 
die Mehrzweckhalle, um sich die 
„Mümmelmänner" genauer anzu- 
sehen. 

Z<rtllch atrelchelt Stefan Spreckel« aus Dreieichenhein daa Fell dea Ka- 
ninchena. Auaatellungalelter Dieter Relach gibt dabei kleine TIpa. Foto: f m 

Folklorefestival läutet Aktionstage ein 

Lieder und Tänze aus sechs Ländern im Burggarten Dreieichenhain 
Dreieich (fm) - Im Zeichen der 

„Dreieicher Aktionstage für Tole- 
ranz / gegen Fremdenfeindlich- 
keit" steht das zehnte internatio- 
nale Folklorefest der Stadt Drei- 
eich. Das Festival steigt am Sonn- 
tag, 2. September, im Burggarten 
Dreieichenhain. Folkfreunde kön- 
nen sich auf ein breitgefSchertes 
musikalisches Programm flreuen. 
Lieder und Tänze aus Ghana, Er- 
itrea, Jugoslawrien, Italien, Irland 
und der Türkei werden vor der ro- 
mantischen Burgruine zum Nullta- 
rif erklingen. Der Eintritt ist näm- 
lich frei. Die zehnte Auflage des 

Folklorefests ist der Auftakt einer 
Aktionsreihe, mit der die Stadt 
Dreieich für mehr Toleranz gegen- 
über ausländischen Mitbürgern 
werben will. 

Das Festival soll um 13 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
in der Burgkirche eröffnet werden. 
Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange. Daran beteiligt sind neben 
der evangelischen Burgkirchenge- 
meinde die katholische Kirchenge- 
meinde St. Stephan sowie die isla- 
mische Gemeinde der Ahmadia 
und orthodoxe Christen aus Er- 
itrea. Um 15 Uhr nimmt Bürger- 

meister Bernd Abeln die offizielle 
Eröffnung der Aktionstage vor. 

Für die Musikfete haben fol- 
gende Gruppen und Vereine ihre 
Teilnahme zugesagt: Saz Rock 
(türkische Folklore des Frankfur- 
ter Vereins für Jugendliche aus der 
Türkei imd der Bundesrepublik), 
A. S. Pie' Veloce Dreieich (italieni- 
sche Folklore), Kehih Fiori (eritrei- 
sche Folkloregruppe aus Frank- 
furt), Gael Force 8 (irische Folk- 
lore), Adesa (Clowntheater und 
Folklore aus Ghana) und der Jugo- 
slawien-Verein Neu-Isenburg. 

Auch auf Gaumengenüsse kön- 

nen sich die Besucher flauen. Aus- 
ländische Gruppen bieten Spezia- 
litäten aus ihren Heimatländern 
an. 

Während des Festivals fmdet im 
Dreieich-Museum eine Sonderaus- 
stellung statt. Schon vor Beginn 
der Aktionstage widmen sich Mäd- 
chen und Jungen der städtischen 
Kindei^ärten und das Spielmobil 
dem Thema „Andere Ltader, an- 
dere Sitten - ausländische Kinder 
in Deutschland". Was dabei in 
Form von Bildern und Plakaten 
herauskommt, ist dann im Mu- 
seum zu sehen. 

Neue Kurse für Frauen 

in Selbstverteidigung 

Kostenloses Angebot besteht seit 1985 
Dreieich - Seit 1985 bietet die 

Stadt in Zusammenarbeit mit örtli- 
chen Sportvereinen kostenlose 
Selbstverteidigungskurse für 
Frauen und Mädchen an. Rund 20 
bis 25 Teilnehmerinnen besuchen 
die Kurse regelmäßig. Ziel dieser 
Kurse ist es, das Selbstbewußtsein 
und die Selbstverteidigungsfähig- 
keit von Mädchen und Frauen zu 
stärken. 

Zwei neue AnfSngerkurse begin- 
nen Ende August. Unter der Lei- 
tung des I. Sprendlinger Judo-Ver- 
eins wird ein Kurs für Interessen- 
tinnen aus Buchschlag und 
Sprendlingen jeweils freitags von 
18.30 bis 20 Uhr in der Turnhalle 

der Max-Eyth-Schule angeboten. 
Los geht's am heutigen Freitag. 

Für die Stadtteile Dreieichen- 
hain, CJötzenhain und Offenthal 
bietet die Judoabteilung des FC Of- 
fenthal einen Selbstverteidigungs- 
kiirs jeweils mittwochs von 20 bis 
21.30 Uhr in der Turnhalle der 
Karl-Nahrgang-Schule an. Das er- 
ste Treffen ist am Mittwoch, 29. 
August. 

Für bside Anfängerkurse ist die 
Teilnehmerzahl auf 30 bis 35 Per- 
sonen begrenzt. Das Mindestalter 
ist 14 JaJire. Die Anmeldungen zu 
lüesen Selbstverteidigungskursen 
nelimen die Übungsleiter bei 
Kursbeginn entgegen. 

Tanzend einsteigen bei 

zünftigem Sommerfest 

SVD-Tanzsportler suchen noch Partner 
Dreieichenhain - Tanzend ein- 

steigen können Interessierte nach 
den Sommerferien bei der Tanz- 
sportabteilung des SV Dreieichen- 
hain. Montags ab 19.45 bis 21 Uhr 
können sich Tanzbegeisterte oder 
solche, die es werden wollen, ins 
sportliche Tanzen einführen las- 
sen. Schon ab 19.30 Uhr ist die 
Möglichkeit zum Eintanzen gege- 
ben. 

Das unter der bewährten Lei- 

tung von Magdalene Vongries 
stehende Programm umfaßt die 
Latein- und Standardtänze. Ge- 
tanzt wird im großen Saal des SVD, 
Im Haag 1. Start ist am 20. August 
mit einem kleinen Sommerfest. 
Dazu sind alle Freunde und Inter- 
essenten schon jetzt herzlich ein- 
geladen. 

Für weitere Auskünfte steht Do- 
ris Gries (Telefon 06103/85918) zur 
Verfügung. 

Jugendliche kletterten 

in der Bärenschlucht 

Ein Kursus für Flohmarkt ein Ausflug der Dreieicher Jugendzentren 

Vater und Sohn echter Renner 
Dreieichenhain - Der Vater- 

Kind-Treff in Dreieichenhain läuft 
wieder an. Jeden zweiten Samstag 
um 10 Uhr haben Väter und ihre 
Sprößlinge Gelegenheit, mit ande- 
ren im Haus der Burgkirchenge- 
meinde (FUirgasse 57) Erfahnm- 
gen auszutauschen. Auftakt ist am 
1. September. Leiter des von der 
Evangelischen Familien-Bildung 
angebotenen Kurses ist Herbert 
Vogt. Er erteilt unter der Ttelefon- 
nummer 8 73 33 nähere Aus- 
künfte. 

Dreieich - Der erst vor kurzem 
vom Dreieicher Magistrat ins Le- 
ben gerufene Flohmarkt an der Er- 
ich Kästner-Straße in Sprendlin- 
gen hat sich zu einem Renner ent- 
wickelt. Die Stände für die dritte 
Auflage am morgigen Samstag wa- 
ren bis auf wenige Plätze schon 
Anfang dieser Woche vergeben. 
Der Trödelmarkt fmdet jeweils am 
letzten Samstag eines Monats statt. 
Im Rathaus zuständig für die Vor- 
anmeldungen ist Reinhard Pitter- 
Ung (Telefon 801 286). 

Dreieich (fm) - Die Fränkische 
Schweiz war das Ziel eines Kletter- 
wochenendes, das von den Ju- 
gendzentren Benzstraße (Sprend- 
lingen) und Hainer Chaussee 
(Dreieichenhain) organisiert 
wurde. Sieben Jungen und drei 
Mädchen machten dabei erste Er- 
fahrungen im Freeclimbing. 

Bei der Abfahrt ließ sich eine ge- 
wisse Nervosität und Anspannung 
nicht leugnen. Die Ungeduld 
wuchs mit zunehmender Fahr- 
tdauer. Besondere Voraussetzun- 
gen mußten die Jugendlichen 
nicht mitbringen. Weder über- 

Einen Scheck über 1 200 Mark aberreichten Anwohner dar 
StraBe ,>m Tannanatumpf in Offenthal Oem Frankfurter Verein Hilfe fOr 
krebakranke Kinder. Daa Qeld kam bei einem SiraBenfeat zuaamman, daa 
die Anwohner zum zweitenmal gefeiert hatten. FOr den Verain, der unter 
anderem Schweatematellen an der Klnderkrebaatetlon der Frankfurter 
Unl-Klinik finanziert, nahm Doria ^lauwlrth (zweite von llnka) aua Sprend- 
lingen die Spende entgegen. Jakob und Margarete Thell (von rechte) ao- 
wia Andrea Scheuren (linke) wollen auch Im nichaten Jahr ein StraBenfeat 
für einen guten Zwack organiaieren. Foto: fm 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 17. August 
1990 meine iiebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Martha Bettermann 
geb. Jentsch 

Im Aiter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Manfred BeUermann und Frau Brigitte geb. Lau 
Enkel Jürgen und Gerd 

6070 Langen, Cari-Uirich-StraBe 9 

Die Trauerfeier fand am Donnerstag, dem 23. August 1990, 
um 11 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreielch-Dreielchenhaln 
statt. 

Jungforscherin wandelt 

auf keltischen Spuren 

Vorträge und Film beim Geschichtsverein 
Dreieichenhain - „Die Kelten in 

der Dreieich" lautet der Titel emes 
Lichtbilder\'ortrags, den Ulrike 
Sommer am Dienstag, 18. Septem- 
ber, 20 Uhr, auf Einladung des CJe- 
sclüchts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain im Burgkeller präsen- 
tiert. Die junge Doktorandin der 
Archäologie, 1989 Stipendiatin der 
Stadt Dreieich, hat sich durch zahl- 
reiche Veröffentlichungen bereits 
einen Namen gemacht. In ihrem 
Vortrag stellt die Dreieichenhaine- 
rin die latAnezeitlichen Funde aus 
der Dreieich vor und ordnet sie in 
den Zusammenhang der südwest- 
deutschen Eisenzeitforschung ein. 
Außerdem wird sie auf die jüng- 
sten Grabungen des Landesdenk- 
malamtes Hessen „Auf der Hub" 
eingehen. 

Für Dienstag, 2. Oktober, hat der 
Geschichts- und Heimatverein ei- 
nen Filmabend ins Programm auf- 
genommen. „Hainer Zeiten" heißt 
der Streifen von Hilde und Werner 

Wanderung des 

Odenwaldldubs 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

2. September, startet der Oden- 
waldklub Dreieichenhain einen 
Ausflug nach Angelburg/Weiden- 
hausen. Abfahrt ist um 7 Uhr am 
Dreieichplatz und um 7.05 Uhr in 
der Siedlung. Die erste Gruppe 
marschiert sechs Stunden (Ruck- 
sackverpflegung) von Roth nach 
Weidenhausen. Die zweite Gruppe 
wandert in etwa zweieinhalb Stun- 
den von Roth nach Lixfeld. Die 
Busgruppe fShrt nach einer Kurz- 
wanderung mit Einkehr in Roth 
um 11.45 Uhr nach Lixfeld. 

Die Mittagsrast ist im „Gasthaus 
Ortmann" in Lixfeld. Am Nach- 
mittag werden geführte Wand- 
erungen angeboten. Für 16.30 Uhr 
ist die Schlußrast im Gasthof „Zum 
Brennerpaß" in Weidenhausen 
vorgesehen. Zwei Stimden später 
geht's wieder Richtung Heimat. 
Anmeldungen nimmt Wanderwar- 
tin - Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38) entgegen. 

Eichhorn aus Offenbach. Ab 20 
Uhr wird er über die Leinwand 
flimmern. Der mittlerwelle auch 
als Videokassette vorliegende Film 
ist das Ergebnis einer einjährigen 
Beobachtung mit der Kamera. 

Mit Rathäusern in Hessen be- 
schäftigt sich ein Diavortrag, den 
Professor Dr. E. Emst Neumann 
aus Neu-Anspach am Dienstag, 6. 
November, 20 Uhr, im Burgkeller 
zeigen wird. Der Leiter des Frei- 
lichtmuseums Hessenpark veran- 
schaulicht die Funktion und den 
Nutzungswandel hessischer Rat- 
häuser im Laufe der Jahrhunderte. 

Am Sonntag, 6. Oktober, startet 
der Geschichts- und Heimatverein 
eine Exkursion zur Burg Eitz l}ei 
Münstermaifeld. Abfahrt ist um 9 
Uhr am Parkplatz Untertor. Gäste 
sind willkommen. Schriftliche 
oder telefonische Aruneldungen 
nimmt Peter Hörr, Mühlweg 21, 
8072 Dreieich, Telefon 8 56 97, ent- 
gegen. 

Diskussion über 

den Tierschutz 
Dreieichenhain - Ein öffentli- 

cher Diskussionsabend mit dem 
hessischen Tierschutzbeauftragten 
Uja Weiß findet am Dienstag, 28. 
August, im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain statt. Das Forum mit Ver- 
tretern der Interessenverbände be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uiis 

am Mittwoch, dem 29. August, um 
15 Uhr am Alten Friedhof zu unse- 
rem nächsten Spaziergang. Ein- 
kehr halten wir im Clubhaus des 
SVD im Haag. 

Oi'tsbeirattagt 

am Mittwoch 
Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 

Dreieichenhain trifft sich am Mitt- 
woch, 29. August, 20 Uhr, im Raum 
1 des Burghofsaals zu seiner ottci^ 
sten Sitzung. 

durchschnittliche Kräfte noch 
große Kondition waren notwendig, 
um sich in die Kunst des Freien 
Klettems einweihen zu lassen. 

Unter fachkundiger Aufsicht 
und Betreuung durch einen Spe- 
zialisten wurde bald der erste 
„Gipfel" bezwungen. Das große 
Engagement und die Beachtung 
der Sicherheitsanforderungen er- 
möglichten es jedem Teilnehmer, 
verschiedene Schwierigkeitsgrade 
zu meistern. Und werm es einmal 
nicht auf Anhieb klappte, machten 
sich die Jugendlichen gegenseitig 
Mut. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Samstag, 25. 8.: 10 Uhr Abfahrt 
zur Gemeindewallfahrt Mehr- 
zweckhalle Offth.; 10.10 Uhr Ab- 
fahrt zur GemeindewaUfahrt Kir- 
che Gö.; 10.20 Uhr Abfahrt zur (3e- 
meindewallfahrt Zentrum Drh. 

Sonntag, 26. 8.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 14.30 Uhr Tauf- 
feier in Drh. 

Montag, 27. 8.: kein Gottes- 
dienst. 

Dienstag, 28. 8.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr Kom- 
munionfeier in Gö. 

Mittwoch, 29. 8.: 15 Uhr Kom- 
munionfeier in Drh. 

Donnerstag, 30. 8.: kein Gottes- 
dienst. 

Freitag, 31. 8.: 17 Uhr ölcumen. 
Trauung des Brautpaares W. Kem- 
per und W. Kemper-König in Drh. 

Samstag, 1. 9.: 16 IThr Trauung 
des Brautpaares H.-N. Gangl und 
E. Gosselin in Gö,; 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in CJö. 

Soniit^, 2.9.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö.; 11 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Drh. Im Anschluß an 
die Gottesdienste ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungsländern. 
14 Uhr Betstunde in Drh.; 15 Uhr 
Betstunde (gestaltet durch die kfd) 
in Gö.; 16 Uhr stille Anbetung; 17 
Uhr Betstunde (gestaltet durch 
den Kirchenchor) in Gö.; 17.30 Uhr 
Vesper (unter Mitwirkung der 
Männerschola) in Ctö. 

Termine 
Montag, 27.8.: 19.30 Uhr Arbeits- 

kreis „Feste und Feiern" in Drh. 
Dienstag, 28. 8.: 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz in Drh.; 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö.; 20 Uhr (>iesprächsab<;nd für 
die Eltem der Firmbewerber in 
Drh. 

Mittwoch, 29. 8.: 14.30 Uhr 
Handarbeitskreis in Drh.; 20 Uhr 
Arbeitskreis „Kirchenrenovie- 
rung" in Drh.; 20 Uhr Arbeitskreis 
„Kindergottesdienst" in Drh. 

Donnerstag, 30. 9.: 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores in Gö. 

Samstag, 1. 9.: 16 Uhr Meßdie- 
nerstunde, Gmppe II, in Drh. 

öflhungsxeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 

je Vi Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 
Evangelische 
Burg^rchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 25. 8.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Phillppseich (Dekan A. Ru- 
dat) 

^nntag, 26. 8.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Dekan A, 
Rudat); 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst in der Burgkirche 

Montag, 27. 8.; 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im CJemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19 Uhr Kirchenmu- 
sik-Ausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 28. 8.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
mit Gespräch im Gem.-Haus 
Fahrg. 57; 15 Uhr Konfirmanden- 
unterricht; 17.30 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
18.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge-. 
meindehaus Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 29. 8.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 30. 8.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 - 1. Gmppe; 15.30 Uhr 
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y^Ein Recycling-Hof wäre 

die Krönung des Ganzen" 

Neues Abfallkonzept steht / Einjähriger Modellversuch 

Zu einem Plausch in lockerer Runde hatten die Mitglieder des Egelsbacher Qewerbevereins am 

nur Leute*!!« d-T'!"® ausreichend Gelegenheit. Was den Verein besonders freute: Nicht 
rf n J Ve«ln8gelfinde der Hundefreunde. Zahlreiche Nlcht-Mlt- 

i Q»wert>««™l''enden, tranken ein Bierchen und informierten sich über die Arbelt 
mna 2 °tr ^»«'"""»erhaltors wurde außerdem kräftig geschunkelt. Die feuchte Witte- rung jedenfalls konnte die Stimmung beim Sommerfest nicht trüben. poto- fm 

Egelsbach (fm) - Ein knappes 
dreiviertel Jahr hat man im Rat- 
haus daran gefeilt, jetzt hegt es auf 
dem Tisch: das neue Abfallkonzept 
der Gemeinde Egelsbach. Nach 
den Worten von Bürgermeister 
Heinz Eyßen ist es zwar ein neues, 
aber „keinesfalls revolutionäres 
System". Gravierende Verände- 
rungen sind aber unül)ersehbar. 
Geplant ist beispielsweise, jeden 
Haushalt mit zwei Tonnen auszu- 
statten, und zwar eine für Haus- 
müll und eine für Altpapier. Die 
vierteljährliche Sperrmüllabfuhr 
fällt flach. Statt dessen setzt die 
Gemeinde auf ein Abruf-System. 
Außerdem soll das Containernetz 
für Altglas verdichtet werden. 

Beim bisherigen Abfallentsor- 
gungskonzept ließ vor allem die 
Recyclingqoute zu wünschen üb- 
rig. „Mit 15 bis 16 Prozent liegt die 

.Gemeinde im unteren Drittel der 
Kommunen im Westkreis. Das ist 
kein Ruhmesblatt für Egelsbach", 
gab der Verwaltungschef zu. In an- 
deren Städten würden bis zu 50 

Neuer Vorstoß in Sachen Hegbachaue 

Gemeinde strebt Ausdehnung des Naturschutzgebietes um zehn Hektar an 

Fahrgasse 57 - 2. Gruppe; 20 Uhr 
Redaktionsausschuß Gemeinde- 
brief im Gemeindehaus Fahrgassc 
57 

Pfarramt I; Pf^. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18-19 Uhr, f^itags von 
9-10 Uhr und nach Vereinbarunl 
Sprechzeiten im PfarramtsbUK 
Fatu-gssse 57: montags-ßreita^ 
von 9-10 Uhr. 

Kantoiin: Christiane WUland 
Kessler, Bahnstrafle 51, Tel. 8 161 

Küster Erwin Schröder, Fahr 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pfegestation, Bahnstraße S1 
Tel. 8 44 39 

Egelsbach (fm) - Bereits seit ei- 
nigen Jahren bemüht sich die Ge- 
meinde Egelsbach, das Natur- 
schutzgebiet Hegbachaue auf Mes- 
seler Gemarkung entlang des Heg- 
bachs zu erweitern. Bislang ohne 
Erfolg. Nun unternimmt die Ge- 
meinde einen neuerlichen Vor- 
stoß. Das 230 Hektar große Natur- 
schutzgebiet soll um zehn Hektar 
ausgedehnt werden. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen macht die Obere 
Naturschutzbehörde beim Regier- 
ungspräsidium in Darmstadt ihre 
Entscheidung von einem fachwis- 
senschaftlichen Gutachten abhän- 
gig. Deshalb habe der Gemeinde- 
vorstand die Behörde darum gebe- 
ten, die notwendigen Inhalte einer 
solchen Expertise zu nennen, da- 
mit die Voraussetzungen für einen 
Antrag möglichst bald erfüllt wer- 
den können. In der Vergangenheit 

se; der Versuch einer Ausweisung 
zum Naturschutzgebiet an den Fi- 
nanzen gescheitert, so Eyßen. Der 
Rathauschef kann sich deshalb 
durchaus vorstellen, daß die Ge- 
meinde sich an den Gutachterko- 
sten t)eteiligt, „damit es schneller 
geht". 

Geprüft wird in dem erforderli- 
chen Gutachten unter anderem die 
Wasserqualität. Eine Untersu- 
chung, die Martina Schiller, Land- 
schafts- und Umweltplanerin im 
Egelsbacher Rathaus, kein Kopf- 
zerbrechen bereitet. „Der Hegbach 
hat die Gewässergüte zwei. Das ist 
recht gut", erklärt die Expertin. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. August 
10 Uhr: Tiiufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Diehl) 

Die Hegbachaue war 1987 als 
Naturschutzgebiet ausgewiesen 
worden. Das 230 Hektar umfas- 
sende Areal tangiert die Gemar- 
kungen Egelsbach, Langen, Offen- 
thal, Messel und Arheilgen. Mit 
dem Begehren nach einer weiter 
nach Westen reichenden Ausdeh- 
nung bhtzte die Gemeinde damals 
ab. Die inzwischen dem Regier- 
ungspräsidium unterstellte Be- 
zirksdirektion für Forsten und Na- 
turschutz (BFN) spielte nicht mit, 
weil kein Gutachten vorlag. 

Der Abschnitt des Hegbaches 
zwischen Pechofenschneise und 
Dreischlägerallee ist nach Ein- 
schätzung von Bürgermeister 
Heinz Eyßen eine Art Bodendenk- 
mal, daß durch neue und alte Mä- 
anderbildungen sowie ein kaum 
gestörtes Terrassensystem ge- 
kennzeichnet ist. Darüber hinaus 
sei die omithologische Bedeutung 

erheblich. So habe man an einigen 
Steilufern Brutröhren entdeckt, 
die auf den seltenen Eisvogel 
schließen ließen. 

Die abwechslungsreiche Land- 
schaft sei außerdem Lebensraum 
für fast alle Meisen- und Spechtar- 
ten. Auch Hohltaube, Waldkauz, 
Waldohrente, Waldschnepfe und 
Gebirgsstelze habe man dort schon 
beobachtet. Diese Tiervielfalt habe 
sich nur durch die enge Verschrän- 
kung verschiedener Landschafts- 
elemente auf engem Raum entwik- 
keln können, hat man im Rathaus 
festgestellt. 

Die zehn Hektar, um die es der 
Gemeinde geht, sind derzeit als 
Landschaftsschutzgebiet ausge- 
wiesen. „Dort sind wesentlich 
mehr Eingriffe erlaubt als in einem 
Naturschutzgebiet", begründet 
Martina Schiller das Bestreben der 
Gemeinde. 

Prozent des Abfalls wiederverwer- 
tet. Diese Quote zu erreichen, hat 
man sich im Rathaus zum Ziel ge- 
setzt. 

Ob die neue Müllkonzeption die 
erhoffte Wirkung bringt, soll ein 
einjähriger Modellversuch zeigen, 
der noch in diesem Jahr anläuft. 
Ausgewählt wurde das Wohnge- 
biet westlich der Bahn, in dem 
etwa 800 Menschen leben. Jeder 
Haushalt dort bekommt dem- 
nächst eine zusätzliche Mülltonne 
(120 oder 240 Liter). Diese für Alt- 
papier l)estimmte „Monotonne" 
wird einmal monatlich geleert, die 
Hausmülltonne hingegen alle zehn 
Tage. 

Alle vier Wochen dreht der 
Sperrmüllwagen seine Runde in 
dem Wohngebiet. Er steuert aller- 
dings nur Haushalte an, die ihren 
Bedarf zuvor im Rathaus angemel- 
det haben. 

Papier, Glas, Metall und Grün- 
abfälle werden im Rahmen der 
Sperrmüllsammlung nicht mehr 
mitgenommen. Dafür gibt es ge- 

Awo informiert 

über ihr Angebot 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt Egelsbach ist am morgigen 
Samstag ab 9.30 Uhr mit einem 
Stand auf dem Kirchplatz präsent. 
Der Ortsverein möchte die Bevöl- 
kerung über seine verschiedenen 
Hilfsangebote informieren. Insbe- 
sondere geht es um die örtlichen 
Hilfsdienste wie Essen auf Rädern, 
Mobiler Sozialer Hilfsdienst sowie 
die Beratungen durch Pro familia. 

Eine Grillparty 

ohne Alkohol 
Egelsbach - In der Egelsbacher 

Waldhütte fmdet am morgigen 
Samstag ab 15 Uhr ein Grillfest 
statt. Veranstaltet wird die Party 
von der Guttempler-Gemeinschaft 
Egelsbach-Bayerseich sowie den 
anderen Guttempler-Gemein- 
schaften des Kreises Offenbach. 
Angeboten wedren Steaks und 
Würstchen vom Grill und aus- 
schließlich alkoholfreie Getränke. 

Kindergarten Forsthaus 

beschäftigt die Grünen 

Fragenkatalog an den Gemeindevorstand 
Egelsbach (fm) - Der Bau der 

K 168 neu wird nach Auffassung 
ier Egelsbacher Grünen-Fraktion 
lie Immissionsbelastung durch 
Kraftfahrzeuge für den Kindergar- 
*n Forsthaus erheblich verstär- 
ken. In diesem Zusammenhang 

die Öko-Partei eine Anfrage an 
Kinderchor im Gemeindehaui j^n Gemeindevorstand gerichtet. 

  O 90 TTllf Pv: _ • Oie Grünen wollen unter anderem 
»Tssen, welche Immissionsgren- 
JWerte nach der Verkehrslärm- 
•chutzordnung für Kindergärten 
Jelten. Gleichzeitig begehren die 
jrünen Antwort darauf, ob Lärm- 

messungen vorgenommen wur- 
den, und wenn ja, mit welchem Er- 
gebnis. 

Außerdem möchten sie in Erfah- 
rung bringen, ob für den Kinder- 
garten Forsthaus Lärmschulzmaß- 
nahmen vorgesehen sind. Nach 
Ansicht der Grünen ist abzusehen, 
daß der Kindergarten wegen der 
möglichen Gesundheitsgefahren 
künftig nicht mehr akzeptiert wird. 
Deshalb möchte man auch wissen, 
ob sich der Gemeindevorstand 
über eine Verlegung der Einrich- 
tung Gedanken macht. 

25. August 1990 

Silberne Hochzeit 
Liebe Mutti, lieber Papa! 
Die Heirat Ist nun 25 Jahre her, 
was wir Euch wünschen Ist zu erraten nicht schwer, 
Uebe, Freude und weitere glückliche Zeiten 
wünschen Euch Eure Kinder 
Antje und Wolfgang 

sonderte Annahmestellen, So soll 
in dem Wohngebiet ein dichtes 
Netz von Kleincontainern für Glas 
geknüpft werden. Allerdings ist 
die Containerform, die man sich im 
Rathaus vorstellt, noch gar nicht 
auf dem Markt. Sie muß eigens für 
Egelsbach konzipiert werden. 
Auch in Sachen Metallentsorgung 
gibt es eine Neuheit. Ein Schrot- 
thändler holt das Metall alle drei 
Monate ab. 

„Die Krönung des Ganzen" wäre 
für Bürgermeister Eyßen ein Recy- 
cling-Hof. Dort soll der Bürger die 
Möglichkeit haben, Müll (zum Bei- 
spiel Sondermüll) abzuliefern, der 
von den anderen Sammelsyste- 
men nicht erfaßt wird. „Ich hoffe, 
daß wir 1991 mit den Planungen 
iDeginnen können", sagte Eyßen. 

Der einjährige Probelauf soll vor 
allem Aufschluß über die Akzep- 
tanz in der Bevölkerung bringen. 
Der Rathauschef stellt sich jeden- 
falls darauf ein, daß das neue Kon- 
zept für einigen Diskussionsstoff 
sorgen wird. 

Sommerfest im 

Kindergarten 
Egelsbach - Im Kindergarten 

Bürgerhaus wird am morgigen 
Samstag ein Sommerfest gefeiert. 
Unter dem Motto „Freizeitpark 
Bürgerhaus" soll den großen und 
kleinen Besuchern ab 15 Uhr ein 
buntes Programm geboten wer- 
den. Bei verschiedenen Spielen 
winken Kindern und Eltem attrak- 
tive Preise. Eine Schminkbude 
und ein Fotostand stehen sicher- 
lich ebenfalls hoch im Kurs. Damit 
der Magen nicht knurrt, werden 
Waffeln und Würstchen serviert. 
Kaffee, Kakao und erfrischende 
Getränke werden natürlich auch 
ausgeschenkt. 

Mütterberatung 
Egelsbach - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge fmdet am 
Dienstag, dem 4. September, von 
14 bis 15 Uhr, im Bürgerhaus eine 
Mütterberatung mit Vorsorgeun- 
tersuchung für Säuglinge statt. 

Wildpfardo gibt ea zwar in unseren Breiten schon langa nksht mehr, dafOr vermitteln weidende Vierbeiner 
noch Immer ein OefOhl von Freiheit und Abenteuer. Diese Huttrilger grasen In unmittelbarer Nihe des Egelsba- 
cher Flugplatzes. ^ l^to:hkl 

Wasserpreis 
zieht kräftig an 

Egelsbach (fm) - Umwelt- 
schutz ist eine teure Angelegen- 
heit. Das werden demnächst 
auch die Egelsbacher zu spüren 
bekommen. Bürgermeister 
Heinz Eyßen kündigte am Mitt- 
woch eine drastische Erhöhung 
des Wasserpreises an. Vom 1. 
Januar 1991 an müssen die 
Egelsbacher tiefer in die 'ftsche 
greifen. Der Kubikmeterpreis 
steigt von 2,30 Mark auf drei 
Mark. Grund: Der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach will 
ein neues Klärwerk bauen. Die 
Kosten für das Projekt werden 
auf 40 Millionen Mark ge- 
schätzt. „Bei dieser gewaltigen 
Investition können wir auf eine 
Erhöhung nicht verzichten", er- 
klärte Heinz Eyßen. 

Der Rathauschef ließ gleich- 
zeitig keinen Zweifel daran, daß 
der Wasserpreis in Zukunft 
noch weiter steigen wird. Er 
geht davon aus, daß sich der 
Kubikmeterpreis bis Mitte der 
neunziger Jahre auf fünf Mark 
beläuft. 



Wir gratulieren 

opticart für Anspruchsvolle 

Emst-Ludwig-Straße 41, 6073 Egelstmch 
Tel. 0 61 03/4 93 62, Fax 0 61 03/4 53 35 

opticart für Anspruchsvolle 

Für Liebhaber und Sammler ist es ein Augen- 
schmaus, was optic art Bellhäuser noch bis 18. 
9. zu bieten hat. Die Puppenmacherin Andrea 
Entenmann aus Höxter hat ihre schönsten Pup- 
penkinder für eine Verkaufsausstellung zur Ver- 
fügung gestellt. Schauen Sie doch mal rein bei 

START FREI! Roland Wurm (und Tanja) kurz 
vorm Abheben. Den Ballonflug hatte er beim 
Rennsimulator-Spiel von optic art Bellhäuser 
bei der EGA '89 gewonnen. 

Susanne Jaensch 
gewinnt den 2. Preis 
beim optic art- 
Preisausschreiben 
und freut sich 
über DM 300,-. 
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Niederlage war nicht nötig 

SV Reichelsheim besiegte den SV Dreieichenhain 2:1 
Dreieichenhain (rt) - Diese Nie 

derlage war nicht nötig. Zu dieser 
Meinung kamen alle, die das Spiel 
des SV Dreieichenhain beim 
Angstgegner in Reichelsheim mit- 
erlebt hatten. Sie sahen eine Hai- 
ner Mannschaft, die spielerische 
Vorteile hatte und schön kombi- 
nierte, jedoch den letzten Biß ver- 
missen ließ, der nötig gewesen 
wäre, um die kampfstarken Platz- 
herren zu bezwingen. 

Die Punkte im Fußball werden 
nun einmal nach den erzielten 
Toren vergeben und nicht nach der 
optischen Vorstellung einer Mann- 
schaft, und da war der eine Treffer 
von Kopp in der 87. Minute einfach 
zu wenig, zumal Chancen für wei- 
tere Treffer zur Genüge vorhanden 
waren. 

Von Beginn an zeigten beide 
Mannschaften Respekt voreinan- 
der, und die Partie war ausgegli- 
chen. Die Aktionen spielten sich 
meist zwischen den beiden Straf- 
räumen ab, doch dann war meist 
Sendepause. Zwingende Tormög- 
lichkeiten waren bis dahin Man- 
gelware. 

Nieder-Ramstadt 
im Waldstadion 

Langen (rt) - Zu einem erneuten 
Prüfstein für den FC Langen -das 
Ergebnis des gestrigen Spiels in 
Groß-Gerau lag bei Redaktions- 
schluß noch nicht vor- kommt es 
am Sonntag im Langener Waldsta- 
dion, wo sich der TSV Nieder- 
Ramstadt zum Punktspiel vor- 
stellt. 

Die Gäste haben sich mit einem 
guten Start im vorderen T^bellen- 
drittel postiert, während die Lan- 
gener nach ihrer Niederlage gegen 
Darmstadt am vergangenen Sonn- 
tag mit dem neunten Platz zufKe- 
den sein müssen. 

Mit einer ähnlich starken Lei- 
stung wie gegen Darmstadt jedoch 
müßte ein Sieg möglich sein, denn 
vor allem auf eigenem Platz müs- 
sen die Punkte geholt werden, 
werm man vom mitreden will. 

SGE-Reserve 

in Arheilgen 
Egelsbach (rt) - Zum Abschluß 

einer „englischen Woche" -das Er- 
gebnis vom Donnerstag gegen Lee- 
heim lag bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor- muß die Reserve 
der SG Egelsbach am Sonntag bei 
der SG Arheilgen antreten, die 
recht gut in die neue Runde gestar- 
tet ist und sich im vorderen Tabel- 
lendritten etabliert hat. 

Bei den Egelsbachern lief es 
noch nicht so gut, obwohl die Lei- 
stungen nicht schlecht waren, je- 
doch nicht zu den begehrten Punk- 
ten führten. Am Sonntag steht 
man vor einer weiteren Bewäh- 
rungsprobe, bei der mtin gegen die 
favorisierten Platzherren nichts zu 
verlieren hat, und möglicherweise 
die Außenseiterchance nutzen 
kann. 

Eine davon hatte Godulla bereits 
nach acht Minuten, als er frei auf 
den Torhüter zulief, doch diesen 
mit einem Flachschuß traf, anstatt 
den Ball über ihn hinwegzuheben. 
Vier Minuten später tauchte Zwil- 
ling vor dem gegnerischen Ge- 
häuse auf, doch sein Schuß ging 
über die Querlatte. 

Eine Minute später schlug es in 
Wiemers Tor ein, als die Hainer ei- 
nem Reichelsheimer einen Allein- 
gang über das halbe Feld gestatte- 
ten. Der Abschluß war ein Flachs- 
chuß aus halblinker Position, ge- 
gen den Wiemer machtlos war. 

Pech hatten dänn die Hainer, als 
in der 22. Minute ein Freistoß von 
Kopp gegen die Lattenunterkante 
krachte, jedoch ins Feld zurück- 
sprang. So mußte man mit einem 
knappen Rückstand in die Pause 
gehen. Auch nach dem Seiten- 
wechsel ging wenig nach vom. Die 
Spitzen Godulla und Zwilling wa- 
ren meist auf sich allein gestellt, 
aus dem Mittelfeld fehlten Druck 
und Unterstützung. Besser wurde 
es erst, als Trainer Dutinö mit Lü- 

derwaldt einen frischen Spieler 
brachte, der über den rechten Flü- 
gel nach vom trieb. Eine sich hier- 
aus ergebende Chance verpaßte 
Godulla. 

Inzwischen waren 80 Minuten 
der Spielzeit vergangen. Jetzt 
setzte der SVD alles auf eine Karte 
und lief den Platzherren prompt 
ins offene Messer. Ein Konter der 
Platzherren führte in der 81. Mi- 
nute zum 2:0, nachdem der sehr 
gute Wiemer den Schuß aufs Tor 
abwehren konnte, gegen den 
Nachschuß allerdings machtlos 
war. 

Für eine Resultatsverbesserung 
sorgte Kopp in der 87. Minute, als 
er den Ehrentreffer erzielte, der 
freilich an einer ärgerlichen Nie- 
derlage nichts mehr änderte. 

Es spielten: Wiemer, Rudolf 
(64.Lüderwaldt), de Bemardo, 
Frank, Petersen, Kopp, Schweit- 
zer, Bubenheim, Zwilling, Wenz, 
Godulla. 

Besser hatte es die Reserve im 
Vorspiel gemacht. Sie deklassierte 
die Reichelsheimer mit 7:0 Toren. 

Derby der Nachbarn um 

Position an der Spitze 

SG Egelsbach spielt in Nieder-Roden 
Egelsbach (rt) - Bereits am vier- 

ten Spieltag der neuen Landesliga- 
saison kommt es am Sonntag zu ei- 
ner Spitzenbegegnung. Der ver- 
lustpunktfreie Tabellenzweite SG 
Nieder-Roden erwartet die SG 
Egelsbach, die mit nur einem 
Punkt Rückstand auf dem vierten 
Tabellenplatz steht. 

Die Lage an der Tabellenspitze 
ist nach drei Spieltagen noch sehr 
eng. Mit Bad Vilbel und Nieder- 
Roden führen zwei Vereine mt 6:0 
Punkten. Ihnen folgen mit 5:1 Zäh- 
lern Klein-Karben, Egelsbach und 
Bembach. Bad Vilbel hat es beim 
FC Erbach sicher nicht leicht, 
seine weiße Weste zu Ijewahren, 
und an den Egelsbachem selbst 
wird es liegen, ob sie den Nieder- 
Rodenem auf deren Platz ein Bein 
stellen und sich vor dem Nachbarn 

plazieren können. 
Trainer Lothar Buchmann hat 

keine Aufstellungssorgen und 
kann seine beste Formation aufs 
Feld schicken. Nach dem Unent- 
schieden gegen Erbach, das erst 
nach einem 0:3 Rückstand zustand 
kam und innerhalb von einer Vier- 
telstunde erzielt wurde, hat Buch- 
mann einen Spielem sicherlich das 
Nötige gesagt, damit sie in Nieder- 
Roden vom ersten Augenblick an 
konsequenter zur Sache gehen. 

Möglicherweise wird Neuzugang 
Goran Alekesic, ein 27jähriger 
Stürmer von Spartak Subotica (Ju- 
goslawien) spielen, der für Labud 
Pejovic zum SGE-Kader kam. Pe- 
jovic hat die SGE aus familiären 
Gründen wieder verlassen. Auf je- 
den Fall ist ein interessantes Spit- 
zenspiel zu erwarten. 

SchuBttark und treffsicher wünschen sich die Egelsbacher FuBballanhün- 
ger Ihre Spieler am Sonntag In Nieder-Roden. Foto: wy •    wwiiiKaji Ml muuor-noaen. rOtOI \ 

Noch einmal davongekommen 

TV Dreieichenhain und Sparta Bürgel trennten sich 2:2 
DreieichAnhnin Oreieichenhain - Ein überra- 

schend starker Wiederaufsteiger 
stellte sich an der Koberstädter 
Straße vor. Nur mit einigem Glück 
retteten die Grün-Weißen kurz vor 
dem Abpfiff noch das Unentschie- 
ien. Überzeugen kormten sie nur 
in der ersten halben Stunde, da- 
nach bestimmten die Offenbacher 
das Spiel. 

Unglücklicherweise hatte sich 
Christian Kühn verletzt, so daß der 
in den Vorbereitungsspielen so 
stark aufspielende Mittelfeldak- 
teur nur zuschauen konnte. Auch 
Andreas Marquardt war nicht ge- 
sund und mußte ebenfalls kurzf^- 
stig ersetzt werden. Als dritter 
wichtiger Spieler fehlte Stefan Pe- 
try, der est in dieser Woche aus 
dem Urlaub zurückkommt. 

'IVotzdem begannen die Hainer 
die Partie vielversprechend, fingen 
die gegnerischen Mittelfeldspieler 
rechtzeitig ab und erspielten sich 
einige gute Torgelegenheiten. In 
der achten Minute fiel dann auch 
die 1:0-Führung, als sich Pfanne- 
"lüller außen durchsetzte und 
Seine Flanke von Thomas Völker, 
dem Neuzugang aus Neu-Isen- 
burg, mittels Flugkopfball verwer- 
tet wurde. 

Wenige Minuten später schon 
hätte der zweite Neuling, Martin 
Bleuel von Teutonia Hausen, den 
Vorsprung ausbauen können. Sein 
Kopfball nach einer Ecke von 

Pfannemüller wurde vom Torhü- 
ter gerade noch von der Torlinie 
gekratzt. Auch bei einem Angriff 
in der 20. Minute war Pfannemül- 
ler beteiligt, als sein Querpaß in 
den F^nf-Meter-Raum in letzter 
Sekunde von einem Bürgeler vor 
dem einschußbereiten Bleuel weg- 
gespitzelt wurde. 

Plötzlich riß der Faden beim 
TVD. Der Gegner wurde immer 
stärker und hatte seinerseits Tor- 
gelegenheiten. Die erste wurde 
noch kläglich vergeben, doch die 
nächste Gelegenheit wurde ge- 
nutzt. Die Hainer gaben den Ball 
im Mittelfeld wieder einmal allzu 
bereitwillig her und sahen dann ta- 
tenlos zu, wie ein Stürmer an den 
Strafraum gelangte, von dort ris- 
kierte er einen Steilpaß, der dann 
mit einigem Dusel zum Ausgleich 
genutzt wurde. 

Auch nach der Pause änderte 
sich das Bild nicht. Der Turnverein 
zeigte beim Spiel ohne Ball zu we- 
nig. Fehlpässe wurden schon in der 
Spielfeldmitte produziert. Da- 
durch vergeudeten die Spieler viel 
Krafl beim Zurücklaufen, die dann 
in der Offensive fehlte. So war es 
nicht verwunderlich, daß die 
Mannschaft auch noch in Rück- 
stand geriet. Ein weiter Einwurf 
wurde von einem Sparta-Spieler 
aus der Drehung ins Netz gesetzt. 

Das spielte sich in der 65. Minute 

ab, und auch weiterhin gelang nur 
den Gästen Brauchbares. Bei ihren 
blitzschnellen Vorstößen brachten 
sie das TVD-Tor immer wieder in 
Gefahr, und nur Keeper Arnold 
war es zu verdanken, daß die Hai- 
ner nicht weiter in Rückstand ge- 
rieten. Aber in der 80. Minute 
brauchte er die Mithilfe eines geg- 
nerischen Mittelfeldspielers, der 
vor ihm stand und in seiner Unsi- 
cherheit einem vor ihm tjefindli- 
chen Mitspieler den Bali zuschob, 
was einen Abseitspfiff zur Folge 
hatte. 

Stattdessen raffte der TVD nun 
noch einmal alle Kräfte zusam- 
men, riskierte alles und erzielte 
abermals durch Välker noch den 
Ausgleich. Eine Kombination zwi- 
schen Büttner und Erb war dem 
voi-ausgegEtngen. 

Damit war der Saisonstart we- 
nigstens halbwegs gerettet. Dies 
war auch bitter nötig, denn in den 
nächsten drei Wochen folgen mit 
Dietzenbach, Götzenhain und der 
TSG Neu-Isenburg drei der Mei- 
sterschaftsfavoriten nach. 

Die Reserve sah sich nur neun 
Spielem gegenüber. Insofem ist 
der hohe 8:0-Sieg nicht überzube- 
werten. Beim Toreschießen tat sich 
vor allem J. Alcaraz mit fünf Tref- 
fem hervor. Die restlichen erziel- 
ten Michalek, B. Richter und Neu- 
zugang Spitzel. 

SVD muß jetzt 
Punkte holen 

Dreieichenhain (rt) - Mit zwei 
Niederlagen und nur einem Sieg 
hat der SV Dreieichenhain die 
neue Verbandsrunde denkbar 
schlecht begonnen und Ijefindet 
sich auf dem 13. "Ribellenplatz. 
Wenn man das gesteckte Ziel, am 
Ende der Runde im oberen übel- 
lenbereich zu stehen, erreichen 
will, sollte man nicht mehr so 
lange warten und mit dem Punkte- 
sammeln beginnen. „Was man hat, 
hat man", lautet eine alte Fußball- 
weisheit. und schon manchem 
Team wurden am Rundenljeginn 
leichtfertig vergebene Punkte spä- 
ter zum Verhängnis. 

Aus diesem Gesichtspunkt her- 
aus stehen die Hainer am Sonntag 
bereits unter dem Druck des Ge- 
Winnenmüssens, denn auf eige- 
nem Platz sollte die Punkte auf 
dem eigenen Konto landen, wenn 
man den Anspruch darauf erhebt, 
zu Spitzenmannschaften gezählt 
zu werden. 

Zu Gast im Haag ist die Elf von 
Ober-Erlenbach, die mit einem 
Sieg und 
zwei Unentschieden besser gestar- 
tet ist und den sechsten Tabellen- 
platz einnimmt. Ein weiterer 
Punktverlust würde die Hainer zu- 
nächst einmal in der hinteren "ft- 
bellenregion etablieren. Deshalb 
kann die Losung am Sonntag nur 
heißen; Es muß gewonnen werden! 

Klappt's auch 

beim TV Hausen? 
Langen (rt) - Diese Frage stellen 

sich die Anhänger der SSG Langen 
nach dem überaus geglückten 
Rundenstart gegen die SKG 
Sprendlingen. Auf Grund des bes- 
seren Tbrverhältnisses haben sich 
die Langener unter insgesamt 
sechs siegreichen Mannschaften 
im ersten Spiel an die TYibellen- 
spitze gesetzt, wo sie sich sicher 
gern für längere Zeit aufhalten 
wrürden. 

Beim TV Hausen allerdings er- 
wartet sie am Sonntag ein harter 
Prüfstein, denn die Platzherren ha- 
ben die Runde mit einer Nieder- 
lage beim BSC Offenbach begon- 
nen und werden sich nun vor eige- 
nem Publikum für diese Schlappe 
rehabilitieren wollen. 

Einen Favoriten gibt es bei dieser 
Begegnung nicht. Wenn die SSG 
dort anfängt, wo sie gegen Sprend- 
lingen aufgehört hat, und wenn sie 
mit dem gleichen Einsatz und der 
gleichen und Konsequenz auch in 
Hausen zu Werke geht, muß sie 
sich durchaus nicht fürchten, auch 
wenn die Punkte in Hausen schon 
seit jeher hoch hingen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F 1: Turnier in Reinheim 

Die FI hatte einen guten Auftakt 
in die neue Saison. Beim Turnier in 
Reinheim wurde der 3. Platz er- 
reicht. Es spielten für den FCL: Pe- 
rica Stojic (5), Sandro Scroppo (3), 
Francesco D'Adamo (2), Peter Ro- 
senkranz (2), Philippe Lorenz (1), 
Michael Pritzel, Andreas Rehwald 
und Mila Stojic. 

Die Spiele: gegen SG Rosenhöhe 
2:3, gegen FSV Münster 3:0, gegen 
Vikt. Klein-Zimmem 4:0, gegen 
TG Bessungen 4:2. 
FI; SG Dietzenbach - PCL 2:4 
(0:2) 

In einem Vorbereitungsspiel auf 
die neue Saison gelang der FI ein 
überzeugender Sieg. Tbrschützen: 
Sandro Scroppo (2), Francesco 
D'Adamo (1) und Mladem Jariiic 
(1). 
KinderfiiSball 

Neu in dieser Saison 1990/91 ist 
der Bambini-Fußball: Erstmals 
können auch Kindergartenkinder 
(Mädchen und Buben im Alter von 
4 bis 6 Jahren) ohne Leistungs- 
streß, so wie es ihnen Spaß macht, 
beim FC Langen spielen und sogar 
an einer echten Spielrunde teil- 
nehmen („Bambini-Liga"). Trai- 
ning; jeden FVeitag von 15.30 bis 17 
Uhr ohne Voranmeldung im 
Waldstadion Oberlinden. Im Wm- 
ter findet der Bambini-Fußball in 
der Halle statt. Der FC empfiehlt 
allen Eltern, die Fußball-begei- 
sterte Bambini haben: einfach mal 
freitags vorbeischauen und testen, 
ob's den Kindem Spaß macht. 
Auskunft erteilt; Hans-Georg Wöh- 
lermann, Telefon 72428. 

Natürlich sind auch Jugendliche 
aller anderen Altersklassen gem 
beim FC willkommen. F-Jugend; 6 
bis 8 Jahre; E-Jugend: 8 bis 10 
Jahre; D-Jygend: 10 bis 12 Jahre; 
C-Jugend: 12 bis 14 Jahre; B-Ju- 
gend: 14 bis 18 Jahre und A-Ju- 
gend: 16 bis 18 Jahre. 

Auch phantasievolle Puppen hatten die M8dchen und Jungen Im Zeltlager angefertigt. Die Kunstwerke wurden 
beim AbschluOfest von Eltern, Freunden und Bekannten bestaunt. Foto: fm 

Ob dieser Schuß wohl ein Volltreffer wurde? Bei diesem Spiel ging ea 
darum, mit einer Wasserspritzpistole eine brennende Kerze zu loschen. 
Das verlangte offenbar nicht nur dem Schützen höchste Konzentration ab. 

Foto: fm 

Musikzug probt heute 
Egelsbach - Der Musikzug 

der Sportgemeinschaft Egels- 
bach beendet seine Sommer- 
pause. Heute abend treffen sich 
die Musiker um 19.30 Uhr in der 
Aula der Emst-Reuter-Schule 
zu ihrer ersten Probe nach den 
Ferien. 

In den nächsten Wochen er- 
wartet den Musikzug ein um- 
fangreiches Programm. Um für 
die anstehenden Aufgaben be- 

stens vorbereitet zu sein, bittet 
die Abteilungsführung um 
zahlreiches Erscheinen. Auf 
dem Spielplan der Musikanten 
stehen unter anderem Auftritte 
beim Siedlerfest in Sprendlin- 
gen und bei der Egelsbacher 
Kerb. Anfang September be- 
kommt man außerdem Besuch 
von einem Fanfarenzug aus Be- 
bra. 

öffentliche Bekanntmachung 
Bebauungsplan „C 01/01 TaunusstraSe" Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung □er Entwurf des Bebauungsplanes ,.C 01/01 TaunusstraSe" nebst Begründung wird 
gemäB § 3 Absatz 2 des Baugesetzbuches (BauQB) In der Zelt vom 20.8.1990 bis 
24.9.1990 Im Rathaus der Gemeinde Egelsbach, Frelherr-vom-Steln-Str. 13,6073 
Egelsbach, III. OQ, Zimmer 33, während der Dlenststunden öffentlich ausgelegt. 
Der Geltungsbereich umfaßt das Qeblet zwischen Elsenbahn Im Westen, der Maln- 
straBe - Abschnitt Mainzer StraBe bis Tränkbachparzelle Im Osten, der Trinkbachpar- 
zelle Im Norden und der BahnstraBe - Abschnitt Eisenbahn bis TaunusstraBe - sowie 
der Mainzer StraBe - Abschnitt TaunusstraSe bis MalnstraBe - Im Süden (siehe nachfol 
genden Planausschnitt). 

Streichelzarte Haut durch Dattelkemöl 

Deutsche Arzneimittelwissenschaftler entwickelten neuartiges Pflanzenmittel 
Landen - Toller Tip für Frauen, 

die auch noch mit 40 jung und 
knaclug wie Zwanzigjährige ausse- 
hen möchten. Deutsche Wissen- 
schaftler haben für sie eine der bis- 
lang hoffnungsvollsten Rezeptu- 
ren gegen schlaffe Haut und Falten 
ausgeklügelt: Dattelkemextrakt, 
gibt's ab sofort als Bodylotion 
(„Epurea") in Apotheken. 

Ingrid Stuber (40) aus Landau in 
der Pfalz berichtet: „Ich Icann's 
noch gar nicht fassen, was mit mei- 
ner Haut passierte - sie wurde im- 
mer spröder und trockener, verlor 
an Elastizität. Und daim das Wun- 
der, als ich die neue Bodylotion mit 
ihrem feinen Duft ausprobierte. In- 
nerhalb von wenigen Wochen wa- 
ren die Krähenfüße an den Augen 
verschwunden, genauso wie die 
rauhen Stellen an den Ellenbogen 
und an den Oijerschenkeln. Die 

Haut am ganzen Körper wurde 
wieder straff. Von mir selbst mal 
ganz abgesehen - auch mein Part- 
ner ist seitdem hellauf begeistert. 
,Einfach wunderbar Deine Haut', 
sagte er mir kürzlich. ,So gerne 
habe ich Dich zuvor noch niemals 
gestreichelt'." 

Dem Saft der Dattelpalme (aus 
dem sich köstlicher Palmwein ge- 
winnen ließ) sprachen die Heil- 
kimdigen schon in biblischen Zei- 
ten ,Zauberlcräfte" zu. In Klein- 
asien und Nordafrika galt die Dat- 
telpalme deshalb als „heiliger 
Baum". Seine süßen, fleischigen 
Früchte wurden von den Gläubi- 
gen als „Götterspeise" verzehrt. 
Doch was an Hellsamem in den 
Kemen dieser Früchte steckt, ha- 
ben erst jetzt Wissenschaftler des 
Laboratoriums für Pflanzenphy- 

siologie in Leuwen (Belgien) ent- 
schlüsselt. Im Dattellkemöl fan- 
den sie deutliche Spuren von 
Pflanzenhormonen - .sie ähneln 
weiblichen Geschlechtshormonen. 

Bei der Einführung des neuen 
Produktes erklärte der Frankfurter 
Kosmetik-Experte Dr. Antonius 
Curtze vor Joumalisten: „Von be- 
stimmten Pflanzenhormonen weiß 
man inzwischen, daß sie hautrege- 
nerierende Wirkung haben. Das ist 
gerade für Frauen kurz vor und zu 
Beginn der Wechseljahre von Be- 
deutung. Bei ihnen verliert die 
Haut nach Beendigimg der natürli- 
chen östrogenproduktion an 
Feuchtigkeit und jugendlicher Fri- 
sche." 

Gleiches geschieht - so die alar- 
mierende Beobachtimg von Haut- 
ärzten - immer häufiger auch jun- 

gen Frauen, die sich Jahr für Jahr 
beim Urlaula am Meer oder in den 
Bergen in der Sonne „braten" las- 
sen. Sie erfüllen sich damit zwar 
den Wunsch nach verführerischer 
Sormenbräune, bringen damit aber 
zugleich ihre Haut zum Welken - 
sie wird spröde - „schlägt" Falten. 

Der Dattelkemextrakt „Epurea" 
kann solchen vorzeitigen Alte- 
rungsprozessen entgegensteuem. 
Das dem Präparat t)eigefügte 
„Hautvitamin" D-Panthenol lei- 
stet dabei wirksame Schützenhilfe. 
Ingrid Stubner: „Ich creme mich 
nach jedem Bad damit ein. Nicht 
nur wegen der duftigen Frische, 
die ich danach vom Kopf bis zu 
den Füßen verspüre. Viel mehr 
wegen des Gefühls, daß meine 
Haut von Mal zu Mal an jugendli- 
cher Sparmicraft gewinnt." 

Jedermann hat das Recht, den Plan und die Begründung während der Offenlegungszi' 
einzusehen und kann über den Inhalt Auskunft verlangen. Bedenken und AnrMungen 
können während der Auslegungsfrlst schriftlich beim Gemeindevorstand der Qemelnd* 
Egelsbuch eingereicht oder tMlder Gemeindeverwaltung zur Niederschrift gegetien 
werden. 
Die Dienststunden der Gemeindeverwaltung sind: montags, dienstags und mittwochs 
von 8.00-12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.30 Uhr, donnerstags von 9JX bis 12.00 Uhr 
und von 14.30 bis 18.30 Uhr, freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Egelsbach, 10. August 1990 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egetsbad 
Ritter, Erste Balgeordnst 

Gemeinsam mit Ihren Eltern feierten die Kinder aus dem Zeltlager und der Emst-Reuter-Schule, dort gingen die 
Tagesferienspiele Ot>er die BOhne, das AbschluBfest an der WaldhOtte. Foto: fm 

Einige Ballons kamen 

vom »rechten' Weg ab 

Voller Erwartungen fieberien nicm nur aiese beiden Buben dem Start- 
schuß zum Luftballon-Wettbewerb entgegen. Einige hatten allerdingn 
Pech: Ihre Ballons blieben nach wenigen Metern In den Bäumen hängen. 

Foto: fm 

Ferienspiele: Abschl 
Egelsbach (fm) - Der Schulalltag 

hat sie bereits wieder, die Erinne- 
mng alDer ist noch frisch. Die Mäd- 
chen und Jungen, die am Zeltlager 
und den Tagesferienspielen der 
Gemeinde Egelsbach teilgenom- 
men haben, werden diese aufre- 
genden Tage wohl so schnell nicht 
vergessen. Noch heute strahlen die 
Kinder übers ganze Gesicht, wenn 
sie an das Abschlußfest vom ver- 
gangenen Samstag denken. 

170 Kinder tummelten sich mit 
ihren Eltem, Freunden und Be- 
kannten auf dem Gelände an der 
Waldhütte. Mit dabei waren auch 
15 Kinder aus dem DDR-Städt- 
chen Niederpöllnitz, die auf Einla- 
dung der Gemeinde Egelsbach 
eine abwechslungsreiche Woche 
erlebten. 

Zu den Höhepunkten kann auch 
das Abschlußfest gezählt werden. 
Die 70 Mädchen und Jungen des 
Zeltlagers führten „Ritterspiele" 
auf Viel Interesse fand ein Video- 
film, auf dem die Aktivitäten im 

ßfest an Waldhütte 
Zeltlager festgehalten worden wa- 
ren. 

Zu den Rennem am Samstag ge- 
hörte das Spiel mit der Wasserpi- 
stole. Für einen Volltreffer auf ^e 
brennende Kerze gab es eine 
kleine Belohnung. Doch auch wer 
eine „Fahrkarte" schoß, ging nicht 
leer aus. 

Mit großer Spannung erwartet 
wurde der Startschuß zum Luftbal- 
lon-Wettbewerb. Doch schon kurz 
nach dem Start mußten die ersten 
Kinder getröstet werden. Der Wind 
hatte ihre Ballons abgetrieben, sie 
blieben in den Bäumen hängen. 
Den Gewinnern des WettlDewerbs 
hingegen winken Freiflüge vom 
Egelsbacher Flugplatz. 

Seit Montag drücken die Kinder 
schon wieder die Schulbank, büf- 
fein Mathematik, Deutsch und 
Erdkunde. Aber manchmal 
schweifen die Gedanken ab. Dann 
träumen sie von den Ferienspielen 
im nächsten Jahr. 

Eine HOpfburg durfte l>elm AbschluSfest natürlich nicht fehlen. Auf der aufblasbaren „Festung" konnten sich die 
Kinder nach Herzenslust austoben. Foto: fm 

Herrn Franz Engels, Odenwald- 
straße 7, zum 81. Geburtstag am 25. 
August 

Frau Marie Fink, Weedstraße 26, 
zum 81. Geburtstag am 27. August 

Herrn Karl Schäfer, Bahnstraße 
15, zum 85. Geburtstag am 28. Au- 
gust 

Herrn Johann Kern, Nidda- 
straße 44, zum 83. Geburtstag am 
28. August 

Frau Kunigunde Clement, Lan- 
gener Straße 14, zum 82. Geburts- 
tag am 28. August 

Grillfest des 

Tanzsport-Clubs 
Egelsbach - Am Sonntag, 27. Au- 
gust veranstaltet der Tknzspoprt- 
Club Egelsbach sein alljährliches 
Grillfest an der Waldhütte. Unter- 
haltung für jung und alt verspricht 
Pressesprecher Klaus-Dieter 
Preuß. Steaks, Würstchen, Bier 
vom Faß und alkoholfreie Ge- 
tränke stehen reichlich zur Verfü- 
gung, aber auch Kaffee und Ku- 
chen werden serviert. 
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Basketballcamp löste 

helle Begeisterung aus 

SVD-Nachwuchs eine Woche in Grünberg 
Dreieichenhain - 13 Jungen und 

Mädchen der Basketballabtcilung 
im Sportverein Dreieichenhain 
nahmen in den Sommerferien an 
einem einwöchigen Basketball- 
camp in Grünberg teil. Mehr als 
100 Kinder und Jugendliche im Al- 
ter von zehn bis 18 Jahren erlebten 
in dieser einen Woche unter der 
Anleitung von bewährten und qua- 
lifizierten Trainern und Trainerin- 
nen „Basketball tgrtal" Alle kamen 
müde, jedoch begeistert und zu- 
frieden mit ihren basketballeri- 
schen Fortschritten wieder zu 
Hause an. 

Untergebracht war man in den 
Klassenräumen, trainiert wurde in 
den zwei Turnhallen einer Schule. 
Vom Alter und vom Können her 
wurden die Camper in Kleingrup- 
pen eingeteilt, die von jeweils ei- 
nem Trainer oder einer Trainerin 
betreut wurden. In diesen ideinen 

Gruppen wurden unter individuel- 
ler Anleitung die Grundtechniken 
des Spiels verbessert und vertieft. 
Der Basketballtag wurde mit vie- 
len spannenden Spielen und Wett- 
bewerben aufgelockert. Bekannte 
Spieler und Trainer demonstrier- 
ten ilir Können. Für jeden Camper 
wurde ein persönlicher Bewer- 
tungsbogen erstellt. 

Am letzten Tag konnten die El- 
tern sich selbst von den basketbal- 
lerischen Fortschritten ihrer Kin- 
der überzeugen, besonders aufföl- 
lig war die gute Stimmung und die 
Kameradschaft, die unter allen 
Teilnehmern herrschte. Diese 
Camps sind eine lobenswerte Ein- 
richtung, die die Kinder und Ju- 
genldichen im Basketball und vor 
allem in ihrer Einstellung zum 
Sport ein Stückchen weiter nach 
vorne bringen kann. 

SVD-Basketballer gehen 

wieder auf Punktejagd 

Am 8. September beginnt die Saison 

370 Pferde sind am Start 

Am Wochenende steigt das Langener Reitturnier 
Langen (rt) - Zu den 10. Lan- 

gener Reitertagen, die 
am Wochenende auf der Reit- 
anlage „Kronenhof' im Stadtteil 
Neurott durchgeführt werden, 
wurden mehr als 370 Pferde ge- 
meldet, die rund 1 200mal an 
den Start gehen. In diesem Tur- 
nier der Klasse B/C sind 20 Prü- 
fungen ausgeschrieben, und 
zwar von der Klasse E (Ein- 
gangsklasse) bis zur Klasse M, 
der zweith^hsten Klasse, die 
auf Turnieren ausgeschrieben 
werden kann. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Samstag, 25. August, um 8 Uhr, 
mit einer Dressurprüfung der 
Klasse A, Dressurprüfung der 
Klasse L (Trense) und einer 
Springpferdeprüfung der Klasse 
A. Um 9 Uhr folgt eine Spring- 
pferdeprüfung Klasse A für Ju- 
nioren. Weiter geht es um 11.15 
Uhr mit einer Dressurprüfung 
der Klasse E, und um 12.30 Uhr 
folgt eine Stilspringprüfung der 
Klasse A. 

Mit einer Dressurprüfung der 
Klasse L (Kandare) geht es um 
13.45 Uhr weiter, und um 14.30 
Uhr steht eine Stilspringprüfung 
der Klasse E auf dem Programm. 
Die letzte Dressur an diesem Tag 
beginnt um 15. Es ist eine Dres- 
surprüfung der Klasse A. 

Ab 15.30 Uhr gilt das Interesse 
wieder dem Springparcour, 
denn dort beginnt um 15.30 Uhr 
eine Springprüfung der Klasse 
L, ehe um 18 Uhr die Springprü- 
fung Klasse M für Senioren als 
letzte Attraktion des ersten Ta- 
ges über die Hindemisse geht. 

Auch am Sonntag geht es be- 
reits um 8 Uhr los. Zunächst sind 
die Dressurreiter dran, die eine 
Dressurpferdeprüfung der 
Klasse A absolvieren, während 
um 8.15 Uhr auf dem anderen 
Feld eine Springpferdeprüfung 
Klasse L angesetzt ist. Um 9.15 
Uhr folgt eine Stilspringprüfung 
Klasse L, um 10.15 Uhr eine 
Dressurprüfung Klasse M und 

um 10.30 Uhr ein Einfacher 
Wettbewerb. 

Neu im Programm ist diesmal 
eine Caprilli-Prüfting, die um 
11.30 Uhr startet. Dabei handelt 
es sich um eine kombinierte 
Dressur- und Springprüfung. 

Mit einer kombinierten 
Springprüfung beginnt das 
Nachmittagsprogramm um 13.45 
Uhr. Um 14.30 Uhr folgt eine 
Dressurprüfung der Klasse M 
(Kür), die mit Musik ausgetragen 
wird und in den vergangenen 
Jahren stets ein Anziehungs- 
punkt wai'. Abschluß und Höhe- 
punkt ist ab 16.30 Uhr die 
Springprüfung der Klasse M mit 
Stechen. 

Die Reithalle wird wie in allen 
zurückliegenden Jahren wieder 
hervorragend bewirtet sein, da- 
für ist der veranstaltende Reit- 
und Fahrverein Langen inzwi- 
schen bestens bekannt, und der 
Eintritt für dieses sportliche und 
gesellschaftliche Ereignis ist frei. 

Belm Sprung über die Mauer. 
Auch am Wochenende wird'« 
auf dem Kronenhof wieder 
spannende Situationen geben. 

Foto: rt 

Dreieichenhain - Für die Bas- 
ketballer des SV Dreieichenhain 
ist die Zeit des Ausruhens vorbei. 
In wenigen Tagen nehmen die 
Korbjäger das Training wieder auf. 
Alle Mannschaften des SVD - ins- 
Ijesondere im Nachwuchsbereich - 
würden sich über Verstärkung 
freuen. Anfänger und Fortge- 
schrittene können sich zwecks nä- 
herer Informationen mit SVD-Ab- 
teilungsleiter Manfred Philipowski 
(Telefon 71052) in Verbindung set- 
zen. 

Die Trainingszeiten (in Klam- 
mem die Trainer): montags Sport- 
halle Weibelfeidschule: 17.30 bis 19 
Uhr Herren I (U. Beck) und Herren 
II, 19 bis 20.30 Uhr Damen I (J. 
Staudenmayer); dienstags Tum- 
halle Ludwig-Erk-Schule; 14.30 bis 
16 Uhr männliche C-Jugend II (C. 

Fuhry), 16 bis 17.30 Uhr männliche 
C-Jugend I (S. Stefanski); mitt- 
wochs Turnhalle Ludwig-Erk- 
Schule: 16 bis 17.30 Uhr weibliche 
C-Jugend (S. Stefanski), 17.30 bis 
19 Uhr männliche B-Jugend (K. 
Degner), 19 bis 20.30 Uhr Herren 
III (S. Wegeier), 20.30 bis 22 Uhr 
freies Training der Herren; mitt- 
wochs Sporthalle Max-Eyth- 
Schule: 19.30 bis 21 Uhr Damen I 
und II, 20.30 bis 22 Uhr Herren I; 
donnerstags Sporthalle Weibel- 
feldschule: 16 bis 17.30 Uhr männ- 
liche C-Jugend, 17.30 bis 19 Uhr 
Herren II und III, 19 bis 20.30 Uhr 
Damen II und Seniorinnen (O. 
Friese); freitags Tumhalle Ludwig- 
Erk-Schule: 16 bis 17.30 Uhr weib- 
liche C-Jugend, 19 bis 20.30 Uhr 
freies Training der Damen, 20.30 
bis 22 Uhr Herren I. 

Der Schweiß fließt wieder 

SVD: Basketball-Nachwuchs sucht noch Verstärkung 
Dreieichenhain - Wie alle ande- 

ren Mannschaften beginnen auch 
die C-Jugendtams der Basktbal- 
labteilung im Sportverein Dreiei- 
chenhain nach den Sommerferien 
wieder mit dem Training. Zwei 
männliche und ein Areibliches C- 
Jugendteam werden an den Run- 
denspielen des Hessischen Basket- 
ballverbandes im Bezirk Darm- 
stadt teilnehmen. Die zwölf- bis 
14jährigen Jungen und Mädchen 
der drei Mannschaften starten mit 
unterschiedlichen Zielsetzungen. 
Während die männliche C-l-Ju- 
gend im Bezirk sicher ganz oben 
mitspielen kann, sollen die männ- 
liche C 2 und die weibliche C-Ju- 
gend in dieser Saison erst langsam 
an schwierigere Aufgaben heran- 

geführt werden, zumal in diesen 
beiden Teams auch noch selir 
junge Spielerinnen und Spieler 
eingesetzt werden. 

Unter der bewährten Leitung 
des Trainergespanns Claus Fuhry 
und Siegfried Stefanski werden 
sich die Jungen und Mädchen sehr 
intensiv und voller Konzentration 
auf die Ende September beginnen- 
den Punktspiele vorbereiten. 

Interessierte Jungen und Mäd- 
chen sind ganz herzlich eingela- 
den, einmal ins Training zu kom- 
men und mitzumachen. Auch An- 
fänger/innen sind willkommen. 
Die Trainingszeiten: Jungen (Jahr- 
gänge 76 und 77), dienstags in der 
Ludwig-Erk-Schule: 14.30 bis 16 
Uhr (C-2-Jugend), 16 bis 17.30 Uhr 

(C-l-Jugend), donnerstags in der 
Weibelfeldhalle: 15.45 bis 17.30 
Uhr (C-1- und C-2-Jugend); Mäd- 
chen (Jahrgänge 77 und 78), mitt- 
wochs in der Ludwig-Erk-Sihule: 
16 bis 17.30 Uhr, freitags in der 
Ludwig-Erk-Schule: 16 bis 17.30 
Uhr. Auskünfte erteilt S. Stefanski 
(Telefon 8 27 28). 

Als Bestätigung für die erfolgrei- 
che Arbeit in diesen Jugendteams 
wurden Carina Kraft, Tanja Bauer, 
Christian Stromann und Jörg Ste- 
fanski zu Kaderlehrgängen des 
Hessischen Basketballverbandes 
eingeladen. Bei guten Leistungen 
können sie sich für die entspre- 
chenden Auswahlteams qualifizie- 
ren. 

SGE-Jungkicker 

im Pokal aktiv 
Egelsbach - Die Nachwuchskik- 

ker der SG Egelsbach tragen am 
Wochenende Kreispokalspiele aus: 
Am morgigen Samstag spielen: SV 
Erzhausen - SGE-D-Jugend, 14.30 
Uhr; SC Viktoria Griesheim - 
SGE-E I, FC Alsbach - SGE-E II, 
SGE-E III - TG 75 Darmstadt (alle 
13.30 Uhr); SGE-FI - TSG Messel, 
JSG Modau/Rohrbach - SGE-F II 
(beide 12.45 Uhr). Die A-Jugend 
der Egelsbacher muß am Sonntag 
um 10.15 Uhr beim TSV Pfung- 
stadt antreten. 

• Polen! bester Boxer, Andrzej Go- 
lota, wird nach Auskunft des polnischen 
Boxsport-Verbandes voraussichtlich 
nicht mehr für sein Heimatland boxen. 
Wie Vorbandspräsident Jacek Wasllewskl 
erklärte, Ist gegen den Sportler ein Ermitt- 
lungsverfahren wegen eines t»waffneten 
Raubüberfalls In Wrociaw eingeleitet wor- 
den. 

Lufthansa-Cup ging nach Prag ssG-H^dbaUerinnen 

21. Internationales Jugend-Städteturnier des TKL war wieder ein Erfolg in der Vorbereitung 

Langen - Zu dem in seiner Art 
einmaligen Jugendturnier in 
Deutschland hatte der Langener 
Tennisklub 13 Gastmannschaften 
eingeladen. Eine besondere Auf- 
wertung erhielt die diesjährige 
Veranstaltung durch das erstma- 
lige Engagement der Deutschen 
Lufthansa, die im Rahmen ihrer 
Jugendarbeit dieses Turnier groß- 
zügig unterstützte. 

Auch diesmal hatten Klubmit- 
glieder die rund 50 Jugendlichen 
und Betreuer aus entfernteren 
Teilen Deutschlands und aus dem 
Ausland in ihren Familien aufge- 
nommen. Schon am Dienstag ver- 
gangener Woche reisten die ersten 
Mannschaften an, am Mittwoch 
abend gab es im Klubhaus einen 
Ideinen Empfang, und am Don- 
nerstag früh, bei noch regenfreiem 
Wetter, begrüßten der erste Vorsit- 
zende Harald A. Doll und Jugend- 
wart Jörg Etzler die Gäste und 
wünschten erfolgreiche und faire 
Spiele. 

Leider versagte Petrus in diesem 
•lahr seine volle Unterstützung. 
Der erste Tumiertag war geprägt 
von ständigen Regenschauem, die 
immer wieder zu Unterbrechun- 
gen führten. Trotz Schwerstarbeit 
des Platzwartes, der immer wieder 

versuchte, wenigstens einige 
Plätze spielbereit zu halten, mußte 
man mittags in drei Tennishallen 
der näheren Umgebung auswei- 
chen. Auch die Tumierleitung mit 
Uli Güldner, Knutz Etzler und 
Thomas Rehart sah sich damit vor 
Probleme gestellt, was die zeitliche 
Abwicklung des Tumiers betraf. 
Mit großer i^eude wurde deswe- 
gen das spontane Angebot der 
Nachbarvereine SSG Langen und 
SG Egelsbach angenommen, be- 
spielbare Plätze auf deren Anlage 
zu benutzen. 

Anerkennenswert war die Ge- 
duld und Gelassenheit der Jugend- 
lichen, die teilweise bis zu sechs 
Stunden auf ihjen ersten Einsatz 
warten mußten. Das gemeinsame 
Mittagessen, eine von Klubmitglie- 
dem gespendete Kaffeetafel, Kar- 
tenspiele und Gespräche unterein- 
ander \ erkürzten jedoch die Zeit. 
Am Abend konnte die Tumierlei- 
tung nach vielstündigen organisa- 
torischen Kraftakten dann doch 50 
beendete Matches notieren, und 
mit einer GriUlparty - ohne Regen 
- endete dann der Tag. 

Der traditionelle Busausflug am 
Freitag führte die Teilnehmer zur 
deutschen Greifvogelwarte auf der 

Einer muB der Letzte sein, und die* war diesmal die Mannachaft des gast-' 
gebenden Langener Vereins. Sie hatte die Qastfreundschaft zu wOiHlch 
genommen. Statt Pokale gab's „rote Laternen". Foto: rt 

Burg Guttenljerg im Neckartal, wo 
Adler und Geier in der Dressur 
und im freien Flug bewundert wer- 
den konnten. Nach einem Mittag- 
essen und einer Stadtbesichtigung 
von Bad Wimpfen kehrte man vor- 
zeitig nach Langen zurück, um die 
vom Vortag noch ausstehenden 
Spiele auszutragen. Fast punkt- 
gleich belegten der TC Olymp 
Prag, der WTHC Wiesbaden und, 
das Neuseeland Juniorteam die er- 
sten drei Plätze am Ende dieses 
zweiten Spieltages, 

Auch am Samstag bestimmte 
dieser Dreikampf das Geschehen. 
Die zahlreichen Zuschauer konn- 
ten abwechslungsreiche und span- 
nende Spiele erleben. 

Die Finalspiele am Sonntag 
konnten bei schönstem Termiswet- 
ter stattfinden. Nachdem die Neu- 
seeländer am Vortag an Boden ver- 
loren hatten, mußte auch der 
WTHC Wiesbaden der Überlegen- 
heit der Jungen und Mädchen aus 
Prag Tribut zollen. Den etwa 300 
Zuschauem wurde tolles Tennis 
auf sehr hohem Niveau geboten. 
Aber auch alle in der Reihenfolge 
nachstehenden Mannschaften 
kämpften mit großem Einsatz um 
Punkte für ihr Team und wurden 
mit viel Beifall bedacht. 

Die Mannschaft des TKL, ange- 
treten mit Tarya Becker, Anette 
Krug, Matthias Krug, Valentin 
Herth, Michael Gutsch und An- 
dreas Heß, auch mit Pech bei der 
Auslosung, hatte einen schweren 
Stand gegen die vielen guten 
Teams. Am Schlußtag konnte man 
dann doch noch einen Punktge- 
winn durch Valentin Herth verbu- 
chen. 

Gegen 16 Uhr wurde das letzte 
aller 162 Spiele beendet, und unter 
Teilnahme fast aller am Turnier 
beteiligten Jugendlichen erfolgte 
anschließend die Siegerehrung. 
Der zweite Vorsitzende des TKL, 
Heinz Errunerich, dankte den 
Klubmitgliedem, der Stadt Lan- 
gen und dem Hessischen Tennis- 
Verband für die gewährte Unter- 
stützung und den Tumierteilneh- 
mem für ihr sportliches Verhalten 
und die gezeigten guten Lei- 
stungen. Ein besonderer Dank galt 

außerdem Michael Miller, der die- 
ses Tumier ins Leben gerufen hat 
und der auch diese Veranstaltung 
mit viel Engagement und monate- 
langer Vorarbeit zusammen mit 
Jörg Etzler geleitet hat. 

Bei allen gastgebenden Familien 
und Helfern während des Tumiers 
bedankte sich der Jugendwart an- 
schließend mit einem Blumen- 
strauß. Mit einem weiteren Danke- 
schön wurden selbstverstsändlich 
alle großzügigen Spender bedacht. 

Neben sehr schönen Sachprei- 
sen erhielten alle Jugendlichen 
Mannschaftsfotos und Urkunden. 
An die Sieger des Tumiers, das 
Team aus Prag, wurde der Mann- 
schaftspokal der Deutschen Luft- 
hansa überreicht. Große Begeiste- 
rung kam auf, als die vier erstpla- 
zierten Mannschaften zusätzlich 
noch mit Freiflügen der Deutschen 
Lufthansa für alle Jugendlichen 
ins europäische Ausland belohnt 
wurden. 

Beim Abschied konnte wieder 
eiiunal festgestellt werden, daß - 
nicht zuletzt aufgrund der familiä- 
ren Atmosphäre dieser Veranstal- 
tung - viele Kontakte geknüpft 
und Freundschaften begründet 
wurden. Dem Langener Tennis- 
klub und den Organisatoren wurde 
von allen Beteiligten großes Lob 
gespendet und der Wunsch geäu- 
ßert, im nächsten Jahr wiederkom-' 
men zu dürfen. 

Es siegte Olymp Prag vor WTHC 
Wiesbaden, NZJT Neuseeland, 
Rotweiß Gießen, Grünweiß Wies- 
baden, Rotweiß Erfurt, 1880 
Frankfurt, SSV Ulm, Ober-Mör- 
len, Blauweiß Kassel, Rotweiß 
Neu-Isenburg, Grüngold Wolfs- 
burg, TV Buchschlag und TK Lan- 
gen. 

• Europapokalileger Sieger Sampdo- 
ria Genua trennte sich In einem Freund- 
schaftsspiel von der FuBball-Nationalelf 
der UdSSR 1:1 (0:0). FQrden Italienischen 
Europacup-Qegner des deutschen Pokal- 
slegers 1. FC Kaiserslautern erzielte Ple- 
tro VIrchowod In der 53, Minute das Führ- 
ungstor. Zwei Minuten später glich Alexe) 
MIchallltschenko aus, der In den letzten 
acht Minuten das Trikot seines neuen 
Klubs Sampdcria überstreifte. 

Langen (ki) - Die Handballerin- 
nen der SSG Langen trugen am 
vergangenen Wochenende zwei 
Testspiele aus. Die Ergebnisse wa- 
ren allerdings kein Maßstab, denn 
Trainer Damtshäuser mußte weiter 
auf einige Stammspielerinnen ver- 
zichten, Dafür kamen wieder 
Nachviaichsspielerinnen zum Ein- 
satz, mit deren Leistung der SSG- 
Coach auch zufrieden war. 

Am Freitag traf die SSG in Ober- 
ursel auf den West-Regionalligi- 
sten SV^ Menden und verlor nach 
einem schnellen 1:8 mit 14:18, Am 
Sonntag war dann der Oberligist 
TV Ortenberg zu Gast, und auch da 

mußte sich die SSG mit 17:19 ge- 
schlagen geben. 

Am Freitag, um 19,30 Uhr, steht 
der nächste Test in Alzey gegen die 
TG Osthofen auf dem Plan, Die 
Gastgeberinnen gehören der 
Gruppe Süd der Regionalliga Süd- 
west an. Damit noch nicht genug. 
Am Sonntag trifft sich der kom- 
plette Kader zu einem Trainingstag 
in der Halle der Adolf-Reichwein- 
Schule. Da wird xiel Schweiß flie- 
ßen, doch ist Trainer Damtshäuser 
froh darüber, daß nun alle Spiel- 
erinnen zur Verfügung stehen und 
die Vorbereitung nun erst richtig 
losgeht. 
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Am Wochenende Pokal-Start 

Jugend des FCL ist für die neue Runde gerüstet 

Langen - Die Sommerferien 
sind zu Ende, und somit ist auch 
wieder die Zeit gekommen, wo die 
Jugendfußballer in den Vereinen 
zu neuen Taten rüsten. Aufgrund 
der geburten,schwachen Jahr- 
gänge, aber auch bedingt durch 
konkurrierende Sportarten, ist bei 
der Zahl der zum Spielbetrieb ge- 
meldeten Mannschaften auch im 
Sportkreis Darmstadt ein Rück- 
gang zu verzeichnen. Die zuständi- 
gen Verbandsgremien und die Mit- 
arbeiter in den Vereinen hoffen 
aber, daß sich nach dem erfolgrei- 
chen Auftreten der deutschen Na- 
tionalelf bei der Weltmeisterschaft 
mancher Jugendlicher entschließt, 
in einem Verein unter der Leitung 
von erfahrenen Übungsleitem 
dem runden Leder nachziyagen. 

Das hofft natürlich auch die FC- 
Jugend, die imnmerhin noch zehn 
Mannschaften für die neue Saison 
angemeldet hat. Die Spielrunde im 
Sportkreis Darmstadt läuft in die- 
sem Jahr nach einem neuen Mo- 
dus ab. Während A-B- und C-Ju- 
gend in einer Qualifikationsrunde 
die jeweilige Klassenzugehörigkeit 
bestimmen, wurden D-E- und F- 
Jugend nach ihrer Spielstärke der 
vergangenen Jahre eingeteilt. Au- 
ßerdemn werden als Neuerungen 
in der kommenden Saison die 
Spielzeit für alle Altersklassen um 
fünf Minuten je Halbzeit verlän- 
gert, und auch bei C-B- und A-Ju- 
gend dürfen in Zukunft vier 
Spieler eingewechselt werden. 
Durch die Neueinteilung profitiert 
dler FC Langen von den ausgegli- 
chenen Leistungen der Vergan- 
genheit und wurde in den Alters- 
klassen D-E- und F-Jugend in die 
Kreisliga, das ist die höchste 
Klasse, eingestuft. 

Die Aussichten dieser Mann- 
schaften sind schwer zu beurteilen, 
doch sollte die D I-Jugend, die von 
Wemer Deffner und Rainer Hol- 
zapfel trainiert wird, schon im Vor- 
derfeld plaziert sein, zumal als Un- 

terbau eine recht starke DII-Ju- 
gend, von Wemer Hauptmann! 
und dem Jugendleiter Phihppe 
Levy, betreut, bereit steht. 

Ähnliche Perspektiven ergeben 
sich in der Altersklasse E-Jugend, 
Dies sind Kinder zwischen acht 
und zehn Jahren, Die agilen Be- 
treuer Erwin Rehwald und Hans- 
Joachim Reinwarth, sowie W, 
Bernhard und G, Urschel bei der 
Ell-Jugend sollten die Garanten 
für eine erfreuliche Entwicklung 
sein, zumal auch noch eine EIII- 
Jugend unter der Leitung von Dirk 
Thomaka am Spielbetrieb teil- 
nimmt. 

Weniger der Erfolg, als vielmehr 
das Heranführen der kleinsten 
Fußballer zum Sport heißt das Ziel 
bei der F-Jugend, M, Scroppo und 
D, Lorenz haben diese reizvolle 
Aufgabe bei der FC-Jugend über- 
nommen, Ebenfalls eine neue Ein- 
richtung ist die Gründung einer so- 
genannten „Bambini-Liga" für 
Kinder bis sechs Jahre, Wer anders 
als der „Talentsucher" des FC Lan- 
gen, Hans Georg Wöhlermann, 
steht für diese Tätigkeit zur Verfü- 
gung, 

Hart, aber hoffentlich fair, dürfte 
in der Qualifikationsrunde der C- 
B- und A-Jugend gestritten wer- 
den. Der FC Langen hat in diesen 
Altersklassen bewußt auf die Mel- 
dung von zweiten Mannschaften 
verzichtet, um eine Konzentration 
in der Spitze zu bewirken. Außer- 
dem stehen den verschiedenen 
Teams dadurch genügend Spieler 
für die lange Saison zur Verfü- 
gung. 

Allen drei Marmschaflen muß 
man im Vorfeld der Runde be- 
scheinigen, daß sie die spielerische 
Möglichkeiten einer Qualifikation 
zur Bezirksliga haben. Ob es ge- 
lingt, dieses Ziel ziy erreichen, 
hängt natürlich auch von dem 
Quentchen Glück ab, das jede Fuß- 
balllcmannschaft zum Erfolg 
braucht. Aber auch eifriger Trai- 

ningsbesuch und ein gewisses Maß 
ein Disziplin können in diesen Al- 
tersklassen auf Dauer den er- 
wünschten Erfolg bringen. Daß 
dies im Umfeld der Mannschaften 
geschieht, dafür sind die Trainer- 
und Betreuerteams, Peter Weisen- 
burger/Uwe Krahn für die A-Ju- 
gend, Michael Vierrath/Peter Ba- 
stian für die B-Jugend und Man- 
fred Adams/Toni Brandeis für die 
C-Jugend zuständig. 

Die FC-Jugend hofft, daß die vie- 
len Freunde des Jugendfußballs 
auch in der kommenden Saison 
spannende, schöne und faire 
Spiele zu sehen bekommen, und 
daß die engagierte Arbeit der Trai- 
ner und Betreuer die gewünschten 
FWchte trägt. 

Beginn der Punkt- und Qualifi- 
kationsrunde ist der 1. und 2. Sep- 
tember. Aber bereits am 24./25. 
August steht die 1. Pokalrunde auf 
Kreisebene auf dem Terminkalen- 
der. 

Jugendliche, die noch in einer 
der verschiedenen Mannschaften 
des FC Langen mirwirken wollen, 
halDen Gelegenheit, an folgenden 
Terminen an einem „Schnupper- 
training" im Waldstdion Oberlin- 
den teilzunehmen. „Bambinis" bis 
6 Jahre, freitags, 15.30 Uhr, F-Ju- 
gend 6 tjis 8 Jahre, mittwochs 16.30 
Uhr, E-Jugend 8 bis 10 Jahre, 
dienstags, donnerstags 17 Uhr, D- 
Jugend 10 bis 12 Jahre dienstags, 
donnerstags 17 Uhr, C-Jugend 12 
bis 14 Jahre, mittwochs, freitags, 
18.30 Uhr, B-Jugend 14 bis 16 
Jahre mittwochs, freitags, 19.30 
Uhr, A-Jugend 16 bis 18 Jahre 
mittwochs, freitags 20 Uhr. 

Am Wochenende kommt es zu 
folgenden Pokalbegegnungen: 
Samstag, 25. August 
F: 12.45, SV Hahn - FC Langen 
DU: 14.30 Uhr FC - SV 98 Darm- 
stadt 
CI: 15.30 FC Alsbach FC 
Sonntag, 26. August 
A: 10.15 FC - FTG Pfungstadt. 

Langener Tennisklub greift 

nach nationalen Trophäen 

Clubmeisterschaften im Zeichen des Lancia-Club-Cups 

Lan^n - In der Zeit vom 25. Au- 
gust bis zum 9. September spielt 
der TKL seine allgemeinen löub- 
meisterschaften als Lancia-Club- 
Cup '90 - Erste offene deutsche 
Tennisklubmeisterschaften. 

Erstmals erhalten innerhalb die- 
ser Tumierserie alle deutschen 
Tennisklubs die Möglichkeit, sich 
am größten Breitensport-Tennis- 
turnier der Welt zu beteiligen. Des- 
halb ist es in diesem Jahr von be- 
sonderem Interesse, wer die Klub- 
meisterschaften in den Konkur- 
renzen Damen und Herren ge- 

winnt, denn die Klubmeister quali- 
fizieren sich automatisch für eines 
von 14 Regionaltumieren. 

Auf nationaler Ebene wird darui 
um die attraktiven Siegerpreise - 
ein Lancia-Dedi-a-Automotbil, ein 
Cantelli-Brillant-Armband und 
eine wertvolle Tennisreise mit Air- 
tours nach Marbella - im Finaltur- 
nier in Karslruhe gespielt. 

Bei den Herren zählen in diesem 
Jahr ganz sicher Knut Etzler sowie 
der Voijahressieger Bemd Rieger 
zu den Favoriten. Bei den Damen 

werden Renata Müller-Appel wie- 
der die größten Chancen einge- 
räumt, die ebenfalls schon im ver- 
gangenen Jahr Klubmeisterin war. 
Besonders gespannt darf man sein, 
wie sich die Jugend bei den Er- 
wachsenen durchsetzen kann. 

Der TKL hofft, daß viele Zu- 
schauer zu den sicher spannenden 
und interessanten Spielen auf der 
Anlage am Waldstadion kommet! 
werden. Gäste sind herzlich will- 
kommen - der Eintritt ist selbst- 
verständlich frei. 

Umfangreiches Testprogramm 

der SVD-Handballteams läuft 

Damen- und Herrenmannschaften sind im Einsatz 

Sieger beim Jugend-SUdte-fUmler das Tennisklubs Langen wurde dM 
Mannschaft aus Prag, die sich über die Modelle von Lufthansa-Jumboi 
und natUillch Ober die gewonnenen Flugreisen freute. Foto: rt 

Dreieichenhain (ki) - Die Hand- 
baller des SV Dreieichenhain wa- 
ren am Wochenende mehrfach im 
Einsatz. Die ersten Frauen und die 
ersten Männer trugen Testspiele 
aus, währerid die zweiten Männer 
an einem Tumier teilnahmen. Die 
Serie der Vorbereitungsspiele wird 
nunmehr fortgesetzt. 

Die Frauen hatten die eine 
Klasse tiefer spielende SG Diet- 
zenbach zu Gast und siegten 17:11. 
Allerdings stand noch nicht die 
stärkste Formation zur Verfügung. 
Dennoch hatte der SVD einen her- 
vorragenden Start und führte nach 
20 Minuten mit 6:1, Bis zur Pause 
konnte dieser Vorsprung t>ehaup- 
tet werden, und so wurden beim 
Stand von 9:4 die Seiten gewech- 
selt. 

In der zweiten Hälfte war das 
14:10 der knappste Vorsprung, So 
War es auch eine klare Angelegen- 
heit, Insgesamt war es ein gutes 
Spiel, und trotz Ersatz konnte Trai- 
ner Manfi^d Dolle mit der Lei- 
stung seiner Schützlinge zufHeden 
sein. 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Daniela Wagner (4), Kir- 
sten Vogel (4), Silke Bratengeier 
(3), Petra Beringer (2), Inka Marx 

(1), Maike Fischer (1), Monika 
Schumann (1), Evelyn Ger- 
hardt (1). 

Die ersten Männer trafen auf den 
B-Klassenaufsteiger TSV Klein- 
Auheim, der ein unerwartet star- 
ker Gegner war. Der SVD gewann 
schließlich nur knapp mit 19:17. 
Auf beiden Seiten fehlten drei 
Stammspieler, trotzdem war es ein 
gutes Spiel und ein gelungener 
Test. Zunächst bestimmte der 
SVD das Geschehen, doch nach 
dem 4:2 war der Faden gerissen. 
Das 6:7 bedeutete den einzigen 
Rückstand, Beim 7:7 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Im zweiten Abschnitt war die 
Parte zunächst weiter ausgegli- 
chen, Als der SVD ein 18:14 vor- 
legte, war aber der Faden emeut 
gerissen. Mit 19:17 siegte der Be- 
zirksligaabsteiger. Wenn auch 
mehr erwartet wurde, schlecht 
spielte der SV Dreieichenhain kei- 
neswegs. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Buchauer (5), Gerhardt 
(4), Fay (3), G. Frank (3), Noack (2), 
Paasch (1), Paganini (1), Ruhl, J. 
Frank. 

Die zweite Mäimermannschaft 
nahm an einem Hallenturnier der 

TG 75 Darmstadt teil, das anläßlich 
yon 400 Jahre Martinsfest statt- 
fand. Der SVD verlor in der 
Gruppe eins gegen die TG 75 
Darmstadt. Gegen Gruppensieger 
und Bezirklsigist TG Hainhausen 
kam der SVD überraschend zu ei- 
nem 3:3. Es foigte ein 4:5 gegen den 
SV Kostheim und ein 6:6 gegen 
den KSV Reichelsheim. Mit 2:6 
Punkten wurde die Zweite des 
SVD nur Gmppenletzter. 

SV Dreieichenhain II; Hellmold, 
Dechert, Cziya (3), Wunderlich (3), 
Ruhl (3), Mix (3), Paasch (2), Draut 
(1), J. FVank (1). 

Am Soimtag sind die Frauen des 
SVD beim Bezirksligaabsteiger 
TuS Zeppelinheim zu Gast und am 
Mittwoch beim Darmstädter Be- 
zirksligisten TV Schaafheim. Die 
Männer fahren mit dem kom- 
pletten Kader von Freitag (Abfahrt 
9.30 Uhr) bis Sonntag in ein Trai- 
ningslager riach Bad Hersfeld. 
Spiele sind am Freitag (20.30 Uhr) 
beim TSV Oberhaun, am Samstag 
(17.30 Uhr) beim SG Petersberg, 
und anschließend (19 Uhr) spielte 
die zweite Matmschaft gegen den 
TV Schenklenksfeld, Letzter Test 
vor der Rückfahrt ist am Sonntag, 
um 15 Uhr, gegen den TV Eitra III, 

Jedermannsport, Gymnastik und Training für das Deutsche Sportabzeichen, elnschlleBllch Abnahmeprüfung bie- 
tet die LG Dreieichenhain montags ab 19.30 Uhr In der TUmhalle der Ludwig-Erk-Schule und freitags ab 18 Uhr auf 
dem Sportplatz an der Koberstüdter StraBe an. Interessierte Hobbyspo.. sind willkommen. Näheres unter Tele- 
fon 84731 oder 82201 .Unser Foto zeigt eine Gruppe beim Aufwürmtralnlng. Foto: P 

Sorna im Pokal erfolgreich 

SGE-Fußballer bezwangen Grün-Weiß Darmstadt 1:0 
Egelsbach - Im ersten Pflicht- 

spiel seit Gründung der SGE-Soma 
in den fünfziger Jahren gelang ein 
verdientes 1:0 gegen einen sehr 
starken Gegner von Grün-Weiß 
Darmstadt, Nachdem sich die 
Soma der SGE für eine Punkt- 
runde entschieden hatte, stand am 
Samstag das erste Pokalspiel auf 
dem Programm, In einem von bei- 
den Seiten sehr engagiert geführ- 
ten Spiel konnte sich letztlich die 
Soma der SGE durchsetzen. 

Unter der Leitung des manch- 
mal etwas kleinlich pfeifenden 
Schiedsrichters entwickelte sich 
von Anljeginn ein schnelles und 
kampfbetontes Spiel, bei dem 
auch die technischen Feinheiten 
nicht zu kurz kamen. Aus einer 
von D, Wemer umsichtig organi- 
sierten Abwehr wurden die An- 
griffe immer wieder über die 
schnellen Außen R, Fischer und E, 

Krümmel vorgetragen und einige 
gute Torchancen herausgearbeitet, 
die aber der gute Torhüter von 
Darmstadt immer wieder zunichte 
machte. In der 25, Minute war es R, 
Fischer, der nach einem muster- 
gültig vorgetragenen Angriff mit 
einem plazierten Torschuß das 1:0 
erzielten konnte. Nun verstärkte 
der Gast das Angriffsspiel, konnte 
aber bis zur Pause keine nennens- 
werten Torchancen herausarbei- 
ten. 

In der 2. Nalbzeit wurde das 
Spiel immer ruppiger und der 
Schiedsrichter mußte den Gästen 
einige gelbe Karten zeigen. Nach 
einer Notbremse gegen R. Fischer 
blieb dem Schiedsrichter nur die 
rote Karte, sodaß die Gäste nur 
noch mit 10 Spielem auf dem Feld 
standen. 

In der 78. Minute foulte D. Wer- 
ner einen Gästespieler im Straf- 

raum und es gab zum Entsetzen al- 
ler einen Elfmeter gegen Egels- 
bach. Der plaziert und hart getre- 
tene Strafstoß konnte aber von 
H.P. Seng gehalten werden, 
ebenso wie die beiden Nach- 
schüsse, sodaß es beim 1:0 für 
Egelsbach blieb. Danach hatte die 
Soma der SGE noch einige hocgh- 
karätige Torchancen die aber alle 
vergeben wurden. So blieb es bis 
zum Schluß in einem sehr guten 
Spiel, bei dem die Soma bewies, 
daß sie auch in der Punlrtrunde be- 
stehen kann, oeim 1:0. Der nächste 
Gegner im Pokal ist der TSV 
Braunshardt, der die Eiche aus 
Darmstadt mit 3:1 liezwang. 

Am morgigen Samstag ist Spiel- 
pause, und die Soma nutzt die Ge- 
legenheit zu ihrem tradtionellen 
Kinderfest bei den Vogelfreunden 
Egelsbach. 

Dreieicher Verkaufstage 

Raus aus dem Haus — rein ins Vergnügen! 

Große Tombola 

Hauptpreis: 1 PKW 
im Wert von ca. 20.000 DM 
süwie weitere wertvolle Sachpreise! 
Barausuhlung der Gewinne nkhl möglich. 
Oer Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Programm: 

... für alt und jung 
mit Pep und Schwung! 

22.9. - 23.9.90 

10 • 18 Uhr 

Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am 

Hallenbad 
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Handball-Tumier in 

der Georg-Sehring-Halle 

Fünf Herren- und vier Damenteams 
spielen um Sieg und Präsentkörbe 

Wer wird Meister auf zwei Rädern? 

Automobilclub richtet wieder sein Fahrrad-Turnier für Jugendliche aus 

Langen (ki) - Der TV Langen 
veranstaltet am Wochenende ein 
Hallen-Turnier in der Georg-Seh- 
ring-Halle. Der Handballtest be- 
ginnt am Freitag, wobei fünf Män- 
ner- und vier Frauenmannschaf- 
ten am Start sind. 

Beim Turnier der Männer sind 
die SG Babenhausen, SO Dietzen- 
bach, PSV Heusenstamm und der 
TV Langen mit zwei, Mannschaf- 
ten am Start. TG Dörnigheim, TOS 
Walldorf, TV Hof und TV L^gen 
bilden das Feld der Frauen. Für die 
Sieger stehen „Freßkörbe" bereit. 
Bei dem ausgeglichenen Feld ist es 
schwer, Favoriten zu nennen. 

Nachfolgend nun die Spielter- 
mine des TV Langen, Männer: 
Freitag, 19.30 Uhr, SG-Babenhau- 
sen-TV Langen I. Samstag, 13.30 
Uhr, TV Langen II-PSV Heusen- 
stamm, 17.30 Uhr, TV Langen I-II, 
20.10 Uhr, PSV Heusenstamm-TV 

Langen L Sonntag, 10.50 Uhr, TV 
Langen-SG Dietzenbach, 16.10 
Uhr, SG Dietzenbach-TV Langen 
1,18.50 Uhr, TV Langen II-SG Ba- 
benhausen. 

Frauen: Samstag, 16.10 Uhr, TV 
Hof - TV Langen, Sonntag, 12.10 
Uhr, TV Langen - TGS Walldorf, 
17.30 UHr, TG Dörnigheim - TV 
Langen. 

Die Männer absolvierten von 
Donnerstag bis Sonntag in Wangen 
im Allgäu ein Trainingslager. Trai- 
ner Manfred Merk hatte fast den 
kompletten Kader zur Verfügung 
und war mit den äußeren Bedin- 
gungen sehr zufrieden. Spiele wur- 
den nicht ausgetragen, dafür stan- 
den aber elf Traningseinheiten auf 
dem Programm. Alle Spieler zogen 
voll mit, und so hatte die Klausur 
auch den Sinn und Zweck erfüllen 
rwöiincn. 

angen - Radfahrende Kinder ge- 
hören mit zu den gefährdetsten 
Verkehrsteilnehmern. Der ADAC 
führt deshalb seit 1969 zur Ver- 
kehrserziehung der 8 bis 15jähri- 
gen den Bundeswettbewerb „Wer 
ist Meister auf zwei Rädern?" 
durch. Seit 1984 sind die AOK 
Partner bei dieser bundesweiten 
Maßnahme zur Unfallverhütung. 
Auch der hiesige Automobil-Club 
Langen (ACL) beteiligt sich an die- 
ser Aktion schon seit 1973. 

Der ADAC-AOK-Wettbewerb 
hat zwei grundlegende Zielsetzun- 
gen: erstens die Vermittlung und 
Vertiefung fahrpraktischer Fertig- 
keiten sowie ihre Überprüfung 
beim Turnier und zweitens die 
Überprüfung der von den Kindern 
benutzten Fahrrädern. Außerdem 
sollen die Kinder vorausschauen- 
des Fahren lernen und dadurch be- 

• Durch Tor* von Thotna« Barthold 
und Rudi VSIIar kam der Italienische Er- 
stligist AS Rom In einem Testspiel zu ei- 
nem knappen 2:1-Sleg beim Drittllglsten 
AC Ternl. 

fähigt werden, unfallträchtige Si- 
tuationen auf der Straße rechtzeitig 
zu erkennen und zu vermeiden. 

Aus diesem Grunde veranstaltet 
der Automobil-Club Langen am 
Samstag, dem 1. September, in der 
Zeit von 9 bis circa 12 Uhr auf dem 
Schulhof der Albert-Schweitzer- 
Schule in der Berliner Allee 35, 
sein diesjähriges Jugend-Fahrrad- 
Tumier. Bei dieser Veranstaltung 
können Mädchen und Jungen im 
Alter von 8 bis 15 Jahren mitma- 
chen, und die sichere Beherr- 
schung ihres Fahrrades trainieren 
und testen. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. Startberechtigt sind die 
Geburtsjahrgänge 1975 bis 1982 in 
drei verschiedenen Altersklassen 
und getrennt nach Jungen und 
Mädchen, damit auch das „schwa- 
che" Geschlecht eine Gewinn- 
chance hat. Auf die Teilnehmer 

warten Urkunden, Aufkleber und 
Sachpreise. Die Besten erhalten 
Gold-, Silber- und Bronze-Medail- 
len. 

Das Turnier beginnt mit einer 
Überprüfung der Fahrräder, wobei 
der ACL kleine Fehler sofort an 
Ort und Stelle nach Möglichkeit 
behebt. In diesem Zusammenhang 
weist der ACL darauf hin, daß alle 
Fahrräder seit dem 1. Januar 1990 
mit einem Frontreflektor (weiß) 
sowie einem roten „Z-Rückstrah- 
1er" und auch mit Speichenreflek- 
toren ausgerüstet sein müssen. 
Nach einem Trainingslauf erfolgt 
dann die Wertungsfahrt, wobei es 
darauf ankommt, die gestellten 
Aufgaben möglichst fehlerft'ei zu 
bewältigen. Die Aufgaben sind so 
gestaltet, daß sie Situationen des 
täglichen Straßenverkehrs darstel- 
len. Aus diesem Grunde fmdet 

auch eine Zeitwertung nicht statt, 
denn der jugendliche Radfahrer 
soll den Parcour „streßlos" bewäl- 
tigen. 

Die jeweiligen Grupperwieger 
sind dann zur Teilnahme am Hes- 
sentumier berechtigt. Aus Langen 
haben sich schon Teilnehmer über 
dieses Hessentumier hinaus für 
das Bundestumier qualifiziert. 
Eine Teilnehmerin aus Langen hat 
auch schon am Europa-Turnier in 
Wien teilgenommen. 

Der Automobil-Club Langen 
hofft auf eine sehr rege Teilnahme 
und würde es sehr begrüßen, wenn 
sich auch Eltern dieses Turnier an- 
sehen würden, denn sie müssen bis 
zum 31. August die Fahrräder nach 
den Ferien wieder auf Vorder- 
mtinn gebracht haben, denn sonst 
gibt es bei der Fahrrad-Kontrolle 
bereits die ersten Fehlerpunkte. 

Silber und Bronze für die 

SGE-Athletin Ruth Runkel 

Egelsbacherin glänzte bei deutschen Meisterschaften 
Egelsbach - vom 17. bis 19. 

August trafen sich die Senioren 
und Seniorinnen (älter als 80 
Jahre) zum sportlichen Höhe- 
punkt des Jahres 1990, den deut- 
schen Meisterschaft, in Bad 
Homnbiu-g. Erfolgreichste Teil- 
nehmerin von der SG Egelsbach 
war Ruth Hunkel (Jahrgang 
1930). Nachdem sie sich im Vor- 
lauf über 200 Meter qualifiziert 
hatte, lief sie im Endlauf ein star- 
kes Rennen und passierte als 2. 
in 32,69 Sekunden die Ziellinie. 
Hervorzuheben ist, daß für 
60jährige Frauen keine 200 Me- 

ter ausgeschrieben sind und 
Ruth Hunkel bei den 55jährigen 
mitlaufen mußte. Über 100 Me- 
ter wurde sie in 15,65 Sekunden 
Dritte. Damit nicht genug: Ruth 
Hunkel schleuderte den Diskus 
20,25 Meter weit und belegte da- 
mit Platz fünf. 

Theo TöUner (Jahrgang 1922) 
startete über 400 Meter bei den 
85jährigen; er konnte sich aber 
mit 75,01 Sekunden nicht für 
den Endlauf qualifizieren. 

Horst Bernau (Jahrgang 1935) 
lief über 1500 Meter der 55jähri- 
gen ein beherztes Rennen in 

5:05,37 Minuten und sicherte 
sich mit einem tollen Endspurt 
auf der Zielgeraden den 18. Platz 
unter 24 Teilnehmern. Er bestä- 
tigte damit seine Zeit von 5:04,20 
als Drittplazierter bei den Hessi- 
schen Seniorenmeisterschaflen 
in Egelsbach. 

Vom 24. bis 26. August treffen 
sich die Senioren und Seniorin- 
nen von 30 bis 49 Jahren in Bad 
Oeynhausen zu ihren Meister- 
schaften. Dort will Hans Jürgen 
Gleichmann (Jahrgang 1954) 
über 100 Meter Hürden seine 
Klasse beweisen. 

Lang'ener Billardclub Hessenmeister 

sie wurden heislecher Mannachaftsmelster Im Billard Freie Partie (v.l.): Klau« Baldeweg, Hans-Jürgen Meleel, 
Carsten Richter und Gerhard Richter. Foto: P 

Langen - ch in der Saison 89/ 
90 geht der begehrte Titel des 
Mannschafts-Hessenmeisters in 
der Freien Partie nach Langen. Da- 
mit wiederholte der 1, Langener 
Billard-Club seinen Erfolg aus 
dem Vorjahr. 

Die Spieler Gerhard Richter, 
Klaus Baldeweg, Carsten Richter 
sowie Ersatzspieler Hans-Jürgen 
Meisel zeigten bei dieser Meister- 

schaft, daß sie mittlerweile zu einer 
festen Größe im hessischen Bil- 
lard-Sport herangereift sind. Mit 
konstant guten Leistungen zeigten 
sie recht bald der Konkvurenz ihre 
Grenzen auf Niu- ein Unentschie- 
den zu Rundenbeginn beim Frank- 
furter Billard-Club ließ die ande- 
ren Teams kurz von einem eigenen 
Titelgewinn träumen. Aber die 
Langener Billard-Cracks zeigten 

danach ihre ganze Klasse und ge- 
wannen die restlichen Begegnun- 
gen. 

Nach diesen stabilen Leistungen 
und dem gezeigten fortwährenden 
Aufwärtstrend von Langens Spit- 
zenspielern dürfte es nicht ver- 
wundern, wenn man in Langen 
bald eine Billard-Mannschaft in 
der zweiten Bundesliga sieht. Zeit 
wird es allemal. 

S074 Ober-Roden 
(am Friedhof), Telefon 06074 / 9 75 70 

Groß- und Einzelhandel, Privatverkauf, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9-13 und 14-18.30 und Samstag 9-13 Uhr 
Trachten und Landhausmod» - Großauswahl an Kostümen und Röcken - Mode auch für Kinder 
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Hauptgeschäftsstelle Langen 
Dannstidter StraBe 26 
Telafon 210 11-12 

Öffnungszeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-18.30 Uhr 

Waltar« Annahmastellan: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wilke, 
Bahnstralje 57 

AniatgensctihiB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

26 mm hoch, 2spaltlg, DM 22.21 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefi anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltig, OM 1S.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

4C mm hoch, 2(paHlg, DM 36.48 * 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ^ 

noH 

VERKAUF 
1 8up«f-6 Chbwn 677 M»cro-Rlm- 
kamera, 150.-, 1 Filmbetrachter DM 
30.-, 1 Stativ-Penleinwand 40.-. 1 
MInox 35 EL 70.-, 8/w Femseher, 
30er BR, 50.-, 1 Stereokopihörer 
20.-. 2 Qarderoben-Wandlampen, El- 
che rustikal, 70.-, 1 Wandlampe 40.- 
1 Schlffsarmaturlampe 40,-, 1 Pen- 
dellampe 40.-, 3 mstlkale Wandlam- 
pen, 2armlg. |e 20.-, 1 antikes Tele- 
fon m. FTZ-Nr., 150.-, 1 Hausgegen- 
sprechanlage 20.-, 1 Eckboard, El- 
che rustikal, 30.-, 1 massives Kle- 
fembett, 90/200, leicht beschädigt, 
mit Lattenrost, Matratze, 200.-. 2 
rollbare Bettkasten je 30.-, 1 Klnder- 
tlsch + 3 Kinderstühle, 50.-, Kinder- 
rollschuhe 10.-, 1 Schrankchen, El- 
che rustikal, 80/45,80.-. Qardlnen- 
stangen m. Ringe, alle 130 cm, El- 
che hell, dunkel, Messing, )e 20.-, 1 
Tisch f. Kreissage 80.-, Tel. 061041 
736 34 
Sehr echöner Kinderwagen Teuto- 
nia Quadro (blau m. welBen Karos), 
kompl. m. Zubehör. NP DM 960 -, 
für DM 350.-, prima Zustand, Tel. 
06104 / 31 47 

Freletehend« HolzhaMe, 6 x 11 m. zu 
verkaufen. VB 2000.- DM. 
Tel. 06161 / 5 22 16. ab 16 Uhr 
06166/14 75. 
Tandem, Eigenbau, DM 340.-, Her- 
renfahrrad, 26", DM 80.- zu verkau- 
fen. Tel. 06108 / 6 97 80 
Vetlcaufc B«t>e-Turl>c-Kombi-Kln- 
derwagen mit viel Zubehör, DM 
360.-, Tel. 06181 / 6 57 49 
Couchgarnitur, goldf.-Vetour. 3er + 
2 Sessel, tose Kissen, 450,-, schw. 
Vel.-Leder-Sofa als Bettcouch, 150,- 
VB, ov. Marm.-Tlsch, neuw., ca. 1,5 
m lg., 300,- VB. 06108 / 7 26 32 
Schreltitisch, Etohe hell, 146 x 69 
cm, neuwertig, DM 450,-, Tel. 
06074 / 5 04 73 
Schlafzimmer, 5telllg, kompl. mit 
Sprungrahmen, VB DM 500,-, Tel. 
06103 / 2 14 07 od. 2 7142 

Babykleklung, 0-15 Monate, neu- 
wertig, Schaukelpferd DM 25.-, 
PIQsch-Schaukelkuh DM 25.-, Kl.- 
Fahrradsitz DM 15.-, Dreirad m. lan- 
ger Stange DM 30.-, div. Holzsplel- 
sachan, Tel. 069 / 68 63 62 
Farti-TV Nordmende Spectra Cdor, 
66er Bild, Fernbed.. wenig benutzt, 
DM 180.-, Commodore C 64, kompl. 
+ Floppy 1541, leicht defekt an 
Bastler, DM 95.-. 3x Blaupunkt 
Scout Color Portable, 36er, z. T. de- 
fekt, zusammen DM 380.-, 2x VI- 
deorekorder Telefunken + JCV 
VHS. Bild nicht so gut. Je DM 100.- 
Tel. 069 / 87 15 49 
Verkaufe Schlafzimmer, Etehe hell, 
Bett 2 X 2 m, mit Matratzen, 
Schrank 2,50 m, VB 550,-, Tel, 069 / 
84 25 73 
Duplo-Splalzeug: Eisenbahnzug mit 
Brücke u, Zusatzschienen, Fähr- 
schiff m. Auto u. Besatzung, Bauer 
mit Tieren u. Zaun, Famlila u. Hund, 
Lastwagen, Personenwagen mit 
Fahrerin, Schlauchboot u. Taucher, 
Auto m. Boot u. Matrose, Flsher-Prl- 
ce-Radlo, Didacta-Puzzle, Kinder- 
staubsauger u.v.m., Tel. 06104 / 
35 70 ab 14 Uhr 
Festplatte Mlniscribe 85 MB, de- 
fekt, 1 J. alt, NP DM 1495.-, VB DM 
150.-, Tel. 06181 / 65 02 57 
Hallo Katzenfrevnde Höhlentrans- 
portkorb groß 50,-, Schlafkörbchen 
mit Polster 25,-, Katzentoiletten Je 
10,-, Futternapfchen 5,-, Tel. 069 / 
83 89 47 
Verkaufe Pukl-Klndeirad, 16", DM 
80,-, Kirschbaum-Schlafzimmer, 
massiv, 1920, DM 800,-, Tel. 06182 / 
33 73 
Verkaufe Meselngbett, 2,05 x 1,05 
m, Inkl. Matr, sowie Klappbett, VB, 
Tel, 069 / 89 75 52 
Kinderwagen Quadro von Qeuther, 
Fartse schlämm, Wlnter-ZSommerfuß- 
sack, Sonnenschirm u. Bettwäsche, 
DM 400," VB, Umstandskleldung Gr. 
40, Tel. 06182 / 2 64 94 
Neuweitigea Schlafzimmer wegen 
Umzug zu verkaufen: Bett mit Über- 
bau, 3trg. Schwebetlirenschrank m. 
Spiegel, Kiefer hell, VB DM 800.-, 
Tel. 069 / 8 00 19 24 
1 Schrankwand, 5tlg,, Korpus 
schwarz, Front Esche-Nachbildung, 
grau-metalllc, ca, 3 m breit, ca. 2,3 
m hoch, la-Zustand, Pi-els VB DM 
750.-, Tel. 06106 /1 65 37, nach 16 
Uhr 
Schwarza u. Uaue Umatanda-Je- 
•ns, Je DM 20,-, grau Sommer-Um- 
Kandshose, DM 10,-, 2 langarm. 
Umstands-Obertelle Je DM 15,-, alles 
Qr. 38/40, VB, Tel. 06106 / 97 04 
Wohnzimmerschrank, Schlafzlm- 
"larschrank und Bett aus den 60er 
<l&hren günstig abzugeben, Tel. 
«074 / 2 72 13 
HIFl-Anlaga mK Cassettendeck, 
Plattenspieler, Receiver und Boxen 
Dur DM 260.-, HIFI-Boxen Quadral 
Vulkan mit 3 Jahren Garantie, NP 
»500.- VP 3950.-, 06071 / 3 17 25 
Qepfl. Couchgarnitur, dunkeibrau- 
ler Breltcord, 4-Sltzer, 2 Sessel, 
HBngelampe, Sch,-elbtlsch, NuB- 
IXum, zus. DM 700,-, 069 / 86 18 16 
^fein-Kllch«nzalla, auch einzeln, 
Bosch E-Herd + Umluft, Bauknecht- 
'Uhlschrank, leicht defekter Ge- 
jchlrrspüler 80,-, Keramik-Spüle, kl. 
whenbüffet, 2 kl. Hangeschranke, 
^els VB. Tel. 06104 / 6 63 53 
1*u: orlg. aow|«t Offlzlersetiefel, 
Dm 140.-, kompl. 6 mm Kinoanlage 

2 Tonprojektoren, Lautsprecher, 
Lainwand sowie eine Anzahl von P.- 

Spielfilmen und Zubehör, VB, el. 
•lelmorgel. Tischgerat, DM 50.-, Tel, 
<*»73/617 73 

Kompl. Fotoausrtlstung von Canon 
„AI" an würdigen Nachfolger für 
DM 2500,- zu verk., Tel. 06103 / 
8 82 77 
2 Raaenmihen 1 x Qutbrod HE, 32 
cm, 220 V„ 750 W., 1 x Kynast, 40 
cm, 220 V., 950 W., beide mit Gras- 
fangsack, general überholt u. fast 
neuw., Preis VB, 06102 / 2 21 26 
1 Wohnz. Schrank, Br, 3,60, braun/ 
weiß m. Messing dekoriert, gr. Vitri- 
ne m. Beleuchtung, 1 Sideboard, Br. 
2 m, pass. zum Schrank, sof. zu 
vark., Tel. 069 / 81 23 86 
VMao-Schrank, 2-telllg, 135 x 40 x 
74,5 preiswert zu verkaufen, Tel, 
06106 / 6 62 95 
PC Schnekiar Amatrad DD 1640, 
ECD Monitor. 30 MB Flllcard, viele 
Programme, Literatur usw., DM 
1200.- VB, Tel. 069 / 84 31 66 bis 
19.30 Uhr 
Kaffae-Sarvica m. Goldrand, Qiaser, 
Vasen, alles von 1920, Wandlam- 
pen, u. vieles mehr. Tel. 06108 / 
7 4212 
WohnungeaufUSaung wegen Todes- 
fall: Elche-Wohnzl. m. Eßecke, 
neuw., SchlafzI. u. dIv. Möbel zu 
verk., ab 16 Uhr 06108 / 6 66 73 
Elaktr. Wurlltzar-Orgcl, 2-manuallg. 
f. DM 800.- zu verkaufen. Tel. 
06104 / 7 92 04 
Zu vark.; Rundes SKzklssen, 0 150 
cm, grau'blau Chintz, neuw., DM 
500,-: Couchgarnitur De Sede DSe4, 
d.-bi. Leder, 3sitz. Sofa, 2 Sessel, 1 
Hocker, DM 6000,-, Rauchglas- 
Tlschsatz (4 Tische), Messing (ver- 
goldet), OM 500,-; antiker „Boden- 
seeschrank" mit Uhr, Naturholz, DM 
3500; antikes Naturholzschrankchen 
mit Schnitz,, DM 350,-; Domlcll-Kln- 
derbett, auch als Couch/Babybett, 
DM 200,-; Kühl-/Qefrlerkombl (Lieb- 
herr), DM 200,-; Mlele-Geschlrrspül- 
masch., DM 500,-; Miele-Trockner 
(rep.-bed.), DM 300,-. Nur Selbstab- 
holer. 06108 / 7 10 22, ab 19 Uhr 

4 Platten E-Standhard, 2 davon 
Autom., Schnellkochpl,, wel8. 55 
breit, Zeltuhr, Grill, Ober- Unterhit- 
ze, guter Zust,, VB 195,-, Tel. 
06106 / 7 17 34 ab 18 Uhr 
Altar, angl. Stuhlaatz (4 Stck.) u. 
Zwelzug-EBtlsch, Elche dunkel, DM 
2900.-, Tel, 06106 / 7 96 39, ab 19 
Uhr 
Spanlachaa Bett, neu, 200,-, Baby- 
wiege, kompl. 200,-, weißer Wohn- 
zimmerschrank, 150,-, Tel. 069 / 
600 25 87 od. 06161 / 49 14 93 
Diablo 630 Refcranz-Dtucker, mit 
vielen Schrelbradern, Tractor, Zube- 
hör u. Handbücher, neuw., preiswert 
zu verkaufen, DM 1000.-, Tel. 
06106 / 7 96 39 ab 19 Uhr 
Naw-Sound-Schlagzaug, 5tlg. mit 
Becken, VB DM 700.-, C 64 mit 
Floppy 1541 II, beides fast neu, Da- 
tas., Disk., Literatur, VB DM 550.-, 
Brother EP 41 elektr. Schreibma- 
schine m. Display, VB 200.-, Tel. 
06161 /69 02 01 
Wohnzimmerachrank, 3,10 m; pass. 
Sideboard, 2,10 m, Nußbaum; hö- 
henverstellb. Tisch m. Marmorplatte, 
1,60 m; Elnzeibett, Elche hell, mit 
verstellb. Lattanroat u. Matr., Tel. 
06106 / 43 54 
Qaehard, DM 100.-, Tal. 06106 / 
1 45 06 ab 17 Uhr 

Veifc. Qarderoba ca. 1920,300,-, 
Tremahmaschlne, Singer, 200,-, 
Nahtisch 250,-, alte Küchenwaage, 
50,-, Tel. 06074 / 6 78 00, ab 19 Uhr 
Olv. KlalnmObal In Eicha zu verkau- 
fen, Preis VB, Tel. 06106 / 7 37 38 

Klndar-Autoettz „Motharcara", VB 
100.-, Kinderwagen m. Sportwaga- 
nausst.. zusammenklappbar, VB 
140.-, Tal. 06181 / 65 02 57 

Supar-S-Schmalfllmkamara Porat 
MS 60, Brennweltenberek:h 8-48 
mm. Blende 1.8, mit Macroelnstel- 
lung, Bildfrequenz: 9-18 und 40 Bil- 
der pro Sek. und Elnzelblldschaltung, 
Schmalfllm-Tonprojektor vom Eumig. 
Brennweltenversfellung: 17-30 mm, 
Super-8-Follenklebeprosse von Agfa 
mit Ohglnalverpack,, Super-8-Fllmbe- 
trachter „ERNO E-501", kompl. VB 
350.-, auch einzeln abzugeben, Tel. 

. 06051 / 6 83 61 
Tragb. VHS-Starao-VkIao-Rakordar 
mit KabeKuner, Netz/Ladatell, 4 

. Akus u. Videokamera m. Tltel/Efekt- 
generator, NP 10 000.-, VB 2600.-, 
Vldeofarbkontrollmonltor, 500,-, 150 
Vldeocas., 450.-, 06161/650257 
Wohnungaauflöaung: KUchen- 

, schrank, Küchengasherd, Wohnzim- 
mer u. Schlafzimmer, günstig abzu- 
geben, Sa. 25. 8. 90, 9.00-12,00, 
OF, August-Hacht-Str. 42,1. Stock 
Qtundig Fartitamaahar, 57er Bild, 
braunes Gehäuse für DM 200.-, Tel. 
06106 / 7 47 87 
Aquarium mit Inhalt u. Zubehör, 
Waschmaschine, Wäschetrockner, 
Tel. 069 / 81 51 98 

, Teppteh 250 x 350. neuw,, f. 300.- DM 
weg. Umbau abzugeben. Tel. 06103 / 
8 70 78 

QrundIg-Compacl-Cantar 420 (Turm) 
Incl. 2-Wege-Boxen günstig zu verk. 

, Tel. 06103/6 70 78 ab 18 Uhr 
Halmorgel Wizard 320, Lautstärke- 
regler, 5 Taktarten, Baßbedale, 2relh. 
Tastatur, Kopfhöreranschluß, VB 
700 -, Anfanger geeignet. Tel, 06103 / 

_ 6 54 80 

BrautkMd, Qr. 38/40, neu, franz. 
Modell, mit Reifrock u. Zubehör, VB 

• DM 750.-, Tel. 06182 / 6 95 99 

Kinderwagen Teutonia Quadro, ro- 
sa, Kunstleder, mit Zubehör, DM 
200.-, Tel, 06074 / 57 44, ab 18 Uhr 

' 4 Gtolf-ReHen auf Felge, 176/70 Pl- 
relll, neuwertig, DM 320.-, Raum-Kll- 
magerat HlUchl RA 104 C, 2500 
Kcal, DM 320.-, Tel, 06104/7 31 73 

2 Klnder-Fahrridar, bis 8 Jahre, 
DM 50.- + DM 100.-, zu verkaufen, 
Offenbach, Tel. 069 / 85 44 52 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

SUI-Couchgamltur, 3. 2.1, VB DM 
500.-, 1 Sprungrahmen, 200/100 
cm, DM 40,-, Tel, 06106 / 2 29 99 
Schralbtiech, Nachttisch, Nähma- 
schine mit Qg,. Kummet, Hirschge- 
weih, Bücher: Nanwtok, Main Kampf, 
Möldes, p. Göhrlng; Kofferschralb- 
maschlne, Bügelelsen. Kaffeemühle. 
Kredenzuhr, Standuhr, Puppanstube 
und Puppenwagen, 06104 / 4 41 24 
Schaukeletuhl, neuwertig, aus Holz, 
Elchefarben, Sitzfläche mit Lederbe- 
zug, NP DM 200.-, für DM 120.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 63 29 
Wegen Wohnungaauflöaung: 
Schlafzimmer, kompl. Ahorn poliert. 
Schrank 3 m, Wohnzimmer kompl. 
Schrank 2,85 x 2,00, Nußb., billig. 
Anfragen Tel. 069 / 89 55 67 
Qrundig Monolith Supar Color, Mu- 
lltsystem, 77 cm, 2-Ton-Sendungen. 
30 Kanäle. Videotext, NP OM 2898.- 
für DM 1100.-. 3telllge Couchgarni- 
tur, moosgrün, NP DM 3890.- u. 
Tisch NP 1000.-/für zus. DM 1200.-, 
EBtlsch, Elche, ausziehbar, 
180 x 210 cm, 4 Stühle, NP DM 
1800.-, Sideboard, NP 1000,-/für 
zus. DM 500.-, Funktionssofa, Lie- 
gen. 132 X 200 cm, DM 220.-, Tel. 
06074 / 2 63 17 ab 17 Uhr 
9 Kort>flaachan zu verkaufen, Stück 
DM 5.-, Tel. 06108/7 58 61 
Aue HauahaHaauflöaung zu varic.: 
Küchenschrank aus den SOIger Jah- 
ren, neuw. Kippbettcouch, Couch- 
tisch, 3 Polsterstühle u, Schurwoll- 
teppich 2 X 3 m, Tel. 069 / 83 66 45 
FOr Sammler oder Liebhaber, E- 
Herd Firma Krefft, voll funktionsfä- 
hig, Top Zust., DM 50.-. Ledertx3x- 
handschuhe + Baseballjacke, Qr. 
XXL (weinrot), DM 40.-, Tel. 06104 / 
14 31 oder 06074/4 16 80 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
PC Atari 1040 STF, Relseschrelb- 

, maschlna, Elche Salontisch, rust., 2 
Rattanstühle mit Tisch u. Lampe, 4 
antike Bledermalrstühle, 2 Betten, 
Wandmöt)el Tiekholz, Bürostuhl, SW- 
Fotoleborausrüstung, Gepäckträger, 
Lederreltstlafel. Gr. 42, 2 Paar Ski- 
schuhe. 42 u. 38, wegen Umzug 
günstig abzug., Tel. 06106 / 7 43 27 

Pdatar-SUIgamltur, Federkem, 3slt- 
zer, Kippcouch u. 28ltzer. sehr gut 
erh., Balge gemustert. DM 350.-. 
Tel. 069 / 84 12 20 
Neue öltanke 10001, zu verkaufen. 
Tel. 069 / 88 03 22 
Sportwagen mit Fußsack, Schaukel- 
pferd, dIv. Babysplelsachen, Türglt- 
ter, zu verkaufen, Tel. 06103 / 
2 65 65 

Wohnzimmer-Anbauwand, neuwer- 
tig, Elche Maron furniert, mit gr. bei. 
Glasvitrine, ca. 290 cm breit, Fern- 
sehtell. Barlach, gr. Schubladen Im 
Sockelberelch, Preis VB, Tel. 06074 / 
9 48 53 ab 18.30 Uhr 

Conetnicta-EIntMuherd mit Edel- 
stahlkochmulde, fast neu, für 100,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 73 02 ab 
17 Uhr 

Qaadurchlaufarhiuar, gut erhalten, 
Gasholzöfen, 1000-6000 kW, Tel 
069 / 85 81 61 
SaMenteppIch zu verkaufen, Tel. 
06103/8 82 77 
Verkaufe Solarium Philips HR 3135 
(zusammenklappbar), kaum ge- 
braucht, NP DM 2000.-, für VB OM 
1200.-, 069 / 89 65 81, ab 17 Uhr 

EBzImmergamItur, Elche rustikal, 
bestehend aus rundem Tisch, 4 
Stühle, Sideboard, DM 600.-, Tal. 
069 / 89 64 42 ab 19 Uhr 
1000 L Kunatatofttank mit gro8em 
Elnfüllstutzen und Abfüllhahn, Stück 
OM ISO.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 

Vertiko zu veikaufen, NuBbaum, 
Tel. 06161 / 65 05 63 

Wohnzlmmerbufett mit Balstell- 
schrank, Standuhr, Massiv dunkel 
30er Jahre. Tel. 06108 / 6 60 93 

HaushaKaauflöeung: Wohnzimmer- 
schrank, NuBbaum, 3 m., leicht rep. 
bed., 150.-, Stehlampe, FuB NuB- 
baum, 80.-, Couch, 2ar, 3er, 1 Ses- 
sel, 1 Hocker, 150.-, 2 Tische, Glas- 
platte, Chromgestell, 140/60 cm, 50.- 
60/60 cm, 20.-, E-Herd, 4 Platten 
(eine defekt), 30.-, Kleiderschrank, 
250 cm, Spiegeltüren, 40.-, Doppel- 
bett m. Überbau, Kommode, Maha- 
goni, Rost, Matr., 80.-, Tel. 06104 / 
4 1816, ab 18 Uhr 

Somtermodell f. SIngle-Hauahalt 
Vollwaachautomat. 12 Progr., 3 kg 
Wäsche, H 69,5, B 51, T 40 cm, 2V2 
J. alt, NP 948,-, für 500.-; 2 Tische 
(Chrom/Glas) H 44 u. H 36x63x63. 
zus. 120.-. Tel. 06106 / 6 19 36, ab 17 
Uhr 
Hauehaltaaiiflöaung, vMe Sactien 
billig: z. B. Schlafzimmer. 
Wohnzl.-Schrank, handgem. Tages- 
decke, Schmuckkasten u. v. a.. Tel. 
06106/1 51 81 
Korg Poly 800, Analog-Synthesizer 
mit MInl-Sequencer, Reverse-Tasta- 
tur. ca. 200 Sounds auf Data-.Cass., 
450.-. Tel. 069 / 42 12 44 
100 Original VMeocaeaetten f. 20.-. 
ca. 300 Cassetten m. Jeweils 2 Filmen 
u. Buchhülle f. 11Tel.: 06182 / 
2 37 65 

Jugendbett, 90 x 190, mit Bettkasten, 
Lattenrost und Matratze, DM 170,- 
Tel. 06182 / 2 61 77, ab 17 Uhr 
Echter Bei1>ertappk;h, 3 x 4 m. gut 
erhalten, günstig zu verkaufen. Tel.: 
06162 / 2 34 12 
Couchgarnitur, gold, Samt, s. gt. erh., 
VB 300.-; Couchtisch, Mahagoni. 75 x 
120,80.-; Gästetwttf. 1-2 Pers..grün, 
Cord, 100.-; Jugendliege, 100 x 200, 
Lattenrost neu, Matratze rot/oliv m, 
pass. Kissen, 150.-; Teppich, weiß, 
120 X180,50.-; dIv. Gardinen u. 

. Springrollos, Tel. 06182/6 93 89 
StorchenmOhle-Autoaltz, 9 Mon.-4 

^ J., DM 70.-; WIckel-Bade-KomtHna- 
tlon für die Badewanne DM 30.-; 
Sommer-FuBaack für Herlag-Buggy, 
grau mit bunter Elsenbahn, fast neu, 
DM 40.-; WInterfuSsack mit Lamm- 
fellfutter, dunkelblauer Cord, DM 50.- 

' DING 14ar-Klnderfahrrad. rot, mit 
Stutzrädern u. Zub., DM 50.-; Fle- 
echenwarmer m. Einsatz. DM 10.-. 
Tel. 069 / 84 49 94 

Ital. ModellkMd für festliche An- 
lässe, für Mädcfien 3-5 Jahre, DM 
80-, dh(. KIndeilMkMdung, Gr, 
80-92, sehr günstig, Tel. 069 / 
84 49 94 

Wunderschöner Wetehholz-KleWer- 
. achrank, 2tür(g.VB 450.-, Vonwerk 

Staubsauger, VB 350.- und Vomverk 
Shampoonlerer 200.-, Elektro Garten 
Grill 200.-, div. Metallregale (rot, holl- 
blau, pink) H. 175 cm, 1 Holznacht- 
echränkchen 50.-, Kindemähma- 
achine 20.-. Wäschetrockner VB 
300.-, Gestehtsdampfbad 25-, 2 
welBe Schränke u. kl. Kommode H. 
175, zu VB DM 200.-, Tel . 06106 / 
99 580.069 / 81 03 96 

2 Schranke, Stehlampe. 2 Sessel, 
Nußbaum/Etehe. Vertiko, NuBbaum, 
Stand- u, Wanduhr, 2 Puppen, alles 
um 1880-1900, Tel. 06106 / 54 29 ab 
16Uhr 
Traumhafte BrautkWder, Gr. 38. mK 
Reifrock u. Kopfschmuck, NP 1750.-, 
VB 750.-; Gr. 38 m. Reifrock, Kopf- 
schmuck u. kurzer Schleppe, NP 
2400.-, VB 1000.-. 06074 / 3 13 40 ab 
17 Uhr 
WumlarachSn gewachsener Kaktua, 
wegen Platzmangel ru verkaufen. 
Höhe ca. 2,50 cm, T/urchmesser 80 
cm, 250.-VB, Tel. 0C102 / 2 38 00 
Wohnz.-Schrank, NuBbaum, alt- 
deutsch, 3,10 m, preiswert zu verkau- 
fen, Tel. 06103 / 6 16 60 

KWirBKUCffi^ 

2 Autolautaprecher Kenwood. Kfz- 
1371. neuwertlg, für 100.- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 9 95 66 
Fleher MC 720 Mualk Kompaktan- 
lage, tadelloser Zustand, u. Holzrack, 
achwarz, DM 250.-. Tel. 06103 / 
4 44 84 

Suche Schrelbtlach, möglichst 
schwarz. Tel. 069 / 81 31 53 
Suche Feetl>fannatoffkeaael, event. 
mit Warmwassertwiler, Einbauküche 
ab Okt„ Teppich rosa od. hellblau. 
Kinder-Rollerskates mit Schuhen Gr 
34, Tel. 06181 / 6 37 83 
Suche Mädchanfahrrad, 22 Zoll mit 
Gangschaltung, Tel. 06104 / 7 38 28 
Kaufe alte Möbel, Bestecke. Uhren, 
Gläser, Porzellan, Bilder, Postkarten 
usw. Aus NachläBen aus der Vor- 
kriegszeit, Tel. 06073 / 6 12 88 

Splegelreflax-Kamera AE1, Objektiv Suche Nikon FA oder F 301, nur 
1,4 m. Weitwinkel u. Tele einschl. Ta- Butar Zustand, Tel. 069 / 
sehe. Preis VB. Tel.: 06182 / 2 21 89 88 34 93 abends ab 18 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf-und ^ ^ 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

' Schlafzimmer, Elche dunkel, Front 
Nußbaum edel-pollert, kompl. mit 
Quai.-Sprungrahmen, Matratzen und 
Federt)etten. sehr guter Zustand. 
Sonderpreis OM 1250.-. Tel. 06071 / 
3 33 30 

Maiklln-Dempflok, Spur 1, DM 100.-; 
Kamingrillhaube. 1x1 m, 5 mm dick; 
Jungen-Fahrrad 5-Gang, DM 50.-; 
Schnellbootzerstörer, Fgst. 105 cm, 
VHB, Tel. 06162 / 69 06 
Klndenwagen Qeseleln-faahlon, 
neuw., VHB 400.-, Buggy 70.-. Tel. 
06071 / 53 75 
Qegan Anz.-Qebühn Couchgarnitur 
(3-Sltzer, 2 Sessel) u. Couchtisch 
(Klafergest. m. Polstern) gut. Zust., 
ber. zerl. 06074 / 2 62 85 
Apple ICC mit MonHor, orlg. Software 
(Datenbank, Textverarb., Rechen- 
progr.), orlg. Handbücher + extr Ut., 
neuwertig, VB 750,- DM, 2 Petrol-Rel- 
fen, 205R16 OM 100,-. Tel. 06104 / 
6 35 46 

Suche KInder-LanglaufakI, (6-8 
Jahre), mit Schuhen Qr. 32-34 Tel 
06104 / 6 23 17, ab 18 Uhr 
Orden, Abzeichen, mllKar. Urkun- 
den, alte MIIKaraachen vor 1945 

- von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, Bestecke, al- 
te Uhren usw. auch antike Möbel 

- aus der Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 
2 58 90 
Kaufe BOchar, Poetkartan, Bilder, 

■ Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

BlsMmiCHB 

 X- 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktetraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargaldlotea Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten FlohmarkU Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

T 

Name; Tel.; 
StraBe: Ort: 
Bank: BLZ; Konto: 
SelbetveratHndllch können Sie dieaen Coupon aber auch in unseren 
Qeschiftaatellen abgeben und sofort bezahlen. 

Si 

Praktlcar-Superteleoblektlv mit 500 
mm Brennwelte und einer llchthellan 
Blende von 5.6, mit Contax/Yaehlca- 
Adapter (Spezialanfertigung), das 
Objektiv hat ein sehr gutes Abbil- 
dungsvermögen und alle Unsen sind 
mehrschlchtenvergütet. Gewicht: 3,5 
kg, kleinste Blende 22, Bildwinkel: 5°, 
mit schwarzem Lederköcher, NP 
1900.- DM, VB 850.- OM. Tel. 06051 / 
6 83 61 
NuBbaum-Bufatt, Bibliothek und 
Schreibtisch aus den 20ger Jahren, 
umständehalber zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 31 02 
Modische Teen-KleMung zu verk., 
Jeans, Sweat-Shirts usw. sowie 
mehrere Teile Oamenkleldung in Qr. 
38/40, 06104 / 7 28 01, ab 16 Uhr 
Waschmaschina, 600 Umdrehungen/ 
Min., preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
65 48 12 ab 17 Uhr 

Wohnzlmmerschrank, Elche rusti- 
kal, 3,65 m mit Vitrinenteil, DM 
1500.-, Tel. 06106 / 7 63 07 ab 18 
Uhr 
C-64 m. Floppy + Farbmonitor + 
Drucker sowie dIv. Soft- u. Hardware 
m. Literatur; Hirschmann-Antennen- 
anlage kompl. m. Schiebemast, Ver- 
stärker, Rotor + Steuergerät u. UKW- 
UHF-VHF-Hochloistungsantennen; 
Baby-Überwachungsanlage, Kettler- 
Helmtrainer alles VB, Tel. 06182 / 
2 14 31 nach16Uhr 

KOchenackbank (m. neuer Polster- 
auflaga), Tisch (ausziehb.), 2 Stühle, 
Ikea-Mötwl: Couchtisch, mass. Kle- 
fer, 2 Muslkbänke, Kiefer Furnier, 5 
Sessel, Gestell weiB, beiger Bezug, 2 
Stehlampen, Kiefer, Preise VB, Tel. 
06106 / 41 02 

Unttr Au&and(*n«tmltarbttitsr tie- •ucht Sl« lu jeder Zutl 

schon ab mtl. 
36 Mt. Leasingdauer 
Reparatur-Service incl. 

LEASING ' niLZAHLUNG • KAUFEN 
Offenbach, PAM-Peseege Bngeng WeldttraSe 

• (1X131 04 
TV-VIDEO-H/H 

LEASING-^ 

Vark. V. gut gebr. WaachmaacM- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 76,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- uaw., Lieferung frei 
HaU. 069 / 36 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Oebr. HauahaHagerite billig zu 
verk., z. B. Wasctim,, Wäschatr., 
Kühl-u. Qefrljrschr., Qaschlrrsch- 
spülm., Spüle, E-Herda, Gash., (u. 
V. m.) Tel. 069/85 49 53 

Mahrara gebr. Schralbtlacha, Han- gerMister, Wand-, Aktenschränke, 
1a Zustand u.v.m. Tel. 06147 / 74 82 

Standort Mühlhalrn/M. gawart)llch 
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Wochenblatt 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
ü 
(/) 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

NISSAN BLUEBIBD SLX 

DAS STARKE TRIO 
S.Jahre (bis 100.000 km)Garantie.X.Iahre Lack-Garantie. 
Bluebird SLX Kat 4türig DM 23JW5.r-* 
Bluebini SLX Kat .'"rtUriK DW 24M95^* 
Bluebinl SLX Kat Traveller DM 26.195*- * 
* Unvcrhinilliche Prci.spmpfehlunKZZgl. (iberfllhrung, Zu- 

lassung. 
Attraktive Leasing- und Kinanzierungsangebtite bieten Ihnen die NISSAN LEASINti GMBH bzw. NISSAN I* INANZ GMBH. 

.NisKan MoU>r Dcutschlanri OmbH, NiBsanstrali*;!. 4040 Neutw 1 

NISSAN BLUKBIRD SLX 2,01, 77 kW/10.5 PS, ge- 
regelter :i-Wege-Kat, Steuererspamis bis DM 1.100,-. 
4t.ürig, Stürig und als Traveller Bringt Luxus in die 
Mittelkla-sse: Ser*'olenkung, Zentralverriegelung, elektr. 
Fensterheber, 2 elektr einstellb. Außenspiegei. Lenk- 
rad und Fahrersitz höhenverstellbar. (Jeteilte Rücksitz- 
lehne. Bluebini Thiveller Laderaum bis 1.7201 (VDA). 

IF3I\II55AI\I 

Endverkoufspfeise, Beratung und Service bei folgenden Nis&on-pQrtnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6052 Möhlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fox: (0 61 08) 63 88 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6050 OKenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernsl-leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau-Niederroden 
Ajto BilaI GmbH 
Z'äppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

JOST GmbH Baudekoration 
Ausführung von: 

• Innen- und Außenputz 
• Anstriche und Lackierungen aller Art 
• Tapezieren, techn. Fassaden- und Wandgestaltung 
• Wärmeschutzsysteme 
• Trockenbau, Altbausanierung 
Ihr Zuspruch ist für uns Motivation, preisv/erte Ausführun- 
gen mit marktüblichen Spitzenprodukten, verbindliche Ter- 
minabsprachen. 
6070 Langen/Hessen • Bechgasae E • Tel. 06103 / 2 36 49 

MIETfiESUCHE 

Sie, 25. Er, 26 J.. beide berufstätig, 
suchen 2-ZW Im GroBraum Langen- 
Egelsbach, Tel. 06103/75 31 23 od. 
065601350 

Fotosetzer (22) und 
Verkäuferin (24) suchen 

dringend 
2V2-3-ZW 

Im GroBraum Langen. 
P. Hofmann, NordendstraBe 59 

6070 Langen 

: Werbung 
* schafft 

: Umsatz 

Kleiner Maler-Lacklarbetrleb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, QröBe 
ca. 50-60 mä. Tel 06103 / 2 39 02. 
Jung« Doamtenanwiiterln aus dem 
Münsterland sucht ab Sept./Okt. 1 ZI. 
od. kl. Apt In Langen und Umge- 
bung, Tel. 06105 '34 61  
ACHTUNG VERMIETERI Mletanae- 
t>ote drln«nd gesucht 072321 Sb43 
Firma Halst 

VERMIETUIHIEN 

Amerikanischer 
Großkonzem 

verlegt Hauptvenwaltung von 
Düsseldorf Ins Rheln-Maln-Ge- 
biet. Wir suchon konkret für gut- 
verdienende Mitarbeiter: 

2-4-Zi.-Eig«ntumfwohnung*n 
und 1-2-FamHiMihfluMr 

in allen Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach anl 
Für den Verkaufer entstehen 
keine Kosten. 
V. Qagem + Haack Immobilien, 

RDM, TeL 06105 / 60 19 

Fragen... Argumente... Antworten.. 

»Das meiste 

Geld 

schluckt die 

Verwaltung« 

jeder Spender erwartet mit 
Recht, daß mit seinem Geld 
sorgfältig und verantwortungs- 
voll umgegangen wird: bei der 
Suche nach den wirksamsten 
Ansätzen für Entwicklung, bei 
der Projektarbeit und Finanzab- 
wicklung. Deshalb sind tüchtige 
Fachleute wichtig. Auch für Ver- 

' waltung, Werbung und Bildungs- 
! arbeit hier bei uns. Denn BROT 
I FÜR DIE WELT ist oft die ein- 
I zige Stimme seiner Partner, um 

auf deren verzweifelte Situation 
und ungerechte Wirtschafts- 
strukturen aufmerksam zu ma- 
chen. Das alles kostet Geld - 
nämlich Kirchensteuern und 
Zinsen. Aber keine Spenden- 
mittel. Die gehen voll an die 
Armen. 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 

schnell 

bequem 

preiswert 
iVlllW HM 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser 
(Serototainer Sprudel, QeroMeinaf Sprudel still 
(^•Col*, Fanta, ecke Hght, Sprite u. a. 
Atter Hochstidter Apfelwein, Schoppepetter 

GETRÄNKE 

^MylilNORUND: 
SchoiratslnaasUeldang mltSchimiinsrolirsn •EdalitaMrohran^rrtt 
Wärmedämmung • LsIcMbeton mit Glasur • gegon feucMe, versotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertremperaturtieiningen 
Emsism «on SchomstslnUpItn mit Klinkern • Ware Prase im voraus KAMINO RUND GmbH •Schornstäntechnik nnini / D Oll IC 
6450Hanau7(Stanheim)«Maybachstr. 17 UulDI / 0 Lll lu 

12/0,7-l-Ka8ten 548 
12/0,71-Kasten 7.28 
l2/0,7-l-Ka8ten 7.98 

12-l-Kaston 14.95 
8-Uter-Kasten 13.95 

I M*lst*f1>rand 
>38VcM.% 20it),04 19.95 
• Qrlft Pflaum#/Pfkiter ^ ^ 
l25Vol.% 25/0,02 19.95 

Y«K) Apffkom Pftmlch . _ 
25N^.% 24/0,02 13.98 
KQmmerling _. 
35 Vol. % 25/0,02 21.00 

Bavarla WMzen, HefawaUen, Mlrzen 20/0,5-i-Ka8ten 15.95 
Pfungitidter Export, PfungstidtefEdelpHt 20/0,5-l-Kasten 1545 
Beck's Spitzen Pllsaner, Remmer llght 24/0,33-l-Kasten 19.95 
König Pllsaner 20/0,5.|-Kasten21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95 
BlndingRSnwr PH«, Export O,33-l-0nweg, Ser 3.20 24er 12.75 

Ql»t«ttra66 1 
S»IK)«n*tl)dt»r Str. 68 
Halnheueen Alfr®d-D«lp-Straß« 54 

DlesalttraB« 1 
Neu«lBenbi Scht«u»sn«retr«B« 1 
Elntt^lnotraB« 

M«u l»»nbMra Mpfndllnaan »srMretraB« 56« ElMNibahnetraM 14- 
Stelnh«lm«r StraBe 43 

Ml 141 
K.-Ac}»n«u«r-SlraBc 81 

  - . - Profl-Z«ntral#, Au»k(intt» S«4lg«nttMt«r Str«B« 60 OdenwaldstrAte 69 TMfon 069 / 83 20 62 
ftsanartMtraB« 7 
LangMtraB« 3 Plttl«rttra6« 46 

MaKeMrstra6a 3 
LudwigftraB« 61 SanefaMaratr. 170 

Profl-Tank StfwfaldwUf. 170 ■•fiiln 
0,98» 1,16» 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

DACHDGCXEMESIBUETnEB 
fOtvt kurzfristig und gOnstig sus Umdeckung/Neudeckung/Raparaturen 

BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 71110 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 
Malerelbetrieb mit eigenem 
QerUstbau füfirt sSmtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Talafon 06182/61 03 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

,  

Postgiro Köln 500500-500 

Siemens Constrgcta, AEG, Bosch, Miele, Bguknecht 
Kundendienst 
E^satzleildiensl 

^^88 38 87 
^.y.ce ^ Offenbach. Waldstrafie 36 E'nbaukuchep 
Heusenstamm. Nieder-Röder Wdg 22. Telefon 06104/63045 

Suchen Sie eine MIetwotinung? 
(Neuartiger Service 072321 Un 
Firma Halet  
Suctien Sie eine Mietwohnung? Woh- 
nungsbSrse/Oatenbank 07232 / 8644 
Firma Halst 

Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
^ FENSTERBAU i 

Telefon 069 ' 84 60 00 

schafft 

Umsatz 

iMMOBIUEN 
3- b. 4-Famnienhaua geeucht, eine 
Wohnung sollte frei werden - Ehe- 
paar sucht fOr Eltern entsprechendes 
Haue Im Raum NIS-Drelelch-Lengen, 
Preis eo um 700-900 TOM. Wenn Sie 
verkaufen wollen, bitte rufen Sie uns 
an: AUFINA-Kraue t Murawakl (tn- 
mobMIen (RDM), Tel. 069/8 66 61 16 
I Preiswert 

Langen, 6 Zimmer, Reihenhaus In 
ruhiger Lage, zualtzllche Autbeu- 
mögik^ken, Oerage 

DM 440^.- 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den -Vogel des Jahres 1989, 
den Teicbrohrsänger? 

Versteckt lebt er in öchilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensranm ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Üb«r-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Pianzen zu sichern. 
Ubcmebmcn Sie eine Patenschaft 
(Ar den Teichrohnflnger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturechutzverbarxl D6V, Am Holgarten 4, 5300 Bonn t 

• Kunetstoffanster • HauetOrsn 
• Holzfanstar • WlntarttArtan 
• Alumlnlumfanatar • Vordicliar 
• Rollidan • Marklean 
Maliarbsil einscnlieflllch kompletter Montage 
durch efgene Monteure direkt ab Work. 
60S0 Offenbech • QeishornstraBe 18 • Telefon 069 / 84 80 00 

RanoviertMi Sie selber Ihre Perkett- 
oder DMenbOden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes IsoUerglas vyird ohne 
Gkaaustavsch wieder klar! Wie? 

. Kostenlose Beratun'g vbrOrt: 
Reklor Telefon 06074/67091 

Umzüge mit Schteiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Beieer 
Tel. 06102 / 3 39 10 

D«chr«p«ratur-8chn«tldl*nst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachcleckefel Mettin OmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Miren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Ottenbach 
DIebereir Straee 77 

«069 / 61 26 17 und 81 SS 17 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurcti Steuarerspamis. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit at>g«Btufter Montagehilfa 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

Junger dynamischer- 
Malerbelrieb 

hat noch Termine Irei für Maler-, Tapö- ^ferarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
Pütiarbeilen und FuBbodenvefiegung. 
Fa. Herlh * Bräun, Tel. 06103 / 2 j9 02 , u. 069/'SS 55 B7 , 

i.KBppingOinbHV 
kOKMKk>r4l(W«MM*A 

Hamburg 
Halnttadt 

Tal. (06162) 72 46 

RepwaturschneBdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenoi«r«rtM>tten •chnal und preitwart 

. IMMWIIKI 
Bauplatz mit ca. S(X)-1000 Im 
Kreis Offenbach zu kaufen gesucht. 
Schnelle Abwicklung und Berzah- 
lung. 
Loew-SubH Beutrlger, 06108/1 32 62 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 
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STELLENANGEBOTE 

BRAAS Ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien In Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern Im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm bei Offenbach suchen wir 

Kundendienstmonteure 

Der ideale Bewerber sollte eine technische Ausbildung und Erfahrung im Kunden- 
dienst haben. Der Einsatz erfolgt bundesweit. 
Wir bieten eine selbständige und Interessante Tätigkeit, ein leistungsgerechtes 
Einkommen und die Sozlalleistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der Leiter unseres Kundendlenstes, Herr Pfeifer, Telefon 06104 / 602-280, zur 
Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 60, 6056 Heusenstamm 

ENERGIEVERSORGUNG 
OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Berufsausbildung 

ir 

fs 

Auch 1991 bietet die EVO Schulabgängern die Möglichkeit einer gründlichen und umfassen- 
den Berufsausbildung in den Ausbildungsberufen Energieelektroniker und Industrlekauf- 
mannZ-frau 

Energieelektroniker 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Gegenstand dieser SVjjShrigen Berufsausbildung nach dem neuen Ausblldungsberufsblld 
Ist die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen durch eine praxisnahe Ausbildung, die 
zur Ausübung einer qualifizierten berutlichen Tätigkeit befähigt. 

IndustriekaufmannZ-kauffrau 
Im Rahmen einer 2-2V^ahrlgen Ausbildung erfolgt die praktische und theoretische Ausbil- 
dung in Form von Unterweisungen und Ultart>elt in den dem Berufsbild entsprechenden 
Abteilungen. Die Ausbildung ist darauf ausgerichtet, auf die verschiedenen Anforderungen 
des späteren Art^ltsplatzes vorzubereiten. 
Interessiert an einer Ausbildung bei der EVO? Wenn ja, dann richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit ein^ handschriftlichen l..eben8lauf, den t>eglaublgten Kopien der letzten beiden 
Schufzeugnisee un?elnemXichtbild bis spStestens 30. SeptemtMr f990 an unräre Perso- 
nalaMeilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 100463,6050 Offenbach 1, 
Telefon (069) 8060-0 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines Internationalen Kon- 
zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den hlauahalt. 
Für unser Zentrallager In Messel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene l^gerart>elten wie z. B. Auftragszusam- 
menstellung, Endkontrolle und Versand, Bedienung von 
Gabelstablern. 
Erfahrungen In diesen Berelchen wären von Vorteil, sind Je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Artieltsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen Interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menart>elt bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzt>ewer- 
bung zu. Für weitere Informationen rufen Sie i-ierrn hilnze 
oder Herrn Drath zwischen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
RoBdörfer StraBe 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon 08159 / 651 

YMOS 
Ein Unternehmen der europS- 
iachen Cockerlll Sembre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von QuallMtstellen 
aus Kunststoff und Metall in 
GroDserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgeräte- und Sanltärarma- 
turen-lndustrie. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunfteorientlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr ala 5000 
MItartwIter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Intema- 
tlonallsierung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
Ist ein t>örsennotlertes Unter- 
nehmen. 

Ausbildung 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

YMOS bildet in 11 Berufen der Elektro- und Kunststofftechnik, Industrie-, Werk- 
zeug- und Zerspanungsmechanik aus. Für Abiturienten haben wir zudem ein Aus- 
bildungsangebot zum Studium an der Berufsakademie Mosbach. Und auch nach 
der Ausbildung fördern wir unsere Mitarbeiter durch umfangreiche Welterbildungs- 
maßnahmen. 

Sind Sie Interessiert? Dann rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich doch. Vorab- 
fragen beantworten Ihnen gerne Herr Wewior für gewerblich/technische Berufe un- 
ter Telefon-Nr. (06104) 7 02-294 und Frau Casas-Zapletal für kaufmännische Be- 
rufe unter Telefon-Nr. (06104) 7 02-5 56 

YMOS Aktiengesellschaft 
Induatrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 
P'    ■ 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

Wir sind ein intemationBl 
operierender Spedltlons- 
koniom mit Tochter- und 

Beteiligungsgeselisciuften 
Im In-und Ausland. 

Ober 12000 Mitarbeiter tra- 
gen weltweit zum Untemeh- 

menserfolg bei. 

Für unsere Betriebsstätte Im Raum 
Rodgau suchen wir 

Lagerarbeiter 
sowie 

Kommissionierer/ 

innen 
Spezielle Schulung und Einarbei- 
tung wird sichergestellt. Bitte verein- 
baren Sie einen Vorstellungstermln 
mit H. Lenz, Tel. 06106 / 7 00 34 10. 
Auch Bewerber über 50 Jahre erhal- 
ten bei uns eine Chance. 

SCHENKER 
Iniefnaitonale Spedtiion 

SCHENKEB ( 00 GMBH • BWriebsstätte Nioder-Roden, Senefsiderstr. 9,60S4 Rodgau 3 

Ir bieten Spttzenlohn als Netto-Ne- Wir bieten Netto-Neb«iverdlenet für u-». — •flverdiwist für den Wurst- oder K4- Auffülltätigkelten In SB-Warenhaus. Das Ist der To^ob. Nett^Neben- 
tverkauf In SB-Warenhau». Artjelts- ArbeltszeR: Mo.-Fr. 7 Uhr-9 Uhr oder 1 Ii*   auo.rMuo.io _ _ —   _   Warenhaus. Arbeitszeit nsch Verein- 

barung, Tel. 06103 / 39 98-0 8 iSS" Tel. 06103 / 
Fr. + Sa. 7 Uhr-10 Uhr,Tel. 061031 
39 96-0 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögiiclie 
und Unmögliche 
angeliotenwird. 

-KWM 
• 8S2894 

lOxZStundanlnSWoctMn ADTV TANZSCHULE 
SCHLOSSER - MANQOLD - ERNESTUS 

SOMMER-TANZ 

wir sind ein renoitiiiileiles LuftfalutiintemeliiMn und suchen für FOtmngs- 
krifM und flegendee Personal stlndlg 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrAee. Ihnen entstehen dabei wlbstverstlndlicti kskieiM Kosisn. Wsn- 
den Sie sksh bitte vertrsueflsvcll an die von uns beauftragte Frani t Krtmmel- 
bem hnmoMlen (MH, Tel. Oeiet/tStOII 

Fijr unsere Abteilung Offsetrotation suchen wir ab sofort 

Rotations-Drucker 

Gelernte Buch- oder Offsetdrucker schulen wir auf die 
Roiienoffset-Rotationsmaschine Uniman 4/2 um. 
Gearbeitet wird im Schichtbetrieb inclusive Sonntag. 
Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an die Produktions- 
leitung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44 ■ 6050 Offenbach ■ Ruf069 180 63-328 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 
Jahre Erfahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Mo- 
dernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschi- 
nen verfügt und eine Spitzenstellung In der Bundesrepublik 
einnimmt. Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstat>es su- 
chen wir: 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabkenntnissen) 

Zerspanungsfacharbeiter 
(drehen, fräsen, hobeln, schleifen) 

Es enwartet Sie ein freundlicher Arbeltsplatz, nette Kollegen 
und ein Monatslohn, welcher Fachkenntnis und Leistungs- 
bereitschaft berücksichtigt. Dazu kommen die In der Me- 
tallindustrie üblichen Nebenleistungen. Die Arbeltszelt Ist 
einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Freitagnachmittag Ist 
frei. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Tel.: 
06106 / 7 90 91. Verlangen Sie Herrn Beltner, der sich mit 
Ihnen gern über weitere Details unterhält. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
BeliringstraOe 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Mit modernsten Anlagen und einem überdurchschnitt- 
lich qualifizierten Mitarbeiterstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltschutz und entsorgen IndustrieabfÜUe aus 
dem Bundesland Hessen. 
Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechenheim su- 
chen wir eine/n 

Elektriker/in 

mit einigen Jahren Berufserfahrung und Kenntnissen in 
der Meß- und Hegertechnik. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz^ ein leistungsge- 
rechtes Entgelt sowie fortschrittliche Sozialleistungen. 
Wemi Sie die Arbeit in einem modernen, zukunftsorien- 
tierten Unternehmen reizt, schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformationen steht Ihnen 
Frau Weschenbach unter Telefon 06121/71 49 56 zur 
Verfügimg. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 
an die: 
HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

JSSaSfü. 

Hettiiche InduttrIemQII 
OmbH 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren weltweit erfolgreich. Unter ande- 
rem auf dem Qeblet dar MeB- und Regeltechnik fOr Flüssigkeiten. 
Unsere Aufgaben wachsen. Daher suchen wir für unsere Elektronik- 
Werkstatt elne/n 

Elektromechaniker/in 
Aufgaben: 

- Einzel- und Klelnserlenfertigung von mechanischen und 
elektro-mechanlschen Teilen und Baugruppen 

- Prüffeldarbelten 
- Endmontage von Qerfiten bis zur TÜV-Abnahme 

Wir erararten; 
- eine abgeschlossene Ausbildung - Einsatzbereltschaft - 
- Verantwortunj]sbewu3tseln 
- baldmögllchste Arbeltsaufnahme. 

Da sie eine ausbaufähige Dauerstellung besetzen, sollten Sie mög- 
lichst unter 35 Jahre alt sein. Auch Berufsanfanger, die Ihren Wehr- 
oder Zivildienst schon abgeleistet haben, bieten wir eine Chance 
durch umfassende Einarbeitung und Freiraum für eigene Ideen. 
Die üblichen SozIellelstungen und die Bezahlung werden Sie zufrie- 
denstellen. 
sind Sie Interessiert? Dann senden Sie una Ihre aussagefShIgen Be- 

' werbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser 
Herr Lüdtke zur Verfügung. 
F. VAIHINQER QMBH & CO. KQ 
Halngrabanatr. 11, 80M Rodgau l-JDgeshelin, Tel. 0610S / 50 05 

Weitere Rnbrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



■ä 

FREITAQ, 24. AUGUST 1990 

Mein Juwelier 
Familienunternehmen seit 1879 

Das Schmuckhaus mit der goldenen Taschenuhr 
8751 Niedernberg 
Tei. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

bu^Er 

i^marKT 

«v'svfi STgiNKunar 

OF, Frankfutler Straße 8 

-Kurse 
« 88 25 94 SCHNUPPER-TANZ 

Cha-Cha • Walzer • Rumba • Foxtrott • Jiva • Tango ■ Samba 
je 2 Abende ab 20.8. u. 3.9. '90 ADTV TANZSCHULE 
SCHLOSSER - MANGOLD - ERNESTUS 

lndustneoflbi6(wnSandbom4 J 6453Selioenstadt/Fro6Ct^«uBen A 
oei82/6B027 ^ - 

Preisknüller 
für das rictitige 

DACH 
• Neu- und Umdcckungen • • Flactidach • Reparaturen • • Fassadenverkleidunqen • • KAMtNARBEtTEN • Em Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
CT 0 61 81 /49 51 93, bis 20" thr" Fachbelrieb in Ihrer Nähe- 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Ulir 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbGi>Gn 

KDGHEN 

Im Mühlfeld, 13. : 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.d618l7690903^05 

c o lo R - j 
.m • JugendUcn • 

sÄiSHsrSÄr nau Ihrem - GelenWeisten 

• LameUen mit ^ 
Das Schöne 

Itoben- «GrauStruWW 
V oViuiarz »Um weiß * neige Struktur • Esche schwarz -^„hegrau • »eis 

t Esche weiß msatzlich eihütlich In 

^pn Farben elW^.^:L—  

ou 

/PHoli-und 

dßi^' 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein namhafter Hersteiier von gedmci<ten flaxibien Scfiaitun- 
gen, EDV-Elil<etten und Kabelkennzeictinern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produirtion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sautwren u. klimatisierten Arbeitsplatz, lei- 
stungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Soziatlelstungen. 
,^nn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriet>enem Lebenslauf. 
Idento GttJbH, Paul-Ehrlich-StraBe 23, 6074 Rödermark 

Wir sind ein ieistungsfähiges, mittelstAndisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören di- 
verse l<ennzeichnungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem EieWroniliselrtor. Unsere anerkannte Produktionsquaiität erzielen wir durch den 
Einsatz modemstfr Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personal. 
Zum näctistmögiichen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeltivorbereltung 
Sie sollen begeisteruni igsfjhig seil  . 
ArbeitstwreicTi mittwingen. m bieten Ihneti leistungsgerechtes Einkommen, üt>- 

sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
bieten Ihnen ieistungsg -'-—  

lk;he Sozialleistungen'und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftUche Bewerbung mit den üblichen Unteriagen freuen wir uns. 

Paul-Ehrllch-StraBe 23 
Üdentn GmbH 6074 Rfidarmarl« 

Im Rahmen des Ausbaues unseres Betriebes in Dietzen- 
bach suchen wir 

zuverlässige, qualifizierte 

Kraftfahrer 
FS Kl. 2, mit Fahrpraxis 

Telefonische Vereinbarung Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Drissier & Co., PapiergroBhandiung 
Von-Hevesy-Str. 6, 6057 DIetzenbach-Stelnberg 
Telefon 06074 / 2 50 41 

Wir sind ein leistungsfähiges und mIttelstSndlsches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Fpr unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir «Ine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Bereiche Auftragsvort>ereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Qehalt, Übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbelten In einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
_ _ Ä .-11 Paul-Ehr1lch-Str«B« 23 
■aeillU GIUDH 6074 RSdermark 

G 
miieng 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 69 94. Jahrgang Dienstag, 28. August 1990 Einzelpreis -,70 DM D 4449B 

OffentMch, Odenwaldring 10/EckÄ WiW«traB« • Telefon 069 / 8 40 00 20 

VEIIMIETUIffiEII 
Wir suchen für sofort 

PredHktlomlnlfer/lniieii 
Masclilnenartutter 
Li^erariMiter 
Staplerfahrer 
Schlosser 
Kraftfahrer kl 2 
Unsere Bedirtgungen sind gut, 

t)ltte rufen Sie uns 
anl 

Gewerbe-Anmresen Messel 
120 m' Gewerbe- und soz. 

Räume, 2 X 60 m2 Wohnung, 3 
Garagen, Grundstück 1000 qm, 

BJ. 89 Divl 720 000.- 
DUTINE IMMOBILIEN 

TaL 06104 / 611 58 
Fax 06104 / 6 57 96 

MIETfiESttCHE 

Am Wochenende: Langener Kerb 

Karussells, Beatles-Konzert, Kerb-Olympiade und andere Attraktionen 

.m' 

BONNFINANZ 
eine fuhrende Gesellschaft für Vamiö- 
gensberatung und Vermittlung, suctit 
haupt- u. »«SMnlMrtiinich« 
Mttarb«H«r I. Au6«fMll«iist 
Wenn Sie sich benjfllch weiterentwik- 

keln und auf eigenen FüBen stehen wol- 
len, bietet Ihnen Bonnftnanz die besten 

Möglichkeiten. 
•06109 / 3 45 01 WoHgang Hemnann 

BortigaDM 59,6000 Frankfurt 60 

IC Ältere Dame ^ 
gut tttultrt und alleinstehend. mö(^te 
si^ verkleinem. Sucht 3-ZW, 75-80, 
m2, in guter Wotinlag« von Otfenbach. Martina Hintereder (Langen) bei ihrer Dressur nach Musik. 
Rufen Sie uns umgenend an, wenn Sie 
miIOm utkI zuverlfittige Mieter su- 
chen. 
^unhcr -s? (o 6106) 120 20I IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Foto: rt 

Lan^n - In Langen wird am 
kommenden Wochenende wieder 
die Kerb gefeiert. Schauplatz des 
Spektakels mit einem bunten Pro- 
gramm für jung und alt ist aber- 
mals die Altstadt. Von Freitag, 31. 
August, bis Montag, 3. September, 
werden auf dem Hof neben dem 
Alten Rathaus Karussells, Buden 
und Festzelt den Besuchern ab- 
wechslungsreiche Unterhaltung 
bieten. Organisation und Durch- 
führung des traditionsreichen Fe- 
stes liegen wieder in den bewähr- 
ten Händen des Langener Kerb- 
vereins und der Kerbborsche. 

Bewußt wird diesmal darauf ver- 
zichtet, auf dem Festgelände einen 
Kerbbaum aufzustellen. Dies ge- 
hörte in der Vergangenheit zum 
Brauch. Doch wegen der beträcht- 
lichen Schäden, die die Orkane im 
Langener Wald hinterlassen ha- 
ben, und wegen der jüngsten 
Waldbrände will der Kerbverein in 
diesem .Jahr keinen Baum fällen. 
Ganz im Gegenteil: Einen Tag vor 
dem offiziellen Kerbauftakt sollen 

am Donnerstag, 30. August, gegen 
18 Uhr, am Musikpavillon hinter 
dem SSG-Center junge Bäume ge- 
pflanzt werden. Die Kerbveran- 
stalter wollen damit einen Beitrag 
leisten zum Umweltschutz und zur 
Gestaltung dieses Freizeitgelän- 
des. 

Im AnschluB daran versammeln 
sich Mitglieder des Kerbvereins so- 
wie die Kerbborsche am Freitag, 
31. August, um 18 Uhr, am Bahn- 
hof. Von dort führt ein Umzug 
über die Bahnstraße zur Altstadt. 
Gegen 18.30 Uhr nimmt Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber vor 
dem Alten Rathaus aus den Hän- 
den der Kerbborsche die Kerb- 
fahne entgegen. Anschließend, ge- 
gen 19 Uhr, ist Bieranstich im Fest- 
zelt. Hier werden die Besucher von 
zünftiger Musik unterhalten und 
können das Tanzbein schwingen. 

Ein Höhepunkt des Kerbpro- 
gramms verspricht am Samstag, 1. 
September, ein Livekonzert mit 
der „Beatles Revival Band" zu 
werden. Die bekannte Formation 

gilt als beste europäische Oldie- 
Band. Die zündendsten Nummern 
aus der Hitparade von John, Paul, 
George und Ringe zählen zu ihrem 
Repertoire. 

Bevor die Beatles Revival Band 
um 20 Uhr im Festzelt tüchtig ein- 
heizen wird, tritt um 19 Uhr als 
Vorgruppe „Dune Tune" auf. 
Diese Gruppe mit Musikern aus 
Langen und Dreieich besteht seit 
Anfang dieses Jahres. Uwe Bau- 
mann (Gesang), Lutz Sautter 
(Baß), Andreas Riauh (Schlagzeug), 
Roland Olschok (Gitane) und 
Harry Hamburger (Gitai re) servie- 
ren soliden Rock, Funk und Blues. 
Gespielt werden aktuelle Hits so- 
wie Kompositionen aus eigener Fe- 
der. 

Für das Konzert sind im Vorver- 
kauf noch Karten zu haben. Sie ko- 
sten 15 Mark und können im Rei- 
sebüro am Rathaus und bei Ge- 
tränke Franz an der Gartenstraße 
erworben werden. 

Am SSonntag, 2. September, wird 
das Programm um 10 Uhr mit ei- 

nem Kerbgottesdienst in der Stadt- 
kirche fortgesetzt. Um 11.30 Uhr 
geht es weiter mit einem Früh- 
schoppen im Festzelt. Die Kerbo- 
lympiade mit ihren lustigen Diszi- 
plinen fängt um 13 Uhr an. Eine 
weitere Attraktion ist der Gickel- 
schmiß um 18 Uhr am Vierröhren- 
brunnen. Ab 19 Uhr ist dann wie- 
der Tanz im Festzelt. Es spielt die 
Kapelle „Top Time". 

Am Kerbmontag ist um 11.30 
Uhr abermals Frühschoppen im 
Festzelt. Ein Kinderfest auf dem 
Kerbplatz steigt um 14 Uhr. Es gibt 
Freifahrten und im Festzelt ein Ka- 
sperletheater. Ebenfalls im Zelt 
findet um 16 Uhr ein Kaffeenach- 
mittag statt. Anschließend spielt 
wieder die Kapelle „Top Time". 

Mit einem Umzug durch die Alt- 
stadt wird gegen 20 Uhr das letzte 
Kapitel der diesjährigen Langener 
Kerb aufgeschlagen: Die Kerbbor- 
sche und Mitglieder des Kerbver- 
eins ziehen zum Schwimmbad, um 
dort nach alter Sitte die Kerb zu 
verbrennen. 

IC Arztehepaar IR •uctrt groOe Wohnung oder Haut in ru- 
hfger zu mieten. Wann Sie ruMgt, 
solvent* Mieter suchen, rufen Sie uns 
umgehend an. 
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Spannende Wettkämpfe 

beim 19. Reitturnier 

auf dem „Kronenhof 

Zum Finale kam dann das Gewitter 

wir suchen 
Schrribkritte mit rext- 
verart>.-Kenntnlas«n 
BürohRten mit guten 
Schrelbmaschlnenkanntnlssen 
Sekretärinnen mit und 
ohne Fremdsprachen 
Sachbevbetter/lMm mit 
Exportabt.-KenntnlBsen 
Wir bieten Intsrassants T&tls)- 

kaiten, bitte rufen 
Sie uns anl 

HEIItAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vemiitteln wir an 
Hemi solange, bis Sie eins Partnerin 
gefunden haben. Damen venrlttein wir 
ab DM 220.-! Tel. 06074 / 5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK Varmlttluns 

VERSCHIEDENES 

VERKAUF 

Der heiße Draht 
T*l*fon-Partn*rln 

Telefon 02642 /18 51 

Langener Modellbahnmarfct 
Tausch, An- t Verkauf von Modellei- 
senbahnen, Autos und Zubehör aller 
Spurweiten. Am 2. September 1990 
von 10 -15 Uhr In der Stadthille, 6070 
LANDEN Info: 069/76 61 84 ab 18 Uhr 

Sondar- 
angabot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedngprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
SelbMbholung abzugnen. Herde, 
WasOT- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qefriergerite, äeschinspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Bnbaugerite 

Lager Waldacker 
RMermarfc (Waktocker) 

OeetheitraSe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

auer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Elbig 12 
(am Ortaalngang, 1. Str. rächt«) 
8762 Laufach bsi Aachaffanburg 
Talafon 0 60 93 / 4 57 

Langen (rt) - „Hätte es nicht 
noch eine Stunde halten können" 
beklagten sich Verantwortliche, 
Reiter und Zuschauer, als am 
Sonntag nach 16 Uhr der Himmel 
seine Schleusen öffnete und einen 
zwar lang ersehnten, aber zum un- 
günstigen kommenden Regen her- 
niederließ. Dennoch wurde das 
Turnier zu Ende gebracht. Es hatte 
insgesamt gesehen einen sehr gu- 
ten Verlauf genommen und her- 
vorragenden Reitsport geboten. 

In 20 Dressur- und Springprü- 
fungen waren fast 160 Pferde rund 
750mal an den Start gegangen. Da- 
bei stellten mit Siegen und Plazie- 
rungen vor allem die Reiterinnen 
des gastgebenden Reit- und Fahr- 
lereins Langen ihr überdurch- 
schnittliches Können unter Be- 

Erfolgreichste reiterin des Tur- 
niers und Gewinnerin des Ehren- 
preises des Stadtverordnetenvor- 
stehers Karl Weber wurde Anette 
Kohl (Griesheim). Den Ehrenpreis 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
erhielt Marc-Michael Emrich (Rei- 
chelsheim) als erfolgreichster Rei- 
ter. 

Als erfolgreichste Juniorin er- 
hielt Katja Beckenbach (Büttel- 
born) den Preis des Hessischen So- 
zialministers, als erfolgreichster 
Junior Mathias Gude (Pfungstadt) 
den Preis des Kreissportamtes, 
und Martina Hintereder (Langen) 
wurde erfolgreichste Reiterin des 
„Kronenhofs". 

Ausführlich werden wir in unse- 
rer Freitagausgabe über das Tur- 
nier berichten. 

Verleihung der Ehrenpreise bei Langener Reit- und Springturnier (v.l.) Bürgermeister Dieter Pitthan, Mathias Gude (Pfungstadt), bester Junior, Martina 
Hintereder (Langen), erfolgreichste Reiterin des „Kronenhofs", Anette Kohl (Griesheim), erfolgreichste Reiterin des Turniers, Marc-Michael Emrich (Rei- 
chelsheim), erfolgreichster Reiter des Tumiers, Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber und Elisabeth Oppermann-Wiliers, Vorsitzende des Reit- und 
Fahrvereins Langen. Foto: rt 

KAUFfiESUCHE 

Schornstein; 
0 Reparatureh 
• Verschieferungen 
• Innerilsoiierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAf^lNBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraOe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

„Kindergartenoffensive" der Stadt 

wurde von höheren Stellen gelobt 

Magistrat hat eine neue Gebührensatzung auch für Horte beschlossen 

Im Kindertheater gibt's 

„Grespenstergeschichte" 

Bei uns haben die Frauen das Sageniii 
Für unseren Bsby-8erv)cs suchen wir zum sofortigen Eintritt für den 
Raum Offenbach und Umgebung 

1 Gebietsleiterin 

und 2 nette, zielstrebige Damen 
für sina beratende Tätigkeit bat jungen Eltern. Sie können diese Tt- 
Hgkait bei freier Zeltelntallung ausüben. 

Verdienst ca. DM 3100.- 
Vorkanntnltae sind nk^m erforderlich, da eine koatenioae und sorg- 
flltlga Schulung durch uns erfolgt. 
Pkw, auch zur privaten Nutzung, kann gaatellt werden. 
Vorataliung artMten am Donnerstag, dam 23. 8.1900 von 15.00 bis 
18.00 Uhr Im Hotel „Scandk^Crown", KaisertelatraBa 45 In Offan- 
bach, bei Hanm Rclmann. 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
OOIX), SILBER lowic MÜNZEN 

Ankaufipreiie (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Kalalln SiOnyl, «00 Frankt!ir</M l 

sitinwti ] (An dtr Hauphra^) 

Kauf« altaa Porzallan, Poatkartan, 
acmSIde, BDcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98   

vmettlliaMnr 
TICnfflMnnKT 

VW-Bus 
Kastehwagen 

gelb, Baujahr 1985 
61 500 km, TÜ Mal 1991 

Kupplung und Bremsen neu 
7200.-DM VB 

Telefon 069 / 8 06 32 14 
IWlo.-Do.8-17Uhr 

Sonnenbanlt 
Jungi 
In ver^l 

e Pudel 
a' vera^ledenen Fart}en und QröBen 

b«r 20 Jahr« Hundezucht und Pu- 
dalaalon. Telefon 06106 / 7 27 54 
KMnata Hundaraea« der Wehl C%' 
huahua 2 Walpen 0,5 - 2,6 kg, von > 
Privat zu yark., Tal. 069/M 99 23 

Langen - Durch eine neue Ge- 
bührensatzung für die Kindergär- 
ten und Horte der Stadt Langen 
will der Magistrat die gestiegenen 
Personalkosten und die allge- 
Irieine Kostensteigerung iDeim Kin- 
dergartenbetrieb in den Griff be- 
kommen. Nach Angaben von Bür- 
germeister Dieter Pitthan fallen 
die Gebührenerhöhungen in allen 
Punkten ausgesprochen maßvoll 
aus. Sie stünden im Einklang mit 
dem seit I. Januar dieses Jahres 
geltenden Hessischen Kindergar- 
tengesetz. 

In einem wesentlichen Punkt 
gehe die neue städtische Satzung 
über die Bestimmungen des Kin- 
dergartengesetzes hinaus. „Wir 
Bind nämlich der Auffassung, daß 
die finanzielle Entlastung der Er- 
ziehungsberechtigten nicht nur auf 

Alle Kinder im Kindergarten be- 
whränkt bleiben darf, sondern 
Weh die Kinder in den Horten der 
Stadt und in den anderen Regel- 

■indergärten erfassen soll", sagt 
itthan. 
Demnach entfallen in Langen 

'ie Gebühren für das zweite Kind 
beim Besuch eines Hortes, 

'äs Hessische Kindergartengesetz 

sieht für Zweitkinder lediglich eine 
Gebührenbefreiung beim Kinder- 
gartenbesuch vor, nicht aber für 
den Hort. Deshalb muß die Stadt 
die Zeche auch selber bezahlen. 

In der vom Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport formulierten 
Neufassung der Gebührensatzung, 
der der Magistrat in seiner jüng- 
sten Sitzung zugestimmt hat, ist 
erstmals eine Essensgebühr festge- 
schrieben. Sie beläufl sich auf 80 
Mark im Monat und gilt für alle 
Kinder, die am Mittagessen teil- 
nehmen. Auch bisher war das Es- 
sen nicht gebührenfrei. Es gab je- 
doch von Monat zu Monat unter- 
schiedliche Sätze, die sich indivi- 
duell an den einzelnen Mahlzeiten 
orientierten. Durch eine Pauschale 
will die Stadt nun zu einer einheit- 
lichen Regelung kommen. Ange- 
boten werden soll künftig ein noch 
ausgewogeneres und vitaminrei- 
cheres Essen. 

Falls auch die Stadtverordneten- 
versammlung der neuen Satzung 
zustimmt, werden rückwirkend 
zum 1. Januar dieses Jahres für die 
Betreuung monatlich folgende Ge- 
bühren erhoben: vormittags (ein- 

schließlich Mittagsbetreuung) 70 
Mark (bisher 60), vor- und nach- 
mittags 90 Mark (80) und ganztags 
(einschließlich Mittagsbetreuung) 
120 Mark (110). Vom 1. Januar 
1991 an sollen die Gebühren im 
Hinblick auf die steigenden Ausga- 
ben abermals neu gestaffelt wer- 
den. Für eine Betreuung am Vor- 
mittag will die Stadt dann 90 Mark 
erheben, für eine Betreuung am 
Vor- und Nachmittag 100 Mark 
und für eine Ganztagsbetreuung 
140 Mark. 

Nach den Worten des Bürger- 
meisters ist die neue Gebührensat- 
zung in Absprache mit den konfes- 
sionellen Trägern von Kindergär- 
ten in Langen erstellt worden. 
Diese Träger würden die neuen 
Gebühren übernehmen. 

Pitthan wies außerdem darauf 
hin, daß in wirtschaftlichen oder 
erzieherischen Notfällen die Über- 
nahme der Benutzungsgebühren 
beim Kreisjugendamt Orlenbach 
als zuständigem Träger der Ju- 
gendhilfe beantragt werden kann. 
Entsprechende Anträge müßten an 
den Magistrat der Stadt Langen ge- 
richtet werden. 

Lob in Sachen Kindertagesstät- 

ten hat die Stadt jetzt vom Landes- 
jugendamt Hessen geerntet. Nach- 
dem eine Mitarbeiterin dieses Am- 
tes die Situation vor Ort in Augen- 
schein genommen hatte, erhielt 
der Magistrat dieser Tage einen 
Brief, in dem es unter anderem 
heißt: „Wie ich feststellen konnte, 
haben sich Ihre Kindertagesstätten 
insgesamt wesentlich verbessert. 
Insbesondere ist hervorzuheben, 
daß Sie die personelle Besetzung 
entscheidend angehoben haben 
und zur Zeit dabei sind, auch die 
räumlichen Bedingungen durch 
Anbauten und Umbauten zu ver- 
bessern." 

Schon der Bund der Steuerzah- 
ler hatte der Stadt vor kurzem bei 
einer Haushaltsanalyse eine „Kin- 
dergartenoflensive" bescheinigt. 
„Wir werden uns auf diesen Lor- 
beeren nicht ausruhen, sondern 
mit Engagement und den uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln den 
erfolgreich begonnenen Weg fort- 
setzen", betont Bürgermeister Pit- 
than. Ziel müsse es sein, die Be- 
treuungsmöglichkeiteri für die 
Langener Kinder kontinuierlich zu 
verbessern. 

Langen - Spannend und zu- 
gleich witzig ist das nach einer Er- 
zählung von Oscar Wilde entstan- 
dene Stück „Das Gespenst von 
Canterville", mit dem das Kölner 
Theater „Die Kugel" am Mittwoch, 
dem 12. September, um 15 Uhr, in 
der Langener Stadthalle gastieren 
wird. 

Sir Simon de Canterville, der im 
Jahre 1575 seine Gattin, Lady 
Eleonor de Canterville, um- 
brachte, geistert seit 1584 im 
Schloß herum. In seiner langen er- 
folgreichen Laufbahn als Schloß- 
gespenst hat er so manchen in 
Angst und Schrecken versetzt. 

Aber mit dem Einzug der neuen 
Besitzer, des Botschafters Hiram 
B, Otis mit seiner Familie aus der 
„neuen Welt" Amerika ändern sich 
auch für das Gespenst die Zeiten. 
Und schließlich muß es vor der 
neuen Sachlichkeit kapitulieren. 
Das Stück ist für die Kinder voller 
Komik, herrlich spannend und 
witzig. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Preis 
von 5 Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhäliich beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 06103/ 
203145). 

Neue Lehrgänge in Steno 

und MascMnenschreiben 
Langen - Der Stenografen verein 

Langen beginnt erneut mit Anfän- 
ger- und Fortgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Besonders hervor- 
zuheben ist, daß der Verein über 
neue elektronische Typenrad- 
schreibmaschinen verfügt, hier- 
durch wird eine moderne und zu- 
kunflsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 

schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwoch, dem 5. 
September, um 18.45 Uhr, in der 
Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 
vier. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275, Langen 
(Telefon 2 13 95). Dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. 



Frauenfreundlicher Betrieb des Jahres 

soll durch Förderpreis belohnt werden 

Firmen bis zu 500 Beschäftigten können sich 20 000 Mark „verdienen" 

Langen - Kleine und mittlere 
hessische Firmen, die die bei ihnen 
beschäftigten Frauen fördern, kön- 
nen künftig mit einer besonderen 
öffentlichen Anerkennung rech- 
nen: 1990 wird erstmals der Förd- 
erpreis „Frauenfreundlicher Be- 
trieb des Jahres" vergeben, der mit 
20 000 Mark dotiert ist. Er wird von 
der Bevollmächtigten der Hessi- 
schen Landesregierung für Frau- 
enangelegenheiten, Otti Geschka, 
ausgeschrieben. Mit dem Förder- 
preis sollen, so die Staatssekretä- 
rin, „frauenfördemde Maßnahmen 
und Initiativen bei Klein- und Mit- 
telisetrieben in Hessen angerert, 
unterstützt, prämiert und der Öf- 
fentlichkeit vorgestellt werden". 

Die städtische Frauenbeauf- 
tragte, Annerose Gebh.ardt, hat 
über 30 Langener Betriebe ange- 
schrieben und sie eingeladen, an 

Kreatives 

Kinderfest 
Langen - Der Verein zur Förde- 

rung der Kleinkindererziehung in 
Langen, „Die Kinderstube", lädt 
herzlich zum kreativen Kinderfest 
ein. Es findet am Sonntag, dem 2. 
September, ab 15 Uhr, in der Seh- 
retstraße 8 (im alten Gefängnis) 
statt. Es gibt Gelegenheit zum Tan- 
zen, Toben, Malen, Hüpfen, Ver- 
kleiden, Essen, Trinken. Auch für 
ein paar Überraschungen ist ge- 
sorgt. Darüber hinaus besteht die 
Gelegenheit, die Vereinsarbeit nä- 
her kennenzulernen. 

dem Wettbewerb teilzunehmen. 
1990 geht es um die „Wiederein- 
gliederung von Frauen nach der 
Familienphase". „Gerade nach ei- 
ner längeren Unterbrechung ha- 
ben Frauen oft große Schwierigkei- 
ten, wieder in den Beruf zurückzu- 
kehren", weiß Anne Gebhardt. 
Hier soll der Preis ein Anreiz für 
die Betriebe sein, den Frauen auch 
Arbeitsmöglichkeiten anzubieten - 
ergänzend zu den auch von der 
Landesregierung unterstützten 
Motivierungs- und Orientierungs- 
kursen. Der Preis werde gezielt an 
kleine und mittlere Unternehmen 
(bis zu 500 Beschäftigten) verge- 
ben, weil Frauenfbrderung für sie 
ungleich schwieriger sei als für 
Großunternehmen, die über eine 
Vielzahl vergleichbarer Arbeits- 
plätze verfügen. Staatssekretärin 

Autogenes Training 
bei Familienbildung 

Langen - Die Ev. F^urvilien-Bil- 
dung bietet neue Kurse für Auto- 
genes Training an. Veranstaltungs- 
ort ist die Ev. Martin-Luther-Ge- 
meinde, Berliner Allee 31. Die 
Kurse beginnen am 29. August um 
19 Uhr (Anfänger/innen) und um 
20.30 Uhr (Fortgeschrittene) sowie 
am 30. August um 9 Uhr (Anfän- 
ger/innen) und um 10.30 Uhr (Fort- 
geschrittene). 

Anmeldungen sind bei der Kurs- 
leiterin Brigitta Meier, (Tfelefon 
06103/79802) möglich. 

Selbstschutz als Vorsorge 

Ausstellung bei der Flugsicherung 
Langen - Der Bundesverband 

für den Selbstschutz präsentiert im 
Foyer der Bundesanstalt für Flug- 
sicherung in Langen, Paul-Ehr- 
lich-Straße 37 - 39, die Ausstellung 
„Zivilschutz - Selbstschutz" in der 
Zeit vom 6. bis 12. September. 

Diese Ausstellung befaßt sich 
mit den Themenbereichen Selbst- 
schutz, Verantwortlich handeln, 
Vorsorgen, Überleben lernen und 
Notruf. 

Selbstschutz bedeutet in Notsi- 
tuationen sich selbst und anderen 
zu helfen. Auf den Straßen passie- 

Geschka: „Deshalb wollen wir mit 
dem neuen Preis auch die Be- 
reitschaft der Betriebe fördern, 
sich etwas einfallen zu lassen und 
Frauen eine echte Chance zu bie- 
ten." 

Am Wettbewerb können hessi- 
sche Firmen mit bis zu 500 Be- 
schäftigten teilnehmen, wobei sich 
Betriebsleitung, Belegschaft oder 
auch Dritte bewerten können. Der 
Vorschlag muß jeweils bis zum 30. 
September bei der Bevollmächtig- 
ten für Frauenangelegenheiten in 
Wiesbaden eingereicht werden. 
Die Teilnahmebedingungen kön- 
nen bei der kommunalen Frauen- 
beauftragten im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, (Telefon 06103/203- 
142) angefordert werden. 

Über die Vergabe des Preises 
entscheidet eine Jury unter Vorsitz 
von Otti Geschka. Ihr gehören wei- 

ter der Präsident der Arbeitsge- 
meinschafl der hessischen Hand- 
werkskammern, Abt, der Vorsit- 
zende des DGB Hessen, Jung- 
mann, der Präsident der Arbeitsge- 
meinschaft der hessischen Indu- 
strie- und Handelskammern, Dr. 
Messer, die Sprecherin der Ar- 
beitsgemeinschaft Frauenbeauf- 
tragte in Hessen, Dr. Morgan, der 
Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik, Schmidt, und der Hauptge- 
schäflsführer der Vereinigung der 
hessischen Unternehmerver- 
bände, Dr. Stadler, an. 

Die Jury bildet sich ihr Urteil 
aufgrund der vorgelegten Wettbe- 
werbsbeiträge und ggf. auch durch 
eine Ortsbesichtigung. Der Förder- 
preis, der auch geteilt werden 
kann, soll jeweils im Dezember 
verliehen werden. 

54jähriger 

wieder frei 
Langen Der 5^ährige 

Mann, der am Donnerstag im 
Zusammenhang mit dem 
Brand auf dem Hofgut Neuhof 
in Dreieich-Götzenhain (wir be- 
richteten) festgenommen wor- 
den war, ist seit Freitag vormit- 
tag wieder auf freiem Fuß. Der 
Mann stand unter dem Ver- 
dacht der Brandstiftung. Nach 
Angaben der Polizei konnte der 
Tatverdacht nach ersten Er- 
mittlungen und Vernehmun- 
gen nicht mehr begründet wer- 
den. Nach Rücksprache mit 
dem Ermittlungsrichter beim 
Amtsgericht Langen sei der 
54jährige aus Dreieich deshalb 
wieder auf freien Fuß gesetzt 
worden. 

Bei dem Großbrand am Don- 
nerstag war der gesamte Scheu- 
nen- und Stalltrakt des Hofguts 
ein Opfer der Flammen gewor- 
den. Der Schaden geht in die 
Millionen. 

Mütterberatung 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge findet am 
Dienstag, dem 18. September, von 
14 bis 15 Uhr, im Katholischen Ge- 
meindezentrum am St. Albertus 
Magnus Platz 1 eine Mütterbera- 
tung mit Vorsorgeuntersuchung 
für Säuglinge statt. Veranstalter ist 
das Kreisgesundheitsamt. 

Friedenstreff 
Langen - Die Friedensgruppe 

der Evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt recht herzlich 
ein zu ihrem nächsten Treffen am 
Donnerstag, 30. August, um 20 
Uhr, im Gemeindezentrum der Jo- 
hannesgemeinde in der Uhland- 
straße 23, Ecke Carl-Ulrich-Straße 

GVL-Stammtisch 
Langen - Auch nach den Som- 

merferien setzt der Gewerbeverein 
Langen die Serie seiner monatli- 
chen Stammtische fort. Der GVL- 
Vorstand lädt seine Mitglieder für 
Dienstag, 4. September, ab 19.30 
Uhr in das Restaurant „Stadt Lan- 
gen", Südliche Ringstraße, herz- 
lich ein. 

Mit Wasser gegen üble Gerüche 

Stadt will das Kanalnetz in Oberlinden künftig häufiger spülen lassen 

ren täglich Unfälle, auch im Ar- 
beitsbereich sowie im Wohn- und 
Freizeitbereich. Es sind Einzel- 
schicksale, die betroffen machen 
und wo Eigen- und Nachbar- 
schaftshilfe gefordert ist. Vorsorge 
und Eigenhilfe in Notsituationen 
ist möglich - dafür sind einige 
Grundkenntnisse wichtig. 

Wie man sich selbst und anderen 
helfen kann, erfährt man in Lelir- 
gängen. Auskünfte erteilt der Bun- 
desverband für den Selbstschutz, 
Elbinger Straße 2, 6000 Frankfurt 
am Main 90, Telefon 069-707 17 17. 

Langen - Geruchsbelästigungen 
im Stadtttflil Oberlinden, hervor- 
gerufen durch Ablagepjngen im 
Kanalnetz, will die Stadt jetzt wir- 
kungsvoller begegnen. Wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan mitteilte, 
soll das Rohrsystem künftig bei 
trockener Witterung frühzeitig 
durchspült werden, damit üble Ge- 
rüche gar nicht erst entstehen kön- 
nen. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Freitag, 7. 
September, um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz statt. Besprochen wird 
unter anderem die 60-Jahr-Feier, 
die am 20. Oktober auf dem Pro- 
gramm steht. 

Bedingt durch seine topogra- 
phisch ausgesprochen flache Lage, 
verlaufen in Oberlinden die Kanal- 
rohre ohne ein nennensweiles Ge- 
fälle. Hinzu kommt, daß seinerzeit 
aus Kostengründen Rohre mit ei- 
nem vergleichsweise geringen 
Durchmesser verlegt wurden. 
Beide Faktoren tragen dazu bei, 
daß sich bei geringem Nieder- 
schlag im Rohrsystem Ablagerun- 
gen bilden. Der für eine florierende 
Kanalisation erforderliche Wasser- 
druck ist dann nicht vorhanden. 

Die Stadt läßt nach den Worten 
von Bürgermeister Pitthan ihr ge- 
samtes Kanalnetz für einen Ko- 
stenaufwand von rund 80 000 
Mark einmal im Jahr von einem 
Fachunternehmen spülen und rei- 
nigen. Für die besondere Lage 
Oberlindens reiche bei Trockenpe- 

Häßliches Entlein'' ausverkauft 
Langen - Für das Puppen- 

spiel „Das häßliche Entlein" 
nach dem Märchen von Hans 
Christian Andersen, das am 

Dienstag, dem 11, September, 
um 15 Uhr, in der Stadthalle 
I>angen aufgeführt wird, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. 

rioden eine einmalige Spülung 
aber nicht aus. „Wenn es die Wet- 
terlage erfordert, ergeht deshalb 
ein entsprechender Antrag an eine 
Fachfirma', sagt Pitthan. 

Dies sei auch während der zu- 
rückliegenden Trockenperiode der 
Fall gewesen. Pitthan bedauert al- 
lerdings, daß die vorgesehene Spü- 
lung nicht verwirklicht worden sei, 
da kein geeignetes Unternehmen 
zur Verfügung gestanden habe. 
„Alle angesprochenen Firmen ha- 
ben wegen Auflragsüberlastung 
passen müssen." Inzwischen hät- 
ten die Regenfälle der vergange- 

nen Tage aber wieder Bewegung in 
die Rohre gebracht und dadurch 
die unangenehmen Düfte beseitigt. 

„Doch auf den Regen wollen wir 
bei künftigen Trockenperioden 
nicht mehr warten", verspricht der 
Bürgermeister. Die Stadt werde 
aus diesem Grunde ihre Kontakte 
zu den Fachfim'ien intensivieren, 
mit dem Ziel, bei Bedarf unverzüg- 
lich eine Spülung durchführen zu 
können. Außerdem würden im 
Rathaus Überlegungen angestellt, 
die Kanalspülung und -reinigung 
mit eigenem Personal und neuen 
Geräten abzuwickeln. 

Endlich Regen 
(rt) - Nichts dauert ewig, auch 

der anhaltende trockene Som- 
mer nicht. Das mußten am Wo- 
chenende mehrere Veranstalter 
von Sommerfesten und anderen 
Freiluftveranstaltungen feststel- 
len. Erst wurde es trüb am Him- 
mel, dann gingen die Schleusen 
auf, und von oben kam die 
Nässe. 

Wer einen Schirm dabei hatte, 
öffnete ihn und blieb trocken. 
Die meisten aber hatten an dieses 
Requisit nicht gedacht und muß- 
ten eine Dusche über sich ergchen 
lassen. Sie taten's mit Würde, 
denn schließlich hörte man in 
den vergangenen trockenen Wo- 
chen immer wieder den Stoß- 
zeufzer: „ Wenn es doch nur ein- 
mal regnen würde." 

Jetzt war er da, der lange- 
rsehnte, am Samstag noch eini- 
germaßen zurückhaltend, am 
Sonntagnachmittag aber mit 
voller Kraft, von Blitz und Don- 
ner begleitet. Da half nur die 
Flucht unters schützende Dach. 

Da wurde so manches Würst- 
chen auf dem Grill gleichzeitig 
gebadet, mancher Ebbelwoi im 
Glas gespritzt, doch laute Klagen 
gab es kaum. Höchstens wurde 
beanstandet, daß der Regen et- 
was zu früh kam. Es hätte ja auch 
nachts regnen können, dann wä- 
ren die Veranstaltungen noch 
trocken zu Ende gegangen. 

Der Natur hat der Regen gut 
getan. Dabei war es bei weitem 
noch nicht genug. Vor allem die 
Obstbaumbesitzer hoffen, daß 
ihre Äpfel und Birnen noch et- 
was abkriegen, damit es auch im 
kommenden Jahr wieder einen 
guten Ebbelwoi gibt. 

Nach wie vor ist es sehr 
schwül, und auch aus diesem 
Grund wäre eine weitere Abküh- 
lung schon wünschenswert. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der August Auslosung für 
den Sparmonat August 1 671 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 24 995 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13113064. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die I.x>s- 
Nummern 13103145, 13107193, 
13111116, 13114748 und 13118139. 
Fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13103367, 13107398, 13111323, 
13114932 und 13118298 und neun 
Gewinne zu je 50 Mark auf die Los- 
Nummern 13100050, 13103980, 
13104073, 13107906, 13107982 
13111800, 13111856, 13115402 und 
13115487. 

Auf die Los-Nummern 
13100416, 13104445, 13108372, 
13112199 und 13115829 entfielen je 
20 Mark. Auf die Lose mit der End - 
nummer 43 jeweils zehn Mark und 
auf die Endnummer 3 jeweils fünf 
Mark. 

Langener Kerb 
vom 31. August bis 

3. September 

Fantasie schaffte Spaß 

Superfest des Kindergartens Oberlinden 
Langen (ast) - Man nehme eine 

Sprühflasche, einige Ping-Pong- ■ 
Bälle sowie einige Wasserflaschen, 
fülle die Sprühflaschen mit Wasser 
und erhalte eine Menge Spaß. Wie 
das mit der seltsamen Zusammen- 
stellung dieser Gegenstände mög- 
lich sein soll, erschließt sich auf 
den ersten Blick nur dem findigen 
Geist. Mit diesen Gegenständen 
läßt sich ein wunderbares Spiel für 
Kinder herstellen, das, ohne den 
Geldbeutel zu strapazieren, in sei- 
ner Einfachheit überzeugt. 

Solch findige Geister gibt es un- 
ter den Eltern der Kinder des städ- 
tischen Kindergartens Oberlinden. 
Ohne über größere Geldmittel zu 
verfügen, standen sie vor der Auf- 
gabe, ein Sommerfest zu veranstal- 
ten. Daß es ihnen gelang, zeigte die 
gute Laune der Kinder und ihrer 
Familien am vergangenen Sonntag 
an der rechten Wiese. Das Fest 
fand dort statt, um die Erzieherin- 
nen des Kindergartens zu entla- 
sten, wie die Vorsitzende des El- 
ternbeirats, Monika Hoppe, er- 
klärte. 

Neben Kaffee und Kuchen sowie 
Gegrilltem am Abend gab es eine 
Tombola für die Kinder mit 
Spielen und anderen Kleinigkeiten 

fürs Kinderzimmer. Ein Spielepar- 
cours, bei dem der „Sprühfla- 
schenschießstand" nur eine der 
amüsanten Spielmöglichkeiten 
bot, stand im Mittelpunkt des Wie- 
senspaktakels. Sacxkhüpfen, But- 
tons pressen mit einer geliehenen 
Maschine, Dose rollen - eine Abart 
des Dosenwerfens - waren ebenso 
dabei wie ein Tunnel zum Durch- 
kriechen. Mitarbeiter des CoifTeurs 
Cezanne standen bereit, um die 
Kinder zu schminken und eine 
Kleiderkiste für Verwandlungen . 

Krönender Höhepunkt des Nach- 
mittags war die Fahrt in einer 
Kutrsche. Die Kinder nahgmen 
mit Begeisterung an allen angebo- 
tenen Spielen teil, denn Verlierer 
gab es nicht, statt dessen aber für 
alle Gewirine: Aufkleber und Nip- 
pes verschwanden zur Aufbewah- 
rung in den Taschen der Eltern 
oder wurden gleich begutachtet, 
und so manchen Aufkleber fand 
sofort seinen Platz auf dem T- 
Shirt. 

as Fest zeigte einmal mehr, daß 
Spaß nicht nur von finanziellem 
Aufwand unabhängig ist und Ei- 
geninitiative immer noch das Aus- 
schlaggebende ist. 
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Wassersparen soll belohnt werden 

Stadt will Abwassersatzung neu formulieren / Gartenpauschale ist vorgesehen 

Langen - Wer mindestens 60 
Kubikmeter Wasser im Jahr ver- 
braucht, kommt in Langen in den 
Genuß einer Gartenbewässerungs- 
pauschale, Er braucht dann für 
eine bestimmte Menge Naß keine 
Abwassergebühr zu bezahlen. Die- 
ser Regelung liegt zugrunde, daß 
hinter einem hohen Wasserver- 
brauch eine intensive Bewässe- 
rung des Gartens steht. Da das da- 
bei verbrauchte Wasser nicht in 
den Kanal, sondern ins Grundwas- 
ser gelangt, sollen die Abwasserge- 
bühren entsprechend nach unten 
korrigiert werden. 

Inzwischen ist jedoch Kritik an 
dem bisherigen Verfahren laut ge- 

worden. Verbraucher wiesen dar- 
auf hin, daß ein verschwenderi- 
scher Umgang mit dem immer 
kostbarer werdenden Naß geför- 
dert werde, weil mindestens 60 
Kubikmeter Wasser im Jahr durch 
die Leitungen laufen müßten, um 
die Vergünstigung in Anspruch 
nehmen zu können. Wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan jetzt mit- 
teilt, hat sich der Magistrat diese 
Kritik zu Herzen genommen: „Wir 
werden noch in diesem Jahr un- 
sere Abwassersatzung ändern und 
dabei auch eine neue Regelung 
hinsichtlich der Gartenbewässe- 
rungspauschale finden." 

Der Magistrat lasse sich in seinen 

Überlegungen von dem Gedanken 
leiten, daß der Wasserverbrauch 
durch die Gewährung einer Pau- 
schale nicht gefördert werden 
dürfe, betont Pitthan. Vorgesehen 
sei, in der neuen Satzung einen 
verbrauchsunabhängigen Grund- 
betrag festzuschreiben, und zwar 
für die Bereitstellung der Abwas- 
sereinrichtungen einschließlich 
der Kläranlage. Weiterhin müsse 
der Bürger dann eine Gebühr be- 
zahlen, die sich an seinem Ver- 
brauch orientiere. 

Wiederum unabhängig von die- 
sem tatsächlichen Verbrauch 
wolle die Stadt künftig eine Gar- 
tenbewässerungspauschale ge- 

währen, die orientiert sei am Grad 
der Versiegelung in den einzelnen 
Stadtteilen. Mit anderen Worten: 
Wer in der dichtbebauten Innen- 
stadt wohnt, erhält eine geringere 
Vergünstigung. Wo es hingegen 
viele Gärten gibt, wird sie höher 
ausfallen. 

„Unsere bisherige Abwassersat- 
zung stammt aus dem Jahre 1984", 
sagt Bürgermeister Pitthan. Da- 
mals habe der sparsame Umgang 
mit dem Wasser eine noch nicht so 
große Rolle gespielt wie heute, wo 
der Gesetzgeber die Kommunen 
dazu anhalte, verbrauchsmin- 
dernde Effekte in ihre Abwasser- 
satzungen einzubauen. 

975 Drogentote 

trauriger Rekord 
Langen - 975 Tote: Das ist die 

traurige Rekordbilanz der Drogen- 
opfer in der Bundesrepublik von 
1989. Weltweit spitzt sich die 
Rauschgiftkriminalität bedrohlich 
zu, betont die Barmer Ersatzkasse. 
Und ständig erweitert sich das 
Spektrum der bekannten Rausch- 
gifte, wie Kokain, Marihuana und 
Heroin um synthetische Kreatio- 
nen, wie z.B. Crack, Speed oder 
Glass. Diese sogenannten „Desi- 
gnerdrogen" wirken keinesfalls 
weniger verheerend als die alten 
Bekannten, berichtet die Barmer 
in ihrer neuen Mitgliederzeit- 
schrift. Sie stellt außerdem die 
Schwerpunkte des von der Bun- 
desregierung beschlossenen Natio- 
nalen Rauschgiftbekämpfungspla- 

Endspurt beim 

Bürgerschießen 
Langen - Wer noch einen Pokal 

erringen möchte, sollte sich den 
letzten Termin für eine Teilnahme 
vormerken. Die letzte Möglichkeit 
besteht am Donnerstag, dem 30. 
August, von 17 bis 20 Uhr. CJe- 
schossen wird auf der Schießaii- 
lage der Schützengesellschaft in 
Langen-Oberlinden. 

Die Siegerehrung mit Preisver- 
leihung findet am Samstag, dem 1. 
September, um 16 Uhr, im Schüt- 
zenhaus statt. Zu diesem Sommer- 
fest sind alle Teilnehmer sowie alle 
Freunde des Schießsports, auch 
wenn sie nicht an den Wettbewer- 
ben teilnehmen konnten, herzlich 
eingeladen. 

Ballagenhinwel* 
Der heutigen AusgatM, auBer Poststiik- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slamentitr. 8,6073 Egdtbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Reichwein-Schüler lernten 

auf Fehmarn das Surfen 

Der Kurs bei einem WM-Teilnehmer machte viel Spaß 
Langen - In der Projektwoche 

der Adolf-Reichwein-Schule hat- 
ten sich 17 Schüler dafür entschie- 
den, eine im normalen Schulsport 
nicht angesiedelte Sportart, das 
Surfen, zu erlernen beziehungs- 
weise :;u vervollkommnen. Unter 
der Leitung des Lehrers N. Kop- 
pen fuhren die Schülerinnen und 
Schüler für eine Woche in das 
Starkwindrevier am Wulfener Hals 
auf der Insel Fehmarn/Ostsee, 

Die langgezogene Halbinsel 
trennt mit nur wenigen Metern 
Strand den knie- und hüfttiefen 
Burger Binnensee von der freien 
Ostsee ab. Dieses Surfrevier kann 
als einer des idealsten für Anle- 
ger in Deutschland bezeichnet 

werden, da gerade für die Anfön- 
ger das mühevolle Aufsteigen ent- 
fällt und damit die Übungsfre- 
quenzen höher und grundlegende 
Techniken schneller erlernt wer- 
den können. 

Der Surfunterricht fand unter 
der Leitung der Surflehrer Bernd 
und Jens statt. Bernd Lahmer 
kann neben seiner über zehryähri- 
gen Unterrichtspraxis als Surfleh- 
rer auch noch auf seine Erfahrung 
als mehrmaliger Weltcup- und 
Weltmeisterschaflsteilnehmer zu- 
rückgreifen. Als optimale Ergän- 
zung ist der zweite Surflehrer, 
Jens, anzusehen, der neben seiner 
Teilnahme am Eurofunboard-Cup 
noch viel praktisches Wissen als 

gelernter Bootsbauer mit ein- 
bringt. 

Bei so einer fachmännischen 
Ausbildung war es dann fast auch 
schon zu erwarten, daß alle Anfän- 
ger mit Erfolg die Surfgrund- 

- Schein-Prüfung bestanden. Die 
Fortgeschrittenen - sie erwarben 
schon ein Jahr zuvor den Surf- 
schein - konnten ihre Kenntnisse 
bei stärkerem Wind erweitem. 

Neben dem gemeinsamen Sur- 
fen zählte auch die Selbstverpfle- 
gung zu einer Aufgabe, die die 
Gruppe lösen mußte. Hier wurden 
von den Schülern besonders die 
Grillabende mit Ostseescholle und 
Steinbutt geschätzt. 

DI« SchOlergrupp« mit dem bcgleltendan Lehrer N. KOppen und den Surflehrem Bernd und Jens vor Ihrem Surfre- 
vler «u« der Insel Fehmarn nach bestandener Surfschelnprüfung. Foto: P 

Nicht In die ROhre schauen, sondem 
Spiele beim Kindergartenlest. 

durch dieselbe kriechen. Eins der 
Foto: ast 

Die Gruppe Dune Tune (Bild) spielt am Kerbsamstag, 1. September, um 
Uhr, Im Festzelt auf dem Hof am Alten Rathaus. Die Musiker aus 
und Dreieich wollen ihr Publikum einstimmen auf den Auftritt der schon 
gendären Beatles Revival Band, die ab 20 Uhr Songs von John, Paul, 
George und RIngo bringen wird. Foto: P ■na iiinciiie Spaß, mit der Spritzflasche Ping-Pong-Bälle von der Flasche zu schießen. 

Country-Abend und 
Langen - Am Samstag, dem 8. 

September, spielt wieder die Coun- 
try-Gruppe „Westend" aus dem 
„wilden" Osten sowie Dusty & Co. 
in Langen. Zu guter Country-Mu- 
slk und gepflegtem Bier lädt der 1. 
Country-Club Langen an den Obe- 
ren Steinberg ein. Außerdem wird 
noch eine Super-Dia-Light-Show 
geboten. 

Der Eintritt beträgt am Samstag 

ein Frühschoppen 
abend zwölf Mark im Vorverkauf 
und 15 Mark an der Abendkasse. 
Karten gibt es im Naturfreunde- 
haus Langen (Telefon 2 25 30) und 
bei Getränke-Zeller (Telefon 
7 10 30). 

Am Sonntag, dem 9. September, 
findet dann noch ein standesgemä- 
ßer Country-Frühschoppen mf 
Livemusik statt. Harvesta 

Heringsfilets 
verschiedene Sorten 
200 g-Dose 

1.99 
Lenor Weichspüler 
«tIter-Flasche 

5.99 
Lenor Aprilfrisch oder 
Sommerfrlsch 
Ulter-Nacnfüttpackung 

4.44 

Foto: ast Foto: ast 

Pepsi Cola, Pepsi 
Cola llght, Mlrinda 
od. Schwip-Schwap 
Kasten mit 12xlllter- 
Flaschen zzgl. Pfand 

11.98 

Südmilcli 
Früctitekori) 
verschiedene Sorten 
250 9'Becher 

-.79 

Westem-Musik erklingt 

wieder am Steinberg 

VHS arbeitet schneller 

Datenverarbeitung bringt Vereinfachungen 
nur eine Rechnung. Auf dies® 
Rechnung können aus technischer 
Gründen jedoch nicht mehr all' 
Kursdaten ausgedruckt werden. 

Langen - Mit Beginn des Herbst- 
und Frülxjahrssemesters 1990/91 
hat die Volkshcx:hschule Langen 
ihre Organisation auf Datenverar- 
beitung umgestellt. Dadurch gibt 
es viele Vereinfachungen. Bei- 
spielsweise können die Anmel- 
dungen für die einzelnen Kurse 
jetzt wesentlich schneller bearbei- 
tet werden. 

Die Teilnehmer erhalten künftig 
keine Kurskarte mehr, sondem 

Wie~ die Volkshochschule mi' 
teilt, kann man die Daten jedoct 
aus dem aktuellen und an all' 
Haushaltungen verteilten VHS 
Programm entnehmen. „Deshall 
das Programm gut aufheben", rä 
die VHS-Geschäftestelle. Es ha 
ein Jahr Gültigkeit. 

Brekhles Katzennalirung 
Gute Mahlielt, Knusperfetn oder 
Landernte, verschiedene Sorten 
400 g-Packung 

Italienische Tafeltrauben 
•Regina«, hell. Klasse I ^ 
lOOüg-schale 
Spanisclier Paprika-Mlx 
Klasse" - — 

SOOg-Netz f.^i/ 
Deutscher Eisbergsalat 
Klasse II 
Stück -.99 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder -Gulasch saftig. 
au^aemVorderviertel ikg 
Schweine-Schnitzel 
lart 1 kg 
Schweine-Schinken- 
braten mager ngi 
Leichtkost-Äufschnitt" mageres In köstlicher Vielfalt; Schinken. 
Puter, Kalbnelsch u. Hahnchenrielsch in 1.89 

,10.99 

,9.99 

Welnasplk (Fettgehaltstufe ±5 4b) 

Deinhard 
CabinetSekt 
075 llter-Flasche 

6.66 

Cranini Trinkgenuß 
Aprikosen-, Orangen-, Pfirsich-, 
Vitamin 10 Plus Multlvltamln- 
Nektar oder Banane-Frucht- 
saftgetränk, 0,7 tlter-Flasche 

Nicht nur eine Seefahrt ist lustig, auch eine Fahrt mit der Kutsche macht SpaB. 
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Noch sind die Blicke bei Kindern und Eltern etwas skeptisch. Die erste Unsicherheit legte sich aber im Nu, die 
Kleinen schlössen schnell neue Bekanntschaften. Foto: ast 

Abenteuer „Schule" begann 

jetzt für 255 kleine Langener 

Mit Spielen und Vorführungen den Anfang versüßt 
Langen (ast) - Fein herausge- 

putzte Kinder, Väter mit Videoka- 
meras und Fotoapparaten, Mütter 
mit Planzen und Schültüten be- 
packt, die sie ihren schwachen 
Kleinen nachtragen ... Wieder 
einmal war es soweit: am Mittwoch 
fand in allen Langener Grund- 
schulen die Einschulung der Er- 
stklässler statt. Für 255 Sechsjäh- 
rige begann um 10 Uhr der Ernst 
des Lebens oder der größte Spaß, je 
nach Gemütsart. Ob den Kindern 
dieser Tag so wichtig war, war 
nicht ganz ersichtlich, für die El- 

tern war er es auf alle Fälle. Man- 
cher Mutter fiel es wohl schwerer 
als dem Kind, sich voneinander zu 
trennen. Ob des Ernstes der Lage 
wollte sich dann auch auf so man- 
chem Kindergesicht das von den 
fotografierenden Eltern geforderte 
Lächeln gar nicht einstellen. 

Unbeeindruckt ließ diese Bege- 
benheit keinen der neuen Schüler 
der Ludwig-Erk-Schule, zumal 
Konrektor Sowislo, der die Auf- 
gabe der Begrüßung anstelle der in 
den Ruhestand getretenen Rekto- 

Mit prallgefüilter Schultüte zum ersten Schultag. Viele Eltern begleiteten 
ihre Sprößlinge auf dem Weg in den neuen Lebensabschnitt. Unser Bild 
entstand vor der Wallschule. Foto: ast 

Konzentriert verfolgten die ErstklfiBler In der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule die Aufführungen Ihrer MItschQler. 
Foto: ast 

Über 650 Personen waren am Start 

I 
die Einschulung noch auf seine Waise. 

rin Priske wahrnahm, die Kinder 
warnte, daß &?hule nicht immer 
Spaß mache, nr,an at>er trotzdem 
immer fröhlich am nächsten Tag 
wieder in die Schule kommen 
müsse. Doch zum Glück geriet die- 
ser Wehrmutstropfen gleich in 
Vergessenheit, als die Großen der 
Kleinen - die Schüler der vierten 
Klassen - sie mit Gesang und 
Theaterspielen willkommen hie- 
ßen. 

Mit großen Augen verfolgten sie 
deren Vorführungen: ein Musik- 
stück erzählte die Geschichte von • 
den Mäusen und der schlafenden 
Katze, die Geschichte von der Rie- 
senschultüte folgte ebenso wie 
eine lustige Gesangseinlage zum 
Alltag in der Schule und zum Ab- 
schluß spielte die 4 e eine Ge- 
schichte nach dem Lied „Die Räu- 
ber aus dem Wald von Toulouse", 
bei der es die Schulanfänger schon 
mal von den Bänken riß. 

Dann wurde es endlich Zeit, die 
145 Schulanfänger auf die Klassen 
aufzuteilen. Neben einer Vorklasse 
mit 20 Schülern wurden fünf Klas- 
sen gebildet. Auf dem Schulhof 
verabschiedeten sich die neuen 
Schüler von den Eltern, bei denen 
sie auch ihre Schultüten zurücklas- 
sen mußten. Noch einletztes Foto 
fürs Familienalbum, und die Er- 
stklässler begaben sich voller Neu- 
gierde und gar nicht schütern mit 
ihren Lehrerinnen in die Klassen. 

An den anderen Schulen spiel- 
ten sich ähnliche Szenen ab, und 
auch der Verlauf der Feiern dürfte 
ähnlich gewesen sein. Unter- 
schiede gab es nur bei den Schüler- 
zahlen, In der Wallschule wurden 
zwei Klassen aus den 49 Schulan- 
fängern gebildet, die Geschwister- 
Scholl-Sohule verteilte die 53 Kin- 
der ebenfalls auf zwei Klassen. 
Den besten Klassenschlüssel er- 
reichte die Albert-Schweitzer- 
Schule in Oberlinden: 58 Schüler 
wvuxien auf drei Klassen mit 19 be- 
ziehungsweise 20 Kindern aufge- 
teilt, hier wird konzentriertes Ler- 
nen sicher leichter fallen als in den 
anderen Schulen, die mit rund 25 
Kindern pro Klasse schlecht ab- 
schneiden. Die Ausländerzahl 
scheint im Sinken t)egriffen zu 
sein. Meist handelt es sich hierbei 
um Ausländer der dritten Genera- 
tion die der deutschen Sprache 
mächtig sind. 

Die Abc-Schützen wurden von Ihren Mitschülern herzlich aufgenommen. Für die Neulinge waren vielerorts Thea- 
teraufführungen und musikalische Darbietungen einstudiert worden. Unser Bild zeigt Konrektor Sowislo von der 
Ludwig-Erk-Schule bei der Begrüßung. Die MSdchen und Jungen auf der Bühne brachten ihren neuen Mitschülern 
ein Ständchen, Foto: ast 

Sachsen und Brandenburg 

sind Ziele einer Studienfahrt 

Stadt lädt 14- bis 16jährige zu einer Omnibusreise ein 
Langen - Nach Sachsen und 

Brandenburg führt eine Studien- 
fahrt, die die Stadt Langen vom 6. 
bis 10. Oktober für Jugendliche im 
Alter von 14 bis 16 Jahren veran- 
staltet. Die Ziele sind Berkenbrück 
und Königstein. 

Die Teilnehmer sollen bei der 
Fahrt Gelegenheit haben, sich die 
politischen Veränderungen im an- 
deren Teil Deutschlands selbst ge- 
nau anzuschauen. Neben einem 
umfangreichen Besichtigungspro- 
gramm steht das Gespräch mit 
gleichaltrigen Jugendlichen im 

Mittelpunkt der Reise. 

Folgendes Programm hat die 
Stadt zusammengestellt; Besuch 
der Wartburg, Weiterfahrt nach 
Berkenbrück (liegt zwischen 
Frankfurt/Oder und Berlin), Ex- 
kursion nach Berlin, Besuch in ei- 
nem Jugendclub, über Eisenhüt- 
tenstadt nach Königstein in der 
sächsischen Schweiz, Discobe- 
such, Fahrt nach Dresden, Besich- 
tigung des Zwingers, Rückfahrt 
über Jena, Besuch des Carl-Zeiss- 
Planetariums. 

Im Teilnehmerbeitrag von 256 
Mark eingeschlossen sind die 
Fahrt im Reisebus sowie Unter- 
kunft, Verpflegung und Betreu- 
ung. Ein Antrag auf Beitragsmin- 
derung kann gestellt werden im 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport, Abteilung Soziale Dienste, 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 5 (Telefon 20 32 12). Dort 
werden auch weitere Auskünfte 
über die Studienfahrt erteilt und 
Anmeldungen entgegengenom 

Auf den Spuren der Wikinger 

Nordland-Impressionen bei der Volkshochschule 

Langen - Norwegen, Schweden 
und Finnland hat Werner Tauchert 
aus Dreieich mit dem Wohnmobil 
und dem Schiff erkundet. Dabei 
sind Hunderte von Dias entstan- 
den. Eine Auswahl davon zeigt 
Tauchert In einer Veranstaltung 
der Volkshochschule Langen am 
Mittwoch, dem 12. September, im 
Studiosaal der Stadthalle. Der Vor- 
trag unter dem Titel „Nordland- 
Impressionen" beginnt um 20 Uhr 
und kostet drei Mark Eintritt. 

Außer in den drei Hauptstädten 
Oslo, Stockholm und Helsinki hat 

Werner Tauchert bei seiner Reise 
durch Skandinavien an zahlrei- 
chen geschichtsträchtigen und 
landschaftlich reizvollen Orten 
Station gemacht. Dias entstanden 
an der schwedischen Westküste 
ebenso v«e am Sijjan-See, am So- 
gneflord, an Finnlands S^nplatte 
und In Lappland, Skandinaviens 
einsamem Norden. Die Vigeland- 
Skulpturen im Frogner-Park in 
Oslo und das Freilichtmuseum 
Skansen in Stockholm zählten zu 
den weiteren Höhepunkten der 
Nordland-Reise. 

Werner Tauchert ist aber auch 

auf Zeugen aus der Wikingerzeit 
gestoßen, hat mittelalterliche Stab 
kirchen fotografiert und sogar eine 
Hochzeit. Eine Tour per Schiff mit 
der Hurtigroute von Bergen bis 
Hammerfest sowie ein Abstecher 
in den Rondane-Nationalpark in 
Ost-Nomegen gehörten ebenfalls 
zum Programm, an dem die Besu- 
cher des Dia-Vortrages nun teilha- 
ben können. 

Die Dia-Schau wird in Über- 
blendtechnik gehalten. Sie dauert 
etwa anderthalb Stunden und wird 
von Werner Tauchert live kom- 
mentiert. 

Schwerpunkt liegt auf Fremdsprachen 

Das neue Programm der Kreisvolkshochschule ist soeben erschienen 

Foto: ast 

Langen - Das neue Programm 
der Kreisvolkshochschule ist so- 
eben erschienen und liegt im 
Kreishaus, in allen Rathäusern, 
Banken, Sparkassen und Büche- 
reien im Kreis Offenbach zum ko- 
stenlosen Mitnehmen bereit. 

Das blaue Programmheft mit 
etwa 600 Veranstaltungen umfaßt 
neben dem reichhaltigen Bild- 
ungsangebot der Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach und der Außen- 
stelle Rödermark auch das F'ro- 
gramm der Volkshochschule Rod- 
gau. Die übrigen selbständigen 
Volkshochschuleinrichtungen im 
Kreisgebiet stellen sich in Kurz- 
form ebenfalls mit ihrem vielfälti- 
gen örtlichen Kursangebot vor. 

Anschriften und Telefonnummern 
der VHS-Einrichtungen sind im 
Kreisprogramm angegeben. 

Ein Schwerpunkt des Kreis- 
volkshochschulangebotes liegt im 
Bereich der Fremdsprachen. In der 
20 Sprachen fassenden Angebots- 
palette wird sicher jeder die Spra- 
che finden, die er erlenen möchte. 
Sei es Arabisch, Dänisch, Katalo- 
nisch. Norwegisch, Tschechisch 
oder Ungarisch, nur um einige der 
Sprachen zu nennen. 

Es besteht auch die Möglichkeit, 
ein VHS-Zertifikat zu erwerben, 
das als zusätzliche Qualifikation 
die Chance für ein berufliches Wei- 
terkommen erhöht. Im Bereich 

Datenverarbeitung, Informatik, 
Elektronik, Mikrocomputertech- 
nik und im Anwendungsbereich 
liegt ebenfalls ein reichhaltiges, 
differenziertes und abschlußbezo- 
genes Kursangebot vor. 

Daneben reicht die Palette von 
gesellschaftspolitischen und ge- 
schichtlichen Themen über die Be- 
reiche Erziehung, Psychologie und 
Philosophie sowie zu den aktuellen 
Themenkreisen der beruflichen 
Weiterbildung bis zu den verschie- 
densten kreativen Freizeitgestal- 
tungen, der Ernährung, körperli- 
chen Ertüchtigung und Gesund- 
heit. 

Neben diesen Weiterbildungsan- 

geboten zu den gewohnten Abend- 
zeiten gibt es jetzt auch in den Vor- 
und Nachmittagsstunden sowie 
Wochenenden Möglichkeiten. 
Kurse der Kreisvolkshochschul' 
zu besuchen. Frauen und Senioren 
eröffnet sich somit die Möglichke# 
der Weiterbildung außerhalb def 
Abendstunden. Für Berufstätig 
bietet die Kreisvolkshochschule 1' ' 
Bildungsurlaubsveranstaltungen, 

Die neuen Kurse beginnen 
Montag, 10. September. Beratui 
Auskunft und Anmeldung erfoll 
bei der Kreisvolkshochschule Ofj 
fenbach, Berliner Straße 60, (i<'' 
Offenbach (Telefon 0 6! 
8 06 85 66). 

Egelsbach (rt) - Auch der zwölfte 
Koberstädter Wald-Marathon, der 
am Sonntagvormittag am Lauftreff 
an der Autobahnbrücke gestartet 
wurde, fügte sich nahgtlos an die 
Erfolge früherer Jahre an, Mit 
mehr als 650 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern wurde die An- 
ziehungskraft dieser Veranstal- 
tung weit über die Gemeindegren- 
zen hinaus unterstrichen. 

Den Organisatoren konnte er- 
neut eine mustergültige Vorberei- 
tung bestätigt werden. Es war an 
alles gedacht, die Anfahrt der Teil- 
nehmer war gut geregelt, auch 
wenn viele vom Abstellplatz bis 
zum Start bereits einen „Mini-Ma- 
rathon" zurücklegen mußten. Für 
Toilettenanlagen war gesorgt und 
sogar die Möglichkeit zum Du- 
schen war gegeben. An den Melde- 
stellen gab es keine Hektik, und 
für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. 

Als pünktlich um 8.30 Uhr Hans 
Greifenstein den Startschuß für 
den Marathon abfeuerte, machten 

sich 102 Männer und sieben 
Frauen auf die rund 42 Kilometer 
lange Strecke durch die Kober- 
stadt. Der älteste Teilnehmer 
zählte 62 Lenze, der jüngste hatte 
22 Jahre in den Beinen. Nach zwei 
Stunden, 40 Minuten und 38 Se- 
kunden klickte zum ersten Mal die 
Stoppuhr für den Sieger. 

Inzwischen hatten sich um 9.30 
Uhr weitere 452 männliche und 90 
weibliche Marathoner auf den Weg 
gemcht. Sie absolvierten den Halb- 
marathon über rund 21 Kilometer. 
Franz Töppen aus Langen war mit 
68 Jahren der älteste Teilnehmer, 
der jüngste Läufer war 16 Jahre 
jung. Beim Halbmarathon war die 
Zeit für den Sieger eine Stunde, elf 
Minuten und 19 Sekunden. 

Am Start und Ziel sowie an Etap- 
pen unterwegs wachte das DRK, 
falls es zu Zwischenfällen kom- 
men sollte. Die Helferinnen und 
Helfer hatten einen ruhigen Vor- 
mittag, denn sie mußten nicht ein- 
greifen. 

Soeben ist der Startschuß zum Halbmarathon im Koberstädter Wald gefallen Foto: rt 

Rathauschef wundert Lach zieht's in Schulen 

sich über Kiga-Gerücht 

Eyßen: Gemeinde liegt im Zeitplan 

. .und schon geht ein Feld von 542 Teilnehmern auf die Strecke. Foto: rt 

Abfallkonzept im Ausschuß 

Egelsbach (fm) - Als haltlos tje- 
zeichnet Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen (SPD) ein Gerücht, nachdem 
der geplante Kindergarten in 
Bayerseich nicht gebaut werden 
soll, ,,Ich weiß nicht, was los ist. Es 
ist überhaupt nichts passiert, was 
dieses Gerücht rechtfertigen 
könnte", wundert sich Eyßen, Die 
Gemeinde liege nach wie vor im 
Zeitplan, die Bauleitplanung sei in 
die Wege geleitet, erklärt der Ver- 
waltungschef. 

Zahlreiche Elternvertreter sehen 
die Situation in einem ganz ande- 
ren Licht. Ihrer Einschätzung nach 
geht die Entwicklung des geplan- 
ten Neubaus nur schleppend 
voran. Manche befürchten sogar, 
daß die Pläne auf Eis gelegt wer- 
den. Renate Kraus-Knöß, Vorsit- 
zende des Egelsbacher Kindergar- 

Wir gratulieren 

Egelsbach - Unter anderem mit 
den Jahresberichten zur Kinder-, 
Jugend- und Altenbetreuung be- 
schäftigen sich die Mitglieder des 
Sozial- und Kulturausschusses am 
heutigen Dienstag. Der Bauaus- 
schuß kommt am Donnerstag, 30. 
August, zu seiner ersten Sitzung 

nach der Sommerpause zusam- 
men. Dabei geht es unter anderem 
um das Planfeststellungsverfahren 
für die K 168 neu und das neue Ab- 
fallkonzept der Gemeinde Egels- 
bach. Beide Sitzungen finden im 
Rathaus statt und beginnen um 20 
Uhr. 

Frau Susanne Grein, Weed- 
straße 28, zum 95. Geburtstag am 
29. August 

Frau Luise Vollhardt, Branden- 
burger Straße 56, zum 85. Geburts- 
tag am 29. August 

Frau Enuny Niestroy, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 83. Ge- 
burtstag am 31. August 

ten- und Hortbeirats, beurteilt die 
Situation ähnlich. So habe die Ge- 
meinde bislang noch keine Be- 
darfsplanung vorgelegt, wie dies in 
anderen Kommunen üblich sei. 

„Der nur als vorübergehendes 
Provisorium geplante existente 
Gruppenkindergarten besteht 
nunmehr seit rund zwei Jahren 
und sowohl Kinder als auch Erzie- 
her leiden unter den durch die 
Raumnot entstehenden Schwierig- 
keiten und Spannungen, ganz zu 
schweigen von den zwangsläufig 
unterbleibenden Aktivitäten wrie 
zum Beispiel dem wöchentlichen 
Turnen", sagt Renate Kraus-Knöß. 
Besorgt seien auch die Eltern, die 
sich von dem Neubau in Bayers- 
eich eine schnelle Lösung des 
Hortproblems erhofften. Deshalb 
fordert der Beirat die politischen 
Gremien auf, „Versprechungen zu 
Tatsachen werden zu lassen, um 
die bestehende Misere zu verbes- 
sern". 

Eine Forderung, die bei Bürger- 
meister Eyßen auf völliges Unver- 
ständnis stößt. Anfang nächsten 
Jahres werde die Gemeinde - wie 
auch ursprünglich vorgesehen - 
mit der Ausarbeitung der Pläne be- 
ginnen. 1992 könne dann gebaut 
werden, so Eyßen. 

Langen - Josef Lach (50), haupt- 
amtlicher Kreisbeigeordneter des 
Kreises OfTenbach und zuständig 
für Schulen, Volkshochschule, 
Sport und Kultur, kann auf eine 
einzigartige Bilanz verweisen: 
Noch nie hat ein Schuldezernent 
so viele Schulen besucht wie er. 

In seinem ersten Amtsjahr statt- 
ete Josef Lach 67 der insgesamt 87 
Schulen im Kreisgebiet einen In- 
formationsbesuch ab, „Innerhalb 
dieser Wahlperiode werte ich alle 
Schulen besuchen", hatte Lach bei 
seinem Amtsantritt versprochen. 

Inzwischen ist er sich sicher, be- 
reits vor Ablauf des zweiten Amts- 
jahres dieses Versprechen einge- 
löst zu haben. 

In den bisher „visitierten" Schu- 
len wurde der Besuch des Schulde- 
zernenten überall positiv aufge- 
nommen. Er fühlt sich dadurch in 
seiner Auffassung bestätigt, daß 
die persönliche Information über 
die schulischen Verhältnisse vor 
Ort und die Gespräche mit den 
Schulleitungen eine ganz wesentli- 
che Grundlage seiner Tätigkeit als 
Schuldezement bilden. 

Stets bescheiden, allen helfend, 
so hat jeder Dich gekannt, 
Ruhe ist Dir nun gegeben, 
hab' für alles vielen Dank. 

Im gesegneten Alter von 89 Jahren verstarb am 27. August 1990 unsere liebe Tante 

Margarete Lötz 
geb. Schlapp 
* 31. 1. 1901 

In stiller Trauer; 
Hermann und Elfriede Lorenz 
Im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Niddastraße 70 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. August 1990, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Besprechung für 

Kerbsonntag 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

borsch lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach für 
Freitag, 31. August, 20 Uhr, zu ei- 
ner Sitzung ins Kolleg des Eigen- 
heim-Saalbaus ein. Bei der Bespre- 
chung geht es um die Rollenvertei- 
lung fik das Programm („Die Zeit- 
maschine ), das am Kerbsonntag 
zur Neuauflage kommt. Um zahl- 
reiches Erscheinen wird deshalb 
gebeten. 

Abwasserpreis 
Egelsbach - Die in unserer Aus- 

gabe vom 24. August gemeldete 
Erhöhung des Wasserpreises be- 
ruhte auf einem Übermittlungs- 
fehler. Tatsächlich gilt die Steige- 
rung für die Abwassertjeiträge. Sie 
erhöhen sich von 1. Januar 1991 an 
von 2,30 Mark auf drei Mark pro 
Kubikmeter. 

Öffentliche Ausschreibung 

- ca. 4 Türen 
- 6 Fenster, 1 Schaufenster 
-1 Windfang, Verschiedenes 
Submission: 28, 9,1990 -11,15 Uhr 
Ausführung: Anfang November 1990 
(messen) 
Mitte Dezember 1990 (Einbau) 
- Rolladenarbeiten - 
- 3 AuSenJalousotten 
-1 Rolladen neu montieren 
- 4 Holzrolladen elnschl, der Rolladenkfl- 
sten überarbeiten 
Submission: 28, 9,1990 -11,30 Uhr 
Ausführung: Ende November 1990 (mes- 
sen) 
Ende Dezember 1990 (Einbau) 
- AuBenputzarbelten - 
- ca, 110 qm Außenputz als Thermohaut 
elnschl. Nebenart>elten 
Submission: 28.9.1990 -11.45 Uhr 
Ausführung: Ende Dezember 1990/An- 
tangJanuar 1991 - Malerarbeiten - 
- ca. 220 qm Anstricharbellen elnschl, 
Nebenarbeiten 
-ca, 160qmTapezlerart)elten einschl. 
Nebenarbeiten 
Submission: 28.9,1990 -12 Uhr 

- Gemeinde Egelsbach- 
Bauvorhaben: Umbau einer Bankfiliale In eine Bücherei, Ernst-LudwIg-Straße 88, 
6073 Egelsbach 
Bauherr: Gemeinde Egelsbach - vertre- 
ten durch den Gemeindevorstand - 
Gewerite: - Abbruch-, Beton- u, Maurer- 
arbeiten - 
- Abbrucharbelten: 
- 34 qm verputztes Mauerwerk 
- 100qm Estrich 
- 31 qm Rabbitzdecke 
- Maurerarbelten: 
- 24 qm Gipsplattenwände 
- 4 qm Betonbodenplatte 
- 2 cbm Fundament u. ä, 
Submission: 28, 9, 1990 - 9 Uhr 
Ausführunq: Oktober/November 1990 
- DachdecRerarbeiten - 
- ca. 100 qm Feuchtigkeltsatxlichtung 
- ca. 110 qm Flachdachdämmung u, -ab- 
dlchtung 
- ca. 37 m Mauerabdeckung einschl. Ne- 
tienarbeiten 
Submission: 28,9,1990-9,15Uhr 
Ausführung: Oktober/November 1990 
- Spenglerarbeiten - 
- ca, 8 m Rinne mit Traufblech 
- ca, 5 m Fallrohr elnschl, Nebenarbeiten 
Submission: 28, 9, 1990 - 9,30 Uhr 
Ausführung: Oktober/November 1990 
- Installatlonsarbelten - 
- 3 sanitäre Apparate elnschl. Zu- u, Ab- 
leitung 
Submission: 28, 9,1990-9.45 Uhr 
Ausführung: OIctober/November 1990 
Gewerke: - Heizungsarbeiten - 
-1 Qas-AuBenwandtherme und ca, 7 
Heizkörper, elnschl, Zuleitungen 
Submission: 28. 9.1990 -10 Uhr 
Ausführung: Oktober/November 1990 
49, und 52. Kalenderwoche 1990 
- Elektroarbeiten - 
-16Rasterlouchten 
- 5 Downllghts, Zuleitungen 
Submission: 28, 9,1990 -10.15 Uhr 
Ausführung: November/Dezember 1990 
- Innenputzarbeiten - 
- 32 qm GIpskartonplattendecke 
- 68 qm abgehängte Kassettendecke 
- Beiputzarbelten 
Submission: 28, 9,1990 -10,30 Uhr 
Ausführung: Ende Dezember 1990/An- 
fangJanuar 1991 
- Asphaltestricharbelten - 
- ca, 100 qm Asphaltestrich mit Wärme- 
dämmung einschl. Nebenarbeiten 
- Submission: 28, 9.1990 -10,45 Uhr 
Ausführung: Anfang Januar 1991 
- Fliesenarbelten - 
- ca. 17 qm Wandfliesen 
- ca. 9 qm Bodenfllesen 
einschl. Nebenartielten 
Submission:28. 9.1990-11 Uhr 
Ausführung: Anfang/Mitte Januar 1991 
Gewerke: - Schreinerarbeiten - 

Ausführung: Januar/Februar 1991 
- BodenbeTagsarbeiten - 
- ca. 100 qm Bodenbelag und 
- ca. 50 qm Sockellelste verlegen 
Submission: 28, 9,1990-12.15 Uhr 
Ausführung: Januar/Februar 1991 
Gewerke: - AuBenarbeiten - 
- ca, 60 qm Abbruch Pflasterung 
- ca, 90 qm Betonpflaster verlegen ■ - ca, 90 qm Rasenfläche herstellen und 
einsäen 
-1 Hoftor liefern u, einbauen 
einseht sonstige Arbeiten 
Submission:28. 9,1990-12,30Uhr 
Ausführung: Januar 1991 
- Reinigungsarbelten - 
- ca, 10O qm Fußboden mit verschiede- 
nen Belägen 
- ca, 30 qm Fensterflächen 
- ca. 17 qm Wandfliesen 
Submission: 28,9.1990 -12,45 Uhr 
Ausführung: Februar 1991 
Planung. Bauleitung: Architekt Dlpl,-Ing, 
Thomas Räuber, GartenstraSe 123,6070 
Langen 
Die Ausschreibungsunterlagen können 
beim Architekturbüro Thomas Räuber. 
Gartenstraße 123,6070 Langen, kosten- 
los abgeholt werden. 
Die Submission findet im Rathaus Egels- 
bach, Frelherr-vom-Stein-Straße 13 - 
Zimmer 28-statt. 
Egelsbach, den 28, 8,1990 

Dar Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EySan 
  Bürgermeister 

EiGELSBA-CHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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12. Wald-Marathon 
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SG Egelsbach in Spiellaune: 

4:l-Erfolgin Nieder-Roden 

Doppelschlag nach der Pause brachte Vorentscheidung 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

geht in der Landesliga Süd weiter 
unbeirrt ihren Weg. Am Sonntag 
gewann die Elf von Trainer Lothar 
Buchmann das Derby bei der SG 
Nieder-Roden überlegen mit 4:1 
Toren. 7:1 Punkte hat der Ober- 
liga-Absteiger nun auf dem Konto. 
In der Tabelle bedeutet dies Rang 
drei, hinter den punktgleichen FV 
Bad Vilbel und KSV Klein-Kar- 
ben. 

Das mit Spannung erwartete 
Derby in Nieder-Roden war für die 
SGE kein echter Prüfstein. Die 
Gastgeber mußten allerdings kurz 
vor Spielbeginn ihre Abwehrreihe 
neu ordnen, weil sich Libero Thor- 
sten Jäsche beim Aufwärmen ver- 
letzte. 

Die Egelsbacher waren in spiele- 
rischer Hinsicht von Beginn an die 
dominierende Mannschaft. Vor 
dem Seitenwechsel konnten die 

Platzherren das Spiel aber noch ei- 
nigermaßen ausgeglichen gestal- 
ten. Zunächst scheiterten Rainer 
Kriegsch für Nieder-Roden und 
Mike Schmidt für Egelsbach in 
aussichtsreicher Position. Peter 
Kriegsch war es, der in der 36. Mi- 
nute die größte Chance der Gastge- 
ber auf dem Fuß hatte. Doch sein 
Schuß aus zwölf Metern verfehlte 
das von Andreas Philipps gehütete 
SGE-Tor um Zentimeter. 

Nur eine Minute später gingen 
die Gäste in Führung, allerdings 
mit etwas Glück. Der Schuß von 
Jürgen Bellersheim wurde unhalt- 
bar für Nieder-Rodens Keeper 
Krawczyk abgefälscht. Für den 
Egelsbacher Abwehrspieler war es 
bereits der fünfte Saisontreffer. 

Nach der Pause münzte die SGE 
ihre Überlegenheit in weitere Tref- 
fer um. Ein Doppelschlag brachte 
die Vorentscheidung. In der 54. 

Minute erzielte Oliver Löwel das 
2:0. Nur eine Minute später traf 
Alekesic zum 3:0. Beide Male hatte 
Jochen Krapp als Wegbereiter ge- 
glänzt. 

Bei den Gastgebern keimte noch 
einmal Hoffnung auf, als Oppolzer 
in der 60. Minute nach einem Feh- 
ler von Torhüter Philipps zum 1:3 
verkürzte. Mehr ließ die Deckung 
der Gäste aber nicht zu. Im Gegen- 
teil: Der Oberliga-Absteiger setzte 
noch einen drauf. In der 81, Minute 
stellte Lutz Schenkel einmal mehr 
seine Joker-Qualitäten unter Be- 
weis. Gerade neun Minuten im 
Spiel, markierte das „Kraflpaket" 
auf Vorlage von Frank Dörr den 
4:1-Endstand. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim, 
Schmidt, Kappermann, Löwel (72. 
Schenkel), Kiszka, Franusch, Ale- 
kesic (78. Lerch). 

Mit dem Regen kam die Wende 

FC Langen besiegte Nieder-Ramstadt nach hundert Minuten 1:0 (0:0) 
Langen (rt) - Weitere zwei 

Punkte verbuchte der FC Langen 
am Sonntag im Waldstadion auf 
ein Konto und nimmt jetzt mit 5:3 
Zählern den siebenten Tabellen- 
platz ein. Bereits am Donnerstag 
brachte man dem bis dahin ver- 
lustpunktfreien Titelaspiranten 
und Tabellenführer Groß-Gerau 
den ersten Minuszähler bei und 
setzte dort die Reihe guter Lei- 
stungen fort. 

Dagegen tat man sich gegen Nie- 
der-Ramstadt vor eigenem Publi- 
kum wesentlich schwerer, ehe 
man am Ende durch ein Tor von 
Björn Meyerhöfer beide Punkte im 
Sack hatte. Allerdings muß man 
auch zugestehen, daß die Situation 
vor dem Anpfiff nicht gerade rosig 
war. Mit den Urlaubern Wobst, 
Lang und Schwierz fehlten drei 
Spieler, die nicht so leicht zu erset- 

zen sind, und auch Torhüter 
Schlapp ging leicht angeschlagen 
in diese Begegnung. 

Die Begegnung spielte sich zu- 
nächst vornehmlich im Mittelfeld 
ab, und Torchancen waren auf bei- 
den Seiten Mangelware. In der 
Mitte der ersten Hälfte war Glück 
für die Platzherren im Spiel, als 
Kretschmann über das eigene Tor 
köpfte. Die größte Möglichkeit 
hatte Härtel in der 44. Minute auf 
dem Fuß, doch sein Schuß ging am 
Tor vorbei. 

In der zweiten Halbzeit fehlte 
Ackermann, der sich kurz vor der 
Pause eine Oberschenkelzerrung 
zugezogen hatte und nicht mehr 
weiterspielen konnte; ein weiteres 
Handicap für die Platzherren. An 
der Begegnung selbst änderte sich 
nicht viel. Es gab nur ganz wenige 

Tormöglichkeiten, obwohl sich die 
Akteure redlich bemnühten. 

Schreck in der 75. Minute, als 
sich Kolodzie, einer der Aktivpo- 
sten im Langener Team, schwer 
verletzte. Er wurde zunächst lange 
behandelt, mußte aber doch aus- 
scheiden. Im Krankenhaus stellte 
sich heraus, daß die Blessur als 
nicht so dramatisch erwies, als an- 
fangs angenommen wurde. Man 
hofft, daß er bis zum nächsten 
Sonntag wieder fit ist. 

Für Langen wurde es jetzt eng, 
denn man hatte das Auswechsel- 
kontingent bereits erschöpft und 
mußte mit zehn Akteuren weiter- 
spielen. Plötzlich fing es an zu reg- 
nen, und jetzt kam die Wende. Die 
Platzherren wiu-den stärker, und 
als Meyerhöfer in der 87. Minute 
mit einem Freistoß aus 20 Metern 

das 1:0 gelang, konnten auch die 
Gewitterwolken den siebenten 
Himmel für Langens Anhänger 
nicht verdecken. 

In der 94. Minute -es wurden we- 
gen Verletzungspausen zehn Mi- 
nuten nachgespielt- erhielten die 
Gäste einen Foulelfmeter zuge- 
sprochen, doch zum Glück ging 
der Schuß neben das Tor. Der 
knappe Sieg wurde über den 
Schlußpfiff gerettet. 

Es spielten: Schlapp, Kret- 
schmann, Kolodzie, Ackermann 
(Nieschier), Bartocha, M.Groh- 
mann, Krahn, Meyerhöfer, Seibel, 
Werwitzke, Bartel (Reichert). 

Die Reserve des FC Langen 
siegte im Vorspiel 8:1 durch Tref- 
fer von Uwe Grohmann (3), 
Handke (2), Freisens, Pietrowski 
und Seim. 

Klaus Werwitzke ist in dieser Szene seinem Gegenspieler entwischt und 
flankt In den Strafraum der GSste. Am Ende reichte es für den FC Langen 
zu einem knappen 1:0-Erfolg über Nieder-Ramstadt. Foto: wy 

Als zwei Spieler fehlten, 

fiel der einzige Treffer 

TV Hausen besiegte SSG Langen 1:0 
Langen (rt) - Mit einem 4:1 Sieg 

ist die SSG Langen in die neue 
Runde gestartet und hatte sich an 
die Tabellenspitze gesetzt; jetzt 
mußte man eine knappe Nieder- 
lage hinnehmen und findet sich 
auf dem sechsten Tabellenplatz 
wieder. 

Es begann schon unglücklich, 
denn Karl erhielt nach drei Minu- 
ten eine Zeitstrafe wegen Foul- 
spiels. Dennoch hielt die dezi- 
mierte Mannschaft stand und ge- 
stattete den Platzherren erst in der 
17. Minute den ersten Schuß aufs 
Tor, der aber von Torhüter Groh 
pariert wurde. Gleich darauf fiel 
Fink mit eier Zerrung aus und 
wurde durch Bigalke ersetzt. In der 
31. Minute zielte Fischer knapp 
über das Tor, vier Minuten später 
klärte Pietreck per Kopf, und den 
Nachschuß holte Benz von der Li- 
nie. Zwei Minuten später rettete 
Fischer auf der Linie. Hausen war 
jetzt überlegen. 

Langen hatte in der 39. Minute 
eine Möglichkeit durch Junak, 
doch der Torhüter war auf dem Po- 
sten. Glück hatte auf der anderen 
Seite Groh, als ein Pfostenschuß in 

seine Arme sprang. 
Nach dem Wechsel gab es hier 

wie dort Chancen, und als Langen 
in seiner besten Phase war, sah 
Karl nach einem Allerweltsfoul die 
rote Karte. Mit nur zehn Spielern 
wurde es eng, und als auch Pie- 
treck in der 78. Minute für zehn 
Minuten vom Platz geschickt 
wurde, nutzten die Platzherren 
ihre zahlenmäßige Überlegenheit 
und erzielten in der 81. Minute das 
einzige und siegbringende Tor. 
Bei allem Pech, daß der Abwehr- 
kampf nicht bis zur 90. Minute 
standgehalten hatte, muß zugege- 
ben werden, daß der Sieg für die 
Platzherren in Ordnung ging, denn 
sie hatten insgesamt mehr vom 
Spiel. Beste Akteure auf Langener 
Seite waren Torhüter Groh und 
Benz. 

Es spielten: Groh, Benz, Karl, 
Stark, Pietreck, Betz, Starke, Woj- 
tech, Junak, Fischer, Fink, (Bi- 
galke, Mayer). 

Die SSG Reserve unterlag 3:4. 
Die Tore erzielten Michael Doh- 
men, Thomas Schäfer und Konrad 
Berg. 

Alll^ 
SONMw-flodMi - SO En 
KSVKIi*>«at)M - TSVÜ 
S^DMmlwIni - KSQNordMm 
Spvg.Ljngnwl)Old - SF SilgMstadl 
FCfilMch - FVMVM 
SOKBKlHonlMtg - SVJOgMMm 
KIcktnOttenau - Spvg.Nw-lHfibui 
SQBnicMIM - SVBwnbKli 

IFVBKIVM 
2 KSVKMn-XaitMn 
JSQEgMMCli 
«SVBmiiKli 
5 SQNMw-AodMi 
6 S((vs.LJng«iMMd 
7TSVNMmdt 
BSVJOgatMm 
tFCEitKli 

10 Spvg.[MMlHlm 
11 SmNwi-lMiiliws 
12 SGKMHaiiiwrg 
ISKSGNoniMiin 
14 KidunCmmiMclill 
15 TSVWolMiN«! 
leSOBnicMiIM 
17 SFStügmstadl 

13:5 
12:5 
12j 
12 
7ä 
7:7 
7:7 
1:10 4:4 
7:10 4:4 

5:10 2:6 
3:1 n 

Am nlchston Samstag (1. S«ptamb«r, 16 
Uhr) aplalan: Sportfreunde Seligenstadt • 
SQK Bad Homburg. • 19 Uhr SV Bern- 
bech - FC Erbach. - Sonntag (2. Saptam« 
bar, 15 Uhr): SQ EgelsbachKSV Klein- 
Karben. TSV Wolfskehlen • Kickers Offen- 
bach II. Spvg. Neu-Isenburg - SQ Bruch- 
köbel. FV Bad Vilbel - SG Nieder-Roden, 
TSV Neustadt - Spvg. Dietesheim. KSO 
Nordheim - Spvg. Langenselbold. Spiel- 
frei: SV Jügesheim. 
• Bei alner Intamatlonalvn Rudsm- 

gatta auf der WM-Strecke von 1991 In 
Wien gewann Weltcupsiegerln TIlie Jor- 
dache (Regensburg) den Frauen-Einer In 
7:35,56 Minuten vor der Schwedin Maria 
Brandin (7:37,90) und der Ungarin Katalin 
Sarios (7:45,82). 

Punkteteilung nach gutem Spiel 

VfB Groß-Gerau gegen den FC Langen 2:2 (1:1) 
Lannen - Breits am vergange- 

nen Donnerstag abend trat der 
Club beim Tabellenzweiten VfR 
Groß-Gerau an. Ohne die Urlauber 
Schwierz und Wobst zeigte sich die 
Truppe von Trainer Schrödl nach 
der letzten Heimniederlage gegen 
RW Darmstadt gut erholt. 

Schon in den Anfangsminuten 
hatte man keinerlei Respekt vor 
dem Gegner und zeigte ein gutes 
Spiel, das dem zahlreichen Lan- 
gener Anhang Freude bereitete. 
Die erste Chance stellte sich in der 
22. Minute ein, doch Krahn vergab 
freistehend. In der 27. Minute £il- 
lerdings war es dann soweit. 
Meyerhöfer setzte sich auf dem lin- 
ken Flügel durch, seine maßge- 
rechte Flanke verwandelte Bartel 
zur Führung des Clubs. In der 38. 

Minute verursachte Nieschier ei- 
nen unnötigen Foulelfmeter, der 
zum Ausgleich führte. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
wurden dann die Gastgeber stär- 
ker, und Schlußmann Schlapp 
stand mehrmals im Blickpunkt des 
Geschehens. In der 55. und 63. Mi- 
nute stockte dem Anhang des 
Clubs der Atem, doch zum Glück 
konnten die Gastgeber zwei klare 
Chancen nicht verwerten. Dann 
erhielt ein Spieler von Groß-Grau 
eine Zeitstrafe und schon be- 
stimmte der Club wieder das Spiel. 
In der 73. Minute donnerte das 
Nachwuchstalent Kolodziej, einer 
der besten Spieler auf dem Platz, 
den Ball an die Latte und im drit- 
ten Versuch bugsierte Seibel das 
Leder über die Linie zur 2:1-Füh- 

rung. 
In der 80. Minute erhielten die 

Gastgeber einen Freistoß zugepro- 
chen. Obwohl der Schiedsrichter 
den Ball noch nicht freigab, führte 
Groß-Gerau den Freistoß sofort 
aus, und der Ball landete im Netz. 
Der Club war zwar verdutzt, gab 
aber noch nicht auf, obwohl ^ibel 
noch eine Zeitstrafe erhielt. In der 
85. Minute kam Bartel nach lan- 
gem Zuspiel von Ackermann frei 
zum Schuß, doch der Ball verfehlte 
sein Ziel. Trotzdem war man im 
Langener Lager mit dem Punktge- 
winn sehr zufrieden. 

spielten; Schlapp, Nieschier 
(Kretschman), Kolodziej, Lang. 
Ackermann, Bartocha, Werwitzke 
(M. Grohmann), Meyerhöfer, Sei- 
bel, Krahn und Bartel. 

Eine sichere Abwehrleistung zeigte die SQ Egelsbach am Sonntag beim 4:1-Erfolg In Nieder-Roden. Selten kam 
die Buchmann-EK In Bedrüngnls. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem Heimspiel der SGE gegen Erbach. 

Foto: wy 

Mit aller Macht versucht Langens Stefan Seibel die Abwehrreihe der Nleder-namstädter zu durchbrechen. Ein 
Treffer wollte dem Torjäger aber nicht gelingen. Foto: wy 

'Kilfahrt der SGE-Reserve 

setzte sich in Arheilgen fort 

Egelsbacher warten nach 0:3 weiter auf ersten Punkt 

Bei der Begegnung im Darm- 
städter Vorort konnte die SGE die 
erste Halbzeit offen gestalten. Ei- 
nen Schnitzer in der Abwehr nutz- 
ten die Gastgeber allerdings eiskalt 
zur 1:0-Führung aus. Im zweiten 
Spielabschnitt zeigte die junge 
Egelsbacher Mannschaft enorme 
kämpferische Qualitäten, man gab 
sich nicht geschlagen. Mit dem 
Toreschießen wollte es jedoch 
nicht klappen. Die SG Arheilgen 
hingegen machte es besser, Zu- 
nächst verwandelten die Darm- 
städter in der 53. Minute einen 
Handelfmeter. Vier Minuten vor 
dem Abpfiff rannte die SGE ins of- 
fene Me^r, die Gastgeber nutzten 
einen Konter zum 3:0-Endstand. 

SGE II: Filius; R. Schwanzer (75. 
-Figas), Holy, Hakel, Christoph, 
Lama, Rociutein, Kurz, Baydar, 

Tülek, Jäger (60. Avemaria). 
/\jn Donnerstag boten die Egels- 

bacher auf eigenem Platz gegen 
den FC Leeheim eine insgesamt 
enttäuschende Leistung. Die Gäste 
konnten vor allem in der ersten 
Halbzeit nach Belieben schalten 
und walten. In der 30. Minute gin- 
gen die Leeheimer nach einem 
Torwartfehler in Führung. Kurz 
nach der Pause lenkte Avemaria 
eine Flanke unglücklich ins eigene 
Tor. Zwar zog sich die SGE-Re- 
serve nun Ijesser aus der Affäre, 
dennoch kassierte das Team in der 
75. Minute den dritten Treffer. 
Rockstein gelang in der 85. Minute 
nur noch das Ehrentor. 

SGE II: Parizon; Holy, Lerch, 
Traba (16. Avemaria), Lama, Kurz, 
Rockstein, Hakel, Christoph, Bay- 
dar, Senel (46. Tülek). 

Egelsbach - Die Talfahrt der 
SGE-Reservefußballer setzte sich 
auch am Sonntag fort. Bei der SG 
Arheilgen kassierten die Egelsba- 
cher eine 0:3-Niederlage. Nach vier 
Spieltagen muß der Aufsteiger also 
weiter auf den ersten Punktgewinn 
warten. In der Bezirksliga Darm- 
stadt West behielt die Mannschaft 
somit die „rote Laterne". Bereits 
am Donnerstag vergangener Wo- 
che hatten sich die Egelsbacher im 
dritten Saisonspiel dem FC Lee- 
heim mit 1:3 Toren beugen müs- 
sen. 

Die Begegnung in Arheilgen 
machte einmal mehr deutlich, wo 
es bei den Egelsbachem krankt. Im 
Angriff mangelt es dem Team an 
der nötigen Durchschlagskraft. Die 
Gäste spielten sich zwar Chancen 
heraus, doch es fehlt ein Vollstrek- 
ker. 

DIENSTAG, 2S. AUGUST 1990 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 69, SEITE 7 

Zu einem Doppelpaß setzen die beiden Langener Stefan Seibel (zweiter von rechts) und Markus Grohmann In die- 
ser Situation an. Foto: wy 

„Giraffen" machen sich 

im Trainingslager fit 

Eine Woche geht es nach Jugoslawien 
Langen Zwei Wochen harten 

Aufbautrainings haben die Spieler 
des TV Langen nun hinter sich, 
und so langsam kann Trainer Alan 
Lambert darangehen, seinen Ak- 
teuren den Feinschliff zu verpas- 
sen, den sie brauchen, wenn am 22. 
September die 13. Bundesligasai- 
son des TVL mit der Partie in 
Würzburg beginnt. 

Eine wichtige Station in der Sai- 

müssen 

LOTTO 
16- 17-33-35-40-41 

Zusatzzaiil:36 
„SPIEL 77" 
3500384 

TOTO 
1-1-0-1-0-0-1-1-2-1-1 

„6 AUS 45" 
26 - 27 - 30 - 32 - 37 - 45 

Zusatzspiel: 19 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
6-10-5 28-32-24 

(Ohne Gewähr) 

sonvorbereitung ist das einwöchige 
Trainingslager, das auf Einladung 
des dortigen Basketballvereins im 
jugoslawischen Köper stattfindet. 
Die Kontakte knüpfte kein Gerin- 
gerer als Bundestrainer Svetislav 
Pesic. Neimen zwei Trainingsein- 
heiten täglich sowie begleitenden 
Maßnahmen werden die „Giraf- 
fen" auch noch drei Freund- 
schaftsspiele austragen, wobei 
man zweimal gegen den Gastgeber 
Köper und einmal gegen Laibach 
antreten wird. Leider können aus 
schulischen Gründen nicht alle 
Spieler die Reise mitmachen, aber 
Trainer Lambert erhofft sich den- 
noch ein weiteres „Zusair.men- 
wachsen" des Teams, das ja vor 
Beginn dieser Spielzeit durch zahl- 
reiche Wechsel ziemlich durchein- 
andergewirbelt wurde. 

Wertvoll sind aber sicherlich 
auch die neuen Kontakte, die man 
nach Jugoslawien knüpfen kann, 
denn im Lande des neuen Welt- 
meisters steht das Spiel mit dem 
roten Ball in der Publikumsgunst 
derzeit ganz oben. Wer weiß, viel- 
leicht entwickelt sich aus dieser er- 
sten Begegnung eine dauerhafte 
Möglichkeit des internationalen 
Sportverkehrs. 

IttliFmilrtijrt - FSVStainbKli 
Spya.KObend - FVOeSprenffingm SV SttMurth - Union NMend 
ETCKrontwrg - SVRiicMsJwini 
I.FCWMklrdiM - FCRMtlhelni 
SVOnMchwihiin - SQOIw-Eilwitacti SV Nitder-Wdsel - FC Dittiinbscli 

1 HalaFtinMiitt 
2 RWFmnkfiittl! 
3 Spvg.(ISOb«n)d 4 SVäaintuil)! 
5 SOObtr-Erlwibtcti 
6 Q«nn. 94 Frankfurt 
7 SVRifcMilitini 
II.FCWMtkMnn 
9 ETCKranbwg 

10 SVNiMkit-WtiNi 
11 FSVSMnbKH 
12S|)yg.B«iHoinbiiigll 
ISSQRodtwiin 
14 SVDraMclwntoln 
15 UnlonM«<t«nd 
16 FV065prendlinoan 
17 FCRtMlMlni 
II FCDMzwAach 

3 1 0 
3 1 0 
3 1 0 
2 : 0 
2 2 0 
2 1 1 
1 3 0 
2 1 1 
1 2 1 
1 2 1 

16:S 
16:6 
10:4 
U 
iS 
9:7 
7« 
1:9 

13:1 
3:7 
5:9 
9:9 
(:S 
3:7 
5:16 
2:6 
3:13 

4H1 
3:1 
5:2 
2:1 
O-i 
Ifl 
7:1 
7:1 
7:1 
6'.2 
6:2 
5:3 
5:3 
5'J 
4:4 
4:4 
3:5 
2:4 
2:4 
2:6 
2:6 
2:6 
1:7 
0:8 

Hans Jürgen Gleichmann 

erstmals deutscher Meister 

SGE-Athlet holte Tiel über 1 lO-m-Hürdenstrecke 
Egelsbach - Nachdem es die 

Egelsbacher Daniel Pfanner bei 
den deutschen Jugendmeister- 
schaflen in 15,24 Sekunden und 
Volker Knöß bei den deutschen 
Meisterschaften in Düsseldorf in 
14,90 Sekunden über 110 Meter 
Hürden nicht gescham hatten, 
ins Finale vorzustoßen, kam 
Hans Jürgen Gleichmann zu sei- 
nem ersten nationalen Titel. Bei 
den deutschen Seniorenmeiser- 
schafien in Bad Oyenhausen 
setzte der 37jährige Egelsbacher 
seine diesjährige Serie hervorra- 
gender Leistungen fort. In sehr 
guten 15,66 Sekunden lief er in 
der Altersklasse M 35 einen un- 
angefochtenen Sieg heraus und 
gewann seinen ersten deutschen 
Meistertitel. 

Nach zögerlichem Start - zu- 
vor hatte es einen Fehlstart gege- 
ben - lag Gleichmann an der 
zweiten Hürde in Führung und 
baute diese bis ins Ziel kontinu- 

ierlich aus. Der mehrfache ehe- 
malige Hessenmeister zeigte 
trotz einer starken Erkältung ei- 
nen tollen Lauf bei dieser von 
zahlreichen Teilnehmern fre- 
quentierten Seniorenmeister- 
schaft. Beim Koberstädter Wald- 
marathon am nächsten Tag 
wurde dieser Erfolg gleich ein 
wenig gefeiert. 

Die Jugendlichen Thomas 
Keil und Oliver Schöppel liefen 
bei den hessischen B-Jugend- 
und Juniorenmeisterschaften in 
Kassel gute Zeiten, wenngleich 
die Erwartungen nicht ganz er- 
füllt wurden. Über 800 Meter der 
B-Jugend zog Thomas Keil sei- 
nen Spurt zu früh an, so daß ihm 
auf den letzten Metern einige 
Plätze verloren gingen. Mit 
2:10,48 Minuten konnte er die 
Spitze nicht geßihi-den. Oliver 
Schöppel wagte als A-Jugendli- 
cher bei den Junioren einen Aus- 
flug auf die 5000-Meter-Strecke 

und lief mit 15:32,10 Minuten 
eine sehr gute Zeit, die in Hessen 
bei der A-Jugend einen Spitzen- 
platz bedeutet und in Deutach- 
land zu den 25 besten Zeiten 
zählt. 

1 ODO Meldungen von rund 650 
Schülerinnen und Schülern wer- 
den für das 17. Nachwuchssport- 
fest in Egelsbach am 8. und 9. 
September erwartet. Mehr als 60 
Kampfrichter und Helfer, darun- 
ter viele Eltern, werden diese 
Veranstaltung wieder erfolg- 
reich zu bewältigen versuchen. 
Schon seit Wochen ist Organisa- 
tor Edgar Karg mit den Vorberei- 
tungen beschäftigt. Tausende 
von Daten müssen von dem 
EDV-Team be- und verarbeitet 
werden. Ähnlich wie bei den 
hessischen Seniorenmeister- 
schaften an gleicher Stelle wird 
das Organisationsteam viel zu 
leisten haben. 

Am Donnwstag (30. Auguit, 18.30 Uhr) splclni: 
FSV Stelnb>ch - Spvg, Bad Homburg IP. - Frei- 
tag (31. Auguat, 19.30 Uhr): SV Reichelshelm - 
SV Nledar-Welsel - Sonntag (2. Saptambar, 15 
Uhr): Germat.la 94 Frankfun - FC Italia FranK- 
furt. FC Rommethausen - Spvg, 05 Oberrad, FV 
06 Sprendlingen - 1, FC Weiskirchen. SV Slein- 
turth - SV Orelek:henhaln, SQ Ober-Erlenbach - 
EFC Kronberg. Union Niederrad - 1, FC Rödel- 
heim. 

11SVHMittialaimn 2 2 0 0 6:1 4KI 
2SVZaRi<UMii 2 110 3:1 3-1 
3 SutaoOKanUttl 2 1 1 0 4:3 3:1 
4 TliSKIaiivWalzheini 2 1 1 0 4:3 3:1 5 KVMOMMm 2 10 1 5J 2:2 ' 
6SS(jL«ig«(i 2 10 1 4ä 2^2 
7 BSC990tttnbacli 2 10 1 5:4 
9 TtutonlaHiutm 2 10 1 5:4 2:2 
9 Alem,KI«<n-AijMni 2 10 1 4J 2ä 

10 FCOflinItial 2 10 1 3:3 2ä 
11 TVHawen 2 10 1 3:4 2:2 
12 Spyg.S«(iOin«t«(ll 2 0 11 3ä 1J 
13 GanntniaeMxr 2 0 11 3:5 1:3 
14 SKQSfnndllngaii 2 0 11 1:4 1;3 
15T0i1iMHi-ltenburg 2 0 11 1:5 lis 
16TSQMtMingm 2 0 11 0:4 1:3 

Am nlchiMn Sonntag (2. Soptsmbar, IS 
Uhr) splttlon: SSG Lengen - FC Offenthol. 
BSC 99 Offenbach - Germanis Bieber 
Susgo Offenthal - TuS Kleln-WÄlzhelm! 
Teutonia Hausen - Alemannia Kleln-Au- 
helm. Spvg. Seligenstadt - Türk. SV Neu- 
Isenburg, Klckers-Vlktorla Mühlhelm - 
SKQ Sprendlingen, SV Zellhausen - TV 
Mausen, TSQ Mainflingen - TSV Heusen- 
stamm. 

OSGArtalgM 
OSXVVMtmtKM 

10 (kmoniaGannlMiiii 
11 TSV(3«)Mati 
12 SKOOtwi-RaiintKll 
13 TSVNMtf-RMwtadl 
14 SKVBOttalboni 15 SVNtuMm 
leSOItodM 17 TG750annstidt 
IISVHitiii 
lOSOEgMlMcliil 

2 1 
1 3 
2 0 
2 0 
1 1 
1 1 

6:3 5:3 
2:1 5:3 
9:10 4:4 
5:7 4:4 
4:3 3:3 
2:4 3j 
6:9 2:6 
6:10 24 
0:10 1j 
4« 1:7 
14 04 
4:13 0:1 

Am ntchatan Samstag (i. SaptamtMr, 18 Uhr) apialan: SG Egelabach II - SV Geins- 
heim, Ober-Ramstadt - FC Langen - 
Sonntag (2. Saptambar, 15 Uhr) splalan: 
Nieder-Ramstadt - SV Nauheim VfR 
Gros-Gerau - FC Leehelm, Goddelau - TSV Trebur, Büttelborn - Biebesheim. TG 
75 Darmstadt - SQ Modau, SV Hahn - 
Gernsheim. Spielfrei: Weiterstaat. 

13 SFOffMibtch 2 0 11 2:6 1:3 14 VfBOffMibtch 2 0 0 2 1:3 0:4 
15 Spvg. NM-lMfiburg II 2 0 0 2 1:7 0:4 
16TDrk.SC0ff*ntoch 2 0 0 2 2A 0:4 

Am nächsten Sonntag (2. Soptember, 
13.15 Uhr) spielen: Spvg. 03 Neu-Isen- 
burg tl - SC Steinberg. - 15 Uhr Sport- 
freunde Offenbach - FT Ot>errad. VfB Of- 
fenbach - Elche Offenbach, Türk. SC Of- 
fenbach ~ Sparta Bürgel. TuS Zeppelln- 
helm - SQ Dietzenbach. TV Dreieichen- 
hain - SG Götzenhain. SKQ Rumpenheim 
- SG Rosenhöhe. 

Spoit kurz 

TÜS Kiain-Walzhaint - Tautonia Hiuha 3:2 
TOik N«i-lHfilxirg - TSV HwMflitaimn 1;5 
FC0tl«itlial-BSC990lf«ibiCli 2:1 
Alwi-iaaln-Autmn - S(ivj.S«li9ei»ladl 4ä TVHwtm - SSG Ijngw t;0 
GamianUBMMt - SdMoOfImttial 2i2 KV MOhtiaim - TSQ Mamfliiigan 44 
SKQ Spmxttngen - SV ZtNtiauMfl oio 

SVOtiiMliaim - TSVGoddrtiu 3H) TSV!)»!** - SKVBOttaSwm m 
FC iMtMim - Rol-WM OinnMitft M 
0lytnpltSia(iMMn-TQ75 0»iintMjt ii 
FCUogm-TSVNMw-RantMt i-o 
SOAiMm - SQEgatilMcliil 3^) 
SVNauMn - vmQnt-Qanu 1^3 CMCortta oantthtim - SKQ Ow-Rtmtladt 2:1 
SO Modau - SKVWeHantadi ^ 

1 V(HQf06-Q«fBu 4 3 10 Iii 7:1 
2 Rol-WaMDiiinttadt 4 3 10 10:4 71 
3SVQaiMl)iim 4 3 10 oj 7-1 
jmTtXw 4 3 0 1 9:4 6i2 
5 OljfinplaBMietMm 3 2 10 1-1 5-1 
jrcijrtrtii 4 2 11 H sb 
7FCL«nB«i 4 2 11 9a 5:3 

SQ RotaoMlM - Spvj. Nw-lHnbiitg II 9:1 
SGQMzanhaln - TSQNw-liatiliutg £2 FT Obatnd - VfB OdMbach 2:1 
SKQ RiniwMin - Hallii OttMibMli 11 
SCStaMms - SFOKanbadi i-i 
IMKSparttBOnitl-I^ZapuMislm 2:1 
SQDiMzanbacli-TVDfMdmMn M 
WKEWnOtlwibtdi - TOifcSCOtfanlucti M 

1 SGRowiMlw 2 2 0 0 11:2 44 
2 2 0 0 5J 44 3 SQMizMibacli 2 110 5:1 3:1 

4 SQQOtttnhain 2 1 1 0 8:7 31 
5DJKSpaitiB0r^ 2 110 44 3:1 
6 SKQRunpanlialiti 2 110 2:1 3:1 
7SCSI«Wi«g 2 110 2:1 3:1 
6 DJKEIdwOtltnlMcli 2 10 1 lü ü 
9 TUSZappaInWm 2 1 0 1 34 2ä 

10 TSaNeu-lHnbirg 2 0 2 0 34 22 
11 HalaiOtfenbidi 2 0 11 6:7 14 
12 TVDftlaWianliiin 2 0 1 1 24 14 

• Der frühere Bremer Profi Karlhelnj: 
Riedle erzielte In einem Testspiel gegen 
Europapokalslegor AC Mailand beim 4:1 
(2:1) erneut ein Tor für seinen neuen Klub 
Lazio Rom. 
• Qlrondlns Bordeaux In den Schlag- 

zellen: Sportlich geht es für die Mann- 
schaft des deutschen Trainers Gernot 
Hohr nach dem 0:0 vor 20,000 Zuschau- 
ern gegen Titelfavorit AS Monaco ein we- 
nig aufwärts, ansonsten kommt der drei- 
fache französische Meister nicht zur 
Ruhe. Die Steuerfahndung hat Ermittlun- 
gen gegen Präsident Claude Bez eingelei- 
tet. Die sozialistische Opposition in der 
Stadt fordert den Rücktritt des Präsiden- 
ten und spricht von einem 60-Milllonen- 
Mark Loch In der Kasse. 
• TValner Joachim Streich will den An- 

griff von Eintracht Braunschvireig ..unter 
allen Umständen" verstärken. Das gelte 
auch nach dem 5:0 gegen Preußen Mün 
ster. Wunschkandidat des 39 Jahre alten 
Trainers, der zu Saisonbeginn vom 1. FC 
Magdeburg kam, Ist der 1,85 m große 
Thomas Vogel (25) von Rot-Weiß Erfurt, 

SCHLECKER 

Farbbild 7 x 10 
vom Kleinbild- 
Negativ -.19 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 qq 
Pocket, Kleinbild, Pak., i 5/5? 
je 24 Aufnahmen 

Weißer Rias« flüssig / 
Uz Vollwasch- A QQ 
mittel 21 je {J, 

Corai flüssig 
1,51 

Pril 
2 Liter 

500 rnl je 

Dor flüssig 
1,5 Liter 
Tempo Tascherv 
tücher 
18 X 10 St. 
Somat ^ Ä c 
Reiniger | 1^ «■ 
5 kg je ■ W» 

Calgon 3 kg 
Calgon 
Concentiat 

,5, kg je 

Palmolive Automatik 

"fjr ß99 

Palmolive Automatik 
Klarspüler 
500 ml 

65 

natlk 

4?9 

Bess Toilettenpapier 
3 lagig plus |* 
8x200 Blatt 

ISBSBSSBSI^ Agfacolor XRG 100 
Kleinbildfarbfilm ^ 
36 Aufnahmen . 

Efasit Eisgel / 
M "x Fußbalsam 

75 ml je 
Odol Mund- 
wasser 
150 ml je 
Odol 
Mundspray 
15 ml je 
Bekunls 
Dragees 
100 St. 

Guhl ■ 
Kukidant Aktiv 3 96 St. Doppelpack 
Kukident Super Haft- 2 x 100 ml je ' 
creme extra QQ Sllvikrin 
stark 75 ml je Q Shampoo £ 
Mynta ^ 200 ml je 
Zahncreme O 89 i 
50 ml £,m Haarspray 

250 ml ja ' 
Plend-a-med^ QQ Card Schaum-. 
Zahncreme T 57^ 
75 ml je I ■ 

Litamln ä >ef> 
Pflegedusche 
250 ml je 

wTlkissos Manlkür- 
c^^oRD^ Artikel 

Haut-Schere / 
Nagel-Schere 

je 
Manlkür-Plnzette 
gerade o. schräge 
Spitze je 

Saphir-Felle 
18 cm 

Saphir-Felle 
13 cm 

3.« 

3.29 

festiger 
150 ml je 

Ychat>elle med selfen- 
frele Wasch- ^ ^ QQ 
emulslon ■ ■ ^*7 
1000 ml 
Ychabelle med 
Pump-Oaodorant 
100 ml 

Rexona Deo 
Zerstäuber 
100 ml je 

Credo Deo-Spray 
150 ml je 

Cllff Deo-Roller 
50 ml je 

VIdal Sassoon 
Wash -f Go 
200 ml je 

o.b. normal 
40-er 

499 

-t 99 

499 

449 

jjiemandjnjgut^^ verkauft soviel(in DM!) DRQGERIE-Artikel wie SCHLECKER 



Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überfühningen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SIrge. WSsche, Jmen in vie- 
len Ausführungen und gunstigef Preisgestaltung - Ausfüt^rung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumen<jekorationen - Qrabmalangelegenhelten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse > Versicherungen 
Immer dfenstberert - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert)indliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fehrgats« 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famiiionbesltz 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XH. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung • Stadtver- 
ordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 30.8.1990.20 
Uhr. findet die 17. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses. Zimmer 140. Sudliche 
Ringstraße 60, statt. 
Tagesordnung 
T eil A (öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tonvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3.1. Nachtragssatzung der 3tadt 
Langen für das Haushaltsjahr 199C 
(BE: Bürgermeister Pitthan) 
<1. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1991 
(BE; Büroermeister Pitthan) 
5. Ausschuß gemäß § 50 Abs. 2 HQO 
hier: Gemeinsamer Abschlußt>ericht 
des Akteneinsichtsausschusses 
- 2. Lesung - 
(BE; Stv. Hoj'St Weber) 
D. Ausschuß gemäß § 50 Abs. 2 HGO 
hier; Minderheitenvotum der Fraktion 
DIE GRÜNEN zum Abschlußbericht 
- 2. Lesung - 
(BE: Stv. Manfred Sapper) 
7. Ausschuß gemäß § öO Abs. 2 HGO 
hier: Aufhebungsbeschluß 
(BE: Stv. Horst Weber) 
6. Personelle Besetzung der Kom- 
missionen 
hier; Benennung eines Nachfolgers in 
der Sozialkommission 
(BE: Stv.-Vorsteher Wet)er) 
9. Direktwahl der Bürgermeister und 
Landräte 
hier: Resolution der Fraktion der 
FWG-NEV vom 2.7.1990 
10 Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Langen, den 24. August 1990 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Öffentliche Bekanntmachung der 
Stadt Langen 
Betr.: Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplanet Nr. 31, „Wormaer 
Weg"; hier Bekanntmachung des 
Umlegungsbeschiuases und der 
Auslegung des Bestandsverzeich- 
nisses und der Bestandskarte 
Nachstehender Beschluß über die 
Umlegung der Grundstücke im Gebiet 
des Bebauungsplans Nr. 31,,Worm- 
ser Weg" (Umlegungsbeschluß) wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht: 
..Nachdem die Stadtverordnetenver- 
sammlung am 31. 6.1989 die Umie- 
gung für das Gebiet des Bebauungs- 
planes Nr. 31 angeordnet hat. wird 
gemäß § 47 Baugesetzbuch die Um- 
legung für das Gebiet des Bebau- 
ungsplans Nr. 31. Wormser Weg. ein- 
geleitet. 
Vom Umlegungsverfahren sind fol- 
gende Grundstücke betroffen: 
Rur2. Parzellennummern 17/1.17/3, 
17/10,17/13.34.35,58/2,76/6,76/7, 
76'8.77/1.78/1.79/1.80/2,81/2, 
82/2,83/2.84/2. 85/2,86/2,87/2.88/ 
2, 89/2.90/2.91/2.92/2,93/2.94/2, 
95.'2.96/2.97/2,98/2.99/2.100/34, 
137/3.138/3,139/3.140/1.141/1, 
142/3,142/5.143/1.144 /1,147/1. 
148.'2,150/1.155/1.156/1.199/2, 
200/1.201 -217.218/1.219/1.220/1, 
220/2,221/1.221/4.221/5,222-233, 
234/1.235/1.238-241.242/1.242/2, 
244.249/3,249/4.249/5,249/6,257/ 
1.257/2.258/1,259/1,260/2,261/1, 
262/1.263/1.264/1.265/1,266/1, 
267/1.268/1,287/7.291/1,291/2. 
292/1.292/2,293/1,296/1.297/7, 
297/8.297/9,297/16.303/1,304/1, 
304/4.304/5.305-311.362/2,362/3, 
362/4,373/8.587/3,589/2,589/3, 
589/4,589/5.589/15.590/1.591 /2, 
595/2,595/4,597/5,597/6,597/8, 
598/1.803 und 804. 
Die Umlegung erfolgt zum Zwecke 
der Erschließung neuen Baulandes. 
Die Errechnung des Sollanspruches 
gemäß § 56 Abs. 1 BauGB erfolgt 
nach dem Verhältnis der Flächen. 

Mit der Bekanntmachung des Umle- 
gungsbeschlusses wird eine Verfü- 
gungs- und Veränderungssperre ge- 
mäß § 51 Baugesetzbucn über das 
Umlegungsgebiet verhängt. Verfü- 
gungen oder Vereinbarunoen über 
ein Grundstück und über nechte an 
einem Grundstück sowie Verände- 
rungen und bauliche Anlagen in die- 
sem Gebiet bedürfen der schriftlichen 
Genehmigung der Umlegungsstelle. 
Ais Umleaungsstelle wurde der Magi- 
strat der Stadt Langen eingesetzt. Mit 
der technischen Durchführung des 
Verfahrens ist das Katasteramt Of- 
fenbach beauftragt. 
Welterhin ergeht hiermit nach § 50 
Abs. 2 BauGB die Aufforderung, in- 
nerhalb eines Monats Rechte, die aus 
dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, 
aber zur Beteiligung am Umlegungs- 
verfahren berechtigen, bei der Umle- 
gungsstelle anzumelden. 
Werden Rechte erst nach Ablauf der 
vorgenannten Frist angemeldet oder 
nacn Ablauf der in § 48 Abs. 3 BauGB 
gesetzten Frist glaubhaft gemacht, so 
muß ein Berechtigter die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzungen 
gegen sich gelten lassen, wenn die 
Umleoungsstelle dies bestimmt. Der 
Inhaber eines aus dem Grundbuch 
nicht ersichtlichen Rechtes muß die 
Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufes ebenso 
gegen sich gelten lassen, wie der Be- 
teiligte. dem gegenüber die Frist 
durch Bekanntmachung des Verwal- 
tungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden isr. 
Nach § 24 Abs. 1 Nr. 2 BauGB unter- 
liegen die ins Umlegungsgebiet fal- 
lenden Grundstücke dem gesetzli- 
chen Vorkaufsrecht der Stadt Lan- 
gen. 
Die Bestandskarte und das Be- 
standsverzeichnis gemäß § 53 
BauGB werden in der Zeit vom 
5. 9.1990bis5.10.1990 im Rathaus 
Langen. Südliche Ringstraße 80,3. 
Stock, Zimmer 332, montags bis don- 
nerstags von 7.15 Uhr bis 12 Uhr und 
13.30 Uhr bis 16 Uhr sowie freitags 
von 7.15 Uhr bis 12 Uhr öffentlich 
ausgelegt. 
Gegen den Umlegungsbeschluß. 
durch den die Umlegung eingeleitet 
wird, ist de** Widersprucn zulässig. Er 
ist innerhalo eines Monats seit der 
Bekanntgaoe bei der Umlegungs- 
stelle, dem Magistrat der Stadt Lan- 
oen, Südliche Ringstraße 80,3. 
Stock, Zimmer 332, schriftlich oder 
zur Niederschrift bei dieser Behörde 
zu erheben. 
Langen, den 28. August 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 

Erster Stadtrat 

CCELSBACHDI NACMnCKTEN 
{ j ••••■• •■iiiiaiiiiaiiiitM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraB« 26. Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

BOGHER 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdecicungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. oe 1 84 / S 48 03 oder S 48 83 

STELLENANGEBOTE 

IZr 
Die Sprechstunde am nächsten 
Dienstag fällt aus. Unsere nöch* 
ste Sp echstunde ist am Dient* 
tag, dem 16. Oktober 1990, von 
17-19 Uhr. In eiligen Fällen kann 
die Sprechstunde des Bezirks am 
11.9. und am 9. 10. 1990 jeweils 
von 9.00-10.30 Uhr im Hess. 
Flüchtlingswohnheim Eüsabe- 
thenstr. ?)9, aufgesucht werden. 

Zeitungsträger/innen 

für Langen u. Egeisbach 
gesucht. Mindestaltar 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Postgiro Köln 556-505 

MiSEREQR 

51CnA*ch*n 

■iJBHfliltfflBl.-OAt.L-— 

®!SL 
>^h- 1 Dach- 

- Unxleckung/Spenglerart>eiten 

Jürgen Rinker 
Bedachurusgesellschaft mbH Nordstra&B 42. 6450 Hanau 

Referenzen in ihrer Nachbarschaft 
Ert>ltte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 061 &0 / 8 19 70 

Gesucht wird: Frau für Hauereini- 
gung eines gepflegten Hauses (2 Eta- 
gen). 2x wöchentlich. 1 -2 Stunden. 
Chiffre F 943 

Matratzen Land 

6103 Griesheim Wilh.-Leuschner-Str. 245 
«061S5/61B78 6073Egelsbacli 

, Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Ff. 
Sa. 
lg. Sa. 

14.00-18.30 Uhr Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr lg- Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt; 

Vo|Tat ■ Matratzen ab 
reicht ^ Lattenroste ab 41 

89.- 

Motorrahmen 799.- 
Angebot 1: „Teneriffa" hoo 
Federkernmatratzen, 140/200 l99.' 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" am#« 
10 cm Stiftlatex S/W Seite O"".' 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem o>IO 
Lattenrost + Schoner o49.- 
Mt SondannaSe sind auf Bestellung lielertur u. vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind, selbstverständlich Mitnahmepreise! 

Fragen... Argumente .. Antworten... 

»Das meiste 

Geld 

schluckt die 

Verwaltung« 

jeder Spender erwartet mit 
Recht, daß mit seinem Geld 
sorgfaltig und verantwortungs- 
voll umgegangen wird: bei der 
Suche nach den wirksamsten 
Ansätzen fiir Entwicklung, hei 

j der Projektarbeit und Finanzab- 
I Wicklung. Oeshalb sind tüchtige 

Fachleute wichtig. Auch fiir Ver- 
' waltung.WerbungundBildungs- 
' arbeit hierbei uns. Denn BROT 
I FÜR DIE WELT ist oft die ein- 
I zige Stimme seiner Partner, um 
, auf deren verzweifelte Situation 

und ungerechte Wirtschafts- 
strukturen aufmerksam zu ma- 
chen. Das alles kostet Geld - 
nämlich Kirchensteuern und 
Zinsen. Aber keine Spenden- 
mittel. Die gehen voll an die 
Armen. 
Postf 10 1142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

KATHRIN 
Roman von Hans Habe 
Die aufregend schöne Gräfin Kathrin de Hugh kennt in Ihrem 
Let)en nur ein einziges Ziel: gesellschaftlichen Aufstieg um 
jeden Preis. Mit Beharrlichkeit und Geschick ist sie auf die- 
sem Weg weit nach oben gelangt. Aber es schmerzt sie bit- 
ter, daß ihr das Schicksal die Anerkennung und Achtung je- 
ner exklusiven Kreise schuldig gebliet>en ist, die in ihr immer 
nur die Aufsteigerin sehen. Diese letzte Stufe soll nun an 
ihrer Stelle ihre einzige Tochter Manuela durch eine stan- 
desgemäBe Heirat erklimmen. Doch als sie sich an die Aus- 
führung ihres Planes t>egibt. verläßt Kathrin ihr Glück. 
A90 

Wer zweimal stirbt 
Krimisammlung 
Gehören Sie auch zu den Menschen, die üt>erzeugt sind, 
erst die Lektüre eines guten Krimis mache das Leben so 
recht angenehm? Dann bieten Ihnen die in 
diesem Bande versammelten Kurzkrimis genau das, was 
Sie suchen, denn so namhafte Autoren wie Horst Bosetzky, 
besser bekannt unter seinem Pseudonym -ky, Hans Peter 
Gansner oder Don Ridgemond und weitere national und in- 
ternational [»rühmte Meister ihres Fachs servieren Ihnen ei- 
nen höchst expllosiven Krimicocktail, der es in sich hat: 
seine Zutaten reichen vom psychologisch raffinierten Lady- 
Thriller über die klassische Kommissargeschichte bis hin 
zur Mordgroteske. 

OM 

Seine letzte Chance 
Roman von Dr. Thomas Bmckner 
Ein alter, äußerlich etwas heruntergekommener Mann wird 
nach einem Autounfall schwerverletzt in die Bergmann-Kli- 
nik eingeliefert. Dr. Bruckner und seine Kollegen retten in 
letzter Minute sein Leben, sie könnten mit dem Ergebnis 
ihrer Bemühungen zufrieden sein. Doch Dr. Bruckner veran- 
laßt weitere Untersuchungen ... 
Karl Schwabe hat den wohlmeinenden Rat Dr. Bruckners, 
ein Jahr nach der erfolgreich verlaufenen Krebsoperation 
zur Nachuntersuchung in die Klinik zu kommen, verdrängt. 
Als er sich dann der Untersuchung stellt, wird eine Opera- 
tion notwendig, die unerwartete Ereignisse auslöst. 
C&90 
^9 DM 

Das Schicksal der Lilian H. 
Roman von Marie-Louise Fischer 
Die attraktive Sekretärin Lilian Horn zieht mit ihrem unwider- 
stehlichen Charme viele Männer in ihren Bann. Auch ihr 
Chef, der Direktor eines Industrieimperiums im Ruhrgebiet, 
ist fasziniert von der selbstbewußten Blondine. Als seine 
schwerkranke Frau ermordet wird, fällt der Verdacht sofort 
auf Lilian. Die Indizien sind erdrückend, das Alibi lückenhaft 
- alles spricht gegen die lebenslustige junge Frau. Damit tie- 
ginnt das verzweifelte Ringen um ihre Freiheit, t>ei dem sie 
unerwartet Schützenhilfe erhält, als es t>einahe schon zu 
spät ist. 

Ijedei^"^ 

SO 
' DM 

aut sich wieder großer Be- 
^sind einem jeden t>ekannt, 

pört oder gar selbst gesun- 
■ibt es genug, sei es in der 
Bim geselligen Beisam- 

  BTrier Wanderung durch die Natur. 
rist die große farbige Sammlung der schönsten und tje- 

kanntesten volks- und Kinderlieder, die meist auf eine jahr- 
hundertealte Geschichte zurückblicken können, 

DM 

Das Kinder- 

Musikset 

• Original Hohner- Mundharmonika 

• Musikcassette mit Kinderliedem 

• Liederbuch mit iliustrationen 

Dieses originelle Geschenkset bringt 
"Musik" Ins Kinderzimmer: 
Eine Sterco-Musikcassette mit den 15 l}eliet>- 
testen KInderiledem lädt zum Hören, Mitsin- 
gen und Tanzen ein Dazu gibt's das lustige 
Liederbuch mit allen Texten, wltzlg-phanto- 
slevollen lllustrattonen und -Noten, denn das 
Tollste: Auf einer hochwertigen Hohner- 
Mundharmonika können alle Lieder selbst ge- 
spielt werxlen. Schenken Sie Kindern Freude 
mit dieser außergewöhnlichen Spielklee ! 

Das musikaiisclie Mitmach- und 
Überraschungsset, das Kinderher- 
zen höher schlagen läßt. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 
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«Deponie Koppschneise" steht noch 

immer im Blickfeld des Gutachters 

Einzelpreis 1DM D4449B 

Langen - Nur drei der „vorläufig 
geei^eten" Deponie-Standorte im 
Gebiet des Umlandverbandes 
FVankfurt (UVF) sind laut einer 
vergleichenden Umweltverträg- 
lichkeits-Untersuchung von Pro- 
fessor Dr. Hans Reiner Böhm „vor- 
rangig geeignet". Laut dem Gut- 
achten sind es Brandholz in Neu- 
Anspach/Usingen, Wolfsgarten in 
Weilrod/Usingen im Hoachtaunus- 
kreis und Abtswaid in Mainhausen 
im Kreis Offenbach. .,Noch geeig- 
gnet" ist der Standort „Rathwie- 
senschneise" in Rödermark. 

Die Standorte Koppschneise in 
Langen/Dreieich und Monte 
Scherbelino in Frankfurt weisen, 
wie die Untersuchung belegt, 
„keine sehr problematischen" 
Konfliktbereiche auf und sollten 
deshalb nacjAuflfassung von Pro- 
fessor Böhm gezielt weitergeprürt 
werden. 

Das Ergebnis der vergleichen- 

den Bewertung der Standortalter- 
nativen diene als Entscheidungs- 
grundlage für die Entscheidungs- 
träger in den Gremien des Um- 
landverbandes. erklärte Professor 
Dr. Böhm, und nehme somit keine 
Entscheidung vorweg. Vielmehr 
seien die Entscheidungsträger ge- 
halten, sich intensiv mit der Ge- 
wichtung auseinanderzusetzen. 

Das Büro von Professor Böhm 
hatte im August 1988 vom Um- 
landverband den Auftrag erhalten, 
auf der Grundlage des von der 
Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt herausgegebenenen „Prü- 
fungskataloges zur Bestimmung 
von Deponie-Standorten für Haus- 
müll und hausmüllähnliche Ge- 
werbeabfälle - Abfälle der Katego- 
rie I" geeignete Deponie-Standorte 
zu ermitteln. Die erste Phase der 
Suche wurde im Januar 1989 mit 
der Ermittlung von 14 „vorläufig 
geeigneten" Flächen abgeschlos- 

sen. Ende Mai 1989 stimmte der 
Verbandstag dem Vorschlag des 
Gutachters zu, diese 14 Flächen im 
Rahmen einer vergleichenden 
Umweltverträglichkeits-Untersu- 
chung zu prüfen und eine Rang- 
folge für die Reihenfolge der 
Standortalternativen zu ermitteln. 

Im Rahmen der Untersuchung 
wurden die Konflikte mit dem Na- 
tur-, Landschafts- und Wasser- 
haushalt, dem Klima, der Wohn- 
und Erholungsqualitüt, dem Land- 
schaflsbild, der Land- und Forst- 
wirtschaft sowie dem Abfalltlran- 
sport bewertet. 

Die Ergebnisse präsentierte der 
Gutachter getrennt nach den Teil- 
gebieten „Nord" , von Nachfolge- 
deponien für Brandholz und Wik- 
ker gesucht wurden, sowie dem 
Teilgebiet „Süd", wo es um den Er- 
satz für die seit Mai geschlossene 
Deponie der Stadt Frankfurt in 
Dreieich-Buchschlag ging. Im 

Teilgebiet „Süd" erreichte der Ab- 
tswald in Mainhausen, der als ein- 
ziger „vorrangig geeignet" ist, 401 
Punkte. Die Rathwiesenschniese 
in Rödermark wurde ausschließ- 
lich auf Grundlage der Gesamt- 
punktzahl von 328 Bis „noch geein- 
get" eingestuft, vom Gutachten 
aber im Kriterienbereich Wasser- 
huushallt als problematisch be- 
zeichnet. „Mit Abstrichen noch ge- 
eignet" stufte Professor Böhm die 
Flächen auf der Schanze in Frank- 
furt (315,5 Punkte), Hausplatz in 
Obertshausen/Hainburg (314,5 
Punkte), Koppschneise (313 
Punkte), Monte Scherbelino (311,5 
Punkte), Lohfeld in Maintal im 
Main-Kinzig-Kreis (309,5 Punkte) 
und Heusenstammer Straße in Of- 
fenbach (307,5 Punkte) ein. Als 
„sehr gering geeignet" bewertete 
Böhm den Standort Häsengebirg 
in Rödermark/Dreieich (284 
Punkte). 

In jedem Falle bleibt 

„bittere Entscheidung" 

I^drat äußert sich zum Gutachten 
über Standorte für Mülldeponien 

Langen (rt) - „Ganz gleich, 
auf welchen Standort einmal 
die Wahl fällt: es vird immer 
eine bittere Entscheidung 
sein." So faßte Landrat Dr. 
Fnedrich Keller auf einer Pres- 
sekonferenz die Situation zu- 
sammen, die sich nach dem 
jetzt von Prof Dr. Böhm vorge- 
legten Gutachten über mögli- 
che Standorte für Mülldepo- 
nien ergibt. 

Nach der Schließung der De- 
ponie in Buchschlag habe die 
Stadt Frankfurt ^ten Willen 
gezeigt, indem sie ihren „Monte 
Scherbelino" nach Sanierung 
des ersten Abschnittes aus- 
bauen wolle. Wenn das neue 
Areal einmal verfüllt sei, werde 
es jedoch keinen „Monte Scher- 
belino 3" geben, habe die Stadt 
Frankfurt zur Bedingung ge- 

macht. Dann sei der Kreis Of 
fenbach an der Reihe, erklärte 
der Landrat. 

Der vom Gutachter favori- 
sierte Standort Mainhausen 
komme solange nicht in Be- 
tracht, wie eine Entscheidung 
für oder gegen eine Sonder- 
mülldeponie ausstehe. Dies 
könne noch Jahre dauern. 

Keller betonte, daß vom Um- 
landverband zunächst nur ein 
Eintrag im Flächennutzungs- 
plan vorgesehen sei, keines- 
wegs bereits ein Planfeststel- 
lungsverfahren. Da die ökologi- 
schen Kriterien der verschiede- 
nen im Gutachten genannten 
Standorte sehr eng aneinander- 
lägen, werde es am Ende wohl 
zu einer politischen Entschei- 
dung kommen. 

Stadt muß wieder 

Schulden machen 

Haushalt für 1991 gestern eingebracht 
. _• - , mals seit Langen (rt) - Das Volumen 

des städtischen Haushalts für 
das Jahr 1991, dessen Entwurf 
Stadtkämmerer Dieter Pitthan 
gestern abend der Stadtverord- 
netenversammlung vorlegte, 
wird erstmals seit Jahren wie- 
der die 100-Millionen-Marke 
überschreiten. Aber auch der 
Haushalt für das laufende Jahr 
hat sich durch den ebenfalls 
eingebrachten Nachtrag um 
rund 600 000 Mark auf 100,159 
Millionen erhöht. 

Der 91er Haushalt schließt im 
Verwaltungsteil ausgeglichen 
mit 80,099 Millionen, im Ver- 
mögensteil mit 26,389 Millio- 
nen ab. Auf der Einnahmen- 
seite lebt der Haushalt vorwie- 
gend von der Gewerbesteuer 
mit 23,5 Millionen, von der Ein- 
kommensteuer mit 23,6 Millio- 
nen und den Gebühren mit 15 
Millionen Mark. 

Zum Ausgleich werden mehr 
als 9,4 Millionen aus der allge- 
meinen Rücklage entnommen 
und zusätzlich wird eine Kredit- 
aufnahme von acht Millionen 
benötigt. Eine solche muß erst- 

1976 wieder in An- 
spruch genommen werden. 

Diese Kreditaufnähme stellt 
nach den Worten Pitthans keine 
Überraschung dar. Sie sei be- 
reits in den vergangenen Jah- 
ren für den jetzigen Zeitpunkt 
prophezeit worden und diene in 
erster Linie Investitionen, von 
denen kommende Generatio- 
nen profitieren würden. In die- 
sem Zusammenhang nannte 
der Kämmerer den Bau der S- 
Bahn, die Kanalsanierung, das 
geplante Jugendzentrum und 
den Ausbau der Kompostie- 
rungsanlage. 

Maßgeblich zu Buch schlagen 
auch die Steigerung der Perso- 
nalkosten um mehr als zwei 
Millionen Mark sowie eine 
Mehrausgabe von 1,3 Millionen 
Mark bei der Umlage an den 
Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach, bedingt durch die 
vom Verband vorgenommenen 
Investitionen. Pitthan schloß in 
diesem Zusammenhang auch 
eine Et-höhung der Abwasser- 
gebühren nicht aus. 

Klare Absage für Deponiestandort 

an der Pfaffenrod-Koppschneise 

f Umlandverbandes Langen - Auf Unverständnis 
und Ablehnung gestoßen ist im 
Langener Rathaus die Absicht des 
Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF), die Pfaffenrod-Kopp- 
schneise in die nähere Auswahl bei 
der Suche nach einem neuen 
Standort für eine Abfalldeponie zu 
nehmen. Nach Durchsicht eines 
Entwurfes über das „weitere Ver- 
fahren bei der Standortsuche für 
Abfalldeponien im Gebiet des 
UVF" übten am Dienstag sowohl 
Bürgermeister Dieter Pitthen als 
auch Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider in einer gemeinsamen 
Erklärung herbe Kritik an der 
Marschrichtung des Verbandes. 
Die beiden Dezernenten sagten, 
die Stadt Langen werde sich mit al- 
len ihr zur Verfügung stehenden 
Mitteln dagegen wenden, „daß ihr 
abermals eine schwere L^t aufge- 
bürdet wird". 

In einem vom Umlandverband 
in Auftrag gegebenen Gutachten 
wird die Pfaffenrod-Koppschneise 
im Wald südlich der Bundesstraße 
486 (zwischen Langen und Offen- 
thal) neben einem Areal in der Ge- 
markung Rödermark als ein künf- 
tiger Deponiestandort im Kreis Of- 

fenbach favorisiert. Nach den Vor- 
stellungen des Verljandes sollen 
diese beiden Standorte nun noch- 
mals unter die Lupe genommen 
werden, bevor dann endgültig die 
Würfel fallen. Ursprünglich hatte 
der UVF 14 „vorläufig geeignete" 
Standorte auf ihre Deponietaug- 
lichkeit hin abgeklopft. 

„Wir können nicht nachvollzie- 
hen, wie sich der Umlandverband 
allein die Bewältigung der zusätzli- 
chen Verkehrsbelastung bei einer 
Mülldeponie vor der Haustür Lan- 
gens vorstellt", sagten Bürgermei- 
ster Pitthan und Erster Stadtrat 
Schneider. Schon jetzt sei die Stadt 
wegen der fehlenden Nordumge- 
hung, aber einem ständig steigen- 
den Durchgangsverkehr dem Kol- 
laps nahe. „Wenn dann auch noch 
unzählige Müllautos durch unsere 
Gemarkung rollen, wird die Situa- 
tion vollends unerträglich." Und 
dieses treffe - am anderen Ende - 
auch für OfTenthal zu. 

Schneider und Pitthan wiesen 
auch daraufhin, daß Langen in den 
vergangenen Jahren durch die teil- 
weise auf seinem Gelände befindli- 
che und vor kurzem geschlossene 
Mülldeponie Buchschlag eine 
große Last bei der Abfallentsor- 
gung getragen habe und künftig 
von den Folgeproblemen dieser 
Deponie nicht verschont bleiben 
werde. 

„Es kann einfach nicht angehen, 
daß hier immer dieselben in die 
Pflicht genommen werden", hob 
Bürgermeister Pitthan hervor. Er 
erinnerte in diesem Zusammen- 
hang auch an die Leistungen der 
Stadt in Sachen Waldsee und Hes- 
sisches Übergangswohnheim. „Wir 
haben hier Einrichtungen von 
überörtlicher Bedeutung, die ins- 
besondere im Straßenverkehr und 
auf dem Wohnungsmarkt deutli- 
che Spuren hinterlassen. Deshalb 
kann sich Langen nicht noch zu- 
sätzlich eine Mülldeponie leisten 
und damit weitere Probleme auf- 
bürden." 

Verheerend wären nach Ein- 
schätzung Pitthans und Schnei- 
ders die Auswirkungen einer sol- 
chen Deponie auf den Freizeit- und 
Erholungswert des zudem noch in 
einer Wasserschutzzone gelegenen 
Waldgebietes zwischen Langen 
und OfTenthal. „Hier soll wertvol- 
ler Mischwald geopfert, soll einer 
wachsenden Zahl von erholungs- 
suchenden Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern die Möglichkeit ge 
nommen werden, in der freien Na- 
tur auszuspannen. Und dagegen 
wehren wir uns ganz entschie- 
den",betonte die Langener Ver- 
waltungsspitze. 

nicht nur aus rein wissenschaftli- 
cher Sicht ermittelt werden, son- 
dern muß letztendlich von der Ge- 
sellschaft bestimmt und getragen 
werden", heißt es in dem Gutach- 
ten zur Standortsuche. „Und das 
ist genau der Punkt. Eine Deponie 
im Langener Wald wird auf erheb- 
lichen Widerstand bei der Bevölke- 
rung stoßen", sind sich Pitthan und 
&hneider sicher. „Denn die Leute 
interessiert weniger, ob die Geolo- 
gie an der Pfaffenrod-Kopp- 
schneise für eine Mülldeponie 
taugt. Ihnen wird mehr daran gele- 
gen sein, eines der letzten zusam- 
menhängenden Waldgebiete in der 
Region vor der teilweisen Zerstö- 
rung zu bewahren." Dies gelte 
selbst dann, wenn - wie vom Uin- 
landverband prognostiziert - die 
Deponie erst in 25 Jahren benötigt 
werden sollte. „Was im übrigen 
auch das Planungserfordemis zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt fragwür- 
dig erscheinen läßt", fügte der Bür- 
germeister hinzu. 

ge Noch Plätze frei IMQ. 

„Der Bewertungsmaßstab kann 

Langen - Wie vom Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport im 
Langener Rathaus (Zimmer 6, Tt- 
lefon 203 213) zu hören ist, sind für 
eine Seniorenfahrt in den Frank- 
furter Zoo am Montag, dem 3. 
Srptember. noch Plätze frei. 

Radarstation total zerstört 

Der Sachschaden dürfte in die Millionen gehen 
Iiflnydl - T~V>r Troiioi^Iar>w«  i m.» .« • « Langen (rt) - Der Feueralarm 

kam in der Nacht zum Mittwoch 
um 3.51 Uhr, und als wenige Mi- 
nuten später die Langener Feu- 
erwehr am Einsatzort war, da 
stand die Radarstation der Ajne- 
rikaner im militärischen Sperr- 
gebiet des Langener Stadtwaldes 
in hellen Flammen. 

Es handelt sich um einen 
Flachbau von etwa 500 Quadrat- 
meter Grundfläche, vollgepackt 
mit Antennen, Computern und 
anderem elektronischen Gerät. 
Da die Anlage vollautomatisch 
arbeitet, war außer einem Wäch- 
ter kein Personal anwesend, so 
daß Personenschäden nicht zu 
beklagen waren. 

Es entstand Totalschaden, des- 
sen Summe vermutlich Millio- 
nenhöhe erreichen dürfte. Ge- 
naueres werden die Betreiber 
der Anlage wissen, die sich nicht 
von Außenstehenden in die Kar- 
ten schauen lassen. 

Im Einsatz waren die Lan- 
gener Feuerwehr mit 35 Perso- 
nen, das Langener Rote Kreuz 
mit 15 Persqnen und vier Fahr- 
zeugen, sowie die amerikanische 
Feuerwehr von der Airbase, die 
fUi' Wassemachschub sorgte. Das 
DRK versorgte die Feuerwehr- 
leute und half beim Ausleuchten 
der Brandstelle. 

Über die Brandursache läßt 

sich noch nichts genaues sagen. 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
vermutet einen Kurzschluß mit 
nachfolgender Verknallung ei- 
ner Stickstofflasche. Wegen der 
großen Wärmeentwicklung 
durch das technische Gerat wird 
dort mit Stickstoff gekühlt. 

Der Wächter berichtete, es 
habe einen Knall gegeben, und 
dann seien die Flammen hoch- 
geschlagen. Die Feuerwehr 
konnte ein Übergreifen des Feu- 
ers auf den umliegenden Wald 
verhindern, das Gebäude selbst 
war nicht mehr zu retten. Gegen 
8.30 Uhr war der Einsatz been- 
det. 



LANGEN FREITAG, 31. AUQU8T 19«0 

QroB war die Zahl der QSate beim RIchtfeat für den eraten Bauabachnitt dea Monza-Parfca im Neurott Foto: ast 

Viel „Grün" und eine eigene 

Infrastruktur sollen entstehen 

Am „Monza-Park" wurde das erste Richtfest gefeiert 
Langen (ast) - Genau 135 Tage 

ist es her. daß für eine der größten 
Gewerbebauanlagen der Bundes- 
republik der Grundstein gelegt 
wurde. Am Donnerstag vergange- 
ner Woche wurde nun am ersten 
Bauabschnitt des Monza-Parks 
Süd Richtfest gefeiert. 

Der Bauabschnitt Süd ist das er- 
ste von fünf Gebäudekomplexen, 

die der Monza-Park im Endsta- 
dium haben wird. Ein Teil des Be- 
tonbaus ist bereits mit gelben Zie- 
geln verklinkert und läßt erahnen, 
wie das Gebäude später aussehen 
wird. Ein Gewerbe-Park soll es 
werden mit viel Grün und einer ei- 
genen Infrastruktur. Neben La- 
ger-, Ausstellungs- und Büroräu- 
men wird es Restaurants, Praxen, 

Die Zimmerleute vor dem Richtapruch. Dabei darf die Fiaache Wein nicht 
fehlen, denn zum guten Gelingen gehört ein krüftlger Schiuck, bevor daa 
Qiaa zeracheilt Foto: ast 
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Odenwaldklub 

Läden, Banken und sogar ein Fit- 
ness-Center geben, so zumindest 
ist es von den für Planung und 
Durchführung Verantwortlichen - 
der PRO, Projektgemeinschaft 
Monza- Park und den Firmen Phi- 
lipp Holzmann AG, dem Genera- 
luntemehmer und der Köllmanr 
Industrial Development AG, vor- 
gesehen. 

Der Monza-Park solle zeigen, 
daß sich Funktionalität und archi- 
tektonische Leistung gut verbin- 
den lassen, erklärte dann auch der 
Vertreter des Gneraluntemeh- 
mens in seiner Richtfestrede. Es ' 
sei bei der Planung besonders auf 
eine natürliche Klimatisierung 
durch Tageslicht und viel Grün, 
zwischen den Gebäuden geachtet 
worden. Auch die zentrale Anbin- 
dung Langens sei ein Plus der An- 
lage. Nur 15 Kilometer bis zum 
Frankfurter Flughafen, günstige S- 
Bahn, Bus- und Bahnverbindun- 
gen und nicht zuletzt einen direk- 
ten Autobahnzubringer, wenn die 
Nordumgehung stehe, dies seien 
unschätzbare Vorteile für den 
Standort Langen des Monza- 
Parks. 

Auch Bürgermeister Dieter Pit- 
than stellte die prognostizierten 
Vorteile der Anlage nicht in Frage. 
Er unterstützte in seiner Rede die 
Entscheidung der Ansiedlung von 
Unternehmen im Monza-Park, die 
unter seinem Amtsvorgänger Hans 
Kreiling gefällt wurde. Über 2 000 
Arbeitsplätze werden hier geschaf- 
fen. Befürchtungen habe er aller- 
dings hinsichtlich der Verkehrs- 
probleme, die die weitere Gewer- 
beansiedlung schaffen werde. 
„Deshalb müssen wir umso vehe- 
menter auf einen schnellen Bau 
der Nordumgehung drängen". 

Die ersten Mieter für das CJe- 
bäude Monza-Park Süd wurden 
bereits gefunden. Der zweite 
Bauabschnitt Monza-Park West an 
der Pittlerstraße wird im vierten 
Quartal des Jahres begonnen wer- 
den, wenn die Bauarbeiten weiter 
nach Plan verlaufen. 

FünQährige bei 

Unfall verletzt 
Langen - Schwere Verletzungen 

trug ein fünfjähriges Mädchen bei 
einem Verkehrsunfall davon, der 
sich am Sonntag abend in der Ge- 
markung I.^gen ereignete. Das 
Mädchen war Mitfahrerin in einem 
Ford-Pkw gewesen. 

Zur Unfallzeil befuhr die Mutter 
des Kindes die Bundesstraße 486 
von Langen in Richtung Mörfel- 
den. An der Abzweigung der 
Straße nach Egelsbach zeigte die 
Ampel Rotlicht. Ein vorausfahren- 
der Wagenlenker hatte bereits an- 
gehalten. Die Ford-Fahrerin hatte 
das offensichtlich zu spät bemerkt 
und ihren Wagen nach rechts gezo- 
gen, um nicht aufzufahren. Dabei 
verlor die Fahrerin die Herrschaft 
über ihren Pkw und landete im an- 
grenzenden Wald. 

Vorlesestunde 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei nach den 
Ferien ist am Donnerstag, dem 6. 
September, um 15 Uhr. Vorgelesen 
wird aus dem Buch von Frederik 
Hetmann: „Der Vogel mit den gol- 
denen Federn". Es sind elf irische 
Märchen von der „grünen Insel" 
ausgewählt und nacherzählt. 

Irland, so sagt man, sei das Land, 
in dem Geschichten wachsen wie 
anderso das Gras. Durch die Mär- 
chen für Kinder und Erwachsene 
erfährt man etwas über die Beson- 
derheiten dieses Landes. Es sind 
Geschichten von schlitzohrigen 
Riesen, bärenstarken Königssöh- 
nen und sanften Feen. 

Die LVA bietet 

Rentenberatung 
Langen - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsanstalt Hes- 
sen steht am Donnerstag, 6. Sep- 
tember, zwischen 8.30 und 12 Uhr 
in der AOK für Stadt und Kreis Of- 
fenbach, Friedrichsring 2, Raum 
Nr. 259, ratsuchenden Bürgern zur 
Verfügung. 

Auskunft erhalten die Besucher 
in allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Als besonde- 
ren Service gibt es sofort Auskunft 
über den Stand des Versicherungs- 
kontos und die aktuelle Renten- 
höhfc. Aus Gründen des Daten- 
schutzes können Bildschirmaus- 
künfte nur an Versicherte erteilt 
werden, die sich durch Personal- 
ausweis oder Reisepaß ausweisen. 
Weiterhin ist die Versicherungs- 
nummer mitzubringen. 

Leser sagen ihre Meinung 

Schwimmeister, auch nur Menschen 
Zu einem Leserbrief mit der 
Überschrift „Kinderfreundlich- 
keit wird im Schwimmbad ver- 
miBt" nimmt Jetzt der Personal- 
ratsvorsitzende der Stadtverwal- 
tung Stellung. Er schreibt: 

Die Personalausstattung in unse- 
ren drei Bädern ist mehr als knapp. 
Nachwuchskräfte sind so gut wie 
nicht zu bekommen. Freie Stellen 
können nicht besetzt werden. Die 
Folge ist, daß unser vorhandenes 
Bäderpersonal, das eine hohe Ver- 
antwortung trägt und überfordert 
ist, gerade in Hitzeperioden bis an 
die Grenzen der Leistungsfähig- 
keit gefordert wird. 

In diesen Phasen kann es dann, 
wie von Ihnen in Ihrem Schreiben 
geschildert, auch zu Äußerungen 
kommen, die nicht immer auf Ver- 
ständnis stoßen. Bei unseren 
Schwimmeistern handelt es sich 

auch nur um Menschen, die 
ebenso wie Sie und wir nicht jeden 
Tag gleich gut gelaunt sind. 

Daß Sie dies dann gleich als 
Frust bezeichnen, halten wir als 
Vertreter unserer Bediensteten für 
übertrieben. Schon gar nicht teilen 
wir Ihre Ansicht, daß unser Bäder- 
personal kinderfeindlich sei. 

Wie wäre es denn, wenn Sie und 
all die anderen Erziehungsberech- 
tigten, die Sie ja offensichtlich ver- 
treten, besser auf die Kinder auf- 
passen würden, um die Schwimm- 
eister zu entlasten, damit Ihr Auf- 
enthalt und der Ihrer Kinder zu ei- 
nem ungetrübten Badevergnügen 
wird. 

Für einen vernünftigen Konsens 
bedanken wir uns im Namen unse- 
res Bäderpersonals. 
Horst Heer 
Personalratsvorsitzender 

Ersatzlcassen bezahlen 

neue Schutzimpfung 
Langen - Ab sofort übernehmen 

die Techniker Krankenkasse und 
die übrigen Ersatzkassen die Ko- 
sten für Kinderschutzimpfungen 
gegen Hirnhautentzündung. Sie 
bezahlen den neu entwickelten 
Impfstoff HIB-Vaccinol und die 
Impfung. Mit dem neuen Impfstoff 
können jetzt zum ersten M^ auch 
in Deutschland Kinder gegen die 
Erreger der eitrigen Hirnhautent- 
zündung, Meningitis, und die Ent- 
zündung des Kehldeckels, Epiglot- 
titis, geimpft werden. Die Epiglot- 
titis, die am Anfang dem Pseudo- 
Krupp mit Husten und Atemnot 

Umleitungen 

für Stadtbusse 
Langen - Wegen verschiede- 

ner Baustellen im Stadtgebiet 
Langen müssen die Stadtbusse 
derzeit einige Umleitungsstrek- 
ken fahren. Hierdurch kann es 
bei den Abfahrtszeiten an den 
Halte.stellen zu Verspätungen 
kommen. 

Die Stadtwerke Langen als 
Träger des öffentlichen Perso- 
nenverkehrs bitten alle Fahrgä- 
ste um entsprechendes Ver- 
ständnis. 

ähnelt, aber in wenigen Stunden 
lebensbedrohende Formen an- 
nimmt gefährdet besonders Kin- 
der im ersten und zweiten Lebens- 
jahr. 

Fast jedes Kind wird in den er- 
sten Jahren seines Lebens mit den 
entsprechenden Krankheitserre- 
gern infiziert, denn bei 90 Prozent 
aller Sechsjährigen lassen sich An- 
tikörper im Blut nachweisen. Es 
läßt sich aber nicht voraussagen, 
welches Kind diese Infektion in 
Form einer „harmlosen" Erkäl- 
tung durchmacht und welches 
schwer krank wird. Mit dem 
neuen, gut verträglichen Impfstoff 
sollten, so rät die Techniker Kran- 
kenkasse, alle Säuglinge einmal im 
dritten und einmal im fünften Le- 
bensmonat, parallel zur Schutz- 
impfung gegen Diphterie und Te- 
tanus, geimpft weisen. Eine dritte 
Impfung folgt dann zu Beginn des 
zweiten Lebensjahres. 
Jahrgang 1929/30 

Langen' - Unsere nächste Zu- 
sammenkunft findet am Freitag, 7 
September, um 19.3Ö Uhr in der 
Gaststätte der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz statt. Besprochen wird 
unter anderem die 60-Jahr-Feier, 
die am 20. Oktober auf dem Pro- 
gramm steht. 

Unsicherheit im Umgang mit 

kranken Menschen verlieren 

Awo bietet Kursus in häuslicher Krankenpflege 
Langen (ast) - Die Arbeiterwohl- 

fahrt Langen bietet vom 11. Sep- 
tember bis zum 6. November einen 
Kursus für die Erlernung der häus- 
lichen Pflege an. An neun aufein- 
anderfolgenden Abenden (jeweils 
Dienstag von 17 bis 19 Uhr) wer- 
den den Teilnehmern Grund- 
kenntnisse und Fertigkeiten in der 
Hauspflege vermittelt. Kursleite- 
rin ist Frau Berg-Heil. 

Von der Arbeiterwohlfahrt wer- 
den hilfebedürftige, kranke, alte 
und behinderte Menschen in ihrer 
häuslichen Umgebung vesorgt. 
Um diesen Menschen so lange wie 
möglich ein Verbleiben in ihrer ge- 
wohnten Umgebung zu ermögli- 
chen, werden Hilfen mannigfacher 

Art benötigt. Dafür werden Helfer 
und Helferinnen gebraucht. Der 
Kursus soll dazu dienen, Leuten, 
die im ambulanten Bereich mitar- 
beiten wollen, Anleitung und 
Rüstzeug zu vermitteln. Es besteht 
bereits eine feste Gruppe von Hel- 
fern. Nach Abschluß des Lehr- 
gangs haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, in dieser Gruppe mit- 
zuarbeiten. 

Auch für die Pflege eines kran- 
ken Menschen im eigenen Fami- 
lienkreis können die erworbenen 
Kenntnisse wertvoll sein. Es ist 
wichtig, die Unsicherheit im Um- 
gang mit kranken Menschen zu 
verlieren und die eigenen Kräfte 

bei der Pflege rationell einzuset- 
zen. 

Während der Ausbildungszeit 
stehen die Abende zum Beispiel 
unter folgenden Themen; Gestal- 
tung der Umgebung eines Patien- 
ten, Krankheitsverlauf bei Lang- 
zeitkranken, Umgang mit Sterben- 
den, Hinterbliebenen, Aufberei- 
tung eines Krankenbettes mit ent- 
sprechenden Hilfsmitteln. Dii 
Kursgebühr beträgt 60 Mark. An- 
meldungen werden bei der Arbei- 
terwohlfahrt, Wilhelm-Leuschner] 
Platz 5, sowohl mündlich als auci 
schriftlich entgegengenommei 
Geschäftszeit; Montags bis frei' 
von 9 bis 11 Uhr. 

Die „fetten Jahre" gehen zu Ende 
t*on Hpfi Odenwnlrlkliih«; im ^ 

lacher Nach- 
wertsteuer und Trftgertöhn): 
Langener Zeitung T Egelsb 
rk;hten (dienstags / freitags): 
fl.90 DM (einschl. Trlgertohn und 7% 
Mwst) 
Halner Woclienblatt (freitags): 4.30 DM; 
Poslbezugspreis LANGENER ZEITUNQ/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 7.- (eln- 
schlieBllch 7% Mwst) 
Bankvertiindung: 
Bezlrkssparkasse Langen; 
BLZ 505 Sie 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Langen - Die Ortsgruppe Lan- 
gen des Odenwaldklubs bietet im 
September folgende Wanderungen 
an: 

2. September Rucksackgruppe, 
TVeffen um 8 Uhr am neuen Rat- 
haus, Wandergebiet: Pfalz - Wat- 
tenheim, Altleiningen; 

6. September Seniorenwande- 
rung, Treffen um 14.15 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen; 

8. September Aktivgruppe, TYef- 
fen um 8 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Pfalz - Neustadt, 
Hellerplatz, Kalmit, Hohe Loog, 
Neustadt; 

9. September F^hrradgruppe, 
TVeffen um 9 Uhr am Bahnhof, 
Wandergebiet: Schutzhütten in 
den Waldungen westlich l.,angen; 

16. September 8. Planwande- 
rung. Abfahrt um 7.15 Uhr an den 
bekannten Haltestellen, Wander- 
gebiet: Pfalz - Vorderweidenthal, 
Rötzenberg, Bindersbach, Burg 
Trifels. 

Nähere Auskünfte gibt es unter 
der Telefonnummer 06103/26551. 

FW^G-NEV liest aus der Haushaltsanalyse des Bundes der Steuerzahler 

andere Kriterien als dies der Magistrat und die Verwaltung taten 
Langen - „Es ist menschlich und 

somit verständlich, wenn die Ver- 
waltung oder die Fraktionen sich 
aus einem Gutachten nur das her- 
aussuchten, was für sie nützlich 
und positiv ist," schreibt die FWG- 
NEV im Hinblick auf eine Haus- 
haltsanalyse des Bundes der Steu- 
erzahler. 

Die von Bürgermeister Pitthan 
herausgelesene zustimmende Be- 
stätigung einer sparsamen Haus- 
haltsführung in den vergangenen 
Jaliren resultiere letztenendlich 
aus der von der SPD immer wieder 
vorgetragenen Auffassung - zu- 
mindestens seitdem die CDU/FDP 
in Bonn regiert - daß die wirt- 
schaftliche Lage immer in dem fol - 
genden Jahr schlechter werde. 
Diese Einstellung habe nach An- 
sicht der FWG-NEV eine zukunfts- 

orientierte Haushaltspolitik ver- 
hindert. Viele beschlossene Bau- 
vorhaben seien wohl aus dieser un- 
begründeten Vorsicht nicht ausge- 
führt worden. Nur so seien die an- 
wachsenden Haushaltsreste zu er- 
klären, meinen die Freien Wähler. 

Trotz der stetigen Schwarzsehe- 
rei und falschen Einschätzung 
seien die Gelder im Stadtsäckel ge- 
wachsen, bedingt durch Haus- 
haltsreste und höhere Steuerein- 
nahmen. Dies habe die SPD in den 
letzten Jahren veranlaßt, vor allem 
die Ausgabenseite bei den Perso- 
nalkosten zu erhöhen. 

Die FWifung der Langener Fi- 
nanzen durch den Bund der Steu- 
erzahler - zurückzuführen auf ei- 
nen Antrag der FWG-NEV - zeige 
deutlich Signale. Das Ende der fet- 
ten Jalu^ werde signalisiert. Eine 

Wende zeichne sich merklich ab, 
lesen die Parteien aus der Analyse, 
für die dies nicht überraschend 
komme, Der Trend sei schon vor 
der Haushaltsanalyse erkennbar 
gewesen. 

Aus diesem Grund hätten die 
Freien Wähler dem letzten Haus- 
halt nicht zuzgestimmt, um mit 
dieser Ablehnung auf die sich ab- 
zeichnende Situation aufmerksam 
zu machen. 

Der erhobene Zeigefinger des 
Bundes der Steuerzahler gelte aber 
nicht nur - so aus der Presseerlclä- 
runsg des Magistrats zu entneh- 
men - allein für die Stadtverordne- 
ten, sondern auch für die Kämme- 
rei und den Magistrat. Denn diese 
stellten den Haushaltsplan auf, 
und bedingt durch die Personalko- 
sten und die hohen Folgekosten 

bleibe für die Abgeordneten nij 
ein kleiner, ein sehr kleiner Spie 
räum übrig. Nordumgehung, 
Bahn, innerstädtischer Verkeh 
Kanalsanierung, Altlasten un 
Klärwerk sind doch bereits vorg^ 
geben. 

Als das Geld noch ausreicher 
vorhanden gewesen sei, habe ma 
den Antrag der FWG-NEV, Grund 
stücke aufzukaufen (vorsorglic 
für die Nordumgehung), leider alj 
gelehnt. Jetzt sei offenkundig, da 
hier die Verschuldung im Rahme 
geblieben, aber keine Vorsorge 
den guten Zeiten für die ansteheij 
den Aufgaben getroffen worde 
sei. „Nun werden wir das Geld 
für benötigen. Wachsende Schi 
den sind somit vorprogrammiert] 
erklärt die FWG-NEV. 

FREITAQ, 31. AUQUST1990 
LANGEN 

RUND UM DEN 
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Tatü Tata! 
(rt) - Kein Mensch hat es gern, 

wenn das Martinshorn die Luft 
zerreißt. Es verheißt nichts Gu- 
tes, denn es ist das Zeichen dafür, 
daß Polizei oder Feuerwehr, 
Notarzt oder Rettungswagen 
unterwegs sind. Tagsüber könnte 
man es noch hinnehmen, wenn 
ohnehin Lärm auf den Strßen ist, 
aber nachts, wenn man aus dem 
Schlaf gerissen wird, stört das Si- 
gnal doch sehr. 

Bei den Fahrzeugen, die mit 
dem genannten „Sonderzube- 
hOr" ausgestattet sind, handelt es 
sich um Einsatzgeräte, bei denen 
es unter Umständen auf Sekun- 
den ankommt. Da brennt ein 
Haus, Menschen sind in Gefahr. 
Irgendwo wurde eine Straftat 
verübt. Es gilt, der Täter habhaft 
zu werden, ehe diese das Weite 
suchen. Ein Unfall ist passiert 
oder ein Mensch liegt mit einem 
Herzinfarkt in seiner Wohnung. 
]ede Sekunde, die der Notarzt 
und der Rettungswagen früher 
zur Stelle sind, kann über Leben 
und Tod entscheiden. 

Müßten die genannten Fahr- 
zeuge wie normale Verkehrsteil 
nehmer durch die Straßen 
fahren, kämen sie oft zu spät. 
Deshalb wurden sie vom Gesetz- 
geber mit Möglichkeiten ausge- 
stattet, die ihnen ein schnelleres 
Vorwärtskommen ermöglichen. 

Viele Bürger sind der Ansicht, 
daß es nicht immer nötig wäre, 
das Signalhorn einzuschalten. 
Beispielsweise nachts, wo ohne- 
hin kaum Verkehr auf den Stra- 
ßen ist. Leiaer gibt es keine Ein- 
schränkungen. Der Gesetzgeber 
schreibt vor, daß Rettungsfahr- 
zeuge im Einsatz -und nur dann 
erklingt das Horn- von ihren 
Möglichkeiten Gebrauch ma- 
chen müssen. Das ist zwingend 
vorgeschrieben. Führe beispilels- 
weise die Feuerwehr „lä'tttlos" 
durch die Nacht und es geschähe 
ein Unfall, dann würde dem 
Fahrer 40 Dozent der Schuld zu- 
gewiesen wegen Unterlassung 
der gesetzlichen Vorschriften. 

Ertragen wir also die Störung 
und seien wir froh, daß der Ein- 
satz nicht uns gilt. Wenn doch, 
dann kann es ohnehin nicht 
schnell genug gehen, meint 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung 

~ Mitspielen - Mitgewinnen 
I * &hreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Er^heinen der Lanpener Tpitnno 
I will in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden- Suchen Sie ent 

I sSSiEn-"" r 
I Buchstaben ein Wort zu Mdenl'^^eÄrt mU X"Buc^steteXstw le cZ'c^ auSnS^^^ 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort nüt fünf Buchstaben 20 Mark 

• . ^ sechs Buchstaben 30 Mark 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere 4richtige Lösungen ein entscheidet da.«: n» 

""" "■ 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

ifi?« muß nicht zum Sperrmüll. Als Blumentopf leistet sie noch gute Dienste, wie man auf dem Foto sehen kann. Foto: ast 

Die Wassergasse feiert 

wieder ihr Quetschefest 

Spaß, Musik, Modenschau und Tombola 
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Langen (rt) - Am Samstag, dem 
1. September ist es wieder soweit: 
die Wassergasse feiert ihr Quet- 
schefest. Für diejenigen, die sich in 
der Langener Mundart nicht aus- 
kennen: Quetsche sind Zwetschen, 
die jetzt reif werden und einen 
köstlichen Belag für Kuchen dar- 
stellen. Zwetschenkuchen 
schmeckt am besten in dieser Jahr 
reszeit, wenn die blauen Früchte 
direkt vom Baum kommen, und 
die Langener Kerb, die am glei- 
chen Tag gefeiert wird, v/ar von je- 
her der Startschuß für die „Quet- 
schekuchezeit". 

Mit dem Quetschefest der Was- 
sergasse hat es eine besondere Be- 
wandnis. Das Fest wird von den 
Geschäftsleuten dieser alten Lan- 
gener Einkaufsstraße organisiert 
und durchgeführt. Sie stellen an 
diesem Tag ihre Läden in einer be- 
sonderen Weise dar und verlegen 
einen Teil ihrer Betriebsamkeit auf 

die Straße. Ab 9 Uhr wird sich dort 
ein reges Treiben entwickeln, wer- 
den Kuchen und andere Lecke- 
reien, aber auch Deftiges serviert, 
gibt es besondere Angetiote. 

Mit Musik und Spielen ist zu- 
sätzliche Unterhaltung geboten, 
und eine Tombola ist ebenfalls ein 
besonderr Anziehungspunkt. Die 
Preise können sich sehen lassen. 
Unter anderem gehören ein Mikro- 
wellengerät dazu, eine moderne 
Kaffeemaschine oder ein Walk- 
man. Einige Firmen hatten dazu 
noch Sonderpreise ausgesetzt. 

Um 14 Uhr wird eine große Mo- 
denschau statfinden, und falls es 
wider Erwarten regnen sollte, ist 
auch ein Zelt vorhanden. Es lohnt 
sich also allemal, am Samstag ei- 
nen Bummel durch die Wasser- 
gasse zu machen. Der Erlös aus 
dieser Veranstaltung kommt der 
Janusz-Korczak-Schule für behin- 
derte Kinder zugut. 

I O O O O O 

E Wort mit vier Buchstaben: VERB 
I Gewinner: Wilfried Heim, Im Singes 12, 6070 Langen 

§ Wort mit fünf Buchstaben: KÜRZE 
I Gewinner; Christel Roth, Robert-Koch-Straße 5, 6070 Langen 

§ Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER — f. vt • t 
g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 3 660.- 

      mi 

Langen hat als erste Stadt 

jetzt auch ein „Mütterbüro" 

Erfahrungsaustaiisch soll dadurch intensiviert werden 

/ 

itadthallentheater beliebt 

■ehr als 1 800 Abonnementplätze sind schon gebucht 
— über 1 800 'l'hpnfer-    • . m.- _ sn - über 1 800 Theater- 

itze hat die Langener Stadthalle 
' Abonnement für die neue 
Melzeit vergeben, deren Beginn 
R bevorsteht. Sämtliche Abon- 
ftient-Ausweise wurden inzwi- 
*ien zugestellt. 

ist es für Theaterfreunde 
Pnt zu spät, sich für ein Abonne- 
®nt in einer oder mehreren der 
•' Von der Stadthalle aufgelegten 
"nnementreihen zu entschei- 
1. Wer sich dazu zunächst näher 

formieren will, für den wird im 
^^'■jallenbüro der Theaterbrief 
W'Ol bereitgehalten, der aus- 

führliche Informationen zu Auto- 
ren, Stücken und Mitwirkenden 
enthält. 

Angeboten werden in zwei 
Abonnementreihen je acht Auf- 
fühi*ungen und in einer weiteren 
rteihe drei Aufführungen. Komö- 
dien von englischen, amerikani- 
schen und deutschen Autoren wer- 
den ebenso angeboten wie zum 
Beispiel Tanztheater und große 
Oper aus Polen sowie Stücke von 
Max Frisch, Heinrich Böll und Va- 
clav Havel. 

Die Besetzungsliste weist wieder 

die Namen erstklassiger Darsteller 
auf: Martin Benrath, Simone Re- 
thel, Horst Frank, Claus Bleder- 
staedt, Joachim Bissmeier, Karl- 
Heinz Marten, Anita Lochner, 
Wolfgang Spier, Charles Regnier, 
Volker Lechtenbrink und Doris 
Kunstmann seien stellvertretend 
erwähnt. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Mitarbeiterinnen des Stadthallen- 
büros, Rathaus, Zimmer 112 (Tele- 
fon 06103/20 3128), die auch Abon- 
nement-Anmeldungen entgegen- 
nehmen. 

Langen (ast) - Was vor vier Jah- 
ren als Selbsthilfe begann, hat sich 
jetzt zu einer in der Bundesrepu- 
blik einzigartigen Institution ge- 
mausert. Aus der Mütterzentrums- 
bewegung Langens ist jetzt das 
Mütterbüro hervorgegangen. Am 
Donnerstag wurden die Räume in 
der BahiiStraße 39 offiziell einge- 
weiht und der Öffentlichkeit vor- 
gestellt. 

Im Rahmen eines Forschungs- 
projekts soll die Mütterzentrums- 
bewegung vom ersten Mütterbüro 
der Bundesrepublik in Zusam- 
menarbeit mit der Universität 
Frankfurt beleuchtet werden. Hier 
werden Daten über die Entste- 
hung, Finanz- und Raumsituation 
und über die Programme der hessi- 
schen Mütterzentien gesammelt. 
Bis Ende 1992 unterstützen das 
Land Hessen und der Bund das 
Projekt, danach müssen sich die 
Mitarbeiterinnen nach anderen 
Förderungsmitteln umsehen. 
Denn eines machten die vier fest 
angestellten Mitarbeiterinnen des 
Projekts, die Projektmanagerin ■ 
Margrit Jansen, die Diplom-Päd- 
agogin Elisabeth NeUbauer sowie 
Assistentin Martina Dröll und die 
für die Finanzen zuständige Gabi 
Beckerden Gästen deutlich: neben 
der Datenerfassung sehen sie ihre 
-Arbeit als langfristiges F*rojekt. 
VordringUchste Aufgabe dabei ist 
die Vernetzung der Mütterzentren 
in den verschiedenen Städten. Das 
Langener Mütterbüro soll die 
Rolle einer Koordinierungsstelle 
übernehmen. 

Der Erfahrun^ustausch und 

Hilfeleistungen zwischen den Zen- 
tren und Fraueninitiativgruppen 
können so intensivert und ausge- 
baut werden. „Häufig rufen uns 
Fraueninitiativgruppen an und fra- 
gen nach unseren Erfahrungen bei 
der Gründung de Mütterzentrums 
in Langen", erklärte Margrit Jan- 
sen. „In unserem Mütterbüro kön- 
nen wir jetzt eine engere Zusam- 
menarbeit von Frauen mit Kindern 
ermöglichen." 

Doch nicht nur Informations- 
büro wollen die Mitarbeiterinnen 
sein, in Seminaren bieten sie Müt- 
tern die Gelegenheit, sich fortzu- 
bilden. Aus ganz Hessen können 
Mütter die Computerkurse besu- 
chen, ebenso wie die Fortbildungs- 
kurse, die speziell für Mitarbeite- 
rinnen von Mütterzentren angebo- 
ten werden. Hierzu gehören Fi- 
nanz- und Buchhaltungsseminare. 
Selbsterfahrungskurse, Pressear- 
beits-Seminare und Workshops zu 
Mütterzentnimsangeboten. Wäh- 
rend der Teilnahme an den Kursen 
betreuen Mitglieder des Mütter- 
zentrums und Mütterbüros im er- 
sten Stock des Hauses die Kinder 
der Kursteilnehmerinnen. 

Eine weitere wichtige Aufgabe 
des Büros liegt in der Öffentlich- 
keitsarbeit und in der Kommuni- 
kation zu anderen gesellschaftli- 
chen oder politischen Gruppen 
und Parteien. Nicht zufällig 
kommt die Projektmanagerin aus 
dem PR-Bereich. „Es gilt, Frauen 
aus ihrer Isolation herauszuholen.' 
In Langen gebe es im Zuge der Er 
Weiterung des Behördenzentiiims 
Mütter, die anfangs Kontakt- 

schwierigkeiten hätten. „Wir sehen 
uns als Anlaufstelle für solche 
Frauen", so die Leiterin weiter. 

Bis Ende 1992 fließen 200 000 
Mark jährlich vom Bund und vom 
Land Hessen in die Kassen des Bü- 
ros. Doch bereits jetzt gibt es Pro- 
bleme; „Wir konnten die Mietprei- 
sexplosion nicht voraus.sehen und 
werden im nächsten Jahr einen 
Mietkostenzuschuß beantragen 
müssen." Auch die Finanzierung 
nach Beendi^ng des Forschungs- 
vorhabens wird bei den Verant- 
wortlichen des Büros noch ein hei- 
ßes Eisen bleiben. 

Doch im Augenblick interessie- 
ren die Mitarbeiterinnen die 
nächsliegenden finanziellen Bela- 
stungen. Unter dem Tliema „Wie 
leben Frauen mit Kindern in Ost 
und West - Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten, was können wir 
voneinander lernen?" findet vom 
22. bis 25. November ein Treffen 
im Mütterbüro von Frauen aus 
Hessen und dem Kreis Sömmerda/ 
DDR statt. Noch fehlen hierfür 
Gelder und Unterbringungsmög- 
lichkeiten. Die Stadt Langen hat 
bereits einen Zuschuß gewährt, mit 
anderen Kommunen wird noch 
verhandelt. 

Für Informationen ist das Büro 
montags bis f^itags von 9 bis 12 
Uhr, am Donnerstag zusätzlich von 
14 bis 16 Uhr für Publikumsver- 
kehr geöffnet. Die Mitarbeiterin- 
nen sind außerdem unter der Ruf- 
nummer 2 82 34 während der Öff- 
nungszeiten telefonisch zu errei- 
chen. - 
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BBEMIKro 

DREIEICH 

Dies ist eine Dampfwalze aus dem Jahre 1909. Das Ungetüm bringt 25 Pferdestarken auf die Räder und war noch 
bis 1962 im Einsatz. Heute hat es ßin^n Platz ii^ Freilichtmuseum „Hessenpark" und gehört zu den Oldtimern, die 
am Wochenende In Kleestadt zu beiwuridsm'sliid. ^ ■" ' Foto;^ 

Langen - Wer in den späteren 
Abendstunden oder am Wochen- 
ende unterwegs ist, braucht in 
Langen auf den Service des öffent- 
lichen Personennahverkehrs nicht 
zu verzichten. Seit Beginn dieses 
Jahres verkehrt im Stadtgebiet das 
Anruf-Sammeltaxi, kurz AST ge- 
nannt. Es ist in den Zeiten auf 
Achse, in denen die Stadtbusse in 
der Garage stehen, ein Bedarf an 
Beförderungsmöglichkeiten aber 
dennoch da ist, wie abends und am 
Wochenende. 

Die Langener Stadtwerke, unter 
deren Regie der Stadtbusverkehr 
betrieben wird, hal)en mit der Ein- 
führung des Anruf-Sammeltaxis in 

' Zu.sanunenarbeit mit der Lan- 
gener Taxizentrale ihren Service 
erhebMch erweitert. Wer beispiels- 
weise um Mittemacht am Lan- 

Rentenberatung 
Langen (ast) - Die nächste Plen- 

tenberatung der Arbeiterwohlfahrt 
Langen findet am Mittwoch, dem 
5. September, von 15 bis 17 Uhr in 
der Geschäftsstelle der Arbeiter- 
wohlfahrt Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5 in Langen, statt. 

Jeder kann dieses Angeijot 
wahrnehmen, es ist unabhängig 
von einer Mitgliedschaft. Die Bera- 
tung ist kostenlos und selbstver- 
ständlich vertraulich. 

gener Bahnhof ankommt, kann 
sich selbst um diese Uhrzeit noch 
vom AST nach Hause fahren las- 
sen. Dafür zahlt er den Stadtbusta- 
rif und einen Komfortzuschlag von 
zwei Mark. Wer einen FW-Fahr- 
schein in der Tasche hat, braucht 
nur den Komfortzuschlag zu ent- 
richten. Selbstverständlich gelten 
im AST auch die 2^itfahrscheine 
der Stadtwerke wie Monatskarten 
und Stadtbuspaß. 

Trotz solcher Angebote, zu de- 
nen auch der AST-Verkehr am 
Wochenende gehört (tagsüber 
ohne Komfortzuschlag), blieb die 
Nachfrage bisher hinter den Er- 
wartungen zurück. Nach Angaben 
von Stadtwerke-Prokurist Heinz 
Klenk gab es im ersten Halbjahr 
1990 genau 863 Fahrten mit dem 
Sammeltaxi. Dabei wurden 1 647 
Fahrgäste befördert. Klenks Fazit: 
„Die Resonanz war wenig zufrie- 
denstellend." 

Betrachtet man sich die AST- 
Statistik näher, fSllt auf, daß insbe- 
sondere an den Werktagaljenden 
das Angebot schlecht genutzt wird. 
Lediglich 208 Fahrgäste nahmen 
im ersten Halbjahr 1990 den Ser- 
vice werktags in Anspruch. Unter- 
wags war das AST unter der Woche 
- von 21 bis 1 Uhr - 174mal. 

Eine größere Nachfrage gab es 
an Samstagen sowie an Sonn- und 
Feiertagen. An den Samstagen - 

hier verkehrt das AS'l' von 13 bis 1 
Uhr - wurden bei 176 Fahrten 329 
Personen befördert. An den Sonn- 
und Feiertagen waren es bei 513 
Fahrten in der Zeit von 8 bis 1 Uhr 
sogar 1111. 

Stadtwerke und Taxi-Zentrale 
hoffen, daß das Anruf-Sammeltaxi 
in der nächsten Zeit einen größe- 
ren Zuspruch findet. „Die Zusam- 
menarljeit mit der Taxi-Zentrale 
klappt reibungslos. Wir wollen uns 
so schnell nicht entmutigen lassen, 
sondern den Bürgern weiterhin 
diesen Service bieten", sagt Heinz 
Klenk, der am 30. September er- 
neut Bilanz ziehen möchte und 
auch schon auf das Ergebnis am 
Jzihresande gespannt ist. 

In den ersten sechs Monaten die- 
ses Jahres hat das AST den Stadt- 
werken Kosten in Höhe von 38 370 
Mark beschert. Durch den Verkam 
der Einzelfahrscheine und den 
Komfortzuschlag kamen Einnah- 
men von 1 370,50 Mark zusam- 
men. Somit bleiben rund 37 OOO 
Mark an Kosten ungedeckt. 

Wer sich mit dem Anruf-Sam- 
meltaxi befördern lassen möchte, 
kann das innerhalb der genannten 
Zeiten von den gekennzeichnten 
Abfahrtshaltestellen aus tun. Auf 
Wunsch bringt einem das AST bis 
vor die Haustür. Ein Anruf unter 
der Telefonnummer 5 20 00 ge- 
nügt. 

Raus aus dem Haus — rein ins Vergnügen! 

VO" . ^ 

ctbe 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. September 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zeigen Sie, was Sie können. Wo- 
her sollen die anderen wissen, was 
in Ihnen steckt. Nur etwas mehr 
Selbstvertrauen! Warum leben Sie 
manchmal so ungesund? Machen 
S;e öfter einen Spaziergang. 

Sie wissen nicht, wie Sie fertig 
werden sollen? Lassen Sie sich 
nicht aufregen, sondern machen 
Sie eines nach dem anderen. In 
Kürze erleben Sie etwas sehr 
Nettes. 

Seien Sie vorsichtig mit allen Äu- 
ßerungen, die wie üble Nachrede 
aussehen könnten. Gönnen Sie 
sich selber eine Freude. Sie ha- 
ben es verdient. Bleiben Sie aber 
auf dem Ttppich. 

Sie haben viel Arbeit vor sich. 
Genießen Sie deshalb ganz be- 
wußt die freien Stunden. Ihr Ein- 
satz wird sich aber in kurzer Zeit 
auszahlen. Achten Sie auf Ihre 
Gesundheit. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Große Tombola 

Hauptpreis: 1 PKW 
im Wert Von ca. 2,0.000 DM 
sowie weitere wertvolle Sachpreisef' 

Programm: 

...• für alt und jung 
mit Pep und Schwung!, 

22.9.-23.9.90 

10-18 Uhr 

Bürgerhaus Sprendlingen 

uiid Freigelände am 

Hallenbad 

Volksbank Dreieich eG 

l^istun.gsstark und kunclennah 

Langen - Zum dritten Mal ver- 
anstalten die Lanzfreunde Oden- 
wald in Groß-Umstadt/Kleestadt 
eine Oldtimer-Schau mit etwa 100 
Bulldogs, Stationärmotoren, Dre- 
schmaschinen und anderen land- 
wirtschaftlichen Maschinen. Meh- 
rere GroBbulldogs mit Glühkopf- 
motor der legendären Marke Lanz 
werden ebenfalls wieder ausge- 
stellt. 

Auch Freunde von Dampfma- 
schinen kommen auf ihre Kosten. 
In einer Sondervorführung „Stra- 
ßenbau anno 1909" wird eine 14 

. Tonnen schwere Dampfwalze zu 
sehen sein. Stationiert ist das Ko- 
loß im Freilichtmuseum Hessen- 
park. 

Weitere Attraktionen: Sechs-Zy- 
linder-Schiffsdiesel-Motor, Bau- 
jahr 1935, mit Generator, Dresch- 
vorführung mit einer Großdre- 
schmaschine, Traktorgeschick- 
lichkeitsfahren, Holzrücken und 
Pflügen mit dem Pferd, Kinderbe- 
lustigung, Ziegen- und Schafp- 
ferch, Flohmarkt, Rheinhessen- 
Weinstand. Die Eintrittsgebühr be- 
iträgt vier Mark. 

Ohne Eintrittsgebühr können 
sich Tanz- und Musikfreunde ver- 
gnügen; bereits am Freitag, dem 
31. August, in der Zelt-Disco und 
am Samstag mit der Big Band der 
8th US Infantry Divison Bad 
Kreuznach und der Gruppe Delta 
85, die zum Tanz aufspielen. Groß- 
parkplatz ist vorhanden. 

Zum Frühschoppen mit Delta 85 
am Sonntag, dem 2. September, ab 
10 Uhr, laden die Lanzfreunde 
ebenfalls recht herzlich ein. 

BeimOGVffibt's 

Kerbkaffee 
Langen - Zu einem gemütlichen 

Kerbkaffee treffen sich die Mitglie- 
der und PYeunde des Obst- und 
Gartenbauvereins am Kerbsonn- 
tag, dem 2. September, ab 14.30 
Uhr im Saal der Stadtlurchenge- 
meinde in der Frankfuiter Straße. 
Für Kuchen ist ausreichend ge- 
sorgt, und die musikalische Unter- 
haltung bestreitet „Schmidtchen 
Schleicher". 

Langfen - Radarkontrollen sind 
nach Auffassung des Magistrats 
nicht der geeignete Weg, um die Si- 
cherheit im Langener Straßenver- 
kehr wesentlich zu verbessern. 
„Wir richten unser Augenmerk 
hier mehr auf die Umgestaltung 
von gefährlichen Kreuzungen und 
Straßen, auf denen zu sclinell ge- 
fahren wird", sagt Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Der Magi- 
strat habe deshalb der Stadtver- 
ordnetenversammlung empfoh- 
len, Abstand zu nehmen von der 
Anschaffung eines Radargerätes. 

Schneider betont in diesem Zu- 
sammenhang, daß es auf Dauer 
nicht vertretbar sei, eine eindeutig 
in die Zuständigkeit des I.andes 
fallende Aufgabe freiwillig zu 
übernehmen. „Die generelle Klage 
darüber, daß das Land zunehmend 
staatliche Aufgaben auf die Kom- 
munen überträgt, ohne diesen 
gleichzeitig dafür zusätzliche Ein- 
nahmen zu verschaffen, würde 
sonst unglaubwürdig." 

Die Stadtverordnetenversamm- 

lung hatte bei den vergangenen 
Haushaltsplanberatungen ange- 
regt, daß Langen zusammen mit 
den Nachbargemeinden Egelsbach 
und Dreieich ein Radargerät kauft. 
Dreieich ist inzwischen eigene 
Wege gegangen, Egelsbach hinge- 
gen erklärte sich bereit, 25 Prozent 
der Kosten zu übernehmen, um 
später auch selber messen zu kön- 
nen. 

Doch selbst dann bliebe das Vor- 
haben für Langen ein teures Un- 
terfangen. Kosten doch Radarge- 
rät, ein Labor für die Auswertung, 
ein Auto zur Durchführung der 
Messungen und weitere (Jeräts- 
chaften zusammen mehr als 
140 000 Mark. Hinzu kommen lau- 
fende Ausgaben, insbesondere für 
das Personal, in Höhe von jährlich 
mehr als 120 000 Mark. „Wir müß- 
ten zwei Hilfspolizeibeamte ein- 
stellen, um die Kontrollen, ein- 
schließlich der Vor- und Nachar- 
beiten, realisieren zu können", sagt 
Schneider. 

Ob die laufenden Ausgaben 

durch die Verwarnungsgelder wie- 
der wettgemacht werden können, 
läßt Schneider dahingestellt. 
„Wenn hohe Einnahmen einge- 
hen, wurden trotz Kontrollen wei- 
ter viele Geschwindigkeitsüber- 
schreitungen begangen", meint 
der Erste Stadtrat. Doch dann 
müsse man an der Wirksamkeit 
der Kontrollen zweifeln. 

Schneiders Auffassung nach 
hängt die Effizienz von Radarkon- 
trollen entscheidend von den örtli- 
chen Verhältnissen ab. In Langen 
verliefen die Hauptverkehrs- 
ströme über die Bundesstraßen 
(B 3 und B 486). Durch das hohe 
Verkehrsaufkommen und die vor- 
handenen Ampelanlagen seien Ra- 
sern hier klare Grenzen gesetzt. 
Zugleich griffen im Stadtgebiet 
mehr und mehr die Verengungen 
in Kreuzungsbereichen und die 
Verkehrsberuhigungen auf den 
Fahrbahnen. „Hier wird in Zu- 
kunft noch vieles umgestaltet", 
sagt Schneider. 

Auch aus der Unfallstatistik 

gebe es keine Erkenntnisse über 
Bereiche, bei denen maßgeblich 
überhöhte Geschwindigkeit die 
Unfallursache gewesen sei. „Wir 
sind aus all diesen Gründen der 
Meinung, daß die Stadt in eigener 
Regie keine Geschwindigkeits- 
messungen durchführen sollte, zu- 
mal die Polizei auf diesem Gebiet 
nach wie vor sporadisch tätig sein 
wird", betont &hneider. Nach sei- 
nen Angaben waren die staatlichen 
Meßtrupps in der Zeit von Juli 
1989 bis Mai 1990 in Langen elfmal 
mit ihren Radargeräten unterwegs. 
Schwerpunkt sei die Kreisstraße 
168 (Höchstgeschwindigkeit 70 Ki- 
lometer in der Stunde) in Höhe 
von Schloß Wolfsgarten gewesen. 
Die Polizei habe an dieser Stelle 
außerhalb der Stadt auch die pro- 
zentual höchsten Verstöße regi- 
striert. Der prozentuale Anteil der 
gemessenen Geschwindigkeits- 
überschreitungen auf der K 168 lag 
nach den Worten Schneiders im 
Extremfsill bei 18 Prozent. 

Fahrgastinteresse für das AST 

läßt sehr zu wünschen übrig 

Das Anruf-Sammeltaxi soll dennoch weiterfahren 

Zwillinge Warum vertreiben Sie nicht alle 
neidvollen Wünsche aus Ihrem 
Herzen, die Sie so mißvergnügt 
machen? Sie haben so reiche An- 
lagen - nutzen Sie diese gründ- 
lich! 

Sich zu entscheiden ist immer 
schwer. Sprechen Sie die Angele- 
genheit, die Sie bedrückt, doch 
einmal mit einem guten Freund 
durch. Ein heiteres Wochenende 
wartet. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Sie müssen beweisen, daß Sie 
sich geändert haben. Gute Von- 
sätze allein tun es nicht. Laden 
Sie sich für das Wochenende net- 
ten Besuch ein - es lohnt sich 
bestimmt. 

Seien Sie etwas vorsichtiger mit 
Kritik. Man kann Sie mißverste- 
hen. Schenken Sie etwas von Ih- 
rer guten Laune und Ihrer weni- 
gen Freizeit auch ab und zu Ihrer 
Familie. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Die Arbeit ist niclit so schlimm, 
wenn man sie einzuteilen versteht. 
Und bisher konnten Sie das noch 
nicht so gut. Mit dem Geldausge- 
ben sollten Sie jetzt vorsichtig 
sein. 

Ihnen stehen Glückstage bevor. Wauermanii 
Zerstören Sie sie aber nicht durch 
allzu große Unbedachtsamkeit. 
Gerade die engsten Freunde wol- 
len auch besonders nett behan- 
delt sein. 21.1.-20.2. 

Jungfrau Denken Sie nicht soviel an sich 
selbst, sondern geben Sie Ihrem 
Herzen einen Stoß, und machen 
Sie jemandem eine ganz beson- 
dere Freude. Man schätzt Ihre 

24. •. - 23.9. Ausgeglichenheit. 

Probieren Sie es einmal mit ei- 
nem strahlenden Lächeln. Die Si- 
tuation entschärft sich sofort. Sie 
hatten versprochen, auf Ihre Ge- 
sundheit zu achten - vergessen 
Sie dies nicht! 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

Am langen 
I Samstag! 

•o« W HoniDurg 
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Pas ist der 

Hamner! 

1 Anspruchsvoiles Polsterprogramm in erst- 
i klassiger Verarbeitungsqualität, hervorra- 
m gender Sitzkomfort, geschmacksvoller 
^ Bezugsstoff mit attraktiven Absteppungen. 

letzt nur noch 
inklusive 

Sessel 

Individuelles Eckliegesofa, 
ausklappbar mit modernem 
Bezug. Liegefläche 
ca. 135x190 cm. 
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Erstzulassung 
vor 1. Oktober 

spart Kfz-Steuer 
Langen - Wer jetzt einen neuen 

Pkw mit einem Hubraum von we- 
niger als 1,4 Liter kauft, kann Geld 
sparen, wenn er die Erstzulassung 
des I^Virzeugs bis zum 30. Septem- 
6er 1990 durchführt. Der ADAC 
macht darauf aufmerksam, daß 
nach diesem Termin für Fahrzeuge 
dieser Hubraum-Klasse, die nach 
Anlage XXW zur Straßenver- 
fcehrszulassungsordnung (StVZO) 
als „l)edingt schadstoffarm C" ein- 
gestuft werden, der volle jährliche 
Steuersatz von 21,60 Mark pro 100 
Kubiitzentimeter (bei Dieselmoto- 
ren 30 Mark) t>ezahlt werden muß. 

Wird das Auto dagegen noch vor 
dem 1. Oktober erstmals zugelas- 
sen, ist für die gesamte Lebenszeit 
des Flahrzeugs nur der ermäßigte 
Steuersatz von 13,20 Mark (Diesel 
21,60 Mark) zu entrichten. Das hie- 
deutet je nach Hubraum eine jähr- 
liche Einsparung bis zu 120 Mark. 
Autokäufem, die nicht sicher sind, 
ob sie mit ihrem neuen Fahrzeug 
von diesem Termin profitieren 
können, empfiehlt der ADAC, 
ihren Händler zu fragen und dar- 
auf zu dringen, daß eine fristge- 
rechte Erstzulassung durchgeführt 
wird. 

yjDuftdiebe'^ 
Langen - Gewaltsam verschaff- 

ten sich unbekannte Täter am ver- 
gangenen Wochenende Zutritt zu 
einer Parfümerie in der Friedrichs- 
traße. Entwendet woirden Parfür- 
merieartikel der gehobenen Preis- 
klasse der Marke Joop, Aramis, Jil 
Sander, Aigner und Bogner im ge- 
schätzten Wert von rund 25 000 
Mark. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Petrusgemeinde 

Am Samstag, 1. September, hält 
Herr Dr. Brockmann einen Dia- 
Vortrag zur Vorbereitung der Stu- 
dienreise nach Italien - Sizilien, die 
vom 6. bis 19. Oktober 1990 von der 
Petrusgemeinde unter der Leitung 
von Herrn Pfr. Kades durchge- 
führt wird. Das Thema des Vortra- 
ges lautet: „Sizilien im biblischen 
Sinn". Be^n 15 Uhr. Gäste sind 
herzlich willkommen. Für Schnel- 
lentschlossene sind noch einige 
Plätze für diese Reise frei. 
Johannesgemeinde 

Ftlr Sonntag, 2. September, ha- 
ben Frauen in der Johannesge- 
hieinde einen Gesprächsgottes- 
dienst zu dem Thema: „Maria und 
Martha (Luk. 10,38-42) - wie be- 
werten wir die Tätigkeit von 
Frauen" vorbereitet und laden 
Frauen und Männer sehr herzlich 
ein, mitzufeiern. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 3. September (12. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gesprächsgottesdienst (s. 
lürchl. Zeitgeschehen) (Pfrn. Eich- 
Ganske u.a.) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Peter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus. 
Bahnstrafie 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Dienstag, 4. September . 
19 Uhr Gemeindehaus Frankfur- 

ter Straße 3a- Frauenhilfe 
Mittwoch, 5. September 

8 Uhr ökumenischer Schulgot- 
tesdienst für 2. bis 4. Klassen der 
Wall- und d^r Geschwister-SchoU- 
Schule in der Stadtkirche 

15 Uhr im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße 3a- Seniorennach- 
mittag, Herr Laloi zeigt Filme 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 2. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 4. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgüAchen 27 
Sonntag, 2. September 

9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 
Dienstag, 4. September 

20 Uhr Biblischer Lehrabend 
Domierstag, 6. September 

20 Uhr Ftauenkreis 
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FDP lädt zur Weinprobe 

Mit dem Bus ins südliche Rheinhessen 
Langen - Zu einer großen Wein- 

probe lädt der FDP-Ortsverband 
Langen seine Mitglieder und 
Freunde und alle, die es noch wer- 
den wollen, für den 20.0ktoberein. 
Man ffihrt mit einem bequemen 
Reisebus zum Weingut Schales 
nach Flörsheim-Dalsheim ins süd- 
liche Rheinhessen. 

Zu besichtigen gibt es das tradi- 
tionelle Weingut mit seinem Wein- 
keller, eine historische Sammlung 
von Gläsern und anderen Objek- 
ten aus der Geschichte des Wein; 
baus. Der großen Weiprobe 

schließt sich ein rustikales Büffet 
an. Die Planung verspricht einen 
attraktiven Ausflug, der auch ge- 
hobenen Ansprüchen voll gerecht 
wird. 

Abfahrt ist am Samstag, dem 20. 
Oktober, um 16 Uhr, und Rück- 
kehr wird um Mittemacht sein. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. An- 
meldungen werden in der Reihen- 
folge des Eingangs berücksichtigt. 
Interessenten melden sich beim 
FDP-Vorstandsmitglied Günther 
Krumm (Telefon 7 90 91). 

,,Hokuspokus'' auf der Bühne 

Eine „Kleine Hexe" kommt jetzt in die Stadthalle 
Langen - „Hokus Pokus Fidi- 

bus". Mit diesen magischen Wor- 
ten wird Otfried Preußlers „Kleine 
Hexe" bei der Aufführung des 
Westdeutschen Tourneetheaters 
am Dienstag, dem 4. September, 
um 15 Uhr, auch das Publikum in 
der Langener Stadthalle in ihren 
Bann ziehen. Regie bei dieser Auf- 
führung, die für Kinder ab sechs 
Jaliren geeignet ist, führt Joschi 
Jaschinski. 

Mit Spannung werden schon die 
ersten Versuche der kleinen Hexe 

verfolgt, Regen zu zaubern: Erst 
prasseln Wäscheklammem auf die 
Bühne, dann fliegen weiße Mäuse 
über die Bretter. Umso größer ist 
dann der Jubel, wenn der kleinen 
Hexe ihr Kunststückchen gelingt, 
Schließlich muß sie viel üben, um 
die schwierige Hexenprüfung able- 
gen zu können. 

Treuer Freund und Berater der 
kleinen Hexe ist der Rabe Abraxas. 
Er beeindruckt mit seinen farben- 
prächtigen Flügeln und mit sei- 
nem überdimensionalen roten 

Schnabel die Kinder, während die 
Muhme Rumpumpel, eine spionie- 
rende Wetterhexe, normalerweise 
heftigen Widerspruch der kleinen 
Theaterbesucher hen'orruft. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von 5 Mark 
für Kinder und Erwachsene erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 06103/203146). Eventuell 
vorhandene Restkarten gibt es an 
der Tageskasse, die am 4. Septem- 
ber ab 14.30 Uhr geöffnet ist. (Tele- 
fon 06103/203146). 
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Auch das Spiel mit Luftballons trug sehr zur Untertialtung bei. Foto: thn ADAC prüft Bremsen 

Jeder Autofahrer erhält ein Protokoll 

QroBer Andrang herrschte am Schminkstand, wo die schönsten Kreatio- 
nen hergezaut>ert wurden. Foto: thn 

Langen - Obwohl jedem Auto- 
fahrer die Bedeutung der Bremsen 
an seinem Fahrzeug eigentlich klar 
sein sollte, wurden im vergange- 
nen Jahr bei rund 36 Prozent der 
vom ADAC geprüften Fahrzeuge 
Mängel am Bremssystem festge- 
stellt. Der Grund: Die meisten er- 
kennen diese Mängel nicht oder 
schätzen deren Auswirkung falsch 
ein. 

Schlechte Bremswirkung, aber 
auch ungleichmäßig ziehende 
Bremsen oder zu früh blockie- 
rende Räder deuten auf gravie- 
rende Mängel hin. Bei höherer Be- 
lastung des Fahrzeugs oder Not- 
bremsung kann dies dazu führen, 
daß das Fahrzeug ausbricht, was 
bei dichtem Straßenverkehr leicht 
zu einem Unfall führen kann. 

Deshalb sollte man die Brems- 

Beim Regen gingfs in den Saal 

Gelungenes Pfarrfest bei HL Thomas von Aquin 
Lan|;en (thn) - „Ein Leben ohne 

Pfarrfest ist wie ein weiter Weg 
ohne Einkehr", dies las man auf 
dem Ankündigungsblatt der Pfar- 
rei Hl. Thomas von Aquin, und 
schön war es auf alle P'älle am 
Samstag und Sonntag beim Pfarr- 
fest der Gemeinde. Schon für den 
Samstag abend hatte man eingela- 
den, zu „heiß Gegiilltem und küh- 
len Getränken". Ab zwanzig Uhr 
spielte Joe Furtado von der Rhein- 
Main-Air-Base zum Tanz auf, und 
zwar unentgeltlich. Statt dessen 
wurden die anwesenden Gäste zu 
Spenden für die Kirchenglocken 
aufgerufen, denn seit ihrer Einwei- 
hung vor mehr als zwanzig Jahren 
Ist die Kirche immer noch ohne. 

Die Festivitäten am Sonntag be- 
gannen um zehn Uhr mit einem 
Familiengotte&dienst und an- 
schließendem Frühschoppen. Zum 
Mittagessen halte man um halb 
zwölf einberufen, Erbsensuppe 
und Würstchen wurden zum Ver- 
zehr geboten. Am Nachmittag ab 
J5 Uhr gab es Kaffee und Kuchen, 

gespendet von fleißigen Gemein- 
demitgliedem, musikalisch un- 
termalt und begleitet von dem Ak- 
kordeon-Orchester unter Leitung 
von Herta Armer. 

Natürlich wird bei einem sol- 
chen Fest nicht nur gegessen, auch 
wenn es oftmals diesen Anschein 
hat. Vielmehr sollen und wollen 
sie dazu beitragen, das Gemein- 
schaftsleben der Gemeinde zu 
fördern, neue Kontakte zu knüp- 
fen oder einfach einmal miteinan- 
der ins Gespräch zu konunen, auch 
über die eigene „Kirchturmspitze" 
hinweg. Denn gerade dies, so 
scheint es, kommt im Alltag, auch 
im Gemeindealltag, häufig zu kurz. 
Vielleicht bringt ein solches Fest 
gerade deshalb so viel Freude, weil 
es für die einen Möglichkeiten bie- 
tet, Engagement zu entfalten, das 
sichtbar und fühlbar anderen zu- 
gute konunt, eine Rückkopplung, 
die sonst des öfteren fehlt. ^ wa- 
ren auch viele Gesichter aus ande- 
ren Gemeinden zu sehen, unter an- 

anlage seines Fahrzeuges regelmä- 
ßig überprüfen lassen. Die Gele- 
genheit dazu bietet seit Jahren der 
ADAC Hessen mit seinen mobilen 
Bremsprilfständen, die den Auto- 
fahrern kostenlos zur Verfügung 
stehen. 

Beim Bremsen-Funktionstest 
werden sämthche Feststellungen 
in einem Prüfprotokoll festgehal- 
ten. Der Autofahrer erhält dann 
dieses Protokoll sowie ein Meßdia- 
gramm mit entsprechender Bera- 
tung. Mit diesen Unterlagen kann 
in einer Werkstatt ein gezielter Re- 
paraturauflrag erteilt werden. 

Der ADAC prüft kostenlos in 
Langen auf dem Parkplatz am Hal- 
lenbad von Mittwoch, dem 5. bis 
Freitag, dem 7. SeptemlDer, jeweils 
von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr die Bremsen. 

deren Kaplan Massoth von der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde und der 
Erste Stadtrat Klaus Schneider. 

Mit dem Wetter war es am Sonn- 
tag allerdings so eine Sache. Son- 
nenschein und der vermeintlich 
blaue Himmel hatten die Besucher 
noch zahlreicher angelockt als im 
letzten Jahr, aber das dicke Ende 
sollte noch kommen: der plötzlich 
eintretende Gewitterregen berei- 
tete der Festgesellschaft im Garten 
hinter dem Gemeindesaal einen jä- 
hen Abbruch. Zum Glück ist der 
Saal direkt nebenan. 

Damit schließlich auch den Kin- 
dern nicht langweilig wurde, hatte 
man ein buntes Kinderprogramm 
für alle Altersstufen zusammenge- 
stellt, Spiele im Freien, Singen, 
Basteln und mehr. Am Abend 
schließlich gab es für alle wieder 
Gegrilltes. 

Dei Überschuß des Festes geht 
als Spende an Pater Hahn, der als 
„weißer Vater" in Malawi (Süd- 
ostafVika) tätig ist. 

Naturfreunde unterwegs 

Eine Fahrt zum Hessenpark fallt aus 
meinsam mit der Kreuznacher Langen - Am Freitag, dem 24. 

August fuhren die Langener Na- 
turfreunde nach Bad Kreuznach. 
Im dortigen Naturfreundehaus 
wurden nach dem Abendessen die 
Instrumente ausgepackt, und es 
wurde gesungen. Der gute Nahe- 
A-ein L>Tig zur Hebung der Stim- 
mung natürlich bei. Es wurde ein 
zünftiger Hüttenabend. 

Am Samstag ging eine geführte 
Wanderung zum Rothenstein, Bad 
Münster am Stein, Huttental und 
Rheingrafenstein. Im Waldheim 
des Nahe-Wander-Clubs wurde 
Mittagsrast gemacht. Von dort ging 
es zurück zum Lohrer Köpfchen. 
Unterwegs überraschte ein Gewit- 
ter die Wanderer mit einem Regen- 
guß. Abends gab es Schwenkbra- 
ten und Würste vom Grill. Ge- 

Aüch für die jüngsten Besucher gab es keine Langeweile. 
Spiele wurden angeboten und gern genutzt 

Zahlreich« 
Foto: thn 

Ortsgruppe saß man noch am 
Feuer zusammen und sang. 

Am Sonntagvormittag besichtig- 
ten die Langener die Stadt Bad 
Kreuznach. Geführt wurden sie 
von einem Einheimischen, der die 
schönsten Ecken kannte. Zum Ab- 
schluß war man in der Rämerhalle, 
und alle waren sehr beeindruckt 
von der Baukunst der Römer. 
Nach dem Mittagessen wurden die 
Rücksäcke und Koffer gepackt 
und es ging nach Langen zurück. 

Die geplante Fahrt zur Loch- 
mühle/Hessenpark fallt aus. Dafür 
trifft man sich am Dieburger Na- 
turfreundehaus um 9 Uhr zur Be- 
sichtigung der Grube Me.ssel und 
anschließend zur Jubiläumsfeier 
der Dieburger Naturfreunde. Die 
Führung macht Dr. Michael HöU- 
Warth. Für Mittagstisch, Kaffee 
und Kuchen ist alles vorbereitet. 

Zigarettendiebe 

waren am Werk 
Langen - Vermutlich in der 

Nacht zum Sonntag hebelten un- 
bekannte Täter die Tür zu einem 
Kiosk in der Frankfurter Straße 
auf. Nach Heraushebeln einer 
zweiten Zwischentür wurden ca. 
130 Stangen Zigaretten unter- 
schiedlicher Marken entwendet. 
Der Schaden wird mit rund 7 500 
Mark angegeben. 

Bigband beim 

Frühsehoppen 
Langen - Mit einem Jazz-Früh- 

schoppen im Rathaus-Foyer setzt 
die Jazz-Initiative Langen (JID 
ihren Veranstaltungsreigen am 
Sonntag, 2. September, fort. Die 
Main-l^unus-Jazz-Bigband gibt ab 
10.30 Uhr ihre musikalische Visi- 
tenkarte ab. Bei schönem Wetter 
soll der Frühschoppen im Freien 
stattfinden. 

Internationales Flair und Wunsch 

nach menschlichen Begegnungen 

Fest im Übergangswohnheim sollte vor allem der Integration dienen 
Langen (thn) - Wir leben, so 

scheint es, in einer Zeit, in der die 
Deutschen vollauf damit beschäf- 
tigt sind, ihre nationale Einheit zu 
verwirklichen, und darüber gera- 
ten für viele wichtige andere Pro- 
bleme, vor allem die sozialen, 
mehr und mehr in Vergessenheit. 
Da kommt es gerade recht, wenn 
mancherorts Ereignisse stattfin- 
den, die dazu geeignet sind, die 
ganz alltäglichen Mißstände wie- 
der in Erinnerung zu rufen, die auf 
ihre Beseitigung warten. Dazu ge- 
hört wohl auch das Begegnungs- 
fest des Langener Übergangwohn- 
heimes für Aus- und Übersiedler in 
der Straße der Deutschen Einheit 
am vergangenen Samstag. 

Rechts und links waren Buden 
und Stände aufgebaut und an ei- 
nem Ende ein kleines Festzelt, in 

. dem eifrig Musik gemacht wurde. Hier erproben Jugendliche ihre Geschicklichkeit am Spieltisch. Foto: thn es herrschte rege Betriebsamkeit, 
vor allem die Kinder und Jugendli- 
cVien hatten ihren Spaß, zum Bei- 
spiel beim Luflballon-Rasieren 
oder an der Schminkstation. Man 
hatte sich also etwas einfallen las- 
sen. Auch für das leibliche Wohler- 
gehen war gesorgt, mit Kaffee und 
Kuchen, Waffeln vietnamesischen 
Frühlingsrollen, polnischen Bigös 
und deutschem Bier. 

Aber nicht nur was das Kulinari- 
sche betrifTl war es ein internatio- 
nales Fest: Am Spätnachmittag 
folgten eine Reihe von Folklore- 
Veranstaltungen. Zu bestaunen 
waren eine vietnamesische Tanz- 
gruppe und ein Gitarrist nebst 
Mundharmonika sowie die Lan- 
gener Folkloregruppe „Sousta". 
Am Abend schließlich gab es im 
Festzelt unter dem Motto „Songs 
pur" Tanzmusik von der Gruppe 
„Stimmband". 

Das kulturelle Miteinander, das 
Zusammentreffen der verschie- 
densten Nationalitäten und Menta- 
litäten gehören zum Alltag des 
Heimes und dessen Umgebung, in 
der sich viele ausländische Mitbür- 
ger angesiedelt haben. Da bleibt es 
nicht immer ohne Konflikte und 
sozialem Zündstoff Um so erfreu- 
licher ist deshalb das Gelingen des 
ßegegnungsfestes zu bewerten, wo 
eben' auch viele der im Heim un- 

tergebrachten Aus- oder Ubersied- 
ler aktiv beigetragen haben. Im 
persönlichen Gespräch kann man 
erfahren, welche Geschichte sie 
haben und welche Sorgen, alte wie 
neue. Doch den meisten der guts- 
ituierten Wohlstandsbürger man- 
gelt es offenbar an Interesse und 
der Bereitschaft, sich darauf einzu- 
lassen, und dies ist sicher der 
Grund für viele Mißverständnisse 
und Vorurteile, deren Opfer letzt- 
lich die sozial Schwächeren sind. 

„Die Integration von Aussied- 
lem, Ausländern und Einheimi- 
schen", so Wolfgang Bauer- 
Schneider vom Jugendgemein- 
schaftswerk Langen, sei eines der 
obersten Anliegen, „mit dem 
fernen Ziel, diese Klassifizierung 
durch den Ausdruck ,Mitbürger' 
zu ersetzen und mit Inhalt füllen 
zu können." Dazu jedenfalls war 
das Fest ein Schritt in die richtige 
Richtung. Bürgermeister Dieter 
Pitthan als Schirmherr der Veran- 
staltung äußerte sich zum Motto 
des Festes; deutsche Einheit, euro- 
päische Vereinigung, internatio- 
nale Begegnung und Verständi- 
gung und lobte die Veranstaltung. 

Derzeit leben im Landesflücht- 
lingslager etwa 580 Menschen, da- 

von viele " Familien mit Kindern, 
hauptsächlich aus Polen, Rumä- 
nien, der Sowjetunion, der 
Tschechoslowakei und aus der 
„noch" DDR. Die soziale Betreu- 
ung übernehmen die in der Aus- 
siedlerarbeit tätigen Verbände in 
Langen, das Diakonische Werk, 
der Caritas-Verband und der Inter- 
nationale Bund für Sozialarbeit Ju- 
gendsozialwerk e.V. Sie waren 
auch die Hauptorganisatoren des 
Begegnungsfestes. Zu ihren Auf- 
galjen gehören unter anderem Un- 
terstützung und Hilfeleistung bei 
dem „ganzen Behördenkram" so- 
wie Aus- und Weiterbildungsmaß- 
nahmen, denn vor allem die Kin- 
der haben große Probleme mit der 
deutschen Sprache. 

Zur Zeit wird ein Teil des 
Heimes immer noch renoviert. Die 
Zustände vorher spotteten jeder 
Beschreibung, Risse in den Wän- 
den, Feuchtigkeit, Schimmel und 
Moder. In der Langener Zeitung 
vom 16. März 1979 heißt es; „Was 
das äußerliche Bild des Wohn- 
heims Langen betrifft, so gleichen 
die Korridore eher einer Fabrik als 
einer Wohnanlage." Bereits '79 
wurde die Notwendigkeit einer Re- 
novierung erkannt. Weshalb dies 

trotzdem noch zehn Jahre dauern 
durfte, bleibt unverständlich. 
Auch heute noch sind die Wohnbe- 
dingungen äußerst widrig. Bis zu 
sechs Personen, zum Teil Fremde, 
müssen sich auf engstem Raum 
Kochnische und Sanitäranlage 
teilen. Dies ist in der Regel aber 
immer noch besser als die Zu- 
stände, denen die Menschen ent- 
ronnen sind. 

Klaus Meßmer, seit einem knap- 
pen halben Jahr Leiter des Über- 
gangswohnheimes, beklagt in er- 
ster Linie die lange Verweildauer. 
Im Durchschnitt bleiben die Leute 
drei Jahre, bis sie außerhalb eine 
bezahlbare Wohnung gefunden ha- 
ben. Manche sogar noch länger. 
Die Wohnungsnot in den Ballungs- 
räumen ist ja bekaiuit, es fehlt ein- 
fach an Sozialwohnungen, was hier 
besonders eklatant zu Tage tritt. 

Daß sich die Probleme nicht 
kurzfristig lösen lassen, liegt auf 
der Hand. Um so wichtiger sind 
deshalb die zwischenmenschli- 
chen Beziehungen und Kontakte. 
Diese zu ermöglichen war ein Ziel 
des Sommer-Begegnungsfestes. 

Langens Kommunalpolitiker informierten sich beim Begegnungsfest Ober die Situation des Übergangswohn- 
heims (v.l.) Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider, Bürgermeister Dieter Pitthan, Stadtverordneter Günter Blinda 
(FWG-NEV) und die Stadtverordnete Maria-Louise Jovy (CDU). Foto: thn 
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Sie haben das „Abi" geschafft 

Jetzt wartet ein neuer Schuljahrgang auf die Prüfung 
Langen - Die Sommerferien "  - . ... _ . . 

sind zu Ende, und der Schulalltag 
hat wieder begonnen. Ausgenom- 
men davon sind 138 Schülerinnen 
und Schüler des Dreieich-Gymna- 
siums, die im Sommer ihre Reif- 
eprüfung abgelegt haben. Nach al- 
t«r Gewohnheit - wenn auch etwas 
verspätet - veröffentlichen wir 
heute ihre Namen, 

Heike Adam, Ina Baumhardt. 
Barbara Beck, Kirsten Becker, Ul- 
rike Beckmann, Monika Beuschel, 
Tanja Biemüller, Christian Bi- 
schoff, Andreas Blees, Henning 
Bork, Stefanie Braatz. Dominika 

chaela Lies, Meike Lohmann 

furth, Sorxja Hermann, Anke 
Herth, Silke Herth, Britta Herwig, 
Oliver Hess, Franziska Hortmann, 
Susanne Hupfeld, Christine Imhof, 
Franz Jakoby, Eleonora Je- 
natschke, Alexander Jung, Mi- 
chael Kaiser, Jürgen Kappes, Clau- 
dia Kaulbach, Tanja Keil, Stefanie 
Keller, Carsten Kern, Horst 
Kirschner, Stefan Knecht, Ralph 
Költjel, Natalie Koffka, Robert 
I.^g, Kai Langhans, Michaela Le- 
genm^er, Rainer Lehmann, Mar- 
tina Leonhardt, Ina Leue, Heike 
L^we, Matthias Lichtnauer, Mi- 

Braun, UInch Bundke, Sandro Cu 
rati, Andrea Christi, Ansgar Ditt- 
mar, Heiko Döscher, Armin Eber- 
hard, Johanna Eichhorn, Markus 
Eisenbach, Torsten Eisenbach, 
Matthias Engler, Funda Erol, 
Heide Felke, Frank Fink, Ingo För- 
ster, Oliver Franz, Anne-Katrin 
Franzke, Björn Gauges, Josef Gie- 
rok, Robert Gillig, Mario Gleich- 
mann, Bernd Groh, Frank Hardt, 
Frank Henneberg, Dominik Her- 
Ih 

Mitja Lüderwaldt, Klaus Luft, 
Christine Mandl, Uwe Mathon, Ja- 
nine Meixner, Joachim Mields, 
Antonio Mihaljevic, Ulrike Minar, 
Marco Morbitzer, Carmela Mu- 
dulu, Markus Neu, Helga Neu- 
mann, Claudia Neusei, Birgit No- 
vara, Nina Oellers, Beate Papen- 
diek, Carola Papendiek, Barbara 
Pietz, Daniela Philipowsky, Frie- 
derike Philipp, Kornelius Pisaila, 

Jörg Rahmig, Ulrich Rauschen- 
bach, Claudia Rhode, Andrea Ri- 
phaus, Thorsten Rüster, Claudia 
Sallwey, Andrea Seidel, Peter 
Seitz, Karsten Sicker, Yoko Som- 
mer, Doris Szegfü, ' Claudia 
Scheele, Olaf Schilling, Monika 
Schlapp, Diether Schlicker, Gun- 
ther &hmidt, Kerstin Schmidt, 
Annette Schneider, Eva-Elisabetli 
Schneider, Jochen Schröder, Ralf 
Schröder, Constanze Schwan, Re- 
becca Schwarz, Markus Schwierz, 
Michael Steininger, Annette Steitz, 
Marc Stille, Christine Strohschnit- 
ter, Silke Techen, Steffen Thiel, 
Michael Thomas, Rafael Tomic, 
Joachim Tront, Saiyay Tyagi, Ga- 
briele Umbach, Blansa Urosevic, 
Sabine Vinkow, Bernhard Vogt, 
Till-Hendrik Wagner, Katja Walter, 
Jürgen Wannemacher, Sorya We- 
bert, Kai Wendler, Regina West- 
phal, Julia Wichmann, Heiko Wil- 
helm, Holger Wilhelm, Elke Welt- 
mann, Andrea Zehm, Astrid Zöl- 
ler. 

Umweltfreundlicher Personen-Nshverkehr. Trelbstoftsparend und ohne giftige Auspuffgase, 
mit nur ganz geringer Ulrmbeltstigung, und SpaB macht es natürlich auch, vor allem für die Insassen. Foto; ast 
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GM 
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Ihr Mitsubishi-Veilragshändler 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 
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Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geistiaum 19 ■ 6073 Egelsbach Tel. 06103/4 30 20 
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Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103 /21061 
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Telefon 06103/4 56 83 
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Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
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42. Fortsetzung 

Mollys Herz hatte einen Satz getan. Warum? 
Zuerst war Adam nach Maisonfleur gegangen, 
ohne sich von ihr zu verabschieden - doch das 
war natürlich ihre Schuld gewesen. Aber er hatte 
erklärt, er wolle gleich nacn seiner Rückkehr mit 
ihr reden. Statt dessen hatte er gepackt und war 
abgereist, ehe sie von den Morrisons zurück war. 
Aber dann war das Kleid gekommen, und sie 
hatte gedacht... 

O Gott, ich kann das nicht länger aushalten, 
sagte sie sich schließlich. Irgendwie mußte sie 
die Wahrheit herausfinden. Wenn Adam Kings- 
ton in New Orleans war, dann würde sie inn 
aufsuchen. 

Dieser Entschluß war der Grund dafür, daß sie 
jetzt hinter einer der Kübelpalmen verborgen in 
der Lobby des St. Louis stand und Chloe beob- 
achtete, die zögernd auf das riesige Empfangs- 
pult zuging. Als der Mann dahinter sie mißtrau- 
isch anstarrte, sprach Chloe leise mit ihm. 

„Mr. Kingston?" hörte Molly den Mann sagen. 
„Ja, ich denke, er ist hier. Zimmer zweihundert- 
neunzehn. Aber was wollen Sie von ihm?" Er 
sah Chloe kalt an. Es war offensichtlich, daß er 

noch weitere Fragen stellen wollte, aber in 
diesem Moment erschien eine Gruppe von vier 
Personen, und Chloe war fiir den Augenblick 
vergessen. 

Das Mädchen hastete zu Molly zurück. 
„Ich weiß, Zimmer zweihundertneunzehn. Ich 

habe gehört, wie er es sagte." 
„Miß Mollv, sind Sie sicher, daß Sie das tun 

wollen?" Chloe sah sie unglücklich an. 
„Ganz sicher, Chloe." Molly drückte ihre Hand. 

„Geh du jetzt zum Wagen zurück und warte dort 
auf mich." 

Chloe warf ihr einen letzten besorgten Blick 
zu. nickte dann aber und ging. 

Molly wartete, bis sie sicher sein konnte, daß 
der Empfangschef mit den beiden Paaren 
beschäftigt war. Dann holte sie tief Luft, durch- 
querte die Lobby und lief die breite Treppe hin- 
auf. 

Im zweiten Stock ging sie einen langen rot 
tapezierten Korridor entlang. Der dicke karme- 
sinrote Tfeppich verschluckte ihre Schritt«. 

219 stand in Goldbuchstaben an der Tür. Ihr 
Herz hämmert, und ihr Mund war plötzlich ganz 
trocken. Sah sie gut aus? Sie trug ein Kleid und 
eine Jacke aus dunkelblauem Stoff, hauteng in 
der Taille und hochgeschlossen, ein Spitzenjabot 
fiel über ihre Brust. Ihr Strohhut war zwar unter 
dem Kinn gebunden, konnte aber ihr Haar den- 
noch nicht bändigen, das sich in kleinen Löck- 
chen um ihr Gesicht und ihren Hals ringelte. 

Nervös strich sie ihren Rock glatt, nahm all 
ihren Mut zusammen und klopfte an die Tür. 

Gleich darauf wurde sie geöffnet. William blin- 
zelte, als traute er seinen Augen nicht. Dann 
verzog sich sein rundes Gesicht zu einem ent- 
zückten Grinsen: „Miß Molly!" 

„Hallo, William. Ich - ich war in der Stadt, und 
da dachte ich..ist Mr. Kingston..." 

Weiter kam sie nicht, denn plötzlich war Adam 
in dem kleinen Alkoven. Er schien mit seinen 
breiten Schultern allen Raum einzunehmen, und 
seine Augen blitzten vor Vergnügen, als er sie 
sah 

„Molly..." Lange starrte er sie einfach nur an, 
als wagte er nicht, sich zu rühren, aus Angst, sie 
könnte verschwinden. All ihre Zweifel fielen in 
diesem Moment von ihr ab, und ein wildes 
Glücksgefühl durchströmte sie. 

Sie lächelten sich eine Weile nur an. während 
William zusah, und dann schien Adam zu begrei- 
fen, wo sie waren und daß sie allein war. 

„Molly..., großer Gott!" Er wirkte plötzlich 
ernüchtert, warf einen schnellen Blick den Kor- 
ridor entlang, lerte dann seine Hände unter ihre 
Ellenbogen und nob sie förmlich ins Zimmer. 

„Molly, du hättest nicht kommen dürfen!" 
Das Lächeln auf ihren Lippen verging, und 

sofort wurde er wieder weicher. „Ich habe es 
nicht so gemeint, wie es sich angehört hat. Es ist 
bloß..., die Leute reden nun einmal, und ich 
möchte nicht gern deinetwegen ein Duell aus- 
fechten müssen." 

„Oh!" Molly riß die Augen auf. ..Adam, daran 
habe ich überhaupt nicht gedacht!" 

Er grinste: „Nun. ich schätze, es ist nichts 
passiert, und nachher schmuggeln wir dich ein- 
lach über die Hintertreppe hinaus." Adam wandte 
sich an den Schwarzen: „Wir brauchen dich eine 
Weile lang nicht, William." 

William nickte, sein Mondgesicht strahlte. 
„Rufen Sie mich einfach, wenn was ist." Gemes- 
senen Schrittes verließ er den Raum. 

Endlich waren sie allein und standen nur da, 
schauten sich an. 

Schließlich führte Adam sie in den Wohnraum 
seiner Suite und bat sie, auf dem grünen Samt- 
sofe Platz zu nehmen. Sie setzte sich in eine Ecke 
und zog langsam die Handschuhe aus. Dann 
legte sie den Hut ab und schüttelte unbewußt den 
Kopf, was ihre unglaublichen Locken zum 1"^n- 
zen brachte. 

„Darf ich dir das abnehmen?" erbot er sich. 
„Danke, es geht schon." Sie legte Hut und 

Handschuhe neben sich aufs Kissen. 
Schweigen senkte sich zwischen sie, und plötz- 

lich fühlte sich Mollv unwohl. 
„Woher wußtest du, wo du mich finden wür^ 

dest?" wollte Adam wissen, als suchte er nach 
einem Thema. Ihm kam ein Verdacht „Du hast 
doch wohl nicht an der Rezeption gefragt?!" Er 
stöhnte auf, offensichtlich aus Angst um ihren 
Ruf. 

„Nein. Ich habe Chloe fragen lassen. Sie war- 
tet im Wagen." 

Adam stieß erleichtert den Atem aus. 
„Aber ich war entschlossen, jeden hierher 

zu kommen, wenn ich dich nicht angetrolTen 
hätte." 

Adam warf den Kopf in den Nacken und lachte, 
und sie fiel nervös ein, wurde aber schnell wie- 
der ernst. 

„Ich freue mich so, dich zu sehen", meintj;» sie 
leise. 

Einen kurzen Moment lang durchzog seine 
Augen flüchtig so etwas wie Schmerz, aber dann 
wurden sie dunkel und vorsichtig. „Und ich freue 
mich, dich zu sehen", gab er zurück. Er setzte 
sich in den Sessel ihr gegenüber. „Ich möchte 
mich entschuldigen, daß ich..." Er brach ab, 
schien mit sich selbst zu kämpfen, ehe er endete: 
„weil ich in all den Wochen nicht bei euch gewe- 
sen bin. Das muß euch sehr ungezogen erschie- 
nen sein, nachdem ihr alle so ^eundlich zu mir 
gewesen seid." 

„Nein, überhaupt nicht", protestierte sie. 
„Nun, ich kann mir vorstellen, wie du dich 

fühlen mußt. Aber es gibt so vieles, was - du 
nicht verstehst." Er brach ab. 

Molly wollte ihn fragen: „Was verstehe ich 
nicht, Adam?" Aber sie brachte es nicht über 
sich, saß einfach nur da, während das ungute 
Gefühl in ihr zunahm. 

„Ich habe eine Menge Arbeit auf Kingston's 
Landing", fuhr er fort. „Es ist so schön dort, 
Molly. Das Haus ist von Magnolien umgeben und 
ein paar großen Eichen hinten. Ich glaube, es 
würde dir gefallen. Aber die Ernte... und die 
Zuckersiederei!" Er stöhnte. 

Eifrig erzählte er ihr von dem Haus, von den 
verstopften Abwassergräben, der unzulänglichen 
Ausrüstung. 

Und sie stellte Fragen, die ihm zeigten, daß sie 
verstand, was er sa^, daß sie die Veränderun- 
gen sah, die er vornehmen würde. Sie begriff, 
wie fasziniert er von diesem Besitz war. 

Die Handschuhe und der Hut waren längst 
beiseite geschoben worden, sie hatte sich bequem 
in die Ecke des Sofas gesetzt, die Füße unter sich 
gezogen, und hörte ihm gebannt zu. Er hatte sich 
vor Eifer in seinem Sessel vorgebeugt und fuch- 
telte mit den Händen in der Luft herum, als er ihr 
von den Vor- und Nachteilen der unterschiedli- 
chen Anbauweisen erzählte. 

„Die Kreolen wissen nicht, wie man Zucker- 
rohr anbaut. Die meisten von ihnen wissen nicht 
einmal, was auf ihren Feldern vor sich geht. Sie 
überiassen das einfach den..." Er brach mitten 
im Satz ab, als ihm klar wurde, wie lange er 
geredet hatte. 

Mollv lächelte ihn an. Es war wie an diesem 
T^g auf dem French Market - es war, als wenn er 
all die Wochen darauf gewartet hatte, ihr alles 
über Kingston's Landing zu erzählen. 

„Verzeih mir", bat er. 
„Was?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

Demokratisch 
Der Direktor hatte vor seinen eng- 

sten Mitarbeitern eine Stunde lang 
gesprochen und einige neue Vorschlä- 
ge zur Produktionsausweitung erläu- 
tert. Am Schluß sagte er: „Und nun 
wollen wir über meine Vorschläge ge- 
nauso demokratisch abstimmen, wie 
das bei vielen demokratischen Re- 
gierungen gehandhabt wird: Wer ge- 
gen meine Vorschläge ist, möge mu- 
tig die Hand erheben und um seine 
Entlassung bitten." 

Standhafte Liebe 
„Liebling", säuselt die hoide Braut, 

„wirst du mich auch noch lieben, wenn 
ich einmal graues Haar haben werde?" 

„Wie kannst du nur daran zwei- 
feln! Schließlich habe ich dich doch 
schon durch fünf Haarfarben geliebt." 

Schönheitsmaske 
„Nun, Herr Beumerich", sagt ein 

Drogist zu einem Kunden, „wie hat 
denn die Schönheitsmaske aus Moop- 
schlamm bei Ihrer Gattin gewirkt?" 

„Na, ja, zuerst ging es ganz gut: 
doch dann bekam das Zeug Risse und 
platzte ab." 

Formvollendet 
Der reiche amerikanische Schiffs- 

eigner am Mississippi hatte einen eng- 
lischen Diener engagiert, um seinem 
neuen Haus am Strom einen beson- 
ders vornehmen Anstrich zu geben. 
Als eines T^ges der Mississippi wie- 
der einmal Hochwasser führte und 
auch das Haus des Schiffseigners be- 
drohte, gelang es dem englischen Die- 
ner, die Wohnhalle, in der die Familie 
saß, noch vor den Wogen des ein- 
dringenden Wassers zu erreichen. Der 
Diener öffnete ruhig die Tür, wies in 
seiner üblichen vornehmen und stei- 
fen Gebärde auf das eindringende 
Wasser und sagte: „Der Mississippi, 
Sir!" 

Glückwunsch 
„Nach dem gestrigen Hauskonzert 

beglückwünschten die Gäste vor al- 
lem den Großvater der Sängerin " 

„Warum denn ausgerechnet den 
Großvater?" 

„Weil er schwerhörig ist." 

Gute Fahrt 

„Endlich ein Parkplatz! Schau 
doch bitte mal, in welcher Stadt 
wir sind!" 

„Zur Geisterbahn? In diese 
Richtung!" 

„Nein, nein, kein Schiffbruch! 
wir haben uns nur bei einer 
FIoBfahrt auf der Isar verfah- 
ren!" 

Das Gebet 
„Lieber Gott", betet die Schülerin 

Inge beim Zubettgehen, „mach doch 
bitte Paris zur Hauptstadt von 
England!" 

Die Mutter, die das seltsame Gebet 
hört, ruft erstaunt: „Aber Kind, wie 
kannst du nur so e^as Unsinniges 
beten!" 

„Es ist nicht unsinnig, Mutti! Wir 
hatten heute einen geschichtlichen 
Aufsatz zu schreiben und da habe ich 
das behauptet." 

Stürmisch 
Herr Bohnekamp erscheint am 

Morgen verkatert am FVühstückstisch. 
Er hat mit seinen Kegelbrüdem ziem- 
lich stürmisch gefeiert. Seine Frau 
schaut eisig über ihn hinweg. 

„Liebling", stottert Herr Bohne- 
kamp, „ich gebe ja zu, daß es sehr 
spät geworden ist. Aber du kannst 
doch nicht behaupten, ich sei beim 
Nachhausekommen laut gewesen?" 

„Nein", zischt Frau Bohnekamp wü- 
tend, „du warst ganz still, aber um so 
lauter waren deme Freunde, die dich 
an allen Vieren in die Wohnung ge- 
schleppt haben!" 

Kompliziert 
In einem kommunistischen Staat 

unterhielten sich drei Zelleninsassen 
eines Gefängnisses. 

„Ich bin ins Gefängnis geworfen 
worden", sagte der erste der Gefan- 
genen, „Weil ich gegen den Partei- 
i^nktionär Klabowitsch aufgetreten 
bin." 

„Und ich bin ins Gefängnis gewor- 
fen worden", sagte der zweite Gefan- 
gene, „weil ich für den Funktionär 
Kiabowitsch eingetreten bin." 

„Und ich", sa^e der dritte Gefan- 
gene schlicht, „bin der Funktionär 
Klabowitsch." 

Ab nach Rom 
In der kleinen Provinzstadt Schwe- 

rin war früher das Theatei^gebäude 
ganz dicht am Bahnhof. Man konnte 
im Theater das An- und Abfahren der 
Züge und die Geräusche vom Bahn- 
steig recht gut hören, was mitunter 
sehr störend war. 

Eines Abends wurde „Tknnhäuser" 
gegeben. Ergriffen lauschten die Zu- 
hörer, als der Landnaf dem Ritter 
den Befehl gab: „Aufnach Rom!" Da 
ertönte vom nahen Bahnhof eine kräf- 
tige Stimme herüber: „Rasch einstei- 
gen, Türen schließen, wir fahren ab!" 

Der Rest im Theater ging in brau- 
sendem Gelächter unter.. 

Buntes Durcheinander 

Hochdruck 
Der Arzt mißt dem Patienten 

den Blutdruck. „Hm", sagt er nach 
einer Weile, „entweder ist der Ap- 
parat hier kaputt, oder Sie sind 
bereits tot." 

Warum atonal? 
Richard Strauß lehnte die ato- 

nalen Komponisten ab. Nur wi- 
derwillig ließ er sich einmal dazu 
bestimmen, das Werk eines ato- 
nalen Komponisten durchzuse- 
hen." 

Als er fertig war, knurrte er: 
„Der Kerl hat sogar musikalische 
Ideen! Warum komponiert er dann 
alonal?" 

Der Groll 
Der berühmte englische Maler 

Whistler war auf seinen Kollegen 
Ruskin nicht gut zu sprechen. 

Ein Freund sagte einmal: „Ich 
verstehe dich nicht. Warum grollst 
du einem Greis, der mit einem 
Bein im Grabe steht?" 

„Oh. diesem Fuß grolle ich ja 
gar nicht!" brummte Whistler „Ich 
grolle seinem Pinsel." 

Der Historienmaler 
Der Maler Arnold Böcklin konn- 

te den Maler Anton von Werner, 
der als süßlicher Historienmaler 
die wilhelminische Geschichte ver- 
herrlichte, auf den Tod nicht lei- 
den. 

„Dieser Werner!" stöhnte er ein- 
mal wütend. „Das ist ein empfin- 
dungsloser Unteroffizier Und des- 
halb malt er Stiefel, Sporen und 
das Pflaster sehr perfekt - mehr 
aber auch nicht!" 

Mit Liszt 
Der Dirigent Hans von Bülow 

hatte einmal eine Klavierschüle- 
rin, die sehr begabt war. Eines 
T^ges verlobte sie sich mit einem 
Kapellmeister. Als Bülow gefragt 
wurde, was er davon halte, sa^ 
er lachend: „Nun ja, sie fing inn 
mit Liszt!" 

Geht auch nicht... 
Der Verleger Brockhaus schick- 

te einmal dem Philosophen Scho- 
penhauer zum Geburtstag eine 
Uhr 

Schopenhauer schrieb kurz und 

bündig, die Uhr gehe nicht. 
Da schrieb Brockhaus zurück: 

„Dann ist es wie mit Ihrem letzten 
Buch, es geht auch nicht." 

Geben und Nehmen 
Der Römer Crassus erhielt ein- 

mal in einer Volksversammlung 
vorgeworfen, daß er einen stadt- 
bekannten politischen Schurken 
durch Bestechung unschädlich ge- 
macht habe. 

„Ich bin entzückt darüber", rief 
er in die Versammlung, „daß ihr 
mich im Gegensatz zu den mei- 
sten meiner Amtsgenossen beim 
Geben und nicht beim Nehmen 
erwischt habt!" 

Vegetarisch 
„Ich bin Vegetarier, mein Herr!" 
„Nun ja, jedem das Seine!" 
„Sie sollten auch vegetarisch le- 

ben, das ist sehr gesund." 
„Ach wissen Sie, ich möchte 

nicht schon vor meinem Tbde so- 
zusagen jeden Tag ins Gras 
beißen." 

Abgeordnete 
„Hier ist ein Bild in der Zeitung, 

das unsere Abgeordneten bei der 
Arbeit zeigt." 

„Aber die arbeiten ja gar nicht! 
Sie dösen doch nur so vor sich 
hin." 

„Da siehst du, wie natürlich sie 
alle getroffen sind." 

Dank des Volkes 
Nachdem Demetrius zehn Jah- 

re lang Athen geführt hatte und 
für seine Verdienste mit 300 eher- 
nen Bildsäulen geehrt wirden war, 
fiel er, wie die meisten verdienst- 
vollen Staatsmänner Athens, 
schließlich seinen Neidern zum 
Opfer und wurde zum Tbde ver- 
urteilt. Da man seiner nicht hab- 
haft werden konnte, ließen seine 
Feinde ihre Wut an seinen Bild- 
säulen aus. Sie rissen sie nieder, 
schmolzen sie ein und gössen 
Nachttöpfe daraus - damals mit 
die wichtigsten Requisiten der 
Athener Häuser. 

Als Demetrius davon hörte, sag- 
te er gelassen: „Man mag die Bild- 
säulen zerstören, die Verdienste 
aber, um deretwillen ti. errichtet 
wu;^en, bleiben trotzu-m beste- 
hen." 

Silbenrätsel Mixrätsel im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 36 
Sam Loyd 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kbl, De5, Tc4, Ldl, 
Sc7, Sd5, Ba3, a4 (8) 
Schwarz: Ka5, Sa2, Bb3, d2 
(4). 
'Unterground' - Witz. Prik- 
kelnd, aber nicht abgrund- 
tief schwer. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: an - ban - ban - be - 
bier - biet - brei - da - de - de - den - 
ein - en - ern - es - esto - ga - ge - ge - go 
- hae - her - hi - ire - im - jal - la - lau - 
ma - malz - mar - me - men - mi - nik - 
nor - nung - ran - ran - rühr - see - seg 
- senz - stalt - stun - ta - ta - te - te - tel - 
tie - ver - sind 21 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Kurort an der Krimküste, 2 Kir- 
chensonntag, 3 Fruchtmus, 4 kon- 
zentrierte Lösung, 5 Rabenvogel, 6 
deutsches Industrierevier, 7 Stadt in 
Niederschlesien, 8 Novelle von 
Storm, 9 Konfirmation, 10 eine 
Dimension, 11 Einbringen der 
Früchte, 12 Getränk, 13 Institut, 14 
Oper von Bellini, 15 Bürgschaft, 16 
Friedenslehre, 17 Wundverband, 18 
Wolfsspinne, 19 Hauptstadt von 
Colorado, 20 keram. Überzugsmasse, 
21 2^iteinheit. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Sinnspruch. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen die Kopfbe- 
deckung eines Kirchenfürsten. 
MAAS + SEN = bibl. Män- 

nergestalt 
NASO + ILI = General 

Wallensteins 
ROUTE + AIN = franz. 

Landschaft 
MAAR + HEBE = bibl. König 
LACHE + OOS = Fluß in 

Griechenl. 

Schüttelrätsel 
Mahl - roh - Strich - Rehe - 

Rahm - Plane - Haut - Hasen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfa^sbuch- 
staben nennen dann ein Gebäude 
der heutigen Zeit. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ar - band - bru - 

bürg - chen - dech - der - dies - dig - ei 
- ein - ernst - fall - fen - fiuß - im - kam 
- kel - ma - mer - mes - nas - neun - of 
- penn - pfla - port - ra - reich - rück - 
sau - schätz - schiffs - se - ser - stän - 
ster - ten - ter - ti - to - tö - ver - zug - 
sind 14 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Straßenbelag auf Bahnkörpern, 
2 aus einer Fremdsprache über- 
nommenes Geschlecntswort, 3 
jemand, der die Größe von Garten- 
früchten überprüft, 4 Aufforderung, 
fortwährend etwas zu verschieben, 5 
unversperrte Festung, 6 dreiviertel 
Dutzend Killer, 7 großes Land mit 
nur einem Wasserlauf, 8 sehr 
feuchte Niederung, 9 naher Ver- 
wandter eines Quäkerführers, 10 
Laubbäume, an denen süddeutsche 
Rettiche wachsen, 11 Sturz eines 
bestimmten Mannes, 12 Schlafraum 
der Liebsten, 13 Binde in einer Bord- 
apotheke, 14 schwörendes Reptil. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bezeichnung für die Fachblätter 
von Obstimporteuren. 

Wortfragmente 
tgef - hrta - erum - ahren - 

bess - rech - geke - Isun 
Die vorstehenden Wortfr^mente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 
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Von den folgenden Wörtern strei- 
chen Sie jeweils den Anfangsbuch- 
staben und fügen dafür einen ande- 
ren Endbuchstaben hinzu, so daß 
sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die Buchstaben, die Sie angehängt 
haben, ergeben einen bewaffneten 
Völkerstreit. 
Tran - Binde - aha - Kahn - Ober. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Altgroßmeister 
Janowsky verblüffte im Marienba- 
der Turnier 1925 den deutschen- 
Großmeister Sämisch mit einem 
überraschenden Entscheidungszug. 
Erzog20. De3-h6!! und Schwarz gab 
sofort auf. Es drohen Matts auf h7 
und g7. Nur 20  f7-f6 wäre eine 
vorläufige Parade Aber nach 21. 
Tg3! gibt es keine d . sreirhende Ver- 
teidigung mehr. Z.B. 21...., Ld6 x e5; 
22. Ld3 - c4t!, Dc7 x c4; 23. Dh6 x ^ 
mat. Auf 1. De3 - h6!! kann natürlich 
g7 X h6 wegen 2. Th3 - g3 matt nicht 
geschehen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Abstell- 
kammer, 2 Centimo 3 Hütelohn, 4 
Traubenzucker, 5 Ungereimtheit, 6 
Nachlaßempfänger, 7 Gottsucher, 8 
Standesunterscnied, 9 Elmsfeuer, 10 
Rollmops, 11 Fackelschein, 12 
Odenwald, 13 Lichtbrechung, 14 
Grossenkel. — Achtungserfolg. 

Kombinationsrütsel: Die Räuber. 
Silbenrätsel: 1 Dievenow, 2 Eirene, 

3 Rodel, 4 Manet, 5 Eleusis, 8 Niete, 7 
Stengel, 8 Cherub, 9 Moses, 10 
Unstrut, 11 Salznapf, 12 Salomo, 13 
Springer, 14 Inlett, 15 Christoph, 16 
Irene, 17 Nessel, 18 Düsseldorf, 19 
Eisbombe, 20 Ramadan. — Der 
Mensch muss sich in der Welt selbst 
forthelfen, 

Mixrätsel; Changeant, Akrobat, 
Risotto, Matterhorn, Epiktet, Natha- 
nael — Carmen. 

Silbenwurm: Beifuss, Goldrute, 
Bocksbart, Edelweiss, Knopfkraut, 
Schafgarbe. 

Im Handumdrehen: Ares - Heini - 
rein - arg - All - Robe = Single. 

Besuchskarte; Bonbonkocner. 
Schwedenrätsel 

■ AHMBL SMTHHGHGHH 
■ BAUX I THRE L EVANT 
■6HLHAAR0NBLHKER 
GESTEINBIBSERGIO 
ASTIHSHAKTIEHAHT 
■POHFONDAHLHERST 
■ALTANHVHAVANTIH 
■NABRHLEONIBAHNU 
■ NHRUN ENHNAT R I UM 
S T 00 KHI TZ OHH E U S S 

LangenerKERB 1990 

  vom 31. August bis zum 3. September am alten Rathaus 

Die Langener Kerb is do... 

Alte Tradition / Viele Attraktionen / „Beatles" im Festzelt 

Lan^n (rt) - „Die Langener 
Kerb is do, was sin die Leut so 
froh" heißt es in einem alten Lan- 
gener Kerblied. Am Wochenende 
ist es wieder soweit. Bereits am 
Freitag ist der Start zu diesem Ver- 
gnügen, und am Montag wird der 
Trubel sein Ende haben. Bis dahin 
aber wird vieles geboten, was die 
Herzen von jung und alt erfreut. 

Dieses heimatliche Traditions- 
fest hat eine lange Geschichte. 
Schon aus Akten aus dem 17. Jahr- 
hundert geht hervor, daß es damals 
in Langen bereits eine Kerb gege- 
ben hat. Es sind Rechnungen und 
Quittungen, die an dieses Ereignis 

erinnern. Sitte und Brauch war es, 
daß die Gemeinde den „Kirb- 
knechten", mit den heutigen Ker- 
beburschen vergleichbar, gewisse 
Zuwendungen machte, um sie für 
ihre Anstrengungen zu belohnen. 

Diese „Kirbknechte" hatten je- 
doch nicht nur die Kerbtage zu ver- 
schönern, sondern das ganze Jahr 
über gewisse Aufgaben im Dienste 
der Gemeinde zu erfüllen. Sie ge- 
hörten zum sogenannten „Reisi- 
gen Ausschuß", einer waffenfähi- 
gen Truppe von Männern im Alter 
zwischen 16 und 60 Jahren. Sie 
stellten sozusagen den Ordnungs- 
dienst der Gemeinde dar. 

Ihre Wehrfähigkeit stellten sie 

beim Scheibenschießen unter Be- 
weis, und für besondere Lei- 
stungen gab es von der Gemeinde 
einen Hammel. Diese Gabe hielt 
sich noch lange Zeit, wie aus den 
jährlich wiederkehrenden Belegen 
zu ersehen ist. Hatte die Gemeinde 
anno 1744 noch vier Gulden in 
ihrem Etat für einen fetten Ham- 
mel bereitgestellt, so mußte sie im 
Jahre 1807 schon den doppelten 
Betrag auf den Tisch legen, um 
den Kerbhammel zu beschaffen. 

Aus dem „reisigen Ausschuß" 
wurden später die Kerbeburschen. 
Sie hatten zwar keine „wehrhaften 
Aufgaben" mehr, rekrutierten sich 
aber aus den Jahrgängen, die nach 

Kerb-Olymplade. Was haben ^ch die VeranstaKer wohl in diesem Jahr einfallen lassen? Am Kerfosonntag ab 13 Uhr wird man es erfahren. Foto- rt 

der Kerb zu den Soldaten mußten. 
Nach dem Krieg fanden sich im- 

mer wieder Jahrgänge, die genü- 
gend Kerbeburschen zusammen- 
bekamen, um eine Kerb auszurich- 
ten. Zwischendurch gab es einmal 
eine längere Pause in den traditio- 
nellen Veranstaltungen zur Kerb, 
weil andere Interessen die jungen 
Leute davon abhielten, mit Stroh- 
hut und Schäipe Brauchtums- 
pflege zu betreiben. Erst in den 
frühen 70er Jahren erlebte die 
Kerb eine Renaissance. 

Inzwischen gibt es einen Lan- 
gener Kerbverein, der sich die 
Ausrichtung dieses Langener 
Volksfestes zur Aufgabe gemacht 
hat. Das entbindet den jeweiligen 
Kerbeburscheryahrgang von grö- 
ßerer Verantwortung, läßt die Er- 
fahrung von mehreren Jahren ein- 
fließen und gestattet auf diese 
Weise eine gründliche Vorberei- 
tung der Kerb, was sich durch auf- 
wendigere Sonderveranstaltungen 
bemerkbar macht. 

Ein davon ist der Auftritt der 
„Beatles Revival Band" am Frei- 
tagabend im Kerbzelt auf dem Hof 
des Alten Rathauses, mit dem die 
Kerb eröffnet wird. Weitere High- 
lights sind der „Gickelsschmiß" als 
Fortführung alten Brauchtums, 
und die „Kerb-Olympiade", eine 
neuzeitlichere Kreation, die aber 
immer wieder sehr viel Vergnügen 
bereitet. 

„Die Langener Kerb is do, was 
sin die Leut so froh!" Man darf sich 
auf unterhaltsame Tage freuen 
und der Langener Kerb 1990 einen 
guten Besuch wünschen. 

Wer schafft, braucht Kraft, die aus dem Bembel kommt. 

„Ich muß mich noch mit der Eistüte zufrieden geben. Aber wartet nur, bis 
Ich erst mal groB bin und zu den Kerbeburschen gehOre." Foto: rt 

Eisenwaren am Lutherplatz 

EISENWAREN am Lutherplatz 

Jetzt: Gartenstraße 4 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Ihre neue Wanne 

in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fliesenschaden, 

Individuelle 
Produktion vor Ort 

Flexible 

Termingestaltung 
Layout 
Fotosatz 

Offset 
Buchdruck 
Buchbinderei Lithographie 

Druckerei KÜHN Verlags KG 

6070 Langen ■ Telefon 06103/21022 

Der besondere Tip 
SIE mOit«n verfcaultn 

SIE m0cht«n warben 

SIE wititn nicht wia 

SIE sdilen unt§nn 
Beriltf aaruftn 

fangourZäbmg/ 
Herr K.-H. Schmitt Telefon 2 10 11-12 

BLUMEN-SERVICE 
VALK 

RhelnstraBa 42 
Telefon 06103/29475 
6070 Langen/Hessen 

MACHT EURE 

FINANZEN KlAR 

Nie wieder ohne „A-StartSet" sagen junge 
Leute, die schon jetzt die Weichen für ihre 
finanzielle Zukunft stellen. Los geht's mit dem 
Girokonto - der eigenen Geldadresse. Denn 
daraufkommt Geld an und kann auch von 
dort verschickt werden. 
Für den weiteren finanziellen Erfolg sind 
die Geldberater zuverlässige Partner Sie 
sind Experten für junge Leute in Sachen 
Vermögensbildung, Zukunftssicherung und 
Bausparen. Und ihr spezielles Angebot 

i.i'StartSet" bietet jungen Leuten neben 
persönlichem Rat und attraktiven Leistungen 
alle finanziellen Vorteile und Prämien, die 
von Staat und Arbeitgeber zu haben sind. 
Auch zukünftig informieren sie rechtzeitig über 
neue Möglichkeiten, Geld gewinnbringend 
anzulegen. Also, macht Eure Finanzen klar 
Fragt nach Eurem Geldberater, überall, wo 
Ihr diese , 
Zeichen seht: 

VON MfAHQ AN H M8IIN HAMOCN 

SPARKASSE LANGEN 

f'Uer die richtige „NASE' 

der geht stets zu 

Maschinen # Werkzeuge 

Rasenmäher 

# Kundendienst # Kostenlose Beratung 
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Kein großer Kerbbaum^ dafür neue Kerbbäumchen 

Orkanschäden im Wald waren schon groß genug / Neue Bäume sollen jetzt im künftigen Stadtpark wachsen 

Bildhauer und Steinmßtzmeister 
Langen, Südl. RingstraOe 184, Friedhofstraße 36-38, Telefon 2 23 11 
R'ivät: Darmstädter Straße 37 

GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN UND GESTEINSARTEN 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. 
BahnstraBe 48 — Verkehrspavillon InttrntUonti 
6070 Langen airtOUrS 

Öffnungszelten: 
monUg* —fraKagi 0.00—12.30 Uhrl 
und 14.00—18.30 Uhr, 
samstags von 9.00—12.00 Uhr 
Telefon: (06103) 24051/240S2 UriaubmnUnla 

luiupaisLhe 

■ MB 

■ Püise ■Vt'iii.'ii'iunti 

VERTRETUNGEN FOR; 
Touropa, Scharnow, Hummel, 
Transeuropa, Dr. TIgges, 
Twen Tours und andere bekannte 
Veranstalter 

® WOLTERS REISEN 

luien-lour/ 

Fahrkarten 
für alle unter 26 
sofort erhSItllch 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Rdwiiakl 
Robert-Bosch-Straße 6 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 90 97 und 7 90 48 
Kundendienst-Zentrum für Pkvi?, Lkw, Anhänger 

Amtl. anerkannte Sehtestatalla für FührerschelnbewertMr 
Zentral gelegen in dar Altstadt 
• ALLE KASSEN • 

Ir—1 V7 OPTICKEIinUHREn 
\\ I fV \ Vl^s«tt«fgai8e 6 • 6070 Langen 
V 1 \ \- Telefon ; 0 61 03 • 2 75 29 

d Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 6070 langen/Hessen • Telefon 0 61 03 / 2 24 11 + 2 25 81 

• IhrLangener 
• Fachbetrieb mit 

• der Individuellen 
• Beratung 

• und Kundendienst. 

Tradition verpflichtet! 

J deshalb führen wir auch seit über 100 Jahren Qualität 

Ein kleiner Auszug aus unserem reichhaltigen Sortiment: 
Brücken • Korbwaren ■ Bett- und Tischwäsche - Federbetten • Frottierwareri 
Schlafdecken • Qardlnen ■ Teppiche ■ Teppichböden • PVO-Bodentseiäge u. v. m.... 

Fahrgasse 17 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23512 P innHof 

Fachgeschäft für Augenoptik 
und Uhren, Sonnenbrillen, Lupen, Ferngläser, WettergerSle 

Er mu8 sich in diesem Jahr nicht so sehr anstrengen, um den Kerbbaum hochzuhalten, denn es wird keinen ge- Auch diese drei kOnnen sich diesmal einer anderen Aufgal>e widmen. Vielleicht graben sie die Pflanzlöcher für 
l^n. Foto: rt *"8 „Kerbbäumchen". Foto: rt 

mit 6-7- und 10-cbm-Mulden 
mit Offnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartefiabfülle 
• Haus- u. SpomnQII 

HEINRICH SEHRING 8. 
und Sohn KG 

Baooar-, Raupen-, Wbnteh- und 
Conltln«itMtrt«b 

RhalnatraB« 8 -10 ■ 6070 Lang«! 
Taltlan (06103) 2354S 

Langen (rt) - Zu den Traditio- 
nen der Kerb gehört der Kerb- 
baum. Er wird stets als Symbol 
des Volksfestes zu Beginn der 
Feierlichkeiten auf dem Kerb- 
platz aufgestellt, mit einem gro- 
ßen Kranz geschmückt, und er 
bildet den Aufenthaltsort für die 
Kerbepuppe, die in luftiger Höhe 
ihren Platz einnimmt, meist ge- 
kidnapt wird, um gegen ein Faß 
Bier wieder freigegeben zu wer- 
den. Sie muß ja anwesend sein, 
die Kerbepuppe, denn mit ihrer 

Verbrennung endet ja jede Kerb. 
In diesem Jahr wird sich die 

Kerbepiippe ein anderes Domizil 
suchen müssen, denn einen 
Kerbbaum wird es nicht geben. 

„Die Schäden, die im Wald durch 
die orkane des Frühjahrs angeri- 
chet wurden, sind schon groß ge- 
nug", hieß es beim verantwortli- 
chen Kerbverein. „Da wollen wir 
nicht auch noch einen Baum 
schlagen, sondern den Brauch 
diesmal ins Gegenteil umkehren. 

Schaft zur Erinnerung an beson- 
dere Anlässe vorangetrieben wer- 
den. 

Mit dieser Anregung folgt man 
dem Beispiel anderer Städte und 
Gemeinden, die auf diese Weise 
ganze Parks und Alleen angelegt 
habon. So wurden aus Anlaß von 
Hochzeiten, Ehejubiläen, Gebur- 
ten, aber auch bei Vereins- oder 
Firmenjubiläen, Meisterschaften 
von Sportvereinen und ähnlichen 
Begebenheiten Bäumchen ge- 

pflanzt, die dann später einmal an 
das Ereignis erinnern. Natürlich 
soll dies nicht willkürlich gesche- 
hen, sondern nach einem Plan, 
damit alles zusammenpaßt und 
auch landschaftsspezifische 
Pflanzen zum Wachsen gebracht 
werden. Möglicherweise finden 
sich bis zum Pflanztermin noch 
einige Baumspender. Interessen- 
ten wenden sich an den VW oder 
an den Landschaftsplaner im 
Langener Bauamt. 

► WIR FAHREN AB M 

Statt einen Baum zu fällen wollen 
wir diesmal Bäume pflanzen." 

Dies soll am Donnerstag um 18 
Uhr auf dem Gelände des künfti- 
gen Stadtparks am Musikpavil- 
lon an der rechten Wiese gesche- 
hen. Zwar werden die Aktiven 
des Kerbvereins an diesem 
Abend noch nicht mit Schaufel 
und Gießkanne erscheinen, um 
die Bäume in die Erde zu setzen, 
denn es ist noch keine Pflanzzeit. 
Dafür wollen sie jedoch symbo- 

lisch Schilder setzen, die andeu- 
ten, wo dann zu gegebener Zeit 
welche Bäume wachsen sollen. 

Die Kerbveranstalter leisten 
damit einen Beitrag zum Umwelt- 
schutz und zur Stadtverschöne- 
rung. Es ist der erste Schritt einer 
Initiative, die der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein dem Ma- 
gistrat vorgeschlagen hat. Da- 
nach soU die Bepflanzung des be- 
liebten Freizeitgeländes durch 
Baumspenden aus der Bürger- 
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DIe kompletten neuen Herbst-Kollektionen 90 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ UMO SPOKri fCHCM CHIC 

Damen-Mäntel 
Pop«lne, reine Schurwole, Jersey, 
Dtolefv aile QrUen, 
auch Ot>erwelt*n ab DM 

Oamen-Blazer 
•US reiner Schurwoa«, Quainit und Matertai. das den Anforderungen des intern. WoOsiegels •ntsprtcM rur DM 

Damen-Bhisen 
u. Röcke 
AlMr.jadfngur.lOrl«)« 
QMgMMtt. kl rKdMr AinwW und Pliiuii. <h SU Ueli WMn Unw lODM 

Für die Herren: 

SportUcn flotte Blaiar n 
aus reintr Schurwofle •figiitcrwi Karos 

169.- 
Oaniii Sie komplett b«steni auss«neii, dt« patModen Hosen dazu 
•b 89.- 
«ter gWch unseren Busln*ss-Anxug in fei- 
ner iWS-OualltAt (üfm» 379.- 

Am larigen 
Familien- 

Samstag 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Telefon 06151 /59 4b 51 

Der LANGENER-KERB VEREIN 
bedanl^t sich bei allen Inserenten für ihre Unterstützung und empfiehlt den Lesern, 

bei Bedarf sich dieser Firmen zu erinnern. 

Am Anfang jeder Kerb steht ein offizieller „StaaUakf' auf der Treppe des 
Alten Rathauses: Die Stadtoberen begrüssen die Kerbeburschen. Unser 
Foto vom vergangenen Jahr zeigt den Stadtverordnetenvorsteher Karl We- 
ber, wie er dem Kerbverein eine Fahnenschleife Oberreichtt^die an die Tra- 
ditionsfahne geheftet wird. Dieser Fahnenübergabe folgt meist ein Um- 
tmnk, bei dem dl« Kert>«bur*clwn den Bembei kreisen lassen und ihre 
Kondition im „einarmigen Heben" unter Beweis steilen. Der diesjährige 
„Staatsakt" findet am Freitag um 18.30 Uhr statt, nachdem die Kerbko- 
lonne von ihrem Umzug durch Langen den Kerbpiatz erreicht hat im An- 

I Schluß daran steht der Bieranstich im Kerbzelt auf dem Programm, und 
wenn der Gerstensaft dann in die Gläser schäumt, beginnt der Kerbtanz. 

Foto: rt 

ßLEKTRO vtsiCHERT GMBH 

Annastraße 19 , BERATUNG 
6070 Langen/Hessen *pi ANllNri 
Telefon (06103) 2 35 54 oder 2 19 40 . a , iKir 
Der Ansprechpartner ganz in Ihrer Nähe. UOrunniiW« 

Kerbprogramm 

auf einen Blick 

Donnerstag, 30. August 
18 Uhr am Musikpavillon (rechte Wiese) 
Aktion zum Wachsen des Stadtparks 

Freitag, 31. August 
18.00 Uhr ab Bahnhof 
Umzug des Kerbvereins durch 
die Straßen der Stadt 
18.30 Uhr am Alten Rathaus 
Übergabe der Kerbfahne 
19.00 Uhr im Kerbzelt 
Bieranstich und T^z 

Samstag, 1. September 
19.00 Uhr im Kerbzelt 
Rock 'n' Roll mit „Dune Tune" 
20.00 Uhr im Kerbzelt 
Die „Beatles Revival Beind" 

Sonntag, 2. September 
10.00 Uhr in der Stadtkirche 
Kerbgottesdienst 
10.30 Uhr im Kerbzelt 
Großer Kerb-Frühschoppen 
13.00 Uhr im Kerbzelt 
Kerb-Olympiade mit Überraschungen 
18.00 Uhr am Vierröhrenbrunnen 
Gickelsschmiß mit alter Ti-adition 
19.00 Uhr im Kerbzelt 
"Banz mit der Kapelle „Top Time" 

Montag, 2. September 
11.30 Uhr im Kerbzelt 
Großer Frühschoppen 
14.00 Uhr auf dem Kerbplatz 
Kinderfest mit Freifahrten 
und im Kerbzelt Kasperletheater 
16.00 Uhr im Kerbzelt 
Fröhlicher Kaffeenachmittag 
und im Anschluß spielt „Tbp Time" 
20.00 Uhr in der Alstadt 
Umzug zum Kerbabschluß mit 
anschließender Kerbverbrennung 
vor dem Schwimmbad (Teichstraße) 

UMS^CfläflSS'C'"' Samsioff, 

f€S LAOeseiN: CMVL^XIC Sefvice^ 
2ooi 

Jlo(icv^scK<x.^ 
B Der BuCUlOicLtH, ^ ^ 
f Psck - Raftv ^ ^ ^ rÖMBOLff 
j GmbH/ ■■ —     
' G^liP-'Relsebüto-last Minute '1# MiUroweLl^ 
_^aM$ -^ 2,. •modi' KafftemascViiflc 

„7(ef-ami:icstu.Lt. 3. WaCfe-man 

• '\Ou.iltKrot ,'P. H-«ustr, jtQjiit-iCe.'m- 
% UlnrtH 
yjrail Jeans 
^^Justenrot 

—I 
1 

Trail- J)eR GRLos 

koHHf 

WjJSi ' Koffern- 
"> LFfNGeN 

2o6uTe 

^Langen 
Gartenstraße 6, Teieton 06103/27921 

Am langen Samstag durchgdhond bis le^Uhr gsoffnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Telefon 06142 / 41414 ^ 



BERUFSKLEIDUNG 

Gartenstraße 8 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 17.11 

Maler- und Tapezierarbeiten 

V X Volksbank Langen-Dietzeribach 
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Langener Langener 

vom 31. August bis zum 3. September am alten Rathaus vom31. August bis zum 3. September am alten Rathaus 

Sanitär 

I ^|if Heizung^ 

^lU Spenglerei 

Harald Freimuth 

Mühlstraße 3 • 6070 Langen 
® 0 61 03 / 2 25 62 

für Damen und Herren 
FRANZ Einkaufskiosk Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau in allen Partien 

Weilefhin in) LietetiKogiafnm 
Ahl. Hol/Ienstei. Rotladen aNer Ad. JAivusenen und MafVpsm 

Für stilgervchte Rensviening 

• Getränke aller Art 
• Getränkeheimdienst 
• Verleih von Zapfanlagen 

Gläser und Sitzgarnituren 
• Zeitschriften • Tabakwaren 
• Zeltverleih • Partyservice 

Fa. Weflunann Jost ^ Gärtner GmbH Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 

Bausparen • Finanzierungen 

Bezirksleiter Robert Eurich 

Beratungsstelle Langen 
■ '£^(061 03) 210 46 
I Beratungsstelle Neu-Isenburg 

(0 61 02) 377 97 

BatinstraB« 

Bau&Darkasse der Sparkassen 

NEUE KURSE FÜR KINDER 
Ab September 1990 werden folgende Kurse neu angeboten 
Tänzerische FrOherzlehung Altersstufe 4-5 Jahre- 
Montag 15.00-16.00 Uhr - Raum II 
Jazztanz Altersstufe ab 8 Jahre: 
Mittwoch 17.00-18.00 Uhr - Raum I 
Steptanz Jugendliche: 
Mittwoch 17.00-18.00 Uhr - Raum I 
Bewegungsschulung Altersstufen 5-6 und 7-9 Jahre: 
Auf Anfrage 
Tai Chi Chuan 
Mittwoch neuer Kurs 19.30 Uhr 

Kert>eburschen In allen satteln gerecht Hier beim Umzug anläßlich eines Ebbelwolfestes. 
ELEKTROTECHNIK 

Auch zur Kerb-Olypiade gilt 

Dabeisein ist wirUich alles! 

Der Siegern winken wieder wertvolle flüssige Preise 

• Schaltanlagen 
• Blitzschutz 

Telefon 06103/2 39 45 
Telefax 06103/5 32 72 

• Elektroinstallation 
• Elektroheizung 
Hegweg 6 ■ 6070 Langen 

Der besondere Tip 
SIE müsMn vefitaufan 

SIE werten 
Langen (rt) - Die Kerb-Olym- 

piade ist seit ihrem Bestehen eine 
besondere Attraktion und ein Hö- 
hepunkt des Kerbgeschehens. Sie 
hat ihren festen Platz im Pro- 
gramm und steigt traditionsgemäß 
am Kerbsonntag um 13 Uhr im 
Kerbzelt. 

Bei diesem lustigen Wettbewerb 
messen sich Mannschaften, die 
von Vereinen, Gruppen, Stammti- 

schen und Firmen gebildet wer- 
den. Dabei geht es aber keienswegs 
um besondere sportliche Lei- 
stungen, sondern vielmehr um ori- 
ginelle Aufgaben, die zu lösen sind. 
Diese amüsieren gleichermaßen 
beteiligte Akteure wie die Zu- 
schauer. 

schwer sich manche mit anschei- 
nend leichten Prüfungen tun. Da 
gibt es manche Enttäuschung, aber 
auch Jubelschreie, wenn ein Team 
auf dem Vormarsch ist. In jedem 
Falle aber macht es Vergnügen, 
und deshalb heißt es auch hier wie 
bei den richtigen Olympischen 
Spielen: „Dabeisein ist wirklich al- 
les!" 

Bei um gibt et olle« für 
• den Praktiker • Hetmujerlcer • Handwerker, Neuling und 

alten Hajen.' 
• färben • Tapeten • Lacke • Werkzeupe • Fußbodenbeläge. 
Rieng: unsere Auswahl. 
Super: die Qualität unserer Waren. 
Unser Service ■ Unsere Preise. 

'S 'X yy/" Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

^Exxeichbar zn jeder Tag- nnd Nachtzeit 

Friedrich Helfinanr fnedhofstraße 2s ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

sollten unseren 
Berator anrufen 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Auch in diesem Jahr wird man 
wieder staunen können, wie 

Alles über die Langener Kerb 

Nächste Woche 

In der Langener Zeltung! 

Langen, NeckarstraBe 19a, Tel. 06103/22187 

Am Freitagabend um 19 Uhr schwingt Prominenz den Hammer am Faß 
Langen - Es 

ten der 
von den Besuchern 

werden. Dazu 
Bieranstich zum Auftakt der Fest- 
lichkeiten im Kerbzelt. Er wird in ^ 
diesem Jahr am Freitag etwa um 19 fcfex '^^^tWfl/Jllltffh ttälN 
Uhr stattfmden. 

Mal klappt's beim ersten Schlag | 1' jB^| \ 
mit dem speziellen Hammer auf | 1  * 
den Zapfhahn, mitunter aber gibt l 1 ^ 
es auch Fehlschläge, und der Ger- | ■ ^ 
stensaft nimmt nicht seinen vorbe- 
stimmten Weg in die Gläser, son- 
dem verhilft dem Anzapfenden zu ^ 
einem ungewollten Brausebad. ^ 
Das sind dann die Momente, wo H||m 

ständ feiert, zumal es sich bei den | ^ 
Hammerschwingenden meist um | — 
prominente Persönlichkeiten han- 

Zelt mit ihrem, Dupt nicht warten, ^ 

tung aus unproblematischen Quel- Ih^B 
len schon vorher gesichert. Nach ÜHH ' yüflKx 
dem Bieranstich beginnt der l^z Stadtverordnetenvorsteher Xarl Weber beim Bieranstich im vergangenen Jahr. Der heutige Bürgermeister Oiste' 
mit der Kapelle „Tbp Time". Pitthan betätigte sich damals als Interessierter Zuschauer. Foto: il 

^O^eRSE^C 

MALERMEISTER 

SOFIENSTRASSE 8 • 6070 LANGEN 

Tel.: 06103/215 73 

Ausführung sämtlicher 

Dacharbeiten 
Isolierarbeiten 
Gerüst- und 
Schornsteinbau 

JOACHIM GLUNDE 
DACHDECKERMEISTER 
Pittlerstraße. 64 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 7 41 99 

Hier gilt es, möglichst viele Bierflaschen zu stapeln. Eine der Aufgaben, die bei früheren Kerb-Olympladen zu lö- 
ten wat«n. Immer wieder fallen den Initiatoren lustige und unterhaltsame Prüfungen für die Olympionilten ein. 

Foto: rt 
Msjirtüs Oe}(i und Zinsen 

Kostengünstiger Versicherungsschutz 

mit Service! anrufen... vergleichen... weniger zahlen 
Würdevolle Bestattungen 
Efd-, Feuor-, See-, Uiigenannt-ObflrfQhmngen 

Bepelung zu Lebzelten — Umbettungen — Slrge, WAeche, Urnen In 
len AuilOhnjngen und gonttlger Prelegeataltung — AualQhrung kom- 
pletter BelMtzungen — Traueranzeigen Druckaachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen Grabmalangelegenhelten — Alle Forme- llttten — auch Rente — Krankenkaaae — Verelcherungen. 
immer dlenatberelt — auf Anruf Hauabeauch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheit^. 

Pietät Daum ■ 6070 Langen 
Fahrgasse 1 - Telefon 06103-22968 
aell Ot>er 100 Jahran In Pamlllertbealtz 

yjyj^JAHRE 

Getränke Zeller 

GROSS u. El NZELH AN DEL 
ZELTVERLEIH 

6070 Langen • Tel. 06103/71030 

Gold' und Silberketten. Armbänder. Ringe, Pokale, 
Stempel. Schilder. Buchstaben. Autobeschnftungen. 

Sport- und Ehrenpreise 
Gravuren werden ausgeführt in 

Glas. Holz. Kunststoffe und Metalle 
Vergolden. Versilbern. Rhodinieren. Löten usw. 

• Elektroartikel 
• Haushaltsgeräte 
• Rasierer 

• Staubsauoer 
• Raumleucnten 
• Zubehördienst 

Schnrtl-Reparatur 
Service 

Etektrofachgeschäft uaasjuH 
ADOLF MOLLER 
Rheinstr. 40 • 6070 Langen SlBtnenS- 

Te.e,on(06103,2 36 4^ StaubSBUger 
Auch Mittwoch nachmittag für Sie da 
b«ratungattarfc • qualititsb«wuBt • praiswvrt • t«ivic*inttnsiv 

KRUPS Wilhelmstraße 18 * 6070 Langen 
^ 06103/23491 - Postfach 13 26 

Ot(nungs/e>ten Mo-Fi von 14 00-18 OO Uhr Sa von 900-1300 Uhr und nacri VeroinDarung 
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Ein W^weiserzu Fachleuten. Ein Service äer 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachg^tchan H>r Elektrotechnik  
AutfOhrung von 
EI«Mro«nl«otn iKtr Art 
Lt«f*ning + MontSQ« von EWiXro-Oftfn u. Utnotn 
Kund«rxll«n«t « t«chn. Beratung 

Reparaturen 
Planur>g ♦ Montag« von Nachtapatchar-Hatzg 
Wlrma-Pumpan 
lSO-V»rtallungan 

8070 Langan/HcMen 
Wla«glBcl>«n 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Altbausanierung - Fassadenverkleldung - 
DachgebSIk - Dachstuhlausbau - Dachten- 
sterelnbau ■ Gauben • Vordächer ■ Winter- 
garten ' Pergolen Gerüstbau 

Sdooddodocpc^O 

KJoddoDSSD 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 * 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 * 

Unngentr Steinmetzbetficb 
Grabmäl-KÜHN 
vorm. Schäfer 

. Bildhäuer und Steinmetzmeister 
Langen, Südl. Ringstr. 184 Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORfVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlaning 
• Maler- und 

Tapezierartwiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

NKU • NKU • NKU 
Bowlingcenter und Splelsalon 

wieder eröffnet 
ORIENT-Restaurant für den verwöhnten Gast. Wir freuen 
uns auf ihren Besuch und wünschen Ihnen ein paar nette 

Stunden in gepflegter Gastlichkeit. 
Täglich ab 13 Uhr bis 1 Uhr geöffnet 

Dtoburo«r StraBe 1 • 0O7O Lano^n 
Inhabar Koo-Bahrl, Talaffon O 37 33 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den (Niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraBe 35 
Telefon 2 41 37 

I^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullovet- 

bls GröSe 44 
WasMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

QMBH 

VOLLWÄRMESCHUIZ • VEHaiTZ 
ANSTRICH • LACKIEnUNQ • TAPEaEREN 

ll«>wlcl«lr. n.Td 06103/23(42 

Damen-Lodan-Mlntcl 
ROck« und Trachten- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
HUta und -Kappan. 

BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtotaMuRfl Klwnpn*ril,ln«MIMIen,OMtMlning 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Au»biu der •lt»n Wann«. 
Ohne FMeeenaehaden. ' 1 

SctiafgMl« 7 - Telefon 2 34 01 WLnKBMM " 
«070 LANQENftleaien  WUlBWy 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurneti 
Ausführung kompletter Bfeisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29158 

DREIEiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrala, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. September 199C 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 2616 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten ufti 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 31.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 1.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 2.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mo., 3.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.23061 

DI., 4.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

MI., 5.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr.62,Tel.211 78 

Do., 6.9. Einhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und S 2111 
Mittwoch, 5. September 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothel(endienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 31.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 1.9. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 2.9. Apotheke am Bahnhof 

u. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo., 3.9. Rosen-Apotheke, Langen 
DI., 4.9. Spitzweg-Apotheke 
MI., 5.9. Egelsbach-Apotheke 

u. Garten-Apotheke, Langen 
Do., 6.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

1J2. September 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 5. September 1990 
Dr. AI Dogachi, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
86, Tel. 86176 

Apothekendienst 

Fr., 31.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Sa., 1.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 2.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mo., 3.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

DL, 4.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 5.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 6.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
1JZ u. 5. September 
Peter Rixeder, Neu-Isenburg, Goethestr. 60, Tel. 
06102/22221 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach   4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

I Hcblaitwlpilzciiil: 

Kemzeidinen Sie 

Ihre Wertgegenstiide. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
W/ertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir «oOm, M Sie skkcr IcfeH. 
OnPolzcL 

PiCtSt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malltaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85. 

Kauf 
Wohlftihrtsbrieftnarken 

HDfie, die Dir Ziel errelcM. ■ilnMIUnWMr*■« 

£a!i0ener^tun0 

Die Heimatzeitung für alle !j 

Auch für Ihre Anzeige II 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waaaargaaaa 11 
Iklafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AadMiMr u. MOncharMK 
Var«lchafunfl«n 

SchilierstraBe 10 ■ Lanoen 
Telefon 06103/2 28 93 

Dach- '1 

Mau--fUnM>aclaing 
SpengierartailM 
Fordern Sie uns 
Referenzen tn Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42.6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 00150-61070 

Onmlfeusbctficb LUDWIG RATH 
Rhemstraile 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

Yy) Cßugse bL§ 25 + 38q>Cät0e 

für Raiaan, AoBflttg* obiI all« OalagaiilMltaa 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacice — Tapeten 

Oebr. SCHNEIDER 
RoMadanfatorilc Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgitter, Scherengitter. Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtrAgll- 

chen EIntMu - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelier e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenftoristik • 
Seim-und Gartenbedart p 

ffl« SSÄ'"«mA "2"" 

Tele1axl061Ca)84069 

FREITAQ, 31. AUQUST1990 
FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNQ, NR. 70, SEITE 15 ? 

Für uns alle plötzlich und unerwartet entschlief am 29. August 1990 unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Georg Pfeifer 
Reictor a. D. 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Günther Pfeifer und Frau Christiane 
Dieter Pfeifer und Frau Brunhiide 
Uwe Schnier und Frau Beate geb. Pfeifer 
Enicei Günther 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 5 
6087 Worfelden, Vor der Hube 6 a 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. September 1990, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem Leben voller Liebe und Sorge für ihre Familie verstarb am 29. August 
1990 meine liebe Mutter 

iVlarie Spengler 
geb. Vollhardt 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinz Spengler und Familie 

6070 Langen, Leukertsweg 41 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. September 1990, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof In Langen statt. 

Am 22. August 1990 verstarb plötzlich und unerwartet mein lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Georg Metzger 
'Jt ■ ' -afJ'.iji* 

im Alter von 80 Jahren. ' *■ 'T. ' ^ 
I i or-6 

Die Beerdigung fand am Freitag, dem 24. August 1990, auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden sowie all denen, die ihm das letzte Geleit gaben, sagen 
wir unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 
Reinhardt Metzger 
und alle Angehörigen 

Langen, Gabelsbergerstraße 33 

Danksagung 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben 
Entschlafenen 

Konrad Heinrich Diehl 

* 10.8.1907 t 20. 8. 1990 

bekundeten und ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Käthe Diehl 

Langen, Bahnstraße 14 
Im August 1990 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Siö bei un^ 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14-1.4 
Langen am Lulhe/ptalt. Garienstranc 6. Te^. Ö6103,/ 2 79 21 . 

Das geeignete Cafi 
für ITauergeseiiscIiaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Repai^uren 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
  gew. 

Danksagung 

Wenn unerwartet der Tod eintritt, 
versagen die Worte. 

Heinz-Jürgen Fischer 
7. 11. 1945 - 20. 8. 1990 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns 
ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit bekundeten und ihn zu seiner 
letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die liebevollen 
Worte, den Stadtwerken Langen GmbH, dem Jahrgang 1945/46, dem FC 
Langen, der SKG Sprendlingen sowie seinen Freunden und Arbeitskolle- 
gen. 

In stiller Trauer: 
Marion und Jörg Fischer 
und Angehörige 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 15 
Im August 1990 

JUMBO 

FOIQALBUM 
für 600 Bilder 

9x13 

Lor>gen Rhetnstroße 37-39 Am Lutherplotz 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns 
ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unserer lieben Verstorbenen 

Gisela Wilhelm 
geb. 25. 4. 1937 gest. 15. 8. 1990 

bekundeten und an der Trauerfeier teilnahmen, sagen wir unseren auf- 
richtigen Dank. 
Wir danken Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Rahmig und Herrn Dr. Zabel für ihre ärztliche Betreuung, den Gemein- 
deschwestern Egelsbach für die häusliche Pflege sowie den Jahrqanas- 
kolleginnen 1937/38. 

In stiller Trauer: 
Familie Andreas Wilhelm 
Heinrich Seipp 
und Angehörige 

Langen, Am Beizborn 13 
Egelsbach, Rheinsträße 9 
Im August 1990 aj-s':;,." .- : c .if,. ■ 

Weil 
verschie- 

dene Menschen 
an Wohnraumtüren 

verschiedene Ansprüche 
stellen, gibt es HGM-Türen 
stilvoll, farbig, aus edlen 
Hölzern, jung, modern, zeit- 
los und in allen Maßen. 

KRAMn^i 

Rechtsanwalt Klaus Vetzberger 

loh habe mich als Anwalt niedergelassen. 

Meine Kanzlei befindet sich in 

Dreieich-Sprendlingen 
Im Gefierth 9a 

(Gewerbegebiet Dreieich-Park) 

Bürostunden: täglich von 8.30 bis 17.30 Uhr 
Sprechzeiten nach telef. Vereinbarung 

Telefon 06103 / 39 12 81 
Telefax 06103 / 39 12 82 

10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im Dezember 
1990. In bar. oder in bequemen 
Raten. 

(RnanzkauO- Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

rjCFi, 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgeschreinert 

Industriestraße 16 
6052 MOhlhelm/Main 
Telefon 06108 / 82 20 

Schmusebär 
vergiß mich nicht 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 
Gruppe Langen 

Einladung zur Monatsversammlung 
am Montag, dem 3. September 1990, 
um 19.30 Uhr Im Vereinshaus im 
(Haus SehretstraBe (altes GefSngnls). 
Thema; Besprechung des Arbelts- 
plans. 

Junger Zimmerermeltter übernimmt 
kleinere Aufträge wie z.B. Oachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschadenreparaturen. Tel. 
06103 / 8 66 39 

Wir heiraten heute, am 31. August 1990 

Rolf 

Westermann 

Gudrun 

Englherger 
Langen, Woifsgartenstraße 47 

Plano- 
Haus 

in ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

^^^Muslkhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Frank Strohmann und Juliane Sehring 

HEIRATEN 

Standesamtliche Trauung am 7. September 1990 in Babenhausen. Kirchliche 
Trauung am 8. September 1990, 17 Uhr. in der Stadtkirche Langen. 

6113 Babenhausen 
Im Hasenpfad 14 6070 Langen 

Feldstraße 55 
Polterabend am 5. September IS'ÖO ab 19 Uhr im Schützenheim. Babenhausen. 

Laub? 
Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103,/5 10 38 

Herzlichen Dank 

Hochzeit 

sagen wir den Nachbarn, Freunden und Bekannten aus Langen 
für die Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

Ein besonderes Dankeschön an Frau Pröpstin Helga Trösken, 
Frankfurt, für den feierlichen Gottesdienst in deutscher und fran- 
zösischer Sprache in der evangelisch-reformierten Kirche Valen- 
ciennes. 

Ricarda Tatschink-Mafille 
9, rue du Plat, 5900 Lille/Frankreich 
Im August 1990 

Ludovic Mafille 
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Tieh* mal wieder ins Kino 

BEBSaSEEELT.,,. 20.30 uh, 
S*./So. iuch 15.30 ♦ 18 4 01.15.30 /16 

Fr./S«. 23.00 Pr*v(«w: 
EM VOtIL kwr 9m DMHTIGI. 

SHir 
TSgl. 20,30 Unr. 

Sa./So. auch 15.30 •» 1B 4 D«. 15.30 
Fr/Sa. aiich 23.00 SV (12) M M «I» Mt M «IM U« «N mta* Ml Rn 

ltlCn4flD CERE 
iUIJA ROSEirTS PREm 

I DIE KOMÖDIE OES JAHRES 
Do.+ So. 20.30 + Sa. + DI. 20.00 Uhr (12) 
HCm DHI rUf«M - Fr. 20.30: BlltMtWI» 1*1 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
lehr geehrte Damen und Herren, liebe Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, hiermit möchte ich Sie recht nerzlich zur Burgerver- 
sammlung am Montag, dem 10. September 1990,20 Uhr, in der 
Stadthalie, Südliche F?ingstraße77, in Langen einladen. 
In Rahmen der Bürgerversammlung vifird die Thematik „Qanztags- 
schule als Angebotsschule und integrierte Gesamtschule in Lan- 
Plerzii^'elngeladen'stnd auch die noch nicht wahlberechtigten Ein- 
Vifohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger unse- 

fch würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen l<önnte. 
Langen, den 31. August 19®°^^ weber, Stadtverordnetenvorsteher 

Der besondere Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE möchten weft>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fbngaia'ZAun^i 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

DIE A K TOell£ IN FORM A TlOm 
aama 

NiehtSpaf^alsllnsen 

Arth l'4mli7S(ll 

Ahb l'n<» JS lirr mii S l'akfi iSimiirrjutsiuttun^ i 

Für alle FIAT-Personenwagen 

Null Anzahlung 
24 Monate Laufzeit 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 20./21.9.1990 

Anzeigenschluß; 

Freitag, 14.9.1990,15.00 Uhr 

Ahb Tip<i I4(in I c K«i 
t.M f-rlf!rn SomicrauvMallunft 

effektiver Jahreszins 

Ein Angebot der FIAT Kredit Bank* 
Fragen Sie Ihrrn HAI H*iullcr. »eichen penaucn Preis mkl l ihcffuhrui.j! und /ulassunn er Ihnen m»chl, 
•Die F iiun/ieningsanijehcHe iJer l-IAT Kredit Hank lassen suh mdividuell äu( Ihre jrrslinluhen M«v^lKhkeilrn und Wünwhe ah»tellen 
Sie sind fle^ihel in An7Jihlun|!. ljiuf«ii und li<>he der mtmailichen Raten, so »lall für Sie mil Sicherhei« em Anseht»! dahei ist. mit dem Sie schnell und unVi>mpli/»en 7U Ihrem neuen I-'IAT k«»mmcn können 

nuTDniSwEirl 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

H§liungs-, Sanitär- und ElBkIrottchnIk 

^01^ jetzt erneuern I 
schnell und probiemios vor der 
Heizperiode 

VIeImANNb Energieberatung, Planung u. Angebot 
■ Verkauf von Heizungs-und Bad- 

„Puj ausrüstung tei fachlicher Beratung 
auch zur Selbstmontage 

■ Ausstellung in Offenbach-Bteber auch 
sonntagsvoi 14.00bis 17.00Uhr 

BucBerus geöffnet 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Bieber 
Ferd -Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-8 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
IndustriestraBe 2 
Telefon 06103/8 20 55 

kH^k^fiaTTtrrin rrn . Pk» n i«« »tun 
^ bh 7,s I WIMiW • Vtnck. IMzifmin 
SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN . En>t»«|M M IMal 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 B8 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: BbI unverschulaBtem Unfall rechnen wir die 
MietwagonKosten direkt mit der gegnarischen Versicherung ab. 

N*u« Emt* 
Tafel-Äpfel 

aus kontrolliertem biologischen ANOQ*Anbau 
Obsthof am Miihlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Wfeiterstadt-Sctineppenhauson Telefon 06150 / 5 15 28   

Drei mit voiiKornDröiBti m uiudvi /^u^- 
wahl, lockere Vollkcrnkucnen, Pikan- 
tes zum Gleichessen oder Mitneh- 
men. Eifreie Nudeln, auch mit vegata- 
rlschen Füllungen, u. a. vegetarische 
Feinkost - alles aus naturgemäßem, 
kontrolliert biologischem Anbau 

Endlich ist es da 

Das jjECONÖMIC"-Kunststoff-Fehster In Weiß uhd vielen 
Holzfarbeh (von echten Holzfenstern l<aum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Qualitätsstandard, viel-, 
fältigen Kombinationsmöglichkeiterv und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein Sjrstem für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (icadmlumfrel) und äuBerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - Mahagoni Braun - Douglastarine, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiB/Struktur. - . 
Fabrikation mit modernsten, com.putergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert ^ezialist in der Altbausanierüng. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Besichädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. ,^ ■ 

I jk iuji Kunststoff-Fonstor'Fsbrik 
RICHARD SCHUM GIVIBH Markisen-f Roljäden 
6052 Müiilheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

.Holz. 
fOrGortm und Freizeit 

iHllflliiiliiiil] 

Palisaden - die kreative 
Gestaltungsmöglichkeit für 
Ihren Garten. Dauerhaft 
druckimprägniert. 
10x100 cm nur DM 4.49 
8x 50 cm nur DM 1.59 

EgelslNuh'* 
der B 3, neben loom-Baumarkt 

... die starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr Sa. 8-12.30 Uhr Albr0cht-Dür0r'Strm60 25 

(direkt an der B 446) ßOS3 Obert»hau»en Telefon 06104/4S 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an 

O in 09 

5 TEPPICH S®06103/42409 

i ■Dli"IC S ■" HC ■ S Palloswiesensh^ 63, t Ecke Kosinoslr. B42 
S® 06151/893390 

Ihre Fachmärkte für Teppichboden • Bedenbeläge Teppiche -Tapeteh 

1» ^Opy.« 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

hoom&wohrr 

l 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

BSCHNEIDER 
>■ •    
— « « « Ii-«- ^ 1- « rflQWu IV nMZa HHWMRBi IBMVllMiHHn* 
6072 DraMch-GAtzanhain, OcwwtMgebiM. Tal. (06103) N OeuO 

Wir laden ein 

zu unserer INFOSCHAU 

* am 2.9.1990 

von 14 bis 16 Uhr 

* Keine Beratung, kein Verkeuf 

•<1 «Ii Jil Hl Ut »i» U« <f» 

-5 

ENTUUFEN 

200 Maili Belohnung; KaUe, dunkel- grau/schwarz getigert, in Egelabech 
seit 2 Wochen entlaufen. Tätowierung Im Ohr. Tel. 06105/37 89 

Dacharbelten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach. 6458 Rodenbach 1 
1^1. Oai 84 / S as 03 0<l»r 0 4B 03 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Keratnik, Mosaik, Designer- 
Dekor.. . verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadet Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 0 61 82 / 2 60 75 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 35 
Freitag, 31. August 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Alle Tische im Burggarten waren besetzt bei der Musikschau des SVD, und nach und nach füllten sich auch die 
Stuhlreihen. - . Foto; rt 

Die BlechblSsergruppe des Blasorchesters Dreieich in voller Aktion. Es war für die Besucher wieder eine Freude 
dletem Klangkörper zuzuhören. Foto rt 

Vier Orchester machten Musik 

Die Jubiläumsparty des SVD im Burggarten bot sehr viel Abwechslung 
Dreieichenhain frt) - Schon im WPifprik OroHoctör ii-i   j t-v X _1 11 • 1 . , , , erlichkejten bildet der vereinsin 

Einige Stunden lang hat sich der „Ochs am SpleS" im heißen Grill gedreht. 
Panktlich zur Essenszeit um 12 Uhr war er wohlgeraten und konnte ver- 
speist werden. poto: n 

Dreieichenhain (rt) - Schon im 
Laufe der Nacht begannen die letz- 
ten Vorbereitungen für die Musilt- 
schau, die der SVD aus Anlaß sei- 
nes hundertjährigen Bestehens am 
Sonntag im Burggarten veranstal- 
tete. Aus dem benachbarten Diet- 
zenbach wurde ein Riesengrill ge- 
holt, in dem sich ein Ochse mit 360 
Kilo Schlachtgewicht in der Hitze 
drehte. Pünktlich um 12 Uhr war 
er gar, und die zahlreichen Besu- 
cher ließen sich den leckeren 
„Ochs am Spieß" schmecken. 
Doch dies war nur eint köstliche 
Beigabe zu dieser Veranstaltung. 

In den ersten Stunden stand die 
Musik im Vordergrund. Dabei 
hatte der Dirigent des Blasorche- 
sters Dreieich, Harald ICrebs, eine 
Menge zu tun, denn neljen dem 
gastgebenden Orchester, das die 
Besucher wie gewohnt mit ge- 
konnter Blasmusik begrüßte und 
aufs Beste unterhielt, waren drei 

weitere Orchester in den Hain ge- 
kommen, die ebenfalls von Harald 
Krebs geleitet werden: die Musik- 
vereine Salmünster, Horbach und 
Neuses. Man spürte auch bei den 
Gastmusikem die Handschrift des 
engagierten Orchesterleiters, denn 
es wurde hervorragende Musik ge- 
boten. 

Höhepunkt dieser musikali- 
schen Darbietungen war nach vier 
Stunden das Zusammenspiel aller 
Musikerinnen und Musiker. Es wa- 
ren rund 150 Personen, die sich 
über die Naturbühne samt Treppe 
versammelten und die Melodie 
vom „Tag der Freude" intonierten. 
Das war ein imposantes Bild und 
ein beeindruckender Klang, der 
manchem der Besucher unter die 
Haut ging. 

Musikalisch gefüttert und durch 
den „Ochsen" sowie andere Lecke- 
reien vom Grill gestärkt, wobei ge- 

gen den Durst ebenfalls bestens 
gesorgt war, können die Besucher 
die Darbietungen des Nachmittags 
in sich aufnehmen. Da wußte die 
Gesangsgruppe der Sprendlinger 
NaturtVeunde mit ihren Liedern zu 
gefallen, begeisterte die italieni- 
sche Folkloregruppe vom Pie Ve- 
loce ebenso wie die Gardistinnen 
der Tanzgarden der Sprendlinger 
Bimbären und des Sprendlinger 
Kamevalvereins. 

Georg Metzger, der Vorsitzende 
des Jubiläumsvereins, hatte am 
Vormittag die Besucher begrüßt 
und auf einen weiteren Höhepunkt 
im Jubiläumsjahr hingewisen. Es 
ist der Jubiläumsball am Samstag, 
dem 29. September, im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus, zu dem das „Glo- 
ria Reuter Sextett" die Tanzmusik 
liefert und die Kabarettgruppe 
„Haaner Show-Time" für weitere 
Unterhaltung sorgen wird. 

Den Abschluß der Jubiläumsfei- 

terne Ehrenabend im November, 
bei dem verdienstvolle Mitglieder 
ausgezeichnet werden. 

Aus dem im Anschluß an das 
Programm geplanten Dämmer- 
schoppen im Burggarten wurde 
nichts. Ein Gewitter zog auf, ließ 
den langersehnten Regen -wenn 
auch nicht zu diesem 2^itpunkt er- 
wünscht- auf den trockenen Rasen 
des Burggartens prasseln und 
setzte damit einer wohlgelungenen 
Veranstaltung ein jähes Ende. 

Bürgermeister Bernd Abeln, 
Schirmherr der Veranstaltung, 
lobte das Engagement der Verant- 
wortlichen und der vielen Helfer 
ebenso wie die Qualität des Pro- 
gramms. Auch die anwesenden 
Gäste aus der englischen Partner- 
stadt Stafford bezeichneten diesen 
Tag im Burggarten als ein einmali- 
ges Erlebnis. 

Viel Lob für künstlerisches Niveau, 

aber ein riesiges Loch in der Kasse 

Nicht genügend Zuschauer bei Festspielen / Defizit von 400 000 Mark 
- \^rST* lA/oniaon mi'lRtA XXTS» T T_ I _t _ j  wt < . • - - .. Dreieich (fm) - Vor wenigen 

Tagen gingen die dritten Fest- 
spiele in der Burg Dreieichen- 
hain zu Ende, jetzt hat Hauptver- 
anstalter Mirco von Specht eine 
erste Bilanz gezogen. Der Kas- 
sensturz fiel alles andere als er- 
freulich aus. Auf 400 000 Mark 
schätzt von Specht, Leiter einer 
gleichnamigen Konzertdirektion 
in Frankfurt, nach vorläufigen 
Berechnungen das Defizit. Zwar 
sei man von vielen Seiten für das 
künstlerische Niveau gelobt wor- 
den, doch in den Zalilen finde 
dies keinen Niederschlag. „Wir 
haben 30 000 Zuschauer gehabt. 
Das entspricht einer Platzausnut- 
zung von 51 Prozent. Das ist zu 
wenig für den Aufwand, den wir 
betrieben haben", resümierte der 
28jährige Impresario. Und Bür- 
gerhauschef Gustav Halberstadt 
ergänzte: „Es gab einige Auffüh- 
rungen, die katastrophal tiesucht 
waren." Resignation ist aber we- 
der von Specht noch dem städti- 
schen Kulturmanager Halbe- 
rstadt anzumerken. „Ich rechne 
mit sechs Jahren, bis die Fest- 
spiele sich so richtig durchgesetzt 
haben", erklärte Halberstadt. 

Der Bürgerhauschef macht 
keinen Hehl daraus, daß das 
Loch in der Kasse nicht sein 

müßte. „Wir hätten ,Hair' oder 
die .West Side Story' viel öfter 
spielen können. So groß war das 
Interesse. Wir wollen aber nicht 
nur diese Renner anbieten", be- 
tonte Halberstadt. Schlägt bei 
Mirco von Specht das Untemeh- 
merherz, macht er folgende 
Rechnung auf: „1991 machen wir 
nur noch Musical und Schau- 
spiel. Dann wären die Festspiele 
über die Eintrittskarten fman- 
zierbar." Die Zaiilen untermau- 
ern das. Die Platzausnutzung 
beim Schauspiel lag in diesem 
Jahr bei 91 F^zent, beim Musi- 
cal waren es 90 P^zent. Dennoch 
soll das bisherige Konzept beibe- 
halten werden. Auch im kom- 
menden Jahr wird es Ballett, 
Oper, Operette und Sinfoniekon- 
zerte geben. Gerade in diesen Be- 
reichen hatte es heuer einige 
Flops gegeben. 

Mit einem Etat von 1,3 MiKio- 
nen Mark hatte man vor Beginn 
der Festspiele kalkuliert. Bei vol- 
ler Auslastung wäi-en 1,75 Millio- 
nen Mark durch Eintrittsgelder 
eingenommen worden. Ei flös- 
sen aber nur 900 000 Mark in die 
Kasse. Statt einer Platzausla- 
stung von 51 Prozent wären 70 
Prozent nötig gewesen, um kei- 
nen Verlust zu machen. 

Von Specht und Halberstadt 
hoffen nun, daß die öffentliche 
Hand sie nicht im Regen stehen 
läßt und Hilfestellung bei der 
Stopfung des Etatlochs leistet. 
Für die Zukunft wünschen sich 
die beiden, daß die Stadt Dreieich 
Ausfallbürgschaften übernimmt. 
Außerdem wollen die beiden 
„Kulturmacher" nach Mäzenen 
aus der Wirtschaft und privaten 
Sponsoren Ausschau halten. 

46 Aufführungen gingen im 
Burggarten an 32 Tagen insge- 
samt ütaer die Bühne. Davon wa- 
ren nur sieben bis auf den letzten 
Platz ausverkauft. Mit dem Wet- 
ter hingegen hatten die Organisa- 
toren ausgesprochenes Glück. 
Nur eine Vorstellung mußte we- 
gen Regens ins Sprendlinger 
Bürgerhaus verlegt werden. In ei- 
nem Fall zogen sich die Veran- 
stalter mit einer originellen Ak- 
tion aus der Affäre. Als es an ei- 
nem Abend leicht nieselte, wur- 
den an die Besucher 1 200 Regen- 
capes verteilt. 

Auch eine andere Idee brachte 
den gewünschten Erfolg. Um bei 
den Anwohnern Verständnis in 
Hinsicht auf die Lärmbelästigun- 
gen zu wecken, wurden sie zu ei- 
ner Aufführung des „Zigeuner- 
barons" eingeladen. „Das ist 

prima angenommen worden", 
freute sich Halberstadt. Etwa 500 
Leute seien der Einladung ge- 
folgt. Überhaupt habe es relativ 
wenig Probleme mit den Anwoh- 
nern gegeben. Lediglich zwei Be- 
schwerden seien im Rathaus ein- 
gegangen. 

Trotz der fmanziellen Sorgen 
sind die Vorbereitungen für die 
kommende Spielzeit in der Burg 
in vollem Gange. Hauptprojekt 
wird nach von Spechts Angaben 
eine Eigenproduktion von „Car- 
men" sein. Nicht eben ein leich- 
tes Unterfangen, weil sich die 
Burgkulisse dafilr nicht eignet. 
Vier komplette Bühnenbilder 
sind für die aufwendige Produk- 
tion notwendig. 240 Mitwirkende 
sollen Bizets Klassiker auf die 
Bühne bringen. 

In Sachen Musical schwebt 
dem Frankftirter „My fair Lady", 
„Ein Käfig voller Narren" oder 
„Der Mann von La Mancha" vor. 
Wunschstück von Spechts im Be- 
reich Schauspiel; „Romeo und 
Julia". Gerne wieder verpflich- 
ten möchte der 28jährige Agen- 
turchef das Nationalballett aus 
Riga. Geplant sind Aufführungen 
von „Don Quichote", „Bolero", 
„Domröschen" und „Schwanen- 

SPD gibt grünes Licht 

für die Fahrgasse 28 

Fraktion spricht sich für Sanierung aus 
Dreieichenhain (fm) - Das zähe 

Ringen um die Alte Schule in Drei- 
eichenhain scheint beendet: Das 
heruntergekommene Fachwerk- 
haus Nr. 28 in der Fahrgasse soll 
nach dem Willen der SPD-Frak- 
tion auf Vordermann gebracht 
werden. Mit dieser überraschen- 
den Nachricht wartete SPD-Frak- 
tionschef Günther Vogt am Mitt- 
woch in einer Pressekonferenz auf. 
Die Fraktion habe Kämmerer Wer- 
ner Müller grünes Licht signali- 
siert, die noch erforderlichen 
620 000 Mark im Haushalt 1991 
einzustellen. „Das wird sicherlich 
den Beifall vieler Hainer Bürger 
finden", war sich Günther Vogt si- 
cher. Und weiter: „Damit wird 
deutlich, daß vvrir nie gegen die Sa- 
nierung waren, wie uns von vielen 
unterstellt wunle." In dem Fach- 
werkhaus sollen die Stadtteilbü- 
cherei und eine Außenstelle der 
Verwaltung einquartiert werden. 

In der Vergangenheit hatte die 
SPD den Plänen für eine Sanie- 
rung zunächst eine Aljsage erteilt. 
Grund: der unerwartete Rückgang 

Grillabend des 

SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain - Zu einem 

Grillatjend lädt der SPD-Ortsver- 
ein Dreieichenhsun Mitglieder und 
FVeunde für Samstag. 1. Septem- 
ber. ein. Gefeiert wird ab 19 Uhr im 
Garten des SVD-Klubhauses« 

der Gewerbesteuer im vergange- 
nen Jahr und das dadurch entste- 
hende Loch im Haushalt. Mittler- 
weile habe sich die „Haushaltslage 
wieder entschärft", so Vogt. Bei 
der Gewerbesteuer könne man in 
diesem Jahr mit mehr Einnalimen 
rechnen als erwartet. Zudem hätte 
die Spende der Firma Betrix für 
die Seniorenbegegnungsstätte 
Winkelsmühle den Stadtsäckel er- 
heblich entlastet, nannte Günther 
Vogt einen weiteren Grund für den 
Sinneswandel der SPD. 

Insgesamt sind für die Restaurie- 
rung des Gebäudes knapp 1,3 Mil- 
lionen Mark veranschlagt. 400 000 
Mark waren bereits 1989 bereitge- 
stellt worden. Hinzu kommen 
260 000 Mark von der Brandversi- 
cherung. In dem Haus war vor eini- 
gen Jahren ein Feuer ausgebro- 
chen. 620 000 Mark sollen im 
Haushalt 1991 ausgewiesen wer- 
den. Ihr Scherflein beisteuern vvill 
auch die Arbeitsgemeinschaft 
.Hayner Weiber. 20 000 Mark hat 
die AG schon für die Sanierung ge- 
sammelt. 

Jahrjg^g 1915/14 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten 
Spaziergang am Donnerstag, 6. 
September, um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Die Einkehr erfolgt 
anschließend im SVD-Klubhaus 
(Im Haag). 



Wohncontainer statt 

Gasthaus ,Zur Krone' 

Veränderungen im Nachtragshaushalt 
Dreieich (fm) - Mit Mehrein- 

nahmen von drei Millionen 
Mark bei der GSewerbesteuer 
rechnet Kämmerer Werner 
Müller für das laufende Jahr. 
Der Ansatz im ersten Nach- 
tragshaushalt 1990 wurde des- 
halb auf 32,5 Millionen Mark 
(vorher 29,5 Millionen) angeho- 
ben. „1989 hat uns die Gewer- 
besteuer im letzten Quartal 
Kummer bereitet. In diesem 
Jahr ist die Entwicklung ver- 
hältnismäßig kontinuierlich", 
sagte Müller. Durch die positive 
Entwicklung verringert sich die 
geplante Kreditaufnahme um 
knapp 1,9 Millionen auf 9,2 Mil- 
lionen Mark. 

Der Kämmerer gab am 
Dienstag in der Magistratspres- 
sekonferenz weitere /Änderun- 
gen zum Nachtragshaushalt be- 
kannt. 1,3 Millionen Mark soll 
das Stadtparlament für die An- 
schaffung von 20 WohnconJai- 
nem zur Unterbringung Ob- 
dachloser bewilligen. Dieses 
Geld war für den Erwerb des 

Gasthauses „Zur Krone" in der 
Fahrgasse eingeplant gewesen. 
Ein privater Investor schnappte 
der Stadt dieses „Filetstück" in 
der Hainer Altstadt aber vor der 
Nase weg. Er hatte mehr gebo- 
ten, als die Stadt zu zahlen be- 
reit war. 

Erheblich mehr investieren 
als vorgesehen muß man ins 
stadteigene Burghofrestaurant. 
Die Küche bedarf dringend ei- 
ner Renovierung. Ursprünglich 
sollten die Arbeiten stufen- 
weise ausgeführt werden. Für 
dieses Jahr waren 130 000 Mark 
einkalkuliert. Ein Gutachten 
habe aber gezeigt, daß die Ein- 
richtung nicht mehr den heuti- 
gen Anforderungen an die Si- 
cherheit und den Betriebs- 
ablauf entspreche, so Bürger- 
meister Bernd Abeln. „Die 
Sache muß jetzt in Ordnung ge- 
bracht werden", betonte der 
Rathauschef. Der Betrag im 
Nachtragshaushalt wurde des- 
halb um 420 000 auf 550 000 
Mark aufgestockt. 

Wu* gratulieren 

Aii$ cteii Kirchen 

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Freund- 
schaft und Achtung nfieinem lieben Mann, unserem guten Vater 

Willi Hunkel 

* 11.7.1936 t 12.8.1990 

entgegengebracht wurde. 

Wir möchten allen herzlich danken, die uns Ihre Anteilnahme in so vielfältiger Welse 
ausgedrückt haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trostreichen Worte und allen, die 
Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Gertrud Hunkel geb. Steltz 
und alle Angehörigen 

6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Im August 1990 
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Handwerkermarkt soll 

zur Tradition werden 

Neuauflage beim Burgfest im September 
Dreieichenhain - Anläßlich sei- 

nes 80jährigen Bestehens organi- 
sierte das Dreieich-Museum im 
vergangenen Jahr einen histori- 
schen Handwerkermarkt. Dieser 
erfreute sich eines so großen Zu- 
spruchs, daß die Mitarbeiter be- 
schlossen. diesen Markt zur Tradi- 
tion werden zu lassen. 

Der Handwerkermarkt wird 
auch in diesem Jahr in das Burg- 
fest der Dreieichenhainer Vereine 
integriert. Annähernd 20 Hand- 
werker werden vor und im Mu- 
seum ihre Stände aufschlagen. Im 
Dreieich-Museum wird man einer 
Bürstenbinderin, einem TifTany- 
Glas-Verarbeiter, einem Drucker 
und einer Puppenherstellerin übr 
die Schultern schauen können. 
Außerdem wird der historische 
Webstuhl aus dem 18. Jahrhundert 

im Obergeschoß in Betrieb genom- 
men. 

Vor dem Museum werden im 
Burggarten zwischen den Bewir- 
tungsständen der Vereine ein 
Flechter, ein Stockschnitzer, eine 
Hexenherstellerin, ein Waffen- 
schmied, ein Holzschnitzer, ein 
Metallpräger, eine Kräuterfrau, 
eine Met-Verkäuferin, ein Schu- 
ster, eine Porzellanmalerin und ein 
Holzknopfschnitzer füj- Leben sor- 
gen. 

Der Handwerkermarkt findet 
am Samstag, 8. September (10 bis 
J8 Uhr), und am ^nntag, 9. Sep- 
tember (10 bis 17 Uhr), statt. Am 
Sonntag gesellen sich zu dem bun- 
ten Treiben in der Hainer Burg 
noch einige Töpfer hinzu, die ihre 
Verkaufsstände in der Ruine des 
Palas aufbauen werden. 

Ein passendes Gesicht tor Sonnen»cheln und eint fOr Ragen. 
Gesahan auf dam Spielplatz am Apollo-Pomeral-Wag in Draielchenhain. 

Fotos (2); fm 

Turnier auf der 

Minigolfanlage 
Dreieichenhaic - Die Minigolf- 

anlage an der Koberstädter Straße 
in Dreieichenhain bleibt am Sonn- 
tag, 2. September, von 10 bis 15 
Uhr für die Allgemeinheit ge- 
schlossen. In dieser Zeit werden 
dort die hessischen Marmschafts- 
pokal-Meisterschaften ausgetra- 
gen. Ab 15 Uhr ist die Anlage wie- 
der für Publikum geöffnet. 

Filmpremiere 

im Burgkeller 
Dreieichenhain - Das Organisa- 

tionsteam der RomanUk-Rallye 
„Von Burg zu Berg" lädt alle Tteil- 
nehmer für heute (19.30 Uhr) zu ei- 
nem Nachlese-Abend in den Drei- 
eichenhainer Burgkeller ein. Der 
Film, der über die diesjährige Ral- 
lye gedreht wurde, wird dabei 
seine Urauffühnmg erleben. Gäste 
»ind herzlich willkommen. 

DREIEICHENHAIN FREITAG, 31. AUGUST 1990 

Im BurgQSrten war es am Sonntag wieder achOn. Die Gaburtatagaparty dea hunder^ihrigan Sportverein 
Dreieichenhain l>ot viel Musik und Unterhaltung, gutea Essen und erfrischende Getrtnke, am Nachmittag auch 
Kaffee und Kuchen. Es war ein SpaB für die ganze Familie. Fcto: rt 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 5. September, um 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte an der 
Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 6. September, um 
17 Uhr im Naturfreundehaus. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Unser Ausflug 

in diesem Jahr ist am Samstag, 29. 
September. Die Fahrt führt ins 
Neckartal, Eberbach, Neckarstein- 
ach, Neckarelz, das Salzbergwerk 
Kochendorf und die Stauferstadt 
Bad Wimpfen sind Stationen der. 
Kurzreise. Kosten pro Person 30 
Mark einschließlich Schachtein- 
fahrt. Anmeldungen w^erden ab so- 
fort im Farbenhaus Stroh ( Ecke 
Schießbergstraße/Fahrgasse) und 
vom Vorstand (Tfelefon 8 43 14) 
entgegengenommen. 

Ein Ausflug der 

Geflügelzüchter 
Dreieichenhain - Der Geflügel- 

zuchtverein 1916 Dreieichenhain 
unternimmt am Sonntag, 2. Sep- 
tember, einen Ausflug in den 
Hunsrück. Abfahrt ist um 9 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Auf dem 
Programm steht unter anderem 
der Besuch eines Tierparks und die 
Besichtigung einer Obstplantage. 

Die nächste Monatsversamm- 
lung der Geflügelzüchter findet 
am Freitag, 7. September, um 20 
Uhr in der TVD-TXirnhalle statt. 

Stadtparlament 

beendet Pause 
Dreieich - Zur ersten Sitzung 

nach der Sommerpause kommt die 
Stadtverordnetenversammlung 
am Mittwoch, 5. September, 19.30 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen 
zusammen. Auf der T^esordnung 
steht unter anderem die Vorlage 
des Haushaltsplans für das Jahr 
1991. 

Bonsai-Pflegekalender 
Dreieich - Wie bereits im August 

erwähnt, ist die Düngung der Frei- 
land-Bonsai jetzt einzustellen. Da- 
t>ei ist es ohne Bedeutung, welcher 
Art- von Dünger wir den Vorrang 
gaben. Durch die Speicherung von 
'Nährstoffvorräten entwickeln die 
Pflanzen bis in den Oktober hinein 
ein ausgeprägtes Dicken-Wachs- 
tum. 

Die Zimmer- und Kalthaus-Bon- 
sai werden mit Flüssig-Dünger 
weitergedüngt, aber nur alle acht 
bis zehn Wochen. Bei gedrahteten 
Bonsai ist zu kontrollieren, daß der 

Draht nicht zu eng oder gar einge- 
wachsen ist. Sollte dies der Fall 
sein, ist er zu entfernen. Das näch- 
ste Drahten kann dann erst wieder 
im kommenden Frülyahr stattfin- 
den. 

Ist der Habitus etwas unregelmä- 
ßig im Trieb, verträgt er noch einen 
kleinen Verschönerungsschnitt. 
Ab Mitte Septemtjer sind Nadelge- 
hölze - falls erforderlich - umzu- 
pflanzen. Der Pflanzenschutz ist 
nach wie vor im Auge zu behalten, 
um - wenn nötig - eingreifen zu 
können. 

Baby-Treff in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die Evangeli- 

sche Fkmilien-Bildung bietet in 
Dreieichenhain wieder emen fort- 
laufenden Baby-TVeff an. Der of- 
fene Treff ist für Eltern mit ihren 
Babys gedacht. Beginn ist am 
Montag, 3. September. Nähere 
Auskünfte erteilt Kursleiterin In- 
grid Fenner-Vogt (Telefon 8 73 33). 

Bonsai-Cluh 

Dreieich 
Dreieich - Unser nächster Club- 

abend ist am Dienstag, 4. Septem- 
ber, um 19.30 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen, CLubraum zwei. Es 
ist ein reines Arbeitstreffen ohne 
Programm, bei dem jeder Tfeilneh- 
mer eigene Pflanzen bearbeiten 
kann. Alle Bonsai-FVeunde sind 
herzlich eingeladen. 

Hainer Chaussee 

bald „geteUt"? 
Dreieichenhain (fm) - Der Kreis 

Offenbach steht dem Wunsch des 
Dreieicher Magistrats nach einer 
Verkehrsinsel auf der Hainer 
Chaussee im Bereich des Hecken- 
wegs aufgeschlossen gegenüijer. 
Der Magistrat war auf einen Be- 
schluß des Ortsbeirats Dreieichen- 
hain hin aktiv geworden. Ziel der 
geplanten Baumaßnahme ist eine 
höhere Verkehrssicherheit. „Ge- 
rade für ältere Leute wäre das eine 
große Hilfe beim Überqueren der 
Straße", erläuterte Bürgermeister 
Abeln. Allerdings habe das zustän- 
dige Landratsamt mitgeteilt, daß 
dem Kreis keine finanziellen Bela- 
stungen entstehen dürften, so Ab- 
eln weiter. Die Kosten für die Tief- 
bauarbeiten werden im Rathaus 
auf 25 000 Mark geschätzt. Seine 
Zustimmung habe der Kreis außer- 
dem von einer Aufwertung der 
verbleibenden Vegetationsflächen 
abhängig gemacht. 

Der Magistrat geht nun daran, 
den vorgelegten Entwurf zu ergän- 
zen und einen Kostenplan für die 
Beratungen des Haushaltsetats 
1991 aufzustellen. 

EGELSBACHER 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 31. August 1990 

Acker od«r W)«m In Dr*l*ich«nhaln von 
Privat zu Kaufen gesucht, (bis max. 2500 
qm).Tei. 06103 / 8 19 56   

Schwerpunkt liegt auf 

den religiösen Themen 
Dreieichenhain - Die Erwachse- 

nenbildung St. Marien Dreieich 
hat ihr Programm für das zweite 
Halbjahr 1990 vorgelegt. Wie bis- 
her liegt der Schwerpunkt bei Vor- 
trägen und Seminaren über reli- 
giöse Themen. Es werden aber 
auch bewährte Veranstaltungen 
aus den Voijahren weitergeführt, 
iSO zum Beispiel das „ökumenische 
Bibelgespräch" zusammen mit der 
evangelischen Gemeinde CJötzen- 
hain, der „Literaturkreis" (Beginn 
30.8.), die „Kunsthistorischen Ex- 
kursionen" (6.9. bis 16.9. Fahrt in 
die Schweiz und nach Südfrank- 
reich), und das Aquarellmalen. 
Auskünfte unter Telefon 81391. 

Ein besonderer Höhepunkt - ak- 
tuell durch die Krise in Nahost - 
soll eine gemeinsame Veranstal- 
tung mit der evangelischen Ge- 
meinde Götzenhain zum Thema 

„Die Nachkommen Abrahams im 
verheißenen Land" sein. Im Dialog 
werden referieren (mit anschlie- 
ßender Diskussion): Kaiman Ya- 
ron, Direktor des Marin-Buijer-In- 
stituts der Hebräischen Universität 
in Jerusalem und M. Abu Bakr, 
arabischer Femselyoumalist und 
Mitarbeiter der Hebräischen Uni- 
versität in Jerusalem. Die Veran- 
staltung findet statt am Montag, 3. 
September, um 20 Uhr, im Evan- 
gelischen (Gemeindehaus, Götzen- 
hain, Pfarrstraße 2a (Unkostenijei- 
trag sechs Mark). 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 5. September, um_ 
16.30 Uhr in der SVD-Ga»l 
(Im Haag). Die Spaziergänger ti^-i 
fen sich eine Stunde frühö" 
Dreieichplatz. 

PgliÄLlSe^.rc^Äu'^ÄT »"=''«""9e''en, daß nicht. ' ■ Foto: fm 

Aus den KIRCHEN 
Ggelsbach (fm) - Die Freiwillige 

Feuerwehr Egelsbach stellte am 
vergangenen Freitag abend bei ei- 
ner Alarmübung eindrucksvoll un- 
ter Beweis, daß auf sie Verlaß ist. 
Gerade vier Minuten waren nach 
dem Auslösen des Alarms verstri- 
chen, da trafen auch schon die er- 
sten Feuerwehrwagen an der 
Kreuzung K 168 neu/Heidelberger 
Straße ein. Eine knappe Viertel- 
stunde später hatten die Florians- 
jünger ihre Aufgabe erledigt. Eine 
Leistung, die auch den stellvertre- 
tenden Ortsbrandmeister U.'rich 
Schumann zufrieden stimmte: 
„Das war keine schlechte Zeit", er- 
klärte er. 

Den Ernstfall proben die Egels- 
bacher Brandschützer alle 14 Tage. 
Nur ein- bis zweimal im Jahr steht 
aber eine Alarmübung auf dem 
Programm. Das Besondere daran; 
Keiner der Aktiven weiß vorher 

J^er Handgriff muB sitzen. Ein Fehler kann Im Emstfall fatale Folgen haben. Am Freitag klappte alles reibungs- 
Fbto: fm 

Schwimmbad 

schließt früher 
Egelsbach - Wegen des schwa- 

chen Besuchs, so Gemeindespre- 
cher Manfred Kraus, schließt das 
Schwimmbad vom kommenden 
Montag, 3. Septeml>er, an seine 
Pforten früher. Letzter Einlaß ist 
dann um 19.30 Uhr, eine halbe 
Stunde später müssen die Wasser- 
ratten das Bad verlassen haben. 
Letzter Badetag in diesem Jahr ist 
Sonntag, 16. September. 

Feuerwehr probte Emstfall: 

Nach vier Minuten zur Stelle 

Auch DRK Egelsbach war an Alarmübung beteiligt 
Ecelsbach ffm) * *   ^ . ... . . _ Bescheid, das Signal kommt völlig 

unverhom und läßt natürlich auf 
einen Notfall schließen. 

Die Übung vom Freitag hatte Ul- 
rich Schumann ausgetüftelt. Fol- 
gendes Bild bot sich den Feuer- 
wehrleuten bei ihrem Eintreffen: 
Auf obengenannter Kreuzung la- 
gen zwei Personenkraftwagen in- 
einander verkeilt, eins der Autos 
brannte lichterloh. Nur wenige 
Meter entfernt stand ein Lastzug. 
Der Fahrer lag „verletzt" über dem 
Lenkrad, konnte den Lkw nicht 
mehr manövrieren. Die Beschilde- 
rung des Lastzuges wies darauf 
hin, daß es sich um emen CJefahr- 
guttransport handelte, also die CJe- 
fahr bestand, daß die Hammen auf 
den Laster übergreifen. 

Die Florianyünger machten sich 
sofort mit der „Schaumkanone" an 
die Arbeit. Binnen weniger Minu- 
ten war das Feuer gelöscht. Gleich- 

zeitig wurde der Lkw-Falirer ge- 
borgen und Erste Hilfe geleistet. 
Diesen Part übernahm das Egels- 
bacher DRK, das ebenfalls alarm- 
iert worden war. Die Rotkreuzler 
zeigten, daß sie ihr „Handwerk" 
verstehen. Inzwischen griff ein 
Glied ins andere, ein Floriansjün- 
ger steuerte den Lastzug aus der 
CJefahrenzone, andere sperrten die 
Straßen für den Verkehr ab. Kurz 
darauf war der ganze „Spuk" vor- 
über. 

Mit ihrer Arbeit beeindruckten 
die Wehrleute nicht nur Ulrich 
Schumann. Auch die Passanten 
staunten nicht schlecht. „Es war 
interessant, sowas mal live zu se- 
hen", meinte beispielsweise eine 
junge Frau. Ein kJeiner Bub ge- 
wann der Sache noch einen ande- 

an ren Aspekt ab: „Ich will später 
auch Feuerwehrmann werden", 
verkündete er strahlend. 

Herrn Erhard Becker, Schafhof- 
straße 23, zum 83. Geburtstag am 3. 
September 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. September 
10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
und Kmdergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Donnerstag, 6. September 
15 Uhr: Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Griebner) 

Ullür'i niiisaiensie informierte die Arbeltarwohlfahrt Egelsbach amSamstagan einem Stand auf dem 
de? Kkew?ä Servlcelelstungen wurden der Bev^eiung vorgestellt Unser Bild zeigt den Egelsbacher Awo-Vorsttzenden Willi Qreln (zweiter von rechts) 

hflrt IntM«iITrt , ^1 Vorsitzende dar Langener ArlielterwohlfahrL BOrgennneister Heinz EyBen hört interessiert zu. Links der steihertretende Vbrsttzende der Awo Egelsbach, Hans JQr^n Haas. Foto-fm 
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Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 1. September 1990: 14 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Ralf Pteidick und Roswita Holz; 16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Bernd Beck und Edith Golchert; 17 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Dr. theol. Markus Matthias und 
Rolanda Matthias geb. Müller; 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 2. September 1990: 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser); 13 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst in der Burgkirche mit Ver- 
tretern katholischer, evangeli- 
scher, orthodoxer und islamischer 
Gemeinden aus Dreieich 

Montag, 3. September 1990: 15 
Uhr Mütter-C^f^-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 4. September 1990; 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im CJe- 
meindehaus Fahrgasse 57; 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit CJe- 
spräch im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht; 17.30 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,18.15 
Uhr Flötenquartett im CJemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Folk- 
lore-Gruppe im (jiemeindehaus 
Nahrgangstraße 6. 

Donnerstag, 6. September 1990; 
15 Uhr Kinderchor im (Jemeinde- 
haus Fahrgasse 57-1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - 2. Gruppe 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 85874 

Sprechüiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramts- 
büro, Fahrgasse 57: montags - fi^i- 
tags von 9-12 Uhr 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 85118 

Pflegestation Bahnstraße 51 
Tel. 84439. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 1.9.: 16 Uhr Trauung des 
Brautpaares H.-N. Gangl u. E. Gos 
selin in Gö., 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe II in Drh., 18 
Eucharistiefeier in Gö. 

So„ 2. 9.: 9.30 UVir Eucharistie 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes 
dienst in Drh. Im Anschluß an di( JT 
Gottesdienste ist Verkauf von Wa 
ren aus Entwicklungsländern. 1 
Uhr Betstunde in Drh., 15 Uhr Bet „vertetzte' 
stunde in Gö. (gestaltet durch dii 
kfd), 16 Uhr stille Anbetung in Gö 
17 Uhr Betstunde in Gö. (gestallt 
durch den Kirchenchor, 17.30 Uh 
Vesper (unter Mitwirkung de 
Männerschola) in Gö. 

Mo., 3.9.: 9 Uhr hl. Messe 
Drh., anschl. FrauengesprächJ 
kreis 

Di., 4. 9.: 13 Uhr Rosenkranzge 
bet in Gö. 

Mi, 5. 9.: 15 Uhr Rosenkranzge 
bet in Drh. 

Do., 6. 9.: kein Gottesdienst 
Fr., 7 .9.: 9 Uhr Kommunionfeil 

in Drh. 
Sa-, 8. 9 .: 18 Uhr Eucharistiefeil 

in CJö., 19 Uhr Meßdienerstund 
der Gruppe I in Drh. 

So., 9. 9.: 9.30 Uhr Eucharistii 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistii 
feier in Drh. 

Termine 
Sa,, 1.9.: 16 Uhr Meßdiene 

stunde Gruppe II in Drh. 
Mo., 3. 9.: 10 Uhr Abfahrt d 

Firmbewerber zu den Besirmung 
tagen in Gemsheim ab Drh. 

Di., 4.9.: 19 Uhr Tischtenni 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 U 
Gruppenleiterrunde in Gö. 

Do., 6. 9.: 20 Uhr Taufgespräch 
Drh., 20 Ulir Probe des Kirche 
Chores in Gö. 

Sa., 8.9.: 19 Uhr Meßdien^ 
stunde Gruppe I in Drh. 

ÖHhungszeiten der Pfarrbücb 
rei in Gö.: samstags und sonnta 
je '/2 Stunde vor und nach de 
Cjottesdienst. 

uch die DRK-Ortsgruppe war an der AlarmQbung der Feuerwehr betelliat 
•r Utw-Fahrer wurde an Ort und Stelle „behandelt". Foto: fm 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 
Du hast gesorgt. Du hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft. 
Nun ruhe sanft. Du gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater Ooa und 
Schwiegervater ' ' " 

Max Pfänder 

der uns im 84. Lebensjahr verlassen hat. 

Es trauern um ihn: 
Hans und Edith Meyer geb. Pfänder 
Siegfried Pfänder 
Uli und Brigitte Klingbein geb. Pfänder 
Matthias und Renate Lorenz geb. Meyer 
Ute und Manfred 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 74 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 3. September 1990, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
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In gemütlicher Runds saßen die Besucher am Samstag beim Grillfest der Guttempler-Gemeinschaft 
Egelsbach-Bayerseich an der WaldhUtte beisammen. Für die Party, bei der ausschiieBlich alkoholfreie GetrSnke 
ausgeschenkt wurden, zeichneten auch die anderen Guttempler-Gemeinschaften des Kreises Offenbach verant- 
wortlich. Pech hatten die Veranstalter mit dem Wetter. Viele scheuten wohl wegen des Regens einen Abstecher 
zur WaldhOtte. BegrUBen konnten die Quttempler aber Bürgermeister Heinz EyBen (zweiter von links) und die Er- 
ste Beigeordnete Ellen Ritter (dritte von links). Foto: fm 

Betonung auf Fremdsprachen 

Wintersemester der VHS beginnt am 10. September 

Das Waldfest der Egelsbacher DLRG-Ortsgruppe war euch In diesem Jahr ein voller Erfolg. Viele Egelsba- 
cher Bürger verbrachten am vergangenen Freitag einige gemütliche Stunden im Kreis der Lebensretter. Was die 
Verpflegung der Besucher an der WaldhOtte anbelangte, muBte sich die Ortsgruppe ganz schön ins Zeug legen. 
„Mit so einem Ansturm hatten wir nicht gerechnet", sagte denn auch Pressesprecher Frank Stomfels. So kam «s, 
daB sich immer wieder Mitglieder auf die Socken machen muBten, um in ihren Tief kOhitnihen nach Würstchen und 
Steaks zu stöbern. Foto: fm 

Egelsbach - In diesem Jahr l)e- 
ginnt das Wintersemester der 
Volkshochschule Egelsbach in der 
Woche vom 10. bis 14. September. 
Für dieses Semester hat die Volks- 
hochschule besonderen Wert auf 
Intensiv- und Wochenendkurse für 
die Sprachkurse in Französisch 
und Italienisch gelegt. Vormittags- 
kurse werden in Englisch und 
Französisch angeboten. Natürlich 
werden auch weiterhin Abend- 
kurse für Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch für An- 
fänger und Fortgeschrittene ange- 
boten. 

Das in diesen Tagen in jeden 

Egelsbacher Haushalt ausgetra- 
gene Programmheft soll den Bür- 
gerinnen und Bürgern einen An- 
reiz geben, eines der vielen Ange- 
lrate aus den Bildungsbereichen 
gesellschaflliche Brennpunkte, 
moderne Technologien, kaufmän- 
nische Praxis, Fremdsprachen, 
Kreativität, Gesundheit und musi- 
kalische Betätigung zu nutzen. 

So können Interessierte z.B. 
wählen zwischen dem Erlemen 
der Computersprachen BASIC 
und PASCAL, oder ob sie einen 
Kurs für Keramik, Ikebana, Stik- 
ken, Malen, Herstellen von Pup- 

pen besuchen v.'ollen. Yoga, Auto- 
genes Training. Gymnastik mit 
Musik, Orientalischer Tanz und 
Judo sind ebenfalls wieder im An- 
gebot. Die Kurse Selbstverteidi- 
gung für Frauen und Mädchen 
sind auf Beschluß des Egelsbacher 
Gemeindeparlamentes gebühren- 
frei. 

Der Bereich „musikalische Betä- 
tigung" umfaßt folgende Kursan- 
gebote: musikalische Früherzie- 
hung, Blockflöte, Gitarre und Or- 
gel. Weitere Auskünfte werden er- 
teilt unter der Telefonnummer 
06103/44280. 

Kreditaufnahme hinfällig 

Nachtragshaushalt: Mehr Einnahmen als erwartet 
Egelsbach (fm) - Erheblich 

mehr Einnahmen als erwartet 
verzeichnete die Gemeinde 
Egelsbach in den vergangenen 
Monaten. Das geht aus dem er- 
sten Nachtragshaushalt für 1990 
hei-vor, den Bürgermeister 
Heinz Eyßen dem Gemeindepar- 
lament vorlegen wird. Das Volu- 
men des Verwaltungshaushalts 
stieg um 7,4 Prozent auf 21,5 Mil- 
lionen Mark, das des Vermö- 
gensetats um 1,3 Prozent auf 7,7 
Millionen. 

Verantwortlich für das Ein- 
nahme-Plus ist in erster Linie die 

positive Entwicklung bei der Ge- 
werbesteuer, die nach Eyßens 
Worten auf die koryunkturelle 
Lage zurückzuführen ist. 800 000 
Mark mehr als kalkuliert flössen 
in den Gemeindesäckel (insge- 
samt 8,5 Millionen Mark). Auch 
der Anteil an der Einkommen- 
steuer fiel höher aus, und zwar 
um 200 000 Mark (insgesamt 6,2 
Millionen Mark). Anstiegen sind 
außerdem die Zinseinnahmen. 
Der bisherige Ansatz von 500 00 
Mark konnte auf 185 000 Mark 
geschraubt werden. 

Hinfällig geworden ist ob der 
guten finanziellen Lage die ge- 
plante Kreditaufnahme. Knapp 
800 000 Mark sollten ursprüng- 
lich zur Deckung des Etats auf- 
genommen werden. 

Ein Schatten fällt allerdings 
auf den Nachtragshaushalt. Zur 
Behebung der Waldschäden, die 
Orkane zum Jahresanfang an- 
richteten, mußten 600 000 Mark 
investiert werden. 300 000 Mark 
kamen allerdings durch den 
Verkauf der von den Stürmen 
gefällten Bäume wieder herein. 

„Geisterhaus" war der 

Hit beim Sommerfest 

Kindergarten am Bürgerhaus feierte 
Kurs stand auch ein Kriechtunnel. 
Schlange standen die Mädchen 
und Jungen an der Schminkbude. 
Es dauerte nicht lange, da hatten 
die meisten mindestens ein Herz- 

Sorgten für das leibliche Wohl der kleinen und groBen Leute; die Waffel- 
bäckerinnen. Foto: fm 

Egelsbach (fm) - Unter dem 
Motto „Freizeitpark Bürgerhaus" 
stand das diesj^rige Sommerfest 
des Kindergartens am Bürgerhaus. 
Im Freien konnten sich die Kinder 
und Erwachsenen aiaer nur bedingt 
aufhaJten. Eine knappe Stunde 
nachdem das Fest am Samstag be- 
gonnen hatte, setzten nämlich Re- 
genschauer ein, und die Besucher 
suchten sich ein Plätzchen im 
Trockenen. 

Die Abkühlung von oben konnte 
die gute Stimmung aber nicht trü- 
ben. Wer rechtzeitig gekommen 
war, konnte sich ohnehin noch im 
Freien austoben. Die Betreuercrew 
hatte für die Kleinen ein abwechs- 
lungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. Zahlreiche Spiele 
und andere Aktivitäten sorgten da- 
für, daß keine Langeweile aufkam. 
^ wurden Wettrennen mit 

Hüpfbällen ausgetragen. Hoch im 

chen auf der Backe. Später wurde 
der Schminkstand ins Trockene 
verlagert. 

Der absolute Renner aber war 
das „Geisterhaus", daß die Be- 
treuer in einem Raum des Kinder- 
gartens eingerichtet hatten. Ange- 
sichts der unheimlichen Masken 
lief so manchem ein Schauer über 
den Rücken. Der Gang durch das 
„Gruselkabinett" bereitete den 
Kindern aber sichtlich Spaß. 

Auf den Hunger und Durst der 
Besucher hatte man sich im Kin- 
dergarten ebenfalls besteris vorbe- 
reitet. Die selbstgebackenen Waf- 
feln gingen weg wie warme Sem- 
meln. 

Auf HOpfbillen lieferten sich die kleinen Besucher beim 
spannende Wettrennen. Foto; 

„Schwer, Gemeinsamkeiten zu finden" 

Egelsbacher Liberale besuchten DDR-Partnergemeinde Niederpöllnitz 

Jusos haben ein Kürzel-Kursus 

Konzept für JuZ in der Schule 
Egelsbach (ast) - Der Ausschuß 

Hinden dastand."™'"''"' Sportvereins, der am Ende des Spiels mit leeren 
Foto: wy 

SV Dreieichenhain nach dem 

Wechsel „eiskalt" erwischt 

Ernüchternde 0:2-Niederlage gegen Ober-Erlenbach 
Dreieichenhain - Der erhoffte erste Viertelstunde ging klai- an 

Sprung nach vorne stellte sich am den SVD, der Ober-Erlenbach re- 
Sonntag für den SV Dreieichen- gelrecht einschnürte. Nach elf Mi- 
hain nicht ein. Nach der überra- 
schenden 0:2-Heimniederlage ge- 
gen die SG Ober-Erlenbach steht 
der SVD in der Fußball-Bezirks- 
oberliga Frankfurt West jetzt mit 
2:6 Punkten sogar im unteren Ta- 
bellendrittel und damit vor schwe- 
ren Wochen. 

Dreieichenhain spielte zunächst 
sehr entschlossen nach vom. Die 

nuten hatte „Siggi" Wenz auch die 
beste Chance in diesem Abschnitt 
vorbereitet. Mit einem Querpaß be- 
diente er Klaus Rudolf, der direkt 
abzog. Aber Ober-Erlenbachs 
überragender Torwart Jetter 
lenkte das Leder an die Querlatte. 

Nachdenklich wurde man nach 
18 Minuten, als Marschik frei vor 
den Kasten von Wildner auf- 

Egelsbach - Mit einer Vielzahl 
neuer Erfahrungen und Eindrücke 

' kehrten vier Mitglieder der Egels- 
: bacher FDP von einem Besuch in 

der Partnergemeinde Niederpöll- 
nitz zurück. Ulrich Hänsel, Berta 
Keller, Dieter Schroeder und Tielo 

: Rottstedt nahmen die Gelegenheit 
wahr, die DDR-Parteifreunde zu 

' einem Gegenbesuch einzuladen. 
Erwartet werden die Gäste zur Lat- 
werge-Party der Egelsbacher FDP, 
die vom 21. bis 23. September ge- 
feiert wird. 

Welche Erkenntnisse er beim 
Besuch in Niederpöllnitz sam- 
melte, hat FDP-Pressesprecher 
Dieter Schroeder schriftlich festge- 
halten. Nachfolgend, in etwas ge- 

' straffler Form, sein bricht. 
„Es fällt schwer, Gemeinsamkei- 

ten zu finden, die Egelsbach mit 
- Niederpöllnitz verbinden; die Un- 
' terschiede sind einfach zu groß. 
' Niederpöllnitz ist eine kleine 
' Landgemeinde, die es zusammen 
' mit drei eingemeindeten Orten auf 
' ganze 1 100 Einwohner bringt. Be- 
' Völkerungszahl, Bevölkerung- 

struktur und auch die politischen 
Mehrheiten von Egelsbach Und 
Niederpöllnitz sind sehr verschie- 
den. Was haben beide Partnerge- 

meinden nun aber gemeinsam. 
Beide Gemeinden sind fast gleich 
alt. Niederpöllnitz hat für nächstes 
Jahr die 725-Jahrfeier angesetzt, 
ein Grund zum Hinfahren. Nur 9 
Jahre später ist dann Egelsbach 
mit der 725-Jahrfeier dran. Beide 
Gemeinden haben ein, wenn auch 
recht unterschiedliches, Wahrzei- 
chen. Egelsbach hat den weithin 
bekannten Flugplatz und Nieder- 
pöllnitz die weithin sichtbare 
Mischfutterfabrik mit einem riesi- 
gen Betonsilo. Gemeins^ an bei- 
den Wahrzeichen ist der Ärger, den 
sie verursachen: in Egelsbach ist es 
der Fluglärm, in Niederpöllnitz 
soll es hin und wieder der Geruch 

Eine auch optisch erkennbare 
Gemeinsamkeit beider Gemein- 
den soll nicht vergessen werden. 
Eine Gemeinsamkeit, die die un- 
terschiedliche Entwicklung hüben 
und drüben in den letzten 40 Jah- 
ren deutlich erkennen läßt; ge- 
meint sind die Bahnhöfe, Bahnan- 
lagen und Bahnschrtmken beider 
Gemeinden. Vor dem Kriege wa- 
ren beide Bahnlinien einmal zwei- 
gleisige Hauptstrecken. Nach dem 
Kriege wurde in Egelsbach daraus 

eine hochmoderne, elektrifizierte, 
ferngesteuerte Schnellzugstrecke, 
die in Kürze viergleisig für die S- 
Bahn ausgebaut wird. In Nieder- 
pöllnitz hat man das zweite Gleis 
herausgerissen und läßt die alten 
Schienen vor sich hin rosten. Von 
Elektrifizierung hat man im SED- 
Staat nicht einmal geträumt. Im 
Bahnhofsbereich gibt es allerdings 
mehr Gleise als in Egelsbach, da 
hier die riesige Mischfutterfabrik 
angebunden ist. 

Während Niederpöllnitz außer 
interessanten alten Bauemgehöf- 
ten und einer Wasserturmruine 
ähnlich wie Egelsbach kaum histo- 
rische Sehenswürdigkeiten aufzu- 
weisen hat, lohnt sich auf jeden 
Fall ein Ausflug in die benachbarte 
Kreisstadt Gera. Nachdem im letz- 
ten SED-Herrschaftsjahr allein 
rund 5 000 Meiischen aus Gera in 
den Westen ütiergesiedelt sind, 
zählt die Stadt, die aus 30 ehemali- 
gen Dörfern entstanden ist, heute 
rund 130 000 Einwohner. Archi- 
tektonisch und historisch interes- 
sant sind der Bereich um den 
Marktplatz mit dem 12.'i4 erbauten, 
1450 zerstörten, 1576 wieder erbau- 
ten und 1780 innen vollkommen 
ausgebrannten Rathaus mit Rat- 

hausturm, mit der Stadtapotheke, 
dem Standesamt und Samson- 
Brunnen sowie die barocken Figu- 
renportale an den Wohnhäusern 
der ehemals reichen Kaufleute. 
Hoch über der Stadt an einem 
Berghang gibt es ein feudal einge- 
richtetes Hotel mit herrlichem 
Blick ülDer die Stadt, mit Hallen- 
schwimmbad und Sauna. 250 Mark 
kostet ein Doppelzimmer. Für 
DDR-Bürger unerschwinglich; bis 
vor einem Jahr sogar unerreichbar, 
denn bis dahin war das Hotel 
streng abgeschottet, nur für die 
„Stasi" zugängig. 

Die FDP-Delegation hat viele 
Gespräche mit den Liberalen Par- 
teifreunden der DDR geführt. 
Hierbei ging es vor allftm um die 
Zukunft der DDR unter marktwirt- 
schaftlichen Gesichtspunkten. 
Welche Sorgen den kleinen Mittel- 
ständler in der DDR bei der eigen- 
ständigen Existenzgründung be- 
wegen, wollen die Liberalen aus 
Ost und West in Egelsbach beim 
Gegenbesuch im September auf 
der Latwergeparty mit den Egels- 
bacher Bürgern und in einem Pres- 
segespräch darstellen und disku- 
tieren." 

„Jugendzentrum" der Jungsoziali- 
sten Langen/Egelsbach hat ein 
Konzept zum Bau eines Jugend- 
zentrums ausgearbeitet. Auf der 
Vorstandsitzung des SPD-Ortsver- 
eins am Montag wollen sie dierse 
Ausarbeitung den Genossen vor- 
stellen und zur Abstimmung emp- 
fehlen. Mls diese positiv ausfällt, 
wollen die Jusos einen Diskussion- 
sabend mit Egelsbacher Jugendli- 
chen veranstalten, auf dem diese 
ihre Wünsche und Vorstellungen 
in die Planung mit einbringen kön- 
nen. 

Festerlös für 

Kinderg^ärten 
Egelsbach - Auch in diesem Jahr 

spendeten die Anwohner der Stall- 
gasse den Erlös ihres Straßenfestes 
den Kindergärten der Gemeinde 
Egelsbach. Diesmal sind 400 Mark 
zusammengekommen. Von dem 
Geld soll Spiel- und Bastelmaterial 
angeschafft werden. 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Der Jahrgang 1939 

trifft sich am Mittwoch, 5. Septem- 
ber, um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Alt Egelsbach". 

Egelsbach - Der Stenografen 
verein 1952 Egelsbach bietet wis 
der Trainingsstunden zur Steigi 
rung der Schreibgeschwindigke 
in Kurzsclirift an. Die Schreibgi 
schwindigkeit ab 50/60 Silben wii 
dienstags unter der Leitung vo 
Sabine Roßbach trainiert. Geül 
wird in der Enrst-Reuter-Schuli 
Auskunft wird unter der Rufnun 
mer 0 61 50/67 75 erteilt, 

In Zusammenarbeit mit d« 
Volkshochschule Egelsbach t* 
ginnt am 24. September um 19 Uh 
ein neuer Grundausbildungslehi 
gang in Kurzschrift. Er wird vo 
Diplom-Pädagogin Ingeborg Schi 
mann geleitet. 

Milch schützt 

vor Kalkmangel 
Langen - Eine „Halbe" täglif 

schützt vor Kalkmangel. Damit,! 
Manuel Kinkel von der Deutsch« 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, ist aber nicht d 
„Halbe" eines alkoholischen 0 
tränks gemeint, sondern der täg 
ehe halbe Liter Milch. Der bewat 
vor brüchigen Knochen als Fol 
von Kalkmangel. 

Hier grätscht ein Ober-Erlenbacher in den Lauf des Hainers Rudolf. 
Foto; wy 

tauchte, aber zum Glück vorbei- 
schoß. Dreieichenhain wagte sich 
danach nicht mehr so bedingungs- 
los nach vom, sicherte mehr den 
eigenen Strafraum ab. Die Chan- 
cen vor dem Tor der Gäste wurden 
dadurch zwangsläufig seltener. 
Ober-Erlenbach spielte dazu im 
Mittelfeld immer besser auf, hielt 
sich aber dennoch zurück und 
blockte den SVD-Angriff damit ge- 
schickt ab. 

Noch eine tolle Szene hatten die 
Platzherren im ersten Akt. Drei 
Minuten vor der Pause wagte Jörg 
Frank einen Weitschuß, den Jetter 
wiederum abwehrte. Nequirito er- 
wischte sechs Meter vor dem Tor 
den Abpraller. Doch statt das Le- 
der locker einzuschieben, schoß er 
überhastet und vergab. 

Die zweite Halbzeit begann mit 
einer Ernüchterung für den SVD. 
Nach fünf Minuten gingen die Gä- 
ste durch Sauer nach einer Vorlage 
von Wessoly in Führung. Günter 
Dutind schickte Mitja Lüderwald 
auf den rechten Flügel, während 
auf der linken Flanke Klaus Ru- 
dolf enorm arbeitete und sich ge- 
genüber den letzten Spielen in 
deutlich verbesserter Form vor- 
stellte. 

Doch mit seinen beiden guten 
Chancen in der 67. und 73. Minute 
hatte Klaus Rudolf ebenfalls Pech. 
I3er SVD kämpfte verbissen und 
wagte angesichts des Rückstandes 
alles. Auch Libero Reinhold Peter- 
sen hielt es nicht mehr in den hin- 
teren Reihen. Drei Minuten vor 
Schluß fiel die Entscheidung. CJe- 
gen die offene SVD-Deckung hat- 
ten die Gäste leichtes Spiel und 
Wessoly erhöhte gegen Wildner 
auf 2:0, der wiederum machtlos 
war. 

SVD: Wildner, De Bemardo, 
Frank, Kopp, Petersen, Schweit- 
zer, Bubenheim, Rudolf, Godulla, 
Wenz, Nequirito (53. Lüderwaldt). 

Bereits in der dritten Minute 

,klingelte' es im TVD-Kasten 

Hainer kamen in Dietzenbach mit 0:4 unter die Räder 
Dreieichenhain - Bei der favori- 

sierten SG Dietzenbach mußte der 
IV Dreieichenhain im zweiten Sai- 
sonspiel der Fußball-Kreisliga A 
Offenbach West eine klare 0:4-Nie- 
derlage hinnehmen. Die Dreiei- 
chenhainer spielten in Dietzen- 
bach gut mit, begünstigten aber 
niit Fehlem in der Abwehr die Tor- 
erfolge der Platzherren. 

Bei der SG Dietzenbach hatte 
sich der TV Dreieichenhain einigelj 
Vorgenommen, denn beim eigenen 
Dreieich-Tumier sah die Haaner 
Maimschaft gegen diesen Gegner 
noch recht gut aus. Im Punktspiel 
fehlten allerdings Stammkeeper 
Otto Amold und Christian Kühn, 
der im Tumierspiel einer der be- 
•ten Dreieichenhainer gewesen 
War. 

Den Dietzentmchem gelang al- 
lerdings auch ein denkbeu- glückli- 
cher Start gegen den TVD. Bereits 

in der dritten Minute spielte sich 
Stadter gegen drei Haaner bis in 
den Strafraum durch, zog ab, und 
Michael Goldhahn ließ den Ball 
abprallen. Greco war zur Stelle 
und staubte zum 1:0 für die Gastge- 
ber ab. 

Die Gäste waren zwar von dem 
schnellen Gegentor geschockt, 
fanden aber relativ schnell wieder 
ihre Linie. Einige Male gelang es 
den Gästen, die etwas sorglos ge- 
wordene Dietzenbacher Mittel- 
feldkette zu überlaufen und ge- 
fährlich vor das Tor der Platzher- 
ren zu kommen. Die Dietzenba- 
cher suchten weiterhin mit spiele- 
rischen Mitteln den Erfolg, doch 
bei ihren besten Torgelegenheiten 
wurden sie oftmals von Unzuläng- 
lichkeiten im Dreieichenhainer 
Abwehrverhalten begünstigt. So 
auch in der 40. Minute, als der 
schon fast geklärte Ball noch aus 

dem Strafraum heraus vor die 
Beine des aufgerückten SG-Vertei- 
digers Stahmer rollte, und der aus 
etwa 18 Metem zum 2:0 Maß neh- 
men konnte. 

Nach dem Seitenwechsel folgte 
die stärkste Phase der Dreieichen- 
hainer, die das Spiel bei drei guten 
Chancen fast noch hätten kippen 
können. Doch alle Möglichkeiten 
wurden versiebt. Nach einer 
Stunde war es allerdings mit der 
Herrlichkeit des TVD vorbei. Die 
SG Dietzenbach beherrschte fiir 
den Rest der Spielzeit Ball und 
Gegner. So war es auch kaum an- 
ders zu erwarten, eüs die Gastgeber 
durch Acone (62. Minute) und er- 
neut Greco noch auf 4:0 ausbauen 
konnten. 

TVD: Goldhahn, Büttner, Heil, 
Miedtank, Leipold, Kuch, Petry, 
Pfannemüiler, Spotta, Bleuel, Völ- 
ker (Heidenreich, Spitzt). 

SVD muß jetzt 

nach Steinfurth 
Dreieichenhain (rt) - In die Ro- 

senstadt Steinfurth führt am Sonn- 
tag die nächste Fahrt der SVD- 
Fußballer. Daß man dort allerdings 
nicht auf Rosen gebettet wird, son- 
dem eher deren Domen zu spüren 
bekommt, haben schon viele Ver- 
eine erfahren müssen. 

Die Steinfurther sind mit zwei 
Siegen und zwei Unentschieden in 
die Saison gestartet und stehen auf 
dem vierten Tabellenplatz. Dage- 
gen sieht die Bilanz der Hainer 
eher kläglich aus, denn man 
konnte bisher nur einen Sieg ver- 
buchen, mußte aber drei Niederla- 
gen einstecken, die die Mannschaft 
auf den 14. Tabellenplatz zurück- 
geworfen haben. 

Die Hainer fahren am Sonntag 
als Außenseiter nach Steinfurth. 
Gerade deswegen aber besteht die 
Chance auf eine Überraschung. 
Eine solche wäre wünschenswert, 
um sich ins Mittelfeld der Tabelle 
zu orientieren 

Am Samstag in 

Ober-Ramstadt 
Langen (rt) - Eine weitere Kraft- 

probe steht dem FC Langen bevor, 
wenn er Ijereits am Samstag in 
Ober-Ramstadt zum nächsten 
Punktspiel antritt. Zwei Siege, ein 
Unentschieden und eine Nieder- 
lage stehen bisher auf dem Konto 
der Langener, die den siebenten 
Tabellenplatz einnehmen und wei- 
ter nach oben streben. 

Die kommenden Gastgeber sind 
auf dem zwölften Tabellenplatz zu 
finden, haben aber ein Spiel weni- 
ger ausgetragen und deshalb zwei 
Pluspunkte weniger als der Club 
aus Langen. Leicht wird es für die 
Elf von Trainer Schrödl sicherlich 
nicht, denn die Ober-Ramstädter 
haben am vergangenen Sonntag in 
Gemsheim verloren und wollen 
sich bei ihren Anhängern sicher re- 
habilitieren. Aber Langen hat in 
den bisherigen Spielen überzeu- 
gen können und kann auch zuver- 
sichtlich in den vorderen Oden- 
wald fahren. 

Wieder ein Spitzenduell 

SG Egelsbach erwartet Tabellenzweiten 
Egelsbach (rt.) - Den Fußball- 

freunden steht am Sonntag um 15 
Uhr auf der Sportanlage Berliner 
Platz in Egelsbach eine Spitzenbe- 
gegnung der Landesliga Süd be- 
vor. Mit einem ausgezeichneten 
Start von drei Siegen bei nur einem 
Unentschieden haben sich die 
Egelsbacher in einem Spitzentrio 
etabliert, das die gleichen Ergeb- 
nisse hatte. Bad Vilbel führt mit 7:1 
Punkten und 13:5 Toren die Ta- 
belle an, gefolgt von Klein-Karben 
und Egelsbach, die die gleiche 
Punktzahl aufweisen, aber beide 
ein Tor weniger (12:5) erzielt ha- 
ben. 

Vom Papier her stehen sich also 
zwei gleichwertige Mannschaften 
gegenüber, die beide Ambitionen 
nach vom haben. Wenn es einen 
Verlierer geben sollte, kann sich 
dieser zunächst einmal in Rich- 
tung Mittelfeld der Tabelle orien- 

FC Offenthal 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Zu einer interes- 

santen Paarung kommt es am 
Sonntag im SSG-Freizeit-Center, 
denn dort stellt sich ein Nachbar 
aus Offenthal vor. Die Mannschaf- 
ten aus der Nachbargemeinde sind 
eine Art Angstgegner für die Lan- 
gener, denn in den zuriickliegen- 
den Jahren gingen die Punkte ge- 
wöhnlich nach Offenthal. 

Am Sonntag ist es der FC OfTen- 
thal, der sich natürlich auch dies- 
mal eine Chance ausrechnet. Mit 
einem Sieg und einer Niederlage 
hat er in der gerade begonnenen 
Punktrunde die gleiche Bilanz wie 
die SSG Langen, die aber auf 
Grund ihres besseren Tbrverhält- 
nisses auf dem sechsten Rang vier 
Plätze vor dem kommenden Geg- 
ner rangiert. 

Dies ist freilich kein sanftes Ru- 
hekissen, sondern für beide Teams 
gilt es, Punkte zu holen, um nicht 
in die hintere T^bellenregion abzu- 
rutschen. 

ti^ren, der Gewinner hingegen 
bliebe im Kampf um die Spitze. 

Ein Unentschieden würde nur 
dem Tabellenführer Bad Vilbel 
nutzen, der auf heimischen Ge- 
lände die SG Nieder-Roderi erwar- 
tet, die am letzten Sonntag von 
Egelsbach ihre erste Niederlage 
bezog. Die Badestädter haben die 
Begegnung noch keinesfalls ge- 
wonnen, so daß sich an der Tabel- 
lenspitze durchaus eine Änderung 
ergeben kann. Vor allem müssen 
Tore erzielt werden, aber das hat 
die SGE ja am vergangenen Sonn- 
tag in Nieder-Roden beim 4:1 Sieg 
geübt. 

Nach 90 Minuten am Sonntag- 
nachmittag wird man wissen, wo- 
hin der Fußball gerollt ist. Auf je- 
den Fall wird es eine spannende 
Partie geben, die eine große Zu- 
schauerkulisse verdient. 

Wann klappt's 

bei der SGE II? 
Egelsbach (rt) - Diese Frage stel- 

len sich Egelsbachs Fußballanhän- 
ger mit dem Blick auf die aufge- 
stiegene Reserve, die jedoch in der 
neuen Bezirksliga bisher noch kei- 
nen einzigen Phjnkt auf ihr Konto 
buchen konnte. Viermal ging man 
als Verlierer vom Platz, obwohl 
man meist nicht einmal schlecht 
gespielt hatte. Aber das Lob der 
Außenstehenden zälilt nicht, son- 
dern Tbre und Punkte entschei- 
den. 

Ob die Negativserie ausgerech- 
net am Samstag (Spielbeginn 16 
Uhr) reißen wird, muß bezweifelt 
werden, denn mit Geinsheim 
kommt der Tkbellendritte an der 
Berliner Platz, der drei Siege und 
ein Unentschieden aufzuweisen 
hat und mit 7:1 Punkten zum 
punktgleichen Trio an der Tabel- 
lenspitze gehört. Egelsbach dage- 
gen steht mit 0:8 Punkten am T^- 
bellenende und ist am Samstag nur 
Außenseiter. 

Platz sieben für Wemer Schäfer 

bei der Deutschen Meisterschaft 

Bogenschützen international trafen sich in Munster 
Langen - Die 33. Deutschen 

Meisterschaften im Bogenschie- 
ßen - international - wurden vom 
17. bis 19. August in Munster 
durchgeführt, einer niedersächsi- 
schen Stadt, die gerade jetzt wäh- 
rend der Zeit der lalühenden Heide, 
zu den reizvollen Gegenden 
Deutschlands zählt. 

In zwölf verschiedenen Lei- 
stungs- und .''Utersklassen wurden 
die besten 463 Bogenschützen 
Deutschlands (weiblich und 
männlich) nach Munster gerufen, 
um in fairen Wettkämpfen mög- 
lichst viele Ringe auf den Scheiben 
zu treffen, zu guter Letzt ihre Mei- 
ster zu küren und die weitere 
Rangfolge festzustellen. 

Von der Schützengesellschaft 

Langen hatte sich nur Werner 
Schäfer (Seniorenklasse) für die 
Einberufung zur Deutschen Mei- 
sterschaft qualifiziert. Unter Be- 
riicksichtigung der besonders 
leichtgewichtigen Pfeile (ca. 22 
Gramm) spielt das Wetter eine oft 
entscheidende Rolle, wer sein 
Traumziel an den Spitzenpositio- 
nen erreichen wird. ^ waren frei- 
tags keine günstigen Witterungs- 
verhältnisse vorhanden, so daß 
Wemer Schäfer sein hoch gesteck- 
tes Ziel, unter den ersten drei sei- 
ner Klasse zu sein, nicht erreichen 
konnte. Mit hervorragenden 1 144 
Ringen, die nicht seinem vollen 
Leistungsvermögen entsprechen, 
errang er den 7. Platz in der Senio- 
renklasse. 

SSG-Jugendfußballer 

laden zum Ehrenabend 

Pokale für herausragende Sportler 
Langen - Zu ihrem zweiten Eh- 

renabend am Samstag, dem 8. Sep- 
tember, lädt die .lugendabeilung 
der SSG, Abteilung Fußball, alle 
Jugendlichen, Eltern, Betreuer 
und insbesondere die Spender der 
Pokale recht herzlich ein. 

Um 18 Uhr treffen sich die Teil- 
nehmer dieser Veranstaltung im 
Saal des SSG-Clubhauses, um die 
herausragenden Sportler 
Spieler einer jeden Mannschaft 

(von F- bis A-Jugend) mit der 
Überreichung eines Pokals auszu- 
zeichnen. 

Eine rege Teilnahme der ange- 
sprochenen Personen an dieser 
Veranstaltungim SSG-Freizeit- 
Center würde dem Ganzen einen 
würdigen Rahmen verleihen und 
könnte als Ansporn für die Verant- 
wortlichen der Jugendabteilung 
gewertet werden. 

Es steht zu erwarten, daß Werner 
Schäfer eines Tages sein sehr ho- 
hes Leistungsniveau wieder errei- 
chen wird. Doch von Jahr zu Jahr 
wijxi es schwerer, denn es kommen 
immer wieder sehr gute Bogen- 
schützen aus der Altersklasse (bis 
zu 56 Jahren) in die Seniorenklasse 
hinüber und sind den Älteren der 
Seniorenklasse begreiflicherweise 
oftmals kondilionsmäßig mehr 
oder minder weiter voraus. Es ist 
nicht zu übersehen, daß ein Bogen- 
schütze nach Abschluß einer Mei- 
sterschaft ca. drei Tonnen mit den 
Armen gezogen hat. Das muß erst 
einmal geübt und verkraftet wer- 
den. Hinzu kommen dann noch 
das persönliche Können und die 
Konzentration. 

Trainingszeiten 
der SGE-Jugend 

Egelsbach - B-Jugend: Dienstag 
und Donnerstag in Erzhausen 
(16.45 bis 18.30 Uhr) C-Jugend: 
Motag, Mittwoch und FVeitag 
(17.30 bis 18.30 Uhr), D-Jugend: 
Dienstag und Donnerstag (17.30 
bis 19 Uhr), E-I-Jugend: Dienstag 
und Donnerstag (16.30 bis 18 Uhr). 
E-II-Jugend: Montag und Mitt- 
woch (16.30 bis 18 Uhr), E-III-Ju- 
gend: Dienstag und Donnerstag 
(17.30 bis 18.30 Uhr), F-I-Jugend: 
Montag und Mittwoch (16.30 bis 18 
Ulir), F-II-Jugen Montag und Mitt- 
woch (16.30 bis 17.30 Uhr. 

„Giraffen" spielen in Tübingen 

Schwere Brocken sind die Gegner beim Turnier 
Langen - Wahrlich keine leichte 

Aufgabe haben die Basketballer 
des TV Langen am kommenden 
Wochenende in Tübingen zu erle- 
digen, wo sie am intelnationalen 
Turnier des dortigen Sportvereins 
teilnehmen. Gerade aus dem Trai- 
ningslager gekommen, müssen 
sich die Spieler von Trainer Alan 
Lambert bereits wieder im harten 
Wettkampf mit hochkarätigen 
Gegnern auseinandersetzen. 

Während die Gruppe A mit dem 
Gastgeber Tübingen, dem schwei- 

zer Erstligisten BC Monthey, dem 
französischen Nationalligisten AIL 
Rousset sowie der sowjetischen 
Mannschaft von USC Petrosa- 
wodsk insgesamt etwas leichter er- 
scheint, müssen sich die „Giraf- 
fen" in der Gruppe zwei mit dem 
Erstbundesligisten Stuttgart-Lud- 
wigsburg und dem Pokalverteidi- 
ger SIG Straßburg aus der esten 
französischen Liga auseinander- 
setzen. Im Grunde genommen sind 
dies zwei nahezu unlösbare Aufga- 
ben ftlr das Team, das aber natür- 

lich alles daran setzen wird, einem 
der Favoriten ein Bein zu stellen. 

Ob Trainer Alan Lambert in Tü- 
bingen seine beste Mannschaft' 
aufbieten kann, wird sich wohl erst 
kurzfristig ergeben, denn der neue 
Spielmacher Nico Wucherer leistet 
zur Zeit seinen Grundwehrdienst 
bei der Bundeswehr ab, und auch 
B-Nationalspieler Tim Nees wird 
möglicherweise wegen den Nach- 
wirkungen seiner Bänderverlet- 
zung noch nicht mitwirken kön- 
nen. 
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Auch ein Gewitterregen konnte den 

Erfolg in keiner Weise schmälern 

Die 19. Langener Reitertage waren wieder ein reitsportliches Ereignis 
abschließenden Prüfung des 19. 
Reitturniers auf dem „Kronenhof' 
auf dem Siegerpodest. 

Kürläufe fielen ins Wasser 

Hessens Rollschuhläuferinnen waren zu Gast 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende veranstaltete der Lan- 
gener Roll- und Eissport-Club 
seine diesjährige Vereinsmeister- 
schaft, zu der auch Läuferinnen 
aus Darmstadt, Hanau, Frankfurt, 
Ober-Ram.stadt, Bad Homburg 
und Rüsselsheim gekommen wa- 
ren. Insgesamt gingen über 65 Läu- 
ferinnen und zwei Läufer an den 
Start. 

Beim Wettbewerb Mädchen An- 
fänger C starteten drei Läuferin- 
nen des RECL. Für sie war es der 
erste Start bei einer Meisterschaft. 
In dem großen Feld belegte 
Adriana Henska den siebten, Klara 
Matjasko den 13. und Christina 
Hallgrimson den 14. Platz. 

Im Wettbewerb Mädchen An- 

fänger B konnte sich Kerstin Garn 
souverän nach Pflicht und Kür an 
die Spitze setzen. Yvonne Schuch- 
mann belegte nach dem vierten 
Pflichtplatz in der Kür den dritten 
Platz. 

Die anderen Wettbewerbe wur- 
den mit dem Pflichtergebnis abge- 
schlossen, da wie so oft das Wetter 
nicht mitspielte und die Kürläufe 
wegen Regens nicht mehr absol- 
viert werden konnten. 

So belegte Anja Trintz in dem 
Wettbewerb Anfänger A den zwei- 
ten Platz. Diesen Platz hat auch 
Maren Priewe bei den Neulingen 
erlaufen. Sieglinde Schmidt kam 
auf den neunten Platz. 

Stephanie Priewe, deren Pflicht- 
schuhe vor einer Woche aus den 

Clubräumen des REC Langen ge- 
stohlen wurden, mußte mit gelie- 
henen Rollschuhen an den Start 
gehen. Trotz dieses Handikaps 
konnte sie sich an die Spitze set- 
zen. Der REC Langen appelliert an 
den Dieb oder die Diebin - es wur- 
den noch zwei weitere Paar Roll- 
schuhe gestohlen - die Schuhe 
wieder zurückzugeben, da die Ge- 
schädigten ihren Sport sonst nicht 
mehr ausüben können. 

Vereinsmeisterin wurde Tai\ja 
Krause aus Rüsselshehn vor Su- 
sanne Hupfeld vom REC Langen, 
die beide eine ansprechende 
Pflicht l'efen. Florian Eiler von der 
TGS Frankfurt wurde im Allein- 
gang Meister. 

Wloder fliegt ein Ball auf da* Tor der QSate aus Hol. Die Begegnung der TV-Damen gegen hoi enaete 
Qaetgeber. 

Sport und Musik vereinten sich 
am Schlußtag in einer Dressur-Kür 
mit Musik der Klasse M. Verständ- 
lich, daß die pferdesportliche Ele- 
ganz so manchen Zuschauer vom 
Springplatz an das Dressur-Vier- 
eck zog. Freude für den gastgeben- 
den Verein, denn Martina Hintere- 
der ritt in dieser Prüfung mit ihrem 
Valentine auf den zweiten Platz. 
Nach einer inoffiziellen Wertung 
sicherte sie sich mit dieser Plazie- 
rung den „Titel" als erfolgreichste 
Langener Reiterin des „Kronenho- 
fes". 

Keim, übrigens Langener Vereins- 
mitglied, hatte dafür ebenfalls - 
wie am Vortag - „einladend ge- 
baut". 

Dennoch verlangte die Linien- 
führung des Springwettbewerbs 
einiges an reiterlichem Können. 
Denn vor dem Erfolg, auch im ab- 
schließenden Springhöhepunkt 
des Sonntags, einer Springprüfung 
der Klasse M aus einmaligem Ste- 
chen um den Sieg, hatte Günter 
Keim fair - aber nicht leicht - Stan- 
gen vor den Erfolg plaziert. 

„Einladend" war der Parcour für 
den Langener Wolfgang Pavel, der 
mit seinem Pferd „Philip" auf den 
achten Rang kam. Springglück 
hatte auch Manuela Stangier, die in 
einem Stilspringen ebenfalls für 
die Langener Farben den achten 
Platz holte. 

Hatte die Sonne mit sommerli- 
cher Wärme bis in die Nachmit- 
tagsstunden Pferde, Reiter und 
manchen Zuschauer zum Schwit- 
zen gebracht, „beglückte" Petrus 
die 34 Starter des abschließenden 
M-Springens mit Blitz, Donner 
und kräftigen Regengüssen. Den- 
noch, die Reiter im bunten Rock 
trotzten dem Wetter und ritten Sie- 
ger und Plazierte aus. Den ersten 
Platz, damit die goldene Sieger- 
schleife und den Ehrenpreis si- 
cherten sich zwei Reiter, nämlich 
Mario Marner (Langen) und Jür- 
gen Christ (Dreieich). Damit stan- 
den die Langener Farben bei der 

Anmut und Grazie auf dem Dressurviereck. Die Kür nach Musik gehörte beim Reitturnier zu den vielbachteten und 
publikumswirksamen Prüfungen. F°'°- 

Langen - Reiter müssen früh 
aufstehen: Als sich am Sams- 
tagmorgen Glockenschlag 8 Uhr 
die Startflagge für die 19. Langener 
Reitertage auf dem „Kronenhof 
senkte, waren viele von ihnen be- 
reits Stunden unterwegs und hat- 
ten ihre Pferde für die kommen- 
den Aufgaben auf dem Abreite- 
platz vorbereitet. Drei Prüfungen 
begannen zur gleichen Zeit: Auf- 
takt für jederzeit spannende Wett- 
kämpfe, bei denen Freude und 
Enttäuschung dicht beieinander 
lagen. 

Einen stolzen Erfolg errang die 
in ihrer ersten Turniersaison für 
den Reit- und Fahrverein Langen 
startende Eva Löser. Die 20jäl)rige 
siegte im heimischen Dressurvie- 
reck mit dem Holsteiner Cheerio in 
einer Prüfung der Klasse A mit 
deutlichem Punktevorsprung vor 
ihren Konkurrenten. 

Eine ausgezeichnete Leistung 
bot auch Martina Hintereder auf 
Valentine, die in einer Dressurprü- 
fung der Klasse L nur um 0,2 
Punkte den Sieg knapp verfehlte. 
Ebenfalls zweite in einem Stil- 
springen der Klasse E wurde Petra 
Syroth, die ihre und ihres Wallachs 
Sputnik gute Form durch einen 
sechsten Platz in einem A-Stil- 
springen unterstrich. 

Die Erfolgsliste des gastgeben- 
den Vereins komplettierte der für 
Langen startende Mario Marner. 
Er wurde auf Wellington Dritter in 
dem die Wettkämpfe am Samstag 
abschließenden Springen der 
Klasse M und belegte in einer L- 
Springprüfung mit Grandeur den 
vierten Rang. Schließlich plazierte 
sich Christina Krause mit Sando- 
kan in einer L-Dressur als Neunte. 

Hätte es am Samstag in Langen 
gebrannt, für die reitsportlichen 
Wettkämpfe auf dem „Kronenhof 
hätte sich das zu einer mittleren 
Katastrophe ausgewachsen: Die 
rührigen Männer der Feuerwehr 
waren den ganzen Tag über damit 
beschäftigt, aus den ausgedörrten 
Böden der Dressurvierecke wie 
des Springplatzes aufquellende 
Staubwolken mit schwerem Gerät 
zu bekämpfen. Erst als Petrus am 
Nachmittag den Veranstaltern ei- 
nen „himmlischen Wasserwerfer" 
sandte, waren die Florians-Jünger 
von ihrer Spritztour befreit. 

Ruhigere Zeiten verbrachten da- 
gegen die Helfer des Langener 
Deutschen Roten Kreuzes, die zum 
Abschluß des Turniers zur Freude 

aller Verantwortlichen „keine be- 
sonderen Vorkommnisse" melden 
konnten. Vor allem Feuerwehr 
und DRK, beide unersätzliche Be- 
gleiter aller vorherigen Langener 
Reitturniere, galt denn auch der 
besondere Dank der Vereinsvorsit- 
zenden Elisabeth Oppermann-Wil- 
lers. 

Den zweiten Tag eröffneten um 
8 Uhr die Dressurreiter mit einer 
Dressurprüfung der Klasse A für 
Dressurpferde. Zuschauermagnet 
am Vormittag waren auf dem 
Springplatz nicht die „Großen" mit 
den hohen Hindernissen, sondern 
die Kleinen mit ihrer Caprilli-Prü- 
fung. 

Benannt ist dieser kombinierte 
Reitwettbewerb aus Dressur und 
Springen nach dem italienischen 
Kavallerie-Offizier Caprilli, der 
den das Pferd entlastenden Reiter- 
sitz, den sogenannten leichten Sitz, 
einführte. Die „Kleinen" auf ihren 
großen Pferden konnten hier zei- 
gen, wie sie sowohl bei der Dressur 
als auch über dem Sprung mit 
ihrem Pferd in gutem Stil umge- 
hen. 

Für die Teilnehmer des gastge- 
benden Langener Vereins spran- 
gen in der Caprilli-Prüfung der er- 
ste und der dritte Platz heraus. Den 
ersten Plc-tz holte sich Petra Syroth 
mit Sputnik, Rang drei belegte 
Silke Bentlin mit Syrius. Für Petra 
Syroth wai es die Fortsetzung einer 
Elfolgsserie vorn Samstag, wo sie 
ebenfalls mit Sputnik zweimal pla- 
ziert war. 

Freude auch bei den Dressur- 
Reitern: In einer der schwersten 
Dressur-Prüfung, einer Dressur 
der Klasse M, ritt .Martina Hintere- 
der mit Valentine auf Platz 6 und 
knüpfte damit an ihren Erfolgsritt 
des ersten Tages an. 

Die Springreiter starteten den 
zweiten Tag sozusagen mit einem 
Griff in den Lostopf, denn die 
sechs Null-Fehler-Reiter der 
Springprüfung der Klasse L 
brauchten Glück, um den Ehren- 
preis dieser Prüfung als Erinne- 
rung an das 19. Langener Turnier 
mit nach Hause zu nehmen. Zum 
Trost gab es allerdings für diejeni- 
gen, die Fortuna verlassen hatte, 
einen perlenden Tropfen Sekt. 

Im Sinne der Worte eingeläutet 
wurde der Finalnachmittag des 19. 
Langener Turniers mit einer kom- 
binierten Springprüfung der 
Klasse L. Parcour-Chef Günter 

• Infolge alm* Kraidaufkollaptet 
brach Hans Günter Winklor (Warsndorf) 
tielm Reitturnier In Krefeld nach der durch 
ihn vorgenommenen Siegerehrung zu- 
sammen. 

Unabhängig und abseits vom 
Kampf um Schleifen und Ehren- 
preise hatte das eingespielte Team 
um die „Vereinswirtin" Liesel Kä- 
the auf kulinarischem Gebiet be- 
reits wenige Stunden nach Tur- 
nierbeginn eine Goldmedaille ge- 
wonnen. In der zu einem Restau- 
rant umgestalteten Reithalle wur- 
den wahre Berge von Gaumen- 
freuden verzehrt und floß so man- 
cher gute Tropfen. Das um das 
leibliche Wohl von Zuschauem, 
Reitern und ihrem Troß besorgte 
„Küchengeschwader" wie die 
schwitzenden Meister am Grillrost 
leisteten einmal mehr ihren kaum 
zu überschätzenden Beitrag zum 
Gelingen einer solchen Großveran- 
staltung. In Langen war der Gast 
wie immer König, der auch beim 
Imbiß dem sportlichen Geschehen 
nicht zu entsagen brauchte: Auf 
Bildschirmen wurde es live in das 
„Hallenrestaurant" übertragen. 

Als ein „in jeder Hinsicht gelun- 
genes Turnier" bewertete der offi- 
zielle Vertreter der Landeskom- 
mission Hessen (LKH), Götz von 
HerfT, die 19. Langener Reitertage. 
Es gebe nur wenige Turniere, 
deren weiträumige Anlage den Zu- 
schauern die Möglichkeit biete, das 
spo^Jliche Geschehen gegebenen- 
falls an mehreren Wettkampfstät- 
ten zu verfolgen. 

Besonders hob von Herff dabei 
die „ganz hervorragende Organisa- 
tion des Turniers" mit Sport wart 
Dieter Eichhorn als Verantwortli- 
chem hervor: „Hier ist ein einge- 
spieltes Team am Werk, das merkt 
man überall", sagte von Herff, „der 
eigentliche Grund dafür, daß alles 
stimmt." 

Hier muB die Feuerwehr noch eingreifen, um mit Ihrer gewaltigen Spritze 
den Staub des Springplatzes zu binden. Eine Stunde später war das nicht 
mehr nötig; da goB es wie aus Küt>eln. Foto: rt 

TV-Handballer gewannen 

bei ihrem eignen Turnier 

Bei den Damen siegte die TGS Walldorf 
Langen (ki) - Der TV Langen 

veranstaltete von Freitag bis Sonn- 
tag ein Hallenhandball-Turnier, 
wobei über die volle Zeit gespielt 
wurde. Für alle Vereine war es 
spielerisch und konditioneil ein 
echter Test. 

Sieger beim Turnier der Männer 
wurde der Veranstalter vor der SG 
Dietzenbach, PSV Heusenstamm, 
SG Babenhausen und TV Langen 
II. Bei den Frauen gewann die TGS 
Walldorf für TV Langen , HG Hof 
und SSG Langen II. Viele gute 
Spiele gab es zu sehen. Erfreulich 
war, daß für die kurzfristig absa- 
gende TG Dörnigheim noch die 
SSG Langen II einsprang. 

Die Ergebnisse Männer: Baben- 
hausen-Langen I 11:18, Heusen- 
stamm-Dietzenbach 18:18, Langen 
II-Heusenstam 16:26, Babenhau- 

sen-Dietzenbach 16:19, langen I- 
Langen II 20:10, Heusenstamm- 
Langen 1 21:22, L^gen II-Dietzen- 
bach 16:22, Babenhausen-Heusen- 
stamm 12:14, Dietzenbach-Langen 
I 11:1.5, Langen Ii-Babenhausen 
17:20. 

Frauen; Hof-TV Langen 13:18, 
Walldorf SSG Langen II 19:9, Hof- 
SSG Langen II 9:6, TV Langen- 
Walldorf 8:8, Hof-Walldorf 9:12, 
SSG Langen II-TV Langen 6:12. 

Am Wochenende sind die Män- 
ner und Frauen des TV Langen zu 
weiteren Testspielen unterwegs. 
Die Männer spielen am Samstag 
um 18 Uhr bei der TSG Niederhof- 
heim und am Sonntag um 17 Uhr 
beim TSV Braunshardt. Die 
Frauen sind am Samstag um 17.30 
Uhr beim TV Hattersheim zu Gast. 

Auch die Mauer auf dem Parcour des Kronenhofes ist für diese Sprlngrei- 
terin kein unüberwindbares Hindernis. Elegant geht das Pferd Uber die 
Hürde. Foto: rt 

Die Handballer des gastgebenden TV Langen zeigten sich beim Tlimier in 
der Qaorg-Sehring-Halie in guter Verfassung. Am Ende hatten sie den Ttir- 
niersleg in der Tasche. Unser Foto entstand beim Spiel der TV-Herren I ge- 
gen die TV Herren Ii, das 20:10 für die erste Qamitur endete. Foto: rt 

»Wirplonenjetzt 
IhrWunsdi-Büro 
zentimetergeiKiu 
nach Maß!« 

Abholpreis 

SMP 900 ist ein flexibles, modulares 
f Buromöbelsystem für funlttions- 

gerechte Raumgliederung und wirt- 
schaftliche Flachennutzung. J 

In der soeben neueröffneten j 
Walther-Bürowelt können Sie sich | 
von A-Z perfekt einrichten. Ob Schreib- 
tisch oder das passende Zubehör, 
bei Möbel Walther werden jetzt alle 
Wünsche preiswert erfüllt. 

Das Büromöbel- 
||||H||B||||BffiMM Programm für Eln- 

Stelger! Variabel 
durch zahlreiche 
Einzeltypen. 
Kunststoffober- 

flachen in 
Esche-Nach- 
bildung, 
schwarz oder 
weiß 

Art.-Nr. P 
«156789 00 

Abholpreis 
Schreibtisch, Kiefer 
natur, tellmassiv, ca. 
B145/H75/T65cm, 
Art-Nr. 152492.00 

Abholpreis 

Art.-Nr. 
203651.00 
Drehstuhl, 
höhenverstellbaiV 
durch Gas- ^ 
druckfeder, Gestell 
weiß, Bezug 
orau ^ 

Aktenumanh Akltntchrsr 60i42il99cm SOi42i<S9< RoMconlamet floilsonUir 43i4ä><Ocm 43>%Si60< 

Abholpreis 
Schreibtisch, Kiefer- 

Nachbildung, ca. B 100/ 
Ä H75/T45cm, 
^ Art-Nr. 157379.00 

170 109.- Alles 
Abholpreise 

Drehutuhl mit 
Sitzhöhenverslellung 

BÜROEINRICHTUNG KOMPLETT: 

AlLEt UNTER 
EINEM DACH 

TEPPICHE, TAPETEN, LEUCHTEN, 
ACCESSOIRES UND UND UND... 

Abhol- 
preis 

Art-Nr. 
203654.00 

Karbta 

Hessens größtes Einrichtungs-Zentrum! 

Nmh Totalumbau und völliger 

Neugestaltung unserer 

Büromöbelabieilung: 

HALLE 4 

Leder-Chef-Sessel 
mit Höhenllftverstellung 

Silzkissen 
Eä Leder schwarz, 

Art.-Nr. 
W 203655.00 

Abholpreis 

Computertisch aus 2 möblier 
Teilen, ca. 107/147/59 cm, 
Art -Nr. 203662.00 

Schreibtisch, höiien 
verstellbar, Gestell 
braun, Platte Kiefer- 
Nachbildung, ca. 
B113/H 44-76/ 
T 58 cm, Art.-Nr. 
201653.00 Abholpreis 
Kniestuhl mit Rollen, V 
Gestell In Ramin- 
holz, natur, Bezug 
natur —ji — 

AbholDr(>is ■4Sii 

(ohne Gerale 

Abholpreis 

Lassen Sie sich in unserer Hesse- 
Stubb verwöhnen; Frühstücksteller 
mit einer großen Tasse Kaffee, 

zusammen nur ^5» 

Jeden Donnerstag 
ab 17.30 bis 20 Uhr 
und jeden Samstag! 

Drehstuhl mirLifthöhen 
Verstellung, Gestell 
schwarz, Bezug grau, 
Art-Nr. 203652.00 
Drehstuhl, Höhenver- 
stellung durch Gaslift, 
Gestell schwarz. 
Bezug grau.^ 

AtchjXiakwi 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Moningb lreaa9s930-IB30Uhf(donn.tjlagiI2.30-20.30Uln),samslags9-HUhr lg Samslag9-16Uhi Sonn-u ttwtlogsgeschlossen 
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Koberstädter Wald-Marathon 

mit tropischen Verhältnissen 

Hohe Luftfeuchtigkeit machte Teilnehmern zu schaffen 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

26, August, fand zum zwölften 
Male der Koberstädter Wald-Mara- 
thon tatt. Über 650 Teilnehmer 
hatten sich zu diesem Laufereignis 
eingefunden. Da der Sturm im 
Frühuahr auch im Koberstädter 
Wald seine Spuren hinterlassen 
hat, mußte die Strecke leicht geän- 
dert werden. Durch die Waldarbei- 
ten waren die Wege arg mitgenom- 
men, doch die Veranstalter SG 
Egelsbach und SV Erzhausen hat- 
ten erreicht, daß bis zur Veranstal- 
tung wieder alle Wege scli> her- 
gerichtet waren, so daß die Läufer 
auf der schwierigen Strecke - ei- 
nige Steigungen sind zu überwin- 
den - guten Untergrund hatten. 

Das Wetter war für diesen Lauf 
nicht gerade ideal, da Temperatu- 
ren zwischen 20 und 25 Grad 
herrschten und dies bei einer Luft- 
feuchtigkeit von 80 Prozent und 
mehr. Die Läufer sahen nach zwei 
Kilometern schon aus, als kämen 
sie gerade aus der Sauna, 

Zum ersten Mal gab Paul Ste- 
vensohn von der LG Frankfurt bei 
diesem Laufereignis seine Visiten- 
karten ab und war gleich mit guten 

1:11:19 Tagesschnellster über die 
Halbmarathondistanz vor seinem 
Vereinskameraden Oliver M^chr- 
zak in 1:11:27. Bei den Frauen 
überzeugte Olga Appell <SCC Ha- 
nau-Rodenbach) mit locker gelau- 
fenen 1:23:59 vor Uschi Wolf (ASC 
Darmstadt) 1:24:03. 

Beste Marathonläufer des Tages 
waren Volker Isigkeit und Werner 
Rathmann (LG Frankfurt) in 
2:40:38, die aber In unterschiedli- 
chen Altersklassen liefen. 

Auch die LG Langen war gut 
vertreten. Bei den Marathonläu- 
fern war Jürgen Rambow am Start 
und kam in seiner Klasse als Neun- 
ter in 3:28,44 Stimden ins Ziel. 

Eine Stunde später, um 9.30 Uhr 
wurden die rund 550 Halbmarat- 
honläufer und -läuferinnen auf die 
Strecke geschickt. In der Alters- 
klasse M 30 erreichte hier A. Bönig 
den 20. Platz in 1:24:37 Stunden. 

In der Altersklasse M 40 starte- 
ten gleich vier Läufer, Berthold 
Kauer, Herbert Schorrmann, Gün- 
ter Görlich und Günter Sgoll. Bert- 
hold Kauer lief ein tolles Rennen 
und erreichte in 1:14:55 Stunden 
den ersten Platz. 

Herbert Schorrmann kam als 22. 
ins Ziel in 1:25:47, dicht gefolgt von 
Günter Görlich, Platz 24 in 1:25:53. 
Beide Läufer starten nächstes Jahr 
in der M 50. Günter Sgoll, das erste 
Mal auf dieser Strecke, schaffte 
Platz 100 in 1:37:58 Stunden. Wil- 
fried Dietz und Peter Staps, Alters- 
klasse M 50, hatten sich ebenfalls 
für die Halbmarathonstrecke ent- 
schieden. WilfHed Dietz kam als 
13. ins Ziel in einer Zeit von 
1:29:29. Peter Staps lief erheblich 
unter seinen Möglichkeiten, er be- 
reitet sich auf den Berlin-Mara- 
thon vor, und lief locker als 157. in 
1:54:32 durchs Ziel. 

In der Halbmarathon-Marm- 
schaflswertung erreichte die 
Mannschaft Bönig, Görlich, Sgoll, 
Kauer und Dietz in 7:11:12 den 
sechsten Platz. 

Bei den Frauen startete Helga 
Thalhäuser in der Altersklasse 
W 50 und erreichte in 1:43:33 Stun- 
den den zweiten Platz. 

In der Altersklasse C 1 (Jahr- 
gang 1931 bis 1940) ging der Egels- 
bacher Günter Kurtze in der guten 
Zeit von 1:18:58 als Zweiter durchs 
Ziel. 

Kunststoffbahn trotzte Gewitter 

96 Schülerinnen und Schüler trugen Sportfest aus 
Langen - Erstmalig wurde das 

Schülersportfest am Samstag, dem 
25. August, auf der neuen Kunst- 
stoff-Anlage im SSG-Freizeitcen- 
ter abgewickelt. Die Kunststoffan- 
lage hat sich voll bewährt, denn die 
während der VVeranstaltung nie- 
dergegangenen Gewitterschauer 
störten die weitere Durchführung 
nicht, so daß das Ende mit den 
Kreis-Langstaffel-Meisterschafls- 
Wettbewerben pünktlich um 18.30 
Uhr erreicht werden konnte. 

Leider fiel die Tteilnehmerzahl 
mit 96 Schülerinnen und Schülern 
aus zwölf Vereinen deutlich niedri- 
ger au.i, da dieser frühe Termin 
nach den Sommerferien für viele 
Trainer nicht genügend Zeit zur 
Vorbereitung ließ. Der dicht ge- 
drängte Septemberterminplan er- 
möglichte der LG- Langen jedoch 
keine andere V/ahl, 

Die besten Leistungen in jeder 
Altersklasse wurden mit einer Er- 
innerungsmedaille aisgezeichnet: 
W9 Nadia Benaissa (LG Langen) 
mit 2,67 Meter Weit, WIO Nicola 
Thiem (SG Weiterstadt) mit 3,88 
Meter Weit, WH Inga Falter (Rei- 
chelsheim) mit 43 Meter Ball, W12 
Yvonne Basel (SG Weiterstadt) mit 
1,33 Meter Hoch, W 13 Pia Bei- 
lstein (LG Reinheim) mit 1,40 Me- 
ter Hoch, W14 Ina Bamberger (LG 
Langen) mit 10,3 Sekunden 75 Me- 
ter Lauf. 
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Bei den Schülern wurden fol- 
gende Bestleistungen erzielt: MIO 
Maurice Eberhardt (LG Langen) 
mit 38 Meter Ball, Ml 1 Tobias Rau- 
tenberg (LG Reinheim) mit 47,5 
Meter Ball, M12 Stefan Orth (LG 
Offenbach) mit 47,5 Meter Bt 
M13 Dominik Kieser (LG BSU Ba- 
benhausen) mit 10.,89 Meter Ku- 
gel, M14 Marcus Müller (LG Of- 
fenbach mit 1,45 Meter Hoch, Ml5 
Christopher Scherf (SKV Mörfel- 
den) mit 1,47 Meter Hoch. 

In den Staffeln 4x50,4x75,3x800 
und 3x1000 gab es folgende Ergeb- 
nisse: In der Altersklasse MIO/11 
wurden die 4x50 Meter von der SG 
Weiterstadt gewonnen. Die LG- 
Langen belegte in der Besetzung 
Schäfer, Barthelmes, Kölbel, Eber- 
hardt Platz 2 in 35,1 Sekunden. In 

Jugendfußball 
FC Langen 
Samstag, 1. September 
F I: FCL - SG Rosenhöhe 10.00 
E II: TuS Griesheim - FCL 13.30 
E III: FCL - TuS Griesheim 13.30 
D II: FCL - FCA 04 Darmstadt 
14.30 
C I: FCL FTG Pfungstadt 15.30 
B I: FCL - JSG Erzhausen/Egels- 
bach 16.45 
Sonntag, 2. September 
A I: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
10.15 
Montag, 3. September 
F I: FCL - SKG Ober-Ramstadt 
17,30 
E II: FCL - TSG Wixhausen 18,30 
E I: SV Darmstadt 98 - FCL 18,30 
Dienstag, 4. September 
F II: 03 Neu-Isenburg - FCL 17.00 
D I: SV Darmstadt 98 - FCL 18.00 
Mittwoch, 5. September 
B I: TG Bessungen - FCL 18.00 

aui jßtJtienAcA^it 

der 3x1000 Meter Staffel siegte die 
Mannschaft von TSV EschoUbrük- 
ken-Eich, und hier gelangte die 
LG-Langen mit Schäfer, F., Schä- 
fer S., Klappauf auf den 4. Rang in 
12:11,0 Minuten. In der Gruppe M 
14/15 kam die SG Arheilgen auf 
den ersten Platz. 

Bei den Schülerinnen W9/10 
schafften es auf der 3x800 Meter 
Strecke der TSV Eschollbrücken- 
Eich. Für die Schülerinnen Wll/12 
erreichte in beiden Staffeln 4x50 
und 3x800 Meter SG Weiterstadt 
die ersten Plätze. Mit der 3x800 
Meter Besetzung Bamberger P., 
Levy M., Klug S. belegte die LG 
Langen den 2. Platz in 8:49,1 Minu- 
ten. Letztlich ging der Titel in der 
Gruppe W13/14 in 3x800 Meter an 
den TUS Griesheim. Die Staf- 
feln3x800 und 3x1000 Meter vmr- 
den als Kreismeisterschaften aus- 
getragen. 

Insgesamt traten von der LG- 
Langen zwölf Schüler und acht 
Schülerinnen an den Start. 

Jugendfüßball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - FV 06 Sprendlingen 2:1 

Im ersten Freundschaftsspiel der 
Saison 1990/91 kam die A-Jugend 
zu einem hochverdienten Sieg, der 
weitaus höher hätte ausfallen müs- 
sen. Von Anfang an zeigte man ein 
druckvolles Kombinationsspiel, 
angetrieben von Offensivverteidi- 
ger Tbrsten Och. Hochkarätige 
Chancen wurden jedoch durch Sa- 
scha Ludwig und vor allem von 
Wolfgang Marzeil vergeben, die 1:0 
Pausenführung der Sprendlinger 
war die Quittung. 

Die Hainer setzten jedoch ihr 
durckvolles Spiel fort, einen an 
Och verschuldeten Foulelfmeter 
verwandelte Thomas Gröhnke si- 
cher zum 1:1. Während Tbrhüter 
Kai Leyer einen geruhsamen Vor- 
mittag verbrachte, erzielte Thor- 
sten Timmerarens zehn Minuten 
vor Schluß den längst überfälligen 
Siegtreffer. Die gute Leistung des 
TVD läßt bei besserer Chancenver- 
wertung auf eine erfolgreivche Sai- 
son hoffen. D: SG Offenthal - TVD 
3:2 

In Ihrem ersten Vorbereitungs- 
spiel auf die neue Saison mußte die 
D-Jugend erstmals auf Großfeld 
und bei verlängerter Spielzeit bei 
der neuformierten Spielergemein- 
schaft Offenthal antreten. Stürmi- 
sche Windverhältnisse und die kör- 
perliche Überlegenheit verhallen 
dem Gegner zur 2:0 Pausenfüh- 
rung. 

In der 2. Halbzeit besann sich der 
TV auf seine kämpferischen Tu- 
genden, die nach zehn Minuten 
zum Anschlußtreffer durch Mi- 
chael Härtel führten. Ein glückli- 
ches Freistoßtor führte zum 3:1 für 
die SGO. Postwendend erzielte je- 
doch Mittelstürmer Nils Rat- 
hmctnn mit einem Solo a la Möller 
den zweiten Treffer für die Hainer. 
TVotz weiterhin druckvoUem Spiel 
reichte es jedoch nicht mehr zum 
Ausgleich. In seinem ersten Spiel 
für den TV zeigte Tbrhüter Boris 
Christian eine überzeugende Lei- 
stung. 

3lMie p/iGisweftte oUaftfcewfcüc^e eftWtew Sie bei 

&«en 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
In unseren 
Ausstellungsräumen. 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 

14.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-14,00 Uhr 

durchgehend 

OQ 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egeisbach 

Telefon 0 61 03/4 55 31 

Hainer Handballteams zeigten 

sich schon in sehr guter Form 

Im Trainingslager in Bad Hersfeld gab es vier Siege 
DrAi«»irh»nholn r»^* i  -x _ii_ _ 

Es fehlt noch an Kondition 

Handballdamen der SSG fahren zu einem Turnier 

Dreieichenhain (ki) - Die Hand 
baller des SV Dreieichenhain weil- 
ten am Wochenende zu einem 
Trainingslager in Bad Hersfeld, wo 
auch vier Spiele erfolgreich bestrit- 
ten werden konnten. Der Test der 
Frauen fiel dagegen ins Wasser. 

Am Freitagmorgen fuhr der 
SVD-Troß dmit 18 Spielern, Trai- 
ner Roland Benneberg und Abtei- 
lungsleiter Sven Tauchert in Rich- 
tung Bad Hersfeld. Am Freitag- 
nachmittag wurden noch drei 
Stunden trainiert,. Am Abend 
stand der erste Test gegen den TSV 
Oberhaun (A-Klasse) auf dem 
Plan, und da kam der SVD zu ei- 
nem deutlichen 23:14-Erfolg. 
Nachdem die Gäste zur Pause 12:2 
führten, wurden alle angereisten 
Feldspieler eingesetzt. 

Am Samstag wurden nach zwei 
Trainingseinheiten zwei Spiele 
ausgetragen. Die 1. Mannschaft 
traf auf den SG Petersberg (Be- 
zirksliga I) und siegte 14:12. Eine 
gute aber auch harte Partie, wobei 

Petersberg mit allen Mitteln um 
eine Niederlage kommen wollte. 
Der SVD lag zur Pause 6:9 zurück 
und konnte trotz hartem Training 
den Spieß noch umdrehen. 

Die 2. Mannschaft traf auf den 
TV Schenklenksfeld (B-Klasse) 
und konnte deutlich mit 27:11 ge- 
winnen. Bereits zur Pause hieß es 
15:5. Für Dreieichenhain war das 
Spiel ein besseres Training. 

Am Sonntagvormittag stand 
noch eine Trainingseinheit auf 
dem Programm, und am Nachmit- 
tag hieß der Gegner TV Eitra III 
(A-Klasse). Auch dieses Spiel 
konnte der SVD souverän mit 
22:10 für sich entscheiden. Dreiei- 
chenhain führte schon zur Pause 
mit 10:4 und präsentierte sich be- 
reits in blendender Form. 

Folgende Spieler waren im Trai- 
ningslager dabei: Peter Wunder- 
lich, Andreas Schlegel, Rainer 
Bott, Jürgen Dechert, Klaus und 
Ralf Gerhardt, Martin Haider, 
Bernd Bumann, Ralf Buch, An- 

dreas Göckes, Eberhard Ruhl, Jens 
Cz^a, Andreas Noack, Achim u nd 
Karsten Fay, Gerald und Jörg 
Frank, Stefan Paasch. 

Die Frauen des SV Dreieichen- 
hain hatten ein Testspiel bei TuS 
Zeppelinheim vereinbart. Emp- 
fangen wurden die SVD-Frauen al- 
lerdings von der Männermann- 
schaft des TuS. Dieses Kräftemes- 
sen hatten die Gäste jedoch nicht 
geplant und reisten wieder ab. 

Am Wochenende ist wieder ein 
großes Programm vorgesehen. Die 
1. Männermannschaft trifft am 
Samstag um 16 Uhr in der Weibel- 
feldschule in einem Testspiel auf 
die SG Egelsbach. Um 17.30 Uhr 
spielen die 1. Frauen gegen die TG 
Ober-Roden und um 19 Uhr die 2. 
Frauen gegen die OFC Kickers. Die 
1. Frauen treten außerdem am 
Sonntag um 15 Uhr bei der SU Nie- 
der-Florstadt an. Die 2. Männer 
sind am Sonntag um 18.20 Uhr bei 
der SG Egelsbach III zu Gast. 

SGE-Handballer stehen am 

Wochenende auf Prüfstand 

Vorbereitungsspiele in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
E«.Uh«rh - r>io .<;r:F.H=r,^Koi Der Dauerkartenverkauf für die Mannschaft der SG Egelsbach, 

kommende Saison, beginnend wie und den Abschluß macht die dntte 
immer ^ K^bsamstag, ist ange- Mannschaft an diesem Tag. 
laufen. E)er Preis der Dauerjkarte 

Egelsbach - Die SGE-Handbal 
1er befinden sich in der Vorberei- 
tung auf die neue Hallensaison 
1990/91. Die erste Herrenmann- 
schaft hat w^er Abgänge noch 
Neüzugänge zu vermelden. Die 
Mannschaft nahm an einigen Vor- 
bereitungsturnieren teil und be- 
legte dabei immer einen guten 
Platz. Nachdem die Mannschaft in 
der vergangenen Saison aus der 2. 
Bezirksliga abgestiegen ist, spielt 
sie nun in der Kreisklasse Ost und 
trifft hier überwiegend auf Mann- 
schaften aus dem Odenwald. 

Die erste Damenmannschaft un- 
ter ilirem Trainer Klaus Becker 
steht schon seit Mitte August im 
Training. Die Damen haben zwei 
Neuzugänge zu verzeichnen, die si- 
cherlich eine Verstärkung sein 
dürften. Nachdem die weibliche 
Jugend A in das Aktivenlager 
wechselte, spielt in der Saison 90/ 
91 wieder eine zweite Damen- 
rnannschaft in der B-Klasse Darm- 
stadt. 

Die zweite Herrenmanschaft' 
nahm ihr Training ebenfalls wie- 
der auf. Die C-Klasse wurde mit 
Beendigung dr • Saison 89/90 auf- 
gelöst und der B-Klasse zugeteilt, 
so daß es ein großes Teilnehmer- 
feld gibt. Außerdem wird es zu Be- 
gegnungen SGE II gegen SGE III 
kommen. Alle vier Mannschaften 
haben sich einen Platz im vorderen 
Tabellendrittel zum Ziel Besetzt 

Langen (ki) - Die Handballerin 
nen der SSG Langen absolvierten 
am Wochenende ein Trainingsla- 
ger in eigener Halle. Trainer Armin 
Damtshäuser war mit dem Ablauf 
zufrieden. 

Vor dem Trainingslager wurde 
am Freitag ein Testspiel bei der TG 
Osthofen ausgetragen, die in der 
Gruppe Süd der Regionalliga Süd- 
west spielt. Die SSG verlor mit 
13:18. Ein interessanter Vergleich, 
doch fehlten bei der SSG noch vier 
Stammspielerinnen, so daß auch 
dieses Spiel noch nichts über die 
wahre Spielstärke der Langenerin- 
nen aussagen konnte. In der ersten 
Hälfte hielt die SSG gut mit. Es 
wurde konzentriert gespielt und 
die Chancen konsequent genutzt. 
So lag Langen auch zur Pause nur 
knapp mit 7:9 zurück. 

Nach dem Wechsel zeigte sich, 
daß die SSG konditioneil noch 
Nachholbedarf hat. Dieses Manko 
möchte Ti^ainer Damtshäuser noch 
beheben, denn daraus resultierten 
auch einige technische Fehler. 
Hinzu kamen ein halbes Dutzend 
Pfostenwürfe und ein vergebener 
Siebenmeter. Somit war der opti- 
sche Eindruck der SSG auch nicht 
schlecht. lYainer Damtshäuser 
stellte der TG Osthofen ein gutes 
Zeugnis aus. Positiv war wiederum 
die Leistung der Nachwuchsspiele- 
rinnen zu bewerten, mit deren Ein- 
satz weiter zu rechnen ist. 

Am Sonntag nimmt die SSG 
Langen an einem Hallenturnier 
des TV Ortenberg teil, das um 10 
Uhr beginnt und bei dem die Spiel- 

zeit zweimal 15 Minuten beträgt. 
Ein starkes Teilnehmerfeld gibt es 
mit Rot-Weiß Auerbach (2. 
Bundesliga), TV Büttelborn (Be- 
zirksliga Darmstadt), SV Darm- 
stadt 98 ( Oberliga Süd), VfB 1900 
Gießen (2. Bundesliga), TV Orten- 

berg (Oberiiga Nord) und SSG 
Langen (Regionalliga Südwest). 

Bei den spielstarken Gegnern eine 
weitere gute Vorbereitung, doch 
fehlem immer noch drei Stamm- 
kräfte. 

Bei den Deutschen Meisterschanen im Rollkunstlaufen In Wolfsburg er- 
zielten Martina Pleyer und Gerhard Schenke vom Largener Roll- und Eis- 
sport Club Ihr bisher bestes Ergebnis. Trotz der sehr ungünstigen Start- 
nummer 1 plazierten sie sich schon im Kurzprogramm auf dem 2. Platz, 
den sie auch in der langen Kür aufgrund ihres sehr harmonischen Laufes 
mit guten Hebungen und Todesspiralen verteidigen konnten. Als Vlzemei- 
sler vertreten sie nun Deutschland bei den Weltmeisterschaften im Okto- 
ber in Hanau und bei den Europameisterschaften Im November in Barce- 
lona. 

beträgt 30' Iitok für alle Heim- 
spiele der aktiven Mannschaften. 

Am kommenden Wochenende, 
1. und 2, September, veranstaltet 
die SG Egelsbach ein Handballwo- 
chenende in der Dr,-Horst- 
Schmidt-Halle, Es beginnt morgen 
um 13 Uhr. Es spielen die männli- 
che Jugend E und männliche Ju- 
gend D sowie die weibliche Jugend 
B. Ab 16 Uhr spielt die zweite Da- 
menmannschaft der SGE, dann 
die erste Damenmannschaft und 
zum Abschluß die männliche Ju- 
gend A. Am Sonntag geht es um 10 
Uhr mit einem Spiel der Minis wei- 
ter. Anschließend spielt die zweite 
Mannschaft. Im weiteren Verlauf 
spielen die männliche Jugend B, 
die weibliche Bl-Jugend, weibli- 
che D-Jugend und männliche Ju 
gend C. Um 17 Uhr spielt die erste 

Foto: P 

Jugend feierte höchsten Tagess^^j, 

8:0-Pokalerfolg der Egelsbacher Nachwuchskicker beim SV Erzhausen 
Egelsbach - Im ersten Pokal- eher Abwehr wurde 

• Den ersten SIsg feierte Bundasli- 
glsl Berliner SC Preussen am zweiten Tag 
des Eishockey-Turniers in der Spree-Me- 
tropole. Auf eigenem Eis setzten sich die 
Hausherren mit 5:4 (0:0, 3:1, 2:3) gegen 
den CSFR-Vertreter TJ Zlln durch. Etwn- 
falls In Berlin (West) verlor Bundesligist 
Eintracht Franfurt 1:5 (0:1,0:2,1:2) gegen 
Södertaije SK aus Schweden. 

Egelsbach - Im ersten Pokal 
spiel der Saison 90/91 war die Fuß- 
ball-A-Jugend der SG Egelsbach 
zu Gast beim TSV Pfungstadt. Der 
Gastgeber machte von Anfang an 
das Spiel und drängte die SGE in 
die Defensive. Nur vereinzelt ka- 
men die Gäste dazu, eigene An- 
griffe zu starten, die jedoch bis auf 
zwei Torchancen letztlich relativ 
harmlos verliefen. 

Es machte sich schnell bernerk- 
bar, daß zwei verletzte Mittelfeld- 
spieler nicht so leicht zu ersetzen 
sind. Dem schnellen Führungstor 
der Gastgeber hatten die Egelsba- 
cher in der ersten Hälfte lediglich 
eine Torchance entgegenzusetzen, 
die jedoch kläglich vergeben 
wurde. Im Verlauf der zweiten 
Hälfte merkte man, wie die Kräfte 
schwanden und dadurch der Geg- 
ner noch zu drei weiteren Toren 
kam. Der Gastgeber gewann das 
Spiel verdiente aufgrund des bes- 
seren Spieles. 
D: SV Erzhausen - SGE 0:8 (0:4) 

Trotz einer schwachen Egelsba- 

cher Abwehr wurde ein sicherer 
8:0-Sieg erreicht. Der Gastgeber 
fand nie zu seinem Spiel, so daß 
sich der Angriff, besonders aber 
das Mittelfeld der SGE, gut in 
Szene setzen konnte. Bei besserer 
Chancenauswertung in dem außer- 
ordentlich fairen Spiel hätte der 
Sieg noch höher ausfallen können. 
E II: FC Alsbach - SGE 2:0 (0:0) 

Das erste Pokalspiel nach der 
Sommerpause ging verloren, weil 
einige Spieler offenbar lieber ins 
Schwimmbad gingen und die SGE 
mit nur acht Spielern antreten 
konnte. Eine gute kämpferische 
Leistung in der ersten Halbzeit 
reichte jedoch nicht aus, zumal der 
Schiedsrichter die Anerkennung 
eines Tores wegen Abseits verwei- 
gerte. In der zweiten Halbzeit war 
die Erschöpfung sichtbar. Als dann 
ein unkontrollierter Femschuß im 
Egelsbacher Tor landete, war die 
Moral ganz dahin. 
E III: SGE - TG Darmstadt 0:9 
(0:2) 

Im ersten Heimspiel bestätigte 
sich die Befürchtung des Trainers. 
Die neue Spielklasse wartet mit 
starken Mannschaften auf Die 
Egelsbacher kämpften die ersten 
15 Minuten tapfer gegen die dro- 
hende Niederlage, doch die Darm- 
städter waren zu stark. 
FI: SGE - TSG Messel 2:1 («:!) 

Nach enttäuschender erster 
Halbzeit gelangen den Egelsba- 
chem durch eine Leistungssteige- 
rung zwei Tore, die zum Sieg aus- 
reichten. Umbesetzungen in der 
Verteidigung und ein durch die 
Mitte angreifender Gegner trugen 
zunächst zur Verwirrung des 
Egelsbacher Liberos bei. Der 
Egelsbacher Torhüter hatte ab der 
21. Spielminute nichts mehr zu 
tun, da die Messeler kaum noch 
über die Mittellinie kamen. 
F11: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
3:1 

Obwohl die SGE ein gutes Spiel 
lieferte, schied sie nach einer 1:3- 
Niederlage gegen die JSG Modau/ 
Rohrbach aus dem Kreispokal aus. 

Die Egelsbacher konnten zwar in 
der zweiten Halbzeit die 1:0-Füh- 
rung der Gastgeber ausgleichen, 
doch fünf Minuten vor dem Ab- 
pfiff verließen sie die Kräfte und 
sie mußten noch zwei Tore hinneh- 
men. 
Vorschau: 
Samstag, 1. September 
B: FC Langen - SGE 16.45 
D: SGE - SG Arheilgen 14.30 
E I: SGE - SV Weiterstadt 13.30 
E III: SGE - SKG Roßdorf 14.30 
FI: SKG Brandau - SGE 12.45 
F II: SGE - SV 98 Darmstadt 12.45 
Sonntag, 2, September 
A: TSG 46 Darmstadt - SGE 10.15 
C: SGE - TSV Eschollbrücken 
10.30 
Montag, 3. September 
E II; SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
18.00 
E III: TSV Pfungstadt - SGE 18.00 
F II: SC Vikt. Griesheim - SGE 
17.30 
Mittwoch, 5. September 
B: SGE - SC Vikt. Griesheim 18.00 

Fla! TIpo, 5lrg . 70 PS. Bj 88. 
28 590 km. biau. Radio 

13900.- 

14 900.- 

isuzu Trooper. 82 PS. Bj. 84. mg^g% 
34 000 km. rot. Topzustand . II 9UUi" 

CorsA GSI, 100 PS. Bj. 89, 4^ AAA 
24 742 km, Silber. SSD. Radio I ff SUU." 

Senator A C, 140 PS, Bj. 87. 
72 002 km. blau. SSD, Radio. 
ZV.SSDetc  
Audi 100 C Katy.. 115 PS. B) 
87. 68 000 km, weiß. Aluf.. ZV. 
SSD etc  

18900.- 

22 900.- 
Renault R S. 41 PS. Bj. 86. m eäÄ 
62 000 km. weiß. 1 Hand U OUUa" 

Peugeot 205 GTI, 103 PS. Bj 
88 50 024 km. schwarz, SSD. 
Radio Alufelgen 15 900.- 

Omega Caravan Diesel, 73 
PS, Bj, 87, 87 550 km, blau, 
Radio. SSD. 1. Hand  

Omega GL. 115 PS. Bj. 87, 
84 000 km. slahlgrau. SSD. 

Omega 3000, 177 PS. Bj 89, 
69 000 km. stahlgrau. Radio, 
el FH, Klima etc . . 
Senator B, Katy . 156 PS, B) 
88. 7268 km, Silber, div Ex- m|> nflll 
tras, 1 Hand, neuwertig SluUa"' 

1. Hand 

18900.- 

17 900.- 

Manta 8 L. 90 PS, Bj 82. 
58 000 km. Silber. Topzu- 
stand 8900.- 

Omega CD, 115 PS. Bj. 87. 
119 760 km. blaumet., SSD. 4^ AAA 
CO-Ausstattung  I f HUll«" 

Wir suchen ständig gepflegte 
Gebrauchtlahrzeuge aller Fabrikate. 

Wir bieten faire Preise sowie 
sofortige Barauszahlung. 
  

Öffnungzeiten: 
Mo.-Fr. 7 30-18 30 Uhr. Sa 8-14 Uhr. 
Besichtigung auch So. von 10-18 Uhr. 
Iceine Beratung, kein Verkauf 
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Erst eine weite Wanderung vom Parkplatz zum Schauplatz des Geschehens... 

...dann hin zur Ausgabestelle für die Startnummern... 

...und schlieBiich warten auf den Start. Gleich wird der Startschuß ertö nen. 

Individuelles Design, klare Linienführung, perfekte Funktionali- 

tät. Dies zeichnet den Alfa 164 ebenso aus wie das Alfa Ron^eo- 

typische Fahrerlebnis, seine leistungsorientiert ausgelegten 

Triebwerke: 2.0 Twin Spork mit 105 kW/143 PS oder 3.0 V6 mit 

135 kW/184 PS. Beide mit geregeltem 3-Wege-Katalysator. Ein 

ungewöhnliches Automobil, geschaffen für die 9öer Jahre. 

Lernen Sie es kennen. 

 gmbb  

Offenbacher Straße 60, 6072 Dreielch-Sprendlingen 
» 06103/3 44 89 



talien. Land 

NEUE LEHRGÄNGE Maschinenschreiben -i- Kurzschrift 
Maschinenschreiben DM 380 - + Lehrmaterial DM 30.-. 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen, Lehr- 
gangsdauer 7 Monate. 

Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 

Beginn: 5. 9. 1990, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule. Eingang 4 
Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1097 LANGEN E. V, 
Südliche Ringstraße 275 -.Telefon 2 13 95 

IMMOBIUEN 

GELEGENHEIT 
6-Zlmmer-Reihenhau8 in 
bester Lage Egelsbach. S- 
Bahn-Anschlu8 in Nähe. 

DM 395 000.- 

^mmobfllen RDM (0 6105) 710 55 

WO Mode so wenig kostet 

Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geoffnei 

f lynr rcclit.s: 
Sakkcj, 
Größe 90 .98, 
46-54; 25, 26 190,- DM 
rreizcitliemcl,. 
Größe 37-44 39,- DM 

Krawatte; Keine Seide 30,- DM 

ßundfaltenhose, 
Keirie Schurwolle, Größe 9Ö-I02, 

■46-56,24-28 95,-DWj 

Aht;)ilduncj unten: 
Hemden, Größe 38-44 39,- DM 

Seidetikrawatten 30,- DM 

nie Irt abgebildet: 
[kindfaltenhose, Größe 90-102, 
46-56, 24-28 .100,- DM 

VERMIETUneEN 

( ^ Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin gab. stier 

Offenthal. Taunusstraße 
V y 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Rinke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Ouo Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

der vielen Mode-Ideen. 

Natur 

ohne 

Grenzen 

Kraniche sind echte ■ 
Europäer. Sie brü- 
ten in den Mooren 
Nord-und Osteu- . 
ropoi und ziehen 
durch Deutschland 
in ihre spanischeri 
Winterquartiere. Wie lange poch? 

Die Natur kerint keine Grenzen. 
Deshalb darf es keinem Europäer 
gleichgültig sein, ob.das /y\ittel' 
meer als Müllkippe niißbraucht 
wird, in Mitteleuropa die Wälder 
absterben oder im Norden Euro- 
pas die Gewässer versauern. 

Bitte senden Sie mir: 
I I Informationsmappe 

(5,- DM anbei) 
□ Alttionsbuch "Natur otine 

Grenzen" (60,- DM anbei) 
Senden Sie bitte diese Anzeige 
mit Ihrer Anschrift an die : 
Stiftung Europäisches Naturerbe 
Güttinger Str. 19, 7760 Radolfzell 

Ausstellungsräume der Holzschnitzerei 

SAUER effektvoll erweitert. 

Verbinden Sie lliren Wochenendausflug mit einer Falirt nach Johannesberg 
Johannesberg. In erweiterten Ausstellungsräumen präsentiert sich nun die Holzschnitzerei Toni Sauer in 
Johannesberg, Hauptstraße 1, ihrer Kundschaft. Nicht nur den Sammlern und Kunstliebhabern ist das 
Spezialgeschäft für Holzschnitzereien Sauer in den vergangenen 12 Jahren ein Begriff geworden, sondern 
auch viele Menschen mit Sinn für das Schöne haben sich hier einen langgehegten Wunsch erfüllt. Jede 
Schnitzerei ist ein handgefertigtes Kunstwerk, von unvergleichbarer Schönheit. Schon beim ersten Blick 
wird klar, hier sind wahre Meister ihres Faches am Werk, die neben Sachverstand mit unheimlich viel Liebe 
und Engagement aus einem Stück Holz ein wahres Kunstwerk zaubern. Die große Vielfalt der Schnitzereien 
umfaßt religiöse Schnitzereien wie Madonnen, Krippen... über Nachtwächter bis hin zum modernen Zeit- 
geschmack. Hier kann man wirklich mit dem Brustton der Überzeugung sagen, diese wohl einmalige Aus- 
stellung ist nicht nur einen Besuch wert, sondern verleitet automatisch zu einem längeren Aufenthalt, bei 
dem das Auge nimmer satt und ständig von neuen umwerfenden Eindrücken fasziniert wird. 

TONI SAUER - Schreinermeister - 
8752 Johannesberg, 7 km nördlich von Aschaffenburg • Hauptstraße 1 • Telefon 0 60 21 / 4 26 33 

Großer Parkplatz im Hof • Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

AHQCI.O I.ITKIGO 

t-'icjiir links: . 
Anzucj, Keine Schurwolle, 
Cjrö/k: 94-102, 
46-56, 25-27 340,- DW 

[)re.ssliemcl. Keine lianniwolle, 
Cjrö/ie 38-44 39,- DM 

ra£ai^ena*2atun0 
■cajSMsn NMwnofnM 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstidter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: EQELSBACH: 
DREIEICHENHAIN: Schrelbwaren-Wilke, 
Schreibwaren Undner BahnstraSe 57 
Sdmische WeiherstraBe 1 

AnxetgenscMuS (Or die Dtenstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr.-Traueranzelgen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

40 mm hoch, lipaKIg, DM 11.24 * 
* Prelaa Mtl. MwSt 
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F-Jugend des FCL verpaßte SV Hahn „saftige Packung^' 

_ ... Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

40 mm hoch, 2i|)aWg, DM 36.48 * 
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Langen - Banibinis: Viktoria 
Griesheim - FC Langen 2:0 (2:0) 

Für beide Bainbini-Mannschaf- 
ten war es das erste Spiel ihrer 
FuQballaufbalm. Trotzdem liefer- 
ten sich die Buben (4 bis 6 Jahre) 
ein flottes Spiel und waren mit Be- 
geistemng bei der ^che. Der Sieg 
der Gastgeber war etwas glücklich. 
Für den FCL spielten: Sven .'^du- 
cic, Jens und Jürgen Woitjeiiek, 
Dominik Deffner, Sebastian 
Christ, Simon Krienke und Tim 
Häneke. 

Die Bambini-Gruppe der FC-Ju- 
gend würde sich freuen, wenn 
noch mehr Mädels und Buben mit- 
machen. Training ist an jedem 
Freitag ab 15.30 Uhr im Waldsta- 
dion Oberlinden. 
FI: SV Hahn - FC Langen 0:12 
(0:7) 

Ohne Schwierigkeiten über- 
stand die F I-Jugend die erste Po- 

kalrunde. Die FC-Buben waren 
ihrem Gegner in allen Belangen 
überlegen und produzierten Tore 
am Fließband. Aus einer geschlos- 
senen Mannschaft ragte Andreas 
Reh wald mit herrlichen Dribblings 
und Füssen heraus. Er krönte seine 
gute Leistung mit seinem Tor zum 
12:0. Es spielten für den FC Lan- 
gen: Philippe Lorenz, Sven Demelt 
(3), Francesco Dadanic (1), Peter 
Rosenkranz (1), Sandro Scroppo 
(3), Mila und Perica Stojic (3), An- 
dreas Rehwald (1). 
C: FC Alsbach ~ FC Langien 1:5 
(1:2) 

Bereits in der ersten Minute gin- 
gen die Platzherren in dieser Po- 
kalbegegnung mit 1:0 in Führung. 
Doch bereits im Gegenzug erziel- 
ten die Langener den Ausgleich. In 
der Folgezeit blieb der „Club" die 
überlegene Mannschaft, ließ aber 
viele Chancen ungenutzt. Nach der 

2:1-Führung, noch vor der Pause, 
ließ das Langener Team in der 2. 
Halbzelt keinen Zweifel mehr über 
den Sieger aufkommen. Die Tore 
teilten sich Marc Adams (3), Jens 
Adams und Daniel Brandeis (je 1). 

A: FCL - FTG Pfungstadt 11:0 
(4:0) 

In der 1. Runde der Spiele um 
den Kreispokal traf die A-Jugend 
auf das Team der FTG Pfungstadt. 
Die Gäste konnten nur in der An- 
fangsphase des Spiels einigerma- 
ßen mit der gut aufgelegten Lan- 
gener Elf mithalten. Dann setzte 
sich das bessere Spiel des FCL 
mehr und mehr durch und die 
Tore fielen wie reife Früchte. Die 
Langener Mannschaft hatte keinen 
schwachen Punkt aufzuweisen, so 
daß der Sieg auch in dieser Höhe 
verdient war. Die Treffer verteilten 
sich auf Ralph Weisenburger (4), 
Dirk Megies (3) und Tobias Brei- 

dert (2). Als Gastgeschenke steuer- 
ten die Gäsie zwei Eigentore bei. 

Am kommenden Wochenende 
wird es nun ernst für die Mann- 
schaften der FC-Jugend. Folgende 
Punkt- und Qualifikationsspiele 
stehen auf dem Programm: 
Samstag, 1. September 
E II:l\is Griesheim - FCL, 13.30 
E III: FCL - Tus Griesheim II, 
13.30 
D II: FCL - FCA Dannstadt, 14.30 
C I: FCL - FTG Pfungstadt, 15.30 
B I: FCL - JSG Erzhausen/Egels- 
bach, 16.45 
Sonntag, 2. September 
AI: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
10.15 
Montag, 3. September 
FI: FCL - SKG Ober-Rf -istadt, 
17.30 
E I: SV 98 Darmstadt - FCL, 18.30 
Dienstag, 3. September 
D I: SV 98 Darmstadt - FCL, 18. 

Eine ausgezeichnete Leistung bot jasmin ziemann (Mitte) 
von der SG Egelsbach bei den offenen Clubmelsterschaften Im Rollkunst- 
läufen beim REC Langen. Im Wettbewerb 2 (Anfüngerinnen C) belegte die 
SGE-Uuferin in der Endabrechnung einen hervorragenden dritten Platz 
unter 14 Starterinnen.Ihre Vereinskameradin Sarah Becker kam Im glei- 
chen Wettbewerb auf den fünften Rang. Unser Bild zeigt Jasmin Ziemann 
bei der Siegerehrung eines früheren Wettbewerbs in Egelsbach. Foto: p 

35 mm hoch, 2spaltig, DM 22.28' 

MIETGESUCHE 

Die R * V Allgemeine Versicherung AG, Flllaldlrek- 
tlon Frankfurt, sucht für zwei Junge Mitarbeiter 

Je 1 möbl. ZImmer/Bad/Kochnlsche 
oder 

1 Zwel-ZImmerwohnung mit Küche/Bad 
Bitte rufen Sie uns an unter der 

Telefon-Nr.: 069 -1338 - 554 
Wir freuen uns auf Ihr Angebot! 

FürKapitalaRlegef- 
Langen: I-Fm-Haus 

mit ELW, verkehrsg. geleaen, Bj. 
62, 626 m2 Grd.. mit NiSbrauch 
belastet, zu verkaufen. Kontakte 
unter Chiffre G 212 

Hier einige 

Beispiele; 

Achtung V«m)i«tarl Mietangetrate 
dringana gesucht. Tel. 07232186 43 
Firma Halst 

Kielner Maler-I.^cklerl}etrleb sucht 
Werlcstatt für Lagerzwecke, Größe 
ca. 50-80 m2. Tel 06103/2 39 02, 

BEKAilllTSCIMFTEli 

Witw«, 67, Frohnatur, sucht netten 
Partner. Zuschriften, evtl. mit Tele- 
fonanQabe unter Off. 1703 an die Lan- 
gener Zeitung^  

Suchen Sie eine Mietwohnuna? 
Neuartiger Service 07232 / 66 41 
Firma Halst 

Langen 
Ladengeschäft mit Büroräumen In 
la-Geschäftslage. ca. 150 m^, 2 
Ladenräume. 3 Büroräume zum 
1.11.90 zu vermieten. DM 2000.- 
•f MwSt/U/Kt. 
Heuter-Immobillen 
Tel. 069/3 60 69 45 

Suc^n Sie ein« Mietwohnung? Wohnungs- 
börse/Datent^nk 07232 / 66 44 Rrma Halst 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Mögfichkeitl 
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Kaufen und « verkaufenjm 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

FREITAG, 31. AUGUST 1990 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

E-H«rd, 3 K.-PIatten. gopflegt, weiS, 
DM 80 *. Tel. 069 / 86 39 74 ab 18 
Uhr 
S«0#l|oN« segelklar, In gutem 
Zustand, Unterwasseranstrich erfor- 
derlich. mit Trailer zu verkaufen, VB 
DM 1500.-, Tel. 06466 / /3 39 
Verfc. gut »rti. Jugendzlmmer mit 
Jeansgruppe. Preis VB. Tel. 06073 / 
36 57  
Klndefbett, 140 x 80 cm, Kinder- 
sportwagen. bordeauxrot. Kjr>der- 
dreirad Puky, Tel. 06074 / 9 47 10 
Hertag Spoftwagen, mint/pink-ge- 
streift (Regenverdeck. SA/V-Sack. 
Schirm, Netz. Korb.). Reisebett, Ba- 
bytragetasche, VB. 069 / 85 23 22 
Wohnzimmerschrank, einschl. run- 
dem Tisch, ausziehbar. 4 Stühle, 
massiv, Nußbaum. Kü.-Schrank. 
Couchtisch, div. Kleinmöbel, alles 
um 1950. Waschmasch.. E-Hero. 
Farb-TV, Tel. 069 / 83 72 17 
Neuw. EBK, 4 m, braun beige mit E- 
Herd, Kühlschr.. Dunsthaube u. Ge- 
schirrspüler. VB 3200.-. Holzgeräte- 
haus. 2.50 x 2.50 m. VB, wegen 
Umzug abzug., Tel. 06104 / 6 16 68 
Schreibtitch, Eiche funiert. H.: 76 
cm. B.: 130 cm, T.: 60 cm, DM 75.-. 
Kinderzimmer-Gardine. 90 x 380 cm, 

_PM 30.-, Tel. 06104 / 4 26 26 
iug«ndzimn>er billig zu verkaufen, 
ib 14 Uhr Tel. 06104 / 6 37 01 

F Holzbett, 100 X 200. Lattenrost 
u. Federkern-Bandscheibenmatratze 
H 2. fast neu. zu verk., Tel. 069 / 
85 14 07 V. 8-12 Uhr 
Brautkleid Qr. 34-36, aus Spitze, 
mit Schleier, langen Handschuhen 
und Tasche, VB 600.-. Tel. 069 / 
87 16 48 ab 19 Uhr 

Qarderobentchrank mit integr. 
Schuhschrank u. gr. Spiegel, neu 
670,- DM für 350.- DM zu verk.. 
Tel. 0691 23 22 48 

iraiitkl«id, Gr. 44, Obert. m. Sticke- 
u. Pailletten, 9/4 lg. Arm, Rock 

^eitl. gerafft m. herausragenden 
Rüschchen, NP 1950,- f. 850.-Tel.; 
06074 / 4 n 36   
Couchgarnitur, beige-nougatbraun 
bettreift, 3-Sltzer, 2-Sitzer, 1 Ses- 
sel DM 350.-. Tel. 06104 / 32 73 
Kamin-Sitzgamitur, Eiche massiv, 
mit Ledersitzkissen (1 Bank -f 2 
Sessel). VB DM 1500.-, 6 EBzimmer- 
stühie. Eictie dunkel, mit Polstersit- 
zen. VB DM 500,-, Tel. 06074 / 
2 64 36, von 18-20 Uhr 
Doppelbett mK 2 Matratzen, kompl. 
günstig abzugeben, Tel. 06181 / 
5 43 31 nach 17 Uhr 
Qeasleln-Verdeck-Spoitwagen zu 
verkaufen. DM 120.-, Tel. 06103 / 
7 34 45  

- -Paidi-KindertMtt/Schrank u. Wik- 
kelkommode, braun. ESecke best, 
aus Tisch, Bank und 3 Stühle. Eiche 
rustikal. Franz. Bett, 150 x 200 cm. 
Preise VB, Tel. bis 17 Uhr; 069 / 
89 00 01 50 oder ab 19 Uhr 06181 / 
6 04 14   
Commodore Amiga 2000, neuwer- 
tig, mit zwei 3,5" Laufwerken, hoch- 
auflösendem Commodore Grafikmo- 
nitor 1084, Maus, Grundprogram- 
me, Zusatzliteratur. Preis DM 2200.- 
Tel. 069 / 80 07 01 51   
Etagenbett, Kiefer natur, DM 150.-, 
Kleiderschrank, DM 20.-, Tel. 06106 / 
7 61 99   
Bettcouch m. Kaaten, stoffüberzo- 
gen, Wohr.zimmerlampe, 6flammlg. 

"Farbfernseher, 65 cm m. FuS u. 
Fernbed.» gü. abzugeben. Tel. 
06106 / 39 64. ab 15 Uhr  I 
Couchgarnitur, 3-, 2-, 1-Sitzer, alt- 
teutsch, gut erhalten. VB DM 850,-. 
f^069 / 89 48 60 

Kiepper-Aeriue-Fettboot mit Zube- 
hör günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
84 29 62 

Schafwolle zum Selbstverarbeiten, 
naturtMlassen. ca. 20 kg. pro kg DM 
5.-, Tel. 069 / 85 26 64 oder 
87 11 69 
Schlafzimmer, Jugendstil, mit Mo- 
saikeinlagen ur>d geschliffenem Spie- 
gel aus dem Jahre 1890. sehr guter 
Zustand, Preis VB. Tel. 06104 / 
4 22 59 ab 19 Uhr  
Ruatikalea Wohnzimmer, best, aus: 
Schrank. 3 m. 2 Sessel. 1 Couch 
3sitzig. Tisch mit Marmorpl.. 1 Bei- 
stelltisch. Preis VB. Tel. 06104 / 
4 22 59 ab 19 Uhr 
Neuw. Eiche Wohnzl.-Schrank, 
2,90 m. goldfarbige Couch m. 2 
Sessel. Schlafzimmer u. sonst, div. 
Möbel zu verk. Tel. 069 / 89 64 32 
KOchenzelle, 320 cm, beige-braun, 
mit integr. Spülmaschine. Herd mit 
Dunstabzugshaube. Kühl-Gefrier- 
kombi (Philips-Geräte). für DM 1650.- 
zu verk., Tel. 06181 /6 94 07 
Zu verschenken: Wurlitzer-Musik- 
box reparaturt>edürftig. Tel. 069 / 
88 65 51   

Gut erhaltene Waachmaachine, La- 
vamat. zu verkaufen. Tel. 0691 
89 31 02 
3 Stück Stiebel Eltron Boller, neu- 
wertig, mit Zut>ehör, Preis VB, Tel. 
06103 / 8 1738    
Zu verschenken: 2- u. 3türigen 
Schrank u. Schrankregal, Tel. 
06074 / 4 31 70   
AHdeutache Schrankwand, Nuß- 
baum, Glöserteil (Butzenscheibe), 
Fernseh-Fach, Barfach. H.: 2,15 m, 
B.: 3,10 m, T.: 0,50 m, VB DM 
1000.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
Schöner Weichholzachrank u. 
Vertiko, um 1900, in sehr gt. Zust., 
gü. abzugeben. Tel. 069 / 86 29 21, 
ab 17 Uhr 
EinbaugeachirrepOler Constructa 
CG 130, VB DM 350,-. Miele Wa- 
schmaschir» 429 S Autom., VB DM 
350,-, Tel. 06104/4 31 85   
Wegen Wohnungaauflöaung zu 
verkaufen, franz. Doppelbett, bor- 
deaux. Radio u. Cassettenteil von, 
Fa. Ruf. 890.-. weißer Barschr., 
NP 2400.- f. 900.- m. kl. Feh- 
ler. weißer Schwebetüren-Schlafzl.- 
Schr., 3 ni. 750.-. Kücnensitzecke 
m. Tisch aus Holz. 350.-, Tel. 
06103/7 42 53  
Verkaufe fast neuwertigea Kran- 
kenbett mit zwei .Seitengittern, 
Maße 2 m X 0,90 rn), Preis VB DM 
700,-, Tel. 06108 / 7 16 09 
Wohnzimmerechrank, 4 m, teilbar, 
Eiche rustikal, gr. vy'ohfizl -Tisch, 
4eckig mit 8 Stühlen, Eckbank mit 
Tisch und 3 Stühlen Eiche rustikal, 
EinbaufiChrankwand. braun, 
300 X £50 cm, mit Kühlschrank u. E- 
Herd U Pl.) sowie Spüle, P^^eise VB, 
Tel. 05106 / 31 18 oder 06165 / 
24 0£   
Einhell BMP, DM 180,-, Sabo 
Motorrasenmäher D!y^ 200,-, Deku- 
piersäge Hobby-Lux, DM 170,-. Tel. 
06108/7 51 00 

2 BOgel-Anachlegmaach. u. and. 
Werkzeug, 2 Wohnzimrrverschränke. 
285 X 245. pass. Sideboard. zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 28 08 

wmket-KOchenzeHe, 3,20 x 1,20 m, 
Echtholz-Fumier (Eiche), mit E-Herd, 
Dunstabzug. Spülmasch., K0hl-/Ge- 
frierschrank u. RurKispüle, Tel. 
06103 / 6 76 04  

Hochw. Damenklekiung wie Com- 
ma. Windsor. Hechter, nur Boutkjue- 
Ware, Gr. 38; 2 Fahrradsitze für Kin- 
der. je DM 20.-. Tel. 06104 / 6 13 35 

Sony Fart>-TV, Stereo. 56er Bild, 
Kabeltumer, Femt>ed.. abnehmb. Bo- 
xen, Zweitgerät, wenig benutzt, 3V2 
J., absol. Bestzust., NP 2(X)0.- für 
850,-, Tel. 06102 / 2 44 26t. abends 
Tel. 06104/21 75  

Kompl. MaaaMK>lz-Schlafzlmmer 
inkl. Sprungr. u. Matr., dunkel-po- 
liert, DM 1000.- massivholz Küchen- 
schrank, orig. Beka, 50er Jahre DM 
300.-, Tel. 06104 / 59 47 ab 17 Uhr 

Kaufen und m 

HÖH 

2 Schlafzimn>er-Schrlnke, 110 x 
195 Spiegelkommode, Schleiflack. 
VB DM 450.-, Tel. 069 / 84 45 16 
Mi. bis 13 Uhr, Do. ab 15 Uhr 
Commodore 128 D, 2V2 J., grün- 
Monitor. Drucker. Star LC 10, soft 
wäre, VB DM 850.-. Tel. 069 / 
88 80 98 od . 89 36 36 

40 kg Buntlack, grün. Alligator-Sä- 
ge. WMF-Besteck Onda. Tibet-Tep- 
pich, Perser-Teppich u. Orient-Tep- 
pich, Saxophon, alte Geige u. Akku- 
schraut}er, Tel. 06106 / 2 44 67 
Ki.-Steppbett, IlOx 135 cm. 35.- 
Daunendecke. 80 x60 cm, 45.-, Un- 
terbett, 15.-, Bettnest, weiß. 10.-. al- 
le Teile waschb., 06106 /1 69 15 
Überdachung, verzinkt, mit Sicht- 
blende, 3,30 m Breite, Tiefe 1.65 m. 
für DM 5()0,- zu verk., Tel. 06104 / 
7 27 54 
Korg Poly 600. Analog-Synthesizer 
mit Mini-Sequencer. Reverse-Tasta- 
tur. ca. 200 Sounds auf Data-.Cass., 
450.-. Tel. 069/42 12 44 

Juger>dzimmer, 6teilig. ohne Matr., 
DM 400,-, Tel. 069 / 89 47 32 
KQhlachrank Siemens, 124 Ltr. mit 
3 Sterne Fach, 50x60x85. rteuw. 
(Kauf 05/90 DM 619,-) für DM 475.. 
VB. Tel. 069 / 81 34 30  _ 
Für Flohmai1rtl>eechicken Größeren 
Posten alte u. neue Gegenstände 
kompl. abzugeben, DM 350.-, Tel. 
06104 / 32 21 
Farbfemeeher AEG Telefunken, 
Neuw. DM 2500,- für DM 300.-. Tel. 
069 / 89 11 29 
Wohnzimmerechrank, altdeutsch, 
3.10 m. Nußbaum, mit Beleuchtung. 
Bar u. TV-Fach zu verk., VB DM 
650.-. Tel. 06182/215 63 
3-Gang-Knabenfahrrad, Kolbe, 
Sportreifen 24". DM 150.-, 3-Gang- 
Mädchenfahrrad, Augusta, 24", DM 
120,-, Tel. 069 / 89 73 86. ab 17 Uhr 
PoHergeechirr sackweise abzuge- 
ben, Tel. 069 / 86 37 75 oder 
84 57 86 

verkaufen im 

HundctiOtt», winterlest, InnenmaB 
0,80x1,30, Höhe 1 m. Dach abnehm- 
bar, DM 250 -, Tel. 06074 / 7 08 05 
Fahrt)ares Bücherregal (welB Metall), 
H. 1,75, B. 80 cm, VB 150.-, Metallbett 
m. Sprungrahrrran welB, 90x1,90 u. 
Matratze VB 120 -, Welchholzklelder- 
»chrank, H,215xB. 180, Vorwerk 
Staubsauger, ca. 4 Jahre alt, techn. u. 
opt. einwandfrei, VB 300.-, Krfimer 
Elektrogartengrill mit 2 Kochplatten, 1 
J. alt, VB 180-, D.-Fahrrad, 60-, Elek- 
tra Wäschetrockner kl. Gerat, "2 Jahr 
alt, 300.-, Nachtschränkchen antik, 
50 -, Tel. 06106 / 99 58 o. 069 / 
81 03 96 
Kinderkleidung, ca. Gr. 98-118, Bett- 
wäsche, Himmel f. Babybett, Stoff- 
windeln (neu), Buggy, Fahrradsitz so- 
wie weitere Kiiiderartlkel. günstig ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 6 14 54 
KMderechrank mK dazupau. 
Schrankelementen (Jugend/Kinder- 
zimmer) bester Zustand. Baby- 
Bauchtrage und div. Babysachen, bil- 
lig abzugeben, Tel. 06074 / 3 36 28 
TlachbOgelmatchlne, DM 50-, Haar- 
trockenhaube. DM 40.-, Schreibtisch 
Kiefer 1,40 m, DM 60.-, Entsafter, DM 
40.-, Tel. 06103 / 3 24 03 

Wunderach. Kinderwagen, 8 Mon. alt 
(Tragetasche), antiker Aufsatz f. 
Schreibtisch (NuBbaumwurzel), alter 
Sessel,Tel.06106/1 44 69 

Hallo MutHel k4i hat>e elnan schö- 
nen Sportwagen zu verkaufen. Er Ist 
1V2 Jahre aK. Schaut Ihn Euch 
doch mal an, kompl. mit Zubeh. soll 
er DM 300,- kosten. 069 / 83 11 71 
Schrankwand, Elche, 3 m, neuw., 
450.-, SchlafzI.-Splegelschr., 3 m, 
350 -, franz. Bett, 200.-, Couch + 2 
Sessel + Tische. 300.-, 069/894801 
abends o. 431126 tagsütier 
4 MIcheUn-ReHen XAS 195/14, 
Elektrohelzkörper, 8sitzer Couch mH 
Eckteil, Ssitzer Oxjch, versch. Klein- 
möbel, Tel. 069 / 8 00 26 46 
Tennlaatunde zu verkaufen, Win- 
tersaison 90/91. Wo: Welskirchen 
Teppichhalle, wann: So. 12-13 Uhr, 
Tel. 06182 / 6 64 55 
Commodore-Dmcker MPS 1500 C, 
für 450,-, Philips GrOn-MonItor 200,- 
Tel. 06108 / 7 45 60 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinenPreis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas iosvi/erden 
nnöchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schatten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Kiein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seiigenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich - Langen Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von | ^ incl. 

I TT ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Buggy, gut 10 Mon.. guter Zust., 
bunt. Wintersack, Dach, DM 200.-, 4 
J.Garantie,Tel.06106 / 94 92 

ROaelgflaaherd, Einbau- u. Beistell-, 
elektr. Zündung, Herren-Tou'enrad, 
10-Gang, billig abzugeber,Tel. 
06106/2 32 35. ab 18 Uhr 

sdiadefür 

Spemnül! 

damit? 

Kinderwagen Teutonia Quadro, 
mint / blau / gelb, mit Sommer- u. 
Wintersack u. pass. Bettwäsche, 
DM 400,-, Tel. 06182/76 84 
Verkaufe hübsche Mldchenbeklel- 
dung. So. u. Wl., teilw. für Jungen, 
pass. von Gr. 68-110 u. Schuhe 
von Gr. 21-28, Tel. 06182 / 2 55 64 
SchwebetOrenschrenk, 3 m breit 
mit Spiegel, 400.-, Kiefer-Anbau- 
wand, V: J. alt, 400.-, Kiefer Eta- 
genbett, teilb., 200.-, 2sltzer Sofa, 
ausklappb.. V2 J. alt, 200.-, Bug- 
gy, 40.-, Tel. 06103 / 8 25 44 
Damenmoden, Qr. 42, neuwertig. 
Jugendlich-elegant, weit unter Preis 
Oa.-Schuhe, Gr. 41, neu o. neuw., 
Herren-Mode, Qr. 104, jugendlich, 
Tel. 069 / 88 04 94  
QroSer Baby + KInder-Rohmarkt 
Kaklung v. Qr. 56-140, z. B. kompl. 
Erstlingsausstattung, auBerdem Fla- 
schenwärmer, Chicco Buggy, Hoch- 
stuhl, Badewannengestell. Tel. 069 / 
86 53 97  
Super 5ar BMW Felgen + ReHen, 
Remotec-Felgen, 9 x 17, Dunlop-Rel- 
fen 235/45/17 u. 255/40/17, NP DM 
8000,-, VK DM 1500,-. Anzusehen: 
Reifen Saig, Oberrodener Str. 133, 
6054 Rodgau 3, 06106 / 7 96 33 
MHaui>lahl aroSbUdfemaeliar, Blld- 
gröSe 130 cm u. Kamcordar Sony 
90, Komplettausrüstung zu verkau- 
fen, Preis VB, Tel. 06108 / 8 89 38 
4 Wkiterreiten auf Fetgan, 1 Winter 
gefahren, für DB 190 E, VB DM 
600,-, Tal. 069 / 85 23 02 
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BESTELllSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse oen Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nüchaten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Salbstvorstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Gaschältssleilan abgaben und sofort bezahlen. 

Hertag Kinderwagen, auch als Tra- 
getasche verwerKlbar, NP DM 500,- 
für DM 250,-. Holzlaufatall, DM 35.-, 
Tel. 06104 / 7 42 27, ab 13 Uhr 
KInclenvagen Teutonia Quadro, 
Inkl. div. Zubehör, NP DM 1100.-/für 
DM 250.-, AutosKz Storchenmühte. 
0-9 Mon., Inkl. Extras, NP DM 460. 
füi DM 200.- zu verk., Tel. 06104 / 
619 01 

Kaufe gebr. Möbel g«g*n bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

Teutonla-Quadro-Kind^rwagen, 
blau. m. pass. So.- WI.-FuBsack, 
Sonrmnschirm, u. v. m., guter Zust., 
VB 350.-, Easy-Rider-Bauchtrage, 
30.-,Tel.06106/1 68 84 

Nlroata-SpQle, 100x60 cm, m. Misch- 
batterie u. Unterschr. (Abfalleimer), 
Kücheneckbank, 1,60x1,20 m, 
preisw. abzugeben, 5 Ikea-Sessel, je 
DM10.-. Tel. 06106/41 02 

Marlclae, 3x2,50 m, zu verkaufen. Tel. 
06071 / 4 22 93 

Kaufe alte Möbel, Bestecke. Uhren. 
Qlftser, Porzellan, Bilder, Poetkarten 
usw. Aus NachlftBen aus der Vor- 
kriegszeit, Tel. 06073 / 6 12 68 
Suche Mahagonl-Kleiderachrank, 
Breite 1,60 m, Höhe bis 2,50 m, oh- 
ne Spiegeltür, Tel. 069 / 88 30 95 
ab17Uhr 
Privat auctit alte Ndhmaschine, 
Porzellan, Uhren, altes Spielzeug u. 
alles aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32 

Umatands-Kl., Qr. 46, alles VB. 3 Pul- 
lis. 2 T-Shirt, 2 Kleider, 2 Hosen- 
Rteke +1 Weste a. neuwert., Tel. 
06182/217 91 
Gepflegte Couchgarnitur, 4 Sitze + 2 
Sessel, beige, lose Kissen, VB 350.- 

Couchtisch, höhenverstellb., VB 
150.-. Tel. 06181 / 65 05 07 HU 7 

C 64 mit Floppy, Datasette, 2 Joy- 
sticks, 75 Disketten, S/W TV Turm, 
Bücher. Abdeckheut>e, VB DM 
600,00, HiFi-Turm Dual Einzelbau- 
steine. Plattenspieler. Verstärker, Tu- 
ner, Tape, Rack, 3-Wege-Bassreflex- 
boxen, VB DM 800.-, Telefon 06104 / 
7 17 14 
AnbaukOchenachrank 50lger Jah- 
ren, DM 250.-. neuw. Kippbettcouch, 
NP 1100.-/300.-(1 Jahr alt), Couch- 
tisch, DM 80.-, 3 Polsterstühle, je 
25.-. Schurwollteppich 2 x 3 m, DM 
100.-, Tel. 069 /83 66 45 u. 83 75 86 
Schreibtisch, Kiefer. L 160, H 70, T 

I 60,100,-.Tisch, Kiefer, 60x64, H. 
I 40, 40,-, 6 Stühle Gründerzeit 250,-, 
, Dach/Fahrradständer o. Rinne 150,- 
1 neu. Tel. 06104/2913  

Profl-HIFI-Anlage, Marantzrec. 2325 
m, Holzzarge u. Hallger. 250 W, g. 
Zust., DM 2600.-, 1 P. L. Boxen 
Hans Deutsch-Amadeus, holzf., Be- 
triebslstg. ab 1,5 W, St. DM 1300 -, 
Tel. 06181 /8 03 30  
Vertiko Kirachb. Holz m. Glastür, 
Rest DM 800.-, anzus., Agro Of- 
fenb.-Landstr. 495, Ffm-Oborrad 

Kaumqetragen, 

fast wie neu- 

aberzul 

gewordenf 

SpMzeug, (z.B. Puppe, Teddy, Pup 
penstutM, Kaufladen, Blechspiel- 
zeug, Stelfftlere) aus den SOiger 
Jahren od. älter von Priv. ges., Tel 
06104/727 30 
SatelHtenempfangaanlaga gesucht 
Tel. 06104 / 7 26 19 
Kaute laufend gegen Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, Bestecke, al 
te Uhren usw. auch antike Möt>el 
aus der Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Kaufe Bücher, Poatkarten, Bilder. 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Suche kleinen Elektroraaenmihei, 
28er Herren-, 24er Mädchen- und 
Jungenrad, Tel. 069 / 84 69 43 
Brtefmaken-Ankaufstetle, sofort 
Bargeld, Tel. 06103/518 64 

16 TV-Programme 
Farfafemaeher mH eingebautem 
Stereo-Satellltenrecelver 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate. Späte 
rer Kaufvertrag möglich, 

dazu 
SatalUtenempfangaanlaga 

DM 398.- 80 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach PAM-Passage 
Eingang WaldstraBe 
» (069) 8 00 31 04 

tlcECMEGWmt 
MARKEN-LEASING IV VIDEO HIFI 

Verk. V. gut gebr. Waachmaachl 
nen mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEQ at> 78,-. Kühischränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Ueferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FIn 

andM Sicfwi. M dnn rv icn) Mh tWMOMaetMni« 0«wi wrt am dwn «Mn KerW eiükwfeei OeMiuig. Oviuwuna«! tnu^ «Cvt Qini «Mal KonvMi. 8« rflton al QM iMQt 
Elabatfall/Vottager von Privat zu 
verkaufen, DM 500,-, Tel. 069 / 
89 46 01, abends 
Solarium, 250.-, Canon Super 8 Ka- 
mera und Norls Tonfilm-Projektor, 
zus. 500.-, Braun Diaprojektor mit 
25 Magazinen, 150.-, Tonband 
UHEH 714,200.-, Tonband Necker- 
mann, 100 -, Amboö, 150.-, Rk^rt- 
platte, 50.-, Tel. 069 / 86 39 85 

Qebr. Hauahaltagarite billig zu 
verk.. z. B. Waschm., Wäachetr., 
Kühi-u. Qefrlerschr., Qeschirrsch 
spUlm., Spüle, E-Herde, Qash., (u. 
v. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
Mehrere gebr. Schralbtlach«, Hän- 
geregister, Wand-, AktenschrSnk«.. 

1 a rusland u.v.m. Tel. 06147 / 74 
Standort MUhihelm/M. gewert)! 

Kaule 
Briefmarken und Mllnzei 

Zahle Spitzenprelsel 
BtMmaikafl u. MOnienfachgeacM 

Werner Könnel 
QroBe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T, 069 / 88 31» 
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STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw -IVIaschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LOBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fortschritt- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und 
fvlaschinenbau. In zwei Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitartieiter Unser Erfolg basiert auf der Leistungsmotivation 
unserer Mitarbeiter, dem technischen Standard, der präzisen Ferti- 
gung und der Qualität unserer Produkte. 

Für unsere Produkttechnik suchen wir eine qualifizierte 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung abgeschlossen und 
erste berufliche Erfahrungen im Büro gesammelt. Mit Zahlen kön- 
nen Sie gut umgehen, englische Kenntnisse sind vorhanden und 
auch vor technischen Begriffen und modernen Schreibsystemen 
haben Sie keine Scheu. Persönlich zeichnen Sie sich durch Zuver- 
lässigkeit, Termintreue, Flexibilität und Kontaktstärke aus. 

Unsere Produkttechnik arbeitet von der ersten Idee zu einem 
neuen Produkt bis zur Anwendung in der Großserie eng mit unse- 
ren Kunden zusammen. Ihre Aufgabe wird es unter anderem sein, 
die dabei vorkommenden Vorgänge, Kommissionen etc. systema- 
tisch zu erfassen, terminlich zu verfolgen und für ordnungsgemäße 
Abwicklung zu sorgen. 

Neben einem interessanten Aufgabengebiet bieten wir Ihnen lei- 
stungsgerechte Vergütung, verbunden mit oen vorbildlichen Sozial- 
leistungen eines modernen Industriebetriebes. 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Legien- 
Str 10, 6050 Offenbach. Für eine Vorabinformation stehen wir 
Ihnen unter der Telefonnummer 069/8904-296 gerne zur Ver- 
fügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Garl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Als Prüfstelle des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäftigen wir uns mit 
der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten und Bauelementen, ent- 
wickeln und fertigen aber auch die dafür notwendigen Prüfmittel. 
Für unseren technischen Einkauf suchen wir eine(n) 

Einl(atifssachbearbelter(in) 

Zu den Aufgaben unseres neuen Mitarbeiters gehören die Abwicklung und Steue- 
rung der gesamten Beschaffungsvorgänge, Erstellung von Pflichtenheften und Lei- 
stungsbeschreibungen, Lieferantenauswahl und Vertragsverhandlungen im Rah- 
men entsprechender Vollmachten und die Terminüberwachung bzw. -Sicherung. 

Wir erwarten: - elektrotechnische Ausbildung zum staatl. gepr. Techniker oder In- 
genieur 

- einschlägige Berufserfahrung als techn. Einkaufssachbearbeiter 

- Initiative, Verhandlungsgeschick und Verantwortungsbereitschaft 
- Erfahrung Im Arbeiten mit EDV-Unterstützung sowie gute Eng- 

lischkenntnlsse 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 
I Deutscher r-^ 
I Elektrotechniker 

VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
MerianstraBe 28 • 6050 Ottenbach am Main 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien In Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern Im Jahr 1989 einen Umsatz 
von i.iehr als 740 Mio. DM. 
Für unser Fensterwerk In Heusenstamm suchen wir kurzfristig 

Mitarbeiter 
zur Unterstützung bei der Produktion von Wohnraumdachfenstern bei guter Be- 
zahlung und angenehmem Betriebsklima. 
Für telefonische Vorablnformatlonen steht Ihnen gerne der Werkleiter, Herr Häf- 
ner, Tel. 06104/ 602-200, zur Verfügung. 

Personalabteilung, Rembrücker StraSe 50 
6056 Heusenstamm 

YMOS 
Ein Unternehmen der europA- 
lachen Cockerill Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Herateller von Qualitatalellen 
aus Kunststoff und Metall ln> 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung tOr die Automobil-, 
Hausgeräte- und SanltSrarma- 
turen-lndustrie. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen In 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionaanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
MItartwIter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produktl- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tlonalislerung dea Unlemeh- 
mena mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

YMOS Aktlengasalischaft 
Industrieprodukte 
FeklRtraBe 
6053 Obertshausen 2 

AUSBILDUNG 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche 
Zukunft 

YMOS bildet in 11 Berufen aus: 
- Galvaniseur, Industriemechaniker, Werkzeug- 

mechaniker, Zerspanungsmechaniker, Industrio- 
elektroniker, Betriebselektroniker, Modellti- 
schler, Kunststoff-Formgeber 

- Technische Zeichner 

- Industriekaufleute, Büroassistentinnen 

Insbesondere suchen wir Kunststoff-Formgeber, 
Zerspanungs- und Industriemechaniker. 
Nach der Ausbildung geht es weiter. Bis zu mehr- 
jährigen Freistellungen für Techniker- und Meister- 
ausbildung oder Studium reichen die Maßnahmen 
der Weiterbildung, mit denen wir junge Mitarbeiter 
fördern. 
Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich 
doch. Unser Ausbildungsleiter für die gewerblich/ 
technische Ausbildung, Herr Wewior, Telefon-Nr. 
(06104) 702-294 freut sich über Ihren Anruf. Anfra- 
gen für die kaufmännische Ausbildung beantwortet 
Ihnen gerne Frau Casas-Zapletal, Telefon-Nr 
(06104) 702-556. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

. »ift.. I 

Wir sind ein Unternehmen 
für individuellen Messe- und 
Ausstellungsbau und suchen 
zum schnellstmöglichen 
Einstellungstermin 

Dekorateure 

SdiHdermaler 
Schreiner 

Messemonteure 
für Werkstatt und Montage 
im In- und Ausland, 
sowie einen erfahrenen 

Lagerverwalter 
für die Kommissionierung 
der Messestände sowie den 
Waren-Ein- und Ausgang. 
Wir bieten in jeder Hinsicht 
übertarifliche Leistungen 
und sind eine klasse Mann- 
schaft Rufen Sie uns unter 
06171-7704 an und verein- 
baren Sie mit Frau Stückel 
einen Gesprächstermin. 

[Tä uadro 
MESSEBAU 

lonKa 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Spielwarenkonzerns. 
Wir suchen zum 1. 10. 1990 oder früher eine 

Verkaufssachbearbeiterin 

Sie passen gut in unser Team, wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmänni- 
sche Ausbildung sowie EDV-Anwenderkenntnisse verfügen. 
Da diese Tätigkeit Eigenverantwortung, selbständiges Arbeiten und Geschick im 
Umgang mit Menschen erfordert, sollten Sie bereits Berufserfahrung mitbringen. 
Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt mit um- 
fangreichen sozialen Leistungen sowie gleitende Arbeitszeit. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild an unsere Personalabteilung. 
TONKA, Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 

wir suchen 
SdnMO'itlB mit Text- 
verarb.-Kenntnlsaen 
BUroMfen mit guten 
Schrelbmaachlnenkenntnlssen 
Sekretirbnen mtt und 
ohne Fremdsprachen 
Sachbearbetter/bmen mit 
Textverarb.-Kenntnissen 
Wir bieten Interessante T»tlg- 

kelten, bitte rufen 
sie uns anl 

lu 
w 

* 
Für unsere Fotoabtei- 
lung/Minllabor stellen 
wir ein: 

Fotolaborant/in 
Bitte vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächstermin mit uns! 

H^ERTKAUP* 
Center Oralelch 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kat>elkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

IVlitarbeiterin 
Dieser atjwechslungsrelche Arbeltsbereich beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen u. klimatisierten Arbeitsplau. iel- 
stungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozlallelstungan. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lel}enslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelstandisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir sine • 

SACHBEARBEITERIN ! 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. ' 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- i 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. i 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten In einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
(reuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- ; 
terlagen. ■ 

Ä_uij Paul-EhrfIch-StraBe 23 ■■iBnwa GmbH 607< ROdennark ) 

P. A. CREDITBANK GMBH 
Finanzierung - Leasing 

Als konzerneigene Spezialbank der PSA- 
Gruppe (Peugeot/Cltro«n) stehen wir den Au- 
tomobllhändlern und deren Kunden im gesam- 
ten Bundesgebiet mit FInanzlerungs- und 
Leasingprogrammen zur Verfügung. 
Bedingt durch ein stetig wachsendes Ge- 
schäftsvolumen suchen wir ab sofort zur 
Durchführung von SondermaSnahmen 

Sachbearbeiter/innen 
- ganztags - 

für bafriatets kaufmünnlache AuttiilfataUg- 
kaltan Im Kredit- und Leasingvertragsbereich 
bis zu 12 Monaten. Die Übernahme In ein dau- 
erhaftes Arbeltsverhftitnis Ist ggf. möglich. 
Wenn Sie über kaufmännische Grundkennt- 
nisse und Terminal-Erfahrung verfügen oder 
gerade eine kaufmännische Ausbildung abge- 
schlossen haben und/oder einen beruflichen 
(Wleder-)Eln8tleg suchen, sollten Sie diese 
Gelegenheit nutzen und umgehend mit uns 
Kontakt aufnehmen. 
Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit Lichtt)<M 
und Zeugnisabschriften rtehten sie bitte an; 
P. A. CREDITBANK QMBH, Peraonalabtallung 
 Robert-Koch-StixS« 1-3, 6078 NM-lMnburg 

W: 

* 

Für unseren Wertkauf-Center Dreieich 
mit einer der umsatzstärksten Obat- 
und OemUaeabtellungen Im gesamten 
Rhein-Main-Gebiet suchen wir einen 

Substdtuten 
wir bieten hiermit einem jungen Lebensmittelkauf- 
mann die große Berufschance, diese Abteilung ei- 
genverantwortlich zu führen. 
Neben einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir 
Ihnen einen sicheren Arbeltsplatz und die Vorteile ei- 
nes GroSunternehmens. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unse- 
ren Herrn Vogelsang. 

M'ERTKAÜP* 
- Center Drelateh - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 
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STELLENANGEBOTE 

Elektromechaniker 

Zur Ergänzung eines kleinen Teams suchen wir einen 
neuen Mitarbeiter. 

Aufgaben: Bewertung, Umbau und Reparatur von 
mechanischen und eiektrischen Regelgeräten. Stell- 
antrieben und Ventilen; die erforderliche formularmä- 
ßige Erfassung der Arbelten In Abstimmung mit der 
entsprechenden Vertriebsabteilung. 

Ausbildung: Elektromechaniker oder Mechaniker mit 
Elektrokenntnissen und ca. 5 Jahren Berufserfah- 
rung. 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem 
namhaften Unternehmen, leistungsgerechte Bezah- 
lung und gute Sozialloistungen. 

Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich. 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung ■ Cari-Legien-StraB« 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-219 

MANNESMANN 

DEMAC 

MANNESMANN 

Mannesmann Demag zahlt zu den international 
führenden Unternehmen Im Maschinen- und Anla- 
genbau. Die QeschBftsgruppe Systemtechnik 
plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen im In- 
und Ausland. 
Für den Leiter des Bereiches Elektrotechnik su- 
chen wir eine 

Sekretärin 
in Tellzettartseit - von 12.00 bis 17.00 Uhr. 
Ihr Aufgabengebiet umfaBt die Erledigung aller Se- 
kretariatsarbelten. 
Eine Dame mit guten schreibtechnischen Fähig- 
keiten - auch Stenografie - und englischen 
Sprachkenntnissen findet bei uns eine abwechs- 
lungsreiche Aufgabe. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über 
unser Mltart>eltsanget>ot und Ihre Vorstellungen 
unterhalten. Ihre informative Kurzbewerbung 
schicken Sie bitte an die 
Personalabteilung 
IMannasmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-StraBe 15. 6050 Offenbach 
Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, produziert Teile und 
Komponenten für Kraftfahrzeuge, 
fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen 
Antriebstechnik, arbeitet in der Meß-, 
Automatisierungs- und Informations- 
technik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und 
betreibt weltweiten Handel. 

Mannesmann Demag zählt zu den International füh- 
renden Unternehmen im Maschinen- und Anlagen- 
bau. Die Geschäftsgruppe Systemtechnik plant und 
realisiert Problemlösungen der Förder-, Lager- und 
Verteiltechnik in allen Branchen im In- und Ausland. 
Die Steuerungstechnik für unsere zukunftsorien- 
tierten Produkte In der Anlagentechnik wird In un- 
serem Hause erarbeitet. 
Für diesen expandierenden Bereich moderner 
Techniken suchen wir 

Dipl.-lngenieure/innen (FH/TH) 
der Elektrotechnik/Automatisierungstechnik 
Ein breites Aufgabenfeld bietet uns die Möglichkeit, 
Sie Ihren Neigungen entsprechend einzusetzen. 
Sie können sich einarbeiten und qualifizieren für die 
Produkt- und Systembereiche 
- Lager- und KommissionlArsysteme 
- Automoblltechnlk 
- Fahrerlose Transportsysteme 
- MIcrorechner-'Leltsysteme 
Sie projektleren und erstellen Steuerungssysteme 
für diese Produktbereiche, analysieren Materlal- 
und Datenflüsse und definieren Schnittstellen zu 
anderen Systemen. Sie betreuen die elektrotechni- 
sche Ausrüstung der Produkte über die Fertigung 
bis hin zur Inbetriebnahme. Kenntnisse In der 
Programmierung von speicherprogrammierbaren 
Steuerungen und Microrechnern haben Sie bereits 
erworben oder werden von uns vermittelt. Selb- 
ständiges, verantwortliches Arbeiten - mit gele- 
gentlichen Dienstreisen Im In- und Ausland - erwar- 
tet Sie. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über 
unser Mitarbeitsangebot und Ihre Vorstellungen 
unterhalten. Ihre informative Kurzbewerbung schik- 
ken Sie bitte an die 
Personalabteilung 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechndogie 

mannesmann iecbnolog'ie 
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Di« QRE8E GRUPPE M Ötr gr06t* 
konz»muntbhlnglg« Heftteller von Irh 
duttrtelacken fOr die kunttttoff-, metaft* 
und hotzverarteltende Induttiie in 
Deutschland. D^mik. RexlMtAt und 
Innovation zel^men uneer Untemetv 
men ki anen Bereichen aus und oarart- 
tieren unseren Marirterfolg. 

Wir suchen ab sofort eine 

Drogistin/ 
Chemiefachwerkerin 

Berufserfahrung im chemiechen Be- 
reich Ist Voraussetzung fOr die zu be- 
setzende PosWon. 
Wir bieten Ihnen die MOgHchlieK zur 
seibstAndigen. eigenverantwortlichen 
Arbeit bei einem ieistungsgerechten 
Entgelt sowie den tariflichen Verg(^st}- 
gungen der chemischen Industrie. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

SCHRAMM LACKE QMBH 
EM UNTERNEHMEN DER QREBC QRUPPC 
Personalabteilung 
Herrn WingenfeM 
Postfach 1017O 
eoSO Otfenbach 
Telefon 069/86 03 - 267 

GREBE GRUPPE 

^ i.i I ■ 1. 1131 
Freundliche 

KASSIERERIN 

für halbe Tage (nachmittags von 14.30-18.30 Uhr) 
gesucht. 
Bewert>ennnen wollen sich bitte ab 3. 9. 1990 an 
Herrn Hermann Schneider wenden ( Tel.-Durchwahl 
06103 / 80 08-66). 

Metallbauer/Schlosser 
mit Berufserfahrung 

und 
Freude an selbständiger 

Arbeitsplanung und -ausführung 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

RIQ>^!CHs 
ftvETKLLBMJ^^ Daimlerstr.16 

SCHLOSSEREI 6072 Dreielch 
Telefon: 06103 / 8 13 95 

Faciunarkt für H0I2, BaoeleiMate, Hauhnrkefbetlarf. 
6072 Dreieich-Götzonhain. Gewefbegebiet, Tel. (06103) 8 00 80 

«<cti 

... nOtzMche Dinge, 
die Freude bereiten 

FQr unsere Geschenkboutique 
suchen wir eine 

Verkaufshilfe 
ganztags/Teilzeit 

Branchenkenntnisse sind nicht 
erforderllcti. 

Wir artwKen Sie gut ein, auch 
wenn Sie schon längere Zelt nicht 

mehr t>erufstatig waren. 
Persönliche Vorstellung ertwten 

im 

Crl-CrlOffenbach 
Stadthof 1 

nach tel. Verelnbanjng mit 
Fr. Döbert 

Telefon 069 / 88 02 40 

Welch« nette Frau hilft mir 3 Std. In 
der Woche Im Haushalt (2-Zimmer- 
Whg.)Tel,7 4214 

Wissen Itommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

lUMtfBISUCHi I 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

. T^oÜetvSieeüie. 
Geldvetdienen 

, V/oUeiv Sie m übexxveWtien? 
.WoÜeivSiedi ^j^gefUlateivBetn 

VVeivft 1®' 

RilSE 

UNTERRICHT 
VERIUHF 

Olli gerostet Ins neue Schuljahr - 

Unsere Fachkräfte bieten 
»inen Förderuntenicht durch 
preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreielch-Sprendlingen. OstendstraSe 13, Tel. 06103 / 3 47 46 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 06103 / 5 31 22 

Mirklln, Fleischmann, Trix, Roco * Amold-Modelleiaenbahn>Fachae- 
•chift. Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Mesaeler-Park-Straße 31 
WohRZimmerachrank, 290/185 cm, 
Nußbaum, zu verkaufen, Tel. 2 92 30 
ab 16 Uhr 

Herbstfferien 1990 
Sprachreisen für Schüler nach 
England, Frankreich und Malta. 
Jetzt anmelden bei: 
ISt-Sprachraiaan. Stiftsmühle. 
6900 Heidelberg, Tel. 06221-80547 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in don USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

Sttzgnipp« au* L«d«r, sehr gut er- 
halten, billig r 
2 11 29 

liilig abzugeben, Tel. 06103 / 
Zeitungsleser 
wissen mehr! Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 
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In unseren Fachbereichen 
Klelnelektro/Lampen 
und Installation 
Sport/Camping und Qartenartlkel 
Waschmittel/Konsumartikel 
und Schreibwaren 
MObel und Mltnahmemöbel 

bieten wir Jungen Einzelhandels-Kaufleuten mit fach- 
bezogenen Warenl<enntnissen große Berufschancen 
in der Aufgabenstellung " 

Substitut / Substdtut in 

Neben einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir 
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und die Vorteile ei- 
nes Großunternehmens. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unse- 
ren Herrn Vogelsang. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreiaich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir sind Hersteller von Fittings und Armaturen aus Stahl und 
Edelstahl. Unsere Produkte finden Absatz im gesamten 
Bundesgebiet und europäischen Ausland. 
Wir suchen sofort oder später für unseren Verl<auf eine/n 

Mitarbeiter/in 
(VerkaufssachbeariMiter/in) 

Wir bieten eine abwechslungsreiche, Interessante Tätigkeit 
in modernem Betrieb, einen sicheren Arbeitsplatz und lei- 
stungsgerechte Bezahlung. 
Für telefonische Vorabauskünfte stehen wir gerne zur Ver- 
fügung. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 

HAGE 

Hage Fittings QmbH & Co. KG 
EbihardstraBe 18,8054 Rodgau 2, Telefon 06106 / 28 02-0 

^ Wir gehören zu einem großen, inter- 
national erfolgreichen Unternehmen. 
Für die Abwicklung eines großen Auf- 
trags suchen wir 

IVlitariieiter/innen 

für leichte Montagearbeiten. 

Unser Betrieb in Offenbach ist mo- 
dern eingerichtet, die Arbeitsbedin- 
gungen werden Ihnen zusagen. 

Haben Sie Interesse an einem befri- 
steten Arbeitsverhältnis (zunächst 
bis zum 31. 5. 1991)? Bitte melden 
Sie sich telefonisch, werktags von 
14.00 bis 16.00 Uhr unter der Tele- 
fonnummer 069 / 81 60 54. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf. 

Suche für sofort 
VERKÄUFERIN 
Tellzett-Aushilfe für unser 

DamenfachgeschAft 
^JCairin 

LADY FASHION ☆ WÄSCHE 
ihnhofstr. 85. Tel. 06181/49 27 53 6457 Maintal-Oömighelm . 

Zur Erweiterung unseres Kun- 
denstammes suchen wir neben 
oder haupttierufllche 

Mitarbeiter 
auch für Studenten und Frflhrent- 
ner geeignet, Führerschein nicht 
Bedingung aber deutschsprachig. 
Rheln-Maln-Quell, Tel. 069 / 
41 10 29 oder 41 05 22 

[bieten Spitzenlohn als Natto-Ne- Wir bieten Nelto-Nebenverdlenst für 
ivefdtontt für den Wurst- oder KS- AuffUiltStlgkelten In SB-Warenhaus, 
»rkauf In SB-Warenhaus. Arbelts- Arbeitszelt: Mo.-Fr. 7.00 Uhr bis 9.00 
nach Vereinbarung. Tel. 06103 / Uhr oder Freitag und Samstag 7 Uhr 
98-0 b. 10 Uhr. Tel. CW103 / 39 96-0. 

Für unsere Abteilung Offsetrotation suchen wir ab sofort 

Rotations-Drucker 

Gelernte Buch- oder Offsetdrucker schulen wir auf die Rol- 
lenoffset-Rotationsmaschine Uniman 4/2 um. 

Gearbeitet wird im Schichtbetrieb inclusive Sonntag. 

Bewerbungen bitte an die Technische Betriebsleitung, 
Telefon 069 / 80 63 328. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 

Wir sind ein ieistungsfählges. mitteistfindisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingesteOt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören di- 
verse Kennzetehnungssysteme und FoHentastaturen für den Einsatz auf dem 
Elektroniksektor. Unsere anerkannte Produktionsqualitdt erzielen wir durch den 
Einsatz modernster Masctiinen und qualiflziertem, engagiertem F^rsonal. 
Zum nficbstmögltehen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mit Schwerpunkt EDV ArbeittvortMreHung 
Sie sollen bdMisterungsfdhia sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Art>eitsbereicn mitbringen. wrt>ieten Ihnen leistungsgerechtes Einkommen, üb- 
liche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftlithe Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

Paul-Ehrllch-StraB« 23 VXlTIDn 6074 Rödermark 

Wir verkaufen Ihr Qewefbeob|ekt/*Be^ 
trieb. Alle Abhandlungen und Forma- 
irtfiten werden übernommen. Diskretion 
wird zugesichert. 
Dtftkte Untemehmentberstung, Tel. 
06104 / 6 11 58. Fax 06104 / 6 57 96 

Küchen '90 

0fn0 Top-L0l»tung »u» dem 
Hau»« MARENS 

KOCHEN- 
SERVICE 
Perfakt + 
komplett 
Planung 
Einbaut 
Avon n 

bis L 
Komptettprel« 
ohne 
Mischbatterie 
und Dekoration 

Ka 
MARENA Cjnnchlungt CmbN 

80S4 Rodgau 2 (Dudanhofen) 
HagaMraB« 1, am toom-Baumaikt 

Tatofon 06106 / 2 40 94 + SS 

CMHfiMt von 9-18.30 Uhr, Sanwtag 9-14 Uhr 
langer Samttag 9-16 Uhr 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln w>r an 
Hefm solang, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haMn. Damen vermitteln v/ir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK VTinUtiung 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

VERSCHIEDENES 
Dar helBe Draht 

T»l«ffon-Partn«rln 
Talafon 02842 / IS 51 

Wir stellen ein: Staplerfahrer In SB- 
Warenhaus in Voll- oder Tellzeitt>e- 
schfiftigung. Tel. 06103 / 39 96-0. 
Das ist der Top-Job. Netto-Neben- 
verdienet für Kassiertätigkeit in SB- 
Warenhaus. Arbeitszelt nach Verein- 
barung . Tel. 06103 / 39 96-0 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD. SILBER »owie MÜNZEN 

Ankaufipreise (0/24 Uhr) 069/ 26 7604 
Kataiin StAnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

SieInwci 2 (An der Kauptwschc) 

Wündersdiöne 

Bader 
und ^nze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Senrice. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Wir bieten Netto- oder Bnitto-Net>en- 
vartflenstin SB-Warenhaus. Arbelts- 
zeit nach Vereinbarung. Tel. 06103 / 
39 98-0    

wir suchen für sofort 

ProduMtomlielfef/liNieii 
MaschineurlMiter 
Lagerarbeiter 
Stapterfahrer 
Schlosser 
Kraftfahrer n. 2 
Unsere Bedingungen sind gut. 

bitte rufen Sie uns 
anl 

TIERMARKT 

Klairttta Hundarataa dar Watt! Chi- 
huahua 2 Walpan 0,5 r 2,5 kg, von 
'PfiYjBtZMV^t1{..Tel.069/54 9S!äi'" . 
JuiiflattidalirTverschfedenenFer- ' 
ben und QröBen an verantwortungs- 
t^ewuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahra Hundezucht und Pudal- 
aalon. Tal. 06108 / 7 27 54 

VERMIETUNGEN 
Babenhausen, Rodgau. 3-Zlmmer- 
Wohnung. exkl. Ausstattung, 100 m» 
Wfl., vers. Etwnen, Wintergart.. Fuß- 
bodenheiz., EBK, Sauna, kl. Woh- 
neinh., Erstbezug 1.11.90, DM 
1400.- zuzUgl. Uml./Kaut. 
K. Meyer Iminabillen, Tel. 06051 / S 73 31 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Baumschule WAGNER 

Preiswerte Angebote: Thuja Lebensbaum 
blaue und gelbe Scheinzypressen 

60-100 cm, j6 10.- DM (solange Vorrat reicht) 

VERKAUF 

Massiv • preiswert • variabel - 
schadstofffrei 

Das TREND- 
EINRICHTUNGSSYSTEM 90 
Informieren Sie sich bei aqua- 
trend-Waasertwtten, Berliner 
Str. 175, Offenbach., Tel. 069/ 
81 31 22 

Langener ModellbahnniarM 
Tausch, An- -f Verkauf von Modellei- 
senbahnen, Alitos und Zubehör aller 
Spurwelten. Am 2. September 1990 
von 10 - IS Uhr m der Stadthalle, 6070 
LANGEN Info: 06976 61 84 ab 18 Uhr 

OF, Lager, Büro, 
Sozialräume 

ca. 750 qm. DM 6750.- 
Obartthausen 

210 qm, Lager/Produktion, 
DM 1800.- 

jewells ^ MwSt., Kt., Courtage 
Dutina Immobilien 

Telefon 06104/611 58 
Fax 06104/6 57 96 

Maleretbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmtllcha 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

LEBEN IN SCHÖNEN 

KÜCHEN 
Top-Kudi»!!. rtflyoH wad bahaalhh 

MIETQESUCHE 

iQr Arztehepaar ^ »uctrt gro6e Wohnung oder Kaut In nj- 
higer Lage zu mieten. Wenn Sie ruhige» 
aolvento Mieter suchen, rufen Sie uns 
umgehend an. 
^unhcr 'S (0 6106) 12020- IMMOBILIEN OIF FfiE UOE MACHEN ' 

ROgal/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospitalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 ^12 

In unserem Werkstattbetrieb pflegen und repa- 
rieren wir oa. 50 Fahrzeuge unseres Fuhr- 
parks. Außerdem werden in einem Arbeits- 
team Ulneralöl-Straßentankwagen Instandge- 
setzt. 
Zur selbständigen Tätigkeit suchen wir 

Kfz-Mechaniker 

u. U. mit Schweiß- und Lötkenntnissen. Ruten 
Sie unseren VWerkstattmeister an. 

A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

Gesund sitzen auf einem SITZ- 
KNIE-STUHL Probleren Sie es 
aus. Wo? Natürlich bei Ihrem 
Fachmann, bei aqua-trend-Was- 
aerbetten, Berliner Str. 175, Of- 
fenbach, Tel. 069 / 81 31 22 
Bei uns finden Sie alles zum ge- 
sunden Wohnen. 

Ältere Dame iRpi 
gut sHuieft und alleinstehend, michte 
sich verkielnem. Sucht 3-ZW, 75-80 
m^. In outer Wohnia« von Offenbach. 
Rufen Sie uns umgehend an, wenn Sie 
aeritse und zuverilsslge Mieter su- 
chen. 

.i^UnMpr -5^(0 6t 06) 12Ö20 isr IMMOBILIEN DIF FREUDE MACHEN' 

IMMOBILIEN 

aqua-trend-Wasserbetten 
Wir stellen für Sie aus, vom 25. 
8.-2. 9. 90 HESSENSCHAU In 
Darmatadt, Halle 9, und freuen 
una auf Ihren Beauch. 
■qiia-tr»nd-W«aserbetten, Berli- ner Str. 175, Otfenbach, Tel. 069 / 
81 31 22 

FreigericM, kleines I-Fam.-Haus, 4- 
Zl., Küche, Bad, 105 mä Wfl., 660 m' 
Qrdst., DM 220 000.-. 
K. Meyer iinniolimen, Tel 06051 / 6 73 31 
Meeael, Wohn-/Qewefbeob|efct Bl. 
89,120 qm Gewerbe- und Sozlal- 
rlume, 2x 60qm Whg., 3 Garagen, 
1000 qm Grund, DM 720 OOO.-.Du- 
tlna Immobiliefl, Tel. 06104 / 6 11 58, 
Fax 06104 / 6 57 96 

Baumichula zwischen Dudenholen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelttraB« 2 

OMffne« Montag Ma Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samatag von 8-14 Uhr 

K>|yfilNO RUND' Schsmitslniuiiileldung mit Sciiamottsrohran • Edelitahiroliren« mit 
Wärmedämmung • Laichtbetan mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornsleine vorsorglich anzuraten liel Niedertremperalurheizungen 
Emsusm von SchomstainlcOpfen mit Klinltern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnil( noi 04 / n Oll 4 r 
6450Hanau7(Steinheim)«Maybachstr. 17llblol / DZuID 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■ r* 1 *J Kundendienst 

IM'öSa 3887 S 
-= J Offenbach. Waldstraße 36 EmbauiiUchen 

Heusenstamm. Nieder-Räder Weg 22, Telefon 06104/63045 

SdzbQfgQT-^ 1 
'«Ulis,.«'»'* Sohnenbank 

I für privat und gewert)llch ■Dn« ÜM 
16,50*1 I *SonntnNmmei(iO/sNuf<g*n«nelitrverJahtM- I tmc 3 9H BArpTM 890.--. TZ-Prt<t »90. • OM 

Sol.irvprlrii^b Sonnenmuschcjl-Euskirchen 
" Tel. 069 it 52 20 80 

UNTERRICHT 

■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Planung und Montage ■ Pünktlicher 
Linferservlce. 

KHIM- 
KUchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planungen 

EbertstraBe 4 
6052 Mühlheim 

Tel. 06108 / 7 22 82 
+ 7 52 97 

Telefax 06108 / 7 57 31 

■ KoaiwaeMKllcMiinwmiujiTMi ■ 

KAUFQESUCHE 
Kaufe altee Porzeflan, Poatkarten, 
Qeinlld«, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Wir Bind ein lenommlartea LufMahituntefnehnien und suchen für FOhnnga- 
krlfle und fVegendea Penonal stlndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grsea. Ihnen entatehan datMl saltxtverstlndllch iialnaiM Koalen. Wan- 
den Sie sich bitts veitrauenswill an die von uns beauftragte Franz t Krenmal- 
beki hnmobWan QinbH, Tal. 06181 / 65 9011 

CNC-Technik 
Beginn 1.9. 1990 
Wenn Sie 
- aus dem Metaliljoreich komnnen 
- Ihre beruflichen Chancen verbessern möchten 
- Interesse an neuen Technoicglen haben 
dann sollten Sie sich näher über unsere berufsbegieitenden 
Lehrgänge im Bereich CNC-Drehen/Fräsen informieren. 
Rufen Sie uns anl Unsere Mitarbeiterinnen und f^itarbeiter 
beraten Sie und senden Ihnen unverbindlich informations- 
material zu. 
Wir empfangen Sie auch gerne zu einem persönlichen Ge- 
sprach. 
Die finanzielle Förderung durch das Arbeitsamt ist möglich. 

BERUFSFORTBILDUNGSWERK 
aemelnnbUlge Bildungseinrichtung des DQB OmbH 
Cari-Zelss-Straße 4, 6052 h^ühiheim am F^ain 
Telefon 06108 / 7 10 75-77 

Rubrikanzeigen 
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Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbei>cn 

KaCIHEN 

Im Mütilfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Welldachsanierung 
Mit WäfmedammufiQ • Einfache SebstTerlegung oder mit Montage 

I %M\Kwm »«iiHi • Ofc« WrtI • tolw BUriiteJImi • Angebot kostenlos • Inlo; 
Sctunidt Bauteile • 6054 Rodg»j 1 • Postfach 11 06 odef Anr^61 0^37^ 

k X ausstimeiden und einsenden OP i 

t^pi tiir Preisvorleil: fenster direkt vom Hersteller 

WwW fM- W% W% E 
Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunslstoffensler • Haustüran 
• Holzf«nster • WIntorggrtan 
• Alumlniumfanater • Vordächer 
• Rolladen • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach ■ GelshornstraBo 16 • Teleton 069 / 84 60 00 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblick< 
Alles i<lar! Reklar"" 
Tel^on 06074/67091 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

KÖpping GmbH\ 
D»chd«cli»r-M*Wwtortrt*b\ 

ReparatursctvwHdier^t 
Dacli-, Neu- und 

Umdeckung 
SpertglervlMitert schr>efl ur>d pretswert 

fmhof Haus der Mode ■■ ■ ■ ■ 
Inhaber A. Ammerschläger 

Damen- und Herrenbekleidung 

modisch - preiswert - aktuell 

neuer Herbstmodelie 

z. B.Sympatex-Jacken 

248.- 
in allen Größen 
und Farben 

Hier ist Ihre Mark ganz stark... 

Preisknüller 
für da$ richtige 

DACH 
• Neil- und Umdeckungon • , • Ftachdach • Reparaturen • • Fassadenverkleidunqen • • KAMINARBEITEN • Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R.JUNG GmbH Maintall 
CT 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
• Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

Dachreparatur-Schnelldienst tür 
Flachdach - Dachrinnen - Stolldach Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01 ■ Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Öffnungszeiten: IVIo.-Fr. 9.00-18.00 Ulin langer Donnerstag 9.00-20.30 Ulir. 
immer durchgehend; Samstag 9.00-14.00 Uhr, langer Samstag 9.00-16.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

. . i'm Industriegebiet an der e 45 
Der kürzeste Weg zu jtlffTfflB 
mit ieder Fahrt viel Geld, gespart 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ClmzOQe - Fa. Besser 

Maytaachstralle 17 
Tele1oh 06181 /65 03 55 
nahe Wohnwelt 2000 
im Industriegebiet an der e 45 

Tel. 06102 / 3 39 10 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

einleuchteiid 

und reduziert! 

Philippinische 
Muschelleuchten 
Handarbeit 
Pendelleuchte 
0 ca. 35 cm 
Zugpendelleuchte 0 ca. 40 cm 
Deckenleuchte 2flg. 
0 ca. 35 cm 
Tischleuchte 
Höhe ca. 30 cm |e nur 

Tiffany 
Tischleuchte 
Höhe ca. 30 cm 
Deckenleuchte 2flg. 
0 ca. 40 cm 

nur 

Streckerleuchte 
dreh- und 
schwenkbar 

Jugendstil- 
Deckenleuchte Iflg. 
0 CO. 15 cm 

Zugpendelleuchte 
2flg., 0 ca. 50 cm 
passend dazu: 
Tischleuchte 
Höhe ca. 45 cm 

nur 

nur 

nur 

10.- 

20.- 

99.- 

lur 63 
nur 

einladend 

und reduziert! 

Suppentossen 
Markenporzellan 
blüfenweiß/ Dekor 
3 Stück 
Kaffee-Gedeck-Set 
Markenporzellan mit Blüten- 
dekor, 2 Gedecke nur t 
Kaffee-Service 
bayr. Markenporzellan 
mit Blüfendekor 
spülmaschinenfest 
15-teilig 

Kombiservice "KENDAL" Original 
engl. Hortsfeingut 
mit Blütendekor 
spülmaschinenfest 
36-teilig nur i 
NAXOS Blütenvyeißes Marken- 
porzellan mit zauberhaft schönem 
Blütendekor 
Kombi-Service 
30-teilig 
für 6 Personen nur i 
Tafel-Service 
31-teilig 
für 12 Personen 
Angebote solange Vorrat reicht. 

o>nginai 

59.- 
Aarken- 

.,,^.1 schönem 

235.- 

299.- 

BAUR 
KAUFHAUS 

Äpfel-, Birnen- u. Kartotfelverkauf! 
Am Samstag, dem 1. 9. 1990. Frisch vom Bodensoe und Südtirol 
Apfel: Jame» Qrieve, Summer Hed, Qraventtelner. Elitär. Birnen: 

Willlami Christ u. a. Sorten. Kartotteln: Verschiedene Sorten. 
Verkauf ab Lkw. Jetit besonders preiswert! 

8.00 Egelsbach, Bahnhol 
8.30 langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüt)er der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Ot)ertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
13,30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Draieck 

13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Qüterbahnh. 

14.00 Waldheim, 
Neuer Friedhof 

14.30 Rumpenheim, 
Kurhessenplatz 

14.45 Bürgel, Dalles 
15.15 Mühlheim, b. Bahnhof 
15.45 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
16.15 Klein-Auheim, Bahnhof 
16.30 Hainburg, Bahnhof 
17.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETFIÄNKE 

Rinlinl»H>i>i>liai»w,FoiitiibWnwhw^ 12/0,7-l-Kasten 548 
Kalter Friedrich Quelle Mineralwasser 12/0,71-Kasten 7.28 
Gerolitalner Sprudel, Gerolstainef Sprudel itül l2/0,7-l-Kasten 7.98 
Coca-Cola,Fant«,CokeHght,Sprit»u.a. 12-I-Ka8ten 14.95 
Alter Hoctiitidter Apfelwein, Sctioppepetzer 8-Uer-Kasten 13.95 |ab«r 

Absolut Wodka _ „ 
savbi. % 12/0,05 |Z.UQ 
Femet Branca 
40 Vol.'Si 30/0.02 25.95 

25/0,04 29.95 
27.98 

Bavaria Weizen, Hefeweizen, Mirzen 
Pfungitidter Export, Pfungstidter Edelpilt 
Beck's Spitzen Pilsener, Remmer light 
König Piliensr 20/0,5-l-Kasten21.95 
Krombacher PHs 
BindlngRönMrPili,E>pcrt 0,33-l-Einweg, 6er 3.20 24er 

30/0,02 

20/0,5-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

24/0,33-l-Kasten 
24/0,33-l-Kasten 

20/0,5-l-Kasten 

15.95 
1545 
19.95 
20.95 
21.95 
12.75 

Dreleloltenheln 
Qleisstraßo 1 
Seligenstadter Str. 66 
H«lnffMiu«*n Alfred-Delp-StraBe 54 
lUeNi-Auhelm Seligenstfldter StraBe 60 
WNi KiuUwibMr9 FasanarlestraBe 7 
L«no*n LangestraBe 3 Pittlerstra6e 45 

MtthltMlm DieselstraSe 1 
N*w-lMnbura SchleussnerstraSe 56a 
Nle<ler-fladen 
EinsteinstraBe 

Steinheimer StraBe 43 
Spr«mlllno*n EisenbahnstraBe 141 
Ui b»riioh K.-Adenauer-StraBe 81 

    Profi-Zentrale, Auskünfte OdenwakJstraBe 69 Tateton 069 / 63 20 82 
MalteserstraSe 3 SanifaiJw|^. 170 
Ottanbaoh "*•« ^ LudwigstraBe 61 4 A99 1 1Q9 Senefelderstr. 170 1 M ' ^ 

■ Junger dynamischer 
Mal.erbetrieb 

hat nocMermme frei füf Maler% Tape- 
xterarbeiten. Fassadenanstrich, Ver- 
'putzarbeiten und FüBbodenverlegung. 
Fa. Herth * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

U.0697 85 55 B7 

ÖFFENBACH-POST 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DielenbSden mit dem Woodbo 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmartct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhol, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Paradies 
»In der Abenddömmenjng glaubten wir 
zuerst, riesige Schwalbenschwärme zu sehen. Doch In Wirlclichkeif 
waren es zahllose Fledermäuse!« 
So beginnt ein Bericht über einen Besuch in den Save-Auen. Diese 
herrliche Landschaft in Jugoslawien ist ein wahres Paradies für selten 
gewordene Tiere. Hier leben Störche, Reiher, Sumpfschildkröten, 
Fischotter, Frösche und Fledermäuse. Und noch viele, viele andere. 
Doch auch dieses Paradies ist bedroht. Entwässerung, Fiußbegra- 
digung, Flurbereinigung und Intensivlandwirtschaft sind auf dem 
Vormarsch. 
Deshalb haben wir vom BUND hier unser erstes Europäisches 
Naturschutzprojekt eingerichtet. Informationen gibt es in der Info- 
Mappe »Save-Auen« mit Broschüre, Farbsonderdruck und Farb- 
poster für 4,80 Mark (zzgl. Versondkosfen) 
BUND, Im Rheingarten 7, 5300 Bonn. 

Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
e.V 

DACHDECXEMBSIIIUEIIIEB 
führt kurzfristig und gflnsUg aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BflK-BEOACHUNO, 0S181 / 7 S110 

i _»■' ★ Orahl - Gewebe - Giller i InfornurtionsiiiiBllE -t, -ouaiitn ••ii i67i - J ^ ★ DRAHT-HECK. 6230 Frankfurt 80 
Wislafbachgtr. 179. ® 069/341031 

(SJi^OPTIK HILDEGARD RAUCH GmbH 

im massa markt Wiesbaden-Nordenstadt 
*06122/164 25 

ROsselshelm-Bauschhelm 
• 061 42/7011 95 

röffr 

hl massa marirt Offenbadi, Beriner Str. 43-47,1. Stock 
Tel 069 / 8 00 13 70 

• SonnaabriWea ab 10.00 
• Hartschaleaiitfflaiwtuj 4.99 
e Feftigbrilleii In 5 Stlifcaa 

, +1,0/-H.5/+2.0/-i-2,5/-f3.0Dptr. ^ 
R ur>d L gleiche Qlasstärke ab 14e5u 

• BriHeiifassinigen ab 29.50 

BürgerMege, DÜrmn, Erdbeben, | TaHune... die Opfer sind überwiegend Ii 
die Schwachen: Kinder, Freuen, A/te. jl 
Die beiden kirchlichen Hil«sweii(e 
nehmen ihren Auftrog ernst Sie geben 
ÖbertebenS' und Starthilfen. 
Wir sorgen dafür, daB ihre Hilfe dortfün 
kommt, wo sie benädgtwjrd ~ 

Deutscher Caritas verband. Konto Z02. 
Diakonisches Werk. Konto 502, rbi'fif"«'-" HWkMl uiia. • ' • - 

• «Mcan 38 E 
Inkl. Anpassung pro Paar 258.- 

Testen Sie die neue Generation der 
pflegefreien Einmalkontaktllnoen 
• Naw Vues von Clba Viskxt 

1 Paar 1 Woche Probetragen nur ZU.- A ' j 
IBOMk 250ml 749 
LENSANB 250ml 7.9B 
OXYSETTI 235ml 749 
OXTSEPTZ 235 ml 7.99 
OXYSOT Spardoppelpack 18.50 
nmiusHzozi 250 mi 7.99 
TITMUSiKOZZ 30x10ml 7.99 
TinilUS K202 90-Tg.-Paek 44.50 
JW-SEFT 250 ml 14.95 
AO-SEPT 90-Tg.-Pack 39.95 
ULTRUTME  lOTablettsn 14.99 

i 

; 
fr.- V 

H E U S E N STAM M 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" ZEITUnCSLESER toiMot 

Bei Einkaufswert ab DM 10.- 2 Std. gebührenfrei parken 
U im massa-Parkhaus 

\ Wer weiter cieiikt, kaiill im f aehncscha^ 


